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Drack  von  Carl  Bellmann  in  Prasr  1868. 


"Vor  \Kr  ort. 


Auch  bei  der  Zusammenstellung  dieses  Bandes  ^rurde  ich  mehrfach 
mit  Beiträgen  unterstützt,  und  fühle  mich  sonach  verpflichtet,  allen 
jenen  Herren,  welche  zur  Vervollständigung  dieses  Werkes  beigetragen, 
meinen  verbindlichsten  Dank  zu  sagen,  diess  insbesondere  dem  Herrn 
Dr.  W.  Freudenthal,  der  seit  einem  Dezennium,  an  der  Vollendung  dieses 
Werkes  mitarbeitet,  femer  den  Herren  Dr.  Bratsch,  L.  Hamburger, 
Th.  Reichenbach,  J.  Siebert,  H.  Walte  und  A.  Wurst. 

Es  liegt  im  Plane  dieses  Werkes  mit  dem.  nächsten  Bande  diese 
Beschreibung  zu  schliessen,  derselben  jedoch  einen  Nachtrag  über  in 
demselben  übergangene  oder  seither  bis  zum  J.  1869  geprägte  Kupfer- 
münzen anzuschliessen.  Jene  Herren,  welche  sich  an  dieser  Vervoll- 
ständigung betheiligen  wollen,  werden  ersucht,  ihre  Notizen  im  Laufe 
des  Jahres  1869  mir  zukommen  lassen  zu  wollen. 


J.  Neumann. 
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Ebileitttng  zum  flhiften  Bande. 


• 

X/em  Programme  dieses  Weites  e&tspreobenä  weMen  J^tone ,  Mai-ken 
und  sopstige  Zeichen,  ifelche  von  Privaten  ausgegangen,  die  zweite  Ab- 
theiltmg  desselben  bilden.  Und  dürften  zur  Informirung  jener  Leser ,  welche 
sieb  er^t  dem  Siadkmi  der  Ntimism4tik  zu  widmen  beginnen,  einige  No- 
tizen über  di^se  Produkte  deir  PHLge  nMht  onwiUkoininen  sein. 

Das  französische  W^rt  jeton  von  jeieter,  jeter,  herrührcind  und  etwa 
Auswor&manze'tedeiitend,  ünifassiind'wdteren  Sinne  <fie  Bezeiefanang  jener 
meist  runder  oder  auch  oekiger  Gefurflge^  wetdhe  nioht  za  den  Knröivmttnzen 
einer-  und  den'  Medaillen  anderseits  gähör^n.  'Sie  unterscheiden  sich  voa 
den  meist  mehr  erhaben  geprägten,  künstlich  uild  sorgfältig  gravirten  Me- 
daillen dadudfcb»  dass  si.e  im  Metalle  dünn  und  in  dei*  Gravirung  mehr  flach, 
münzäbnlich  gearbeitet  sind;  femer  dass  ihre  Grösse  selten  die  Grösse  18 
nnseves  Münzmessers  überstMgt. 

J.  de  Fontenay  in  seinesB :  ;,;Maifti(^l  de  TajaM^eiff  de  Je4oas.  Paris  1854^ 
theilt  die  Jetons  in  weiterefr  Bedeatang  in  3  Häoptklassenf:  1.  In  die  Me^ 
reanx  (Mark^,  IQeicfaeii),  2.  in  Jetoilis  •  (f^teirs ,  gettoiris)  Rechen,  Rait- 
pfennige  von  Saiten,  Rechnen,  lateia.  ealcnli  computomm,  und  3.  in  Jetons 
im  engeren  Sinne,  welche  wieder  in  gesehiebtliiche,  religiöse,  FatnllieiijetQns 
ond'SpiahnUnzen  (auch. Dantes  genannt)  u.  s.  w.  zerlallen. 

Die'  Mareaux,  Marken  aus  Sjter^rZeit,  in  verschiedenen  Metallen  vor* 
komiwndi.  sind  Zeichen  ffir  bestimmte  Gebühren  oder  far  g^leisttete  Ver- 
pflichtungen (AnweiBungen),  welche  an  den'  für  soiche  bestinpimten  Kaa^n 
gegen  kursive  Münzen*  ausgetauscht  wurden«  In  Frankreich,  besonders  Paris, 
woher  d^elban  stammen,  und  schop  im  15.  Jahrhundert  m^ist  von  Blei 
und  Zinn  labricirt^  im  Gebrauche  waren,'  versteht '  man  unter  diesen  Me-r 
reaux  eigentlich  Münz/(^n  und  Zeichen  für  bei  der  Kirche  abgestellte  Peirsonen, 
dann  fiir  Mitglieder  mancher 'Bruderschaften;  welche  um  das  Nenjahr  oder 
in  andern  bestimmten  ..Perioden  gegen-  Baarschaft  timgetauficht  wurden. 

Manche  dieser  Mereaui^  W^den*an€h  Manuel  geiiaiint.  (Bezeichnaag 
für  das  von  Band  zu  Hand  gehen.)  Neuerer  Zeit  werden  die  Marken  als 
Werthzeicben  für  die  geschehene  Entricbtang  verschiedener  Gebühren,  als 
Thor,«-  Brückengelder,  als  Einlösungszeichen,  fär  Holz  und  Kohle,  ais  Abon- 
nements/und  Anempfehlungszeichen  in.  ^otel6  und  Restaurationen  und  zu 
ähidicb^tZwe^tken  benützt  '  »  . 

1 


Die  Rechenpfennige  stammen  gleichfalls  aus  Frankreich,  woselbst  sie 
schon  im  12.  and  ]3.  Jahrhunderte  und  zwar  Anfangs  meist  in  Messing 
gebraucht  worden  zu  sein  scheinen,  von  wo  sie  sich  nach  den  Niederlanden 
und  sodann  nach  Deutschland  verpflanzten.  Sie  hatten  die  Bestimmung, 
bei  dem  Rechnen  anstatt  der  heutigen  Ziffern  verwendet  zu  werden.  Man 
bediente  sich  nämlich  in  jener  Zeit  hiezu  eigens  verfertigter  Tafel  ans 
Holz,  welche  durch  so  viel  Linien  abgetheilt  waren,  als  es  die  Ziffern  er- 
forderten. Dieser  Linien  waren  mindestmis  sieben,  da  die  Rechenpfennige, 
welche  auf  der  ersten  Linie  lagen,  Einheiten,  die  auf  der  zweiten  Zehner, 
auf  der  dritten  Hunderte,  auf  der  vierten  Tausende  u.  s.  w.  bedeuteten  und 
waren  mit  I,  X,  C,  M  (Einheiten,  Zehner,  Hunderte,  Tausende)  bezeichnet. 
Diejenigen,  welche  in  die  Zwischenräume  gelegt  wurden,  zeigten  die  Hälften 
von  den  obenstehenden  Linien  an.  Dergleichen  Rechentafeln  und  Rechen- 
bretter hatte  man  für  die  Thaler,  andere  fär  die  Schocke,  für  Groschen, 
Pfennige  u.  s.  w.    (Siehe  auch  L  Band,  S.  31.) 

Es  wurden  deshalb  nicht  bloss  von  Seite  der  Regierungen,  sondern 
selbst  von  Seite  reicher  Privater  f&r  Rebhnungskammem,  Rechnungs-  und 
sonstige  Privatbeamte  derlei  Rechenpfennige  geprägt,  und  von  denselben 
zum  Rechnen  verwendet.  Manche  dieser  Rechenpfennige  fBhren  auch  eine 
ihre  Bestimmung  zum  Rechnen  bezeichnende  Aufschrift.  Da  diess  jedoch 
nicht  bei  Allen  der  Fall  war,  so  lässt  sich  die  Frage,  welche  der  so  mannig- 
fachen aus  jener  Zeit  erübrigten  Jetone  zum  Rechnen  verwendet  worden 
seien,  heute  nicht  mehr  beantworten.  Unter  Philipp  dem  Guten  von  Bur- 
gund  soll  man  zuerst  das  iMidesfarstliche  Wappen  und  einen  Spruch  mit 
der  Mahnung  richtig  zu  rechnen,  darauf  gesetzt  haben. 

Betreffend  die  Jetone  im  eigentlichen  Sinne  dieses  Wortes,  so  dürft^e 
die  Bestimmung  der  meisten  derselben  gewesen  sein,  einzelne  Begebenheiten 
des  öffentlichen  oder  Privatlebens  der  Nachwelt  zu  überliefern.  Auch  diese 
Jetone  haben  in  Frankreich  und  zwar  schon  im  4.  Jahrhunderte  ihren  Ur- 
sprung, und  tauchten  bald  in  den  Niederlanden  und  in  Deutschland  auf. 
So  sind  in  FrankrMch  die  Jetone  in  Kupfer  und  Messing  auf  die  Bege- 
benheiten unter  Ludwig  XHI.,  XIV.  und  XV.  und  die  Jetons  der  Bürger- 
meister und  sonstigen  Dignitäre  am  häufigsten  aus  der  Periode  zwischen 
1600— *1 750,  in  den  Niederlanden  die  Jetone  auf  die  dortigen  Ereignisse 
am  häufigsten  aus  der  Periode  1550—1700,  beinahe  blos  in  Kupfer,  in 
Deutschland  die  Jetone  der  Münzbeamten,  wohl  zuerst  in  Tirol  (1497) 
u.  z.  am  zahlreichsten  aus  den  Gegenden  des  Harzes,  —  endlich  die  Fami- 
lien-Jetone  zumeist  aus  Anlass  von  Vermählungen,  welche  am  häufigsten 
in  Böhmen,  in  der  Periode  1560 — 1600  vorkommen  —  die  hervorragendsten 
Partien  in  dieser  Specialitat. 

Die  Münzmeister-  und  Familien- Jetone  f&hren,  wenn  nicht  beiderseits, 
doch  auf  einer  Seite  das  Wappen  der  betreffenden  Familie.  Vor  dem  16.  Jahr- 
hunderte findet  maxi  auf  den  Jetons  meist  die  gothische ,  sogenannte  Mönchs- 
schrift ;  bald  nach  dem  Jahre  1500  beginnend  jedoch  bloss  die  lateinische- 


fiieraD  scUiessen  sick  die  sogenannten  Spielmünzen  an,  in  deren  Prä* 
gong  Nürnberg  im  16.  und  im  Anfange  des  17.  Jahrhunderts  Vieles  ge* 
leistet  hat. 

Eine  weitere  Gattung  sind  die  sogenannten  Dantes,  welche  zumeist 
als  Spielzeit  für  Kinder  sich  von  den  vorangeführten  Sorten  durch  ihre 
Cnbedeutenheit  in  der  äussern  Aus3tattung  erkennbar  mac£eu.  Meist  dünne 
kleine  Hessingplättchen  n^it  unregelmässiger  Zeichnung  und  schlechter  Gra-* 
virung  der  Vorstellung  sind  dieselben  für  jeden  angel^nden  Sammler  gleich 
erkenntlich  und  werden  solche  hier  wegen  Abganges  eines  jeden  Interesses 
för  dieselben  übergangen. 

Zu  den  von  de  Fontenay  angenommenen  drei  Hauptgattungen  fügen 
wir  noch  eine  vierte  hiezu,  nämlich  die  sogenannten  Bet-  oder  Anhäng- 
pfennige, meist  aus  Messing,  welche  der  Mehrzahl  nach  oval  und  meist  ge- 
henkelt (geöhrelt)  in  selteneren  Fällen  rund  und  stets  etwas  dicker  und 
stärker  im  Metalle,  —  in  den  katholischen ,  meist  südlichem  Ländern  Eu- 
ropas vorkommen.  Ein  grosser  Theil  derselben  dient  zur  Erinnerung  an 
Wallfahrts-  und  Gnadenorte,  zur  Ehre  der  Landespatrone  oder  der  Hei- 
ligen überhaupt.  Auch  werden  derlei  Stücke,  u.  z.  meist  in  Italien  und 
Spanien  als  Amulette  und  Preservative  gegen  Krankheiten  und  Zaubereien 
am  Halse  getragen.  Auch  diese  Gattung  wurde  bei  der  vorliegenden  Be- 
schreibung übergangen,  da  sich  ein  verhältnissmässig  geringer  Theil  von 
Sammlern  für  dieselben  interessirt. 

In  der  nachstehenden  Beschreibung  sind  die  Jetone,  soweit  solche 
bestimmt  sind,  den  einzelnen  Ländern  zugewiesen,  aus  welchen  sie  stammen, 
und  wird  in  deren  Reihenfolge  die  in  der  ersten  Abtheilung  dieses  Werkes 
vorkommende  Ordnung  beibehalten  werden. 


L  Kaiserthmii  Oesterreich. 

Königreich       Ungarn 
sammt  den  Nebenländem« 

Jetonie.  S8457~60. 

AT.  LAD:PROCK:  D]fiR:lVN0~:R:K:M:6BN:BVBCHL:  In  der  Mitte 
iucrlialb  einet  gewunienea  Kreises  das  mtt  dem  Helme  und  HeUnzier  umgebene  Wappen, 
darla  In  der  obem  Hitfle  swel,  and  unten  ein  zweifach  eingeschnittener  Pokal  Im  damas- 
zirlen  Felde,  lieber  der  Helmkrone  sechs  Federn  In  zwei  Reihen  zu  drei  ober  ein- 
ander. Rev.  BKD :  CAMKHN :  CH£M— NIZ  :  Y :  SGHBMNIZ  In  der  Mille  Innerhalb 
einet  gewundenen  Kreises  ein  behelmtes  Wappen,  darin  anscheinend  fünf  gewundene 
Faschinen  und  hinter  denselben  In  der  von  oben  herab  gelhellten  Hälfte  Je  ein  Felsen  (?). 
Ober  dem  Helme  zwischen  zwei  BaiTelhOrnern  ein  nach  vorwärts  gewandtes  gekröntes 
Thier  CLÖwef),  ober  welchem  oben  am  Rande  1509  Der  Rand  gekerbt.  Gr.  an  13.  Tafel 
06.  Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  IVNQIsr  und  BVBCHAL :  I«  fibilgen  wie  vorher. 
Sammlung  des  Herrn  Franz  Rless  In  Wien. 


Av.  WOLF  •  STRASER  •  R  •  —  K  •  M  •  EINKM  •  Z  •  ORB-  zwischen  gekerbten 
Kreisen,  tn  der  Mitte  das  Wappen  mit  Helm  nnd  Helmzier  bedeckt,  wegen  scblechter 
Erhallting  nndentllch.  Iifti  Schilde  ein  Querbalken,  worin  RosMIen,  oben  nnd  unterhalb 
desselben  drei  undeutliche  Gegenstande.  Aus  der  Helmkrone  ragt  die  obere  fifllfte  eines 
Einhornes  nack  rechts  gewfipdt  herTpr;  ku  dessen  ^ilen.  »L-ft'^  «T^H.  ..Revi^.^NNA. 
GERES  •  V  •  MADLENA  •  ITZI6B  •  S  •  ELICH  •  GEMA  ,.,  lu  der  Mi^e  zwei  JlaoglicM 
deutsche  WappenscMlder  mit  undeutlichen  Wappen  ohne  Krone ,  darin  in  jenem  rechts 
anscheinend  ein  durch  eine  Krone  gesteckter  Baiim,  in  jenem  links  oberhalb  eine  Lille, 
nnterhalb  ein  Jagdhorn  (?)  An  den  vier  Seiten  der  Schilde  Je  ein  Punkt;  ober  denselben 
zwisiclien  iiwti  fitriehen  »RX^PHin  einander  gestelit^  fiN^    Gr.  überlh 

■  .     ..  ■  .      '        ■  ■  '  .     .       .1     .    .    . 

Marken.  «8460-6«. 

Av.  Von  rechts  die  Umschrift  FORAZESTI ITRADALOM  (Herrschaft  ^^oracesti). 
In  der  Blittd  ein  mit  einer  funfspitzigen  Krone  bedecktes  tVappen,  darin  rechts  ein 
Doppeladler  Im  goldtingirten  FeMe,  und  oben  rectits  in  der' Ecke  ein  kleines  blau  ge- 
streiftes Quadrait  Links  ein  Ritter,  sieh  auf  einen  Ankei»  stützend  im  blauen  Felde; 
ebe«  Unks  |n  d^r^cke  ein  glelehea  kleines  jQkindra^  Silber.  Am  RMde.einLInlBnkreis. 
Rev.  In  einem  kieinem  Ovale  die  Werthzi^hi  1  Von  diesem  Qvale  ge|iVr^I^^  tii^d  Itnl^s 
eine  zweigartige  Verzierung  gegen  den  untern  Rand  liinab.  Am  Rand^  ein  gleicher 
Kreis.    Gr.  13.    In  der  Mitte  wie  bei  den  beiden  anderen  ein  Loch. 

Av.  Das  vorbeschriebene  Wappeta,  obe¥  welchem  jedoch  statt  der  Krone  ein  Helm, 
das  Wappen,  worin  derAdler^  nicht  tingirt,'  und  im  Rev.  die  Werthzabl  ^'Irl.  Gr. 

Av.  und  Rev.  «hnUql^  4eA  umtern«  qnr.l  Gr.  11*    Ohne  RaadkreUe.  .Samnil. 

des  Hrn.  Riesa.    SfimmtliGh  Messing  Und  weiss  plaüirt 

Robollizeieheii  vor  dem  Jahre  1848.  Forazesti  iai  ein  Rumänisches  Dorf  im 
Kraschoer  Komitate  und  gehörte  der  Familie  Winkler.   Mitgeth.  von  Hrn.  L.  Szug  i^  Pest« 

88463. 

Av«  URB  6z  fiCCLV  •  SOPRO  PATRON.  Der  Erzengel  Mlchttel  (?)  nrft  empor- 
geh^beipfm  Schwert«.  obfT;  9iner  üb^rwiul^epen  .^slait .  Reri.  :Vi^89  FU8  iRUPl}  & 
•  REFUS.  183$.  In  der  Mitte  eine  Glocke  sammt  Köpei  mit  der  laiiiyeszahl  1498  auf 
derselben.    Grober  Guss  aus  weissem  Mettaile.    Oedenburg. 

«8464—66. 

Ofen  und  Pest.  EIb^bi^i  fin  .^bf|iie,]i(jBiigE^a«nles  Herl),  halbmondförmig, 
mit  den  Spitzen  nach  unten)  darunter  IK    Blei.    Gr.  an  10. 

Einseitig.    Ein  Gebäcke   anderer  Form  (sogenanntes  Br^tzl)  und  zn^  Seite  K— I. 

Sollen  im  Jahne  1848  ^ '  wo  «in  grosser  Mangel  an  ;Kupfetgeld  *  war,  von  einem 
Bäcker  in  Pest  ausgegeben  worden 'sein. 

«8466. 

Messingmarke.  Einseitig.  Von  reclits^  «ICEUPSSTHER  ÖHL  FABRIK  Unten 
nach  aussen  S.  W.  8.  d.  I.  ßchossberger  WUl^^Un.' ^  •  Soiin. -.zwiacäeB  erhabenen  Linien- 
kreisen. In  der  Mitte  X  \  TAG  Gr*  17.  Diese  Fabrik  bes^nd  yoA  Jabre  1351-^54  und 
wurde  nacb  Paloto  verlegt,  worauf  die  Markl^nausgabe  «u^Ogeben  irurd««» .  Samml.,  des 
Hm.  Szug  in  Pest. 

«846Tf. 

Äv.  In  der  Mitte  ALTER  |  £S  1  KISS  |  PESTEN  (Bog.)  Uebersclyift:  INÖl  Dl 
VATCSARNOK.  unten  nacli  aussen  VÄCZl  tS  HÄGI  POSTÄ  ÜTC5?iA  SABKAN 
Rev.  Ein  £ckgebaude,  auf  welchem  an  beiden  Gassenseiten  die  Firma  ALTER  ^8  K1»S 
ober  dem  Geschäflsiokale.  An  dem  Hause  Herrn  und  Damen,  zusammen  acht  Personen. 
Von  dem  Hause  nur  der  erste  Stock  sichtbar.    Das  Ganze  In  einer,  oben  und  unten  ver- 


zle^n  Cartouche,    an  welcher  oben  ein  Band  mit  MAG^SIN  DBj  NOUTSAtTTAs. 
Die  Ränder  erhaben.    Gr.  18.    Weisses  Metali.    Mitgetheilt  von  Hrn.  Szu^. 

88468-69. 

Kettenbrückenmarken.  Einseitig.  Eine  Kettenbrücke  mit  beiden  Ufern  und  zwei 
Flusspfeilem.  Auf  dem  Flqsse  rudert  ein  Mann  in  einem  Kahn.^  nach  rechts.  Nach 
vom  zu  das  Ufer.  Am  Rande  z^i^chen  zwei  gekerbten  Kreisen  neun  Sternroaetten  und 
neun  handhabenförmige  Verzierungen  je  mit  einander  abwecliselnd.  Gr.  über  14. 
Messing. 

Ein  Stempel  mit  acht  Sternen  am  Rande  hat  dreitheilige  Biätter  statt  der  Ver- 
zierungen lind  Perlen  statt  gekerbten  Kreisen.    Rund.  Messing.  Gr.  14. 

'      ■       •'     •  •     '  •     •  '•  88470-71. 

Einseitig.  Innerhalb  eines  starkgekerbten  Zirkels  eine  gleiche  Vorstellung^  jedoch 
ohne  den  Kahn.  Am  Rande  gegen  die  Mitte  jeder  Seite  je  drei  Punkte.  In  den  Ecken 
je  ein  Punkt  zwischen  einer  Klammern  ähnlichen  Verzierung.  Viereckige  Klippe  von 
Messing  mit  abgestumpften  Ecken.    Höhe  und.  Breite  18. 

Ein  Stempel  mit  dem  .Kahne  am  Wasser  wie  vorher ,  hat  nicht  die  vorigen  Ver- 
zierungen in  jeder  Ecke  (Klammer),  neben  welcher  letztern  je  eine  palmenartige  Ver- 
zierung.  .K^-pl^r.    Gil.,,9$/i^.ui^d  ßrfiJi/9^. . 

88478. 

Einseitig.  Die  Kettenbrücke.  ^U  d^j»  vorigen  vier  Pfeilern.,  welche  Je^o^h  mit 
Strichen,  die  Quadersteine  auf  ^9nse|ih^fi.,bfizeichneod  versehen  sii^d;  ^ch  Ist  hier  du^cH 
gekreuzte  Striche  das  Gelander  der  Bri^^^ke  angedeutet  Ein  U^er  ist  hier  wi^  vorjiec  i\ick\ 
ersichtlich.  Am  Wasser  der  Mann  im  Kahne  nach  rechts.  Qier  ist  lediglich  ein  Perlen- 
kreis am  Rande  und  auswärts  ein  erhabener  Kreis.    Gr.  14.  und  darüber. 

.      ,       .     88473-75. 

t 

TunoelmariBe.  Einseitig;  -  Innerhalb  eines,  an  den  obem  Enden  abgestumpften 
Quadrates  ein  Tunnel,  an  dessen  Eingaugsthore  an  jeder  Seite  zwei  Säulen  und  an  der 
Thorwölbung  oben  rechts  und  links  je  eine  Schlange.  Ober  dem  Tunnel  Gestrüppe. 
Viereckige  Märkten  in  Ku^er  «nd  Messing,  welche  am  Rande  nu^  einem  parareU  mit 
den  '^iten  iin4  stompfea:£oken  laufenden,  breileo'  Striche  eUigefasst^  sImL  Möhe  an 
13,  Breite  13  und  darunter.  ... 

Aehnliche  runde  Marke , ;  nur  in  der  Zeichnung  das  €iestrüpipe  ¥on  den  erstem 
verschieden  5  auch  feilten  die  Mauern,  welche  ftel  eretem  von  den  SauIbb  bis  an  den 
Münzrand  reichen,  und  hier  nur  durch  einen  an  der  Säule  auswärts  angebrachten  Steloh 
bezeichnet  sind.,    Am  erhabenen  Rande. Jiier  bioas  ein  geaicioheiter  Kreis« 

£in..  weiterer  Stempel  i.hal  .an  dent  Enden  des  Tunnelgebäudes  bless  die  äussera 
Säulen  pnd.  jilcbts  weiter  aiohtblur»  v  Am  Rande  ein  erhabener  StdohAlr  nnd  dann  .etat 
Linienkreis.    Gr.  über  14.  Kupfer. 

Diese  Marken  wurden  von  der  betreffenden  Kettenbrücke-  dann  Tunnelgesellschaft 
für  das  Publikum  zum  Nachweise  der  entriblileten  Gebühr  und  zwar  zwei  Kreuzer  von 
einer  Person  In  Gebi;ai|i9h  gesetol^  Man  erhält  die  Marke,  bebe  Eingänge  und.  bei  dem 
Ausgange  .wirft  dieselbe  wiedei:.  abioenemmen* . 

88476-^78. 

Av.  Die  BplisLaben.A  und  B^  rohgeschnittem  an  einander  gestellt,  zwli^chen  zwei 
unten  über  einander  gelegten  Zweigen  mit  runden  Biülhen  und  Friicliten}  oben  1757 
unten  die  Werthzahi  5  \n  einer  Stricheleinfassung.  Rey.  OI)en  eine  Verzierung,  unter 
welcher  ein  einköj^ifiger ,  nach  iinlus  sehender  Adler  mit  ausgebreiteten  Ff ügein,  unten 
zwei  über  einander  gelegte  Zweite.    Am  Rande  je  ein  Linienkreis»    Gr.  an  12. 


Aehnllch,  Jedoch  nur  mit  der  Werthzalii  t  in  ähnilclier  Ltnlenetnfkssttng.  ftev. 
ähnlich  dem  vorigen.    Gr.  &ber  10. 

Aehnllch  mit  der  Werthzahl  1  und  6r.  an  9. 

86479-81. 

Ay.  Die  vorigen  Buchstaben  in  einander  gestellt,  und  zur  Seite  zwei  Zweige  mit 
runden  Bl&then  und  Früchten  an  den  Spitzen,  oben  1766  und  unten  in  einer  Cartouche, 
an  welcher  von  aussen  je  ein  Punkt,  die  Werthzahl  3  Im  Rev.  der  vorige  Adler  mit 
Je  einem  Punkte  nel>en  dem  Kopfe  imd  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Unten  «in  grosser 
Punkt,  von  welchem  nach  rechts  und  links  Je  ein  Zweig  anläufl.  Am  Rande  Je  ein 
gekerbter  Kreis.    6r.  an  12. 

Aehnllch  auch  mit  den  Werthzahlen  t  und  1  statt  der  vorigen  Werthzahl,  im 
Uebrlgen  ähnlich  der  vorigen,  nur  Gr.  10  und  über  8.    In  mehreren  Privatsammlungen. 

Diese  Marken,  welche  in  Bezug  auf  Zeichnung  und  Gravur  zu  den  schlechtesten 
Produkten  in  diesem  Fache  gezählt  werden  müssen,  sollen  von  Ant.  Roll,  Besitzer  der 
Eisenwerke  zum  Phönix  genannt,  in  Rothenstein  nächst  Kaschau  ausgegangen  sein.  C^otiz 
aus  WeUenh.  Cat.  bei  14643.) 

88488-85. 

Av.  Bin  behelmtes,  von  oben  herab  getheiltes  Wappenschild,  darin  rechts  auf 
einem  drelthelllgen  grüntingirten  Hügel  ein  Bienenstock  mit  denselben  umschwärmenden 
'Bienen  im  rothen  Felde;  links  im  blauen  Felde  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitender 
Löwe  mit  einem  Säbel  in  der  emporgehobenen  rechten  Pranke.  Ober  der  Helmkrone 
der  Pelikan  mit  seinen  Jungen  Im  Neste.  Umschrift  von  rechts  RUAfUNY£STI  URA- 
DALOMli    Der  Rev.  wie  Nr.  28460.    Im  Ovale  die  Werthzal  1  Gr.  13. 

Aehnllch  nur    mit  ^  im  Ovale.  Gleiche  Gr. 

Aehnllch  mit  |  Gr.  11.  In  weissem  Metalle. 

Aehnllch  mit  ^  Gl.  Gr.  Messing.  Robothzeichen  vor  dem  Jahre  1848.  Rumunjestl  ist 
ein  rumänisches  Dorf  in  Krascboer  Komitate  der  Familie  Fabry  gehOrlg.  Mitg.  von  Hr.  Szug. 

88486-89. 

Eins.  Der  Doppeladler,  rechts  das  Schwert  und  Scepter  haltend,  auf  der  Brust 
in  einem  ovalen  SchUde  Z.  (Zug-Roboth.)  Umschrift:  Ros.  K  •  K  •  FAM  •  HSRHSOHAPT 
SASSINER  ROBOTH  ZEICHEN 

Desgl.  ohne  Rose,  und  auf  der  Brust  des  Adlers  F  (Fussroboth.) 

Desgleichen  anf  der  Brust  des  Adlers  ^  (Ein  halber  Tag.)  Alle  drei  von  Zinn. 
Entnommen  der  numismatischen  Zeit.  1847  S.  197. 

Ein  gekröntes  fünffeldlges  Wappen  5  oben  zwei  Lilien  und  Im  1.  und  4.  Felde 
ein  aufgerichtetes  Tbler,  halb  Hund,  halb  Drache,  Im  2.  und  3.  ein  laufender  Windhund. 
Rev.  Die  verzogenen  Buchstaben  K  •  S  •  C  •  F  •  (Königliche  Sassiner  Cattun  Fabrik.) 
Von  Messing.    Ebendort. 

88490-91. 

Av.  Zwischen  einem  Lorbeerkranze  ein  Strich^  darüber  ein  aufgerichteter  halber 
Löwe  von  der  linken  Seite.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  ^  (Tag.)  Robothzeichen. 
Numismatische  Zelt.  1847  S.  197. 

Av.  In  der  Mitte  ober  einer  Leiste  ein  nach  rechts  gewandter  Löwe  mit  dem 
Oberthelle  des  Körpers  und  doppelten  Schweife.  Am  Rande  zwei,  u^ten  mit  einer  Schleife 
gebundene  Lorbeerzweige  und  nach  aussen  ein  gekerbter  Kreis.  Im  Rev.  In  der  Mitte  ^ 
Am  Rande  ein  Kranz  von  Je  zu  zwei  an  einander  gereihten  Lorbeerblättern.  Gr.  11. 
Nach  Appel  (bei  Nr.  3729)  von  der  Herrschaft  Walpo,  Stadt  und  Schloss  am  Walpo  In 
Slavonlen,  Im  Jahre  1805  Im  Besitze  des  Baron  von  Prandau, 


88498—93. 

Ay.  ZSIDOYARER  EISENGEWEBKSCHAFT  und  eine  füofblättrige  Ros.  In 
4er  Bfltte  in  einem  Kreise  der  nach  rechts  gewandte  Vulltan  sitzend  mit  dem  Hammer 
iD  der  emporgehaitenen  Rechten.  Rev.  NADRÄGEK  WERKS  =  CASSA  Ros.  In  der 
Mltle  Innerhalb  eines  Linieniirelses  die  Werthzahl  20  in  einem  damaszirten  Felde.  6r. 
Über  12.    Messing.    Beide  Orte  sind  Dörfer  im  Kraschoer  Komltate. 

Auch  mit  der  Werthzahl  10  Cat.  Maretich  Nr.  8730.  Aus  den  Jahren  1848-49, 
wo  wegen  Mangel  an  Kleingeld  derlei  Marken  verfertigt  wurden. 

88494-98. 

Av.  Schiigel  ond  Eisen,  nnd  darunter  K:  (Kammer)  Im  Rev.  eine  kniende 
(Segen  für  das  Bergwerk  erbittende)  nach  rechts  gewandle  weibliche  Gestalt,  und  unter 
derselben  der  Buchstabe  D :  Gr.  11. 

Ebenso  mit  den  Buchstaben  M,  0,  dann  R  und  nach  Mittheilung  des  Hm.  Jacob 
Rnpp  auch  mit  S  Gl.  Gr.  Diese  vier  Buchstaben  bedeuten  nach  MittheOung  des  Hm. 
Szug  die  Bergwerksorte  Dognäcska,  Moldava,  Oravicza,  Restcza  und  Szäszka,  sämmtlich 
im  Kraschoer  Komltate,  welche  vor  dem  Jahre  1848  der  königl.  Kammer  gehörten,  aber 
seither  von  der  Regierung  verkauft  wurden. 

88499—500. 

Av.  Die  Bergscfalägel,  darneben  0 — O,  oben  die  Zahl  4  eingeprägt.  Rev.  Zwischen 
fünf  Sternen  ein  Schild,  worin  sich  ein  Bierkrag  befindet,  darüber  I — L  (?)  Num. 
Zelt.  1847.  S.  190  unter  üngam. 

Av.  Schligel  und  Eisen  gekreuzt,  und  unten  dazwischen  S  Rev.  S  verkehrt,  und 
ein  Strich  von  oben  herab  durch  dasselbe  gestellt.  An  den  Rfindem  beiderseits  ein 
Kreis  von  etwas  von  einander  entfernten  Punkten.    Gr.  8.  Samml.  des  Hrn.  Egger. 

88501—3. 

einseitig.  Oben  H  zwischen  fünfblättrigen  Rosetten.  |  H  H,  dazwischen  ein  Zweig, 
rechts  und  links  je  ein  Blumenkelch,  unten  am  Rande  eine  bandartige  Verzierung.  Der 
Rand  gestrichelt.    Gr.  8. 

Einseitig.  Ein  grosses  M,  darin  0;  an  dem  linken  Schenkel  desselben  ein  E  und 
R  angestellt.    Gr.  8. 

Einseitig.  In  der  Mitte  eine  grosse  Y,  oben  1688,  unten  neben  der  Spitze  R 
— H    Gr.  9.  '  ^ 

Herr  Bergrath  Patera  fand  diese  Marken  in  Herrngrund  vor.  Das  Kupferwerk 
Hermgmnd  wird  beute  noch  die  Knpferhandlung  Henmgrand  genannt,  und  könnten  die 
beiden  H  vielleicht  Handlung  Herrngnind  1>edeulen* 

88504-6. 

Av.  Die  Jahreszahl  1623,  darunter  anscheinend  6.  D.  G.  P  |  Darunter  ein  Strich 
mit  kurzen  schief  fliehenden  Querstrichen  an  den  Enden.  Oben  und  unten  am  Rande 
Je  eine  f&nfblättrige  Rosette.  Am  Rande  ein  gewundener  Kreis.  Im  Rev.  Schlägel  und 
Eben  gekreuzt,  und  dazwischen  oberhalb  eine  gleiche  Rose  und  unterhalb  T,  rechts 
ond  links  Je  ein  undeutlicher  Buchstabe.    Gr.  11. 

Av.  Ein  etwas  undeofllches  Monogramm  I  und  L  (gross)  dazwischen  €,  neben  dem 
Ganzen  rechts  und  links  Je  eine  fünf  blättrige  durchstochene  Rosette,  zwischen  zwei 
ober  ond  miterhalb  befindlichen  Punkten.  Oben  am  Rande  drei  undeutliche  Buchstaben 
vleUelcht  G  oder  C,  LT  unten  •  1688  •  Im  Rev.  Schlägel  und  Eisen  wie  vorher,  zur 
Seite  etwas  nndeutlich  L — B  unten  V    Gr.  11. 

Av.  In  der  Mitte:  S.  R.  P.  T,  o4>erhalb  eine  undeutliche  Jahrzahl,  anscheinend 
mit  48  endigend,  unten  eine  ffinfblättrige  Rose,  wie  früher.    Im  Rev.  Schlägel  und 
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Elsen  wie  vorher,  oberhalb  eine  gleiche  Rosette,  unterhalb  I,  zur  Seite  N— B  (mnth- 
massllch  Nägy— Bänya)  Gr.  an  8.  Auch  die  beiden  erstem  dürften  als  In  N.  Banya 
torgekönimen,  von  dort  stammen.      '  '        '  '''  ' 

«Ö507-8.  "     " 

♦ 

Av.  Ein  Adlerkopf  mit  Flügeln,  darunter  OD.  G.P.  |  1628  Im  Rev.  Z.B  |  Zwet 
Bergschlägel,  dazwischen  V.  umgeben  von  drei  Röschen,  zwei  Kugeln  und.  den  Bucb- 
slaben  I.  V.    Num.  Zeit.  1847.  R.  190. 

Av.  Ueber  die  Fläche  die  Ziffer  V  und  zwischen  den  beiden  Strichen  eine  grosse 
fünfblättrige  Rosette  zwischen  drei  Punkten.  Oben  H.  L.  An  den  Selten  ausserhalb 
je  eine  Kleeblättern  ähnliche  Rosette,  darunter.  16— 29  und  tiefer  je  ein  sechsspitziger 
Stern.  Im  Rev.  ein  Schild  mit  an  demselben  angebrachten  Verzierungen^  zur  S^ite  an- 
scheinend K— B,  ober  dem  Schilde  eine  fünfblättrige  Rosette  zwischen  Punkten.  Gr. 
tO.  Mitgelheilt  v.  Hrn.  Egger.  ' 

88509-10, 

^v.  Unter  einer  Krone  B--CX,  d»runter  16-64  Rev,  Die  Bergselil|gel  z^wls^hen 
drei  Röschen.    Unten  zwischen  den  Stielen  0.  danmler.^.  JNum«  Zeil.  1847.  S,  190w. 

Av.  Schlägel  und  Eisen  gekreuzt;  and  in  den  hteduroh  gebildeten  Winkeln  Ql)eii 
eine  fünfblättrige  Rosette,  rechts  G,  links  K,  ujiteB>  H;  oben  am  R«nde  .•I669*..  Am. 
Rande  ein  gewundener  und  nach  innen  ein  zweiter  fein  gekerbter  Kreis.  Im  Rev. 
Vnil    Am  Rande  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  10.   Sammlung  des  Hrn.  Egger. 

28511. 

Av.  In  der  Mitte  VOTUM,  zur  Seite  je  drei  Sterne  ober  eUuinder.  Oben  ein  Lor- 
beer- und  Palmzweig  gekreuzt,  .Mnd  unten  zwei  FüUhdrner  ühev  einondeir  gelegt.  Im 
Rev.  eine  Wage  un/d  unter  derselben  1823  Zur  Seite  zv^ei  unten  übßf  einander  ^legte 
Lorbeerzweige  Gr.  11.  Ehendort.  Soll  napk  Mitth.  de$  Hjrn.  Szug  in  Pesi.ein  .Wahl- 
zeichen sein,  womit  die  Komitatsbeamten  bei  der  Restanration  im  Jahre  1823  im  Sa- 
lader  Komitate  durch  .Abstimmung  gewählt  wurden. 

,  ,  f     .  .  • 

Königreich       B  ö  li  m  e  ji. 

86619^13. 

Av.  :GEOR.  ALBIN.  A.  NIDERH  :  -  RO  :  HE  :  MA  :  CONSILIA.  S  (ect.) 
Das  behelmte  Wappen,  darin  im  1.  und  4.  f^elde  ein  nach  rechts  gewandter  halber  Löwe, 
das  2.  und  3.  Feld  in  zwei  Reihen  je,  zu  drei  Quadt^^aten  geschacht.  Auf  dem  Helme 
zwlsctmn  BÜffi^hörnern  ein  Löwe  sitzend  nach  vorn  gewandt.  ReV.  BAABA :  SAVRF : 
(Sic  statt  8AVER)  YXOR :  DEVS.  ET.  TßMPV«.  M.  D.  L.  VL :  te  dek*  Mitte'  dos  be- 
helmte Wappen,  darin  in  der  Mitte  zwei  an  ei^ii  Querstrich  gele^e,'  mit  «lern  Spitzen 
nach  oben  und  unten  reichende  (silberne)  Halbmonde.  Das  obere  Feld  Gold,  das  untere 
roth.  Auf  dem  Helme  ein  Pelikan  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Die  Umschriften  zwischen 
gekerbten  Kreisen.    Gr.  12. 

Av.  GEOR.  ALBIN.  AB.  — .NID:  DE^  dann  ein  verkehrtes  F  ed«r  EOSm  Ein- 
ander gestellt,  .EMP^  (Deus  et'tempns.)  Das  behelmte  Wappen  wie  Vorher.  Rev.  BARBA- 
8AVRER-IA .  VXO.  und  in  dem  O  elnR,  dann  CO^COS  nnd  in  den  0  gletohfalte  je 
ein  R.    Das  Wappen  wie  vorher  Nr.  28512.    Gleiche  6r6sss.    6r.  13.:        >  ^ 

Georg  Albin  von  Niederhaldl  et-soheint  Im  Jahre  1535  als  Berghanptmann  f  n  Stohlak- 
kenwald,'im  Jahre  1545  als  Berghauptmann  im  Thal  (Joachimsthal)  und  im  Jahr&1545 
als  Amtmann  In  Schlackenwald.    Sbine  Gemahlin  war  Barbara  Saurer  von  Sauerburg. 

88514^17.  "  . 

Av.  Von  rechts:  .EUAS.  BEHUBM.  V.  —  BA\y£:MBJi|lG.  G.  I.  JM.  T  (Muth- 
uMssllch  OoU.  ist.  nifiit.  Trost.)    D«6  behelmte  Wappen,  darin,  ka-  der  rechte«  H&lfte 
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ein  Cgrüner)  Baum  im  (goldenen)  Felde ;  links  zwei  (rothe)  Querstreife  von  links  oben 
nacii  reclits  herab  im  (silbernen)  Felde.  Auf  dem  Heime  zwei  (rotlie)  Federn  und  ein 
LiBlenkreis  an  der  innem  Seite  der  Umsciirift.  Rev.  .ICH.  W  |  EIS.  NICHTS  |  »BE 
SERS  WEDE  I  H.  IM.  HIMEL.  NO  |  CH.  AVF.  ERDEN.  {  DAN.  DAS.  WIR.  |  DYBCH. 
CHRIS  1  TVM.  SE.  WE    Gekerbter  Raqd  beiderseits.     Gr.  über  10. 

Av.  .ELIAS.  BEHEM.  V.  -  BAWENBERG.  6.  I.  MT  und  4^  lanienkreis  an 
der  innem  Umschrift.  Das  voriji^e  behelmte  Wappen  mit  den  swei  Federn  ober  der  Krone, 
von  welcher  hier  nach  rechts  und  links  ein  Band  flattert.  Rev.  Aebnlich  nur  DVRCH. 
CHRI  I  STVM  SELl  |  CH.  WEH    Der  Rand  beiderseits  gekerbt.    Gr.  über   11. 

Ein  dritter  Stempel  (Zwitlermüuze)  hat  als  Av.  den  letzten  Rev.  und  als  Rev. 
den  Rev.  des  Raifpfennigs  vom  Jahre  16Q0  Nr.  345.    Gr.  11. 

Ein  vierter  Stempel  hat  im  Rev.  ZeUe  6:  ALS  DAS .  WIR  i  ALLE.  CHRIS  | 
TEN .  SE  .  WE.  Entnommen  der  Beschreibung  der  böhm.  Privatmünzen  und  Medaillen. 
S.  8,  Nr.  3. 

Elias  Behem  von  Bawenberg  kommt  1580  als  Juvelier  und  Bürger  der  Altstadt 
und  1590  als  Senator  vor.  Im  Jahre  1589  wird  er  im  Tltularbuche  unter  den  Wla- 
dyken  angeführt. 

28518. 

Av.  GEORG.  BRAVN.  FREIHER.  A.  WARTENBERG,  zwischen  zwei  feinen 
Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein  mehrfach  ausgebogenes  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten 
silbernen  Felde  ein  dreitheiliges  Kleeblatt  (?)  mit  vier  eckigen  (rothen)  Blättern ,  und  im 
zweiten  und  dritten  Felde  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitender  Löwe  im  gegen  links 
oben  blauen  und  rechts  unten  silbernen  Felde.  Im  Rev.  der  gekrdnte  Buchstabe  R  zwischen 
15^80  mit  Blaltverziemngen  auf  diesem  Buchstaben.  Am  Rande  zwischen  zwei  Linien- 
kreisen ein  Blauerkranz,  an  den  vier*  Seiten  mit  einem  Bande  geheftet.  Gr.  11.  Ab« 
gebUdet  ebendorl  Tafel  LXXVIll,  Nr.  664. 

Derselbe  war  unter  Kaiser  Rudolf  II.  Rath  in  Frag.  (Mitgetheilt  von  Hrn.  Kilian.) 

88619. 

Av.  ADAM.  BVDOW  —  EC  Z  •  ZBVDOWA.  Das  behelmte  Wappen  mit  zwei 
Federn  ober  der  Krone  und  fliegenden  Bändern  neben  derselben.  Im  (rothen)  Felde 
zwei  qneröberllegende  (silberne)  Streife.  Im  Rev.  lOHA  (an  N  gestellt)  NN— A  BY 
D0WC30  — WA -SCHLVMV  an  einander  gestellt.  **  Die  Umschriften  beiderseits  zwi- 
schen breiten  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein  •  mehrfach  eingebogenes  Schild  ohne  Helm, 
darin  im  Felde  bloss  ein  Absatz,  ähnlich  einer  an  der  rechten  SchÜdseite  befindlichen 
Stufe.    Gr.  an  11. 

Adam  Bndowec  von  Budowa  war  im  J.  1575  Vice-Lan dschreiber  im  Kön.  Böhmen; 
später  während  seines  Sitzes  auf  Janowlcky  auf  kurze  Zeit  Münzmeister  In  Kuttenberg. 
Er  starb  am  24.  Juli  1586  zu  Nenschloss.    Seine  Gemahlin  war  Johanna  von  Chlum. 

28580-81. 

Av.  ADAM  •  CZECHTIC— KY  •  Z  .  KRANYCUFEL  zwischen  Linienkreisen.  In 
dem  behelmten  Wappen  rechts  der  (silberne)  nach  rechts  gewandte  Kranich  mit  einer 
Kugel  im  emporgeliobenen  Fusse  im  (rothen)  Felde.  Im  Felde  links  drei  schräge 
(goldene)  Streifen  von  oben  rechts  nach  links  herab.  Auf  dem  Helme  zwischen  den 
ß3ffelhörnern  der  vorige  Kranich.  Rev.  In  einer  nach  aussen  verzierten  Cartouche: 
DEVS.  PROVIDE  \  BIT.  VIGI  |  LANDVM  |  TAMEN  Neben  der  Cartouche  15-73 
Am  Rande  ein  Linienkreis.     Gr.  11. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  15—79  hat  im  Rev.:  .DEVS.  und  .TAME    Gr.  11. 

Adam  Czechticky  von  Kranychfeld  war  Bürger  der  köoigL  Bergstadt  Kutlenberg, 
begleitete  das  Amt  eines  Berg-Uiburschreibers  daselbst  und  starb  Im  Jahre  1581. 
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28522. 

Av.  Innerhalb  eines  Kranzes  Ton  in  einander  gesteckten  Lilien,  zwischen  wel- 
chen zwei  fünf  blättrige  Rosetten  und  Ringe,  ein  viereckiges  längliches  Schild  mit  den 
Spitzen  nach  oben  und  unten  gestellt,  darin  ein  Sparren  mit  der  Spitze  nach  aufwärts, 
unter  welchem  ein  flinfispitzlger  Stern  und  ein  PunljjLt.  Neben  dem  Sparren  zwei  Greifs- 
füsse.  Ausserhalb  des  Schildes  rechts  MD  an  einander  gestellt,  links  F  Im  Rev.  ein 
ähnlicher  Kranz  mit  vier  derlei  Rosetten  und  in  der  Mitte  ein  Schild  ohne  Helm,  worin 
ein  Hirsch,  auf  dem  Boden  liegend,  nach  rechts  gewandt.  Neben  dem  Schilde  N  —  B, 
oberhalb  16—71  Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.  Gr.  an  12.  Abgebildet  bOhm. 
Familien.  Tafel  78,  Nr.  665. 

Dieser  Jeton  ist  im  Klllian'schen  Auktlons-Cataloge  (Nr.  4798)  unter  Maximilian 
Graf  Desfours  (f  1683)  aufgenommen;  wofür  obige  Buchstaben  und  theilweise  das  Wappen 
des  Averses  sprechen.  Andererseits  ist  zu  bemerken,  dass  Maximil.  Graf  Desfours,  Grttnder 
des  Fldei-Kommlsses  sich  Albrecht  Maximilian  genannt  hat,  und  dass  der  Revers  nicht 
zu  enträthseln.  Die  Buchstaben  N— B  beziehen  sich  nicht  auf  seine  Gemahlinen,  deren 
erste  Anna  Serafia  geb.  Gräfin  von  Wolkenstein  und  die  zweite  Maria  Pollxena  geb. 
Gräfin  SchOnfeld  war.  (Famätky  1857.  S.  251.)  Das  obige  Wappen  C^ie  Wappen- 
vermehrung fand  erst  im  Jahre  1674  statt)  besteht  aus  einem  (fothen)  Sparren  im 
blauen  Felde,  worin  die  Greifsfüsse  (In  welchen  Je  ein  Sporn  nicht  sichtbar)  und  unten 
ein  (goldener)  Stern. 

28523. 

> 

Av.  SSEBB8TLAN  DINNES  LAYNSKT.  In  einem  oben  verzierten  SchUde 
ohne  Helm  und  Helmschmuck  eine  von  links  aus  den  Wolken  ragende  Hand,  welche 
aus  einem  Gefässe  drei  Blumen  beglesst.  Rev.  SERPENS  SERPENTIS  DAMNO  LY 
CIIOSIO^  In  der  Mitte  ein  nach  rechts  gewandter  geflügelter  Drache,  welcher  mit  dem 
Gebisse  und  den  Klauen  eine  Schlange  festhält  Am  Rande  beiderseits  gewundene 
Kreise.    Gr.  an  11. 

Seb.  Din.  L.  war  Münzschaffer  am  wälschen  Hofe  zu  Kuttenberg.  Ich  fand  seinen 
Namen  zuerst  in  der  MQnzamtsrechnung  für  das  Jahr  1609  unterm  30.  Oktober  1610, 
er  erscheint 'ferner  in  der  Rechnung  ffir  das  Jahr  1617  zuletzt  am  12.  August  als  MÖnz- 
schaiTer,  und  unterm  23.  September  1617  als  gewesener  Münschaffer. 

28524-26. 

Av.  BALTASAR  «  DIRLE  -  BER  •  Y  •  KOBNEYBYRG  und  eine  durchstochene 
fünfblättrige  Rosette.  In  der  Mitte  In  einem  gewundenen  Kreise  innerhalb  eines  vielfach 
eingeschnittenen  Schildes  ohne  Helm  in  der  Mitte  zwei  Leisten,  auf  welchen  ein  pach 
rechts  schreitender  LOwe,  imd  unterhalb  eine  rundliche  Rosette.  Rev.  WARHEIT  •  BE 
STET,  und  eine  gleiche  Rosette,  LY6EN*  YEH6ET,  und  eine  gleiche  Rosette.  In 
der  Mitte  innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  ein  Helm  mit  Heimzier  und  oberhalb  2wei 
ausgebreitete  Flügeln.    Gr.  über  10. 

Av.  BALTASAR .  DIRLE  —  BER .  GEGENHANLE  —  R  Das  behelmte  vorige 
Wappen  mit  Helm  und  Helmschmuck,  oberhalb  zwei  Adlerflügel,  zwischen  welchen 
oben  R    Rev.  ähnlich  dem  vorigen  nur  YERGET.    Gr.  Über  10. 

Balth.  Dirl.  wurde  am  31.  Jänner  1573  dem  Joachimsthaler  Münzmeister  Georg 
Geitzkhoffler  als  Gegenhändler  beigegeben,  in  welcher  Eigenschaft  er  sich  noch  im 
Jahre  1584  befand.  Im  Jahre  1588  werden  in  einer  Urkunde  die  Einnehmer  und  Münz- 
amtleute Paul  Hoffmann  und  Balth.  Dirleber  als  Kommissäre  bezeichnet.  Er  starb  am 
12.  Juli  1602  zu  JoachimsthaL 

28526-27. 

Av.  TOBUS .  ENND  ^  ERLE  •  Y  •  BYRGKS  (tadt)  zwischen  gekerbten  Kreisen. 
Das  behelmte  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  ein  halber  Adler  mit  aus- 


gebretteien  Flügetn  tind  im  zweiten  und  drittel  zwei  t)oi)pellllieti  über  einander.  Ober 
dem  Helme  zwei  (scliwarze)  Adlerflügeln  und  auf  jedem  In  einem  rotlien  Qnerstreiten 
eine  weisse  Doppellilie.  Rev.  LABORE  Runde  Rosette  PARTA  Rosette  DURANT  zwei 
derlei  Rosetten  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  ein  Quadrat,  ober  welchem 
eine  zweigähnUche  Verzierung.  Im  Quadrat:  WAS  MIT  |  MVHE  •  V  •  |  ARBEIT  |  ER 
WORB  I  (en)  Unter  dem  Quadrate  •  I .  D  -  W  (Ist.  Das.  Waehrt.)    Gr.  über  10. 

Av.  Derselbe.  Rev.  ANNA  MARIA  SCHLAF  (fer)  G.  (eborne)  TVCfi-  Cer)  V. 
(on)  SCHO — W  (erau).  Das  behelmte  Wappen  mit  Helm  und  Helmschmucii,  und  ober- 
halb zwei  Büffelhömer.  In  der  oberen  Hälfte  ein  halber  schwarzer  Adler  mit  rother 
Zunge,  rechts  gewandt.  Das  untere  Feld  (blau  und  Gold)  geschacht.  An  der  Inneren 
ümschrifl  ein  Perlenkreis.    Gl.  Gr. 

Wer  Tobias  Ennderle  war,  ist  bisher  nicht  bekannt 3  doch  gab  es  in  Joachimsthal 
und  Kuftenberg,  dann  an  anderen  Orten  viele  Bergbeamte  aus  der  Familie  dieses  Namens. 
Anna  Maria  Schaffer,  geb.  Tncher  von  Schoweran,  war  die  Gemahlin  des  Kuttenberger 
Berghoftneisters  Toblas  Schaffer  von  Schaffendorf  und  wahrscheinlich  hat  eine  Heirat 
zu  der  gemeinschaftlichen  Prägung  dieses  Jetons  Anlass  gegeben.  Entnommen  aus  der 
Beschreibung  böhmischer  Privatmünzen.    S.  48  und  Tafel  IX,  Nr.  63. 

'  28588. 

Av.  Von  rechts:  LAZAR  •  BROKER  —  .  V .  SCHREGKENFEL  und  ein  Linienkreis 
an  der  inneren  Umschrift.  Das  behelmte  Wappen,  darin  Im  dreigelhellteu  Felde  in  der 
obem  rechten  Seite  eine  (weisse)  Doppelliile  im  rolhen  Felde,  in  der  Unken  eine  fünf- 
blättrige rothe  Rose  mit  gelbem  Mittelpunkte  und  in  der  Mitte  nach  unten  ein  Halbmond, 
ober  welchem  drei  nach  oben  sich  verkleinernde  Kugeln.  Im  Rev.  in  einer  aus  Linien 
gehUdeten  Cartonche  ERST  |  PROBS  DAN  |  LOBS  Am  Rande  beiderseits  gekerbte 
Kreise.    Gr.  an  11. 

Laz.  Ercker  von  Schreckenfels  erscheint  schon  im  J.  1574  als  oberster  Bergmeister 
und  Buchhalter  im  Königreiche  Böhmen.  Er  wurde  im  Jahre  1583  zum  Münzmeisler  in 
Prag  ernannt  und  Im  Jahre  1596  in  Anerkennun||  seiner  Verdienste  um  den  Bergbau 
in  den  Adelstand  erhoben. 

28589. 

Av.  WA  (an  einander  gestellt)  CZLAW,  durchlöcherte  Ringel,  FAFAVT  —  ZHO 
RZKOWCZfi  Im  gewundenen  Krel&e  das  behelmte  Wappen,  darin  so  wie  über  dem 
Helme  ein  gepanzerter  Arm  von  links  mit  einem  Schwerte  im  rothen  Felde.  Rev.  Ausser* 
halb  eines  inneren  gekerbten  Kreises:  WACZLAW  x  NEMES  x  CHRVDIMSKY,  eine 
Verzierung  und  eine  Blume.  In  der  Mitte  unter  einem  Kreuzchen  in  einer  mit  Verzierungen 
umgebenen  Cariouche  VIDE  |  N  •  E  zwischen  gestielten  Blättern  |  CAD  AS    Gr.  über  11. 

W.  Faf.  von  Horzkowec  war  im  Jahre  1594  Rathsherr  und  später  Primator  der 
,  Neusladt  Prag.  Er  wurde  in  den  Jahren  1596,  98  und  1600  zum  obersten  Sleuereln- 
nehmer  des  Königreichs  Böhmen  aus  dem  Bürgerstande  gewälüt. 

Wenzl  Nemes,  nach  seinem  Geburtsorte  Chrudim,  Chrudimsky  genannt,  erlangte 
am  13.  September  1595  den  ersten  akademischen  gradus  an  der  philosophischen  Fa- 
iLullät  der  Prager  Universität,  wurde  am  1.  Dezember  1599  rector  scholae  bei  Skt. 
Martin  in  Prag,  kam  dann  nach  Kutlenberg,  wurde  im  Stadtrath  angestellt  und  starb 
daselbst  Im  J.  1610. 

S8530— 31. 

Av.  In  dem  Wappenschllde  oline  Helm  in  der  obern  Häifie  ein  nach  rechts  ge- 
wandter halber  Löwe,  In  der  untern  Hälfte  drei  gestielte  Blumen.  Zur  Seite  15—48, 
oberhalb  H — F  zwischen  gestielten  Blättern  und  zwischen  diesen  Buchstaben  ein  Blatt 
zwischen  kleinen  Füllhörnern.  Im  Rev.  DER  x  GOT  |  TRAVT  n  DER  |  WOL  v  BAYT 
I  OODT  X  HADT  t  MICH  ^  NIE  |  VERLÄSE    Ober  und  unter  dieser  Aufschrift  zwei 
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kleiue  Palmzweigd.    Am  Üande   beiderseits  Ist  ein  Kranz  von  Lilien  (?)  oder  Blättern. 
Gr.  über  11. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  ober  dem  Schilde  «  H  «  F  >  Am  Rande  beiderseits 
fehlt  der  Kranz.    Rev.  Unter  gleichen  Zweigen  wie  bei  dem  vorbeschriebenem  Stfieke 
DER  GOT  I  TRAVT  DER  |  WOL  x  BAVT  |  GODT  HA  DT  |  MICH  NIE  |  VERLÄSE 

Gr.  über  7. 

Dieser  Jeton  ist  nicht  bestimmt.  Ein  Hans  Fischer  war  Bergwerksbesitzer  zu 
Kaiharinaberg  (Böhmen),  und  erscheint  im  Jahre  1358  auf  emer  Münzamtsrechmmg. 
£s  war  jedoch  um  jene  Zeit  auch  ein  knrfQrsU.  Sachs.  M.  tf.  in  Schneeberg  Namens 
Hans  Fuchs,  von  welchem  Jener  Jeton  herrUhren  iKÖnnte. 

28582. 

Av.  «MATTHIAS  —  *FVCH*  86  und  eine  gestielte  Blume.  In  dem  behelmten 
Wappen  ein  dreltheiliges  Feld,  darin  in  dem  mittleren  Felde  im  untern ' Thelle  des 
Schildes  ein  nach  rechts  gewandter  Vogel  auf  einem  dreitheiUgen  Högel.  Das  Feld 
in  der  lE,cke>  gegen  rechts  und  jenes  gegen  linlis  leer.  Ober  der  Helmlirone  der  nach 
rechts  gewandle  Vogel.  Rev.  ANNA— FVCHIN  zwischen  je  zwei  fünfspitzigen  Sternen. 
In  einem  mehrfach  eingebogenen  Schilde  in  der  obern  Hälfte  ein  dreithilrmiges  weisses 
Kastell  mit  einem  rothgedeckten  Thurme  in  der  Mitte.  In  der  untern  drei  (rothe)  Streifen 
von  oben  rechts  nach  links  herab,  im  silbernen  Felde.  Auf  dem  Schilde  ein  einköp- 
figer Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln.    Gr.  über  10. 

Math.  Fuch  (im  Tilularbuche  vom  Jahre  1589  unter  den  Wladyken  mit  dem  Prä- 
dikate von  Fuchyfowa)  war  im  Jahre  1583  Rosenberg'scher  Kammermeister  zu  Krumau. 
Verwittwet  vermählte  er  sich  wiederholt  im  J.  1586  mit  Anna  Austalo  de  Saia,  Bau- 
meisterslochter,  und  ist  dieser  Jeton  höchst  wahrscheinlich  auf  Ihre  Vermählung  geprägt. 

28533. 

Av.  Boa.  TOWIAS  —  GEWHAHDT  Bos.  In  der  Mitte  im  behelmten  Wappen- 
schilde rechts  ein  (silberner)  Querbalken  im  (blauen)  Felde;  im  linken  Felde  ein  auf- 
rechter (goldener)  Löwe  nach  rechts  im  (scliwarzen)  Felde.  Ober  dem  Helme  der  halbe 
gleiche  Löwe  nach  rechts.  Unlen  am  Schilde  je  eine  gestielte  Blume.  Rev.  DORADEA 
Ros.  G£— WHARDIN  Ros.  70  Im  behelmten  Wappen  ein  aufrechter  nach  rechts  ge- 
wandter Hund ;  oben  am  Helme  derselbe  Hund.  Die  Ros.  fünf  blättrig  mit  einem  Funkte 
in  der  Mitte,  an  den  Umschriften  nach  innen  breite  Linienkreise;  djer  Band  ge- 
strichelt.   Beschreibung  der  böhmischen  FrlvatmÜpzen,  Tafel  X,  Nr.  72. 

28534-36. 

Av.  Ros.  DO  dt.  WI  SR.  AS  Ros.  -  9iof.  GEB  SR.  HART  »  7Z  Das  behelmte  vor.  Wap  - 
pen  mit  dem  lialben  Löwen  oberhalb.  Rev.  DO  <>  RA  »  DE  <>  A  Ros.  —  Ros.  GEBHAR 
TIN  SR.  Au  den  Innern  Umschriften  ein  ge^tricheUer,  von  aussen  ein  gekerbter  Kreis- 
Rundliche  Rosetten.    Gr.  ül)er  11. 

Bv.  TOBIAS  Ros.  —  Ros.  GEBHAHT  Die  Ros.  funfblätlrig.  Das  behelmte  Wappen 
wie  vorher.  Rev.  DORATA—GEBH ARTIN:  Das  belielmle  Wappen  wie  vorher,  und 
auf  dem  Adlerflug  oben  dasselbe  Thier  des  Wappens  wiederholt,  zur  Seile  7— Z  An 
den  Umschriflen  beiderseits  gestrichelte  Kreise;  die  Verzierungen  der  Helmdecken  nelimen 
liier  die  Form  von  Eichenblättern  an.  Beschreibung  der  böhm.  Familien  M.  Tafel  79,  i\r.  665. 

Av.  THOBIAS.  GE— BHART  und  ein  gestieltes  dreltheiliges  Blatt.  Das  behelmte 
vorige  Wnppeii.  Rev.  DOROTHEA -GBBH ARTIN.  Im  behelmten  Wappen  ein  nach 
rechts  auf  einem  Querstriche  von  rechts  oben  nach  unlen  links  laufender  Hirsch.  Ober- 
halb des  Helmes  zwischen  Büffelhömern  der  halbe  Hirsch.  An  den  Innern  Umschriflen 
ein  Perlenkreis,  nach  aussen  ein  gekerbter  Kreis,    tir.  über  10. 

Tobias  Gebhart  war  nach  Ausweis  der  MiUizamtsrechnungen  in  den  Jahren  156)^—68 
unter  dem  M.  M.  Hans  Härder  |ICünzwardein  und  Gegenhändler  an  der  Prager  Münz- 
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statte;  er  wttrde  dann  Münzmeister  an  der  am  4.  August  1569  errichteten  M&nzstfttte 
zu  Budweis,  und  im  Jahre  1578  M.  M.  in  Prag,  welche  Münzstätte  er  im  Jahre  1583  an 
den  neuen  M.  M.  Lazar  ErlLer  übergab,  lieber  die  Abstammung  seiner  GemahUn  sind 
iLeine  Notizen  vorhanden. 

«8637-40. 

Av.  GOTGIBT-  60TT — .NIMBT.  MDL  In  den  behelmten  Wappen  eine  nach 
rechts  über  Felsen  springende  Geltz  Om  goldenen  Felde).  (Das  weibliche  Thier  der 
Gemse,  in  Naturfarbe.)  Ober  dem  Helme  gleichfalls  eine  ßeitz  mit  dem  Obertheile  des 
Körpers;  zur  Seite  G  —  G  (Georg  Geitzkhofler).  Rev.  -KBIN  •TZEIT  — «BESTIMB* 
Im  behelmten  Wappen  das  Feld  rechts  schräg  von  rechts  und  links  herab  quergestricheit 
(braun).  Im  Felde  links  ein  aufrecht  stehendes  Thler  mit  einem  Habbande  (Hund?), 
welches  Thier  ober  dem  Helme  zwischen  ausgebreiteten  Flügeln  mit  dem  Oberleibe 
wiederhol!  ist.  Zur  Seite  N— 8  (Nicolaus  Stumpfelt.)  Statt  der  Punkte  beiderseits  Ringeln ; 
und  die  Umschrlflen  zwischen  gekerbten  Kreisen.    6r.  über  11. 

Av,  Aehnllch  dem  yorigeu,  nur  fehlen  die  Buchstaben  G — G,  an  deren  Stelle  sich 
die  Helmdecke  ausbreitet  Rev.  KEIN.  TZEI— T.  BESTIMB  Das  vorige  Wappen,  doch 
sbid  hier  die  Felder  verwechselt.  (Der  L6we  auf  der  rechten  SchHdh&lfle)  und  fehlen 
die  Buchstaben  N — S  Hier  auch  Funkte  statt  den  Ringeln  in  den  Umschriften.  6r«  11. 
Sammlulig  des  Hm.  Hlksch. 

Av.  Ebenso  ohne  die  Buchstaben  G — G,  jedoch  Ringeln  in  der  Umschrift,  und 
im  Rev.  gleichfalls  Ringeln  und  otZCI-To 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  HER  VERGIB  VN— S:  VNSE  !<CHVL:  Das  beheimle  Ler- 
chenfeld'sche  Wappen,  darin  im  rollien  Felde  ein  (weisser)  mit  schwarzen  Slriciien  einge- 
fasster  Sparren,  in  welchem  ein  (schwarzer)  Vogel  nach  rechts  gewandt.  Neben  dem 
Wappen  AP  Derselbe  Rev.  auf  Nr.  28647.  Die  beiden  letztern  mltgethellt  von 
Hrn.  Bergrath  Patera. 

28541. 

Av.  V\'OL  •  DE^  .  D  —  ER  •  G  .  KüVG  •  H  (genug  Klugheit  hat)  Das  behelmte 
Wappen,  dann  im  Felde  rechts  eine  aufrechte  Gemse  nach  rechts  (das  vorbescliriebene 
Geitzkofler'sche  Wappen)  in  jenem  links  ein  aufrechter,  nach  rechts  gewandter  (goldener) 
Löwe,  in  der  Pranke  eine  (silberne)  Kugel  haltend  im  (schwarzen)  Felde.  Neben  dem 
Uelmkopf  die  Buchstaben  I  (lörg)  —  G,  ober  demselben  eine  halbe  nach  links  gewandte 
Gemse  zwischen  ausgebreiteten  (gelben)  Flügeln,  auf  welchen  je  eine  (silberne)  Kugel 
auf  einem  schwarzen  Querstrich.  Die  Helmdecken  gelb  und  schwarz.  Rev.  VZD,  ein 
nudeutUcher  Gegenstand,  F?,  (Frei)  VOR  A^^FECHTVH : PLEIBlÄ : KAN  und  eine 
fünf  blättrige  Rosette.  Zwei  vielfach  eingebogene  und  ausgescliweifte  Schilde,  darin 
rechts  das  Wappen  der  Puellacher,  ein  Kameel  nach  rechts,  und  im  Schilde  links  das 
Wappen  der  Lerchenfelder,  auf  einem  silbernen,  gegen  die  Mitte  zu  erhabenem  Sparren 
ein  nach  rechts  gewandter  (schwarzer)  Vogel;  der  Sparren  im  rothen  Felde.  Zwischen 
den  Schildern  oben  VG  (Vrsuia  Geltzkofler)  und  unten  1564  An  den  Innern  Umschriften 
gekerbte  Kreise,  gleiche  Kreise  auch  am  Rande.  Gr.  11.  (In  Wellenh.  N.  13731  un- 
richtig beschrieben.) 

2854S— 43, 

Av.  ZWISPALT  .  G.  (ross)  —  GVET.VEiiZ  (ehrt.)  Das  behelmte  vorige 
Wappen  mit  I— G  neben  dem  Helmkopfe.  Rev.  .  EINIKEIT .  D .  (as)  —  WKNIG.  (e) 
MIj:r.  (i)  In  der  Mitte  das  beitelmte  Wappen  der  Rülick  (Röliug) ;  Im  ersten  Felde 
ein  nach  rechts  gewandtes  Reh.  Im  zweiten  und  Uriiten  zwei  Querbalken  von  oben 
rechts  nach  unten  links  und  im  vierten  ein  Windspiel  mit  einem  Ringe  am  Uaisbaude. 
Ober  dem  Heime  der  Yordertheil  der  Gemse  nach   rechts  swischen  ausgebreiteten  Flu- 
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geln,  aufweichen  je  zwei  Owcrstreifen,  zur  Seile  des  Helmes  6— ft  (15)    Die  beider- 
seitigen Umschriften  zwischen  gekerbten  Kreisen.    Gr.  an  11. 

Ein  zweiter  Stempel  nur  durch  WENIG .  M .  Im  Rev.  verschieden.  61.  Gr. 

88544. 

Av.  ZWISPALT .  GROS  .  -  GVET  .  VEHZEHT  Das  Wappen  ^ie  vorher  Nr 
28540  und  an  den  untern  Aussenseiten  des  Schildes  die  Namensbncbstaben  I— G  Rev. 
EINIKEIT  DAS  —  WENIG. MERT  Das  behelmte  Wappen  wie  vorher  Nr.  28541.  An 
den  Randern  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  12. 

38545. 

Av.  *  BEDENCK  —  DAS  ENDT  *  Das  Geilzk.  Wappen  wie  vorher,  (Nr.  28540) 
und  oberhalb  neben  dem  Helmkopfe  I— G,  unten  wie  im  Rev.  zwischen  den  UmschriAen 
am  Rande  ein  rundes  Wurzelgefass,  Knobloch  (?)  mit  sich  schlängelnder  Wurzel.  Rev. 
*  ES  o  KOMPT  o  BE  —  HENDT .  74  .  *  Im  behelmten  SchUde  das  viertheilige  Wappen. 
Im  ersten  und  vierten  (silbernen)  Felde  die  aufi-echte  nach  rechts  gewandte  Geitz,  im 
zweiten  und  dritten  blauen  Felde  ein  (goldener)  Querbalken.  Ober  der  Krone,  neben 
welcher  V— D  (Ulrich  Dreillng)  die  Geitz  nach  rechts  mit  dem  Vordertheile  des 
Körpers.    Gr.  11. 

!»8546. 

Av.  HVET .  DICH  .  NAR  .  VN  —  NIN  .  KEIN .  WEIB  In  der  Mitte  im  deuUchen 
behelmten  Schilde  die  Geitz  auf  einen  Felsen  nach  rechts  springend,  weiche  sich  auch  auf 
dem  Helme  befindet,  zur  Seite  oberhalb  G— G  Rev,  GVTER .  M VTH  .  IST  (S  verkehrt) 
— . . . .  LEIB.  Stall  der  Punkte  in  den  Umschriften  sind  dreilheilige  Blätter.  In  dem 
behelmten  Wappen  zwei  mit  der  Rückseite  an  einander  gelehnte  Halbmonde,  ober  welchen 
in  Form  eines  Andreaskreuzes  zwei  Schwerter  (?)  gekreuzt.  Dieselbe  Vorstellung 
wiederholt  sich  auf  dem  Helme  und  sind  zur  Seite  derselben  zwei  Buchstaben,  von 
welchen  nur  jener  links,  G  leserlich.  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkreisen, 
Gr.  12.    Samml.  des  Hrn  Miksch. 

Im  Calaloge  des  k.  k.  Münzamtes  in  Wlen,^  erscheint  dieser  Jeton  mit  HVET  * 
DICH  *  NAR  *  VND  —  NIM  *  KEIN  *  WEIB  dann  GVTER  *  MVTH  *  IST  —  * 
HALBER  "*  LEIB  und  mit  dem  Buchstaben  B— G  im  Reverse;  unter  Georg  Gaembsen 
Steyerm.  Familie. 

Georg  Geitzkhofler  war  vom  9.  Nov.  1563  bis  zu  seinem  Tode  d.  i.  den  14.  Juli 
1577  Münzmeister  in  Skt.  Joacliimsthal.  Er  erscheint  vom  Jahre  1559  bis  1563  Gwar- 
dein  und  ist  seine  frühere  Stellung  bisher  unbekannt  Die  Wappenvereinigung  der 
Geitzkhofler  mit  jener  der  Kugler  (Barbara)  fand  im  J.  1558  statt.  Es  sind  daher  die 
Jelone  mit  dem  einfachen  Wappen  (Nr.  28537—40  und  28546)  vor  1558,  die  übrigen 
nach  dieser  Wappenvereinigung  verfertigt. 

Nikolaus  Slumpfelt  war  ein  Zeitgenosse  des  Georg  Geitzkliofler.  Er  wurde  im 
Jahre  1559  Silberkäufer  in  Skt.  Joachimsthal ,  am  15.  Oktober  1567  Wardein,  und  starb 
um  1600.  Er  ersclieint  1588  noch  als  Wardein.  Er  war  mit  Marie,  Tochter  des  Bürger- 
meisters Hacker,  vermählt. 

Walter  Rülick  war  um  1557  Oberbergmeister  in  Joachimsthal.  Von  diesen  Röling, 
Rülick  stammen  die  jetzigen  Freiherren  von  Rüiling.  (Mitgetheiitvom  Hrn.  Bergrath  Patera.) 

Ulrich  Dreillng  wurde  an  des  Valentin  Röling  Steile  (1572)  zum  Berghauptmann 
in  Schlackenwald  ernannt,  in  welcher  Stellung  wir  ihn,  nachdem  er  eine  Zelt  den 
gleichen  Posten  in  Skt.  Joachimsthal  versehen,  noch  im  Jahre  1595  finden. 

Die  Jetons  mit  G— G  sind  Joachimsthaler  Ursprungs,  wie  diess  die  Reverse 
Joachimsthaler  Bergbeamten  angehörig,  bezeugen,  allein  auch  die  Jetons  mit  I— G  sind 
desselben  Ursprunges,  und  nicht  dem  im  Jahre  1581  verstorbenen  Salzburger  M.  M. 
Joh.  II.  Geitzkhofler  zuzuschreiben,  da  nicht  bloss  die  Reverse  gleichfalls  Joachimsthaler 
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Bergbeamten  angehören,  sondern  auch  auf  den  Joachimsf haier  Raitpf.  vom  Jahre  1565 
und  1568  das  Münzzelchen  IG  vorkommt.  Die  Differenz  zwischen  G— G  und  I  (örg)  G 
dörfte,  wie  dies  auch  der  Stempelschnit  beurltundet,*  nur  von  einem  Wechsel  In  der 
Person  des  Stempelschneiders  herrühren,  wie  solciier  Wechsel  auch  bei  den  Nr.  28542— -43 
bemerkbar  ist. 

Auch  der  Jeton  Nr.  28546  dürfte  nach  Joachimsthal  gehören,  da  die  Zeichnung 
der  Helmdecken  mit  jenen  der  übrigen  hier  beschriebenen  Jetone  übereinstimmt. 

Dieser  Annahme  dürfte  der  Umstand  nicht  entgegenstehen,  dass  nach  dem  Jetone 
Nr.  28540,  welcher  am  Rev.  das  Wappen  der  Gemahlin  des  Ruprecht  Puellacher  und 
jenem  Nr.  28541,  —  welcher  am  Rev.  das  Pnellachersche  und  Lerchenfeldsche  Wappen 
enth&it,  —  G.  Geilzkhofler  mit  einer  Tochter  des  Rup.  Puellacher  vermählt  war,  während 
auf  dem  Rev.  des  Jetons  Nr.  28546  ein  anderes  Wappen  der  muthmasslichen  Gemahtin 
des  Georg  Geitzkhofler  erscheint,  da  dies  letztere  Wappen  jenes  seiner  ersten  Gemahlin 
sein  könnte.  Georg  Geitzkhofler  war  nach  Mittheilung  des  Herrn  Bergrathes  Patera,  mit 
Ursula,  einer  Tochter  Rupprecht  Puellachers ,  und  einer  Schwester  des  Georg  Puel- 
laehers  vermählt. 

28546—49. 

Av.  Ein  vlerfeldiges  Wappen  ohne  Helm,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein 
nach  rechts  springendes  weisses  Thler  CSchaf,  Hund)  im  rothen  Felde,  im  zweiten 
und  dritten  je  zwei  mit  der  Rückseite  an  einander  gestellte  (goldene)  Vögel-  (Adler?) 
Köpfe  und  Hälse  im  blauem  Felde.  Oben,  dann  rechts  und  links  von  dem  Schilde  ein 
Blumenzweig.  Rev.  .XXIIU.  |  CHRISTO  |  PHOHO.  HB  |  GENDORF  (N  und  D  an 
einander  gestellt)  I  •  5  •  4  •  I  •  Oben  eine  runde  Rosette  zwischen  zwei  Punkten ,  unten 
jedoch  zwischen  zwei  Krenzchen.    Gr.  über  11. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  einem  gestielten  Knoten  ober  dem  Schilde,  von  welchem 
eine  Verzierung,  Palmenzweigen  und  Schnörckeln  ähnlich  nach  rechts  und  links  aus- 
lauft, hat  an  den  Seiten  je  ein  Krenzchen,  ober  und  unter  welchem  je  eine  Kreuzrosette 
mit  spitzigem  Ende,  deren  eine  auch  oben,  ober  dem  Knoten.  Im  Rev.  Rosette  XXIIII 
Rosette  |  CHRISTOP  |  AORO  Rosette  AB  o  |  GENDORF  |  I54I  zwischen  dreitheillgen 
ungestielten  Kleeblättern.  Die  Rosetten  Sternrosetten.  Ober  der  Aufschrift  zwei  ge- 
stielte Blumen,  ähnlich  diesen  Rosetten;  unten  ein  Kreuzchen  zwischen  gleichen  Ro- 
setten.   An  den  Rändern  ein  Kreis  von  perlenähnlichen  Strichen.    Gr.  an  12. 

Ein  dritter  hat  oben  ein  gestieltes  dreltheiliges  (Wein-?)  Blatt,  zwischen  zwei 
Ranken,  an  welchen  je  zwei  gleiche  derlei  Blätter  diese  drei  Stiele  unten  durch  einen 
Querstrich  verbunden.  Zur  Seite  rechts  und  links  je  eine  fünf  blättrige  Rosette,  ober 
und  unter  welcher  je  ein  dreltheiliges  ungestieltes  Blatt.  Im  Rev.  oben  zwei  kleine 
Kreuzchen  und  zwisctien  denselben  zwei  kleine  dreithellige  Blättchen.  XXIIII  und  ein 
derlei  dreigetheiltes  Blatt  |  CHRISTOP  |  AORO  Bl.  AB  Bl.  |  GENDORF.  |  1541  zwischen 
fünf  kleinen  Kreuzichen,  unten  ein  gleiches  Kreuzchen  zwischen  gleichen  zwei  Blättchen. 
Am  Rande  beiderseits  ein  Strich elkreis.  Entnommen  aus  der  Beschreibung  der  böh- 
mischen Prlvat-Münzen.    Tafel  79,  Nr.  666. 

Ein  vierter  hat  oben  zwei  aus  einem  Ringe  hervorragende  eingerollte  Ranken 
zwischen  welchen  eine  fünf  blättrige  gestielte  Blume.  Zur  Seite  je  eine  vierblättrige 
Rosette  mit  einem  Punkte  In  der  Mitte.  An  den  Seiten  rechts  und  links  je  ein  Kreuz- 
chen zwischen  gleichen  Rosetten.  Im  Rev.  oben  zwei  runde  fünfblättrige  Rosetten 
zwischen  gekreuzten  Stielen ;  |  XXIII  |  CHRISTOF  |  AORO .  AB  •  |  GENDORF  •  | 
I54I  zwischen  kleinen  dreithelligen  Kleeblättern  |  ein  Kreuzchen  zwischen  fünf  blättrigen 
Rosetten.    Gr.  über  10.    Ebendort  Taf.  XI,  Nr.  83. 

S8550-51. 

Av.  Das  vorige  vlerfeldlge  Wappen  wie  zuvor,  ober  dem  Schilde  eine  Frucht, 
ituilich  einem  Kieferzapfen    zwischen  zwei  gestielten  Blumen,    ähnlich  fünfspitzigen 
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Sternen;  an  den  Seiten  des  Schildes  je  ein  gleicher  Stern  zwischen  durchstochenen 
Punkten.  Im  Rev.  (.XXllIl.)  !  CHKISTOP  |  AORO  .  AB  .  |  GENDORK  |  .  1 . 6  . 4 . 1 .  |  VI 
zwischen  drei  dreitheiilgen  Klee-  (?)  Blättern  und  oben  drei  gleiche  Blätter.  Am  Rande 
beiderseits  ein  perlenähnlicher  Striöhelkreis.    Gr.  9. 

Av.  Das  vorige  Wappen,   oher  welchem  eine  fünf  blättrige  Rosette  zwischen  je 
einem  Krenzchen  und  einem  Pimkte,  rechts  und  links  je  eine  gleiche  Rosette  und  ober 
derselben  Je  ein,  unter  derselben  zwei  Punkte.   Rev.  VI  zwischen  fünfblältrigen  Rosetten 
I  CHRISTO  1  PHORO  •  AB  |  GENDORF  |  I54I    An  den  Rändern  ein  gleicher  Kreis  wie 
zuvor.    Ebendort.    Tafel  XÜ.  Nr.  85.    Gr.  über  9. 

Christoph  von  Gendorf,  am  das  Jahr  1497^  geboren,  Herr  auf  Hohenelbe  und 
anderen  Herrschaften,^  königlicher  Kammerrath,  später  H>herster  Berghauptmann,  war  einer 
der  thätigsten  Bergbeamten  unter  der  Regierung  Ferdinands  I.  und  ein  eifriger  Bergbau- 
unternehmer. Er  mirde  von  den  Ständen  in  den  böhmischen  Ritterstand  aufgenommen 
und  starb  am  5.  Aug.  1363.  Die  vorstehenden  Münzen  durften  nach  den  Werthzahlen 
Ablindungsmarken  bei  einem  Bergwerke  sein. 

S8552— 54.  . 

Av.  FLORIAN  GRIESPECK  .  RO :  RfiMA :  A .  CONSIL.  Innerhalb  eines  oben 
.  unterbrochenen  Perlenkreises  das  behelmte  Wappen,  von  oben  herab  getheüt,  darin 
rechis  zwei  (blaue)  Sparren  im  (goldenen)  Felde,  und  links  zwei  (goldene)  im  blauen 
Felde,  die  Streifen  von  der  Seite  des  Sctüldes  nach  der  Mitte  zu  aufsteigend.  Ober  dem 
Helme  die  Adlerflügeln  mit  irleichen  Streifen  auf  denselben.  Rev.  In  einem  mit  der  Spitze 
nach  oben  zu  geslellten  Quadrate:  -O*  I  :VOD  |  .HONE.  |  :8TATI.DE  |  :  THAHITVR. 
I  .  TVRPITVD  :  i  :  INI .  SER :  |  :  VAT :  |  :  VR :  Ausserhalb  dieses  Quadrates  von  unten 

rechts:  •  CAMER BOIEM  —  • :  IIS  .  ET  -  —  •  SECRET.  An  dieser  Umschrift  ein  von 

dem  Quadrate  unterbrochener  Perlenkreis.    Gr.  über  12. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  gleichem  Rev.  hat  im  Av.  dasselbe  Wappen,  doch  reicht 
die  Heim  zier  nicht  wie  bei  dem  ersten  über  die  obere  Kante  des  Schildes  herab  und 
In  der  Umschrift  mit  110  .  RE  .  MA .  A  .  CONSIL  und  eine  vierbläitrige  Rosette  zwischen 
zwei  Punkten.  Der  Perlenkreis  an  der  nicht  unterbrochenen  Umschrift  ist  hier  voll- 
ständig, da  der  Adierpflug  des  Wappeus  denselben  nicht  überragt.    Gr.  über  12. 

Av.  Wie  der  ersterej  dagegen  im  Rev.  .Q :  |  :  VOD  |  .  HONE  |  8TATY .  DE  | 
:  TRAHITYR.  \  :  TVRPY.  |  SER.  |  .Y.    Beschreibung  böhm.  Famillenmünzen  S.  83  Nr.  4. 

88555-56. 

Av.  Stern  (fünfspitzig)  FLORIAN  Stern  —  GRISPEK  Stern.  Das  behelmte  vier- 
feldige  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  die  vorbeschriebenen  Streife;  im 
zweiten  und  dritten  Felde  rechts  ein  einfacher  (rother)  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln 
im  (silbernen)  Felde,  links  zwei  Streife,  jener  rechts  roth,  der  andere  links  weiss. 
Oben  auf  dem  Helme  zwischen  den  Flügeln  der  (rothe)  Adler. 

Rev.  ROSINA  Ein  gestieltes  Blatt  15— 4Z  Ein  gestieltes  Blatt,  HOLTZLl  Die  Um- 
schriften beiderseits  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  das  mit  zwei  Helmen  bedeckte 
vierfeldige  Wappen,  darin  im  ersten  Felde  und  zwar  in  der  oberen  Hälfte  der  Oberlheil 
eines  (braunen)  Bären  im  goldenen  Felde  nach  rechts  gewandt;  in  der  untern  Hälfte 
drei  mit  den  Stielen  nach  oben  gestellte  grüne  Blätter  im  rothen  Felde.  Im  zweiten 
Felde  die  Hälfte  rechts  schwarz  und  gold  geschacht,  links  ein  aufrechler  nach  links  ge- 
wandter (goldener)  Löwe  im  blauen  Felde.  Das  dritte  Feld  ähnlich  dem  zweiten,  nur 
der  Löwe  in  der  linken  Hälfte  und  hier  rechts  gewandt,  das  Schach  im  linken  Felde. 
Das  vierte  Feld  wie  das  erste,  nur  das  Thier  nach  links  gewandt.  Die  Umschriften 
beiderseits  zwischen  Linienkreisen  und  am  äusseren  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  an  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  keinen  Stern  nach  N  und  statt  der  anderen  zwel- 
spilzigen  Sterne  fünfblättrige  Rosetten.  Am  Rande  ein  starkgekerfoter  Kr^is.  Be- 
schreibung der  böhm.  Privatmünzen  Taf.  XIU^  Nr.  90.    Gr.  über  12. 
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S8S57-38. 

AT.  FLORUN  .  6RIESPECKH  .  AYF  .  KACZERAW  .  ROM.  iDoerhalb  eines 
stark  gekerbten  Kreises  zwei  schmale  lange  mehrfach  eingeschnittene  Schilde,  darin  in 
Jenem  rechts  In  den  vier  Feldern  das  vorstehende  Wappen  von  Nr.  28555,  jedoch  hier 
mit  einem  (blauen)  Schilde,  in  welchem  ein  (weisser)  Thnrm.^  In  dem  Schilde  links 
das  Nr.  28555  im  Reverse  beschriebene  vierfeldige  Wappen.  Oberhalb  zwischen  beiden 
SchUden  1664  Rev.  Von  rechts:  KHAY.  MT :  Z  :  CAMER .  RATT .  IN .  BEHAIM  nnd 
zwei  sechs  blättrige  Rosetten.  In  einem  oben  und  unten  verzierten  Vierecke,  an  welchem 
rechts  und  links  Je  ein  Ringel:  YINCE  {  IN. BON  |  0:MALV  Der  Rand  beideneita 
gekerbt.    Gr.  11. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Averse  hat  im  Rev.  :  RATT :  IN :  BEHAIM  • :  und  keine 
Rosetten.    Ebendort.    Taf.  XIV,  Nr.  100.    Gr.  über  10. 

Florian  Griespeck  von  Griespach  zu  Inspmck  den  18.  Dezember  1509  geboren, 
war  der  Stifter  der  böhmischen  Linie  des  ritterlichen  Geschlechtes  der  Griespeck  von 
Griespach.  Er  kam  mit  Ferdinand  I.,  In  dessen  Dienste  er  getreten,  nach  BOhmen, 
wurde  schon  in  seinem  23.  Jahre  zum  königlichen  Sekretär,  dann  im  Jahre  1538  zum 
königlichen  Rath  und  zugleich  Kammerrath  ernannt.  Er  war  mit  Rosina,  Tochter  des 
Blasius  Holz  von  Sllian,  königlichen  ungarischen  und  böhmischen  Rathes  nnd  Pflegers 
zn  Wellenberg  in  Tirol,  vermählt  und  starb  am  29.  März  1588  auf  seinem  Schlosse  Miihl- 
hausen.  Die  Jetons  Nr.  28555—56  werden  sich  auf  seine,  wahrscheinlich  im  Jahre  1542 
erfolgte  Vermählung,  femer  Jene  Nr.  28557—68  auf  die  fQnftindzwanzigJährige  Feier 
seiner  Verlobung,  welche  im  Jahre  1539  zu  Inspruck  erfolgte,  beziehen. 

28659—60. 

Av.  .  HANS :  GYN  —  TER  •  VON  •  MAR.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  gewun- 
denen Kreises  das  behelmte  Wappen,  darin  ein  nach  rechts  gewandter  (dunkelbrauner) 
Mohr  im  goldenen  Felde,  mit  einem  Pfeile  mit  silberner  Spitze  in  den  Händen;  dessen 
Gestalt  sich  ober  dem  Helme  wiederholt.  Rev.  •  RO  •  KV  —  •  MT  •  P  — .  VCHH.  — 
ALTER  In  der  Mitte  ein  Doppelquadrat  mit  der  Spitze  nach  oben,  darin  W  |  AN . 
6  I  OT.  WIR  I  DT.MITV  |  NS.  WER.W  |  IRDT.  W  |  IDER  |  WCnns)  Am  Bande 
Im  Av.  ein  Kranz  von  spitzen  Blättern,  im  Rev.  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  hat  im  Rev.  W.  |  AN:G  |  OT.  WIRD  |  .T.Mlf  .VNS.  j  WER  . 
WIRD  I  T .  WIDER .  VN  |  S    Sammlung  des  Herrn  Mlksch. 

Hans  Günter  von  Moren  war  königlicher  Buchhalter  und  erscheint  als  proviso- 
rischer königlicher  Zehentamtsverwalter  in  Joachlmslhal,  wo  für  ihn  unterm  6.  April  1545 
eine  Instruktion  ausgefertigt  wurde. 

28561-62. 

Av.  LAN .  HANYSS.  —  Z.  SSARATICZ  Innerhalb  eines  breiten  Linienkreises 
das  behelmte,  oben  und  unten  den  Kreis  unterbrechende  Wappen  mit  Büifelhörnern, 
(rechts  roth,  links  blau)  ober  dem  Helme,  zwischen  welchen  oben  am  Rande  eine  runde 
Rosette.  Im  Schilde  in  der  oberen  Hälfte  ein  nach  rechts  galopirendes  (weisses,  sil- 
bernes) Pferd  Im  blauen  Felde,  in  der  unteren  Hälfte  ein  gegen  die  Mitte  zn  sich  mit 
der  Spitze  erhebender  (silberner)  Sparren  im  rothen  Felde.  Rev.  RADSLAW,  (A  und  W 
an  einander  gestellt)  HLAW— SA  .  Z .  LIBOSLAWE  (A  und  W  an  einander  gestellt). 
Innerhalb  eines  oben  und  unten  unterbrochenen  Kreises  der  Oberleib  eines  nach  rechts 
gewandten  Einhorns  aus  schuppenartig  über  einander  gestellten  Bäumen  (?)  hervor- 
ragend. Ober  dem  Helme  abermals  dasselbe  Einhorn  nach  rechts.  Am  Rande  beider- 
seits ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  11. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen ,  nur  statt  der  Punkte  nnd  vor  Z  Ideine ,  und  oben 
zwischen  den  Hörnern  ein  grosses  Kleekreuz.  Dieser  Avers  kommt  mit  zwei  Reversen 
vor,  beide  Varianten  des  letzten,  deren  einer  in  der  Umschrift:   JEIADSLAW.  HLAW 
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—  SA.  ZLIBOSLAWIE.  und  der  zweile  BADSLAW  Rosette  HLAW  — SA  Rosette 
Z  LIBOSLAVIE  Rosette  (Sämmtlicli  kleine  Krenzrosetten).    Beide  Gr.  an  11. 

Der  Stammort  der  Hanass  von  Scharatltz  ist  das  Dorf  Scharatitz  in  Mäliren.  Joh. 
Bannsch  von  Scbaratitz  war  der  Sohn  des  Martin  Hanuscli  von  Scharatitz  und  der  Anna 
Hlawsa  von  Liboslaw.  Er  verni&hlte  sich  im  Jahre  1598  mit  Johanna  von  Ströpin  und 
erkaufte  in  den  Jahren  1603  und  1604  das  Schloss  Chium  mit  dem  Städtchen  Chlum 
lind  einigen  Dörfern.    Er  starb  ohne  männlichen  Nachkommen  zu  Prag  im  Jahre  1610. 

Radsiaw  Hlawsa  von  Liboslaw,  Münzamtsschreiber  in  Kuttenberg,  wurde  im 
Jahre  1604  Bergbuchhalter,  welche  Stelle  er  bis  zum  Jahre  1608  bekleidete.  Er  wurde 
im  Jahre  1616  bei  der  Rathsemeuerung  in  den  Stadtrath  gewählt,  und  im  Jahre  1618 
wurde  ihm  und  noch  drei  anderen  Personen  die  Verwaltung  der  Kuttenberger  Bergwerke 
übertragen.  Nach  Herstellung  der  gesetzlichen  Ordnung  wurde  er  im  Jahre  1620  zum 
Kaiserrichter  und  im  Jahre  1624  zum  Primator  ernannt. 

88663—65. 

Av.  •  HANS,  eine  fünf  blättrige  Rosette  und  ein  Punkt,  —  Rosette  HÄRDER.  In 
einem  oben  und  unten  unterbrocheneu  Strichelkreise  das  behelmte  Wappen,  darin  ein 
aufrecht  nach  rechts  schreitender  Greif  mit  offenen  Flügeln,  in  der  oberen  Hälfte  von 
Gold  mü  rother  Zunge  (im  schwarzen  Felde),  in  der  unteren  schwarz  (im  goldenen  F^lde). 
Auf  dem  Helme  der  halbe  (goldene)  Greif  nach   rechts.    Rev.  •  KATHARINA  Rosette 

—  Rosette  HARDERIN  Rosette.  (Sämmtllch  fünf  blättrig.)  In  der  Mitte  ein  behelmtes 
unbekanntes  Wappen,  dreitheilig,  gebildet  durch  einen  aus  den  obern  zwei  Ecken  gegen 
die  Mitte  zu,  nach  unten  herabgehenden  Streif.  In  den  Feldern  rechts  und  links  nach 
unten  zu  je  eine  Doppellilie,  welche  auch  ober  dem  Helme  zwischen  den  Büffelhörnern. 
Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  stark  gestrichelten  Kreisen.    Gr.  über  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  •  HANS  %•  —  •  HÄRDER  •  und :  KATHARINA  :  -  HAH 
DERIN  und  ein  Knoten  (wie  auf  den  sardinischen  Kupfermünzen.)  Im  Av.  die  Um- 
schrift zwischen  Strichet-,  im  Rev.  zwischen  Linienkreisen.  Böhmische  Famtlienmünzen 
Tafel  XV,  Nr.  117. 

Ein  dritter  Stempel  hat  vor  HANNS  —  HÄRDER  je  eine  fnnfblättrlge  Rosette 
und  nach  S  und  R  je  eine  gestielte  funfblättrlge  Blume.  Im  Rev.  •  KATARINA :  - 
:  HARDERIN.  (Statt  der  Punkte  kleine  sternförmige  Rosetten.  Die  Umschriften  beider- 
seits zwischen  gestrichelten  Kreisen.    Gr.  12. 

Die  Prager  Münzamtsrechnung  vom  Jahre  1558  ist  nach  dem  Mnnzmeister  Ludwig 
Neufarer  von  Hans  Härder,  Münzwardein  und  Gegenhändler  mltgeferllgt.  Nach  der  am 
18jMai  1562  erfolgten  Versetzung  dieses  Münzmeisters  In  Ruhestand  wurde  Hans  Härder 
zum  Münzimeister  der  alten  Stadt  Prag  befördert.  Nach  Ausweis  der  Münzamtsrech- 
nungen  versah  Hans  Härder  den  Münzmeister-Dienst  bis  zum  Jahre  1578,  in  welchem 
er  die  Münze  am  4.  Oktober  an  den  zum  Münzmeister  ernannten  Wardein  Tobias  Geb- 
bard  übergab  und  sodann  das  Amt  eines  Raitraths  bei  der  königlichen  Raitkammer  und 
zugleich  des  Münzprobirmeisters  übernahm.  In  einer  Quittung  vom  Jahre  1586  quittirt 
Hans  Härder  für  seinen  Sohn  Simon  gewesenen  Wardein,  und  am  2.  Juni  1589  quittirt 
Katharina  Härder  als  Wittib.  Der  Familienname  seiner  Gattin  Ist  unbekannt.  Nach 
Siebmachers  Wappenbuch  I.  40.  führt  die  österreichische  Familie  Puchler  von  Ringers 
ein  gleiches  Wappen.  Die  Lilien  (weiss)  in  schwarzen  Feldern,  und  das  obere  mittlere 
Feld  Silber.    Oben  zwischen  zwei  blauen  Büffelhörnern  die  weisse  Lilie. 

S8566--68. 

Av.  BOHYSLA.  FELIX  -  H.  (err)  .V.  HASSBNSTEIN  (E  und  T  zusaram^n- 
gestellt).  In  der  Mitte  das  vierfeldlge  mit  dem  Helm  und  Helmdecken  bedeckte  Wappen, 
darin  das  erste  und  vierte  Feld  gethellt,  die  obere  Hälfte  roth,  die  untere  SHber,  im 
zweiten  und  dritten  Felde  ein  schwarser  Adler  mit  rother  Zunge  und  goldenen  Klee- 
Stengeln.    Aaf  dem  Helme  eine  weisse  Feder  aas  einem  (rothen)  nraden  Hute.    Die 
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Cmscbrlfl  zwlsehen  Linienkreisen.  Hev.  tn  einem  längliciien,  oben  mit  palmzweig-,  zur 
Seite  mit  lienkelfOrmlgen  Verzierungen  umgebenen  Scliiide :  OBBISTER.  |  LANTRICK  | 
(ter  des)  KYNIKRE  ^  ]  ICHS  .  BEH.    Linienrand.    Gr.  über  tO. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  bloss  HASSENSTEl  Beide  Beschreibung  bAh- 
mischer  PrivatmUnzen.    Gl.  Gr.  Taf.  XVI,  Nr.  123,  4. 

Av.  BOHYSL  *  FBLIX  -  VQN  *  HASSENST  In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen 
wie  vorher.  Rev.  M.  ARGARETA.  -  PV.  —  (r)  CH  (Gräfin)  V(on)  MEYC  (h)  —  S  (en) 
In  der  Mitte  drei  (1.  2)  behelmte  Wappen,  in  deren  mittlerem  obern  ein  (schwarzes) 
Andreaskreuz  im  (goldenen)  Felde;  das  untere  rechts,  von  oben  herabgetheiit  ohne 
Gegenstände  darin.  In  dem  Schilde  links  ein  aufrechter  gekrönter  nach  rechts  schrei- 
tender  (goldener)  Löwe  im  schwarzen  Felde;  Auf  den  Helmen  erscheint  auf  jenem  in 
der  Mitte  das  anter  dem  Helme  befindliche  erstbeschriebene  Wappen,  auf  jenem  rechts 
zwischen  Büffelhörnern  eine  Frauensgestalt,  auf  jenem  links  der  nach  rechts  'gekehrte 
Löwenkopf.    An  den  Rändern  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  12. 

Der  ursprüngliche  Stammsitz  des  uralten  ritterlichen,  später  freiherrlichen, 
gräflichen  und  fürstlichen  Hauses  der  Hassenstein  von  Lobkowitz  war  die  Feste  Cjezd 
in  Böhmen.  Bohuslav  Felix  wurde  am  13.  Janaur  1517  geboren  und  vermählte  sich 
mit  Margaretha,  Tochter  Heinrichs  IV.  Burggrafen  von  Melssen.  Der  letzte  Jeton 
ist  wahrscheinlich  zum  Andenken  an  diese  Vermählung  geprägt.  Er  bekleidete  die 
Stelle  eiues  königlichen  Kammergerichtsbeisitzers,  dann  Oberberghaaptmaims  in  Joachims- 
thal, königlichen  Ratlies,  eines  Landvogtes  in  der  Nleder-Lausitz  und  des  Obristland- 
richters.  Auf  die  Erlangung  dieser  Wurde  dürften  die  Jetons  Nr.  28566  —  67  geprägt 
sein.  Er  wurde  im  Jahre  1576  zum  Oberstlandkämmerer  erhoben  und  starb  als  solcher 
Im  68.  Jahre. 

$8569. 

« 

Av.  WOLF.  TOMA  •  BR  -  AT  :  HEROLTÖ  :  Z  •  AYPY  Im  behelmten  Wappen 
ein  dreltheiliges  Feld,  darin  im  unteren  (schwarzen)  Theile  ein  goldener  Greif  nach 
rechts  mit  rother  Zimge;  in  den  Theilen  nach  rechts  und  links  (von  Gold)  je  eine  (blaue) 
Doppeilille.  Oben*  am  Helme  der  halbe  nach  rechts  gewandte  (goldene)  Greif.  Rev. 
MIKYLASSWOD  -  NANSKY  .  Z  .  CZAZARO  In  dem  behelmten  WappenschUde  im 
Obern  (schwarzen)  Felde  ein  nach  rechts  gewandter  (goldener)  Löwe  mit  dem  Vorderieibe, 
in  den  Vorderpranken  ein  Hirtenhom  hallend;  im  untern  Felde  drei  Streifen,  der 
erste  von  rechts  schwarz,  der  zweite  Gold  und  der  dritte  blau.  Ceber  dem  Helme 
drei  Federn.    Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.  Gr.  10. 

Wolf  Herolt  von  Aupa  hat  sich  schon  in  seiner  Jugend  in  Kuttenberg  aufgehalten, 
und  sich  ununterbrochen  in  königlichen  Bergdiensten  verwendet.  Er  wurde  im  Jahre 
1592  Mfinzamtmann  oder  Münzmeister  in  Kuttenberg,  welche  Stelle  er  bis  zu  seinem 
am  Donnerstag  nach  den  heil,  drei  Könige  1598  erfolgten  Tode  bekleidete.  Thomas 
Herolt  erscheint  1584  als  Bergamtsschreiber  in  Kuttenberg  und  starb  als  Urbarschreiber 
daselbst  im  Jahre  1599. 

Nikolaus  Wodniansky  von  Cazarow,  um  1531  geboren,  wurde  am  17.  April  1552 
Baccalaureus  an  der  Universität  zu  Prag,  dann  Rektor  der  Schule,  Bürger,  Senator, 
endlich  königlicher  Richter  in  Kuttenberg,  welches  Amt  er  bis  zu  seinem  im  Jahre  1597 
erfolgten  Tode  bekleidete. 

28570—71. 

Av.  PETR  Rosette  ULAWSA  Eine  durchstochene  fünfbiättrige  Ros.  —  Ros.  3  LI 
BOSLAWiE  und  ein  gestieltes  Blatt.  In  dem  behelmten  Wappen  der  aufrechte  Vorder- 
theil  eines  (blauen)  Einhorns  ober  (grünen)  Bäumen  (?)  im  (rothen)  Felde.  Die  Helm- 
deekeo  roth  und  blau.  Ober  dem  Helme  dasselbe  Einhorn.  Rev.  HAN V 88 .  8SPIGL 
Rosette  —  Rosette  3  MILG31C3:KRA  Statt  der  Punkte  sind  kleine  Kreuzrosetten. 
In  der  Mllte  das  behelmte  Wappen ,   darin  zwei  gegen  die  Mitte  hinauf  zu,  eine  Spitze 

3* 
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bildende  (rotbe)  Quentrelfen  über  einander  (^  weissen  Felde).  Ober  dem  Heime 
eine  Frauengestalt  (7)  nach  der  Seite  rechts.  Die  Umschriften  zwischen  doppelten 
Linienkreisen.    Gr.  an  11. 

Av.  .  PETR .  HLSW  —  SH :  3  LIBOSLKW.    Die  ersten  vier  Punkte  sind  kleine 
Kreuzrosetten.    Das  behelmte  Wappen  wie  Im  vorigen  Averse.    Rev.  SAMVEL:LE.  - 
:3  kWlETN    Das  behelmte  Wappen,  darin  drei  (goldene)  Aehren  Im  (schwarzen) 
Felde.    An   den  Umschriften   beiderseits   gewundene   Kreise.     Oben   drei  Federn   und 
zwischen  denselben  die  Aehren.    Gr.  11. 

Peter  Hlawsa  von  Liboslaw  wurde  auf  dem  Landtage  1547  in  den  ständischen 
Ausschuss  zur  Regulirung  des  Münzwesens  in  Böhmen  gewählt,  und  wird  seiner  schon 
1550  unter  den  Knttenberger  Münzbeamten  erwähnt.  Er  wurde  im  Jahre  1553  zum 
Verweser  des  Oberstmünzmeisteramtes  im  Königreiche  Böhmen  befördert,  dessen  Sitz 
sich  in  Kuttenberg  befand. 

Hanusch  Spiegel  von  Miitschltz  war  um  die  Jahre  1557 — 58  königlicher  Rath  und 
Rentmeister  im  Königreiche  Böhmen. 

Samuel  Lekesch  von  Kwietna  war  im  Jahre  1545  Sekretär  und  1551  bis  zu  seinem 
Tode  Buchhalter  der  böhmischen  Kammer. 

88678—73. 

Av.  RADSLAW.  HLAWS  -A.Z.  LIBOSLAWIE  (Die  drei  A  und  W  an  ein- 
ander gestellt.)  Das  behelmte  tVappen  wie  bei  Nr.  28570.  Rev.  YPRZIMNOST .  (Auf- 
richtigkeit) WBO^V.  (in  Gott)  PRAWA  •  OZTNOST  (wahre  Tugend)  Stern.  Die 
Ptmkte  beiderseits  hier  viereckig.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenkreises  ein  von 
innen  mit  Perlen  besetztes  Quadrat,  darin  DISCE  |  ein  Querstrich  |  VIVERE  Ober-  und 
unterhalb  dieses  Quadrates  je  zwei  henkeiförmige  Verzierungen  und  ein  Stern,  an  den 
Selten  je  ein  gleicher  Stern  zwischen  zwei  Punkten.  Im  Av.  ein  Linien-,  im  Rev.  ein 
gekerbter  Kreis.    Gr.  10. 

Ein  zweiter    Stempel    hat  im  Av.—  AZLIBOSLAWIE 

Radslaw  Hlawsa  von  Llbosl.  war  Münzamtsschreiber  In  Kuttenberg  und  wurde  ihm 
im  Jahre  1604  die  Bergbuchhalterstelle  übertragen,  die  er  bis  zum  Jahre  1608  beklei- 
dete. Er  wurde  1616  in  den  Stadlrath  gewählt,  1620  zum  Kaiserrichter  und  1624  zum 
Primator  ernannt. 

88574-76. 

Av.  Ringel,  CREDO :  REMISSIO-^NEM :  PECCATOR  Ringel.  In  der  Mitte  das 
behelmte  vierfeldige  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  der  Vordertheil  eines 
gezäumten,  nach  rechts  springenden  Pferdes;  im  zweiten  und  dritten  Felde  drei  von  oben 
links  nach  rechts  herabgehende  Streife.  Auf  dem  Helme  zwischen  zwei  Büffelhörnern 
das  halbe  Pferd  wie  vorher,  und  zur  Seite  G— H  (Georg  Hochreutter)  Rev.  WEH :  AN 
DERN.  STELT.  OFT  :  SELBS  :  DREIN :  FELD  Die  Umschrift  beiderseits  zwischen 
stark  gestrichelten  Kreisen.  In  der  Mitte  in  einem  Quadrate:  GOTT.  IS  {  T.  D :  RAC  | 
BEV1L*IM  I  ALLE:  SAG  Hinter  dem  Schilde  eine  an  den  vier  Seiten  hervorragende 
Verzierung  ähnlich  einem  dreifachen  Kreuze,  an  welchen  oben  eine  Bandschleife.  Gr.  an  13. 
(AbgebUdet  Tafel  LXXIX,  Nr.  667.  böhmische  FamO 

Av.  Ebenso.  Rev.  Oben.  MORTE  |    ^QVAMVR.    Darunter  rechts  eine  Regenten - 
kröne,  in  der  Mitte  die  päpstliche  Tiara  mit  einem  links  angelehnten  Patriarchalkreuz, 
und  links  eine  offene  Krone  mit  einem  durchgesteckten  Scepler,  unter  diesen  Kronen 
ein  nach  rechts  zu  gewandter  Pflug.    Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  12. 

Georg  Hochreutter  war  Berggegenschrelbcr  vom  Jahre  1549 — ^62  und  wieder 
1573—78  In  Skt.  Joachimsthal.  Georg  Hochreutter  der  jüngere  war  Berggegenschreiber 
vom-  Jahre  1578  bis  zu  seinem  Tode  1614. 

Reinhardt  Nr.   6194   schreibt  diesen   Jeton  dem   Nürnberger  Medailleur   Georg 
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Haatsch  za  (1683—1711),  welcher  Bestimniunji!;  jedoch  der  Typus  der  ganzen  viel  älteren 
Münze  mit  Ihren^  den  Joachimsthaler  Jetonen  eigenen  Formen  widerspricht. 

88576-77. 

Av.  PAVL.  HOFMAN.  -  .MYNTZMAISTER  Das  behelmte  Wappen,  darin  ein 
Mann  mit  einem  Halbmonde  in  der  Rechten,  in  der  untern  Hälfte  eine  fünfbiättr.  Rose. 
Ober  dem  Helme  auf  den  zwei  Flügeln  je  eine  derlei  Ros.  und  zwischen  denselben  das- 
selbe Männchen.  Rev.  SALOME  •  HOFMANIN  ~6EB  •  HARTLBBIN  Das  behelmte 
Wappen  der  Familie  Uartleb  von  Angelshausen,  darin  rechts  ein  aufrechter,  nach  rechts 
gewandter  (goldener)  LOwe,  im  silbernen  Felde,  links  In  der  Mitte  ein  breiter  Quer- 
balken (gelb  und  blau)  geschacht,  im  rothen  Felde;  oben  über  dem  Helme  ein  halber 
(goldener)  LOwe  nach  rechts.    Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  11. 

A?.  Ebenso.  Rev.  BALTASAR.  DIRLE-BIR.  GEGENHANLEr— R  Das  behelmte 
Wappen  wie  Nr.  28524.    Am  Rande  ein  Linienrand.    Gl.  Gr. 

Paul  Hofman,  Zehentgegenschreiber  in  der  Bergstadt  Joachimsthal,  wurde  am  18. 
Mai  1573  zum  Austheiier  und  am  4.  Juni  1584  zum  Mänzm.  befördert.  £r  war  mit  Sa«- 
lome  Hartlebin  von  Angelshausen,  wahrscheinlich  einer  Tochter  des  am  12.  Juni  1568 
zu  Joachimsthal  verstorbenen  Zehenters  Volkmar  Hartleb,  vermählt.  Der  erstere  Jeton 
\iird  sich  auf  seine  Vermählung,  und  der  letztere  auf  seine  Beförderung  zum  Munzm. 
beziehen.  Derselbe  wurde  im  Presbyterium  der  Spitalkirche  zu  Joachimsthal  begraben, 
and  ist  auf  dem  wohleriialtenen  Grabsteine  nachstehende  Aufschrift: 

Hier  ligt  begraben  der  edle  und  ernvesthe  Herr 
Paul  Hofmann  Rö.  Kay.  Mat  gewester  Einnember 
Und  Müntzmeister  in  St.  Joachimsthal  &  &. 
(folgen  Bibelsprüche)  den  XVU  Feh.  1599 

Die  Notizen  Baltb.  Dirieber  betreffend  sind  bei  Nr.  28524. 

28578—79. 

Av.  lAKVB.HOLEISSOT-NOWSZ.ZAWORZIC  In  der  Mitte  das  be- 
helmte Wappen,  darin  in  der  obern  Hälfte ,  von  oben  lierab  dreigetheilt ,  in  der  Mitte 
eine  (weisse)  Lille  im  (rothen)  Felde,  zur  Seite  die  Felder  je  weiss;  in  der  uniern 
Hälfte  von  rechts  Gold,  schwarz,  weiss  und  roth,  auf  dem  Helme  zwischen  Buifeihörneru 
die  DoppellUie.  Rev.  ZIKMVND  KOZEL.  —  ZREIZENTOLY.  Das  behelmte  Wappen, 
darin  in  der  obern  Hälfte  der  Vordertheil  eines  weissen  Bockes  (Kozel),  aufrecht  nach 
rechts  (im  rothen  Felde),  das  untere  Feld  damaszirt.  Ober  dem  Helme  der  Bock  wie 
im  Wappen.    Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkrelsen.    Gr.  über  10. 

Av.  lAKVB  •  HOLEI  •  SS— OTNOW  •  Z  •  ZAWO  und  am  Rande  ober  der  Doppel- 
lUie ein  Kreuzchen.  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.  ZYGMVND.  KOZEL  — ZREI- 
ZENTOLV.  81  Das  behelmte  Wappen  wie  vorher.  Die  Umschriften  zwischen  Linien- 
kreisen beiderseits.    Gl.  Gr. 

Jakob  Holej  Seh.  von  Zaw.  geboren  in  Arnau,  verehelichte  sich  im  Jahre  1585 
als  Bürger  in  Kuttenberg  und  Hausbesitzer  mit  Anna,  Tochter  nach  Joh.  Pech ,  nachdem 
er  die  Ansässigkeit  in  Kuttenberg  und  die  Mitgewerkschaft  an  dem  dortigen  Bergbau 
schon  früher  erworben  hatte«  Er  starb  im  Jahre  1592  als  Stadtrath  und  Primalor  in 
Kuttenberg  ohne  Nachkommen. 

Die  Notizen  über  Sigmund  Kozel  kommen  bei  Nr.  28605  vor. 

«8580. 
Av,  HANNS  HOLT-ZL.  V.  STEHNST  Das  behelmte  vierfeldlge  Wappen  ,  darin 
im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Bergmann,  im  schwarzen  Kleide  und  im  goldenen  Felde, 
welcher  In  den  emporgehobenen  Händen  rechts  einen  goldenen  Stern  und  links  einen  silb. 
Halbmond  hält.  Im  zweiten  und  vierten  Felde  drei  Pappelbäume  (grün)  und  auf  grünem 
BodMi  im  Crothen)  Felde.   Ober  dem  Helme  das  Männchen  wie  im  ersten  Felde  zwischen 
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zwei  Flügeln,  deren  jener  rechts  oben  Gold,  unten  schwarz,  (ier  Linke  oben  rot h,  unteii 
weiss.  Rev.  SOPHIA  HOI  TZ— LIN  •  6.  PABING  Das  behelmte  Wappen,  darin  anf 
einem  dreithell.  Hügel  in  der  Mitte  ein  gerader  Staab  hinauf,  und  an  den  Seiten  dessen 
zwei  gebogene  Stengel  mit  je  drei  Kleeblättern.  Ober  dem  Helme  sind  abermal  die 
Steilgel  mit  drei  Ringeln  (?)  wiederholt.  An\  Rande  beiderseits  Lluienkrelse  Gr. 
über  11. 

Die  Familie  d^r  H.  von  St.  stammt  aus  Salzburg.  Sans  H51zi  von  St.  war  ein 
thfiiiger  und  unterrichteter  Bergmann,  Gewerke  in  Krumau  u.  a.  0.  Im  Jahre  1596 
erscheint  er  als  Bergmeister  in  Rudolfstadt.  Nach  dem  in  der  Budwelser  Münzstätte 
geprägten  vorliegenden  Jeton  war  er  mit  Sophia  Pabing  vermählt. 

28681-83. 

Av.  SBBAST:HOLTZL-y:STERNSTAlN  iDas  behelmte  Wappen  wie  vorher 
mit  demselben  Helmaufsatz.  Rev.  BARBA  •  BOLTZIN -GEBOR  •  SCHOPIilN.  Im  be- 
helmten Schilde  aus  der  untern  Hälfte  rechts  nach  links  herab  zwei  Streife.  Auf  dem 
Rande  des  obem  Streifes  ein  nach  rechts  aufrecht  schreitender  Greif.  Auf  dem  Heime 
der  halbe  Greif  nach  rechts  gewandt.    Gr.  11. 

Av.  WOLF  .  HÖLTZL  -  VSTißBNSTEIN  Das  behelmte  Wappen  Rev,  EVA  • 
HÖLTZLI  •  G  -  PRVNHAIMERIi'  In  dem  behelmten  Wappen  drei  (schwarze)  Ringe 
(im  silbernen  Felde).  Ober  dem  Helme  von  sechs  Federn  überragt  ein  silbernes  Viereck, 
ober  welchem  der  schwarze  Ring.  Die  Schilde  beiderseits  haben  einen  breiten  Hand. 
Am  Rande  selbst  ist  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  an  13. 

Av.  Fünf  blättrige  Ros.  WOLF  •  HOLTZL.  V:  -  Sternchen,  STERNSTEIN  In 
einem  von  aussen  verzierten  Schilde  ohne  Helm  und  Heimse hmnck  das  vorige  Wappen, 
ol>er  welchem  16-00  Rev.  EVA  •  HOLTZLIN.  G :  PRVNHAIMERI  and  eine  fOnf- 
bl&ttiige  Rosette.  In  der  Mitte  ein  unten  ein-,  oben  dreispitziges  Schild  ohne  Helm, 
dessen  mittlere  Spitze  in  Lillenform  endet  Im  Schilde  die  vorigen  Ringe.  Am'  Rande 
beiderseits  je  ein  gewundener  iüreis..    Gr.  über  11. 

Sebast.  H.  v.  St.  war  im  Jahre   1603    Verweser  der  Berghofmeisterstelle,    dann 

1605  wirklicher  Berghofmeister  in  Kuttenberg.  Er  wurde  im  Jahre  1612  dieser  Stelle  ent- 
hoben, im  Jahre  1622  jedoch  wieder  zum  Münzamtmann  bestellt,  welches  Amt  er  bis 
zum  Jahre  1632  versah.    Er  war  mit  Barbara  Schopf  vermählt. 

Wolf  H.  von  St.  war  Im  Jahre  1594  Bergmeister  in  Bndweis,  und  wurde  im  Jahre 

1606  zum  königlichen  Rath  und  zum  Hauptmann  in  Joachimsthal  befördert.  Er  war 
mit  Eva  von  Prunhalmer  aus  Oesterrelch  vermählt,  und  starb  zu  Joachimsthal. 

88584. 

Av.  Von  rechts:  ADAM  Z.  HRAD.  NEY  Wli.  PVRKRA.  PRAZS  In  der  Mitte 
das  behelmte  vlerfeldlge  Wappen,  darin  im  ersten  Felde  ein  grüner  Kranz  mit  drei 
goldenen  Blumen  im  blauen  Felde.  Das  zweite  Feld  oben  Gold,  nnten  roth,  im  dritten  Felde 
eine  gekrönte  Lilie  von  Gold  Im  blauen  Felde,  Im  vierten  Felde  ein  goldener  Anker  im 
blauen  Felde.  Im  Mittelschilde  eine  fünfblättrige  goldene  Rose  im  blauen  Felde.  Rev. 
KATE  CTE  in  einander  gestellt.)  RZINA  •  HRADEC  •  ROZE  •  HRABI  •  Z  •  MVNDFY 
In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen,  darin  die  (rothe)  Kirchenfahne  (im  silbernen  Felde). 
Ober  dem  Helme  eine  aus  Perlen  gebildete  Pyramide  zwischen  15 — 95  An  der  Um- 
schrift beiderseits  je  ein  Perlen-  und  ein  inneret  Linienkreis  nach  innen  und  aussen. 
Gr.  an  12. 

Ad.  von  Neuhaus,  geboren  1549,  vermählte  sich  am  12.  Sept.  1574  zu  Gratz  mit 
Katharina  Gräfin  von  Montfort.  Kaiser  Rudolf  U.  ernannte  ilin  zu  seinem  Rathe,  dann 
1585  zum  Oberstkanzler,  und  im  Jahre  1593  zum  Oberstburggrafen  des  Königreichs 
Böhmen,  welche  Würde  er  bis  zu  seinem  in  der  Nacht  des  23—24.  Nov.  1596  erfolgten 
AbSterbens  bekleidete.  Er  stiftete  gemeinschaftlich  mit  seiner  Gemahlin  ein  Jesuiten- 
koUegiom  in  der  Stadt  Neuhaus,  zu  welchem  am  4.  Juli  1595   der  Grundstein  gelegt 
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wurde.    Wahrscheiiillcli  wnrde  zu  dieser  Feier  der  vorliegende  Jelon  geprSfct  und  unter 
die  anwesenden  Gaste  vertheJlt. 

!K86§5-86. 

Av.  lAN  *HVMPOLE  -  C3. 3.  NELECHOW  Im  behelmten  Wappen  ein  (weisser) 
auf  den  Hinterfüssen  stehender,  nach  rechts  springender  Windhund  Im  (rothen)  Felde 
mit  einem  goldenen  Halsbande.  Von  der  Schilddecke  Unlu  oben  nach  rechts  zu  herab 
ein  Querstrich. 

Auf  dem  Helme  oben  sitzt  der  vorige  Windhund  nach  rechts  gewandt.  An  der 
Innern  Schriftseite  ein,  nach  aussen  zwei  Linienkreise.  Im  Rev.  *D01lflN*  |  V8* 
DEVS  *S  I  OLLICITVS*  i  EST*MFI*  Oben  und  unterhalb  eine  Verzierung  und  aus- 
wärts ein  Linienkreis.    6r.  an  11. 

Av.  lAN.  HVMPOLECZ  —  •  Z  •  NELECHOWA.  Das  vorige  Wappen.  Hev. 
MAGDALENA.  —  Z  •  KAMBERKA.  Im  behelmten  Wappen  ein  einfacher  nach  rechU 
sehender  (goldener)  Adler  (im  schwarzen  Felde)  und  ober  dem  Helme  zwei  (ein 
gelber  und  ein  schwarzer)  FlUgel.  An  den  Umschriften  beiderseits  ein  doppelter  Li- 
nienkreis.   Gr.  an  12. 

Mit  dem  Landtagsschlusse  Montag  nach  dem  Sonntag  Invocavit  im  Jahre  1553 
haben  die  Stände  den  Joh,  Hump.  in  den  Ritterstand  des  Königreichs  Bfthmen  aufge- 
nommen. Er  wird  noch  Im  Tltularbuche  1572  aufgeführt  und  war  nach  dem  Jetone 
mit  Magdalena  von  Kamberg  vermählt.  Weitere  Notizen  sind  unbekannt  Die  Ritter- 
feste Nelechov  liegt  bei  Unter-Kralowitz  Czaslauer  Kr.  in  Böhmen. 

28587-89. 

Av.  GEOHG  •  KADNE  —  R.  V.  EBNFHIED  •  •  In  dem  behelmten  Wappen  ein 
aufrechter  nach  rechts  gewandter  (weisser)  Greif  mit  (rother)  Zunge  im  (blauen)  Felde^ 
und  aus  der  Helmkrone  bis  an  den  Rand  hinaofragend  der  halbe  (weisse)  Greif  nach 
rechts.  Im  Rev.  .LVGIA.  GEBOHNE  .HARTLEBIN.  V.  E.  In  dem  behelmten 
Wappen  ein  Baum  zwischen  zwei  sechsspitzigen  Sternen.  Ober  dem  Helme  der  Baum.' 
Statt  der  Punkte  beiderseits  Ringelchen.  Die  Umschriften  zwischen  Strichelkreisen.  Gr.  ii . 

Ein  zweiter  Stempel  hat  kn  Rev.  die  Umschrift:  LVCIA  •  GE BORNE  —  HART 
LEBl.  V.  E    Punkte  statt  der  Ringelchen  und  Linien  statt  des  Strichelkreises. 

Av.  GEORGKADNE  —  R.  YO.  ERNFRIDESDORF  Das  behrimte  Wappen 
wie  vorher  und  oberhalb  der  halbe  Greif  wie  zuvor.  Rev.  LVCIA  •  HARTLEBf  —  N. 
VONvERNDORF  Das  Wappen  wie  vorher.  Die  Umschriften  zwischen  Linienkreisen, 
■ach  innen  doppelt.    Gr.  über  12. 

28590. 

Av.  GEORG  •  KADNE :  -  •  V  •  GREIFENEGK  Das  vorige  Wappen  zwischen 
gekerbten  Kreisen.  Rev.  LVCIA  •  GBBORNE.  —  .HARTLEB.  V.  ERN  In  dem  be- 
behnten  Wappen  rechts  In  der  Mitte  ein  Querbalken  Im  (rothen)  Felde,  (hlau  und  gelb) 
geschacht,  links  ein  aufrechter  nach  rechts  gewandter  (goldener)  Löwe,  Im  (silbernen) 
Felde,  dessen  Vordertheil  aus  der  Helmkrone  hervorragt.  Im  Av.  die  Umschriften  zwischen 
gekerbten  Kreisen,  im  Rev.  nach  innen  ein  Linien-,  nach  aussen  ein  Perlenkreis.  Gr.  über  11. 

Nach  einer  für  ihn  erlassenen  Instruktion  dto  20.  Dez.  1554  war  G.  Kadner  Ze- 
hendgegenschrelber  in  Joachimsthal,  dann  deutscher  Buchhalter  bei  der  böhm.  Kammer 
und  wurde  nach  dem  Tode  Georg  Geltzkoflers  königlicher  Einnehmer  und  Münzmelster 
In  Joachimsthal,  welches  Amt  er  am  11.  Nov.  1577  antrat.  Er  starb  am  29.  Juli  1582 
in  SkL  Joachimsthal,  und  wurde  in  der  Spitalskirche  dort  begraben.  Georg  Kadner  mit 
dem  Prädikate  von  Ernfrledesdorf  ist  mit  G.  K.  von  Greifeneck  oifenbar  eine  und  die- 
selbe Person.  Seine  Gemahlin  war  Lucla  Hartlebln,  muthmassllch  eine  Schwester  und 
Toehter  des  Zehendners  Volkmar  Hartleb.  Der  Nähme  Ernfrledesdorf  dürfte  hier  nicht 
eto  Prädikat,  sondern  einen  Gntssltz  bedeuten,  da  das  bei  dem  letzten  Jetone  vorkom- 
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ttende  Wappen  der  Familie  HaHleb  von  Angelshaaseu  angehörijo;  und  der  Nähme  Em* 
frtedesdorf  auch  bei  dem  Nahmen   Kadner  gleich  bei  Jenem  seiner  Gattin  vorkommt« 

96591->9S. 

Av.  PETER  KECKH.  —  Y.  SCHWA  (WA  an  einander  gestellt)  RCZPACH 
Im  behelmten  Schilde  ein  ai^echter  doppelgeschwänzter  Löwe  (gold  mit  rother  Zunge) 
nach  rechts  ichreitend  im  schwarzen  Felde,  und  ober  dem  Helme  zwischen  (schwarzen) 
Fliigeln  der  Vorderleib  des  (goldenen)  Löwen  nach  rechts.  Rev.  ANNA.  KECKHIN 
—  GEBOR  •  REICHLIN  In  dem  behelmten  Wappen  ein  Löwe  ähnlich  dem  vorigen, 
nur  mit  den  Vorderpranken  eine  Sichel  hallend,  welche  mildem  halben  Löwen  auch  ober 
dem  Heime  erscheint.  In  der  obere)i  (schwarzen)  Hälfte  des  Schildes  Ist  der  Löwe  von 
fiold ,  in  der  untern  (Gold)  jedoch  schwarz.  Die  Sichel  Naturfarbe.  Die  Umschriften 
beiderseits  zwischen  stark  gewundenen  Kreisen.    Gr.  über  10. 

Av.  wie  der  vorsiehende  Revers.  Rev.  Die  Rückseite  eines  Raitgroschen  mit  der 
Umschrift:  GROSS  POCZETNI  KOMORY  CZESKE  Ros.  mit  dem  Löwen  wie  Nr. 
291.  Böhm.  Fam.  Taf.  80,  Nr.  674.    Gl.  Gr. 

Peter  Keck  von  Schwarzbach  war  in  den  Jahren  1586—91  Wardein  und  Gegen- 
händler der  königlichen  Münze ,  im  Jahre  1594  Raildiener  bei  der  Kammerbuchhaltung, 
im  Jahre  1604  Buchhalter  und  Münzgegenhändier  in  Knttenberg,  von  wo  er  als  Münz- 
wardein  nach  Prag  übersetzt  wurde,  endlich  im  Jahre  1610* bis  zu  seinem  Absterben 
kaiserlicher  Rath  und  deulscher  Buchhalter  bei  der  böhmischen  Kammer.  Seine  Ge- 
mahlin war  Anna  Relchel  von  Winik. 

28593—94. 

Av.   ALB.  6E0R.KLY  — SAK.   Y  KOSTELETZ    Im  behelmten  Wappen  zwei 
(goldene)  Stäbe  mit  je  zwei  (silbernen)  Hacken  nach  innen  im  blauen  Felde.   Auf  dem 
Helme   ein    Adierflug.    Rev.   MEIN  |  WILL  WAR  j  NITDARBEI  |  GOTTES  i  WILL 
MYES  I  SEIN    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    Gr.  über  9. 
X  ALBll .  GIRZI   KLY  —  SAK .  Z  KOSTELTZE.    Das   vorige    hehelmle    Wappen. 

Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Rev.  In  einem  von  aussen  mit  Verzierungen  umgebenen 
doppelten  Vierecke:  PROTIBO  |  HYNENY  |  ZIADNY  |  RADDY  |  1619  Am  Rande  ein 
Linien-  und  ein  Strichelkreis.    Gr. -9. 

Der  letztere  Avers  kommt  mit  dem  erstem  Reverse  vor.  Gl.  Gr.  Beschreibung 
böhm.  Privatmünzen.    Taf.  XXIH,  Nr.  186—8. 

Albr.  Georg  Klusak  von  Kostelec  wurde  im  Jahre  1618  von  den  böhmischen 
Ständen  zum  Verweser  des  Oberstmünzmeisteramtes  in  Kuttenberg  ernannt,  im  Jahre 
1621  Jedoch  von  diesem  Amte  wieder  enthoben. 

28595. 

Av.  DA  YID  .  KNOB  -  LOCH  .Y.W:  Das  behelmte  Wappen,  darin  rechts  ein 
rundes  Zwiebelgewächs  mit  Wurzeln  (Knoblauch),  links  ein  aufrechter  nach  rechts 
schreitender  Löwe  ,  dessen  Vordertheil  sich  oben  am  Helme  wiederholt.  Rev.  CENTY 
RIO  .  L  —  ENGEFELDER  Das  behelmte  Wappen  darin  zwischen  zwei  von  oben  rechts 
nach  links  herabgeheuden  Streifen  ein  nach  rechts  schreitender  Löwe.  Oben  am  Helme 
drei  Federn.    Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  11. 

David  Knobloch  und  Centurio  Lengefelder  waren  Im  Jahre  1619  Münzamtleute  in 
JoachimsthaL  (Ob.  Amts-Archiv  dort.)  Ein  David  Knobloch  wurde  im  September  1611 
als  Wardein  in  Joachimsthal  insiallirt,  und  versah  nebenbei  bis  1623,  dann  1626—82 
die  Münzgegenhändierstelle. 

«8596—97. 
Av.  SIGMVND.  KOB  -  Bit .  V  .  KOBERSPER  —  G    In  dem  behelmten  Wappen 
ein  aufrechter  nach  rechts  gewandter  (blauer)  Greif,  einen  Fausthammer  haltend.    Auf 
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Htm  SeKUde  ein  Steehhelm ,  zur  Rechten  mit  gelben  nnd  links  mit  blauen  Hehndecken, 
oben  zwei  Adlerflügein,  die  rechts  oben  nnd  Jene  links  unten  gold,  jene  links  oben  und 
rechts  unten  lasurfarben.  Rev.  DOROTBA.  KOBlSR  —  IN  .  GEBO  .  PORTNE  Das 
behelmte  Wappen,  daHn  Im  Felde  ein  aufrechter  nach  rechts  gewandter  Hirsch  im 
Felde.  Im  Av.  an  der  Umschrift  ein  Strlchel-,  im  Hey.  ein  Linienkreis.  Gr.  über  10. 
Böhm.  Privatmünzen.    Tafel  XXIV,  Nr.  192. 

Av.  ZYaMVND  —  Roselle  KOBER  Das  Wappen  wie  vorlrer.  Rev.  ZYGMVND 
KOZEL  —  ZREIZENTOLV.  81  nnd  ein  Zweigchen.  In  dem  behelmten  Wappen  der  Vor- 
derlheil  eines  Ziegenbockes  (Kozel)  aufrecht  nach  rechts,  (weiss  im  rothen  Felde)  in  der 
Obern  Hälfte,  die  untere  damaszlrt.  Die  Umschriften  zwischen  Linienkreisen.  Gr.  Über  10. 

38598. 

Av.  KRTSTOF .  KOBER  —  Z  KOBERSSPBBKV  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev. 
ANIZK A  .  KOBEBiOY  -  VA  .  Z  .  ROTENFELDY  Das  behelmte  Wappenschild ,  in 
dessen  oberer  (blauer)  Hälfte  ein  nach  rechts  schreitender  (goldener)  Greif,  voi  wei- 
chem ein  silberner  Stern.  Das  untere  Feld  rolh.  Ober  dem  Helme  ein  einfacher  ge- 
krönter nach  rechts  gewandter  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  An  den  Umschriften 
beiderseits  Perlenkreise.    Gr.  11. 

Sigmund  Kober  von  Kobersberg  war  längere  Zeit  Münzamtsschreiber  in  Kutten- 
berg und  wurde  um  1584  zum  Rammerbuchhalter  in  Prag  berufen,  wo  er  1589  starb. 
Seine  Vermählung  mit  Dorothea  Portner  von  Kugelhof,  so  wie  seine  gemeinschaftliche 
Dienstleistung  bei  dem  Kuttenberger  Münzamte  mit  Slgm.  Kozel  von  Riesentbai  mag 
die  Veranlassung  zur  Prägung  der  beiden  erstem  Jetons  gegeben  haben. 

Christof  Kober  von  Kobersberg  war  im  Jahre  1588  Ingrossalor  der  kleineren 
Landtafel,  wurde  Im  Jahre  1604  königlicher  Rechnungsrath  bei  der  böhmischen  Kammer- 
buchhattung  und  im  Jahre  1605  Kamftierbuchhalter.  Er  wurde  im  Jahre  1618  zum  Lan- 
desdirektor gewählt  und  16:^1  wegen  seiner  thätigen  Theilnahme  an  dem  Aufslande  ent- 
hauptet. Er  war  mit  Agnes  Flavin  von  Rottenfeld  vermählt  und  muthmasslich  gab  seine 
Vermählung  die  Veranlassung  zu  dem  lelztern  Jeton. 

28509. 

Av.  T0MA8S  .  KOCH  —  AN  .  Z  .  PAACHOWE  Das  behelmte  Wappen ,  darin 
rechtSy  Im  blauen  Felde  eine  (goldene)  Lilie,  im  Unken  eine  (blaue)  Lilie  im  goldenen 
Felde.  Ober  dem  Helme  zwei  Adierflügel  hinter  einander  mit  den  Lilieii  auf  denselben« 
Die  Umschriften  zwischen  doppelten  Linienkreisen.  Im  Rev.  ein  Oval  in  einer  mit  Ver- 
zierungen umgebenen  Cartouche,  darin:  QYI  |  CYBRIT  |  NE  .FES  |  TINET  |  I59Z  Am 
Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  über  10. 

Thomas  Kochan  von  Prachow  war  Lehrer,  daiin  später  Bürger  und  Rathsherr  in 
Leitmeritz,  starb  im  60.  Jahre  am  2.  Dezember  1614  in  Leitmeritz  und  wurde  in  der 
dortigen  Dekanatkirche  beigesetzt. 

28600—602. 

Av.  Zwei  Knaben  mit  Flügeln  halten  je  ein  Schild ,  welches  vom  untern  Münz« 
rande  bis  zum  Oberleibe  liinaufreichl;  zwischen  den  Schildern  je  ein  Fuss  sichtbar.  In 
dem  SeiiUde  rechts  drei  Säulen.  (2.  1.) ,  je  eine  In  einen  Ring  gesteckt  (Silber)  im 
blanen  Felde.  Im  Schilde  links  ein  Adlerflng.  Am  Rande  ein  Linien-  und  nach  innen 
noch  ein  stark  gezähnter  Kreis.  Rev.  Unter  dem  Helme  ein  schief  nach  links  zu  ge- 
stelltes Schild,  darin  das  erstere  Wappen*  Ober  dem  Helme  sechs  Federn.  Am  Rande 
rechts  zwei,  links  drei  lange  Hönier.    Gr.  über  12. 

Naeh  einer  anderen  Mittheilnng  sind  im  Wappen  drei  rothe  Krüge  im  weissen 
Felde^  imd  ober  dem  Helme  sechs  Straussfedem,  die  drei  rechts  weiss,  die  drei  andern 
roUij  weiss  und  rothe  Helmdecken. 

4 
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Ein  zweiter  Stempel  mit  gleichem  Averse  hat  Im  Rev.  statt  der  HOmer  einen 
stark  gezähnten  Kreis  wie  im  Averse.    Gl.  Gr.  Böhm.  Familien  Tafel  XXIV,  Nr.  200. 

Ein  dritter  mit  dein  vorigen  Averse  und  blau  gestrichelten  Felde  hat  im  Kev.  den 
Avers  von  Nr.  28635.    (Georg  Fetz)  Gr.  13.    Im  k.  k.  Münzkabinete  zu  Wien. 

Nach  den,  bei  dem  Wappen,  wie  jenes  auf  dem  erstem  Reverse  auf  einer  Urkunde 
vorkommenden  Buchstaben  HY—K  dürfte  dasselbe  Heinrich  von  KOnritz  gehören,  welcher 
1519  Hauptmann  in  Thal ,  im  Jahre  1530  vom  Grafen  Stefan  Schlick  zum  Münzmeister 
ernannt  wurde,  im  Jahre  1545  reslgnirle  und  im  Jahre  1551  starb.  Mitgethellt  vom 
Hm.  Bergrath  Patera. 

Diese  Zuweisung  wird  auch  durch  den  Umstand  unterstützt,  dass  der  Av.  mit  dem 
des  Georg  Fetz  vorkommt.    Siehe  Nr.  28635. 

28603—4. 

Av.  Eine  geflügelte  Gestalt ,  von  welcher  jedoch  nur  der  Kopf  zwischen  den  Flü- 
geln sichtbar,  hält  mit  den  Händen  zwei  Schilde  mit  dem  vorigen  Wappen.  Auf  den 
Achseln  ein  weites,  nach  links  von  einem  Knopfe  zusammengehaltenes  Gewand.  Ober 
dem  Kopfe  IVP  unten  ITR  Ober  und  neben  den  Schildern  sind  im  Felde  Flämmchen 
vertheilt.  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Im  Rev.  ein  behelmtes  Wappen  mit  einem 
Elnhorne  nach  rechts,  dessen  obere  Hälfte  sich  auf  dem  Helme  oben  zwischen  zwei 
Büffelhöraera  wiederholt.  Am  Rande  ein  Halbkreis  von  je  zwei  Hörnern,  deren  schmale 
Enden  nach  Innen  gestellt  in  Lilienform  enden.  Am  Rande  ein  gewundener  und  ein 
gekerbter  Kreis.    Gr.  an  13. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  Ein  Schild  ohne  Helm,  in  dessen,  schwach  blau  gestri- 
cheltem Felde  ein  gerade  gestellter  Scepter  (?),  auf  welchem  zwei  übereinander  ge- 
legte Hellebarden.  Am  Rande  zehn  übereinander  gelegte  gebogene  Homer,  deren 
schmäleres  Ende  in  ein  dreltheiliges  Weinblatt  (7)  endet.  Am  Rande  gekerbte  Kreise. 
Beschnitten  Gr.  über  12.    Mitgethellt  von  Herrn  Patera. 

Diese  beiden  Jetone  stimmen  wohl  in  den  Wappen  der  Averse  überein,  doch  ist 
der  Typus  derselben  von  den  erstem  verschieden,  und  die  Abstammung  derselben 
mir  unbekannt. 

«8005— 6« 

Av.  ZY6MVND .  KOZEL  —  Z .  BEIZENTOLV  und  ein  Palmenzweig.  Im  be- 
helmten Schilde  das  Wappen,  und  zwar  in  der  obem  (rothen)  Hälfte  der  Vordertheil 
eines  (silbemen)  Bockes  aufrecht  nach  rechts;  in  der  untern  (blauen)  Hälfte  ein  Quer- 
baiken (von  Gold)  in  der  Mitte  des  Feldes,  etwas  oben  nach  rechts  zu  geneigt.  An 
den  Umschriften  beiderseits  Linienkrelse.  Im  Rev.  ein  von  vier  Punkten,  Verzierungen 
und  gestielten  Elchenblättern  umgebenes  Viereck  darin :  NADIE6E  |  ZDR^VGE  |  CHV 
DEHO  (Die  Hoffiiung  erhält  den  Armen).    Am  Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Averse  nach  RBIZEMTOLY  noch  die  Jahreszahl 
83    Die  zweite  Ziffer  undeutlich.    Gr.  über  10. 

Zlgmund  Kozel  von  Riesenthal  war  1584 — 86  Urbarschreiber  in  Knttenberg ,  dann 
BerghoAnelster  (1586 — 91),  dann  Primator  von  Knttenberg  und  starb  dort  Im  Jahre  1598. 

28607. 

Av.  •  Z  *  DBINKO  .  FREY .  HER .  Z  KREI6 .  LANDSTAINERB  .  TRV  zwischen 
gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  das  behelmte,  oben  mit  den  Flügeln  die  Umschriften 
unterbrechende  Wappen.  Innere  Umschrift  links  C . RSAS :  YVi  .ERB.  —  GAMER  •  I 
KERIS  Das  Schild  von  oben  rechts  nach  unten  links  getheilt,  rechts  roth,  links  Silber. 
Rev.  •  IN  •  60TMBIN .  — .  VERTRA .  1563  Das  gräflich  Sehlick'sche  Wappen,  darin  Im 
ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  ein  (goldener)  aufrecht  nach  rechts  schreitender  Löwe, 
mit  der  rechten  Pranke  eine  silberne  roth  gedeckte  Kirche  emporhaltend;  im  zweiten 
und  dritten  (rothen)  Felde,  durch  einen  gegen  die  Mitte  zu  hinauftragenden  (silbernen) 


Giehel  geflielU,  rechts  und  links  von  der  l^pitze  je  ein  silberner^  und  nnien  innerhalb 
des  Giebels  der  dritte  rothe  Ring;  ersteres  das  Wappen  der  Herrschaft  Weisskirchen, 
letzteres  der  Herrschaft  Bassano.  In  dem  silbernen  Herzschilde  die  blaue,  goldgekrOnte 
von  zwei  rothen  Löwen  gehaltene  Säule,  auf  goldenem  Sockel,  das  ursprüngliche  Fa- 
milienwappen. Ober  dem  Schilde  drei  Helme,  darin  auf  jenem  rechs  ein  Adlerflügel 
mit  Herzen  bestreut;  auf  dem  mittleren  ober  der  Krone  ein  (rother)  Löwe  mit  ausge- 
breiteten Vordertatzen ,  auf  jenem  links  das  Wappen  von  Bassano  auf  dem  Adlerfluge. 
Gr.  über  11. 

Zdenko  Freiherr  Kru^if  von  KrBjk  war  Besitzer  des  Schlosses  Landstein,  ver- 
mählte sich  mit  Sibilla  Gräfin  Ton  Schlick  und  später  mit  Anna  von  Bieberstein.  Dieser 
Jeton  dürfte  auf  seine  erste  Vermählung  geprägt  sein.    Er  starb  um  das  Jahr  1575. 

28608. 

Av.  lAKYB  .  KRCZIN  .  Z  .  GEIZCf AN  .  A  .  NOW  .  LEPTA  Rosette.  (Jakob 
lü'cin  von  Jelcan  und  Neu-Leptac)  Innerhalb  eines  Strichelkreises  das  behelmte  Wappen, 
darin  im  (blauen)  Felde  eine  weisse  Gans  nach  rechts.  Aus  der  Helmkrone  ragen  drei 
Federn  hervor.  Rev.  Rosette  DEVS .  PHOYIDEBIT .  NICHL  .  SINE .  GAYSA  Rosette, 
lo  def  Mitte  Innerhalb  eines  Strichelkreises :  Rosette  QVIC  Rosette  ]  QYID  Rosette  AG  | 
IS  Rosette  PRYDEN  |  TER  Rosette  AGE  |  Rosette  ET  Rosette  RESPI  |  CE  .  FINE  | 
1673    Gr.  Ober  11. 

Jakob  Krcin  (spr.  Kertschin)  geboren  1535  f  1604,  trat  am  28.  Februar  1561  in 
die  Dienste  des  Wilhelm  von  Rosenberg  und  wurde  1569  Regent  aller  Rosenberg'scben 
Herrschaften.    Er  hatte  mehrere  landtäfliche  Besitzungen  in  Böhmen. 

28609—10. 

Av.  JAKYB  KRZ]^ENBC8KY.1623-  Innerhalb  eines  mit  einem  breiten  Kreiise 
eingefassten  Ovals,  welches  ausserhalb  von  Verzierungen  umgeben,  ein  breiter  Quer- 
streif  von  rechts  nach  links,  darin  neben  einander  drei  Rosetten,  fünfblättrig  mit  einem 
Kerne  in  der  Mitte.  Im  Rev.  ein  bis  an  den  Münzrand  reichendes  Viereck,  darin  IN 
8PB  I  YIYO;  an  den  vier  Seiten  Je  eine  Klammer  und  ein  Linienkreis.  An  den  Rän- 
dern beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  .10. 

Ein  zweiter  im  Averse  verschiedener  Stempel  hat  JAKYB  KRZENECSKT.  1624. 
Gr.  über  10. 

Jakob  Kfenecky  war  Bürger  (1610)  und  in  den  Jahren  1620—24  Hünzschaffer  in 
Knttenherg. 

«861U 

Av.  MATAYSS.  KRZI  •—  ZAN  (skj)  .  Z .  ZIWANICZ.  Das  behelmte  Wappen, 
darin  in  der  obern  Hälfte  ein  nach  rechts  gewandter  stehender  Hirsch ;  das  untere 
Feld  geschachL  Ober  dem  Helme  zwei  Hirschgeweihe.  Rev.  GIRZIK .  —  Z  .  RZASNE 
Ein  behelmtes  SchlM,  darin  In  dem  reckten  und  Unken  Felde  ein  halber  Adler.  Jener 
rechts  im  (schwarzen)  Felde,  Silber,  Jener  links  im  silbernen  Felde  schwarz.  Ober  dem 
Heime  drei  Federn.  Die  Uraschrlflen  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.  Gr.  11.  (Samml. 
des  Hm.  Bergraths  Patera). 

Bohnsiav  und  Mathias  Krzizansky  und  Priiseka  von  Ziwanic  wurden  ebenso  wie 
Ludwig  Carl  von  Rzasn;^  im  Jahre  1573  in  den  Adelstand  mit  dem  Prädikate  von  Rzasn6 
erhoben.  Die  letzten  Rzasne  wurden  zufällig  In  der  Bergstadt  Gang  bei  Kutten berg 
vergiftet. 

«8612—13. 

Av.  SAMYEL :  L  —  E.  3KWIETN.  Im  behelmten  Wappen  drei  (goldene)  Aehren 
im  (achwarzen)  Felde.  Auf  dem  Helme  dieselben  Aehren  zwischen  drei  von  aussen 
rothen,  die  mittlere  (weissen)  Federn*    Die  Umschrift  zwischen  gewundenen  Kreisen. 

4* 
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Rev.  Am  Rande:. :M1L-:  —  .:NQST;. -.I.GIN:- —  :-IM.O:-    Ineinem.Qaa- 

drate:  N  |  EVM  |  lELOST .  |  3  .  TWH  .  NE  |  PILNOS .  |  T.  C3I .  |  NI  |  .  Beiderseits 
ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  11. 

Av.  SAMYEL  .  LEK  .  —  .  ESS  :  3KWIETNE  Das  belielmte  Wappen  wie  vorher 
mit  gleichem  Helmschmuclc.  An  der  Umschrift  beiderseits  ein  Linienkreis  nach  innen 
und  aussen.  Rev.  HANYSS  x  SSPIGL  x  —  x  5MILC3IC5  i  KHA  Im  Felde  das  be- 
helmte Wappen  wie  Nr.  28570.  6r.  11. 

Die  Notizen  über  Samuel  Lekesch  kommen  bei  Nr.  28571  vor. 

88614-15. 

Av.  CENTYRIO  .  L  —  ENGEFELDER  Im  behelmten  Wappen,  dessen  Schild- 
rand Im  Innern  (silbernen)  Felde  mit  einem  Striche  wiederholt,  ein  breiter  (blauer) 
Querstrich,  welcher  von  oben  rechts  gegen  die  untere  linke  Ecke  herabgeht;  in  dem- 
selben ein  gelurOnter  nach  rechts  schreitender  (goldener)  Löwe  mit  ausgeschlagener 
(rother)  Zunge  und  einfachem  über  sich  gewundenem  Schweife,  Ober  dem  Schilde  ein 
Tumierhelm ;  beiderseits  blaue  und  weisse  Helmdecken,  und  ober  der  Krone  drei  Federn, 
die  äussern  blau,  die  mittlere  weiss.  Rev.  BLEIBFROMYND  SCHLECHT .  YND  HALT 
DICH  RECHT.  In  der  Mitte :  DANSOL,,  |  CHE  VITIRDS  |  ZVLETST  |  WOLGEHN.  | 
PSAL.  37«  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  über  11.  Böhmische 
Privatmünzen  Taf.  27,  Nr.  224. 

Derselbe  Avers  eiistirt  aucli  mit  dem  Rev.  eines  Viertelthalers.  Umschrift  INF  . 
HIS  :  ARC  .  DYX .  B.  1568  Ringel  statt  der  Punkte.  Der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem 
vierfeldlgen  ungarisch  -  bölunischen  Schiide  und  dem  österreichischen  MittelschUde.  An 
der  Inneren  Umschrift  ein  Strichel-  auswärts  ein  Linienkrets.    Gr.  an  11. 

Derselbe  erscheint  vom  11.  August  160&  an  als  Münzmeister  in  Joachimsthal.  Im 
J^hre  1619  erscheinen  David  Knobloch  und  Centnrto  Lengefeider  als  Mftfizamtleute  In 
Joachlmslhol. 

88616. 

Av.  MARCYS.  —  .YON .  LIDLAY  Vor  M  eine  geslielte  Blume.  Das  behelmte 
Wappen,  darin  im  (blauen)  Felde  drei  mit  den  GriiTen  an  einander  gestellte  Schlüssel, 
von  welchen  zwei  in  die  obern  Ecken,  der  dritte  nach  uuleu  zu  gelegt  sind.  Auf  dem 
Helme  ein  Fuchs  sitzend  nach  rechts  gewandt  mit  aufgeregtem  Wedel,  drei  Hahnen- 
federn am  Kopfe,  von  weichen  die  mittlere  weiss,  die  andern  blau.  Die  Heimdecken 
weiss  und  blau.  Im  Rev.  ROMISCHER  ^  KAYSERLICH  .  MAIES  .  RHAT.  In  der 
Mitte  zwei  Pfeile  neben  einander ,  deren  jener  rechts  mit  der  Spitze  nach  oben ,  jener 
links  mit  der  Spitze  nach  unten  zu  gekehrt  ist,  beide  diese  Pfeile  sind  durch  zwei  in 
einander  geschlungene  mit  4en*  Köpfen  nach  links  gewandte  j^chlaagen  Terbunden.  An 
den  Umschriften  beiderseits  Linieolueise.    Gr.  über  10. 

Markos  Liedl  von  Lidian  war  in  Jahre  1575  könJgUoher  Bath  und  Sekretär  des 
böhmischen  Appellattonsgeciciits.   Er  veimähite  sich  1574  mtt  ApoUonla  GalUn  and  f  1592. 

88617—18, 

Av.  IHN  S  ML3  S  P3  —  N  S  3L0BK0WIC  Das  behelmte  Wappen,  darin  das 
erste  und  vierte  Feld  die  obere  Hälfte  roth ,  die  untere  Silber;  im  zweiten  und  dritten 
Felde  ein  einfacher  (schwarzer)  Adler  mit  einer  goldenen  Leiste  auf  den  Flügeln  und 
der  Brust,  deren  Enden  in  ein  Kleeblatt  ausgehen.  Ueber  dem  Helme  ein  gestürzter 
(rother)  Hut  mit  einer  (weissen)  Straussfeder  oberhalb.  Rev.  x  ANNA  x  3  BIB  — 
RSSTEINA  K  Das  behelmte  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Hirsch 
nach  rechts  (Naturfarbe  im  goldenen  Felde),  im  zweiten  ein  braunes  Geweih  im  gol- 
den^i  Felde  und  im  dritten  drei  silberne  Sensen  im  rotben  Felde.  Ober  dem  Helme 
das  Hirscligeweih  wie  vorher.  An  tei  UmpchrifleA  nick  innen  zu  baideraeUa  ein  ge- 
wundener Kjreia,  nach  aiifsen  ein  Kreis  von  Slrißhein.    Gr.  11. 


Av,  Ua  .  AÜLAB .  Z .  LOBK  -  0 .  N£Y .  PVBKRABIS  Das  Wappen  des  vorigen 
Arerses.  Rev.  BOHYNKA  .  Z  .  ROZljd  —  A  .  NA  .  HÖR  .  T£YN1E  :  Das  behelmte 
Wappen,  darin  im  (silbernen)  Felde  eine  (rothe)  fUnfblattrige  Rose  mit  (gelbem)  Kern, 
welche  sich  ober  der  Heimiurone  wiederholt.  An. den  Umschriften . beiderseits  doppeile 
Linlenkrei^e.    Gr.  11. 

88619-80. 

AT.  LAN  MLADSSI .  Z  .  --  LOBKOWICZ  ST  (In  einander  gestellt)  C  Das 
Yorige  behelmte  Wappen,  neben  welchem  oberhalb  15 — ^66  Rev.  ALZRIBTA  .  Z R -^ 
OGNDORFU.EC  Das  behelmte  Wappensclilld,  datin  im  ersten  luid  vierten  Felde  ein 
secbsspitziger  Stern  ober  einer  Zinnenmauer.  Im  zweiten  und  dritten  ein  aufrechter 
nach  rechts  schreitender  gelu'Onter  Löwe.  Auf  dem  Schilde  zwei  Helme,  auf  welchen 
rechts  zwei  BÜffelhörner  und  links  der  halbe  gekrönte  Löwe  nach  rechts.  An  den 
Umschriften  breite  Linienkreise.    Gr.  11. 

Av.  Wie  Nr.  28618.  Rev.  LE  .  GEHO  .  MILOSTI :  RAD A  :  ARENTMISTR.  dann 
ein  Blatt  und  eine  kreuzförmige  Blattrosette.  Innere  Umschrift:  KRAL0W8TWI :  C3I 
ESKE :  (die  Doppelpunkte  sind  viereckig).  In  der  Mitte  das  Wappen  des  Peter  Hlawsa 
von  Uboslaw  in  einem  kleinen  Schlide,  ohne  Helm  und  Helmschmuck.  Beide  Umschriften 
zwischen  Linienkreisen.    Gr.  an  11.  Böhm.  Prlvatm.  Tafel  82,  Nr.  689. 

Johann  von  Lobkowitz  war  im  Jahre  1510  geboren,  wurde  im  Jahre  1542  Beisitzer 
des  grösseren  Landrechts,  1544  Oberstlandkämmerer,  1549  Kammerpräsident  und  wurde 
1554  Oberstburggraf  in  Prag.  Er  war  zuerst  mit  Anna  von  Bieberstein  (f  1554),  dann 
Bohunka  (Beatrix)  von  Rosenberg  (f  1557),  endlich  mit  Elisabeth  von  Roggendorf  ver- 
mählt. Er  starb  1570  zu  Prag.  Die  erstem  drei  Jetons  sind  wohl  ^us  Aniass  seiner 
Vermählung  geprägt. 

88681. 

Av.  LAN  Ros.  STARSSI  Ros.  Z  LOBKOWIC  Ros.  In  der  Mitte  das  Wappen- 
schild ohne  Helm,  von  dem  fröhern  Averswa^en  dadurch  verschieden,  dass  das  erste 
ond  vierte  Feld  in  den  obern  Pallien  von  rechts  nach  links  gestreift  Ist.  Rev.  lOHANN 
KA  Ros.  Z .  KOLOWRAX  Ros.  1578  Ros.  Die  Rosetten  beidejseits  runfblattrig,  In  der 
Mitte  das  Schild  wie  im  Av.  ohne  Helm,  darin  im  (blauen)  Felde  ein  einfacher  nach 
rechts  gewandter  Adler  mit  einer  Krone  auf  der  Brust  und  den  (goldenen)  Kleestengeln. 
Die  rechte  Adierhälfle  Silber,  die  Unke  roth.  An  den  Umschriften  nach  Innen  Kreise 
aus  perlenähnlichen  Stricheln.    Gr.  über  10. 

Johann  von  Lobkowitz,  Sohn  des  1609  verstorbenen  Christof  von  Lobkowitz,  kais« 
Kämmerer,  war  mit  Benigna  Kath.  Liebsleinskj  von  Kolowrat  vermählt  und  starb  am 
4.  Dezember  1613. 

88688. 

Av.  *  CHRISTOF  .  MA :  (an  einander  gesteUt)  -  TTIGKHOFFSR  *  In  der 
Mitte  das  behelmte  Wappen ,  in  welchem  ein  rechts  und  links  ans  der  MHte  hervor- 
kMumendes  und  gegen  oben  die  Mitte  zu  hinaufi-eiohendes^  in  eine  Spitze  aoslanfepidea 
Band,  wetehes  das  Schild  In  drei  Fehler  iheüL  In  den  beiden  obem  gegen  die  äussern 
Mmktm  zn  gelegenen  FeJdem  Je  ein  Halbmond  ober  einem  Sterne.  Im  untern  Felde  ein 
Selutater  aufteeht  naeh  rechts  schreitender  Löwe ,  welcher  in  der  Vorderpraiike  toen 
■■deuliiishen  Gegenstand  hält.  Ober  dem  Helme  auf  einem  Wulste  der  halbe  Low?  nach 
rechts  swiaehen  zwei  HtfeUiAmem.  Rev.  : .  PACIENTLV  Ras.  YINCIT  Ros.  OMNIA  78 
(IMe  €iedttid  iiherwlndet  Altes.)  Eine  weibUche  Figur  imch  vorn  zu  gewandt,  mit 
KMiue  und  einem  Palmzweige  in  den  über  die  Brust  kreuzten  Händen,  .unten 
sich  rechts  ein  Schaf,  links  Im  Hintergrunde  eine  Kirche  auf  einem  HügeL  An 
den  tamcfarlOeB  nach  bmen  Linienkreise«  nach  aussen  starke  ati;idieln.    Gr.  über  11. 


Christof  Mattlgkhoirer  von  Sterafels  war  der  zweite  and  letzte  itftnzneister  in 
Bndwels,  deren  Leitung  er  Im  Jalire  1578  nach  Tobias  Gebhard  öbemahni.  Nach  einem 
Erlasse  der  bOhm.  Kammer  Tom  16.  Nov.  1612  war  er  zn  jener  Zeit  noch  in  dieser 
Stellung.  Die  unterm  26.  September  1606  ihm  verliehene  Nobllltlrung  und  Wappen > 
besserung  erfolgte  für  die  Verdienste  seines  Vaters  Sebald,  welcher  als  SUberbrenner 
und  Probirer  beim  Bergwerk  in  Böhm.-Biidweis  an  25  Jahre  gedient,  und  für  seine 
eigene,  beim  Bergwerk  Kais.  Rudolfstadl,  dann  als  Gwardein,  Münz-  und  Gegenhändler 
und  später  in  Verrichtung  des  Mfinzmeister-  and  Siiberzehentantes  bis  In  das  28.  Jahr 
erworbenen  Verdienste. 

286S3-4. 

Av.  Ein  von  aussen  mit  Verzierungen  umgebenes  Wappenschild,  mit  breitem  Ein- 
fassungsrande,  darin  in  der  Mitte  von  oben  herab  ein  Querbalken.  Ausserhalb  des 
Schildes  sechs  kreuzförmige  Rosetten.  Rev.  VI.  zwischen  durchstochenen  Punkten 
I  WILHEL  I  MYS:  A:  ST  i  ROPZICZ  |  x  1588  x  und  darunter  eine  Veraierung.  Am 
Rande  im  Av.  ein  gewundener  Kreis,  im  Rev.  ein  Slrichelkrels.  Gr.  an  12. 

Ein  ahnlicher  Stempel  hat  im  Av.  bloss  ober  dem  Schilde  zwei  Kreuzrosetten; 
im  Rev.  die  Werlhzahl  III  neben  der  Jahrzahl,  unten  Kreuzrosetten  und  zwei  Punkte 
neben  der  Verzierung  unter  der  Jahrzahl.  Am  Rande  beiderseits  ein  Rand  von  star- 
ken Stricheln.    Gr.  9.  Böhm.  Priv.  M.  Tafel  81,  Nr.  687. 

Wilhelm  Mifkowsky  von  Stropcic  wurde  durch  seine  Vermählung  mit  Rosina  von 
Hermsdorf  Herr  auf  Hoheneibe.  Die  beiden  Jetone  -dürften  für  die  zahlreichen  Ar- 
beiter in  seinen  Berg-  und  Induslrialwerken  bestimmt  gewesen  sein,  und  er  hierin  dem 
Beispiele  des  Grossvaters  seiner  Gemahlin  Christoph  von  Gendorf  gefolgt  sein,  welcher 
ähnliche  Jetone  prägen  lies.  (Nr.  28550.) 

• 

Av.  Von  rechts:  Ros.  WAGZLAW.  NBME8  •  CHRVBIMSKI  Ros.  In  der  Mitte 
zwischen  klaramerförmigen  Verzierungen  und  drei  Rosetten  ein  Wappenschild  ohne  Helm, 
worin  oben  4  9  den  Strich  nach  links  zu  verlängert  und  In  ein  Kreuz  endend,  an 
dem  untern  Schenkel  rechts  C  links  N,  an  den  Strich  gegen  rechts  gelehnt,  damnter  W 
und  tiefer  ein  kleiner  Halbmond.  An  den  Umschriften  beiderseits  ein  gewundener  Rand. 
Rev.  Ein  herzförmiges,  von  einem  Linien-  und  aussen  Perlenkrelse  umgebenes  Schild 
in  einer  Cartouche;  Im  Schilde  YIDE  i  NECA  |  DAS  Ohne  Umschrift  Gr.  11.  Böhm. 
PrivatmOnzen  Tafel  XXXIV,  Nr.  288. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  nachstehenden  Revers:  SfARTIBf 
TBXTO— RIVS  KLATOWSKl  zwischen  Perlenkrelsen.  In  der  Mitte  eine  Weltkugel, 
und  auf  derselben  zwischen  Adlerflügeln  ein  bekränzter  Todtenkof,  und  auf  demselben 
eine  Sanduhr,  dann  höher  ein  aufgeschlagenes  Buch,  darin  rechts:  ^n  mo  |  rte  |  16  links  ni 
I  t(t  I  06    Unter  der  Weltkugel  ein  Jagdhorn.    Gr.  11. 

Av.  WACZSLAW  (die  letzten  zwei  Buchstaben  an  elnfinder  gestellt.)  NEMBS 
GHRYDIMSKT  In  einem  mehrfach  eingeschnittenem  imd  verziertem  Schilde  ein 
zweites  ähnliches  Schild,  an  dessen  oberem  Ende  ein  Anker  herabhängt,  vor  welchem 
das  Monogramm  W  |  N6C  und  unten  klein  1609  Im  Rev.  ein  geharnischter  Mann,  In  der 
Rechten  ein  Schwert,  In  der  Linken  ein  Schild,  auf  welchem  ein  Kreuz,  anf  einem 
vom  Meere  umflossenen  Felsen  stehend;  auf  welchem:  VI  |  DB  NB  |  CAD  AS  Am 
Rande  oben  der  Name  Gottes  in  hebräischen  Lettern,  von  welchem  Strahlen  kreisförmig 
ausgehen.  Rechts  und  links  am  Rande  Wolken,  aus  welchen  StrahlenbüschelD  gegen  die 
Mitte  herausgehen  (Sturm  vorstellend).   Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis. 

Gr.  über  10. 

W.  N.  Chrudlmsky  stadirte  an  der  Carollnlaehen  Universität  za  Prag^  wurde  Bac- 
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calanreot,  dann  Rektor,  kam  später  nach  Kuttenberg,   woselbst  er  im  Stadtrathe  ange- 
stellt wofde  und  im  Jahre  1610  starb. 

Mart.  Textorius  Klatowsky  studlrte  in  Prag,  wurde  ?on  dem  Stadtrathe  in  Csaslau 
als  erster  Rathsschrelber  angestellt,  und  wurde  1606  Prtmator  der  Stadt  Czaslau. 

28688-89. 

Av.  BORZEK  •  NEPOL  -  YSKV  •  Z  '  ZAHRASST  Das  behelmte  Wappenschild, 
dessen  rechte  Hälfte  schwarz ,  die  linke  schwarz  und  gelb  gescbacht  ist.  Ober  dem 
Helme  ein  Männchen  im  schwarzen  Gewände  mit  gelben  Knöpfen  und  gelbem  Kragen, 
am  schwarzen  Hute  rothe  Bänder.  Die  Helmdecken  gelb  und  schwarz.  Die  UrascJiriflen 
zwischen  doppelten  Linienkrelsen.  Rev.  BVOH  zwischen  Blättern.  )  LASKA>nG£8T  | 
KDO.  PRZEBYW  |  A.  WLASCZE.  W  |  BOHV  PIIZEBY^  |  WAA  •  BVH.  W  i  NIEM 
zwischen  gleichen  Blättern.  (Gott  ist  die  Liebe,  wer  in  der  Liebe  lebt,  lebt  in  Gott 
and  Gott  in  ihm.)    Am  Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  11. 

Av.  wie  der  vorstehende  Rev.  Die  Ruckseite  der  Rev.  des  Rai^proschens  Nr. 
275  vom  Jahre  1572  mit  6H0SS  •  POCZETNI  •  KOMORY  •  CZESKE  Ros.  Der  gekr. 
Löwe  nach  rechts  innerhalb  eines  Llnlenlu-elses.    Gl.  Gr.  Zwitterrafinze. 

B.  Nepollsky  von  Zahrastan  war  im  Jahre  1567  in  Ujezd  ansässig,  war  auch 
Burger  in  Kutten berg  und  wurde  endlich  Herr  des  Gutes  Kouty.. 

^  88630. 

Av.  WAGLäW  S  3P  -  ÄRSISKY  Sx  Das  behelmte  Wappen  mit  einem  (roth 
nnd  weiss)  geschächten  Felde.  Rev.  KATERSINII :  3SSAR0W3  und  ein  Strichelrand 
an  beiden  Umschriften.  In  der  Mitte  ein  Schild  ohne  Helm,  statt  dessen  eine  zweig- 
ähnUche  Verzierung.  Im  Schilde  ein  Dachsparren.  (Ein  Dreieck,  in  welchem  T)  Die 
Ränder  gekerbt.  Gr.  11. 

Wenzel  Pairizek  von  Pafizek  kommt  im  Titularbnche  vom  Jahre  1534  im  Ritter- 
Stande  vor.  Er  besass  die  Veste  Lorec  bei  Knttenberg,  und  erscheint  im  Jahre  1556 
als  Besitzer  von  Swoyschitz.  £r  muss  im  Jahre  1558  nach  einer  Klage  seiner  Witwe 
Katharina  geb.  Scharow  schon  gestorben  sein. 

88631. 

Av.  RZEHORZ .  (Gregor)  PATE— CZS  (soll  heissen  PATECKY)  .  Z .  FREYTOK 
In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen,  darin  ein  Fisch  (Häring,  in  Naturfarbe)  zwischen 
zwei  goldenen  von  oben  rechts  nach  links  herabgehenden  (goldenen)  Streifen  im  blauen 
Felde,  welche  Streife  sich  auf  den  Adlerflügeln  ober  dem  Helme  wiederholen.  Rev. 
In  einem  von  einem  Perlen«  und  Linieniureise  gebildeten.  Ovale:  SORS  {  OMNIA  |  VER 
8A  I  T  zwischen  Blättchen.  Das  Ganze  in  einer  goldtingirten  mehrfach  eingeschnittenen 
Cartouche,  in  welcher  rechts  upd  links  je  ein  Blumchen  mit  zwei  Blättern  eingesteckt; 
oben  zwei  kleine  Krenzchen.    Gr.  über  10. 

Gregor  Patek  von  Freitag  war  (schon  1562)  bis  zu  seinem  im  Jahre  1603  er- 
folgten Tode  Kanzler  und  Sekretär  bei  dem  königlichen  Appellations-Gerichte  auf  dem 
Prager  Schlosse. 

88638. 

Av.  HANS .  PAYER  —  AY  (auf?)  PHEMLEY  In  dem  behelmten  Wappen  ein 
Mann  mit  nach  aussen  gebogenen  Knien;  in  jeder  Hand  einen  Dreschflegel  haltend. 
Ober  dem  Helme  wiederholt  sich  diese  Vorstellung.  Rev.  RO  .K.M.  ZEHE  (ntner)  — 
IN.S  (anct)  lACHIM  (sthal)  Im  behelmten  Wappen  ein  Querbalken,  darin  zwelWe- 
berieiatchen  (?).  Dieselben  sind  auch  auf  den  beiden  Adlerflügdn  ober  dem  Helme  an- 
gebracht. Zur  Seite  B— P,  muthmassllch  der  Name  der  Gemahlin,  deren  Wappen  im- 
bekannt.    Die  Umschrlflen  zwischen  Strichelkreisen.    Gr.  über  11. 

Johann  Pauer  war  fierg-Zehentelnnehmer  in  Skt.  Joachimsthal. 


t86S3>-84.  • 

Av.  WRATI8LAVS  .  BAR  —  O  .  A  .PERNSTAIN  und  eine  seohsblAUrlge  Rosette. 
In  der  Utile  ein  Schild  ohne  Helm,  darin  im  (goldenen)  Felde  ein  (schwarzer)  SUer- 
iLopf  mit  weissen  Augen  und  einem  goldenen  Ringe;  um  das  Schild  die  Kette  des  gol- 
denen Vliesses.  Im  Rev.  In  einer  vielfach  verzierten  Cartonche,  an  weicher  oben  und 
unten  je  zwei  Federn.  In  der  Mitte  QVI .  DV  |  RAT .  YEN  I  GIT  zwischen  zwei  Klee- 
Mättchen.    6r.  ül>er  10. 

Av.  Derselbe.  Rev.  AVREI .  VBLLBRIS  .  EQVES .  ET.  (in  einander  gesteUt) 
S .  R .  B .  C  (Supremus  regnt  Boh.  cancellarins.)  und  eine  fünfblittrige  Ros.  In  der  Mitte 
in  einem  länglichen  Vierecke:  QYI.DYRA  |  T.YINClT  An  den  Selten  insbesondere 
oben  und  unten  eine  blattähnliche  Verzierung.  Die  Umschriflen  zwischen  LtaileDlLrelsen. 
6n  über  10. 

Wratislaw  Herr  von  Pernsteln,  am  9.  August  1530  geboren,  war  Obersthofstall- 
meister, dann  Kämmerer,  geheimer  Rath  und  Oberstlianzler  in  Böhmen,  1566—82  und 
Ritter  »des  goldenen  Vliesses,  mit  welchem  er  im  Jahre  1556  ausgezeichnet  wurde.  Er 
starb  an!  27.  Oktober  1582.  Der  ersiere  Jeton  ist  wohl  zur  Erinnerung  an  die  Ordens- 
verleihung und  der  letzte  an  die  Ernennung  zum  böhm.  Kanzler  ausgetheiit  worden. 

98635. 

Av.  f  SOLA  —  FIDES  —  SYFFICIT,  an  welchen  drei  Worten  je  eine  Verzierung 
mit  einer  gestielten  Frucht  an  derselben,  diese  Umschrift  zwischen  gekerbten  zwei 
Kreisen,  in  der  Mitte  innerhalb  eines  Kranzes  von  Feuereisen  ein  nicht  behelmtes 
Wappen,  darin  ein  recht sgewandler  aufrechter  Widder.  Rey.  Ein  Helm  mit  Helmdecken 
und  zwei  Büffelhömern  oberhalb,  zu  deren  Seiten  6 — B.  Unten  1523,  am  Rande  ein 
Linienkreis.    6r.  an  13.    Taf  67. 

Dieser  Jeton  dürfte  hieher  gehören.  Die  ursprüngliche  ans  Mumberg  stammende 
Familie  der  Petz  oder  Betz  war  in  Joachimsthal  ansässig.  Georg  Petz  war  Zehenter 
vom  Jahre  1523—26,  Michael  Petz  1526  Bürgermeister,  Jeronimus  Petz  Bergschreiber 
1523.  Die  Buchstaben  G—- B  dürften  Georg  Betz  bedeatoi.  Dieser  Leseweise  wäre 
auch  das  Wappenanalog,  da  ein  Widder  in  der  JoacMmsthaler  Gegend  iasgemeln  Pelz 
genannt  wird.    Siehe  auch  die  Notizen  bei  28600. 

28636. 

Av.  GEORG,  eine  seehsblättrige  Ros.  P  —  IRHINGER  Innerhalb  eines  Kreises 
von  starken  Stricheln  das  behelmte  Wappen,  darin  rechts  im  quergetheilten  Felde  ein 
aufrecht  stehendes  nach  rechts  gewandtes  Thier  (Pferd?)  und  links  ein  Baum  auf  einem 
dreitheiligen  Hügel.  Am  Helme  zwischen  zwei  Büffelhömem,  aus  welchen  Flammen  (?) 
strömen,  dasselbe  Thier  mit  dem  Vorderleibe.  Im  Reverse  AGATHA . Fl  —  HHIN 
GBRIN  Zwischen  grossen  Perlen  das  behelmte  Wappen.  In  dem  ersten  und  vierten 
Felde  in  der  obem  Hälfte  Strahlen,  und  in  der  untern  eine  strahlende  Sonne.  Im 
zweiten  und  dritten  Felde  zwischen  drei  Sternen  (2.  1.)  ein  Dachsparren.  Auf  dem 
Schilde  zwei  Heime.  Auf  jenem  rechts  eine  Kugel  und  die  zwei  Adlerflügel;  auf  jenem 
links  ein  Männchen  mit  einem  Stabe  in  der  Rechten.    Gr.  11. 

Georg  Pirhittger  war  zur  Zeit  Maximilian  II.  Salzamtmann  in  Budweis.  Das 
Wappen  seiner  ^Gattin  und  folglich  auch  ihr  Familienname  ist  unbekannt. 

286S7— 38. 

Av.  lAN .  WE .  (weerin)  PISEC .  (ky)  —  Z .  KRAN YCHFEL.  Das  behelmte 
Wappen  wie  Nr.  28520.  (Jenes  der  Czechticky.)  Mit  zwei  Reversen  vom  Jahre  15-73 
und  15-79  wie  iNr.  28520  und  98521  mit  DBYS  |  PROYIDE  |  BIT  u.  s.  w.  Gr.  an  11. 
und  letzteres  über  11. 

Johann  Wewerin  und  Wenzel  Pisecky  wurden  vom  Kaiser  Maximiiian  II.  am 
12.  Januar  1570  zugleich  mit  Andreas  Cechticky  in  den  Wladykenstand  mit  dem  ge- 


laekuekaflllcheii  Prädikate,  von  Kranlchfeld.  und  eineiift  flehen  Wappen  erhoben.  Er 
war  viele  Jahre  Rathsschreiber  In  Knltenberg,  wurde  dann  zum  Urburscbrelber  daselbst 
ernannt  und  siarb  am  8.  April  1590. 

28639. 

Av.  PAVLYS  (AY  an  einander  gesteUt)  PR1M9  (us)  —  A.Z.  WIRZETI  Das 
behelmte  von  oben  herab  dreigethellte  Wappen,  darin  Im  ersten  (goldenen )  Felde  rechts 
ein  bewaffiieier  Arm  mit  einem  türkischen  Säbel,  welcher  sich  ober  dem  Helme  zwi- 
schen zwei  Adlerfl  ugeln  wiederholt.  Im  mittleren  (blauen)  Felde  ein  (goldener)  sechs- 
spitziger Stern,  und  im  (roihen)  Felde  links  ein  Dammhirsch  aufrecht  stehend  nach 
rechts.  Die  Umschriften  zwischen  zwei  Linienkreisen.  Der  Rev.  der  Av.  von  Nr.  28520 
(Adam  Czechtickj  von  Kranichfeld.)    Gr.  an  11. 

Paul  Primus  von  Zwiretin  vermählte  sich  im  Jahre  1601  mit  Dorothea,  der  ein- 
zigen Tochter  des  Adam  Czechticky  von  Kranichfeld,  uud  dürfte  vorliegender  gemein- 
schaflllcher  Jeton  zum   Andenken  au  diese  Vermählung  geprägt  sein. 

28640. 

Av.  DENAHIUS  —  RATIONVM  *  (Rechenpfennig.)  In  der  Mitte  unter  einer fünf- 
spltzigen  Krone  PI  —  NR  (an  einander  gesteUt).  Dazwischen  unter  der  Krone  stehend  T 
und  darunter  Z  Unten  zwischen  der  Umschrift  ein  Adlerflügel.  Rev.  ^QYABILIR .  MER 
CE8. TALIONIS  und  eine  kreuzförmige  Rosette.  In  der  Mitte  ans  Wolken  oben  links 
eine  Hand,  eine  gleichwiegende  Wage  haltend,  neben  welcher  17 — 61  Gekerbter  Rand 
beiderseits.    Gr.  über  8. 

Dieser  Jeton  dürfte  dem  Johann  Ignatz  Printz  angehören,  welcher  jRaitrath  bei 
der  bOhm.  Kammer,  am  10.  Juni  1755  die  neukreirle  Stelle  eines  Buchhalters  bei  dem 
k.  k.  obersten  Münzmeisteramte  erhielt.  Die  bei  diesem  Jetone  in  Appel  HL  2552, 
dann  Bretf.  Cat,  Nr.  45209  in  zwei  Grössen  als  der  Prager  Münzmeister  Pllzner  und  in 
Wellenh.  Nr.  14523  ebenso  vorkommende  Bestimmung  ist  unrichtig,  da  nach  meiner 
Durchsicht  des  Prager  Münzamtsarchlvs  ein  Münzmeister  dieses  Namens  nicht  exlstlrt  hat. 

28641—44. 

Av.  OFT .  RAITBNM AGBT .  G VBTE :  FRBVNT9CHA  +  im  behelmten  Wappen 
ein  auf  einem  Hügel  stehendes  nach  rechts  gewandtes  Kameel,  welches  atdi  oben,  am 
Heline  wiederholt.  Neben  diesem  obem  Kamele  R~P  |  •  I  •  & »  -^  4  3  (lüeine  Ringeln  statt 
der  Punkte  im  Averse).  Rev.  HERR. VERGIB. YNNSi.VNN£i£R.SOHVLDH*  In 
der  Mitte  eine  mit  zwei  Querstrieben  von  rechts  nach  links  durchzogene  Tafel,  au^ 
weicher  QYI  •  BEN  |  EFECIT  j  HABET  An  dem  ebern  Striche  ein  in  ein  spUatiges 
Dreieck  auslaufender  mit  einem  Loche  versehener  Henkel,  an  welchem  15—44  Unter 
dem  Quadrate  R  A  zwischen  Kleeblälichen.  Die  tJmsciirlften  beiderseits  zwischen  Kreisen, 
theUs  Perlen,  thetls  Strichen  ähnlich.  Gr.  12.  Die  Bedeutung  von  R  A  ist  unbekannt. 
(BOhm.  Privatmünzen.    Taf.  XXXVII,  Nr.  321.) 

Av.  Acihnllch  dem  letztem.  Rev.  RECHBK  +  PFENNIG  f  1544  f  Im  Quadrate 
BXODIS  I  ACTO  •  t  PROBA  Darunter  WA  zwischen  Krenzehen.  (Der  Rev.  des  Grün- 
thaler  Nr.  28881.)    Gr.  12.  Samml.  Hrn.  Em.  Miksch  In  Prag. 

Av.  wie  Nr.  28641.  Der  Rev.  ahnlich  dem  ersten ,  nur  statt  15--44  zwei  kleine 
Zweige,  statt  R  A,  1545  und  oben  statt  des  Kreuzchens  ein  Blatt.    Gr.  über  12. 

Av.  Aehnlich  Nr.  28641  ohne  die  Punkte  in  dej  Umschrift  und  ohne  die  Jahrzahl. 
Rev.  wie  der  letztbeschriebene.    Gr.  über  12. 

28645—47. 

Av.  OFT  .  RAITTEN  .  M .  —  GVT  .  FRE VN-  Das  beheimle  Wappen,  oberhalb  R— P 
Rev.  HER  .  VEReiB.  —  YNS .  VN8E  SCU  In  dem  behelmten  -  Wappen  im  (rotben) 
Felde  ein  schwarz  eingefasster  weisser  Sparren ,  darin  ein  (schwiarzer)  Vogel  mit  aus- 
gebreiteten Flügeln;  welcher  sich  ober  dem  Helme  auf  einem   AdlerflügeL  wiederh9lU 
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Zur  Seite  des^dben  A-^P,  der  ttnbekatmte  Name  dessen  Gemahlin.  Die  ümsehriflett 
zwischen  zwei  gekerbten  Kreisen.    Gr.  12. 

Ein  Stempel  hat  OFT :  RAITTEN  :  M GVT:FREV>'D  tm  Averse.  Gr.  12. 

Ein  dritter:  •  OFT .  RAITTEN .  M .  -  GVT  :  FREVND :  und  im  Rev.  HER .  VER 
GIB .  VN  --  & :  VNSBSCHVL  :    Gr,  über  11. 

IS864S— 49. 

» 

Av.  OFT  .  RAITTEN  •  MA  .  -  GVTTE .  FREVNTS  Das  behelmte  Wappen  wie 
zuvor.  Rev.  HERR  .  VERGIB  .  VNS  .  VNSSBR .  SCHVL  .  I5öZ .  (Z  verkehrt)  In  der 
Mitte  in  einem  Schiide  ohne  Helm  das  Wappen  des  letz  leren  Reverses.  Strichelkreise 
beiderseits  an  den  Umschriften.    Gr.  über  11. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  gleichem  Averse  hat  8Cn .  1556  und  Ringeln  statt  der 
Punkte.    An  dem  Wappenschilde  zur  Seite  rechts  und  links  je  ein  Ringel.    Gr.  über  11. 

Schon  in  den  Jahren  1541  und  1543  erscheint  ein  Pndlacher  mit  Grünthal  als 
Münzbeamte  in  Ski.  Joachimsthal;  ohne  Zweifel  Ruprecht  PuellacHer.  Er  war  Im  Jahre 
1552  Münzmeister,  Einnehmer  und  königlicher  Rath  und  blieb  es  bis  zu  seinem  am 
11.  Juni  1563  erfolgten  Tode.  Auf  mehreren  in  der  Dekanatkirche  zu  Skt.  Joachims- 
tfaal erscheinenden  Wappen  und  auf  einer  Gedenktafel  in  der  SpUalkirohe  ist  das  Kameel 
Gold  im  rothen  Felde.  Auf  dieser  Tafel  erscheinen  noch  drei  andere  In  Farben,  und 
darunter  jenes  des  Rev.  Nr.  28645,  mit  der  Umschrift:  Lerchenfelder.  Der  Taufname 
seiner  Gemahlin  A*  ist  unbekannt 

88650. 

Av.  UN .  STAR .  81,  Cder  ältere)  ROBM .  haupt  Z  -  SVCHE .  HENT  .  mistr  K  . 
ralovstvl .  CZesk^ho  (Rentmeister  des  Königreiches  Böhmen).  Das  behelmte  Wappen  von 
oben  herab  quergetheilt,  darin  rechts  das  Feld'  von  oben  schwarz,  weiss,  roth.  Links  im 
blauen  Felde  ein  (goldener)  Querbalken  von  oben  links  nach  rechts,  darin  drei  schwarze 
Rabenköpfe  nach  rechts  mit  rothen  Zungen.  Rev.  KATERZINA  .  — .  Z .  DVBEE  und 
eine  Zweigverzierung.  B^de  Umschriften  zwischen  Linienkreisen.  Im  behelmten  Wappen 
ein  mir  unbekannter  Gegenstand  (Silber  im  rothen  Felde),  dessen  Untertheil  einem  Huf* 
eisen,  der  obere  einer  Pfeilspitze  ntich  oben  ähnlich  ist.  Dasselbe  Zeichen  befindet 
«ieh  ober  dem  Helme.    Gr.  11. 

Johann  der  Aeltere  Rabenhaopt  (auch  Robmhaupt  und  Rombhan)  von  Suche  war 
Reth  der  böhm.  Kammer  und  des  KaMimergerichte  und  im  Jahre  1562  Rentmeiater  des 
Königreichs  Böhmen.  Er  war  mit  Katharina  geb.  Mraosky  von  Duba  vermählt  und 
dürfte  dieser  Jeton  auf  seine  Vermählung  Bezug  haben. 

88651-68. 

Av.  WILEM .  ZBOZMBERKA.,  -  POLIXENAZPERNSTE.  Ros»  In  der  MUte 
innerhalb  der  Kette  des  goldenen  Vliesses  zwei  Wappenschiide  ohne  Heime  ^  in  jenem 
rechts  das  Wappen  der  Rose^iberge.  Ibk  obern  (silbernen)  Felde  eine  rothe  fünf  blättrige 
Rose  mit  gelbem  Kern^  im  milUeren  schmalen  (goldenen)  Felde  ein  Fluss  (weiss  und 
blau),  und  Im  untern  (silbernen)  Felde  drei  rothe.  Querstreifen.  Links  das  Fernstein'sche 
Wappen;  ein  (sch^warzer)  Stierkopf  mit  weissen  Augen  und  einem  (goldenen)  Ringe. 
Rev.  VV^LADARZ .  DOMV .  ROZJlIBEIiS .  NEIWI .  PVAKRA .  PRA  Ros.  In  der  Mitte 
ein  von  aussen  mit  zweigähnUohen  Verzierungen  umgebenes  Quadrat,  in  welchem  DEVS  . 
FOR  I  TITVDO  •  I  MEA  •  ET  •  |  LAVS  •  MEA  *  An  den  Umschriften  nach  innen  beider* 
seits  Perlenkreise,  am  Rande  im  Av.  ein  Perlen-,  im  Rev.  ein  Linienkreis.  Gr.  über  11. 
(Böhm.  Privatmänzen  Taf.  48,  Nr.  354.) 

£ln  zweiter  Stempel  mit  gleichem  Averse^'hat  die  Umschrift:  WLADARZDOMV 
ROZMBERS .  NBl  WISm .  PVRKRAPR  Rosette  (Herrscher  des  Hauses  Rosenberg,  oberster 
Burggraf  in  Prag.)  Im  Quadrate  DlCVSFOR  |  TITVDOAGK  (MB  in  einander  gestellt) 
A ,  ETLAVS  I  MEA ,  DO  Die  Randsehrlfl  beiderseits  zwischen  Perienkretsen.  Gr.  an  tZ. 
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Av.  WYLEll .  WLAOABZ  —  DOMY  .  BOZM  .  N  .  P.P  Hqs.  Die  Uvschrift 
Bwtecheii  zwei  i4taiieiikreiieB.  In  der  Mitte  das  Bösen  berg'scbe  Wit^pen  wie  jwvory  mu- 
«eben  von  derselben  QrdenskeUe.  Rev.  POLIXENA .  Z  •  PERNS^TSINA  nnd  eUie  Kreuz- 
roseiie.  In  der  Mitte  in  einer  ovalem  Cartouche  das  Perstein'^che  Wappen;  von  (^nsßen 
Verzierungen,  und  oberhalb  an  dem  Scliilde  ein  Halbmond  naeb  unten  gekehrt.  An  der 
Umschrift  naeh  innen  ein  Linienkreis.    Gr.  10. 

Ein  Stempel  im  Rev»  verschieden  bat  oben  statt  der  Kreuz-  eine  fünfhlattrige 
Rosette,  dann  ober  dem  Schilde  eine  Leiste  statt  des  HaJbmondes,  und  unter  dem  Schilde 
etne  dreieckidrmige  Spitze,  darin  ein  Funkt  Gr.  9.  CBöhraische  Privatmiinzen  Taf. 
32,  JNr.  357.) 

Bin  driUer  Revers  hat  ein  Viereck,  in  weichem  DEVS  .FOBTl  |  TVDO.MEA  | 
ET  (in  einander  ^gestellt)  LAVS .  ME  Uo  einander)  A  |  DOMINVS  Oberhalb  und 
unterhalb  eine  Verzierung.  An  den  zwei  Seiten  je  zwei  handhabenföfmige  Verzle- 
mögen,  zwischen  welchen  je  zwei  Punkte.    Linienkreis  am  Rand?.    Gr»  über  .10. 

!886ö6— 57. 

Av.  W^YLEM .  WhADAnZ  -  DQMV .  RO^M  •  N  •  PP  ^md  elnp  fünfblaUrige  Res. 
In  der  Mitte  ein  nach  oben  lilienförmig  auslaufendes  Sciiiid  mit  dem  Rosenberg'schea 
Wappen,  an  welchem  von  den  Selten  herab  die  frühere  Ordenskette  herabhängt.  Rev. 
1590  I  darunter  zwei  Verzierungen  i  GROSS  \  PO  |  CZETNI  Ros.  und  eine  Verzierung 
wie  ein  liegendes  ^  |  KANCZELAR  |  Z&  Ros.  KRVMLO  |  WA  Ros.  e2«lE  |  SKEHO  :• 
Die  Rosetten  fünfbläU^ig.  An  den  Rändern  beiderseits  ein  Kreis  von  Punkten  und 
länglichen  Perlen  abwochseind.  Gr.  11.  So  wie  der  nachfolgende  ein  Raitgroachen 
der  Kanzlei  zu  Röhmiscb-Krumau,  wie  sie  damals  in  allen  Re<;lmimgskanzleJen 
&bllch  waren«  ^  . 

£ln  zweiter  Stempel  hat  im  Rev.  I59I  lUid  fehlt  4anmter  die  Verzierung  ob9r 
GROSS: PO  I  und  unten  SKEHO:  Am  Rande  ein  Unienkreis.  Gr.  an  11,  (Böhmisch^ 
FanUien  Taf.  42,  Nr.  361.) 

Wilhelm  von  Rosenberg  wurde  im  Jahre  1556  k.  Ralh  und  1570  Oberstburggraf 
in  Böhmen,  er  wurde  im  Jahre  1585  mit  dem  goldenen  Viiesse  ausgezeichnel  und  starb 
am  31.  August  1592. 

«866a— 61. 

Av.  Von  rechts :  PETRVS .  WOK .  ^  .  ROZVM .  WLA  .  DOM  .  RO  (Die  W  wie 
YT)  Das  Rosenberg'sche  Wappen  in  einer  von  aussen  verzierten  Cartouche.  Rev.  Von 
rechts:  KATERZINA  .  ROZYMBERSK .  Z .  LOVDANICZ.  In  einer  verzierten  Carloucbe 
ein  Oval  mit  Ausläufern  an  den  Knden ,'  in  welchem  das  Wappen,  ^in  nach  rechts  ge- 
wandter Vogel  (eine  Gans?)  An  den  Umschriften  bloss  nach  aussen  ein  Perlen-  und 
ein  Linienkreis.    Gr.  über  10. 

Derselbe  Avers.  Rev.  MONE .NO .  AVREA  . REIGHSIENENSIS .  1596  zwischen 
Perlenkrelsen.  In  der  Mitte  am  Boden  nach  rechts  ein  alter  Mann,  in  der  Hand  sich 
auf  einen  starken  Baiunstock  mü  einem  Aste  stützend,  und  auf  der  AcJisel  das  Jesus- 
kind mit  dem  Heiligenscheine  und  einen  Reichsapfel  in  der  Hand  haltend.  Gr.  11. 
Zwltteijeton,  der  Rev.  die  Rückseite  eines  Reichensteiner  Dukatens  vom  Jahre  1595. 

Av.  Aebnlich  dem  ersterfn,  nur  die  Zelohjiiuig  der  Cartouehe  verschieden,  und 
ein  Punkt  vor  P  Der  Rev.  ähnl4cii  dem  ersten ,  nur  in  der  Zeicbunng  der  Cartouche 
etwas  versclileden« 

Av.  Wie  der  leiste.  Der  Rev.  Die  RüclLseUe  eines  Weissgroscbens  von  Math.  II» 
ARCHI.AVST.OVX.BVR.AI,;»!.  1619  Der  gekrönte  Doppeiadler  mit  dem  österr. 
Burgunder  Schilde.  Von  ixuteji  ein  Linien-,  von  a^6sen  ein  Slrlehelkreis.  Gr.  über  9. 
(Die  beid(9n  letztern  Beschreibung  Bdhm,  Privatmünzen  Taf»  42,  Nr«  364^  $.) 
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-64. 


Av.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorbeerzweigen  MDCI.  Ober  D  und  C 
und  unterhalb  ein  Strich  |  PETR  |  'WOK.  (mit  grossen  BuchstäbenO  Im  Rev.  zwischen 
gleichen  Lorbeerzweigen,  das  Yon  aussen  mit  Verzierungen  umgebene,  uBbebelmle 
Schild,  darin  die  Rose;  in  eitaem  bier  damaszirten  Felde.    Gr.  an  13. 

Av.  PBTRWOK  .  Z .  ROZMBERKA  .  WLADARZ.  zwischen  Strichelkreisen.  In 
der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  das  dreithellige  Rosen berg'scbe  Wappen  in  einem 
von  Verzierungen  umgebenen  Ovale.  Rev.  DOMY  ROZMBERSKEHO  v  1604  ^  zwischen 
zwei  pnnktirten  Kreisen.  In  der  Mitte  der  Namenszug  PW,  der  Obertheil'  P  an  den 
erstem  Strlcb  von  W  angehängt.)  An  dem  inneren  pnnktirten  Kreise  gegen  die  Mitte 
zu  noch  ein  feiner  Linienkreis.    6r.  Über  11. 

Av.  PETR  WOKZROZMBERKA  WLADARZ  und  eine  fttnfblättrige  Rosette.  Nach 
innen  ein  Linl^n-  und  nach  aussen  ein  gewundener  Kreis.  Ein  geharnischter  Reiter 
mit  dem  Schwerte  in  der  Rechien  nach  links  zu  galopirend.  Auf  der  Brust  das  Rosen- 
berg'sche  Wappen.  Im  Rev.  zwischen  gleichen  zwei  Kreisen  die  Umschrift:  DOMV 
ROZMBERSKEHO.  1608  4*  In  der  Mitte  in  einem  ovalen  Schilde,  an  welchem  von 
aussen  Verzierungen  das  vorbeschriebene  dreithellige  Rosenberg'sche  Wappen.  Gr.  an  12. 

Peter  Wok  war  um  das  Jahr  1560  Kfimmerer  des  Kaisers  Maximilian,  *verm§hlte 
sich  im  Jahre  1580  mit  Katharina  von  Lndanic  und  starb  am  6.  November  1611. 

28666. 

Av.  lAN  .  RZEHACZEK  -  .  Z  .  KWIETNIOZE  Im  behelmten  Wappen  ein- 
Anker ,  welcher  sich  auch  auf  dem  Helme  befindet.  Rev.  IZAIASS :  WBLIK  —  :  Z : 
SSONOWA:  In  dem  behelmten  Wappen  auf  einem  Aststficke  eine  nach  rechts  ge- 
wandte Nachteule.    Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  11. 

Johann  Rzehaczek  von  Kwietnltz  wurde  im  Jahre  1551  in  den  Ritterstand  des 
Königreiches  Böhmen  aufgenommen.  Er  war  1544  Ober- Steuereinnehmer  aus  dem 
Biirgerstande  und  starb  im  Jahre  1566. 

Isaias  Welik  von  Schonow  war  1553  Ingrossator  der  grösseren  Landtafel,  1560 
HofHchier  der  Leibgedingstädte;  im  Jahre  1570  jedoch  schon  verstorben. 

28666. 

Av.  MIKVLASS  RYDL  -r-  Z  NAYENPEHGKY  x  In  der  Mitte  das  behelmte 
Wappen;  durch  einen  von  der  obem  Schildseite  in  der  Mitte  auslaufenden,  gegen  die 
Enden  rechts  und  links  sich  theilenden  Strich  in  drei  Felder  getheilt,  in  deren  mittlerem 
(blauem)  auf  ^nem  grünen  dreitheiligen  Hügel  ein  weisser  Thurm  mit  rotliem  Dache.  Im 
Felde  rechts  und  links  (Silber)  je  zwei  schwarze  Querstreife.  Auf  dem  Helme  zwischen 
zwei  AdierfltVgeln  ein  Stern.  Im  Rev.  IN^DEO  SP  — ERANDVM  Eine  weibliche 
nach  rechts  gewendete  Gestalt  mit  verbundenen  Augen,  In  der  rechten  Hand  ein  Schwert, 
in  der  Linken  eine  ungleiche  Wage  haltend.  (Die  Gerechtigkeit  vorstellend.)  Am 
Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  11. 

Nikolaus  Rydl  von  Neuenberg  wurde  im  Jahre  1588  am  Tage  Lücie  in  den  Bfir- 
gerstand  der  Neustadt  Frag  aufgenommen,  und  besass  daselbst  mehrere  Realitäten. 

«8667. 

Av.  Eine  fünfblättrige  Res.  SAMVEL  -  SALWART ,  eine  gleiche  Ros.  In  der 
Mitfe  im  behelmten  Wappen  im  rothen  Pride  ein  silberner  Querstrich  ven  oben  rechts 
nach  links  herab  mit  drei  fOnf blättrigen  (rothen)  Rosetten,  mit  gelben  Pöplein  (nach 
dem  Original-Texte  der  Wappenverbesserung),  oberhalb  links  und  unterhalb  rechts  eine 
(silberne)  Doppellille.  Auf  den  Adlerfliigeln  oben  zwei  (silberne)  Bänder  mit  je  drei 
rolhen  Rosen.  Ober  dem  Schilde  ein  Stechhelm  mit  weissen  und  rothen  Helmdeeken 
beiderseits,    Rev.  Eine  Hand  von  links  aus  den  Wolken,  welche  eine  Kugel  >  mit  einem 
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Gewkhte  darunter  und  zwei  an  der  Kugel  angehnobten  sweigälmUchen  Venslerangeii  hMt, 
darunter  8—9  und  tiefer  ein  Sechseck.  Am  Rande:  IN .  PON— DBRS .  ET .  MfiNSYRA, 
daran  im  Innern  bei  ET  beginnend  *  SALVS  *  Gekerbte  Rander.  Gr.  über  11. 
CSammInng  des  Hm.  Miksch.) 

Samuel  Salwart  von  Faikenberg  wurde  (nach  Matheslus  Bergpostil)  im  Jahre 
1596  als  Zehentner  in  Joachimsthal  bestätigt,  verwaltete  1597  das  Bergregiment  und 
Im  Jahre  1604  das  Einnehmer-  und  Zehentamt  dort.  Im  Jahre  1607  den  17.  Juli  erhielt 
er  die  Wappenverbesaerung  und  den  Adelstand  mit  obigem  Prädikate.  Im  Jahre  1609 
erscheint  er  als  MQnzmeister  in  Prag. 

«8668-70. 

Av.  .  TOBIAS  .  SCHAF  —  FER  .  Y .  SCHAFFE :  Das  behelmte  Wappen ,  darin 
im  Felde  rechts  zwei  (blaue)  Querstreife  in  Silber,  links  ein  (goldenes)  Einhorn  mit 
rother  Zunge  im  (schwarzen)  Felde.  Oben  zwischen  zwei  schwarzen  Büffelhöraern  das 
vorige  Einhorn.  Rev.  ANNA  .  MARIA  .  SCH  —  AF  .  G .  TVCH .  V .  SCHO— W  Im  be- 
helmten Wappen  im  obern  Felde  (Silber)  der  Obertheil  eines  (schwarzen)  einköpfiger 
Adlers  mit  rother  Zunge;  das  untere  Feld  (blau  und  gold)  geschacht.  Ober  dem  Helme 
zwei  (schwarze  und  gelbe)  Bäffelhdmer.  An  den  Umschriften  beiderseits  Kreise  von 
perlenäbnlichen  Stricheln.    Gr.  über  10. 

Ein  zweiter  Rev.  mit  gleichem  Averse  ist  durch  MARIE  mit  E  und  in  der  Zeich - 
nimg  der  Helmdeeken  verschieden.    Gr.  an  11. 

Ein  dritter  mit  der  Reversumschrtft:  ANNA .  MARIE .  SC— HFFERIN  .  G .  TVCH 
— VS  klein.    Gr.  an  11. 

a.  Ein  vierter  hat :  .  ANNA .  MARIE  SC  —  HAF  GE  .  TVCH VSC  und  zwischen 
den  Bfiffelhörnem  noch  HO  an  einander  gestellt.  (Samml.  des  Hrn.  M.  Dr.  Matejka.) 

Tobias  Schaifer  von  Schaffendorf  war  Bergbuchhalter  in  Kuttenberg,  1592  Berg- 
hofmeister daselbst  und  starb  im  Jahre  1599  daselbst  an  der  Pest. 

«8671. 

Av.  SEVEKINUS .  SCHATO .  V  .  SCHATTENTHAL.  Wappen  Rev.  MARIA  SA 
LOME  SCHATTIN .  6 .  BERBISDOIIF.  Kupf.  Jeton,  welcher  im  Killian's  Auktions- 
Katalog  (Wien  1858)  dem  Prager  Neustädter  Sladtrath  Schato  von  Schattenthal  zuge- 
wiesen Ist  (5180).  Mir  ist  dieser  Jeton  unbekannt,  dagegen  besitzt  Hr.  M.  Dr.  Matejka 
nachstehenden  Jeton:  SEVERINVS .  SCHATO  .  Y .  SCHATTENTHAL  dann  die  drei 
Baehsfaben  R.  B.  M.  Das  behelmte  Wappen,  darin  im  Felde  rechts  ein  QuerbaUien 
von  oben  rechts  nach  links  herab ,  auf  welchem  eine  Doppellilie.  Im  Felde  links 
ein  auAwchter  eingeschwänzter  Löwe  nach  rechts ,  welcher  in  der  emporgehobenen 
rechten  Pranke  ein  dreitheillges  Kleeblatt  hält.  Dieser  Löwe  mit  dem  vprdern  Leibe 
ist  auf  dem  Helme  zwischen  zwei  Adlerflügeln  angebracht.  Im  Rev.  ist  BERBISD 
ORFI X  Im  Wappen  zwei  Hände ,  welche  eine  Krone  halten ,  an  welcher  oberhalb  ein 
Stern;  welche  Vorstellung  sich  ober  der  Krone  zwischen  zwei  AdierflUgeln  wiederholt. 
Gr.  über  12.  Die  Buchstaben  R.  B.  M.  dürften  Regni  Boh.  monetär.  (Kön.  Böhm. 
Mfinzmeister)  nicht  bedeuten,  da  mir  ein  Münzmeister  dieses  Namens  nicht  bekannt 
geworden.  Die  Berbisdorf  waren  In  Böhmen  und  Saclisen  ansässig.  Ueber  die  Familie  der 
Schato  ist  mir  nichts  bekannt  geworden. 

«8678. 

Av.  ELIAS  •  SCHMIDTGRABMER  •  YO  •  LVSTENB6KH  und  eine  fünfblättrige 
Roselle.  Das  behelmte  Wappen,  darin  das  obere  Feld  rechts  Gold  und  links  schwarz, 
darin  ein  Männchen,  in  der  emporgehaltenen  Rechten  einen  Hammer,  das  Kleid  rechts 
schwarz,  Unks  6old;  in  der  untern  Hälfte  drei  schräge  Querstreifen.  Rev.  BENIGN A . 
8CHMIDTGRAIIMERIN .  G :  KADNERI  und  eine  fünf  blättrige  Rosette.  In  der  Mitte 
im  behdmtea  Wappen  der  aufreclite  (weisse)  Greif  nach  rechts  mit  rother  Zunge  im 


(UaueD)  Felde.  Ober  dem  Helme  der  bidbe  (weisse)  Greif  KWfschen  18—00.  Am  Rande 
ein  erhabener  Linieukreis.    €r.  12. 

Ellas  Schmidtgrabner  von  Lust,  war  Im  Jahre  1593  Rentmeister  Im  K5aigretehe 
Böhmen.  Der  Jeton  Ist  auf  seine  Im  Jahre  1600  erfolgte  Vermahlung  mit  Ben.  Kadner 
von  Greifeneck  geprägi. 

88673. 

Av.    VALENTI .  SCHON  -  EEG .  A :  SEDLl .     Im   hehelmten  Wappen  ein  von 

oben  rechts  nach  links  herabgehender  breiter  Streif,  darin  drei  fiinfblättrlge  Rosetten. 
In  den  oben  gegen  links  und  unten  nach  rechts  zu  gelegenen  Feldern  je  ein  nach 
rechts  laufender  Hirsch.  Die  Umschriften  zwischen  Strichelkreisen.  Der  Rev.  wie  Nr. 
28521.  D£VS.  |  PROYIDB  u.  s.  w.  und  15-79    (Böhm.  FamUien  Taf.  80,  Nr.  676.) 

Ein  Valentin  von  Schönbeg  wurde  im  Jahre  1598  Abt  des  Clstercienser  Stiftes 
Sedletz  nnd  starb  im  Jahre  1609.  (Popsänf  byvalö  fehole  Cyst.  von  Job.  Franz  Dewoty.) 

28674. 

Av.  Von  rechts:  fünf  blättrige  Ros.  WOLF .  HERR .  VON  ->  SCHONBVRGK .  D  . 
ELT  Im  behelmten  Wappen  zwei  (rothe)  Querbalken  von  oben  links  nach  rechts  herab 
(im  silbernen  Felde),  welche  Streife  sich  auf  den  ober  dem  Hehne  befindlichen  Adler- 
flügeln wiederholen»  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Der  unbekannte  Rev.  Ist  auf  dem 
beschriebenen  Exemplare  abgefeilt,  und  ein  Wappen,  worin  eine  dreispitzige  Krone, 
dann  IF—VS  eln^avirt.    Gr.  18. 

Wolf  von  Schönburg  geb.  1532  war  mit  Anna  von  Landsberg  nnd  in  zweRer 
Ehe  mit  Johanna  von  Schwarzenau  vermählt.  Die  Gravur  Ist  aus  spaterer  Zelt.  (Böhm. 
Privatmünzen  Taf.  LX,  Nr.  515.) 

88676. 

Av.  HANS :  ERASMVS  :  HERR  —  •  V :  SOHWANBERG  Im  behelmten  Wappen 
ein  nach  links  schreitender  weisser  Schwan  mit  schwarzem  Schnabel  und  Fusse  im 
rothen  Felde.  Ober  dem  Helme  abermals  der  Schwan  ohne  Fasse  sichtbar,  zur  Seite 
15-60  Rev.  KVNEGVNT  •  FRAW .  V  .  SC  -  HWANBG «  V  •  D  :  WEIT  (vob  der 
Weitmühl).  In  dem  behelmten,  beiderseits  nach  unten  zugespitzten  Wappen  eUi  (weisser) 
Mühlstein  im  (rotben)  Felde.  An  den  Umschriften  l)elderseit8  Kreise  von  längli^shen 
Perlen.    Gr.  12. 

Johann  Erasmus  von  Schwanberg  war  In  den  Jahren  1557 — 58  Hauptmann  der 
Bergstadt  Schlaggenwald  und  Schönfeld  und  vom  Jahre  1561—66  Ober-Münzmelster  im 
Königreiche  Böhmen,  und  legte  im  letzteren  Jahre  diese  Würde  nieder.   Kr  starb  1580. 

88676. 

Av.  OSWALD .  Z .  —  SSENFSLDY  und  ein  Linienkreis  hieran  nach  Innen,  femer 
ein  Zweigchen  vor  und  nach  der  Umschrift  In  dem  behelmten  Wappen  das  von  oben 
herabgetheilte  Schild,  jede  Hälfte  fünfmal,  die  rechte  von  weiss  und  roth,  die  linke 
mit  roth  und  weiss  gelheilt.  Ober  dem  Helme  ein  su  jeder  Seite  vierfach  gethellter 
Palmzweig  mit  weissen  und  rothen  Helmdecken.  Auf  dem  Rev.  in  einer  mehrfach  aus- 
geschnittenen Cartouche  ein  längUches  Quadrat,  darin  FIAT  YOLY  \  TAS .  TVA  Gr.  10. 
Zwei  in  der  Zeichnung  des  Averses  verschiedene  Stempel.  (Nach  Renz  rechts  drei 
schwarze  und  drei  gelbe  Querstrelfen,  links  ebenso  in  entgegengesetzter  Ordnung. 

Oswald  Scbenfeld  von  Schenfeid,  geb.  1524,  war  kOmigÜcher  Rath  und  $ekretar, 
endlich  Vice*-Kanzler  des  Königreichs  Böhmen  und  Besitzer  des  Gutes  Encovan. 

88677r-78. 

Av.  •  lAN  •  SSVLTYS  ^  Z  •  FELSDOHF V.  Das  Ijelielmte  Wappen  ven  oben 
herabgethelU.    Rechts  drei  (goldene)  Prägstöct^^?  im  (blauen)  Felde,  links  eine  Grinse 


aufrecht  nach  rechts  auf  einem  Gletscher  tm  (blauen)  Felde.  Die  Umschrift  zwi- 
schen LlnienJureisen.  Auf  dem  Helme  der  Vorderleib  der  Gemse  nach  rechts.  Rct.  In 
einer*  vielfach  ausgeschnittenen  Cartouche  ein  Oval ,  darin  IN  zwischen  zwei  gestielten 
LiUen  |  SPEAC  [  FIDE  |  1613  Unten  drei  Punkte.  Am  Rande  ein  Unlenkieis.  Gr. 
Über  11. 

Av.  HANS  SCHVLTIS  — VON  FELZDORF.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  Ein 
ViereclL  umgeben  von  Verzierungen,  welche  obeu  und  unten  in  eine  lilienähniiche  form 
auslaufen.  Im  Quadrate  IN  zwischen  fünfblattrigen  Rosetten,  |  »PS  AC  |  FlOB  Im 
Av.  Linienkreise.    Im  Rev.  ein  Linien-  und  ein  gewundener  Kreis.    Gi.  Gr. 

Johann  Schultis  von  Felsdorf  war  Inhalts  des  Kuttenberger  Archivs  im  Jahre  1612 
gemeinschaftlich  mit  Johann  Pisczys  Verwalter  des  Hofimeister-  und  Munzamtes,  später 
Munzamtmann,  wurde  jedoch  am  2.  Dezember  1613  wegen  Alters,  LeibesunvermOgen- 
heit  und  Mangels  der  deutschen  Sprache  entlassen,  und  an  seiner  Statt  der  Bürger  Au- 
gustin Schmilauer  von  Schmilau  am  31.  Januar  1614  beeidet. 

88679--80. 

Av.  lAROSLAW .  H  ^  V  .  SMIRZIOZ  und  eine  runde  Rosette.  In  der  Mitte  das 
unbehelmte  und  unverzlerte  Wappenschild,  von  der  obem  rechten  Ecke  nach  links  zu, 
die  obere  Seite  gegen  die  linke  Ecke  zu  Silber,  die  untere  gegen  das  rechte  untere 
Eck  zu  schwarz.  Rev.  KATKRI  NAVON .  HASNBYRK.  In  dem  gleichen  vierfeldlgen 
Wappen  im  ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  Je  ein  Hase  (in  Natnrfturbe)  nach  rech|s, 
im  zweiten  und  dritten  (goldenen)  je  ein  (schwarzer)  Eberkopf  mit  einem  weissen 
Hauern  die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Strtehelkreisen.    Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Averse  HERR  und  Im  Rev.  KAISARINA  VON 
BASMBYRK.    (Entnommen  Böhm.  Privalm.  S.  576.) 

Jaroslav  SmiHcky  von  Smific,  geb.  1513,  wurde  im  Jahre  1558  Beisttzer  des  kö- 
niglichen Landrechts,  1571  königlicher  Hofmarschali  und  1587^97  königlicher  Hofineister 
und  war  mit  Katharina,  Tochter  des  Johann  von  Zajic  von  Hasenburg,  vermählt. 

28681-82. 

Av.  KVNDRAT .  PA WBL .  DANIEL  BRAT .  SKHETO WE.  (Brüder  Sskreta.) 
Das  behelmte  Wappenschild,  in  dessen  oberer  Hälfte,  welche  drei  Felder,  in  der  Mitte 
eine  weisse  Lilie  im  rothen  Felde ^  die  Felder  zur  Seite  Silber;  die  untern  drei  Felder 
von  rechts  Gold,  schwarz,  weiss  und  roth.  Ober  dem  Heime  die  Lille  zwischen  zwei 
B&ffelhörnem.  Im  Rev.  die  Umschrift  links  in  der  Mitte  beginnend:  8S0TN0WSSTI 
Z  ZtAWORZIC  GEHO  MI  •  CISARSKE  •  (Sr.  kais.  Mi^estät.)  In  der  Mitte  in  einem 
an  den  Selten  verzierten  Vierecke :  PVCHALTR  i  AVRZEDN  )  IK  MINCE  |  A  SE 
KRET  I  AR.  1610    Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  über  11. 

Av.  PAVLVSSKRETA  ~  fiBSOTNOWSKY  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.  KAtER 
S8KAET0  — ZHOLTENDORFV  In  dem  behelmten  Wappen  im  blauen  Felde  zwei  ge- 
gc«  einander  gekehrte  (weisse)  Schwäne,  Köpfe  und  Hälse  mit  goldenem  Schnabel, 
welche  auch  oben  aus  dem  Helme  samml  einer  (schwarzen)  Palme  dazwischen  hervor- 
ragen.   Gr.  über  10. 

Konrad,  Paul  und  Daniel  Skreta  waren  Söhne  des  am  5.  Juli  1587  verstorbenen 
Jehnmi  Sreta^  Präger  Bflrgers  und  Realitäten-Besitzers.  Konrad  S.  war  1594  Raltdlener 
der  k.  Mhmisehen  Kammerbuchhaitung,  1603  Vlcd-Buchhalter  und  1605  Buchhalter  der 
k.  Mhm*  Kammer.  Paul  S.  wurde  Im  Jahre  1604  MQnzamtsschreiber,  1608  Mihizamts- 
verweaer  nnd  1410  Mfinzamtmann,  auf  welche  letztere  Ernennung  der  erstere  Jeton 
gaprigl  worden  -sein  dOrfle.  Er  war  in  erster  Ehe  mit  der  Susanne  Lange  und  in  zweiter 
Ehe  mit  Katharina  geb.  iNypschitz  von  Heltendorf  vermählt.  Daniel  Skreta  war  schon 
1€03*19  Morelir  der  tnöhmlsoken  Kammer  und  wurde  dann  zum  LaUdesrath  aas  dem 
Büigenlamle  gewählt. 
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At.  HANVSS  .  S8P1GL . .  —  .  3MILG3IC3:  KRA  woran  nach  Innen  ein  Linien- 
kreis. In  .dem  behelmten  Wappenschilde  im  (silbernen)  Felde  zwei  (rothe)  Quersfrelfe, 
welche  gegen  die  Milte  zn  in  eine  Spitze  nach  oben  auslaufen.  Ober  dem  Helme  eine 
Gestalt  mit  Fedemsch mucke  am  Kopfe.  Im  Rev.  die  Fortsetzung  der  Umschrift  des 
Averses:  LE  6EH0  MILOSTI S  BADA  k  A  BENTMISTB  x  Ein  Weinblatt  und  ein 
Kreuzchen.  Die  innere  Umschrift  zwischen  zwei  breiten  Linienkreisen:  KRALOW 
STWI :  CSIE8KE  (Sr.  Maj.  Rath  und  Rentmeister  des  Königreichs  Böhmen).  In  der 
Mitte  ein  kleines  uubehelmtes  Schild  mit  dem  vorstehenden  Wappen.  Statt  der  Punkte 
kleine  Kreuzrosetten.    Am  Rande  beiderseits  Linienkreise.    Gr.  11. 

Johann  von  Hanusch  Sspigl  von  Mllcic  wird  schon  im  Tltularbuche  vom  Jahre 
1343,  dann  noch  in  jenem  vom  Jahre  1556  Rentmeister  des  Königreichs  Böhmen  ge- 
nannt und  erscheint  ohne  Titel  In  den  Tttuiarbnchern  vom  Jahre  1567  und  1572  im 
Ritterstande. 

88684. 

Av.  HANS  .  SSPIS .  Z .  HABTENFELSY  >>  »^  In  der  Mitte  ein  unbehelmt«s  Wappen  • 
Schild,  neben  und  ober  welchem  je  ein  Sternchen.  Darin  im  (schwarzen)  Felde  rechts 
drei  Sparren,  links  auf  einem  schroffen  Berge  eine  aufrechte  Gemse,  (Naturfarbe)  nach 
rechts  gewandt.  Rev.  In  einem  von  Verzierungen  umgebenen  Perlenovale  drei  Punkte, 
I  SIC .  8  I  PECTA  I  NDA  FI  i  DES    Gr.  10. 

Nach  Daten  im  Kuttenberger  Mänzamtsarchive  fand  Ich  den  Johann. Sspls  von 
Hartenfels  in  den  Jahren  1594—96  als  Münzschreiber,  und  wurde  derselbe  am  18.  No- 
vember 1596  zum  Buchhalter  in  Kuttenberg  ernannt;  im.  Jahre  1603  wieder  abgesetzt. 
Er  wurde  im  Jahre  1601  in  den  Wiadykenstand  mit  dem  Prftdlkate  „von  Harten- 
fels'^ erhoben. 

28685. 

Av.  BEpENCKHS,  eine  Kreuzros.  WAGS,  Kreuzros.  EBWABTTES  und  eine 
fünfblättrige  Ros.  In  der  Mitte  ein  vierfeldiges  Wappen  ohne  Helm,  darin  im  ersten 
und  vierten  Felde  eine  aufrechte  Gemse  nach  rechts.  Im  zweiten  und  dritten*  rechts 
zwei  Querstäbe ,  links  zwei  Lilien  ober  einander.  Ober  dem  Schilde  .  W .  Y .  S .  zur 
Seite  1—6  Rev.  BBDENCK  i-  DAS  f  ENT  f  ES  f  KOMBT  +  BEBEN  und  eine 
fünfblättrige  Rosette.  In  der  Mitte  das  Geitzkhofler'sche  Wappen  ohne  Helm  (wie  Nr. 
28541)  oberhalb  .G.G.  und  zur  Seite  7—5  An  den  Umschriften  beiderseits  Striche!-^ 
kreise.  Gr.  11.  Zwei  in  der  Zeichnung  und  Buchstabenstellung  sich  unterscheidende  Stempel. 

Wolf  Steinb^rger  von  Steinberg  wurde  im  Jahre  1554  in  den  Ritterstand  aufge- 
nommen. Er  war  schon  Im  Jahre  1558  Rath  der  k.  böhm.  Kammer  und  f  1579.  Die 
vielfachen  Amtsgeschäfte  in  Joachimsthal  mögen  ihm  Gelegenheit  geboten  halben  mit 
den  dortigen  Berg-  und  Münzbeamten  in  nähere  freundschaftliche  Verhältnisse  zu  treten, 
auf  welche  sich  der  vorliegende  Jeton  beziehen  dürfte.  Bezüglich  der  Familie  Geitz- 
koAer  s.  Nr.  2S546. 

28686. 

Av.  HANS .  STAINPE  -  .  PEBKMAI .  ZV .  KVT  Im  viereckigen  Wappenschilde 
im  ersten  und  vierten  Felde  ein  gekreuztes  Schwert  und  eine  Lanze;  im  zweiten  nnd 
dritten  ein  nach  rechts  gewandter  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Oben  am  Helme 
ein  Vogel  nach  rechts.  Rev.  LINABT  .  PEBK  .  — .  TECHS  .  ZV  .  LN  In  dem  be- 
helmten Wappen  ein  Bergmann  mit  einem  Hammer  in  der  au^sehobenen  Rechten«  vor 
ihm  rechts  am  Schilde  ein  Gestein.  Ober  dem  Helme  ragt  zwischen  zwei  Adlerflügeln 
der  Bergmann  mit  halbem  Leibe  hervor.  An  den  Umschriften  beiderseits  Unlenkrelse, 
Gr.  an  11. 
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Hans  Stafnberger  war  nach  der  Jetonaaftchrlfl  BeripDeUler  za  Knttenherg.  In 
den  MQnzamtsarchiv  daselbst  fand  ich  Hans  Stainberfrer  1587—88  als  „perkmister  ssa- 
lorsky^S  1588Bergttieisfer  „Am  Gang^^  (Ein  Berg  und  ein  Städtchen  nftchst  Kuttenberi;). 
Im  Jahre  1595  erscheinen  Berichte  von  fünf  Bergmeistern ,  worunter  Hans  Stainberger 
als  ,^erkhmei8ter  Fraczky,  sswabsky,  Hoi»sky  und  piymsky.^'  Ebenso  1596  und  1597. 
Später  wird  seiner  nicht  erwähnt.  Der  Rev.  ist  nicht  erklärlich,  und  eine  Bergzeche 
bei  Kutten berg,  auf  welche  die  Buchstaben  LN  Bezug  hätten,  nicht  bekannt.  Im  Werke: 
Beschreibung  bOhm.  Prlvatmfinzeh  wird  die  offenbar  von  einem  der  deutschen  Sprache 
unkundigen  SIempelschneider  gewählte  Umschrift  LINUART  (deutsch  Lenhardt)  PERK 
TECHE  (offenbar  ZECHE)  ZV  LN  zu  deuten  versucht  Leonhard-Berg-Zeche  zu  Naliow, 
nnd  erwähnt,  dass  im  Jahre  1572  der  Nürnberger  Handelsmann  Lenhardt  Gewerke  in 
Naliov  (Ellschau)  war,  dem  vielleicht  Stainberger  mit  Rath  und  That  beistand,  und  ihn 
zur  Prägang  dieses  Jetons  veranlasste. 

Av.  GREGOR  .  STEINMVLLER  .  ▼  .  REICHEBIB  .  ergk.  In  dem  behelmten 
Wappeoschllde  ein  doppelt  geschwänzter  aufrecht  nach  rechts  schreitender  (rother) 
Läwe  auf  zwei  grauen  Steinfelsen ,  mit  roth  ausgesohlagener  Zunge.  In  den  Vorder- 
pranken einen  Mühlstein  haltend,  und  zwischen  den  Felsen  nnd  den  HInterfÜssen  zwei 
Ersstni^n,  deren  vordere  gelb,  die  hintere  weiss.  Ober  dem  Helme  zwischen  zwei  (ab- 
weehselnd  zur  Hälfte  roth  und  weissen)  Adlerflügeln  der  halbe  Lüwe  wie  Im  Wappen 
bis  an  den  Rand  reichend.  Im  Rev.  RO.KA.M,  Strich,  M VNTZMAI8TBR .  1683  nnd 
eine  Krensrosette.  In  der  Mttte  In  einem  venierten  Vierecke:  OHERR.  |  €M)T.GIB  i 
▼N8 .  DEI  I  NEN  •  FRID    (BOhm.  Familien  Taf.  (»5,  Nr.  5S7.) 

Gregor  Steinmfiller  erscheint  im  Jahre  1603  als  Erzlunfs- Hüttenschreiber;  er 
wurde  im  Jahre  1609  Amtsschreiber  in  Joachimsthal,  am  18.  Februar  1615  MOnzwardein 
in  Prag  nnd  am  21.  April  1621  Münzmeister  in  JoachimsthaL  lEr  wurde  am  5.  Juli  1621 
als  soieher  feierlieh  Installirt  und  versah  diiDse  Stelle  bis  Lncie  1631«  Er  starb  im 
Jnkre  1638. 

«8688—89. 

Av.  8STEFFAM  :  GIRZY  :  Z  :  SSTERNBERKA  :  G .  M .  C .  RAD :  (Ihrer  kais. 
M^.  Rath)  und  eine  fünf  blättrige  Rosette.  Im  behelmten  Wappen  ein  (goldener)  Stern 
im  (blauen)  Felde.  Ober  dem  Helme  ein  Adlerflug,  aus  welchem  gegen  rechts  der  Stern 
zur  Hälfte  emporragt.  Rev.  WEHONTKA  .  SSTERNBBRKOWA  .  Z .  WEYTMILE  •  und 
eine  fünfblättrige  Rosette,  im  behelmten  Wappenschilde  und  rothen  Felde  ein  weisser 
Mühlstein,  welcher  auch  ober  der  Helmkrone,  von  Pfauenfedern  überragt,  und  zur 
Seite  16—00    Ein  ^erlenkrels  beiderseits  am  Rande.    Gr.  über  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av. . . «  GIRZY :  SSTERNBERKA  :  G :  M :  G :  RADDA 
nnd  eine  sechsblättrige  Rosette  und  im  Rev.  :  Z :  WEYTMILE  :  Am  Rande  beiderseits 
ein  Strichelrand.    Gr.  an  13. 

Stefan  Georg  von  Stemberg,  Sohn  des  Zdenko  von  Sternberg,  war  königlicher 
Rath,  Herr  auf  Poslelberg  u.  s.  w. 

28690. 

Av«  ADAM .  8TnNA  ~<D  •  Z  •  FREYTOK  Das  behelmte  Wappen  mit  dem  Fische, 
wie  Nr.  28631.  INe  Umschrift  zwischen  Perlenkreisen.  Rev.  Eine  Carlouche,  in  welcher 
ionerliaib  eines  Perlen-  und  Linienkreises  die  Aufschrift:  80RS  |  OMNIA  |  YERSA  |  T 
zwiscIieB  Blättchen.  Oben  zwei  Kreuzrosetten  und  an  der  Seite  reehts  und  linlis  je  ein 
BHtanelMB.    Gr.  über  10. 

AdamStmadt  von  Freytok  wurde  am  31.  Januar  1592  zum  MÜnzschaffer  emannL 
ü'nlerm  22.  Jntt  1603  bat  Adam  Stmadi  von  Freytok,  Bürger  in  Knitenberg,  nachdem  er 
sick  12  Jahre  als  Münzachaifer  brauchen  Hess,  und  den  Dienst  verliess,  und  er  das 
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vierte  Jahr  feierte,  auch  5000  Thaler  verbaut  bat,  um  eine  S  teile  al9  Beif:geacbwomer 
Im  Jahre  1609  und  1610  erscheint  er  als  Münzscbaffer;  sein  Name  (ohne  Bezeichnung 
seiner  Stellung)  erscheint  noch  1613,  14  und  16.  (Kuttenberger  Münzarchiv.)  fr  starb 
1]^  Jahre  1624. 

2B691. 

Av.  IN  •  D£B  •  HOCH  —  8TEN  •  NOTT  Ein  behelmtes  Wappen,  darin  ein  auf- 
recht nach  rechts  schreitender  Hund  (?)  mit  einem  Halsbande  und  Ringel  daran;  welcher 
sich  oben  zwischen  zwei  Adlerflügeln  wiederholt.  Neben  der  Helmkrone  N— 8  (Ni- 
kolaus Stumpf elt.)  Statt  der  Punkte  in  der  Umschrift  sind  Ringel.  Rev.  •  HILFT  •  DEH  • 
GE^—THEYE^GOT-  80  (16)  In  dem  behelmten  Wappen  ein  (goldener)  Adlerkopf 
nach  rechts  im  (silbernen)  Felde ,  welcher  auch  aus  der  Krone  bis  an  den  Rand  hin- 
aufragt. Neben  der  Krone  A— A  (Aurel.  Alnpeck.)  An  den  Umschriften  gewundene 
Kreise.    6r.  über  11. 

/  '  Auf  einem  Siegel  des  Nikolaus  Stumpfelt  mit  N— S  erscheint  das  erstere  Wappen. 
Nikol.  Stumpfelt  wurde  im  Jahre  1559  SUberkaufer  in  Joachlmsthal ,  am  15.  Oktober 
1567  sodann  Wardein,  In  welcher  Eigenschaft  er  noch  im  Jahre  1558  genannt  ist ,  und 
starb  im  Jahre  1599.  Er  war  mit  Maria,  einer  Tochter  des  Burgermeisters  Hacker, 
vermählt. 

Die  Alnpeck  waren  In  Skt.  Joachimsthal  Gewerken.  In  der  Münzamtarechnung 
des  Prager  Münzamtes  vom  Jahre  1562  und  1563  erscheint  Aurelius  Alnpeck  als  Münz- 
geselle  mit  gleichem  vorstehenden  Wappen,  und  dürfte  derselbe  später  (1580)  sich  in 
Joacbimsthal  befanden  haben.  Dieser  Jeton  ist  dem  l^pus  nach  von  den  sächsischen 
Jetonen  des  Andreas  Alnpeck  ganz  verschieden. 

88692. 

Av.  PAWEL.tSSTVRM— Z.FIRS8TENFBL  In  dem  behelmten  Wappen  ein 
Hirschkopf  (Naturfarbe)  in  einem  rechts  goldenen,  links  blauen  Felde.  Aus  dem  Helme 
ragen  ein  Hirschgeweih  und  dazwischen  eine  menschliche  Gestalt,  sich  mit  den  Händen 
an  demselhen  haltend  hervor.  Rev.  CZY .  GE .  BADA .  A .  PVCHHAL .  PRZI ;  KOMO . 
CZE  und  eine  fünf  blättrige  Rosette.  Von  innen  WOLPRA.SSTVR.Z.SLAWKO-'« 
In  der  Mitte  Im  unbehelmten  Schilde  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitendes  Thier ,  (ein 
Wolf?).    An  den  Umschriften  beiderseits  Linienkreise.    Gr.  11. 

Paul  Sturm  von  F^rstenfeld  wurde  im  Jahre  1571  in  den  Ritterstand  aufgenommen. 
Er  war  kais.  Ratb  und  seit  dem  24.  März  1581  Buchhalter  bei  der  bOhm.  Kammer. 

<wO«Vw. 

Av.  UK  •  WA  (in  einander  gesteUt)  G .  GIN  —  STX .  Z .  ZWIBZ  Das  behelmte 
Wappen  wie  bei  Paul  Primus  (N.  28639).  Rev.  BADSLAW  (AW  in  einander  gesteUt) 
HLAW  —  SA  —  ZLIBOSLAW  (in  einander  gestellt)  E  Das  behelmte  Wappen  wie 
Nr.  28561.    Die  Umschriften  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  über  10. 

Jakob,  Wenzel  und  Heinrich  Syxt  von  Zwlrzetln  waren  Brüder. 

28694. 

Av.  G .  TAV  (in  einander  gestellt)  BBNR  (in  einander  gesteUt)  EVOTER  — 
VON  .TAY  (in  einander  gesteUt)  BENREYT  Das  behelmte  Wappen,  darin  im  (blauen^ 
Felde  ein  Querbalken  von  oben  rechts  nach  links  unten  (Silber),  darin  drei  (blaue) 
DoppeliUien.  Ueber  dem  Helme  wiederholen  sich  auf  einem  Adlerflfigel  die  drei  LtUen. 
Rev.  VRSVLA .  T  .  GEBORNE  -  YON  .  ZETTELBEBG  Die  Umschriften  beiderseits 
im  Linienkrelse.  In  dem  behelmten  Wappen  ein  Vogel  (eine  Gans  T)  nach  rechts. 
Aus  der  Krone  ragt  ein  Büschel  Pfaufedem  hervor.  Die  Umschriften  beiderseits  zwi- 
schen Linienkreisen.    Gr.  10. 
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Av.  CRISTOF  .  TA VBENHEVTTER .  V .  TAVENBEVT  Das  vorige  Wappen. 
Rev.  TBTVRECHT .  VND  .  SCHEV .  NIEMAND  .  159Z.  An  den  Umschriften  beiderseits 
IJnlenkreise.  In  der  Mitte  eine  Nachteule  auf  einem  Banmstruck,  gegen  welchen  mehrere 
(9)  grossere  und  kleinere  Vögel  kreisförmig  zufliegen.  Am  Rande  noch  ein  gekerbter 
Kreis.  Gr.  an  11.  In  der  Numismat.  Zeitsch.  J.  1836^  S.  61  muthmasslich  irrig  TAY 
BENREVT  und  NIMAND. 

Av.  C  .  TAVBENREVDTER .  V  .  TAVBENREVT  In  der  Mille  das  vorige  bis 
an  den  Rand  reichende  Wappen.  Rev.  In  einer  mit  Ringeln  besetzten  nach  aussen  ver- 
zierten Cartouche:  THV  |  RECHT.  |  SCHEVE  I  NIMAND  (in  einander  gestellt) 
I  1599    Gl.  Gr. 

Av.  TVB  RECH  |  T  Ros.  SCHEVCH  |  NIEMAND  in  einem  Quadrate,  an  welchem 
Verzierungen.  Rev.  Die  Reversseile  eines  Raitpfennigs:  GROSS  POCZETNI,  die  Doppel- 
IlUe,  KOMORV  CZESKE:  Ros.  In  der  llitte  der  Löwe  nach  rechts.  Am  Rande  ein 
gekerbter  Kreis.    Gr.  an  11.    (Sammlung  H.  Miksch.) 

Christof  Taubenreulter  von  Taubenreut  war  vom  15.  Januar  1600  bis  30.  August 
1G04  Münzmeister  in  Joachimsthal.  Sein  Zeichen  auf  Münzen  eine  Doppellilie.  (Er 
starb  im  Jahre  1607). 

«8696-99. 

Av.  AIARTIN  TEXTO— RIVS  KLATOWSKI  zwischen  zwei  oben  durch  ein 
Buch  unterbrochenen  Stricbelkreisen.  In  der  Mitte  eine  Kugd,  auf  welcher  ein  be- 
kränzter Todtenkopf  zwischen  zwei  Adlerflügeln.  Auf  dem  Todtenkopfe  eine  Sanduhr 
und  höher  ein  offenes  Buch,  auf  welchem  rechts  9n  mo  |  rte  |  16  links  ni  |  ta  (  06  Unter 
der  Kugel  ein  Jagdhorn  mit  Bändern  daran.  Rev.  In  einer  verzierten  Cartouche  ein 
herzförmiges,  von  innen  mit  einem  Striche,  von  aussen  aus  Perlen  formirtes  Schild 
mit  der  Aufschrift:  YIDE  |  NECA  |  DAS   Gr.  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Der  Krieger  auf  einem  Felsen  im  Meere  u.  s.  w.  wie  Nr. 
28627.    Ein  gewundener  Kreis  am  Rande.    Gr.  an   11.    (Die  Notizen  siehe  Nr.  28625.) 

«8700. 

Av.  DER .  IST  .  ICZT .  A  —  M .  BESTEN .  DRAN :  Im  behelmten  Wappen  der 
Vordertheil  eines  gezäumten  Pferdes  mit  den  VorderfÜssen,  aufrecht  nach  rechts,  wel- 
ches sich  oben  wiederholt,  neben  dem  obem  Kopfe  15— 39  Rev.  • :  WER .  VIL .  LI6 
—  EN.VND.TRIGN.KA  Die  Punkte  beiderseits  durchlöchert.  In  dem  behelmten 
Wappen  im  obem  Felde  der  Kopf  eines  Hahnes  nach  rechts,  gekrönt,  in  der  untern 
Hälfte  ein  Querstrich  von  oben  links  herab  nach  rechts.  Ober  dem  Helme  der  Hahnen- 
kopf zwischen  zwei  Adler Aflgeln.  Die  Umschriften  zwischen  gewnndeneii  Kreisen. 
Gr.  fiber  13. 

Das  halbe  Ross  Ist  das  Wappen  der  Familie  Thiele.  Hans  und  Michel  Thiele 
werden  in  Mathesius  in  den  Jahren  1517 ,  74 ,  80  und  86  als  Bergleute  angeführt 
Dieser  Jeton  dürfte  Wolf  Thiele  angehören,  da  auf  einem  Hause  in  Joachimsthai  das- 
selbe Wappen  mit  W  — T  und  der  Jahrzahl  1534  Torkommt. 

1^8701. 

Av.  LEONHARD .  T  —  OTTENHOFER  Im  Schilde  ein  In  der  Mitte  von  oben 
nach  unten  herabgehender  Streif,  welchen  in  der  Mitte  zwei,  aus  den  Schlldenden 
kemmende,  ein  Andreaskreuz  bildende  Streifen  kreuzen.  In  den  hiedurch  gebildeten 
Winkeln  an  der  Seite  rechts  und  links  je  ein  aufrecht  nach  der  Schildmitte  zu -sprin- 
gendes Thier  (ein  Hirsch  T).  Ober  dem  Helme  ein  halber  Löwe  mit  einem  Doppel* 
schweife,  in  der  Vorderpranke  einen  Scepter  haltend.  Rev.  ROM  :  KAY :  MAT :  EHRN 
HOLT .  1596  und  eine  runde  Rosette.    An  den  Umschriften  nach  innen  ein  fein  punk« 

6« 
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Urter  Kreis.    In  der  Mitte  In  einem,  oben  mid  unten  mit  Arabeslcen  verzierten  Qua- 
drate: ALLES  .  I  I  N  .  GOTTE  |  S  .  WILLE    6r.  an  tl. 

Im  Jahre  1594  erscheint  unter  den  angeführten  vier  Herolden  ein  Leonhart  Dotten- 
hofer  ais  böhmischer  Heroid. 

88702. 

Av.  HANNYBAL  Z  WALDSST£YNANA  HOSTIN:  Das  Wappensciiüd  ohne 
Helm,  an  den  Seiten  und  oberhalb  mit  handhabenfDrmigen  Verzierungen  und  Punkten 
umgeben,  darin  im  ersten  und  vierten  (goldenen)  Felde  ein  blauer  Löwe  mit  rother 
Zunge  und  im  zweiten  und  dritten  ein  (goldener)  Löwe  im  biaaen  Felde.  Rev.  KA 
TERZINA  WALDSSTE  YN  •  ZDVBVAZLIPEHO.  In  einem  älmlichen  Schiide  wie 
jener  des  Av.  nur  auch  unterhalb  eine  gleiche  Verzierung,  das  Wappen  wie  Nr.  28719. 
Gr.  über  11. 

88703  -6. 

Av.  Unter  dem  Herzogshute  ein  unverzierles,  unten  abgerundetes  Schild,  darin 
ein  einfacher  nach  rechts  gewandter  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln, .  auf  der  Brust 
das  vorbeschriebene  vierfeldige  Wappen ;  neben  dem  Schilde  je  eine  f unfblättrige  Ro- 
sette. Im  Rev.  ein  Quadrat,  darin  HAIT  PFEN  |  DER  -  FVRS  |  TLICH  :  CAM  |  MER . 
DES .  H  I  ERTZOGTH  |  VMS .  FRID  |  LAND  und  eine  Verzierung.  Ober-  und  unter- 
halb je  eine  fTmfblattrige  Rosette;  zui*  Seite  lb-28.    Gr.  11. 

Av.  Aehnlich,  nur  an  den  obern  Eclien  und  zur  Seite  je  eine  Verzierung.  Rev. 
Das  Schild,  auf  weichem  ober-  und  unterhalb  henkeiförmige  Verzieningen  und  im 
Schilde:  PAITPFE  |  DER  .FVR  |  STL  .  CAM  |  DES .  HER  j  TZOGTH  |  FHIDUN  Zur 
Seite  1-6  I  2—9  Am  Rande  je  ein  Linienkreis.  Gl.  Gr.  (Böhm.  Priv.  M.  Taf.  7t,  Nr.  6U.) 

Av.  und  Rev.  wie  der  erste,  nur  mit  16—50  ohne  die  Rosetten  neben  dem  Qua- 
drate.   Ebendort  Nr.  620. 

Av.  Das  anverzierte  Schild  wie  vorher,  heben  weichem  rechts  und  links  je  eine 
funfblättrige  Rosette.  Im  Qev.  das  vorige  Quadrat,  jedoch  oben  und  unterhalb  je  eine 
f Unfblättrige  Rosette  und  zur  Seite  16—31.  Im  Rev.  die  gleiche  Aufschrift  nur  FVRST  j 
LICH:  und  LAND.    Neben  dem  Quadrate  16—31.     Gr.  11. 

88707-10. 

Av.  Aehnlich  Nr.  28703  nur  an  der  Seite  des  Schildes  je  eine  zweigahnUche 
Verzierung  mit  einem  Blümchen.  Der  Rev.  ihniicb  dem  letzten,  nur  ist  im  Rev.  an  der 
Rosette  ober-  und  unterhalb  des  Quadrates  je  eine  Zweigverzieruiig  und  LAND  ohne 
Punkt  Zwei  Stempel,  deren  einer  mit  16 — 31  (Gr.  11),  der  andere  mit  16—31,  und 
auch  in  der  Zeichnung  der  Verzierungen  verschieden.  (Böhm.  Privatmünzen  Taf.  77, 
Nr.  623.) 

Av.  und  Rev.  wie  der  erste,  nur  FVRS :  und  t6— 39  Der  Rand  auagezähnt. 
Gr.  an  11.    CBöhni.  Privatmunzen  Taf.  73,  Nr.  631.) 

Av.  ähnlich  Nr.  28707,  nur  in  der  Verzierung  zwei  Blümchen.  Rev.  ähnlich  dem 
letzten  mit  FVRST  |  LICH :  CAM  |  MER .  DES .  H  u.  s.  w.  wkt  bei  dem  erslern.  Linien- 
kreise am  Rande.    Gr.  über  10. 

88711—18. 

Av.  Das  Brustbild  nach  vorn ,  mit  einem  grossen  Halskragen  und  um  die  Achsel 
geworfenen  ManteL  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Rev.  Unter  einer  kleinen  Rosette,  aus 
welcher  Schnorkelverzierungen  auslaufen:  ALBEItTVS.  |  D .  6 .  DVX .  MEG  |  .FRIDL . 
ET .  SAG  I  F  VND .  CARifi  :  |  CASTllI .  B  .  M .  V  .  |  IN  .  WALDiTZ  |  AMPLIS.  |  163Z. 
und  ein  Unienkreis  am  Bande,  Gr.  12.  Bei  einen  zweiten  Stempel  mit  D :  G  •  fehlt 
im  Kev.  die  Jahressahl,    Gl»  Gr, 
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2871S. 

Av.  NIKOLAVS.  ~  WALTER.  A .  W  (aliersberg.)  Das  BnistbUd  nack  links  In 
etnem  Panzerhemde  (?)  und  mit   einem   grossen  Halskragen.    Unten   1661  sehr  klein. 

Kev.  D  —  B  —  0 0>^V  —  C  —  K,  dazwischen  scbnörkelförmJge  Verzierongen.  In 

der  Mitte  das  behelmte  Wappen ,  darin  ein  Sparren  mit  zwei  gegeneinander  gekehrten 
LA  wen.  In  den  obern  Enden,  dann  unter  dem  Sparren  und  oben  zwischen  zwei  ober  der 
Krone  befindlichen  Adlerfedern  je  eine  fünfblittrige  Rosette.  Am  Rande  je  die  Um- 
schriften zwischen  Untenkreisen.    Gr.  11. 

88714. 

AT.  HANS .  WEIC3LM  -  AN  .  MYNCSlIi  ASTER  und  eine  Krenzrosette.  In  der 
Mitte  Im  tieheimten  Wappen  zwei  Stfibe  in  Form  eines  Andreaskreuzek  gekreuzt  und 
das  Feld  parallel  mit  denselben  tingirt.  In  der  Mllte  eine  fOnfblftttrige  Rosette.  Ober 
dem  Helme  ein  Adlerflng  zwischen  •  I  •  5  .  ^  41.  Rer.llECHTS  **  RECHT  **  IST  ""  WAO 

*  RKCHT ....  Eine  geflügdte  weibliche  Gestalt  (die  JusUtIa)  mit  Wage  und  Schwert. 
Unter  derselben  im  Halbkreise  •  1 . 5  •  3  •  7  •  CE  Am .  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis. 
(Sammlung  des  Hrrn.  Bergrath  Patera.) 

Hans  Weizelmann  war  in  Joachims  thal  Munzmeister  Ton  Lucie  1535  und  starb 
am  2.  JuU  1542. 

Da  dieser  Jeton  der  letzlbeschriebene  ai|s  der  Serles  der  Joachimsthaler  Münz- 
meister  ist,  deren  Reihenfolge  im  Jahre  1855,  wo  die  Notizen  über  die  böhm.  Münz- 
meister mitgetheii  wurden  (I.  Band  S. '14),  noch  nicht  sichergestellt  war;  seither  jedoch 
vervollständigt  wurden,  so  werden  die  betrelTenden  Notizen  hier  mitgetheilt.  Wir  haben 
solche  der  unermüdlichen  ThäÜgkeit  des  k.  k.  Herrn  Bergrathes  Patera  zu  danken, 
welcher  mehrere  Jahre  in  Skt.  Joachimsthal  stationlrt,  die  dortigen  Archiv-Materialien 
so  viel  möglich  benützt  hat. 

Nacli  den  mir  von  ihm  mllgetheilten  Daten  war  Ulrich  Gebhardt  von  crucis  1519  bis 
bis  1522  Münzmeister.  Im  folgten  Caspar  von  Mergentaal  bis  crucis  1530,  Klaus  Kraus 
von  crucis  1530 — 34,  Friedrich  von  Aichelburg  von  crucis  1534  bis  Lucie  1535,  Hans 
Weiczelmann  von  Lucie  1535  bis  zu  seinem  Tode  den  5.  Juli  1542,  Martin  Kempf 
ManzTerwalter  ven  Trln.  1542  bis  2.  JnU  1543,  Wolf  VoU,  MünzverwaVer  von  1543 
bis  cmds  1544,  und  Rupprecht  Pneiiacher  von  Lude  1544  bis  zu  seinem  Tode  (6.  Juni 
1663).  Das  Zeichen  des  letztem  auf  Münzen  dürfte  (nach  seinem  Wappen)  der  ge- 
zäumte Knmeelkopf  sein.  Nach  ilim  Münzmeister  Georg  GeitziLhofiier  vom  9.  No«eml>er 
1569  bis  14.  Jnli  1577,  wo  er  starb.  Von  Ihm  rührt  das  auC  Aaitpfennigm  befindliche 
Zeichen  IG  (in  einander  gestellt)  her. 

Spftter  erschein!  Georg  Kadner  vom  11.  Nor.  1577  als  Münzmeister  bis  zu  seinem 
Tode  (29.  Juli  1582).  Als  sein  Zeichen  dürfte  der  um  jene  Zeit  auf  Müqzen  erschei- 
nende Grelfiirachen  angesehen  werden.  Mach  Kadner  war  Paul  Hofmann  vom  10.  Juli 
1583  bis  zu  seinem,  am  17.  Februar  1599  erfolgten  Tode,  Munzmeister.  Sein  Reichen 
ist  ein  Halbmond  und  darüber  eine  fünfbiättrige  Rosette.  Nach  ihm  trat  Benedikt  Hübner 
als  Münzamtsverwalter  und  Christof  Taubenreutter  Münzmetster  als  Nachfolger  em.  (Vom 
15.  Januar  1600  bis  13.  Aug.  1604.)  Sein  Zeichen  auf  Münzen  wie  früher  erwähnt ,  ist . 
die  Doppellilie,  und  jenes  seines  Naclifolgers,  Hanns  Gipfel  (Münzmeisler  vom  13.  August 
1604  bis  11.  August  1606)  ein  Halbmond,  neben  welcliem  rechts  drei  Sterne.  Nach 
Ihm  war  Centurio  Lengefelder  vom  11.  August  1606  bis  1621  (sein  Münzzeichen  ein 
LOwenkopf),  dann  Gregor  SteinmuUer,  Münzmeister  vom  21.  April  1621  bis  Lucie 
1631,  ferner  David  Knobloch,  Münzamis  Verwalter  von  crucis  1652  bis  Rem.  1649,  Johann 
Freistein,  Münzamtsverwalter  vom  W.  August  1649,  emigrii't  1650,  Johann  Jaliob  Kütlner 
von  Parchheimb,  Oberamts-  nud  Münzamtsverwalter  von  1651— 68,  Paul  Wenzel  Seellng, 
kais.  Waldbereiter,  zugleich  Münzamtsverwalter  1668  —  70,  schiiessUch  Johann  Jakob 
Mac««siU3}  Trankslauereianeiimer  xu^UIqU   Müazamtävetwaller  vom  4.  Oktober  1670 


bis  — T  Unterm  11.  Jänner  1651  wurden  mit  Erlass  der  böhmischen  Kammer  das 
Joachlmsthaler  MttmEamt,  da  es  in  letzterer  Zeit  bloss  Sehaden  gegeben,  suspendirt; 
doch  scheint,  wie  ans  ErUssen  ans  den. Jahren  1658,  1665,  1668  und  zuletzt  1670  (aüt 
AusmOnznng  der  Scheidemünze  moderate  zu  verfahren,  hervorgeht,  noch  seit  1651  mit 
Unterbrechungen  gemfinzt  worden  zu  sein,  und  zwar  wie  es  scheint  mit  zvm  Tiieil  in 
Prag  irerfertigtett  Stempeln. 

Als  Münzwardeine  erscheinen  Ulrich  Vogelheimer,  gesL  1559,  6e<n*g  6rttzkofl«ry 
In  das  Wardeinsamt  eingeweisst  am  14.  April  1559,  Geoiig  HochreuJUer  1563,  Jakob 
Wolgemflt,  erscheint  1564,  starb  am  30.  November  1566,  Niklas  Stumpfelt,  1559  Silber- 
kaufer,  wird  den  15.  Oktober  1567  Wardein.  Er  starb  um  das  Jahr  1600.  Benedikt 
Hübner  um  1590  bis  21.  Mai  1610.  Seine  Stelle  wird  nicht  gleich  besetzt,  nur  sup- 
pllrU  David  Knobloeh  wird  den  30.  September  1611  Instalilrt;  versieht  neben  bei  auch 
die  MOnzgegenhftndlerstelle  bis  1623.  In  diesem  Jahre  Wird  Matthes  Taxe  MCbt^gegen- 
hindier ,  im  Jahre  1626  Jedoch  wieder  entlassen ,  und  David  Knobloch  versieht  wieder 
beide  Steilen  bis  zum  Jahre  1632.  Johann  Freistein  wird  zum  Wardein  beeidet  am 
24.  März  1642.  Sigmund  Schweitzer,  Wardein,  wird  im  Jahre  1666  des  Dienstes  ent- 
lassen und  Johann  Wohnsiedl  1666  installirt. 

28715. 

Av.  WOLF  X  3WR3ES0WIG  S  ANADAYBRAW  i  HORSB  und  eine  DoppelilUe 
zwischen  zwei  DoppeI]u*euzchen.  In  der  Mitte  ein  nach  rechts  gewandtes  Brustbild  mit 
glattgekämmtem  Haare  und  Vollbart.  Rev.  NEIWISSI  ^  PISAR3  S  KRAIO  S  C3IE  ^Ai 
PRESIDE  und  die  DoppeUllie.  Innere  Umschrift  ^  NT  x  KRA  S  GE  S  KOMORi  ^  C3I 
ESK  •  X  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.  In  einem  Schilde  ohne 
Helmschmuck  ein  Halbmond  (von  Gold)  mit  den  Spitzen  nach  aufwärts  (Im  blauen 
Felde)  und  in  der  Mitte  des  Feldes  ein  Punkt.    Gr.  über  12. 

Derselbe  war  oberster  Landesschreiber  In  Böhmen  und  Herr  auf  Teplitz. 

«8716. 

Av.  ClIRZIK  •  ZA6ICZ  —  •  Z  •  HAZMBVRKV  zwischen  Linienkrelsen.  Das  be- 
helmte Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  ein  nach  rechts  springender  Hase 
(In  Naturfarbe)  im  blauen  Felde.  Im  zweiten  und  dritten  Felde  je  ein  schwarzer  Eber- 
kopf mit  einem  weissen  Hauer  im  (goldenen)  Felde.  Ober  dem  gekrönten  Helme  der- 
selbe Eberkopf  gross.  Im  Rev.  ein  Viereck,  darin  BYD.  WBW  |  8SBM.  WV  |  LB. 
BOZi  (Es  walte  überall  Gottes  Wille.)  An  den  Vierecken  Verzierungen  und  oberhalb 
derselben  eine  Zweigverzlerung,  unterhalb  eine  Draperie.  Am  Rande  ein  Linienkreis. 
Gr.  über  11. 

Georg  Zaglcz  von  Hasenburg  war  LandesunterkSmmerer  und  Herr  auf  Mschene, 
Hostintc  und  Budln  und  starb  Im  Jahre  1580. 

28717—18. 

Av.  GHRISTOPHOR»  (Zellnsky)  LIB :  BARO  •  A  •  SEBVSINA  4-  In  einem  von 
aussen  mit  Verzierungen  umgebenen  ovalen  Schiide  ein  einkOpfiger  Adler, "dessen  rechte 
(blaue)  Hälfte  im  (goldenen)  Felde,  die  linke  (goldene)  Hälfte  dagegen  im  (blauen) 
Felde.  Der  Adler  hat  ein  Brustschild ,  in  dessen  rechts  blauer ,  links  goldener  Hälfte 
drei  (2,  1,)  Hufeisen  in  Naturfarbe.  Im  Rev.  DIVI^'INA  (zusammengestellt)  FE 
CIT  I  CLEMEN  |  TIA  *  Am  Rande  ein  Linienkreis  und  am  änssersten  Rande  beiderseits 
ein  Strichelkreis.    Gr.  12. 

Av.  In  einem  Perlenkreise,  zwischen  welchem  und  dem  sonst  zu  Umschriften 
am  Rande  benutzten  RaumiD  mehrfache  Verzierungen  angebracht  sind,  der  elnkOpfige 
Adler,  auf  dessen  Brust  in  einem  herzförmigen  Schilde  das  vorige  Wappen.    Rev.  In 
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eiaeM  Qoadnite:  DIYINA  |  FBITCLB  |  MSSNTIA  Dasselbe  tot  von  «BMen  mit  einer  mit 
Punkteii  besetzten  und  von  aussen  mit  Kreuzchen  umstellten  Cartouche  umiseben«  Qr, 
11.    (Beschreibung  böhm.  FamlUen  Taf.  78,  J^r.  660.) 

Christof  Freiherr  von  3ebuzina  war  von  1586  Vicelandschreiber,  dann  Vlcekanzler 
bis  zum  Jahre  1599.  Kaiser  Rudolf  erhob  Ihn  In  den  Freihermstand.  Im  lahre  1600 
übernahm  er  das  Obermünzmeisteramt  in  Kuttenberg  und  erneuerte  daselbst  Im  Jahre 
1604  den  Stadtrath. 

Familien- Jeione  aus  neuerer  Zeit. 

Bereits  Ende  der  1840ger  Jahre  tauchten  In  Prag  Falsifikate  der  selteneren  bdbm« 
Familien-Jetone  auf,  welche  ans  gelbem  Metalle  gegossen  sind.  Hiezu  gesellte  sich  In 
einigen  Jahren  eine  Suite  von  neu  geschaffenen,  geprägten  oder  geschlagenen  Jetonen. 
meist  die  Familien  Jener  Personen  betreffend,  welche  sich  an  dem  Anstände  im  Jahre 
1618—20  betheiligt  hatten.  In  einzelnen  Exemplaren  In  allen  Metallen  auftauchend  und 
wegen  der  erzielten  hohen  Preise  Gewinn  bringend,  vermehrte  sich  deren  Zahl,  bis  die 
Entdeckung,  dass  ein  derlei  Jeton  einem  Kreuzer  Kaiser  Franz  II.  aufgeprägt  sei,  der 
weitem  Fabrikation  ein  Ziel  setzte.  In  dem  Werke  Über  böhm.  Familien-Münzen  sind 
diese  Jetone  mit  der  Bezeichnung  „Neu^^  beschrieben  und  ich  glaube,  solche  der  Keiint- 
niss  des  numismatischen  Publikums  nicht  entziehen  zu  sollen,  da  sie,  wenn  gleich  in 
wenigen  Exemplaren  vorkommend,  bereits  In  mehrere  Sammlungen  fibergingen.  Sie 
sind  an  einem  scharfen  Gepräge  erkenntlich. 

88719~«1. 

Av.  BOHVCHWA  (in  einander)  L  •  BERKA  •  Z  •  DYBV  •  A  *  LIPP  •  NA  •  BIBLl 

Das  behelmte  Wappen^  darin  im  (goldenen)  Felde  zwei  über  einander  gelegte  knorrige 
(schwarze)  Aeste,  welche  sich  ober  dem  Hehne  auf  dem  (schwarzen  und  gelben)  Adler- 
llage  wiederholen.  Rev.  MANDALENA  ^  KATfiftZ .  Z .  CHLVM V  .  A  .  K088YMBBHKA 
Im  behelmten  Wappen  drei  Querslreife  von  rechts  nach  links,  und  ober  dem  Helme 
fünf  Straussfedem  mit  den  drei  Querstrelfen.  Am  Rande  beiderseits  Linienkrelse,  an  der 
Schrift  von  Innen  Im  Av.  ein  Linienkreis,  Im  Rev.  ein  Perlenkreis  zwischen  Linien- 
krelsen.   6r.  11. 

Av.  BOHVGHW.  BBRKA  -  .  Z .  DVB  .A.Z.  LIPPE.  Das  Wappen  ähnUch  dem 
vorigen,  nnr  hier  neben  dem  Adlerflug  16 — 19  Rev.  In  einer  Cartouche  ein  Oval,  darin 
IN  zwischen  randen  Rosetten  |  DBO  •  FOH  |  XITUDO  t  •  I6S0.  Am  Rande  ein  Linien« 
kreis.    Gr.  über  11. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Averse  hat  im  Rev.  ein  Quadrat,  von  aussen  mit  Ver- 
zierungen umgeben,  worin  die  Aufschrift:  NEYWISSl  |  PYRKRABI  |  KR.  CZIES 
(Oberster  Burggraf  des  Königreiches  Böhmen.)  An  den  Rändern  der  beiden  Reverse 
je  ein  Linienkreis.    Als  Klippe  Höhe  und  Breite  an  12. 

Bohuchwal  Berka  von  .Duba  und  LIppa  war  Im  Jahre  1615  königlicher  Rath ,  Im 
Jahre  1618  Direktor  undLandesrath;  er  wurde  im  Jahre  1619  vom  Pfalzgrafen  Fiiedrlch 
dem  Winterkönig  zum  Oberstburggrafen  ernannt  und  begleitete  denselben  nach  Haag. 
Seine  Gemahlin  war  Magd.  Kath.  Slawata  von  Chlum  und  Koschund>erg. 

«8722. 

Av.  WACLAW  .  STAR .  BERKA .  Z .  DVBY  .A.Z.  LIPPEHO.  zwischen  Unlen- 
kreüeo.  In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  28719.  Rev.  BARBORA .  BER 
KOWA .  Z .  LOBKOWICZ  Nach  aussen  ein  Linien-,  nach  Innen  ein  Linien-  und  Perlen- 
kieis.  lA  der  Mitte  das  Lobkowitz'sche  Wappen  ähnlich  Nr.  28566.  (Gr.  über  10.) 
(BAka.  FamJilen  Taf.  I,  Nr.  9.) 


4d 

Wenzel  Berka  von  Diib  imd  Lippa,  vermahli  mit  Barbara  von  Lohkowlc,  Herr- 
schaftsbesllzer  in  Böhmen,  wtirde  1619  zum  Direktor  ernann«,  eiHioli  mll  4em  Winter- 
könige  Fricdricfi  und  starb  zu  ZHlau  am  28.  Oktober  1641. 

«8783—25. 

At.  FRID  .  Z  .  RILE.  —  NA .  REHLOW.  In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen, 
darin  im  (blauen)  Felde  in  der  Mitte  ein  (goldener)  knorriger  Ast,  neben  welchem  je 
ein  (silbernes)  Werkzeug,  ahnlich  einem  Schlösset  mit  viereckigem  Griffe,  und  nach 
unten  gestellten,  auswärts,  gerichteten  drei  Spitzen.  An  der  Umschrift  nach  aussen  ein 
piuiktirter,  nach  inn^n  ein  Perlenkreis.  Hev.  ANN  (In  einander  gestellt)  A.  BILOWA 
.Z.SALHAVZy.  Im  behelmten  Wappen  ein  Thlerkopf  (Greif?)  mit  langem  Halse 
rechts  gewandt,  aus  dessen  Rachen  ein  Flämmchen,  welches  auch  an  der  Rückseite  des 
Kopfes,  Ober  dem  Helme  ohne  Adlerflügeln  derselbe  Kopf  von  einem  Pfeile  durch- 
stochen.   Am  Rande  ein  Linienkreis.    6r.  über  11. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  KRALE.  G.eho  M.ilosU  RAP.a  A.HBTTM.  an  NEM . 
eckych  LEEN .  KR .  aUvstvl  CZESkeho  und  eine  Rosette  aus  Punkten,  Am  Rande  ein 
Perlen-»  und  nach  aussen  ein  Linienkreis.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  feinen  Linien- 
kreisen  ein  Quadrat,  darin  »YNA«  |  J»f ENTE  |  'E60RTE  (Sr.  königU  Majestät  Rath 
und  deutscher  Lehenshauptmann  im  Königreiche  Böhmen,  und  im  Quadrate:  Bei  gleicher 
Gesinnung  gleiches  Geschick.)  Ober  und  unterhalb  des  Quadrates  ragen  zwei  Palmen - 
zweige  und  ein  gestieltes  Dreiblatt  hervor.    Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Bev.  Ein  Oval  in  einer,  verzierten ,  theüweise  punktirten  Cartouche, 
ober  und  unterhalb  derselben  ein  Punkt.  In  der  Mitle  IN  zwischen  gestielten  Lilien 
I  DEO  FOR  I  TITYDO  |  16S0  Die  Ziffer  1  wie  eine  PfeUspltze.  Am  Rande  ein 
liinlenkreis.    Gl.  Gr. 

Friedrieh  von  Blle,  Herrschaflsbesitzer  in  Böhmen,  1618  zum  Direktor  und  Lan- 
desritb  ernannt,  wnrde  im  Jahre  161  d  vom  Winterkönig  Friedrich  znm  dentsehen  Lehens* 
banplmann  nnd  Burggrafen  des  Königgrfiizer  Kreises  ernannt  nnd  Im  Jahre  1621 
enthauptet. 

Av.  WENC.  BYDOW  —  ECZ  •  A  -^VDOWA  zwischen  Linienkreisen.  In  der 
Mitte  das  behelmte  Wappen,  darin  zwei  (silberne)  Querstrelfe  von  rechts  nach  links 
Im  (rothen)  Felde.  Aus  der  Krone  ragen  zwei  (jene  rechts  weisse,  Jene  links  rothe) 
Straussfedem  hervor  und  an  der  Krone  zur  Seite  16—90  Rev.,  ANNA .  BVDOWCZO 
WA  .  Z .  WARTEMBERKA  und  eine  sechsbiättrige  Rosette  zwischen  zwei  Linienkreisen. 
In  der  Mitte  das  unbehelmte  Wappen.  In  der  Mitte  von  eben  herab  getbeilt.  Gm  das 
Schild  ein  eldechsenähnllches  Thler,  welches  das  Schweifende  Im  Munde  hält.  Gr.  an 
12.    (Böhm.  Privatmünzen  Tab.  DI,  Nr.  21.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  FRID.  BOHC.  REG .  C0N8IL.  ET  R*egnl  B.ohemise  APPella- 
tionnra  PRJBSes  und  eine  Rosette  ans  Punkten,  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte 
ein  Viereck,  darki  IN  DEO  |  FORTI  |  TUDO  (In  Gott  die  Stärke.)  An  dem  Vierecke 
answSrls  je  zwei  henkelförmige  Verzierungen.    Gr.  über  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  IN  HRADISST .  8VP .  ISER  .  CONIS .  R .  'S .  R .  B  .  APPEL . 
PR£S  und  eine  Rosette  aus  sechs  Punkten  (diese  Umschrift  zwischen  zwei  Linien- 
kreisen). Innere  Umschrift  KORONiE .  BOHEMICiE .  CYSTOS  f  In  der  Mitte  Inner- 
halb eines  Linienkreises  eine  Krone  und  unter  derselben  1620  Gr.  11.  Eben- 
dort  Nr.  23. 

Wenzel  Budowec  Freiherr  von  Budowa,  1547  zu  Prag  geb.,  wurde  Im  Jahce  1584 
Appellatlonsrath,  1618  Direktor  und  Landesmth ;  er  wurde  Im  Jahre  1619  vom  Winter- 
könige  Friedrich  zum  Präsidenten  des  Appellations-Gerichtes  nnd  zum  Kronhüler  er» 
nannt  und  Im  Jahre  1621  enthauptet. 
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f8T29--3i. 

Av.  PftOK  -  op  bWOREC.  ky  -  Z  .  WOLBRAMÖWIG .  zwischen  Linienkreisen. 
Bas  behelmte  Wappen,  darin  im  (blauen)  Felde  ein  nach  rechts  sehender  einfacher 
Adler  (dessen  rechte  Hälfte  Silber,  die  linke  roth)  mit  einem  goldenen  Kleestengel  auf 
der  Bmst.  Ober  dem  Helme  zwei  Adierflügel  mit  depi  Kleestengel  auf  denselben. 
Fev.  ANN  (in  einander  gestellt)  A .  WOSTROW  —  Z .  KRALOWICZ  Nach  aussen 
ein  Linien-,  nach  innen  ein  Perlenkreis.  In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen,  darin  im 
Cblanen)  Felde  zwei  (goldene)  Räder.  Ober  der  Helmkrone,  neben  welcher  15—92 
das  gleiche  Rad  ohne  Adierflügel  mit  je  drei  Federn  (?)  an  den  Seiten  rechts  und 
links.    Gr.  an  12.    (Böhm.  Privatmünzen  Taf.  \1,  Nr.  41.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  K  .  räle  .  G .  eho  M .  ilosti  RADDA .  A  .  PODKOMORZY .  KRA 
LG .  (wstwl)  CZESKeho  und  eine  fünfspitzige  Rosette.  (Der  königl.  Hqj.  Rath  und 
Landesunterkämmerer  im  Königreiche  Böhmen.)  Hieran  nach  aussen  ein  Linien-,  nach 
innen  ein  Perlenkreis,  innerhalb  welch  letztem  ein  Quadrat,  worin  YERBYM  |  DEI 
MAN  I  'E  IN  JSTER  (Gottes  Wille  bleibt  ewig.)  Ober  und  unter  dem  Quadrate  eine 
Verzierung  von  Strichen.    Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.    Rev.  wie  Nr.  28720,  IN    DEO  u.  s.  w.  in  der  Cartouche.    Gl.  Gf. 

Frokop  Dwofecky  von  Olbramovic,  Herrschafts besltzer  In  Böhmen,  wurde  im 
Jahre  1618  zum  Direktor  und  Landesvertheidiger,  dann  1619  vom  Winterkönig  Friedrich 
zum  königl.  Rathe  und  Landesunlerkämmerer  ernannt  und  Im  Jahre  1621  enthauptet. 

1^8732. 

Av.  MARTIN .  FRV W  —  EYN .  Z  .  PODOLY  Im  behelmten  Wappen  ein  ge- 
panzerter Arm  (Naturfarbe)  von  der  linken  Seite,  in  der  Hand  einen  goldenen  Ring 
mit  drei  kleinen  Federn  (schwarz,  weiss  und  roth)  Im  blauen  Felde;  ober  der  Helm- 
krone der  Ring  zwischen  zwei  Adlerflügeln,  und  oben  am  Rande  die  Jahreszahl  1620 
An  den  Rändern  beiderseits  ein  Linienkreis.  Der  Rev.  wie  Nr.  28725.  (In  Deo  u.  s.  w.) 
Gr.  an  12. 

Martin  Fruwein  von  Podoly,  Bürger  der  Altstadt  Prag,  im  Jahre  1618  zum  Direktor 
nnd  Landesrath  aus  dem  Bürgerstande  erwählt,  starb  am  9.  Juni  1621  durch  Selbst- 
enUeibuog. 

98738. 

Ay.  KRISSTOP. H AR --RANT.Z.POLGZIC  In  dem  behelmten  Wappen  ein 
(weisser)  nach  rechts  schreitender  Hahn  mit  einem  rothen  Kamme  und  schwarzen 
Schweiffedern  Im  (rothen  Felde).  Dieser  Hahn  steht  auch  über  der  Krone,  ohne  Adler- 
flag.  Rev.  NA .  PECCE .  kR .  G .  M .  RAD  .  A .  PRES .  KOMORY .  CZESKE  Rosette. 
Innere  Umschrift:  ANN  (in  einander)  A .  SALOM .  HRAD  (in  einander  gestellt)  Z . 
HOROWIC  V  I)le  Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein 
anbehelmtes  Wappen,  darin  ein  nach  rechts  gewandter  (schwarzer)  Yogel  mit  ausge- 
breiteten Flügeln  nnd  einem  (goldenen)  Ringe  im  Schnabel,  im  goldenen  Felde. 
Gr.  aber  11. 

Die  Stammveste  Poltschitz  liegt  im  Pilsner  Kreise  Böhmens.  Christof  Harrant  von 
PolUchltz  geb.  1564,  wurde  von  dem  Winterkönige  Friedrich  zum  Präsidenten  der 
bölim.  Kammer  ernannt  nnd  im  Jahre  1621  enthauptet. 

88734-35. 

Av.  MAXIM .  HOSSTIALEK  .  Z .  lAYHTORZICZ  zwischen  Linienkrelsen.  Das  be- 
helmte Wappen,  hinter  einem  an  der  linken  Schlidselte  angebrachten  (grünen)  Hügel 
ein  hervorspringender  Hirsch  (in  Naturfarbe),  welcher  mit  dem  Yordertheile  sichtbar 
von  einem  Pfeile  mit  (schwarzer)  Spitze  und  (rothem)  Ende  durchbohrt  ist.  Der  durch- 
bohrte Hirsch  befindet  sich  auch  ober  der  Krone  aufrecht,  ohne  die  Adlerfedem.    Der 
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Rev.  ähnÜGh  Nr.  28725.  nur  DEO.  nnd  die  Jahreszahl  zwischen  Punkten.  Linienkreis 
am  Rande.    Gr.  11. 

Av.  MAX  .  HOSSTAL  —  DE .  lAWORZlC  Das  vorige  behelmte  Wappen.  Rev. 
.  lAN  .  SSVLTYS  -  Z  .  FELSDORFV.  Das  behelmte  Wappen  ähnlich  Nr.  28677. 
Am  Rande  ein  gewundener  und  an  der  Innern  Umschrift  ein  Linienkreis.  6r.  11. 
(Böhm.  Privatmunzen  Taf.  18,  Nr.  142.) 

Max  Hoschtialek  von  JavoHc,  elngeborner  Bürger  der  Stadt  Saaz,  erscheint 
1610  als  Primator  genannt,  und  im  Jahre  1618  zum  Landesrath  und  Direktor  aus  dem 
Bürgerstande  gewählt  und  befand  sich  auch  unter  den  im  Jahre  1621  zum  Tode  Ver- 
urtheilten.    Die  Notizen  über  Johann  Schultis  sind  bereits  bei  Nr.  28677  vorgekommen. 

«8736—87. 

Av.  KASSP :  KAPLIRZ Z  •  SVLEW  .  Ic  NA  .  MILCZin^  In  dem  behelmten 

Wappen  im  ersten  (goldenen)  Felde  ein  halber  (schwarzer)  Adler  mit  ausgebreiteten 
Flügeln,  in  der  linken  Hälfte  des  Feldes  ein  Querbalken  (Silber)  im  rothen  Felde.  Das 
vierte  Feld  ähnlich,  nur  ist  die  früher  rechte  Schildhälfte  hier  links  und  die  linke 
rechts.  Im  zweiten  und  dritten  (blauen)  Felde  ein  (roth  und  weiss)  geschachter  Adler- 
flügel, welcher  sich  über  der  Krone  befindet.  Neben  dem  Flügel  .  16—15.  Rev.  G  .  M . 
CZY .  RAD  .  A .  PVAK  .  rabä  KRACHE  .  HRADECKEHO  und  eine  Kreuzrosette.  Innere 
Umschrift:  EVA  .  KAPLIRZOWA .  Z .  SLAW  (in  einander  gestellt)  KO  wa  und  eine 
gleiche  Rosette.  In  der  Mitte  ein  vierfüssiges,  aufrecht  nach  rechts  schreitendes  Thler 
(ein  Fuchs?).    Die  Umschriften  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  über  11. 

Av.  KASSPAR  .  KAPLIRZ  .  Z  .  SYLEWICZ  .  NA .  In  der  Mitte  das  vorige 
Wappen  ohne  Helm ,  mit  handhabenartigen  Verzieningen  und  Punkten  an  den  Seiten 
und  oberhalb  des  Schiides.  Bloss  am  Rande  ein  Linienkreis.  Rev.  NEVSTVPov^: 
NEYWIS  :  si  PISARZ .  KRAL .  CZ  .  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein  Quadrat, 
an  welchem  rechts  und  links  je  ein  Punkt  zwischen  *  handhabenfOrmigen  Verzierungen; 
ober-  und  unterhalb  eine  zweigähnliche  Verzierung.  Im  Quadrate :  IN  SPE  |  AC  FIDE 
Qr.  an  12. 

Die  Familie  der  KapUrz  von  Sulewic  war  eine  der  ältesten  und  ausgebreitetsten 
in  Böhmen.  Kaspar  Kaplirz  von  Sulewic  Im  Jahre  1535  geboren,  bekleidete  mehrere 
Dienstposten  und  wurde  schliesslich  vom  WinterkOnige  Friedrich  zum  obersten  Land- 
schreiber im  Königreiche  Böhmen  ernannt.    Er  wurde  im  Jahre  1621  enthauptet. 

28738. 

Av.  RADSL .  MLAD .  -  KINSKY .  Z .  WCH.  Im  behelmten  Wappen  drei  (sil- 
berne) Elefantenzähne  aus  der  linken  Schildseite  hervorragend  im  (rothen)  Felde.  Ober 
dem  Helme  zwei  Adlerflügel.  An  der  Umschrift  nach  aussen  ein  Strichel-,  nach  innen 
doppelte  Linienkreise.  Rev.  ähnlich  Nr.  28720  (IN  DEO)  u.  s.  w.  Gr.  an  12.  (Böhm. 
Privatmünzen  Taf.  23,  Nr.  183.) 

Radslaw  Vchinsky  von  Vchynic  und  Tetow,  auf  diesem  Jeton  unrichtig  Kinsky 
genannt,  war  in  dem  böhmischen  Aufstande  1618  einer  der  Direktoren,  dann  ständischer 
Oberst  und  flüchtete  nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  aus  Böhmen. 

28739—4«. 

Av.  KRYSTOF .  KOBER .  —  Z .  KOBERSSPERKV  zwischen  zwei  Linienkreisen. 
Das  behelmte  Wappen  ähnlich  Nr.  28596.  Rev.  In  einem  Quadrate  o  IN  o  |  DEO  FOR  | 
TITVDO  Das  Quadrat  innerhalb  einer  gestrichelten  Cartouche ,  in  welcher  rechts  und 
links  je  ein  kleines  Loch.   Am  Rande  ein  Perlenkreis  zwischen  Linienkreisen.  Gr.  über  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  WACZLAW  .  PISEC  —  KY  .  Z  .  KRANICHFE  u.  s.  w.  wie 
Nr.  28637.    Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.    Rev.  DANIEL .  SSKRETA  u.  s.  w.  wie  Nr.  28783.    Gr.  11. 


Av.  Ebenso.  Hey.  TOBIAS .  läJStlfiF.  ->  ti .  ROLODtflSiS^  a.  %.  W.  tHe  Nr.  28786. 
Gr.  über  11. 

Die  Notizen  siehe  S.  25. 

28743. 

Av.  VALENTIN .  KOCH  —  AN .  Z .  PRACHOWE  zwischen  breiten  Linienkreisen. 
Das  behelmte  Wappen  ähnlich  Nr.  28599.    Rev.  wie  Nr.  28725.    6r.  an  12. 

Valentin  Kochan  von  Prachowa  war  Bürger  und  1610  Notarius,  er  wurde  im  Jahre 
1618  zum  Landesdirektor  ernannt  und  Im  Jahre  1621  als  Hochverräther  enthauptet. 

«8744-46. 

Av.  PER  .  (tolt)  Z  .  LIP .  p^ho  NA .  KRV  .  mlov6  -  BEYT .  man  MAR  .  krabstvi 
MO .  ravsk^ho  NET  vyssi  (P.  von  Llpa  auf  Cmährisch)  Krumau,  Oberster  Landeshaupt- 
mann des  Markgrafthums  Mähren.  Das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  28719  mit  den  ge- 
kreuzten Aesten.  Ober  dem  Helme  ein  Fisch  nach  rechts  auf  einem  Polster  und  ober- 
halb fOnf  Straussfedem.  Rev.  MANDALINA  Ros.  ZWARTVMBERKA.  Ros.  Die  Um- 
schriften zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein  von  oben  herab  getheiltes  Wappenschild 
ohne  Helm;  um  das  Schild  ein  eidechsenartiges  Thier  mit  dem  Schweifende  im 
Munde;  das  Ganze  einen  Kreis  bildend.    Gr.  über  11. 

Av.  PERTOLT .  BOHVBYD  —  Z  .  LIPPEHO .  1619  Das  letztbeschriebene  Wappen 
Rev.  NETWISSY .  MARSSALEK .  A .  LOWCZT .  KR .  OZESK  (Oberster  Undes-Mar- 
schall  und  Jägermeister  des  Königreiches  Böhmen)  und  eine  Rosette  aus  Punkten.  Die 
Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein  Quadrat  mit  eipem 
spitzigen  durchlöcherten  Henkel  oberhalb  zwischen  zwei  kleinen  Zweigen.  In  der  Mitte 
des  Quadrates  YIRTYTI  |  FORTYNA  |  COMES  Unter  dem  Quadrate  eine  Verzierung 
aus  Strichen  und  ein  Punkt.    Gr.  12. 

Berchtold  Boimbud  von  Lipa  wurde  1590  geb.,  war  schon  1611  bOhm.  Oberst- 
landmarschall, huldigte  1619  dem  Winlerkönige  Friedrich,  welcher  ihn  zu  seinem  Oberst- 
jägermeister ernannte  und  nach  seiner  Enthebung  ?on  dieser  Würde  Im  Jahre  1643  in 
Ungar.-Skailc  starb. 

88746—48. 

Av.  WILEM.Z*LOBKOW  — IGZ.NA.TETN.HORZOW  In  der  Mitte  das 
Lobkowitz'sche  Wappen  wie  Nr.  28566.  Rev.  SIBILLA .  LOBKO  .  —  Z .  WA  (in  ein- 
ander gestellt)  LDSSTE  (in  einander  gestellt)  YNA  Das  behelmte  Waldstetn'sche 
Wappen  äluiUch  Nr.  28702.  Im  Av.  die  Umschrift  zwischen  zwei  Linienkreisen.  Im 
Rev.  nur  am  Rande  ein  Linienkreis.    6r.  an  12. 

Av.  WILEM. Z. LOBKO.  — NA. TEYN.ö  HORZOem  (auf  Bischof- Teinitz.) 
Das  vorige  Wappen ^  nur  ober  der  Helmkrone  16—19  Rev.  In  einer  aus  Strichen  ge- 
liildelen  Cartonche:  NfiYWIS  |  HOFMISTER  |  KRAL.CZB  Ober-  und  unterhalb 
dieser  Aufschrift  Je  ein  Ringel.    Am  Rande  ein  Perlenkreis.    Gr.  an  12. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Eine  melirfaeh  eingeschnittene  verzierte  Cartouche,  ober 
welcher  ein,  unten  drei  Punkte.  In  der  Mitte  ein  Oval,  darin  IN  zwischen  runden 
Rosetten  |  DEOFOR  |  TITYDO  |  •  1620  •    6r.  11. 

Wilhelm  von  Lobkowitz  war  1617  königlicher  Rath,  1617  Kämmerer  des  Erz- 
henogs  Maximilian  und  wurde  vom  Winterkönige  Friedrich  zum  Oberstlandhoftnelster 
des  K^Jügreiches  Böhmen  ernannt.    Er  starb  1637  im  Gefängnisse  zu  Zbirow. 

28749. 

At.  IAROSL.BORZITA  Z  MARTINICZ . NA . SMEOZ  Das  behelmte  Wdppen, 
dtrin  eine  (silberne)  Wasserlilie  mit  herzförmigen  zwei  Blättern  und  Wurzeln  im 
(rotheii)   Felde.     Rev.  MARIA  .  EYSEBU  MARTINIC .  Z .  SSTERNBERKA  Rosette. 
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Da^  behelmte  Stemberg^sche  Wappen  äbnllch  Nr.  286d8b    Am  Rande  beidersells  Je  ein 
Linienkreis.    Gr.  über  10.    (Böhm.  Privatmünzen  Taf.  31,  Nr.  258.) 

Jarosiaw  Borziia  von  Martinitz,  geb.  1582,  war  schon  im  Jahre  1603  iLöniglicher 
Rath,  später  Statthalter  von  Böhmen,  in  welcher  Eigenschaft  er  am  23.  Mai  1618  den 
bekannten  Fenstersturz  erlitt.  Er  wurde  von  dem  ständischen  Direktorium  geächtet, 
beldeidete  jedoch  nach  HersteUung  der  rechtmässigen  Regierung  wieder  mehrere  hohe 
Stelien,  zuletzt  die  eines  Oberstburggrafen.    Er  starb  am  21.  Nov.  1649. 

88750. 

Av.  BERNABD .  IGNAT .  S  .  R .  I .  —  COMES .  A  .  MABTINITZ  und  eine  vier- 
blättrige Rosette.  In  der  Mitte  das  oben  bloss  mit  einer  Krone  bedeckte,  mit  der  Toison- 
ordenskette  umgebene  vorbeschriebene  Wappen,  in  dessen  Mitte  ausser  der  Wasserlilie 
noch  ein  achlspltziger  (goldener)  Stern.  Rev.  POLIX  .  COM .  A  .  MABTINITZ .  NATA . 
BAR .  STERNBERG  +  In  einem  ovalen ,  an  der  Seite  henkeiförmig  verzierten  und 
oben  mit  der  Krone  bedeckten  Schilde  der  achtspitzige  Stern.  Die  Umschrift  beiderseits 
zwischen  Linienkreisen.    Gr.  über  11. 

Bemard  Ignaz  Graf  von  Martinitz  war  königlicher  Rath  und  Kämmerer,  Appel- 
lations-Rath,  Appellations-Präsident  und  zuletzt  Oberstburggraf,  Statthalter  und  Ritter 
des  goldenen  Vliesses.    Er  starb  am  7.  Jänner  1685  in  Prag. 

28761—68. 

Av.  BOHVSLAW  .  Z  .  MICHALOWIC .  NA  .  RWENICY  Das  behelmte  Wappen, 
darin  im  oben  rothen^  in  der  Mitte  schwarzen  und  unten  goldenen  Felde  ein  aus  einem 
dreilheiligen  (grünen)  Hügel  von  links  hervorspringender  (Silberner)  Widder,  nur  mit 
dem  Oberleibe  sichtbar,  nach  rechts  gewandt,  weicher  Widder  sich  oben  zwisclien  zwei 
BuffelhÖrnern  wiederholt.  Diese  Hörner  sowie  die  Helmdecken  sind  rechts  *  schwarz- 
golden ,  links  weissroth.  WORSSILA  .  BENIGNA .  MICHALOWSKA  .  Z  .  WRTBY 
In  der  Mitte  das  behelmte  Wappen  mit  den  drei  Hirschgeweihen  (2.  1.)  Ober  dem 
Helme  gleichfalls  ein  Geweih.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis,  an  der  Innern 
Umschrift  jedoch  doppelte  derlei  Kreise.    Gr.  über  11. 

Ein  im  Rev.  varianter  Stempel  ist  in  der  Zeichnung  verschieden,  und  daran  er- 
kenntlich, dass  er  nach  Innen  nur  einen  einfachen  Linienkreis  hat.  Gl.  Gr.  (Böhm. 
Privatmünzen  Taf.  33,  Nr.  275.) 

S8763— 66. 

Av.  BOHVSXiAW  •  Z  •  —  MICHALOWIC  Das  vorige  Wappen.  Nach  aussen  ein 
Linjenr  und  Striche!-,  nach  innen  ein  gekerbter  Kreis.  Rev.  NA  .  RWENICTCH . 
PYRKR .  KRAGE .  HRADECKE  • «  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Striche!-  und  Linien-* 
krelses  IN  zwischen  gestielten  LUien  |  DEO .  FOR  |  TITVDO  |  -1680  •  Am  Rande  ein 
Linienkreis.    Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Wie  Nr.  28756.  (IN  |  DEO  u.  s^  w.  ohne  Jahrz.)  Gl.  Gr.  (Böhm. 
Privatmünzen  Taf.  33,  Nr.  278.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnllch  dem  vorstehenden,  nar  sind  neben  IN  statt  einfacher 
Ringel  grössere  Ringel,  in  welchen  ein  Punkt ^  auch  sind  In  der  Cartouche  an  den 
%   Buchstaben  D  und  R  statt  der  Ringel  bloss  Punkte.    Gr.  über  11. 

Bohuslaw  von  Michalowlc  war  1590  schon  Vicelandschreiber  und  worde,  nach- 
dem er  noch  andere  hohe  Dienstposten  bekleidet  hatte,  im  J.  1620  zum  Burggrafen  des 
Königgrätzer  Kreises  ernannt.   Er  theUte  das  Scliicksal  der  Häupter  des  böhm.  Anfstandes. 

88766-68. 

Av.  P^TR .  MILNER  .  Z  •  JM imAVS V .  MISTO  .  KANC .  1^^  KR .  alevstvi  QZ .  e- 
sk6ho  (Vicekanzler  des  Königreiches  Böhmen).  In  der  Mitte  das  von  aussen  verzierte  Wap- 
penschlld  olme  Helm,  darin  in  der  rechten  Seite  ein  halbes  (^Idenes)  Rad  im  blauen 
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Felde,  in  d«r  linkes  kälfte  (r<>tlt)  «^  Querbalken  tos  oben  rechte  mch  Uaks  herab 
(Silber)  mit  drei  (rothen)  Herzen  darin.  Ober  dem  Schilde  die  Jahreszahl  16—20  Am 
Rande  ein  gewundener  l^reis.  Rct.  In  einem  Vierecke  IN  zwischen  Ringein  |  DEO 
FOR  I  TITVDO  Das  Viereck  in  einer  mehrfach  verzierten  Cartouche,  in  welcher  rechts 
und  links  je  ein  Ringel.    Am  Rande  ein  feiner  Linien-  und  ein  Perlenkrels.  6r.  an  12. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Wie  Nr.  28725.    (Gleiche  Aufschrift  und  1620.)    Gr.  12. 

Ay.  Ebenso.  Rev.  lAN  .  THEODOB  --  Z .  07TR6D0RF  Wappen  n.  s.  w.  wie 
Nr.  28764.    Gr.  an  18. 

Peter  Milner  von  Mühlhausen  wurde  Im  bdhmlschen  Aufstände  zum-Landeadlrektor 
erwählt.  Der  Winterkönig  ernannte  ihn  zum  königlichen  Rathe  und  Vicekanzler.  Er 
\iiirde  nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge  landesflüchtig. 

28769— 60. 

Av.  lAK .  OHlSälNOWSKY  .  Z .  FYRSSTNV£LD  V  In  einem  behelmten  Wippen 
ein  Hirscbkopf  CNaiurfarbe)  in  dem  rechts  (goldenen)  und  links  (blauen)  Felde.  Ober 
dem  Helme  eine  Frauengestslt ,  welche  mit  den  Händen  das  Hirschgeweih  halt  Rev. 
ANN  (in  einander  gesteUt)  A  .  MARIA. .  ORSSINOWSKA  •  Z  •  NA YEMPEBJCV  In 
einem  behelmten  dreitheiiigen  Schilde  in  dem  mittleren,  die  untere  Seite  einnelimenden 
Felde  auf  einem  grünen  dreitheiiigen  Hügel  ein  weisser  Thurm  mit  rothem  Dache  im 
blauen  Felde,  in  den  beiden  Feldern  oben  rechts  und  links  zwei  schwarze  Querstreifen 
Iffl  (silbernen)  Felde.  Ober  der  Krone  zwei  Adlerflügel  mit  den  zwei  Querstreifen 
nnd  zwischen  denselben  ein  Stern,  die  Umschriften  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  an  11. 

Av.  lAN  Ringel  ORSSINO  o  —  o  Z  o  FYltöSTENF  Nach  aussen  und  innen  ein 
doppelter  Linienkreis.    Rev.  Der  Rev.  wie  Nr.  28748.    Gr.  an  12. 

Johann  Orssinowsky  von  Fürstenfeld  wurde  in  dem  Aufstande  vom  Jahre  1618 
zam  Direktor  aus  dem  Bürgerstande  gewählt  und  flüchtete  sich  nach  der  Schlacht  am 
weissen  Berge  ins  Ausland. 

28761--63. 

Av.  GINDBZIGH.  —  .OTXA  Z.LOSY  zwischen  Linienkreisen,  (m  behelmten 
Wappen  ein  auf  den  Hinterfüssen  aufrecht  nach  rechts  schreitender  Laopard  (?)  In 
Naturfarbe  ntlt  rother  i^unge  im  (blauen)  Felde.  Auf  dem  Helme  drei  Straus^federn. 
Der  Rev.  wie  Nr.  2^748.    Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  NA .  KOMAR .  ove  PODKOM .  oH  KBAL  ,  ov6  A .  PYBK .  rab^ 
KAHLSTEinsky  und  eine  Rosette  aus  Punkten.  C^uf  &omarow,  Dnterkammerer  der 
Königin  und  Burggraf  zu  Karlstein.)  Innere  Umschrift:  STRAZ.ce  KOKYNY.KRAL. 
CZESKEf  (Kronhüter  des  Königreiches  Böhmen.)  Die  beiden  Umschriften  zwischen 
drei  Linienkreisen.    In  der  Mitte  eine  Krone,  ober  1620.    Gr.  an  12. 

Av.  GINDRICH .  OTTA  .  Z .  -  LOSV  .  NA  .  KOMAROW  Das  vorige  Wappen. 
Rev.  SLI8SKA .  OTT A :  —  Z£ .  WCHYNICZ  Das  belielmte  Klnsky'sche  Wappen  wie 
iNr.  28738.  An  den  Umschriften  nach  aussen  ein  einfacher^  nach  innen  ein  doppelter 
Lioienkreis.    Gr.  iiber  11. 

Heinrich  Otta  von  Los,  Besitzer  des  Gutes  Komarow,  wurde  im  Jahre  1618  zum 
Landesdirektor  aus  dem  Ritterstande  gewählt,  vom  Wlnlerkönige  Friedrich  zu  seinem 
Kanunerrath  und  Unterkämmerer  ernannt,  und  befindet  sich  unter  den  am  21.  Juni  1621 
in  Prag  Enthaupteten.  Nach  Inhalt  der  Beschreibung  der  böhmischen  Familienmünzen 
füluren  die  bOhm.  Riller.  von  Loa  als  Wappen  eine  goldene  Katee  Im  lothen.. Schilde. 

88764—66. 

Av.   LAN •  THEODOR  — Z.OTTRSDOB^   zwischen  Linienkreisen.    Im  SchUde 
eine  Kugel  mit  einer  auf .  derselben  angebrachten  und. von. einer  Schlange  umwundenen 
Stange,  neben  welcher  zwei  Adlerfl&gel.   Ober  dem  Helme  ein  einfacher  Adler  zwischen . 
M*-19    Nacb  der  Beschreibttiig  böhmischer  Privatmibizen  S.  389  führte  Johanii  Theedier 
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▼on  Ottersdorf  als  Wappen  bloss  zwei  gegen  einander  gestellte  Alderilfiget.  Aach  Ich 
fand  als  Wappen  dieser  Familie  nur  zwei  ausgebreitete  (goldene)  Adlerfiügel  in  (bianen) 
Felde.  £s  enthalt  also  das  Wappen  auf  diesem  Jetone  eine  idealische  Zugabe.  Der 
Rev.  wie  Nr.  28756.    Gr.  an  12. 

Ay.  Ebenso.  Rev.  TOBIAS  .  SSTEF .  _  Z .  KOLODIEG  u.  s.  w.  wie  der  Av. 
von  Nr.  28786.    Gr.  über  11. 

Johann  Theoder  SIxt  Ton  Ottersdorf  wurde  im  Jahre  1618  bei  dem  Aufstände 
zum  Landesdirektor  aus  dem  Bärgerstande  erwählt.  Begnadigt  wanderte  er  im  Jahre 
1627  aus  und  starb  za  Dresden  im  Jahre  1653. 

28766. 

Av.  ALBR .  PFEFFERKORN  .  Z .  OTTOPACHV.  {6)9  f  Von  aussen  ein  Ferien- 
ähnlicher  Kreis,  von  innen  ein  Linienkreis.  In  der  Mitte  in  einem  von  aussen  mit  Verzie- 
rungen umgebenen  Ovale  das  Wappen,  darin  im  obem  (silbernen)  Felde  ein  halber 
(schwarzer)  Adler  mit  rother  Zunge;  in  der  untern  (blauen)  Hälfte  schwarze  Punkte, 
dann  der  Halbmond  und  drei  Sterne  (von  Gold).    Der  Rev.  wie  Nr.  28750.    Gr.  an  12. 

Albrecht  Pfeiferkorn  von  Oltobach  war  1615  Rath  der  böhmischen  Kammer, 
wnrde  1618  zum  Landesdirektor  aus  dem  Ritterstande  gewählt.    Er  starb  vor  1620. 

88767-68. 

Av.  WA  (in  einander  gesteUt)  G .  lav  SSTASXNY .  PIETIPESKY .  Z .  CHTSS .  A. 
E6RB  (erku)  Im  behelmten  Wappen  ein  breites  von  oben  rechts  nach  links  hinab- 
gehendes etwas  geschlängeltes  (blaues)  Band  Im  (goldenen)  Felde.  Ober  der  Helm- 
krone dipei  Straussfedem.  Rev.  lOHANKA .  PIETI  —  PESKA .  Z .  ZLVNICZ  Unter 
dem  Schilde  zwei  gestielte  Blumen.  Im  Wappen  auf  einem  (blauen)  Querbalken  im 
silbernen  Felde  eine  (goldene)  Schale,  welche  auch  ober  der  Krone  angebracht  ist. 
Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  über  11. 

Av.  FELIX .  W£ . PIETI  —  PESKT .DE . CHISGH.  Das  behelmte  Wappen  und 
16 — 19  wie  vorher.  Rev.  In  einer  Cartouche,  ober  welcher  ein,  und  unten  drei  Punkte, 
ein  Oval,  darin  IN  zwischen  Sternrosetten  |  DEOFOR  |  TITVDO  |  *16S0-  Am  Rande 
ein  Linienkreis.    Gr.  an  12. 

Wenzel  Stastny  (böhmisch  =:  Felix),  Gutsbesitzer,  wurde  im  Jahre  1618  tarn 
Direktor  und  später  vom  Winterkönig  zum  Hofmarschall  seines  Hofes  ernannt.  Er 
wurde  vom  Kaiser  Ferdinand  n.  amnestirt  und  im  Jahre  1626  zum  königlichen  Rath 
und  1629  zum  Vice-Landeskämmerer  ernannt. 

«8769-71. 

Av.  WACZLAW  •  PISEC  —  KY  .  Z  .  KRANICHFBldu  zwischen  Linienkreisen. 
Das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  28637  und  ober  der  Helmkrone  16—19  Rev.  In  einer 
Cartouche  ein  Oval ,  darin  IN  zwisclien  gesUelfen  LUien,  |  DEO  FOR  |  TJtTVDO  |  1620 
Ober  und  unter  der  Cartouche  ein  Punk4.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Gr.  11.  Auch 
als  Klippe. 

Av.  Ebenso.    Rev.  DANIEL .  SSKRETA  u.  s.  w.  wie  Nr.  28783.    Gr.  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  TOBIAS .  SSTEF.  ~.Z .  K0L0DIE6  u.  s.  w.  wie  Nr.  28786. 
Gr.  über  11.  ^ 

Wenzel  Plsecky  von  Kranichfeld  war  im  Jahre  1615  geschwomer  Landespro* 
kurator,  wurde  im  Jahre  1618  zum  Landesdirektor  gewählt,  and  flüchtete  nach  der 
Schlacht  am  weissen  Berge  ausser  Land. 

26779. 

Av.  WACIi .  av  WIL .  em .  Z .  RAY .  — .  PQWA .  NA .  ZITENieich.  In  der  Mitte 
das  behelmte  Wappen,  darin  ein  einköpfiger  (goldener)  Adler  mit  rother  Zange  im 
sHbemen  Felde,  mit  einem  schwarzen  Querstreifen  in  der  IHttte.    Ober  dem  Helme 
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zwischen  BÜffelMrnera  derselbe  Adler.  Rev.  AL]£NA .  SSWIHOW .  — .  SKT .  ^ .  RT 
ZMBEBKA  In  dem  behelmteB  vierfeldlgen  Schilde  das  Wappen,  darin  Im  ersten  und 
vierten  CsUbemen)  Felde  ein  schwarzer  Adler  mit  goldenen  Klec^tengeln^  Im  zweiten 
und  dritten  (silbernen)  Felde  drei  (rothe)  QuerbaUien.  Ober  der  Krone  zwei  Adler* 
flugel  hinter  einander  gestellt,  auf  deren  vorderem  die  drei  Qnerstreifen»  Die  Um- 
schriften beiderseits  zwischen  Linienkrelsen.    6r.  11. 

28773—75. 

Av.  WAGZLAW  .IVILYM .  Z .  RAYPOWA  .  1620  und  eine  Resettd  aus  sechs 
Funkten.  In  der  Hüte  In  einem  mehrfach  eingeschnittenen  SchUde  ohne  Helm  das 
vorbeschriebene  Wappen.  Rev.  NA.ZITEN.icich  NETWI.  ssi  KANGLEBZ..KRAL. 
CZE  und  eine  gleiche  Rosette.  (Auf  Zitenic.  Oberster  Kanzler  des  Königreiches  Böhmen.) 
Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein  Quadrat,  an 
welchem  oben  und  unten  Verzierungen  und  rechts  und  ^inks  je  ein  RIngeL  Darin 
.DEO.  I  FORTY  i  NANTE  Gr.  über  11.  (Beschreibung  böhmischer  Privatmünzen  Taf. 
40,  Nr.  341.) 

Ein  Stempel  des  letztem  hat  im  Rev.  bloss  NEY .  dagegen  CZESKE .  dann 
neben  DBO  Ringel  statt  Punkte.  Im  Av.  anscheinend  durch  Yerprfigung  bloss  WITM 
6r.  an  12. 

Der  Av.  wie  der  vorletzte.    Im  Rev.  die  Cartouche  wie  Nr.  28768.    GL  Gr. 

Av.  Ebenso.    Rev.  WENC .  BVDOW  —  ECZ .  A .  BVDOWA 

Wenzel  Wilhelm  Herr  von  Raupowa,  königlicher  Rath  und  Kämmerer  nahm  an 
dem  Aufstande  1618  sehr  thätigen  Antheil  und  wurde  vom  WinferkÖnlge  Friedrich  zum 
obersten  Kanzler  In  Böhmen  ernannt.    Er  entfloh  dann  ins  Ausland. 

2877^—78. 

Av.  PA W  (in  einander  gesteUl)  EL .  Z .  RZIC  —  Z AN .  NA .  DVBV  Im  be- 
helmten Wappen  drei  Blätter  der  Wasserlilie  (nymphea  alba),  oben  zwei  unten  ein 
(SUber)  mit  Stielen,  welche  von  der  Mitte  aus  einem  Punkte  ausgehen,  im  (rothen) 
Felde.  Ober  dem  Helme  erscheinen  zwischen  zwei  Adlerflügeln  die  gleichen  Blätter. 
Rev.  ANIZKA:RZICZAN.~Z:HODIEGOWA  Im  behelmten  Wappen  ein  (goldener) 
Fisch  Im  (blauen)  Felde  mit  dem  Kopfe  gegen  das  obere  rechte  mit  dem  Schweifende 
gegen  das  untere  linke  Ende  zu  gesteUt.  Ober  der  Krone  derselbe  Fisch  ohne  Adler- 
flOgel;  unter  dem  Schilde  eine  iilelne  Verzierung.  An  den  Umschriften  beiderseits 
Unlenkrelse.    Im  Av.  nach  innen  ein  doppelter  Linienkreis.    Gr.  an  11. 

Av.  PAYL .  DE .  RZIC  —  ZAN .  E .  IN .  DYB  Das  behelmte  Wappen,  und  ober 
der  Krone  und  den  Blättern  ein  Punkt.  Im  Reverse  eine  Cartouche  wie  Nr  28768. 
Gr.  über  11.    (Böhm.  Privatmünzen  Taf.  43,  Nr.  373.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  WACLAW .  STAR  .  BERKA .  Z .  DYBY  .A.Z.  LIPEHO  und 
eine  siebenblättrige  Rosette.  In  dem  unbehelmten  an  der  Seite  rechts  und  links  ver- 
zierten Schilde  das  Berka'sche  Wappen,  ober  dem  Schilde  1619  Am  Rande  zwei  feine 
Linienkrelse.    Gr.  an  12. 

Die  Notiz  über  W.  Berka  bei  Nr.  28722. 

Faul  von  Rzlczan,  könlgUcher  Rath,.  wurde  im  Jahre  1618  zum  Landesdirektor 
gowftUt  iBid  wegen  seiner  Theilnahme  am  Aufstände  zum  lebenslänglichen  Gefäng- 
nisse begnadigt. 

28779-80. 

Av.  ICH .  ALB .  SLIK .  Y .  HOLEYCZ .  GRAF .  ZY  .  PASSAYN  und  eine  vier- 
blättrige  Rosette.  In  der  Mitte  Innerhaib  eines  gewundenen  Kreises  in  einem  unbe- 
helmten  Schilde 9-  ober  welchem  .1619  .  das  Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten 
(blaaen)  Felde  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitender  Löwe  (von  Gold),  mit  der  rechten 
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Pranke  eine  rothgedeekte  KIrehe  (Silber)  alt  das  Waiipen  der  Beivsehaft  WeMdrelieii 
emporhaltend;  Im  zweiten  und  dritten,  dsrch  die  Spitze  oben  getheilten  Schilde  efai 
Sparren  (Silber).  In  dem  Thelle  oben  rechts  und  links  je  ein  (silberner)  Ring  Im 
rothen  Felde,  In  dem  mittleren  untern  Felde  (Silber)  ein  derlei  (rotber)  Ring.  In  dem 
Mittelschilde  (Silber)  zwei  (rothe)  Ldwen,  welche  eine  (blane,  goldene)  gekrönte  auf 
einem  (goldenen)  Sockel  aufgerichtete  Säule,  das  nrsprüngtiche  Famllienwappen,  halten. 
Rev.  WEISK .  HERR .  AVF  .  £LNBOGEN .  F ALKEN AV  *  Innere  Umschrift  zwischen 
Linienkreisen  DAYPOW .  V .  HEINBICHSSGRYN -i-  In  der  Mitte  das  Wappen  von 
Bassano,  d.  1.  jenes  aus  dem  zweiten  und  dritten  Felde  des  Averses.  Am  Rande  im 
Av.  ein  Linien-,  Im  Rev.  ein  Ferienkreis.    Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  lOHANA.GBufiFINSLIKGEBFUBYWILDBNFfiLS  und  eine 
fünf  blättrige  Rosette.  In  deir  Mitte  ein  nnbehelmtes  Wappen,  darin  im  ersten  und 
vierten  Felde  ein  aufrechter,  gegen  die  Mitte  zu  schreitender  Löwe  (?)  und  im  zweiten 
imd  dritten  eine  fiinfblattri^e  Blume.  Ober  dem  Schilde  1619  An  der  Umschrift  aus- 
wärts ein  Perlen-,  nach  innen  ein  Linieniireis.  Gl«  Gr.  (Böhmische  PrivatnÖDzen  Taf. 
52,  Nr.  437.) 

Johann  Albin  Schlick,  Graf  zu  Passann  und  WUdenfels,  gebw  1579,  wurde  Im 
Jahre  1615  zum  Kommissär  zur  Landesdefension  und  im  Jahre  1619  zum  Direktor  ans 
dem  Herrenstande  ernannt. 

«8781—82. 

Av.  lOACHIM .  0NDRE6 .  SSLYK .  Z .  HOLEYCZE .  HAABIG  und  eine  kreuz- 
förmige Rosette.  In  der  Mitte  das  vorige  Wappen  des  Av.,  aber  hier  mit  drei  Helmen, 
auf  deren  erstem  rechts  hinter  dem  Adlerflügel  der  Löwe  mit  der  Kirche  nach  links ; 
auf  dem  mittleren  ein  (rother)  Löwe  sitzend,  die  obern  Tatzen  von  sich  weg  streckend, 
und  auf  jenem  linlu  ein  Adlerflügel  mit  dem  Wappen  von  Bassano.  Rev.  Z .  PA8AV 
NY .  A  .  Z .  LOKTE .  SWIGANECH .  A .  ROWNY  und  eine  Kreuzrosette.  Innere  Um- 
schrift zwischen  Linienlireisen  ANNA .  KATER .  8SLYK  .  Z  .  SMIHZICZ  imd  eine  vier- 
blättrige Rosette.  In  der  Mitte  in  einem  einfachen  unbehelmten  Schilde  das  schräg  von 
rechts  herab  getheUte  Wappen  (schwarz  und  links  Silber).  Am  Rande  beiderseits 
Linienkrelse.    Gr.  11. 

Av.  lOACH.AND  (in  einander  gesteUt)  SSL—IK . DE . HOLEYCZ  zwischen 
Linienkreisen.  In  der  Mitte  das  vorige  Wappen  des  Av.  das  Schild  mit  drei  Helmea 
bedeckt,  und  mit  der  Spitze  bis  an  den  Rand  reichend.  Rev.  COMES .  DE  .PAS8AYN  . 
ET .  CVBITO  .  IN .  SWIG .  ET .  ROW  dann  eine  sechspnnktirte  Rosette.  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  carlouchformigen  Viereckes:  1620  |  SVPREMVS  |  *  BEGNI  •  |  HOHE 
MI^  I  rVDEX  Die  Randschrift  zwischen  Linienkreisen.  Gr.  an  12.  (Böhm.  Privat- 
münzen  Nr.  440.) 

Joachim  Andreas  Schlick,  geb.  1569,  Oherstlandrlchter  in  Böhmen,  wurde  im 
Jahre  1618  zum  Direktor  und  Landesrath  aus  dem  Herrenstande  gewählt  ^  und  als 
einer  der  eifrigsten  Agitatoren  gegen  den  König  Ferdinand  U.  und  für  ^Ae  Wahl  ^rl- 
drlchs  von  der  Pfalz  am  21.  Juni  1621  enthauptet. 

8878a-8ö. 

Av.  DANIEL .  SSKRETA .  8S0TNOWSKT .  Z .  ZAWO  und  eine  gestielte  Blume. 
Das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  28681.  Rev.  SEKRETARZ .  PRZi .  KOMORY .  CZBSKB. 
1619  und  eine  punktirte  Rosette.  In  der  Mitte  in  einem  nach  aussen  verzierten  Qua- 
drate :  .  VER VM.  I  DECVS .  IN  |  VIRTVTE  |  POSITVM  Im  Averse  ein  gekerbter, 
im  Rev.  ein  Perlenkreis.    Gr.  über  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Wie  Nr.  28756,  die  Cartouche,  darin  o  IN  ©  ( 0EO  u.  s.  w. 
Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  TOBIAS  S(9TBF.  —  Z .  KOLODIEG^  u.  s«  w.  Wie  nachstehend. 
Gr.  an  11« 


Daniel  Sskteta  160S— 19  Sekretii'  der  bölim.  Katirmer,  warde  Im  Jaiire  1618 
zam  Direktor  und  Landesrath  aus  dem  B&rje;erstande  gewählt.  Er  fitkchtete  nach  der 
Schlatht  am  weissen  Berge,  #urde  dann  In  die  Acht  erklärt  nnd  lebte  dann  za  Danzig. 

.    «»7884-8«.:     • 

Av.  TOBIAS .  SSTEF;  -  Z .  KOLODIeG  Im  behelmten  deutschen  Schilde  ein 
(blauer)  Querbalken'  von  oben  rechts  nach  links  herab,  darin  ein  Hirsch  (in  Natur- 
farbe) Im  (goldenen)  Felde.  Auf  dem  gekrönten  Helme  drei  Straussfedern  (^\e  mittlere 
Gold,  die  äusseren  blau),  und  die  Helmdecken  gleichfalls  blau  und  Gold.  Am  Rande 
ein  gewundener  Kreis.  Rev.  DOROTA .  S9l1fERFK0WA .  Z .  KRANICHFELDV  Das 
Wappen  der  Kranichfeld  wie  Nr*  ZS^ZQ.  Die  ]UmscbrIß  9wis<;hen  Perlenkreisen.  Gr.  über  11. 

Av.  wie  zuletzt.    Der  Rev,  wie  Nr.  28769.    Gr.  aa  12, 

Av.  wie  zuletzt.  Rev.  lAN  THEODOR -r  Z .  OTTRSDOI^F  wie  Nr.  28764.  Kl- 
lians  Catalog  Nr.  5448.  ... 

«8789-9«. 

Av.  .  lAN ,  SSVLTVS  —  Z  .  FELSDORFV.  Das  belielnjite  Wappen  wie  Nr.  28671. 
Rev.  PRVMAS  .  NA*.  HORACH  •  KYTTNYCH  (die  Y  wie  Y)  und  eine  gesUelte  Bl^me 
aus  sieben  Punkten.  An  den  Unuich|*iften  beiderseits  l^n  Raj;ide  ein  ge^yiindeoer,  nach 
innen  ein  Lüilenkrels.  In  der  Mitte  ein  Viereck,  mit  bfindhabenförmigen^  Verzierungen 
an  den  drei  Seiten^  und  unter  der  vierten  untern  «1619.  In  dem  Vierecke  IN  zwjscljien 
runden  Rosetten  |  SPE  Xc  |  .FIDE,    Gr.  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  Cartouche,  darin  in  einem  Linienovale  IN  zwischen  ge- 
sUeilen  LUien  |  DEO  FOR  |  TITYDO  1 1620  Ober  i|nd  unter  der  (lartouche  ein  Punkt, 
und  am  Rande  ein  I^nienkrels.^   Gl.  Gr, 

i8791-93. 

Av,  PfiqCR ,  Z  -  (SSIWA^IBE-^RKA,  •  NA .  7RZEB0NY  (auf  WltUngau.)  la  dem 
behelmten  Wapi^ea  ein  (aUbi^mer)  Scliwan  nU^  («cbwarzen)  Schnabel  und  fasse 
im  (rothen)  Felde  nach  rechts.  Obier  der  Helmlurone  derselbe  Schwan.  Rev.  ANNA^. 
MAXIMILIA -^  NA .  Z  .  OPPBSPORFY  X^  dem  b^lielmten. Wappen  ein  (aUbemer) 
\ogelkopf  nach  rechts  mitt  (rother)  .Zunge,  «ind  (go]i4ei0«r)  Krone  im  (rothen)  f^cu 
Ober  der  Krone  derselbe  Vogelkopf.  An  den  Umschriften  beiderseits  ein  feiner  und 
ein  stärkerer  Linlenlu*eis.    Gr.  11. 

Ein  »welter  Stempel  im  At.  ve«8«failedeni  idnrchl  .  FETR  .  Qß .  StäWAM*— HERKA. 
D.  s.  w.  und  dnvch  ^leMcllnang«    (BtliB,  Prlv«tttfinzeit  Tnfj  61,  Nr.  520;) 

At.  PETR.a.SSWAMBBR-'KA.NA'.TRKBB.WORL.»}«  zwischen  gestrW 
ebeilen  lüwlseD.  Da»  Itohelmte  Wappen  wie  vorheK  Rev.  A .  RONOSP ;  S YDY .  DWOR 
SKT .  KRALO .  CUHMliE  •!•  zwlsehen  Pertenkrelsen.  In  der  Mitte  ein  Quadrat,  darin 
oSPBS  o  I  ALTERA  |  o  YITA  »  An  4en  obem  Seiten  zwrt  kleine  Palmzweige  und 
in  der  Ifitte  ein  henkelförmig  angebraehtes  •  Viereck  Auf  die  Spitzen  gesCelllj  mit  ekien 
Loche  in  der  Mitte,  unterhalb  «Ine  Verzierung.«  «Gd  an  12.        . 

Peler  von  Schwanbe»g  hat  eich  an  dem  Aufstände  In  *  hervorragender  Welse  be- 
tliettigl.  Di»  Stinde' haben  Ihn  cum  Direktor  und  der  WInterhOnig  Friedrich  im  Jahre 
1619  zmn  Obenthoflehenrichter  emaMit.  £r  etarb  noch  wihrend  des  Anfttandes  Im 
Jahre  1620  plötzlich  zu  Prag.  -•  


«8l794-:96. 

Ar.  lAN .  WOOTROW  —  S  i  KR AIiOWie99  m- dem  behelnHen  Wappen  zwei 
Rider,  (golden)  Im  (blauen)  «Feld)» ,  eines  In  der  oberen  reohten,  das  andere -In  der 
Unken  untern  Ecke,  ober  der  Krone  ein  gietehes  Rad,  mit  sechs  kleinen'  Stranssfadem 
daran  an  beiden  Seite»  dessell^n.    Am  Rand«  «in  Kreiff  "vaki'Ulten  undif^oiritten.   Rev. 
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NA  .  WLASSIMT .  KRAL .  KOMORT « MISTBR  nnd  eine  durchstochene  sechsspitad^^e 
Sternrosette.  Nach  Innen  ein  elnfiicher,  nach  aussen  ein  doppelter  Linienkreis.  In  der 
Mitte  ein  oben  und  unten  Tcrziertes  Vi^eck ,  darin  DOMINE  |  DIRRl&B  |  o  NOS  o 
Gr.  über  11. 

Ay^  Ebenso.    Rev.  Wie  28769  IN  |  DBO  n.  s.  w.    Gr.  an  12. 

Johann  Wostrowetz  von  Kralowlc,  Besitzer  yon  Wlaschim  und  anderen  Herr- 
schaften wurde  im  Jahre  1619  zum  Direktor  aus  dem  Ritterstande  gew&hit.  Nach  der 
Schiacht  am  weissen  Berge  wurde  er  zwar  zum  Tode  verurtheUt,  Jedoch  begnadigt 
und  als  Gefangener  auf  das  Schloss  Zbirow  abgef&hrt, 

S879«— 08. 

Neue  Jetons.  Ar.  lOHNNBS  NEPO  —  MYC  :  PARIS  Stemrosette  zwischen 
doppelten  Linienkreisen.  *  Im  behelmten  Wappen  von  der  Linken  ein  geharnischter  Arm 
mit  einem  Schwerte.  Ober  dem  Helme  zwei  Adlerfedem.  Rev.  In  einem  Doppelqua- 
drate IN  I  NYMMO  I  MEMORIA  |  YIYIT.  Neben  dem  Quadrate  18—59,  ober-  und 
unterhalb'  eine  Verzierung,  in  der  Mitte  in  eine  Spitze  endend,  die  Enden  an  derselben 
nach  innen  eingerollt.  Unten  am  Rande  nach  aussen  klebi  W.  S .  (Wilhelm  Seidan.)  Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Roy.  in  einer  Yiereckigen  Tafel  FAG  |  REGTE  |  NB 
MINSM  I  TIME  unten  klein  SEIDANF :     Gl.  Gr. 

Diese  Stempel  Yon  dem  Wiener  Medailleur  Wilhelm  Seidan  geschnitten,  kommen 
in  SOber  und  Kupfer  und  mehreren  StempelYerschiedenheiten  Yor.  Nach  der  Stärke  des 
Metalls  und  der  Feinheit  des  Schnittes  zählen  sie  eher  zu  den  Medaillen. 

Johann  Nep.  Paris,  zu  Prag  am  19.  NoYcmber  1828  geb.,  als  Archäologe  und 
Numismafiker  bekannt,  war  CoUaborator  an  der  k.  k.  Hofbibilothek  zn  Wi^  und  starb 
in  Prag,  wohin  er  bereits  schwer  erkrankt  gebracht  wurde,  am  20.  Mai  1861. 

Ay.  Von  rechts:  ANT .  LIB .  BAR.  —  A  .  PAÜMANN  Das  mit  zwei  Helmen  be- 
deckte Ylerfeldige  Schild,  darin  im  ersten  und  Yierten  (roth  gestricheltem)  Felde  drei 
Pappelbäume;  im  zweiten  und  dritten  (goldenen)  Felde  je  ein  Doppeladler.  Auf  dem 
Helme  rechts  drei  hohe  Straussfedern,  auf  Jenem  links  sieben  Fähnchen  mit  Halbmonden 
an  den  Spitzen.  Ber.  Eine  Yon  Verzierungen  umgebene  Cartouche,  neben  welcher  18 — 59 
Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  über  11. 

Dieser  Jeton  soll  Yon  Hrm.  Anton  Freiherm  Yon  Päumann,  Sohne  des  k.  k.  Po- 
Uz^dlrektors  Bar.  Yon  Päumann  in  Prag  «nittirt  werden  sein. 

28799—800. 

Ay.  WEIBBR. LIST. VBER. TRIFT. LEHN. STERGK  Eine  menschliche  Ge- 
stalt C8amson)y  mit  einem  am  Boden  liegenden  Löwen  kämpfend ,  welchem  er  den 
Rachen  aufreisst;  der  Schweif  des  Lfiwen  Yerlängert  bis  an  die.  Qmschrtfl,  endet  in 
ein  Dreiblatt  Ein  weiterer  Streif  (?)  ragt  in  der  Mitte  von  dem  Läwenkopfe  nach 
hinauf.  Am  Boden  CE  Rev.  Aeussere  Umschrift  zwischen  gekerbten  Kreisen:  FERDI 
NANDYS  o  PRIMYS .  DEi .  6RAGI .  und  ein  Kreuzchen  auf  einem  Halbmonde  j^  Innere 
Umschrift:  REX  o  BOEMIE  o  M .  D  .  XXYII.  In  der  Mitte  die  böhmische  Krone.  COer 
Avers  von  einem  Silbergroschen.)    In  mehreren  Sammlungen. 

Ay.  Ebenso.  Rev.  REGHTS  .  REGET .  IST .  WAG .  REGHT  ...  In  der  Mitte 
die  geflügelte  Justltia  mit  dem  Sciiwerte  in  der  Rechten  und  der  Wuigid  in  der  Unken 
anscheinend  auf  einem  Postamente  stehend.  Sammlung  des  Hrrn.  Dr.  Mat^jka  in  Prag« 
Beide  Jetone  stammen  nach  dem  Typus  aus  Joachimsthal.  . 

Nachfolgende  Jetone: 

1.  BRIGITA .  WO  -  LFF .  TOPPLER  Behelmtes  Wappen  und  zur  Seite  I— N 
Im  Roy.  AQH  %  GOT :  BE6N-APE  HOFFNVN  und  in  der  Mttte  gl^obfails  ein  Wappen. 

Z.  Der  Avers  wie  der  letzte  Bev.  Rev.  hi|»r:  NAOH  VIEL .  - .  80  GOTT  WILL 
Das  behelmte  Wappen,  jedoch  mit  drei  Getreideähren. 

3,  Av.  BfATHES  .  EBNER  ^  •  ANNA  .  YOLGKA » ...    Das   behelmU  Wappen 


mia  Im  1i«T.  ela  UdM^lfUiilml,  aurlii  YHIC^IS  .  D  AB  }  raRUGBUfi  {DTE  DAS 
BW,  and  danmter  16^  klein  in  der  Ecke  des  Vlereekes. 

Diese  Jefone  scheinen  zwar  ans  der  Joachlmsthaler  M&nzsUitte,  etwa  Ober  an*- 
w&rtige  BesleUnng  hervorgegangen  zu  sein,  da  bei  den  ersten  die  Bachstaben  der  Um- 
schriften hn  Schnitte  mit  d«i  nnzweifelhafl  ans  Joachlmsthal  herrührenden  Bqprigen, 
bei  dem  letzteren  dagegen  die  Buchstaben  IG  mit  der  gleichen  ChtAre  auf  Jeachims- 
thaler  Raitpfennlgen  ftberelnstimmen ;  nachdem  Jedoch  die  genannten  Familien  am 
Balera  stammen  und  mir  nicht  bekannt  geworden,  dass  ein  Mitglied  derselben  in  Jo- 
achlmsthal ansftsslg  gewesen  wire,  werden  solche  bei  Balera  näher  beschrieben  werden. 

Unbestimmt.  At.  .  8PB8 .  MBA .  CHRIST VS.  BRIT  .  W  .  WD  •  B  (Muthmaadleh 
ete  Spruch,  etwa  Wahrheit  wfthrt  doch  ewig.)  In  jdem  behelmten  Wappen  ein  drei« 
getfceiltes  Feld,  darin  Im  obern  rechten  und  linken  Thelle  Je  eine  DoppeilUle,  Im  unten 
Thelle  ein  nach  rechts  schrpltender  LOwe  oder  Greif.  Ober  dem  Helme  zwei  BAfel- 
hömer,  dazwischen  zwei  Doppeilllien  und  in  deren  Mitte  das  vorige  Thier  nach  vom 
gewandt.  Rev.  VBRMIBVS  :  ESC  -  A  .  SVMVS :  I5fi6  zwischen  gekerbten  Kreisen. 
Eine  Menschengestall,  in  der  Rechten  eine  Schlange,  In  der  linken  eine  Sanduhr  haltend. 
Unten  am  Bande  drei  gegen  diese  Gestalt  zu  gewandte  kleine  FrOsche.  Gr.  an  lt. 
Sammlung  des  Hrm.  Miksch.  Dieser  JetMi  mit  unbekanntem  Wappen  rihrt  nach  den 
Typen  ans  der  Joachlmsthaler  MOnzsttlte. 

Marken.  Av.  und  Rev.  gleich.  OZWIft  Ros.  WASSGOWHD  *f<  zwlsdien  ge- 
kerbten Kreisen.    In  der  Mitte  W    Gr.  an  11. 

aZVSe  Ros.  Py  RGeRLBON  t  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In  derMltte  eine  Krone 
mit  drei  Lilien  fthnlich  Jener  wie  sie  auf  den  Prager  Groschen  vorkommen.  Die  Rosette 
aus  vier  Buttern  in  Kreuzfbrm,  in  der  Mitte  durchstochen.    Gr.   11.    Beide  Tafel  66. 

Die  beiden  Marken  gehören  offenbar  hleher.  Erstere,  unweit  Ruttenberg  aus- 
gegpraben,  dfirfte  eine  Marke  zum  Gebrauche  in  den  dortigen  Bergwerken  gewesen 
sein,  speziell  zum  Wasserrade;  denn  es  gab  daselbst  an  mehreren  Orten  Maschinerlen, 
woselbst  die  Wisser  mittest  grösser  Räder  in  ledernen  grossen  Gefitosen  durch  Pferde- 
kmA  von  5—6  BezQgen  herausgeschafft  wurden.  Die  Bestimmung  der  zweiten,  offenbar 
ans  gleicher  Quelle  stammenden  Marke,  ist  mir  bis  nun  unbekannt. 

t8804. 

Av.  WER .  VOR  .  60TBS  •  GERIHT :  BESTET  •  1567  and  zwei  Blttmchen.  In 
der  Mitte  innerhalb  eines  geerbten  Kreises  ein  Bogen ,  oberhalb  welchem  in  der  Mitte 
der  Heiland  von  Strahlen  umgeben,  an  beiden  Seiten  kniende  gegen  Ihn  gewandte  Ge- 
stalten; unterhalb  des  Bogens  menschliche  Gestalten,  mit  gegen  oben  emporgehobenen 
Binden.  Rev.  ALL' AHiDBR- RAITVNG:  VERGETU  •  M .18  Ros.  Dless  zwischen 
Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein  Geldwechsler  unter  einem  von  vier  SAulen  getragenen 
Dache,  vor  ihm  ein  Mann  nach  links  gewandt  Unterhalb  in  eine  Spitze  auslaufende 
Striche  und  drei  durchstochene  Punkte.  Gr.  an  11.  (Nach  der  auf  Joachlmsthaler 
Rnttpfennlgen  vorkommenden  gleichen  Zeichnung  der  Buchstaben  und  2Uffern  in  Jo- 
•eUmsIbnl  geprigt) 

Nenere  Marken  nach  SIAdten  geordnet. 

«8806—8. 

Aussig.  Eine  Kopferplatle ,  in  welcher  oben  1  eingeschlagen,  darunter  1  H  und 
rockwfirls  ein  Doppelkreuz  eingeschlagen.    Gr.  Ober  11. 

Bllln.  Av.  BEBGAMT  ZU  (kleiner)  BILIN  Ros.  In  der  MBU  1848  Rev.  I  | 
LOTH  14    Gr.  an  15.    pick.    Weisses  Metall. 

8* 
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BOkm.  Aftcbt.  BUiaeKJge^ltok»:  HCBRSCHAFFT  BOBHüIlSGillE  ATCHA  *  in 
der  Mitte  gross  HR  |  1736  Der  Rand  gekerbt.  6r.  10.  CSaminlimg  des  Bn^  MlksohO 
Gelbes  Metall. 

BOba.  Kamtftz.  Av.  AV/SHULF&ELD  DER  ABAIEZKASfilE  K  BiKAHMTZ 
Bes.  In  der  MUte  ein  von  oben  berab  gethettles  >vQn  «ossen.  yekttiertes  Scliild,  mit 
einem  undeutlichen  AnfentaEe  ober  demselben.  Zutr  Seite  N>*~6si^  «od  unAen  S  vertieft 
etngeschlagen..  Rev.  10  x  WW  |  GYLTI6  BIS  ZiUai  |.«w  OGT09ER  i  1848  An  4en  Bin- 
dem  beiderseits  Feilenkrelae.    G».  an  II.    Zlnn^ 

28809—12.  •     '      ■  '• 

Gablonz.  Von  rechts :  GABLONZER  TURNVEREIN  *  In  der  Mitte  vier  F, 
gerade  und' verfcelfrt'le  arwei'in  «inatfdör  gdstelir,  so  dass  die  End^n  der  Bnthstaben 
je  Bwel  an  ^e  untere,  und  xwei  an  die  obere  «iJmäohrift  reichen.  Das  Tumenrapfen 
derWahlspmbh  £rei,  Frisch,  f^öhtichilnd Fromm.  Im  Rev.  atwlsehen  zwei  tmten  ül^r- 
einander  gelegten  Etctaenzwelgen  mit  £lcheln  Blim  |  PREBS  Am' Rande  ein  Perlen- 
und  nach  aussen  ctai  Lintenkreisv   Gr.  fiber  9.    Messing. 

Karlsbad.  Av.  MARKE  OÜDTia  FÜR  8  KREÜTSIBR  C.  M.  In  der  Mitte 
t  I  KREUTZER  I  G.  M.  Rev.  WERDEN  EINGELÖST  FÜR  B.  NOTEN  «  In  der 
Mitte  VON  I  M .  PÜIIL  darunter  eine  Verzierung.   Der  Rand  erhaben.   6r.  an  9.    Zbin. 

Ein  (älempeihat  im  AV.  statt  der  SOffer  8  dte  Werthzahl  1,  dann  CM:    61.  Gr. 

Av.  CARL  STADLER  Stern.  In  der  Mitte  8  und  darunter  drei  SDeme.-  Gr. 
über  10.    Zinn. 

Lndltz.  Av.  lOHANN  (Bog.)  |  HOLEY.  ]' IN  |  LUDITZ  (Bog.)  MARKE  (Bog.) 
I  1  I  KREUZER  f  W:  W:  Peilenrand  beiderseits.    Gr.  10.    Zhin. 

88813-16. 

Nlemes.  Einseitig,  Längliches  Viereck  "^1*1  KREUZER  }  C:  M.  Das  Ganze  In 
einem  länglichen  Oval,  an  welchem,  nach  aussen  Strahien,   B^he  aa  8,  Breite  tiber  9. 

Av.  In  einem  länglichen  Ovale  ANWEISUNG  i  AUF  i  ZWEI  |  Z  |  KREUZER  | 
G.  M.  Rev.  In  einem  ähnlichen  Ovale :  SELBE  |  LOESET  MS  |  FRANZ  GÜNTHER  j 
IN  (Ueln)  NIEMES    Höhe  a»  9,  Breite  «n  11. 

Av.  Wie  vorher,  nur  sin4  an-  der  innem  Seite  des  Ovals  ein  und  zu  den  Seiten 
bis  drei  Perlenreihen.  Der.Bev.  w|e  vorher,,  nur  mit  NIEMES  |  1850. und  gleicher  Fer- 
ienverzierung, wie  im  Av.    Höhe  an  IQ,  Breite  an  (12. 

Av.  Aehnllch  nur  AUF  |  SIEBEN  |  7  Der  Rev.  wie  der  vorletzte.  An  d'em 
Ovale  beiderseits  Perlenreihen  wie  bei  dem  letzten  Stempel  nach  innen ;  jedoch  hier 
noch  an  der  Aussenselte  des  0val<js  gegen  die  Ecken  zu  je  ein  drelgetheiltes  Blatt. 
Höhe  fiber  9,  Breite  aa  18.  Sämmlllcb  gegen  die  Seilen  na^h  rechts  und  links  zu  ver- 
längerte viereckige  Münzen  von  Messing  mit  Lkrienstrlchen  an  den  Rändern.  (Samm- 
lung des  Hm.  Mlkseh.) 

88817. 

SkU  Nikolaus.,  Badeort  bei  Hohenmantb,  Av.  In  der  Mitte:  LÄZNE  |  SVT.  |  Bil 
KULA^E  (Bad  Skt.  Nikolaus.)  Ilnten  klein  G.  H.  <fe  S.  AP.  (Garl  Höfer  4r  Sohn  aus 
Prag.)  Das  Ganze  in  einem  gekerbten  Kreise ,  welcher  von  Aussen  mit  einem-  Kranne 
aus  Spitzen,  ähnlich  jener  einer  Säge  umgeben  ist.  Im  Reverse  in  der  Mitte  ZNAMKA 
I  KOUPELI  I  J.  J.  und  unterhalb  eine  Vertierung.  Am  Rande  wie  voriier.  Sechs- 
eckige Kupfermarke.    Höhe  an  11.    Kommt  auch  rund  vor. 

88818-80. 

Prag  ß,  ^.  I  ^ranitdS  l  präg  und  unteih  am  Rande  klein  bogig  GRA 
BEN  863--«  Rev.  GALANT]»IE  i  UND  f  SPIELWAARENRALLE  |  EN  GROS  | 
UND  I  EN  DETAIL    Der  Rand  beiderseits  gezähnt.    Gr.  über  10. 
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Av.  D£LICATBSSEN  (BOj^.)  UND  WEIN  Bog.  und  ktefn  |  HANDLim«  |  J . 
B  :  I  CHLUMETZKY  |  PRAft  Rerv.  ALLE  GATTUNGEN  (Bog.)  |  IN  |  UN0  |  AUS 
LÄNDEA  I  — .  --  f  WEINE    An  den  Rändern  beiderseits  Perlenkrelse.    Gr.  an  11. 

Ay.  FBIEDRICH  FONOVITS  (Bog.)  I  MODEWAAREN  I.HANÜLUNG  |  PRAG 
zwischen  runden  Rosetten,  i  GRABEN  395-1  Rev.  FR.  FONOVITS  (Bog.)  ]  ZÄVOD  | 
S  MODNIM  ZBOZJM  |  V  PRAZE  |  NA  PRIKOPECH  GIS  395—1    (Bog.)  Gr.  13. 

Av.  Innerhalb  eines  Linienkrelses,  an  welchem  von  Innen  vier  an  einander  ge- 
reihte Halbbogen,  In  der  Mitte  Nr.  544—1  dbet  dem  ICrcIse  ZUR  FRANZÖSIN  (bog.) 
nnlen  nach  anssen  gestellt  Ef  SENG  ASSE  ^wisclien  kleinen  Sternchen.  Rev.  Aehnllch 
nur  in  der  ttltte  PRÄG  tTeberschxmrMOD'ßN  ETABLISSEMENT  (Bog.)  CUten  nach 
aussen  FÜR  DAM^N  zwischen  kleinen  Sternchen.  Am  Rande  )e  ein  Perlenkreis. 
Gr.  an  11. 

Äv.  HRÜBrf  A  NEFF  (Bog.)  f  ^AlAnTERIEWAAREN  (Bog.)  1  tiÄT^DLE  R 
PRAG  I  *  GRABEN  969  *    Rev.   HRtTBY  &  TVEFF  (Bog.)  ]  SKLAD  j  GALANTER 
NfÖH  VtROBK*  I  V  PhAZTE  ]  NA  PÄIKOPECH  9ö9  (Bog.)    Gr.   13.    (Vorstehende 
fünf  M^ssingmarken  Sammlung  des  Hirn.  Miksch.) 

28823-^5. 

Av.  Innerbfllb'  eipea  Perlenkreisj^s  der  österreicblsolie  fi^ppeladJar,  in  dev  rechten 
PraAke  ein  Schirert  oi^  vor  sieh  da& .  dreifeldige  habsbiirg^lotbring^che  Wappea  mit 
zur  Seite  hervorragenden  Lorbeerzweigen.  Ober  dem  Kreise  -  ist  die  doppelte  bogige 
Iteberschrm  von  rechts:  A  •  Y  .  LEBB0A  HOFRÜSTMEISTER  SR.  K.  K.  |  A.  M 
(AposU  KaJO  DES  KAISERS  VON  0ESTERRE1€H.  .  Unten  naeh  aussen  IN  )  PRAG 
Rev.  Innerhalb  eines  Perlenkreises  der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  Schwerte,  derselbe 
hält  ein  blau  gestricheltes  Schild,  in  welchem  die  Buchstaben  AYL  kursiv  an  einander 
gestellt.  Neben  dem  Schilde  zwei  Jagdgewehre  oder  Scheibenstutzen  gekreuzt  und 
dazwischen  Lorberzweige.  'Umschrift  A.V.LEBEDA  ARMURIER  DE  S.  M.  L'  EM 
PER.Ä  PRAGUE  (AUTRICHE)  884  Ros.  Achteckige  Marke  mit  Linienkreisen  an 
den  Rändern  In  Kupfer  und  Messing.    Höhe  der  Spitzen  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Innerhalb  eines  Perlcinkrelses  das  böhm.  Wappen,  der  ge- 
krönte anfreclit  nach  rechts  schreitende  Löwe  in  rotb  gestricheltem  Felde;  ober  dem 
Schilde  ein  Jagdhut  mit  zwei  Federn,  rückwärts  drei  Jagdgewehre  zwischen  Zweigen, 
unten  ein  Jagd-  oder  Pul  verhorn.  Umschrift:  A  .  V.  LEBEDA  CIS.  KRÄL.  DVORNI 
TOVArNIK  ZBROJE  V  PRAZE  •  c.  284  Ros.  (A.  V.  L.,  k.  k.  Hofwalfenfabrikant  in 
Prag.)    (Sl.  Gr.  und  Gestalt. 

Av.  Wie  der  vorstehende  Rev.  Der  Rev.  wie  der  erste  Nr.  28823^  Ebenso.  In 
Messing  und  Kupfer,  dann  die  von  Messing  auch  in  der  Mitte  mit  Kupfer  eingesetzt. 

888«6— 88. 

Av.  Kupferklippe,  darin  E .  (manuel)  MICKSCH  |  FIRMA.  |  CHRISTOPH  GRÜSS  | 
daiunter  zwischen  Zweigen  IN  I  PRAG.  1  Unten  klein  613—1  |  *  Am  Rande  eine  Ein- 
fkssang  von  in  einander  gesteckten  Blumenkelchen.  Rev.  Am  Rande  oben  rechts: 
STAATSPAPIRIJ:  Se,  links  GELDWECHSEL  In  der  Mitte  Merkur  nach  rechtii  ge- 
wandt, In  der  ausgebreiteten  Rechten  einen  Geldbeutel  und  In  der  Linken  den  Merkur* 
Stab  haltend.  Am  Boden  rechts  zwei  Geldsäcke,  links  ein  umenartiges  Oefäss.  *  In  der 
untern  Spille  ALTE  MÜNZEN.  (Bog.)  |  *  An  den  vier  Selten  Doppelstriche.  Höhe 
der  Spitzen  14. 

Av.  18  I  Kreutzer  |  C.  MÜNZE  Unten  am  Rande  nach  aussen  DIE  NADLER 
QiEBULLtSK  Vü  PRAG  |  C :  G :  C .  H<Vfer    Im  Rev.  Gott  segne  |  deinen  Ein  und  | 


Äusgtmg  1 18-t0    An  den  Rändern  ein  Perlen-  und  nach  aussen  ein  Strlchelkreis.    Gr. 
über  15.    Herbergszeichen.    Sammlnng  des  Hrm.  Miksch. 

Desgleichen  zu  8  Kreuzer  M&nze.  DIE  NADLßB  GESELLEN  ZU  PRAG  1829. 
Kill.  Cat.  Nr.  4236. 

S8829-32. 

At.  JOSEPH  ANNA  (Eheleute)  PODHORSKY«  (Fischhändler  In  Prag.)  In  der 
Mitte  1846  Im  Rev.  Ein  Karpfen  mit  dem  Kopfe  nach  links.  Der  Rand  beiderseits 
gekerbt.    Gr.  10« 

Av.  Ebenso.  Rev.  Derselbe  Fisch,  jedoch  oberhalb  HBTZINSEL  und  unten  nach 
aussen  PACHTUNG    Gl.  Rand  und  Gl  Gr.    Zinnmarken. 

Ay.  3.  $.  (Josef  Podborsky) ,  unten  klein  H  (öfer)  Rev.  Prager  i  Aufschwemm  | 
Pachtung  Messingklippe  mit  abgestumpften  Ecken,  an  den  Rändern  mit  Perlen  und 
auswärts  mit  Strichen  eingefasst.    Höhe  an  12. 

Av.  In  der  obem  Hälfte  bogig:  K.  K.  HOF .  PARFUMEUR,  In  der  Mitte  FRANZ 
PROCUASKA  Unten  am  Rande  PRAG  Im  Rev.  zwei  Drachen  auf  einer  Verzierung 
das  mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  goldllngirte  Schild  mit  dem  österreichischen  Doppel- 
adler haltend;  an  dem  Schilde  die  Ordenskette  des  goldenen  Vliesses.  Unten  klein 
F.  D.    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlen-  und  ein  Linienkreis.    Gr.  13.    Von  Messing. 

28883-35. 

Av.  Ueberschrtfl  der  obem  Hälfte  am  Rande :  K.  K.  HOF  PfelOTOGhAF  In  der 
Mitte  WILH  •  I  HUPP  unten  nach  aussen  grösser  «  PRAG  «  Der  Rev.  wie  vorstehend. 
Gr.  13.    Dick,  von  Messing. 

Av.  Von  rechts:  SPEOEREY  Sc  COLONIALWAAREN '  HANDLUNG «    In  der 

Mitte  DES  I  A.  J.  SCHUCK  |  IN  |  PRAG  |  Nr.  ---   Im  Rev.  ein  Chinese  In  ganzer  6e- 

Gestalt  nach  rechts  gewandt.    Vor  ihm  rechts  eine  Kiste  mit  chinesischer  Schriflzfigen, 

links  ein  Gartenhaus  im  chinesischen  Stiele  und  vor  demselben  Gesträuch.   Ueberschrift 

ZUM  CHINESEN,  unten  im  Abschnitt  1863  zwischen  runden  Rosetten.    Gr.  über  12. 

Bei  einem  Varianten  Stempel  fehlen  im  Rev.  die  Rosetten  neben  der  Jahreszahl 

und  auf  der  Kiste  die  chinesische  Charaktere.    Gl.  Gr. 

« 

98836-38. 

Reichenberg.  Av.  J,  CHR.  GRUNEWALD,  und  in  der  Mitte  R  (etchenberg.) 
Im  Rev.  X  gross  und  links  j;^,  am  Rande  ein  Linien-  und  nach  aussen  ein  breiter  Strl- 
chelkreis.   Gr.  13. 

Av.  J.  C.  I  GRÜNE  I  WALD  |  R  Rev.  1  und  links  ^-  Am  Rande  ein  Perlen- 
kreis.   Gr.  9. 

Av.  J.  C.  I  Grune^  |  wald  Rev.  |  und  links  ~^  Am  Rande  ein  Perlenkrels.  Gr. 
über  9.    Sämmtllche  Zinn. 

J.  Christian  Grunewald  Zlnngiesser  in  Reichenberg. 

28839—46. 

Kleine  Messingmarken.  Im  Rev.  mit  Kreisen  bedeckt,  welche  vom  Mittelpunkte 
ausgehend,  sich  gegen  den  Rand  zu  vergrössern.  Im  Av.  in  der  Mi^e  eingeschlagen 
WEIKELT  darunter  W-W  (Wien.  Währ.)  und  dazwischen  eine  bis  an  den  Rand 
gehende  Säule  aus  Kugeln.  In  der  obem  Hälfte  die  Werthzahl  und  links  zur  Seite 
ein  Kreuzchen  eingeschlagen.  Mit  den  Weribzahlen  3  Gr.  über  7.  dann  mit  den 
Werthzahlen  3,  4,  6,  7,  8  und  9.    Gr.  über  8.    (Sammlung  des  Hrrn.  Mikscb.) 

Friedrich  W.,  Kaufmann.  Scheint  nach  Maret.  Cat  Nr.  7365  auch  mit  6  zu  eilaUren. 
(Dort  irrig  unter  Salzburg.) 

Rumburg.  Ein  Schützenhut  mit  Feder,  und  hinler  demselben  gekreuzt  jeln  Sehülieii- 
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stataen,  8IM  uüd  wagreohi  ^taie  Tronpcle.    Oben  am  Rande  R  (ambofg)    tm  Rer. 

^j^    (B  tmd  S  gothisGh)  Riimbiirger  Schötzengesellschaft,  zwischen  Strichen,  welche 
nnten  tfirlLlschen  SchriflzQgen  Shnlich.  Am  Rande  Je  ein  PerlenlLrels.  6r.  Ober  10.  Messing. 


S8847-5S- 
Saaz.    Ay.  HOPFEN  ««PFLÜCKEB^ZBICHBN  und  eine  Verzierung.   In  der  MlUe 

DES  J     >^  0/7    1  STALLICH  j  IN  |  SAAZ.  Rev.  Zwischen  zwe^&hniichen  Verzierungen 

jL  I  —  .  —  t  TAGLOHN,  darunter  zwei  über  einander  gelegte.  Palmswelge.  An  den 
Rindern  ein  Perlenkreis  zwischen  zwei  feinen  Linienkreisen.    8r.  Aber  14%    Blei. 

Runde  einsauge  KuplerplaUe,  darin  yerUeft  K  4c  8  |  S  kr.  €.  M.  Ar.  an  14. 
(Kreibig  &  Sohn.) 

DQnne  einseitige  Kupferplatten,  darin  eingeschlagen  FW,  und  darunter  der  Werth 
als  I,  Gr.  an  12,  9,  dann  H,  6r.  14,  dann  3  Gr.  über  15.  Nach  KiiUans  Cat.  4714 
anch  mit  ö. 

Vom  Kaufinanne  Fruiz  Waaka. 

288ö4-55f 

Sangenberg  (bei  Marienbad).  Ay.  Oben  am  Rande  LEONARD  SIEBER,  am 
untern  IN  SANGENBERG  In  der  Mitte  ein  Anker,  dessen  oberer  Theil  die  Ziffer  4 
bildet  Im  Reverse  oben  AUSHÜLFSMARK  (Bog.)  |  X  \  KREUZER  MÜNZ  Die  Ränder 
beiderseits  gezähnt    Gr.  10.    Zinn. 

Schiaggenwald.  Ay.  Umschrift  von  oben  rechts  beginnend:  JOSEPH  RATHGE 
BER  IN  SCHLAGGENWALD  (D  verkehrt.)  In  der  Mitte  ein  Anker,  der.ObertheU 
die  Ziffer  4,  verkehrt  bildend.  Im  Rev.  MARKE  1  X  |  KREUZER  |  MÜNZ  Der  Rand 
beiderseits  gezähnt.    Gr.  an  11.    Zinn. 

$8856—58. 

Senflenberg.  Av.  Diese  |  MARKE  |  LÖST  ]  Krz.  5  W.  W.  |  /riebr.  pt^oih  \  in  | 
Senflenberg  Oben  und  unten,  dann  an  den  Seiten  Pälmbaumzweigchen.  Rev.  Um- 
schrift; FÜR  FÜNF  KREUZER  WIENER  WÄHRUNG  In  der  Bfltte  1849  Ober 
und  unterhalb  dieser  Jahrzahl  eine  aus  Palmenzweigen  gebildete  Verzierung.  Gr.  an 
10.    Messing. 

Tumau.  Einseitig.  GILT  |  FÜR  1  5  |  Kreuzer  W.  W.  |  BelM  |  W.  WerFL.  Von 
der  Werthzahl  zu  beiden  Seiten  ausgehend  bis  an  den  obem  Mfinzrand  eine  Verzie- 
rung aus  Palmzweigen.    Der  Rand  erhaben.    Gr.  12.    Messing. 

Weipert.  Av.  JOH :  J  KREUZIG  und  darunter  eine  Verzierung.  Rev.  WEI 
PEBT,  ober-  und  unterhalb  eine  lUlenähnliche  Verzierung.  Am  erhabenen  Rande  ein 
feiner  Linienkreis.    Gr.  9.    Zinn. 

Die  meisten  der  vorstehenden  Marken  stammen  ans  den  Jahren  1848  und  1849, 
wo  sämmtliche  Curslv-  und  selbst  die  Kupfermünze  gänzlich  aus  dem  Verkehr  ver« 
seh  wand«  Diesem,  allen  Verkehr  störenden  Uebelstande  abzuhelfen,  wurden  nicht  bloss 
von  Seite  der  Regierung  Münzscheine  bis  zum  Betrage  von  zehn  Kreuzern  ausgegeben, 
sondern  auch  von  Privaten  Papiergeld  auf  kleine  Beträge  in  Kreuzern  lautend  emittirt 
und  Mfinszeichen  in  verschiedenen  Metallen,  ja  selbst  in  Porzeilaln  und  Holz  in  Umlauf 
gesetzt,  welche  mit  dem  Wiedererscheinen  des  Kupfergeldes  später  eingelöst  wurden. 

Markgrafthum  Mahren  und  Herzogthum  Schlesien. 

?8859. 

Jetone.  Av.  UN  LEINAR  Z  — MAY6ETINV  e  Das  behelmte  Wappen,  dreir. 
gelheflt  von  oben  herab,  darin  Im  mittleren  Felde  drei  LiUen  Über  einander,  in  den 
beiden  äussern  Fächern  Je  zwei  Querbalken  gegen  die  Mitte  zu  aufsteigend.    Ober 
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dMA  Eelme  vw€i  BülBiiIhdmer,  «»riscbeii  wiekiw»  eine  g^iohe  Lilie. .  In  eiaer  Casloactie 
AYREDnlk  |  KLA :  siera  HB  (in  einander)  A  dlsst  \-Bh:iie  M£8(a  i  O^QMopce  .(Be- 
amte des  Klosters  Hradist  bei  Oimütz.)  Zur  Seite  der  Cartou^he  16— IZ  Ober  H  und 
dem  ersten  M  je  ein  Strich. 

«ssiso, 

At.  ob  ich  MVST  —  LEIDEN  NOT  Das  behelmte  Wappen,  darin  ein  halber 
Mond  und  über  demselben  zwei  Sterne.  Auf  dem  Heime  zwei'  Adlerflugel  mit  den 
Wappi^bildem  belegt.  ,Bev.  HOCH .  HALF .  HUR .  DER .  LIEBE .  GOT  und  daneben 
ein  haUxer  Mond.  In  der  MiUe  l&i7,  darunter  PO&T  j  NÜBILA  |  PfiB.  (HB  suaamraen 
gehängt). BVa  l  Knpforrechenpfennig,,  in  Appel  Nr.  2^111  df r  mähr iactieii  Familie  Mar- 
tinliowslLy  auf  Rosece  zugewiesen.  (?) 

28861. 

>  .  •  •  •  .  »  ■ 

Ay.  LADIS .  PROCK  :  —  •  RO  .  K .  M  .  RAT  VND  Das  behelmte  Wappen,  dArin 
drei  Becher  (?)  2,  1,  gestellt.  Aus  dem  Helme  ragen  drei  £ilraassfed«rn  empor.  Rev. 
SLESISCHER  Ros.  CA  -  MERBVECHALTBR.  Das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  28457 
und  oberhalb  .1.6.7.3    (Sammlung  des  Hrrn.Riess  in  Wien.) 

Av.  REITPFENIG  •  HE  (in  einander  gestellt.)  R^  ~  AtiBREtCHT  l  Uts  Im 
Felde  ein  behelmtes  ovales  Schild,  ober  welchem  Helm  und  Helmzier  und  ober  dem 
Helme  eine  (blaue)  Säule  und  hinter  derselben  ein  Pfeil  mit  der  Spitze  nacli  rechts. 
Im  Felde  ein  (goldener)  Querbalken,  ober  lind  üiiter  'welchem  je  drei  (goldene)  Lilien 
litt  blauen  Felde.  Im  Rev.  IVNGERN.HE  (an  einander)  RN  .  V .  — VVIRBEN .  A . 
HE  (an  einander)  RLIZ  Das  behelmte  Wappen  In  einem  Ovalen  Schilde,  darin  ein 
(silberner)  Pfeil  nach  oben  (im  rothen  Felde«)  Aus  der  Helmkrone  ragen  Pfauenfedern 
und  hinter  denselben  der  nach  rechts  gestellte  (silberne)  PfeU.  Das  Wappen  der 
Ossowsky  von  Dobrawlc.  Die  Ränder  beiderseits  gezähnt.  Gr.  11.  (Beschreibung  böhm. 
FamiUen  Taf.  76.  Nr.  649:) 

-  ■    ■     '26863.  •■•■'■ 

Einseitig.  Umschrift  auf  einem  Bande:  lANN .  HRYBCZICZ  (HR  ziisammen- 
gehängf)  —  KI. Vi  CZIECHTINA  Ein  mit  Helm' und  Decken  geziertes,  damaszirtes 
Schild  mit  einer  rechten  'Schrägbinde.  Auf  dem  Helme  ela  Hirschgeweh,  darüber  ge- 
theilt^  15  —  70  Zierlicher  Rand.  Achteck.  Jeton  von  Messing.  (Sammlung  des  Hrn. 
Dr.  FTeüdenthal.)  '  ' 

.  ».  •.'■  ••  »»  '  «•  '• 

28864.  - 

'  Av.  Das  Wappen  in  einer  Carlotiehe,  in  demseifren  ein  springendes  Pfbrd  nacli 
rechts,  oben  ö-^R,  zur  Seite  16—09  Am  Rande  ein  Strlcfielkreis  zwischen  zwef  Linien- 
kreisen.  Im  Rev.  der  gekrOnie  Buchstabe  R ,  umkftngt  mit  der  Ordenskefte  des  gol- 
denen Vllesses.  In  dem  oberen  Theile  des  R  ein  kleiner  Reichsapfel^  tut  Seite  des  R 
die  Jalrrzahl  16—67  und  oben  neben  der  Krone  .M.^.  K*.  €?r;  ftber  12.  Gehört 
nach  der  Zeldmung  des  R,  wie  sie  auf  den  schlesfschen  Raitpfennigen  vericommt, 
nach  Schlesien.    (Sammhing  des  Hm.  Rfess.) 


28865. 
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Av.  MARGGo  I  ,,REVISCHER«  |  IE6END0RF  |  FISCHER.  MYN  |  ZE  .REIT 
PFE„  I  ,,NN1GK  oe  |  Oben  und  unten  ein  Kreuz  zwischen  Verzierungen  und  Punkten. 
ReT.  Ein*  belielmtes  Wappen,  darin  ein  geNarnischter  Arm  mit  einem  Kolben  und  auf 
den  Helme  dieselbe  Darstellung  iiwiMben  zwei  AdterfliH;:elli.  (ReidhHs  Cat.  3.  Theii, 
&  298,  .JNrv  1419.)  ...•.-..,  •...•.. 


tö 


Erzherzogthum  Oesterreich. 

28866-69. 

Jelone.  Ay.  BAITPHE  (HE  in  einander  gestellt)  NI6 .  HANNS .  AN6REB .  KZ  M  z 
^V  .  VNGB  -i-  In  der  Mitte  ein  Wappenschild  ohne  H^m,  darin  ein  Pfau  mit  ansgehrei- 
letem  Schweife  (in  Naturfarbe  im  roihen  Felde.)  Ober  dem  Schilde  -1550.  und  zur 
Seite  je  eine  gestielte  Blume.  Im  Rev.  der  Helm  mit  Helmzier  und  ober  dem  Helme 
eine  nach  rechts  gewandte  Syrene.  Umschrift  VND  .  PEHAM .  E  (verkehrt)  C .  HOF . 
ZALL  •  SCHREIBER  E  (verkehrt)  C  f  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gekerbten 
Kreisen.    Gr.  12.    Bei  Appel  vielleicht  irrig  K :  M : 

Av.  wie  der  erste.  Rev.  Aehnlich  Nr.  977.  Das  Stundenglas  und  ES .  WIRT  | 
ALS  .  GLEICH  |  M .  DXXXIII    Gl.  Gr.    (Sammlung  des  Hm.  Riess  in  Wien.) 

Av.  Aehnlich  dem  ersten,  nur  mit  HANNS  .  ANGRER  .  HO .  VNG .  BEHAM  f 
und  die  Jahrzahl  1657  Rev.  wie  der  erste  nur  mit  anderer  Umschrift  und  zwarKYNG 
LICHER .  MAIEST .  HOF .  ZALL .  MA1STEB  ^  Gr.  12.  In  der  numismatischen  Zei- 
tung 1836  S.  37  vieUeicht  irrig  MAIST. 

Av.  wie  der  letzte.  Rev.  RATPHENNIG .  D  .  OSTR .  RA .  C  Das  gekrönte  vier- 
fddlge  ungarisch-böhmische  Wappen  mit  dem  Mittelschiide  wie  Nr.  972.    Gr.  12. 

Hans  Angrer  erscheint  unter  dem  Hofstaate  Kaisers  Ferdinand's  I.  am  Reichstage 
zu  Augsburg  1530  als  Sekretär  angeführt. 

88870. 

Av.  Ein  verziertes  quadrirtes  Wappen,  worin  Im  ersten  und  vierten  Pride  der 
Feuerstahl  sammt  einem  funkensprühenden  Feuersteine,  im  zweiten  und  dritten  Felde 
ein  aufsteigender  doppelgeschwänzter  Löwe,  auf  jeder  Seite  desselben  ein  geschlossener 
Ritterhelm;  darunter  in  einer  Einfassung:  HIERONYMVS  und  ein  gestieltes  Blatt, 
I  BECK .  VON .  LEO  |  POLDSTORF  Rev.  HO  .  KV  .  MT  .  CT  .  CAMER  RAT .  DER .  N. 
O .  LANDE :  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kreises  III  zwischen  gestielten  Blättern 
I  lANVAR.  i  NACH.  lESY  |  CHRISTI,  ein  gestieltes  Blatt  |  GEBURT,  dasselbe  Blatt 
I  :  M  •  D  .  L .  Y.    Gr.  12.    Im  k.  k.  Münzkabinette. 

HierouTmus  Beck  von  Leopoldsdorf  war  kals.  Hofkammerrath  und  starb  am  28. 
November  1596. 

28871—78. 

Av.  Ein  viergetheiiies  Wappen,  ober  welchem  zwei  Helme  mit  Helmzier;  darin 
im  ersten  Felde  von  oben  rechts  nach  links  herab  das  Feld  (nach  unten  rechts  schwarz, 
nach  oben  links  roth)  theilend,  drei  silberne  Kugeln.  Im  zweiten  und  dritten  (blauen) 
Felde  ein  (silberner)  Fisch  ober  einem  (rothen)  Kardinalshule  mit  Quasten,  welche 
Yorstellong  sich  oben  auf  dem  Helme  wiederholt.  Im  vierten  Felde  ein  (silberner^ 
Querstreifen  von  oben  rechts  nacli  links  unten  herab,  das  Feld  rechts  nach  unten  (schwarz) 
und  links  oben  (roth)  theilend.   Auf  dem  Helme  links  sind  zwei  BüfTelhömer  jedes  mit 

drei  Kugeln  nach  aussen  und  dazwischen  S   Rev.  •  YLRICH  |  .  FREYHERR  .  Y  |  ON  . 

EYCZING  .  EG  |  SPA .  YND  .  HAYBT  |  MA .  ZY .  H YNGER  I  ISCHEM .  ALLT  |  ENN 
BYRG  An  den  Rändern  ein  feiner  und  ein  starker  Linienrand.  Gr.  über  12.  Bei 
Appel  wohl  irrig  HYNGAR  und  Z  statt  Y  |  ON 

Av.  Ebenso.  Rev.  «  HERR  »  I  YLRICH  +  FREY  |  HERR  *  YON  |  EYTZING : 
AN  t  NO  DOMINI  {«1«.5»6«1  Oben  ein  Blatt,  unten  ein  Kreuzchen  zwischen 
zwei  Sternen.    Gr.  über  11.    Im  k.  k.  Münzkabinette. 

Ullrich  Freiherr  von  Eyczlng,  im  Jahre  1499  geb.,  war  Kaisers  Ferdinand  I.  nieder- 
österreichischer  Hofkammerrath  und  1548  einer  der  königlichen  Kommissäre  zur  üeber- 
nahme  der  königlichen  niederuugarischen  Bergstädte  und  der  dazu  gehörigen  Herrschaften. 
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Av.  lOHANN  (die  N  Id  einander  gestellt)  FERNBERG-^ER .  AB .  EGENBER6  4- 
zwlschen  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  das  Schild  ohne  Helm ,  darin  Im  ersten  und 
vierten  Felde  drei  und  zwar,  in  der  obern  (blauen)  Hälfte  zwei  goldene,  in  der  untern 
Hälfte  (Gold)  ein  blauer  Ldwenkopf,  sämmtlich  nach  vorn  gestellt.  Im  zweiten  und 
dritten  Felde  zwei  weisse  und  zwei  rothe  senkrechte  Pfähle  und  in  der  untern  Sehild- 
spitze  eine  schräg  gestellte  (goldene)  Egge  im  (blauen)  Felde.  Ober  dem  Schilde 
MDXXX  Rechts  und  links  an  dem  Schilde  eine  Verzierung.  Im  Rev.  •  MORTE  |  M 
QVAMVR,  die  Kronen  und  der  Pflug  wie  Nr.  E857Ö.  Gr.  13.  Nach  Mittheilung  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal  auch  mit  FERENBERG 

Av.  ähnlich,  nur  ohne  die  Jahrzahl  und  die  Verzierung  an  dem  Schilde,  dann 
der  Name  nicht  unterbrochen,  da  die  bei  ersterm  Stempel  die  Urasclirlft  theilende 
Schildspitze  hier  fehlt,  weil  das  Schild  unten  abgerundet.  Die  Egge  erscheint  hier  in 
einem  Mittelsehilde.    Gr.  Ober  12.  ' 

«8876—76. 

Av.  lOHANN  .  FERENBERGER .  AB  .  EGENBERG  •/  +  In  ^^r  Mitte  der  ge- 
krönte Helm  mit  dem  Pfauenschweife  zwischen  den  auswärts  gekelurten  Buffelhömem, 
neben  welchen  oberhalb  15—54  Rev.  Das  Wappen  wie  zuletzt  mit  einem  Mittelschilde 
ober  dem  HaupIschUde  eine  Verzierung.  Umschrift:  HEREDI :  CAMERARI--VS .  AVS . 
SVP :  ONASVM  Ros.     Gr.  12. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  In  einem  von  blumigen  Zierathen  umgebenen  Rhombus  in 
sieben  Zeilen  die  Worte  aus  Horaz:  ein  Blatt  |  PALLI  !  DA .  MORS  .  ^EOVO .  PYLSET  . 
PE  I  DE  .  PAVPERVM .  TA  |  BERNAS  .  RE  |  GVMQ  .  (ÜE)  TVR  |  REIS ,  und  ein 
Kleeblatt,  dann  zweigähnliche  Verzierungen,  d.  i.  der  blasse  Tod  pocht  mit  gleichem 
Fnsse  an  die  Hütten  der  Armen  und  die  Thürme  der  Könige.  Gr.  12.  Im  k.  k.  Ka» 
binet  und  Sammlung  des  Hm.  RIess. 

Das  im  Traunviertel  gelegene  Schloss  Egenberg  tist  das  Stammbaus  der  Egen- 
berger,  deren  Wappen  eine  goldene  Egge  Im  blauen  Felde.  Dieses  Schloss  kam  an 
die  Ferenberge,  die  sich  nicht  allein  davon  geschrieben,  sondern  auch  der  ausgestor- 
benen Egenberge  Wappen  nebst  dem  ihrigen  zu  fuhren  steh  erbeten. 

28877. 

Av.  Von  rechts :  LVCAS  .  GEITZKOFLER .  I .  C  .  (Iuris  consultus)  FATO :  CON 
NVBIA .  FIYNT  Das  Wappen ,  darin  rechts  die  Gemse  nach  rechts  gewandt ,  und  im 
linken  Felde  ein  Löwe,  welcher  in  den  aufrechten  Pranken  eine  Kugel  hält.  Die 
Umschriften  zwisclien  gekerbten  Kreisen.  Aus  dem  Helmkopfe  ragt  die  Gemse  nach 
rechts.  Rev.  CATHARINA  .HERMANIN  .  A  .  GVETENBERG.  Das  Wappen,  darin 
rechts  ein  Stern  in  einem  Querbalken,  links  ein  Halbmond  mit  den  Spitzen  nach  rechts 
gewandt.  Auf  dem  Helme  eine  Säule  und. auf  dem  Flügel  oben  rechts  der  Querbalken, 
links  der  Halbmond.    Die  Umschrift  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  über  11. 

Lukas  Geitzkofler,  geb.  18.  März  1550,  Bruder  des  Georg  Geitzkofler,  war  Doktor 
beider  Rechte. 

28878. 

Av.  ERASM .  VON .  GERA  .  RÖMISCHER  .  HVNGR  und  ein  gestieltes  Blatt. 
In  der  Mitte  im  vierfeldigen  unbehelmten  Schilde  im  (silbernen)  Felde  ein  (schwarzer) 
drettheUiger  Hügel,  auf  welchem  aufrecht  eitae  (rothe)  Gabel  (das  Gera'sehe  Stamm- 
wappen).  Im  zweiten  und  dritten  (silbernen)  Felde  ist  ein  je  schwarz  und  gelb  ge- 
theiltes  Hirschgeweih.  Ober  dem  Schilde  eine  Verzierimg  und  neben  demselben  je  ein 
gestieltes  Blatt.  Rev.  YND.BE.KHY .MT.CZ.  HOF.CAMER.RAT  .CZ  und  eine 
fiiniblättrige  Rosette.    In  der  Mitte  ein  deutadies  Schild ,  darin  in  der  obern  Hälfte  der 
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Oberthell  eines  gekrönten  nach  rechts  gewandten  doppelgeschwSnzten  LOwen,  in  der 
untern  drei  runde  Rosen  (2,  1.)  Ober  dem  Schilde  eine  Verzierung.  Die  Umschriflen 
beiderseits  zwischen  geiserbten  Kreisen.     Gr.  über  11. 

Die  Familie  war  Im  Erzherzogfhume  Oesterrelch  unter  and  ob  der  Enns  (Freistadt)) 
dann  in  Steiermark  ansässig.  Erasmus  Gera  zu  Arnfels,  Ritter  geb.  1520,  war  zuletzt 
Hofkammerpräsident  unter  Ferdinand  I.  und  starb  am  29.  September  1567.  Seine  erste 
Gemahlin  war  Magdalena  Turzin  von  Rauchenegg,  die  zweite  Sara  von  Scherffenberg. 

«8879-83. 

Ar.  6LIK  .  HA — T .  NEIT.  Vor  der  Umschrift  ein,  nach  derselben  zwei  gestielte 
Kleeblätter.  In  der  Ifitte  Im  behelmten  Wappen  ein  nach  rechts  gewandtes  (rothes) 
Männchen  ober  einem  dreifachen  (grünen)  Hügel,  einen  grossen  (schwarzen)  Adler- 
ftiss,  die  Klauen  nach  unten  gekehrt,  über  die  Achseln  tragend  im  (silbernen)  Felde. 
Ans  der  Helmkrone  ragt  ein  Arm,  einen  gleichen  Fuss  in  der  Hand  haltend;  zur  Seite 
15—40  Im  Rev.  HECHEN,  Gestieltes  Blatt,  PFENNIG  und  1540  zwischen  gleichen 
gestielten  Blättern.  In  der  Mitte  eine  ylereckige  Tafel,  auf  weicher  EXODIS  |  ACTO.  | 
PROBA  Unten  ausserhalb  des  Quadrates  .  W .  A .  An  deqiselben  an  der  obeni  Seite 
ein  ringförmiges  Oehrlein,  so  wie  an  der  Seite  des  Quadrates  rechts  und  links  je  ein  ge- 
stieltes Blatt.  An  den  Umschriften  beiderseits  nach  innen  ein  gekerbter  Kreis  und  nach 
aussen  ein  Kranz  von  Blumenkelchen.    Gr.  über  12. 

Ein  Stempel:  RECHEN  »  PFENNIG  *  1540  und  im  Rev.  EXYDIS  dann  Punkte 
statt  der  Blätter.    (Beschrieben  Wiener  Jahrb.  114.  von  Hrn.  R.  J.  Bergmann.) 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen.  6LICKH .  H  —  AT  4-  NEIT  f  44  Das  behelmte  Wappen 
wie  vorher.  Rev.  RECHEN  f  PFENNIG  + 1544  f  In  der  Mitte  eine  viereckige  Tafel, 
auf  welcher  EX0DI8  i  ACTO  |  PROBA  Ausserhalb  unten  WA  zwischen  gestengelten 
Kleeblättern,  Krenzchen  ähnlich.  An  der  Tafel  oben  ein  ringförmiger  Henkel  und  zwei 
gestengelte  Blumen,  zur  Seite  je  ein  Kreuzchen.  An  der  inneren  Umschrift  beiderseits 
ein  gekerbter  und  Im  Avers  nach  aussen  noch  ein  Linienkreis.    Gr.  12. 

Ein  varianter  Stempel  im  Rev.  hat  ACTO  •  dann  .W  +  A  -{•  und  ein  viereckiges 
Oehrlein  statt  des  ringelfOrmigen,  mit  der  Spitze  nach  oben  gestellt.  Tafel  66.    Gr.  12. 

Av.  Aehnlich,  nur  GLICKH  •  H  —  •  AT  t  NEIT  1 44  An  dieser  Umschrift  nach 
inneB  ein  gekerbter,  nach  aoasen  ein  Unienkreis.  Im  Rev.  RECHENPHBNNIG  *  15 
«  74  X  zwischen  gewundenen  Kreisen.  Im  Rev.  die  Tafel  von  aussen  verziert,  und 
fehlen  hier  die  Blätter.  Aufschrift:  EXITVS:  |  -ACTA:  |  PROBAT  Ausserhalb  wieder 
. .  W .  A  •'•     Gr.  über  12. 

Wolfgang  von  Grienthal,  geb.  1500,  Sohn  Colman's,  war  über  34  Jahre  Ferdi- 
nand I.  und  Maximilian  IL  Ralh  und  Landrath  im  Erzherzogthume  Oesterrelch  ob  der 
Cnns.  Er  besass  das  Sehloss  Crembseck.  Er  vmrde  zu  Missionen  nach  Burgund,  Brabant, 
Eofland,  dann  im  bflbm.  Berg*  und  Münzwesen  gebraueht. 

26884. 

Av.  HANS  .  HOF  .  (mann)  -  FREY .  (herr)  Z  .  GR  (ünbQchel)  Das  mit  drei 
Heimen  bedeckte  vierfeldige  Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  (Gold)  ein 
nach  rechts  schreitender  schwarzer  Steinbock  mit  goldener  Krone,  über  welclier  die 
Homer  emporstehen.  Im  zweiten  und  dritten  Felde  (rotb)  eine  aufrecht  gestellte  Korn- 
garbe (in  Naturfarbe).  Im  Mittelschilde  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitender  Löwe 
(Goid  im  blauen  Felde).  Aus  den  Helmkronen  ragen  rechts  der  halbe  nach  links  ge- 
wandte SteinlM>ck,  in  der  Mitte  der  Oberleib  des  Löwen  nacli  vorn  gestellt,  und  hinter 
demselben  strahlenförmig  Pfauenfedern,  dann  rechts  die  Korngarbe  hervor.  Im  Rev. 
\yD  .  OB  .  ERB  .  ins;.  HO.K.M.Z.R.M.Z.D.y.B.  zwischen  gekerbten  Kreisen. 
In  der  Mitte  rechts  in  einem  von  oben  herab  zu  länglichem  Schilde  vier  Querbalken, 
in  dem  Schilde  links  ein  vierfeldiges  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein 
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Stern  ober  einer  Zinnenmauer,  im  zweiten  und  dritten  Felde  ein  aufrechter  Löwe  nacli 
reclils,  zwischen  den  beiden  Schilden  nach  oben  eine  gestielte  Blume  zwischen  ge- 
stielten Blättern.    Gr.  12. 

Johann  Hofmann,  Freiherr  zu  Grünbüchel  und  zu  Strechau,  war  Kaisers  Ferdi- 
nand I.  Schatzmeister,  und  wurde  am  16.  Juli  1540  mit  dem  Erblandhofmelsteramte 
in  Steiermark  und  am  14.  März  1558  mit  dem  Erbmarschallamte  in  Oesterreich  unter 
und  ob  der  Enns  belehnt.  Er  hatte  in  Oesterreich  ob  derEnns,  Im  Cillier  Kreise  und  in 
Mähren  Besitzungen  und  starb  am  18.  Juli  1564  im  73.  Jahre. 

28885. 

Av.  HELMHART  .  lÖRGER  .  Z  .  TOLET  .  KÖPPACH  .  YND,  Ros.,  dann  innere 
Umschrift  zwischen  gekerbten  Kreisen :  ZÄ6G1NG .  FREYH :  A :  KREVSPACH  Ros. 
In  der  Mitte  ein  von  aussen  verziertes  Schild  ohne  Helm,  darin  von  oben  berabgetheilt 
zwei  mit  den  Rücken  an  einander  gelehnte  Pflugscharren.  Ober  dem  Schilde  eine 
gleiche  Rosette.  Rev.  •  OBRIS  :  |  ERBLANDH  |  0FMAI8TER  .IN  |  OSTEREICH .  OB 
I  DER.ENNS.ro.  I  KA:MA:RAT.VND  |  PRESIDENT .  D .  |  .N.O:CAMER.| 
ANO  MD  .  L  I  XXVUI.    Am  Rande  ein  Strichelkreis.    Gr.  über  12.    Der  Av.  Taf.  66. 

Derselbe  war  kais.  Rath  und  Präsident  der  niederösterreichischen  Kammer  1578 
und  starb  am  18.  Dezember  1594. 

28886. 

Av.  CHRISTOFF .  LYSTRIER .  Z  .  LIEBENSTAIN .  0  :  OCAMER .  RAT  Innere 
Umschrin  Y ND  .  0  :  ZAL .  MA  -  ISTER .  ALDA :  1616  Ein  gekröntes  Wappen,  darin 
im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Löwe  (Gold)  nach  rechts  im  (blauen)  feldfi.  Das 
zweite  und  dritte  Feld  gescbacht  (grün  und  Gold).  Am  Helme  der  nach  rechts  ge- 
wandte Löwe  bis  an  den  Münzrand  reichend,  Rev.  REGINA  .  LYSTIRIERIN  —  AIN  . 
GEBORNE  LEFF  und  im  Innern  innerhalb  eines  doppelten  Linienkreises:  LERIN 
dann  das  behelmte  Wappen,  darin  eine  gekrönte  LöiTelgans  nach  rechts,  welche  auch 
oben  am  Helme  angebracht.    Gr.  11. 

88887. 

Av.  f  HANS  f  ~  -i*  NYTZ  f  Das  behelmte  Wappen,  darin  ein  nach  rechts  sprin- 
gendes (weisses)  Einhorn  und  hinter  demselben  ein  von  oben  links  nach  unten  rechts 
herabgehender  Querbalken  aus  drei  Strichen.  Das  Feld  rechts  oben  roth  und  nach 
unten  links  Gold.  Ober  der  Krone  ein  Männchen  (?)  unter  einer  Krone  imd  vier  Strauss- 
federn.  Rev.  REGI^  NYTZIN  :  G  —  •  ALKHOFERIN.  Im  behelmten  Wappen  ein 
nach  rechts  springender  Hund,  dessen  Obertheil  sich  oben  am  Helme  zwischen  zwei 
BüiTelhörnem  wiederholt.    Die  Umschriften  zwischen  gekerbten  Kreisen.    Gr.  11. 

Johann  Nutz  soll  Waldmeister  im  k.  k.  Salzkammergut  gewesen  sein,  und  scheint 
dieser  Jeton  auf  seine  Vermählung  geprägt. 

28888-89, 

Av.  HERMES  SGHALLAYCZER  .  S  .  R  .  R  .  M  .  GONS  .  ET  .  AEDIF  .  (iciis) 
PRJS  (fectus.)  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  langem  Barte  und  einer  Ordens- 
kette um  den  Hals.  Rev.  NATYS,  ein  Blatt,  ANNOS,  Blatt,  LY  Blatt.  In  der  Mitte 
ein  behelmtes  Wappen  mit  einem  schräg  gesteUten,  mtt  der  obem  Ecke  nach  rechts 
geneigten  Schildchen,  darin  ein  gekrönter  (schwarzer)  Hahn  mit  ausgebreiteten  Flügeln, 
welcher  sich  oben  am  Helme  wiederholt.  Neben  dem  Helme  ein  ausgebreiteter  Mantel 
und  ober  demselben  15—68  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Ltailenkrelsen.  Gr. 
über  12.    Messing. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  Doppelpunkten  in  der  Umschrift  des  Averses.  Besehrieben 
Wiener  Jahrbücher  Band  114,  I.  296    vom  Hrn.  Regienmgsrath  Jos.  Bergmann.    Bei 


Appel  Nr.  3597  wobl  irrig:  HERMES  SKHALLAVGER .  S .  R .  R .  u.  s.  w.  da  die  sehr 
kielnen  gepriglen  Buchstaben  meist  undeutlich. 

Hermes  Schallauczer  geb.  1503,  gest.  1563,  war>Ferdlnand  I.  Rath,  Bürgermeister 
and  Bandirelitor  zu  Wien. 

88890—91. 

Av.  PAVLVS .  SIXT .  TRAVTHSON .  FREYHERR .  ANO .  1589  Runde  Rosette. 
Das  Wappen  ohne  Helm,  darin  im  ersten  (goldenen)  Felde  die  nach  links  gewandte 
vordere  Hälfle  eines  (rothen)  Flammen  gleichsam  entspringenden  (schwarzen)  Stein- 
bockes. Im  zweiten  (silbernen)  Felde  ein  (schwarzer)  Haushahn  auf  einem  dreitheUigen 
HSgel  nach  rechts  gewandt.  Im  dritten  gleichen  Felde  der  Hahn,  nur  hier  nach  links 
gewandt.  Im  (blauen)  MittelscHilde  das  (silberne)  Hufeisen  als  Stammwappen.  Das 
vierte  Feld  ähnlich  dem  erstem ,  der  Steinbock  jedoch  nach  rechts  gewandt.  Rev.  AN 
NA .  TRAVTHSONIN  .  E :  GEBORNE .  FREYIN .  V .  EYTZIN6  Rosette.  Die  Umschrift 
beiderseits  zwischen  Kreisen.  In  der  Mitte  das  unbehelmte  Wappen,  wie  Nr.  28871. 
6r.  über  13. 

Ay.  Zwischen  zwei  unten  Über  einander  gelegten  Falmenzweigen  das  neuere 
Wappen,  darin  im  ersten  Felde  der  gekrönte  doppelte  (schwarze)  Adler  mit  einem 
(lEoldenen)  R  auf  der  Brasil  im  (goldenen)  Felde.  Im  zweiten  (rothen)  Felde  ein  silberner 
Qaerbalken  und  auf  einem  (silbernen)  dreitheUigen  Hüfi:el  ein  nach  rechts  gewandter 
Falke  in  Natarfarbe.  Das  dritte  und  vierte  Feld  und  das  Mitlelschild  wie  bei  dem  vorbe- 
schriebenen  Jetone.  Am  Schilde  oben  drei  Helme,  auf  welchen  rechts  der  Hahn,  links 
der  Falke,  und  in  der  Mitte  der  Doppeladler,  neben  dem  Schilde  zwei  Helme,  auf  denen 
rechts  ein  gestürzter  Hut  (?)  und  links  der  Steinbock.  Im  Rev.  das  behelmte  vier-  ' 
feldi|2;e  Lobkowltz'sche  Wappen,  mit  dem  gestürzten  Hute  auf  dem  Helme,  neben  welchem 
16—00    Am  Rande  ein  Kranz  von  vierblättrigen  Rosetten  und  Ringeln.    Gr.  12. 

Paul  Sixt,  Freiherr  von  Trautson,  um  das  Jahr  1550  geb.,  wurde  vom  Kaiser 
Rudolf  n.  am  1.  Februar  1598  in  den  Grafenstand  erhoben.  Er  war  wirklicher  ge- 
heimer Ratb  f  Kammerer  und  Statthalter  der  nieder-österreichischen  Lande ,  und  wurde 
am  23.  Oktober  1620  zum  Erblandhofmeister  in  Oesterreich  unter  der  Enns  ernannt. 
Er  starb  am  30.  Juli  1621.  Seine  erste  Gemahlin  war  Anna  von  Eitzing  (f  1590),  die 
zweite  Anna  Poppel  Freiin  von  Lobkowttz. 

28898. 

Av.  Eine  vierblättrige  Rosette.  NON  ESTIMALIO  QYOQYAM  SALVS  Christus 

■ach  vom.  gekehrt,  die  Weltkugel  haltend.    Rev.  TEMPLVM  |  SALYTORIS  |  IN  CA 

8TB0  SVO  I  NBVHAVS  —  FVNDA V  |  tOH :  CHRISTOPH :  |  WOLZOGEN  L.  B.  | 

«AN:I61Z    Gr.  11.    Wolzogen,  kals.  Hofkammerrath  (f  am  26.  Jänner  1618.)    (Neu- 

haos  im  Viertel  Unt.  W.  Waid.) 

S8893. 

Av.  Von  rechts:  MATHIAS  •  ZELLER:  (Z  verkehrt) A : PVECHBER6 . (E . 
IM9:  In  der  Mitte  ein  unbehelmtes  Wappen,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  je 
drei  fänfblättrige  Rosetten,  —  im  zweiten  und  dritten  In  der  oberen  Hilfle  ein  halber 
Adler,  In  der  untern  zwei  Querstreife.  Rev.  ROM  HYNG.BOREG  MTIS  CON  ET 
8ECR  Die  rmschrifl  beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  ein  grosser 
Helm  mit  Helmzier,  ober  der  Krone  am  rechten  Adlerflug  die  drei  Rosellen,  am  linken 
der  Querslreif.    Gr.  Aber  12. 

Mathias  Zelier  von  Puechberg  war  Kaiser  Ferdinand  I.  Kammersekretär  und  Rath. 

868tH-»5. 

Hleher  dfirflen  folgende  Jetone  gehOren: 

Av.  Von  rechts:  HANNYS .  HOLLZBR .  Z .  OSTERRICH  .  Z .  RA  *  Das  Wappen 
ohne  Helm,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Hirsch  nach  rechts.   Im  zweiten  und 


n 

dritten  ein  Querbalken  von  rechts  oben  nacli  links  nnten.  Rev.  Von  oben  bej^lnnend: 
PERDI .  ROM  .  HVN .  VN  .  BEH  .K.M.  ERZHBRZ.  £iii  Helm  mit  AdietflOgeln  als 
Helmzier  und-  dazwischen  A— M — ^Y  Die  Urascliriften  zwlsclien  zwei  gekerbten  Kreisen. 
Gr.  über  11.    (Sammlang  des  Hrn.  Riess.) 

Av.  lIORGoWEINSBRVNERoRITTERe  GoVoSALCZB  Das  Wappen  ohne 
Helm,  darin  zwei  Fische  mit  den  Köpfen  nach  oben,  und  dazwischen  zwei  mit  einem 
Striche  verbundene  Sterne;  ober  dem  Wappen  ©  l©  WR  ©  und  zur  Seile  15 — 65  Rev. 
Schrift  o  PROVER  o  19  1  FOENEHATVR  |  DOMINO  |  pVI  |  MISERETVR  PAV„  | 
PERISo  ET  RE„  I  TRIBVETVH  |  EI©  |  o  15.65 o  \m  Rande  ein  punklirler  Kreis.  Gr.  17 
Ebendori  und  bei  Wellepheim. 

88896-97. 

Av.  Ein  viergethelltes  Wappen,  darin  im  ersten  (rothen)  Felde  ein  aufrecht  ste- 
hender nach  rechts  gewandter  (weisser)  Wolf.  Im  zweiten  und  dritten  eine  goldene 
Mauer  mit  drei  Zinnen  im  (blauen)  Felde.  Im  vierten  zwei  weisse,  mit  dem  Rücken 
zusammen  gekehrte  und  mittelst  goldener  Halsbände  an  einander  gekuppelte  aufstei- 
gende Hunde  im  (rolhen)  Felde.  Ober  dem  Schilde  C  ^Y  "V  und  zur  Seite  je  eine 
fünfblättrige  Rosette.  Im  Rev.  ein  Schild,  worin  X  und  zur  Seite  8 — 7  (1587)  an  der 
Obern  Seite  eiiie  Verzierung  wie  THT  an  einander  gestellt.  Am  Rande  beiderseits  ein 
feiner  und  ein  breiter  Linienkreis.    Gr.  12. 

Av.  Das  vorige  Wappen  unverziert;  und  oben  CVF  und  eine  Verzierung.  An 
den  Selten  rechts  und  links  des  Schildes  gleichfalls  eine  Verzierung.  Im  Rev.  sitzt 
Bacchus  (?)  auf  einem  Fasse,  mit  der  Rechten  einen  grossen  Pokal  zum  Munde  führend, 
die  Linke  nach  der  Seite  ausgesireckt;  zur  Seite  1.5  —  86  Die  Ränder  beiderseits  ge- 
kerbt.   Gr.  9. 

Die  Familien  der  Freiherren,  später  Grafen  von  Weissenwolf,  waren  in  mehreren 
Provinzen  Oesterreichs  ansässig.  Von  wem  diese  vorstehenden  (Bier-  oder  Wein-?) 
Marken  ausgegangen,  ist  mir  unbekannt.  In  Wellenhelm's  Kataloge  Nr.  15056  ist  ersteres 
Zeichen  Christoph  VI.  Ungnad,  Freiherrn  von  Weissenwolf,  Obersten  und  Cömmandanten 
zu  Erlau  in  Ungarn,  f  1587  zu  Kaschau  zugewiesen. 

Neuere  Jetons.  88898-901. 

Av.  Oben  bogig  lOS :  APPEL  In  der  Mitte  eine  sechsbiättrige  Rosette,  unten  zwei 
über  einander  gelegte  Palmzweige.  Rev.  Ein  oben  drei-  unten  einspitziges  Schild,  darin 
im  goldtingirten  Felde  ein  von  oben  rechts  nach  unten  links  herabgehender  blauge- 
strichelter Querbalken,  darin  drei  sechsspitzige  Sterne.     Glatter  Rand.    Gr.  8. 

Av.  Ebenso.  Rev.  In  einer  punktirlen,  rautenförmigen  Einfassong  der  hellige 
Leopold  mit  halbem  Leibe  über  einer  Mauer  hervorragend,  neben  sich  die  Kirche,  und 
zur  Seite  S— L    Messing,  bronzirt.    Im  k.  k.  Münzkabinette. 

Av.  Ebenso,  jedoch  die  Rosette  in  einem  Kreise.  Rev.  Auf  einem  Bande:  SIC 
FATA  VOLiUNT  Das.  schlecht  gravirte  Brustbild  und  unten  CR.  dann,  die  Jahreszahl 
1817    (Sammlung  des  Hrn.  Riess.) 

Av.  Das  Wappen  des  ersten  Reverses.    Der  Rey.  wie  zuletzt. 

Josef  Appel,  geb.  in  Wien  am  6.  April  1767,  war  k.  k.  Buchhalter  bei  dem 
Münz-  und  Bergwesen  und  später  auch  Direktions-Adjunkt  des  k.  k.  Münz-  und  An- 
Uken^Kabinets.  Er  beschäftigte  sich  mit  Numismatik,  besonders  jener  des  Mittelalters 
und  schrieb  auch  ein  grösseres  Werk  über  Münzen. 

88902-3. 

Av.  In  einem  Kranze  von  Eichenzweigen  WELZL  |  DE  |  WELLENHEIM  Rev.. 
Das  Wappen,  eine  wellenförmige  Querbinde,  auf  schwarzem  Grunde,  darüber  drei  Bienen 
ober  einander,  darunter  eU^e  zwischen  zwei  sechaeckigeo  Sternen  stehende  Nachteule 
Gn  11.    Im  k.  k.  Münzl^abinette. 


Leopold  Welzl  von  Wellenheim ,  gel»,  am  15.  Novemiier  i7'74i  war  k.  k;  Hofrafh 
der  aUgemeinen  Hofkammer  ^  er  wiird^  am  3«  X4oyemjl)er  133$  penalonirt  uffdstarJi).  am 
19.  Februar  1848.  Anlässlich  der  Veräussernng  seiner  grossen  Sammlungen  im  Jahre 
184Ö  ist  der  bekannte  Auktionakatalog  erschienen.  Von  gleichem  bejahe,  medaillför- 
Öligem  Gepräge  und  gleicher  Arbeit  ist  nachstehender  Jetpn : 

Av.  Zwischen  zwei  JEichenzweigen:  MAINOM  |  DWTIGNANO.  Im  Rev.  das 
behelmte  Wappen,  darin  in  der  obern  Häjlfle  rechts  Im  rothgestricheUen  Felde  eine  Hand, 
links  im  grünen  Felde  zwei  Lilien  und  darunter  ein  füufspitziger  Ordens-  (?)  Stern.  In 
der  ontem  blauen  Hälfte  ein  nach  rechtß  ach  reitender  Löwe.  Die  Helmdec)(en  auf  der 
rechten  Seite  rotb,  und  auf  der  linken  blau  gestrichelt.  Ober  der  Helmkrone  ein  ein- 
facher Adler.    Gr.  11. 

28004-7. 

Alte  Marken  der  k.  k.  Schmelzhütte  Lend. 

Ar.  Der  Vordertheil  eines  ruhenden  Ochsen  nach  rechts.  Im  Abschnitte  D  zwi- 
schen fünf  blättrigen  Rosetten.  Rev.  H  und  daran  L  gestellt,  zwischen  gleichen  Rosetten, 
dann  eine  grössere  fünftheilige  Rosette  zwischen  zwei  Verzierungen,  ähnlich  einem 
Vogel  im  Flöge  ohne  den  Hals  und  unten  die  Ziffer  10  Am  Rande  je  ein  gewundener 
Kreis.    Gr.  an  11.    Stark. 

Af.  Eine  gestielte  Weintraube  mit  Blatt  und  Ranken,  und  unter  derselben  1605 
Im  Rev.  ein  grosses  L  und  am  obern  Striche  zwei  Querstriche,  ein  H  bildend.  Unten 
die  Werthzahl  ZG    Am  Rande  zwei  gekerbte  Kreise.    Gr.  über  11. 

Ein  zweiter  lUeinerer  Stempel  hat  im  Reverse  4     Gr.  9. 

Avrf  Ein  am  Boden  ruhender^  nach  links  zu  gewandter  Widder,  und  unter  dem 
Boden  im  Abschnitte  I6I6  Im  Rev.  H  und  L  an  einander  gestellt,  darunter  eine  runde 
Rosette  und  tiefer  die  Zahl  5  zwischen  den  flügeiförmigen  Verzierungen  wie  vorher. 
Gr.  aber  8. 

Av.  Eine  grosse  Weintraabe  an  einer  J^ebe,  woran  drei  Blattei:  und  zwei  Ranken ; 
unten  I6I6  Der  Rev.  ähnlich  dem  vorigen ,  nur  ein  Punkt  statt  der  Rosette  und  die 
Werthzahl  I  statt  6.    Taf.  66.  . 

88908— 18. 

Av.  Oben  H  und  L  daran  gestellt,  auf  dem  Querstriche  des  H  steht  ein  F,  dar- 
unter XYl  zwischen  Kreuzrosetten,  unten  ein  liegender  Ochs  nach  links  gewandt. 
Neben  H  L  die  Jahreszahl  16 — IJI    Der  Rev.  ebenso  ohne  die  Jahrzahl.    Gr.  über  10 

Av.  Aelmlich  nnr  Werthzahl  XII,  und  im  Rev.  gleiche  Rosetten  auch  an  H  h, 
6L  6r.    (Sammlung  des  Hrn.  Riess.) 

Av.  Aehnlich  dem  ersten  Stempel,  nur  ist  an  H  statt  L  ein  P  aflgesteUt,  dann 
die  Werthzahl  U .  II  statt  XVI    Gr.  über  9. 

Av.  Das  Monogramm  wie  zoletzt  zwischen  Kreuzrosetten,  darunter  161 .  141,  und 
Baten  der  Ochs.  Im  Rev.  Dasselbe  Monogramm  und  darunter  I.I  zwischen  gleichen 
Rosetten;  am  Rande  unten  der  Ochse.  Beiderseits  Linienkreise  am  Rande.  Gl.  Gr. 
(Sammlnng  des  Hm.  Riess.) 

Nach  der  numisniatischen  Zeitung  1850,  S.  173  auch  mit  der  Werihxabl  YIII 
zwischen  zwei  Rosetten. 

28913-~80. 

Av.  Der  BOchstabe  H  and  auf  demselben  F ,  an  H  links  ein  A  angestellt.  Zur 
Seile  16>-56,  darunter  die  Werthzahl  XII  zwischen  Kreuzrosetten  und  unten  der  Ochse. 
Der  Rev.  wie  der  Avers.    An  den  Rändern  beiderseits  ein  Linlenkreis.    Gr.  an  il. 

Av.  Das  vorige  Monogramm  HAF  zwischen  Rosetten  1 16  X  66  {  und  der.  Ochse. 
Der  Rev.  ähnlleh .  dem  AVi  nur  Rosetten  neben  X  Gewundene  Kreise  am  Rande.  Gr. 
über  10.    C^ammiung  des  lirn.  Riess.)  *  ■ 


7» 

Av.  Aehntich  dem  fetzten,  nur  1617t    Im  1(ev.  das  Monogi-amm  ohne  Itosette 
dann  die  Werthzahl  I  zwischen  Krenzrosetten  |  und  unten  der  Ochse.    Beiderseits  ge« 
wnndene  Randkreise.    Gr.  9. 

"At.  Das  Monogramm  FHL  zwischen  Kreuzrosetten,  1 16X41  und  eine  gestielte 

Traube  mit   zwei  Blättern.    Im  Rev.  dasselbe  Monogramm  |  dann  X  zwischen  j^eichen 

Rosetten  i  und  unten  dieselbe  Traube.  Am  Rande  beiderseits  Linienkreise.  Gr.  über  10. 

^  Aehnlich  dem  vorigen  Monogramm,  nur  runde  fünf  blättrige  statt  der  Kreuzrosetten, 

welche  im  Rev.  nicht  neben  X  sondern  neben  dem  Monogramm  stehen.    Gl.  €rr. 

Aehnlich  mit  16 — 83,  die  Rosetten  im  Rev.  in  der  Höhe  von  X    61.  Gr. 

Ebenso  mit  16 — 88  wie  zuletzt.  Gr.  11.  Nach  der  numismatischen  Zeitung  1850, 
S.  173  auch  16  X  65. 

28981—25. 

Av.  Das  vorige  Monogramm  zwischen  Kreuzrosetten,  darunter  16  IIII70  |  und  die 
Weintraube  wie  vorher.  Der  Rev.  ebenso,  nur  ohne  die  Jahrzahl.  Am  Rande  beider- 
seits ein  Linienkreis.    Gr.  über  10. 

Aehnlich  mit  J6— 83  dann  mit  II  •  II  und  fünf  blättrige  statt  Kreuzrosetten,  welche 
im  Rev.  nicht  bei  HL  sondern  neben  II*  II  sind;  dagegen  ist  neben  HL  im  Rev.  je 
ein  Punkt.    Gl.  Gr. 

Aehnlich.  Das  Monogramm  zwischen  flinfblättrigen  Rosetten  |  16 II  •  II 88  |  die 
Traube.  Im  Rev.  dasselbe  Monogramm,  zu  dessen  Seite  je  eine  fünf  blättrige  Rosette 
unter  einem  Punkte;  |  dann  die  Traube. 

Zwei  Stempeln,  deren  einer  beiderseits  IUI  ohne  Punkt  und  im  Rev.  bloss  H 
ohne  L  Gr.  an  10.  und  letzterer  St.  an  11.  Aehnlich  von  16 — ^99  mit  fünfblättrigen 
Rosettfen.    C-Sammlung  des  Hm.  Riess.) 

28926. 

Av.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Palmzweigen  ein  grosses  H  und  auf  dem 
Querstreife  ein  F  Im  Rev.  ein  geflochtenes  viereckiges  Behältniss,  worin  Kohlen  oder 
Erze.  Oben  eine  Stemrosette  |  *  ANNO  »  und  unten  1682  zwischen  zwei  rundlichen 
Rosetten.  Am  Rande  beiderseits  ein  Lilien-  oder  ein  Blumenkranz  zwischen  feinen 
Linienkreisen.    Gr.  über  13.  Taf.  66. 

28927--29. 

Av.  Die  vorige  Darstellung,  das  Monogramm  HLF  zwischen  sechsblättrlgen  Ro- 
setten, darunter  17X26  mit  einem  Punkte  in  dem  obern  Schenkel,  und  unten  eine 
grosse  Traube  und  zwei  Blätter  an  einer  Rebe.  Der  Rev.  ebenso,  ohne  17—26  und 
statt  der  secbsblättrigen  Rosetten  Kreuzrosetten  in  der  Mitte  der  Münze  an  dem  Rande 
zwischen  H  und  X    Gr.  an  11. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten  mit  17—29,  X  ohne  den  Punkt,  und  kleine  Kreuz- 
rosetten statt  den  sechsblättrigen  Rosetten  beiderseits,  im  Rev.  in  gleicher  Hdbe 
mit  X  Gr.  U. 

Av.  Das  Monogramm ,  HLF  |  17  X  31  und  darüber  die  Traube.  Im  Rev.  das 
Monogramm,  |  darunter  X  und  in  gleicher  Höhe  zwei  Kreuzrosetten,  darunter  die  Traube. 
Gr.  über  10. 

28930—31. 

Av.  Das  Monogramm  HLF  wie  vorher  |  171III  26  |  und  die  Traube.  Im  Rev. 
das  vorige  Monogramm  |  II  *  II  |  und  die  Traube.  Zwei  Stempel ,  deren  einer  sechs- 
biättrige  Rosetten  bei  HL  im  Av«  und  Rev.  —  ein  zweiter  siebenblättrige  Rosetten  im 
Av.  und  Kreuzrosetlen  Im  Reverse  hat  der  erste  den  Rand  beiderseils  Stricbelkreise, 
im  Rev.  nach  Innen  ein  Linienkreis.  Gr.  10.  Der  zweite  den  Rand  bloss  gestrichelt, 
ohne  den  Ltnienkreis.    Gr.  an  10. 
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S898S— 38. 

At.  Das  Hönogramiii  HFL  zwischen  Rosetten  |  16170  |  die  Tranbe.  Rev.  Dasselbe 
Monogramm  1 1  zwischen  Rosetten  nnd  unten  die  Tranbe.  (Mltgetheilt  vom  Hrn.  Riess.) 

Ay.  Das  Monogramm  HFL  wie  vorher  zwischen  fßnf blättrigen  Rosetten,  |  16196  | 
die  Tranbe.  Im  Rev.  dasselbe  Monogramm  ohne  Rosetten,  welche  hier  tiefer  neben 
der  Werthzahl  I  angebracht  sind.  Unten  die  Tranbe  mit  einem  Blatte.  Im  Rev.  HFL 
ebenso  |  I  zwischen  liinfbl&ttrigen  Rosetten  |  nnd  die  Traube.  Am  Rande  Linien- 
krelse.   Crr.  8. 

Aehnlich  mit  16  I  99    Or.  an  8.    (Samminng  des  Hm.  Riess.) 

Aehnlich  mit  sechsblättrigen  Rosetten  neben  HFL  1 17  I  04  |  und  die  Tranbe.  GL 
6r.    (Sammlung  des  Hm.  Riess.) 

Aehnlich  nur  fünfblättrige  Rosetten  1 17  I  08  und  im  Rev.  FHL  ohne,  dagegen  I 
zwischen  ffknfblättrigen  Rosetten.    6r.  8. 

Ebenso  mit  17  1 09    61.  Gr. 

Nach  der  nnmismatischen  Zeitang  1835  S.  77  auch  17— 4NI 

28939-43. 

Av.  Oben  das  Monogramm  H,  darauf  F  nnd  in  dasselbe  (H)  zwei  G,  gerade  und 
verkehrt  gestellt,  |  17  I  13  |  nnd  darunter  die  Traube.  Rev^  F  |  darunter  ein  Mono- 
gramm aus  H  M  und  A  bestehend.    Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.    Gr.  8. 

Ebenso  mit  17-— 16,  17  nnd  20,    GL  Gr. 

Aehnlich  mit  17—38  und  im  Rev.  unter  dem  Monogramm  noch  I  nnd  die  Tranbe. 
Gr.  an  8. 

Aach  mit  17—31  und  gestrichelten  Rändern  beiderseits,  wie  znletzt.    Gr.  an  9. 

88944-47. 

Av.  Der  Buchstabe  L  verkehrt.    Rev.  4    Gr.  ttber  6. 

Ein  zweiter  hat  im  Rev.  N    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  hat  Im  Av.  L  und  Im  Rev.  Z  dann  der  vierte  L  nnd  Im  Rev.  4  Alle 
vier  Blei.    (Die  erstem  Sammlung  des  Hm*  Riess,  die  letzteren  Katalog  MareUch.) 

Die  vorstehenden  Marken  stammen  von  der  k.  k.  Schmelzhtttte  Leod  in  Pinzgau 
(Ina  Salzkammergate  OberOsterrelchs)  nnd  führte  zu  deren  endlichen  Bestimmung  ein 
altes  Markelsen  mit  dem  vorigen  Monogramm  HLF,  welches  dazu  verwendet  wurde, 
Werkzeuge  als  Montanärer  Eigenthum  zu  bezeichnen,  welches  Markeisen  der  damalige 
k.  k.  Obrist  Ed.  Freiherr  von  Maretich,  Numlsmatiker  nnd  Archäologe,  an  Ort  und  Stelle 
entdeckte.  Diese  Marken  stammen  noch  aus  der  Zelt  der  alten  ErzbischOlUchen  Salz- 
Imrglschen  Reglerungsperiode  und  waren  zur  Bequemlichkeit  der  In  den  vielen  Berg- 
werken beschäftigten  Arbeiter  bestimmt,  welchen  fOr  diese  Marken  die  nothwendlgsten 
Lebensbedfirfnisse,  als  Wein  und  Fleisch  u.  s.  w.  von  den  Amtsverwaltnngen  der  Berg- 
und  Hüttenwerke  ausgefolgt  wurden.  Die  Buchstaben  HF  bedeuten  fürstlichen  Handel 
(Handel  bezeichnet  in  der  bergmannischen  Sprache  den  Complex  eines  Berg-  und  Hütten- 
werks-Besitzers,  so  sagt  man  z.  B.  von  einem  Aerarial-Berg-  nnd  Hüttenwerke  „der 
kals.  Handel")  HLF  bedeutet  dasselbe  (hochfürstlicher  Handel  Lend.)  HFA  hochfürsttiches 
Hütlenamt,  FHG  bochfürstltche  Gewerkschaft,  HMAF,  hochfürstllches  Mensel- Amt  und 
HPP  bochfürstliches  Proviantamt. 

Die  Marken  mit  L  welche  in  Lend  aufgefunden  wurden,  dürften  nur  für  diesen 
Ort  bestimmt  sein.  Siehe  m.  Kot.  num.  Zeit.  1858  S.  79.  Im  Kataloge  Maretich's  S.  231 
sind  diese  Marken  offenbar  unrichtig  beschrieben,  da  dort  nur  von  Fleischzeichen  mit 
dem  Ochsen  erwähnt  ist. 

BOV40  "  4.«/. 

Neaer»  Marken.  Berasdorf  bei  Wlener-NeostadL  Av.  Von  rechts:  BBRNDOR 
FBR  MBTAL«WAAREN:*FAB]UK  *  In  der  Mitte  Schlägel  nnd  Elsen  gekreuzt.  Im  Rev. 

10 
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BSF  in  der  Mitte ;  unten  nach  aussen  MABKE,  und  von  den  beiden  Buchstaben  Bf  und 
E  nach  oben  zu  sechs  Ringeln  und  fünf  durchstochene  Sterne  mit  eJnander  abwech- 
selnd gestellt. 

Av.  Das  vorige  Monogramm  BW,  jedoch  unten  nach  aussen  TRAITERIE.  und 
oben  am  Rande  drei  Sternchen.  Im  Rev.  Schlägel  und  Eisen  gekreuzt,  ohne  Umschrifl 
und  am  Rande  ein  Perlenkreis. 

S895a--5S. 

Einseitig.    Mit  veHiefler  Schrift  eingeschlagen  1  |  HIJVTNEH    Gr.  8. 

Im  Kataloge  Maretich  S.  229,  Nr.  7055  kommen  noch  weitere  Marken  mit  1  H£M, 
I  MOLBAN,  dann  Nothmimzen  zu  zwei  Kreuzern  mit  2  GAERTNER  vor,  welche  unter 
Hallein,  Bergstadt  im  Salzbnrgischen  als  Messingmarken  angeführt  sind. 

«8964-67. 

Av.  Unter  einer  Krone  im  deutschen  Schilde  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitender 
Fuchs  im  goldtingirten  Felde.  Unterhalb  am  Rande  nach  aussen  ADAM  FUCHS  Rev. 
In  der  Mitte  die  Werthzahl  mit  der  Ueberschrifl  am  Rande:  LEOBERSDORF  Mit  den 
Werthzahlen  1«,  Gr.  13.  Mit  6  Gr.  11.  Mit  3  Gr.  10  und  mit  1  Gr.  über  8.  Messing- 
marken, welche  einem  Gasthaus  in  Leobersdorf  an  der  Südbahn  angehören  sollen. 
(Sammlung  des  Hm.  Rless.) 

Reindorf,  vor  Wien.  «8968-^69. 

Nothkreuzer  von  Zinn.  FRIED :  WIEDEMAN  und  eine  Rosette;  In  der  Mitte 
in  I  Reindorf  (Bogig).    Rev.  1  \  KREUZER  I  W.  W.  t  danmter  zwei  Zweige  |  Gr.  10. 

Av.  FRIED :  WIEDEMAN  und  eine  Kreuzrosette.  In  der  Mitte  IK  i  REIKD  | 
ORF  (bei  Wien)  Rev.  1  |  KREUZER  i  W.  W.  Unten  zwei  über  einander  gelegte 
Zweige  |  1848    (Beide  Sammlung  des  Hrn.  Riess.) 

Skt.  Veit  bei  Wien.  «8960—68. 

Av.  Von  rechts:  J08EF  ROHRBACHER  In  der  Mitte  der  doppelte  kaiserliche 
Adler  wie  auf  den  Münzen  imd  unten  am  Rande  eine  Verzierung,  etwa  wie  ^,  links 
gerade  und  rechts  verkehrt  gestellt.  Im  Rev.  die  Werthzahl  ober  zwei  unten  gekreuzten 
Zweigen.    Mit  |,  dann  1,  3  und  6  Messing.  Gr.  aller  über  9.  (Sammlung  des  Hm.  Riess.) 

Josef  Rohr|[>acher  soll  Stellfuhreninhaber  in  Skt.  Veit  bei  Wien  gewesen  sein. 

Vöslau  bei  Wien.  28964—66. 

Uebersehrift  oben  am  Rande:  YÖSLAUBR  FABRIK  In  der  Mitte  die  Werth- 
zahl 6    Im  Rev.  ein  sechsspitziger  Stern.    Gr.  fiber  11. 

Ebenso  mit  3  Gr.  10  und  Jl  Gr.  8.  Messingraarken  der  Vöslauer  Kammgam- 
fabrlk  In  der  Sanunlnng  des  fini.  RIess. 

28967—69. 

Wien.  Av.  THEATER-FRISEUR  (Bog.)  |  BKNED.  |  ANGERER  |  BÜR6L  | 
PERÜCKENMACHER  (Bog.)  Rev.  WIEN  |  (Verzierung)  |  SPITTELBfiRG  {  BURG 
GASSE  I  Verzierung  1  No  29    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    6i.  über  10. 

Achteckige  Marke.^  Av.  Oben  FRIED  .  CHRIST  Unterhalb  BURGL.  DAMKN 
KLEIDERMACHER  In  einem  gleichen  Kreise  HOHEN  MARKT  |  &13  i  IN  |  WIEN 
Rev.  Oben:  FREDERIC  CHRIST  Unten  nach  aussen:  TAILLEUR  DES  DAMES  In 
der  Mitte  in  einem  Kreise  von  kleinen  Dreiecken :  HOHEN  MARKT  Bog.  |  613  |  A  | 
I  VIBNNE 

Achteckig.  Oben  bogig:  HEINRICH  FORTMÜLLER  |  In  der  Mitte  FRISEUR 
I  STADT  BURGERSPI  |  TAL  Na  1100  |  IN  WIEN  Rev.  Oben  bogig:  SILBERNE 
MSDAILLE    In  der  Mitte  VON  1839  *    Unten  eine  Rose  zwischen  je  zwei  Sternen. 

Zeknecklg.   Av.  J.  GOLDSCHMiDT  <fe  SOHN  (Bog.)  |  JUVELIER8  Bog.  |  GRA 
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BEN  I    J^  lltS  I  ZUM  I  BRZHKRSBOß  |  RAINER^  ReT.  J.  GOLmCHMIDT  k  FILS. 

Am  Obern  Rande  JOAILUBRS  (Bog.)  |  AU  |  &RAREN  |  ^    1128  |  AL'  AROHIDUG 

I  RAINER 

«8970—71. 

Av.  Oben :  GOLD  SILBER  UND  JUWELEN  In  der  Mitte  HANDLUNG- 1  VON 
I  H.  A.  I  GRANICHSTÄDTER  |  WIEN.  Unten  nach  aussen:  BISGHOFGASSE  M  636 
Kev.  EINKAUF  |  VON  |  JUWELEN  |  ALTEM  GOLD  |  &  SILBER  Am  Rande  Perlen- 
fcreiae.    Chr.  ttber  10. 

ElMeitig.  MICHABL  HAMMER  Uebersehrifl  bogig  BISHOF  |  GASSE  N  637, 
tfanmler  ein  Strich  mid  tiefer  eine  Yerziemng.    C^r«  12.    £in  Wien.  Wfibr.  Kreuzer. 

88973^75. 

Av<  ^Z^ngeniüller  ic  Compagnie  Ros.  In  der  Mitte  in  einem  gewundenen  Vier- 
ecke mit  einer  Eclie  nach  oben  gestellt  1  |  TAG  |  *  An  dem  ViereclLe  nach  aussen 
an  den  Eeken  je  ein  Ponkt.  Im  Rev.  ein  Rechen ,  eine  Sichel  und  Sense  mit  Bändern 
verbanden«    Stricbelrand.    6r.  an  17«    Weisses  Metall. 

Av.  Aehnlich.  In  der  Mitte  ein  Viereck  aus  Stricheln,  darin  ^  |  TAG  Rev.  Aehn^ 
Heb.    Strichelrand.    6t;  14. 


Av.  ^l^ngeU  \  mülier  j  Sc  |  Comp :  Oben  und  unten  je  ein  Ringel.   Rev.  In  einem 

PwleiriDreise  nad  einem  ianem  Quadrate  ^  |  TAG    Vm  das  Quadrat  von  aussen  vier 
sechsbiättrige  Rosetten.    Gr.  über  12. 

Av.  ^^<fe  C    Rev.  J  I  TAG  Gr.  über  9.  Strichelkreise  am  Rande.  Messingmarken 
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in  der  Sammlang  des  Brn.  Riess     Robothxeichen.  . 

88976  -79. 

Av.  LAGER  VON  j  (Bog.)  JUWELEN  |  GOLD  Sc  SILBER  |  DES  |  FRIED . 
HRIBAR  I  in  |  WIEN  |  HAARMARKT  N.  641  (Bog.)  Rev.  EINKAUF  |  VON  |  JU 
WELBN  I  ALTEN  |  GOLD  Sc  SILBER  Perlenkreis  am  Rande.  Gr.  über  10.  Vor- 
stehende zehn  Marken  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Riess. 

Einseitig.  Nothkreuzer  von  Blei.  C.  MAYER .  5HAUS.  (Fünf haus  nächst  Wien) 
llBu  In  der  Mitte  I .  K .  W .  W .  (Im  Jahre  1848  w^gen  Mangel  an  Metallmunzen  er- 
schienen.)   Gr.  9.    Katutog  Maretich's  xNr.  7018. 

Av.  Y  MAYER'S  SÖHNE  (Bog.)  |  JUWELIERE  |  GOLD  UND  |  SILBERAR 
BBITBR  I  S9BFANSPLATZ  |  ^  156  |  WIEN  Zur  Seite  der  letzten  zwei  ZeUen  je 
eine  Verzierung.  Rev.  EINKAUF  i  VON  |  JUWELEN  |  Verzierung  |  GOLD  <fc  SIL 
BER  Perlenrand  am  Kreise.    Gr.  über  10. 

Einseit^.  Messingmarke.  ^  ß^  |  1  .  F .  K.  (Fuhre  Kohlen)  Linien-  und  ge- 
kerbter Kreis.   (Alois  flUssbach.)    Gr.  15. 

98980-83. 

Av.  MILLY  KERZEN  U  SEIFEN  FABRIK  WIEDEN  WOHLLBBENG  (asse) 
SS  In  der  Mitte  ein  Laster  mit  sechs  brennenden  Kerzen.  Rev.  Von  oben:  NIEDER 
LA6B  STK»HANSPLATZ  ZWETBLHOF  M  870.  In  der  Mitte  MILLY  |  KERZEN 
I  MILLY  I  SEIFE    Die  Schrift  beiderseits  zwischen  Linienkrelsen.    Gr.  über  10. 

Einseitig.  I .  N .  |  REITHOFER  |  IN  WIEN  i  STADT  |  HERNGASSE  |  ./tf  853. 
Gewundener  Rand.    Gr.  an  9. 

Ar.  Oben  bogig:  6<H.D  U.  SILBERWAAREN-  |  FABRIK  |  VON  |  GEBR.  j 
VAUeOIN  I  LAIMGRUBE  |  PFARRGASSB  { .4^  58  |  IN  |  WIEN  In  der  untern  Hälfte 
am  Rande  eine  fttnfblättrige  Rosette  zwischen  zwei  Verzierungen.  Rev.  ERZEUGER  | 
DBB  \  METALL  zwischen  zwrt  Venlerungen,  |  ADRESSEN  |  UND  |  VISITKARTEN 
PerlenraMl  am  Rande.    Gr.  über  10. 

10* 
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Achteckig.  JOSEPH  WEIG£R  (Bog.)  |  M  1049  |  KAENTHNltRStllSSA  |  A 
YIENNE  Unten  bogig:  GHIBURGIEN  DENTISTE  Rey.  Oben  bogig:  BREVET^ 
DE  L  .  L .  M .  M .  I  L'  EMPEREÜR  |  D'  AUTRIGHE  |  DU  ROI  DES  FRANCAIS  |  ET 
DE  I  LA  REINE  VICTORIA  (Bog.)  Vorstehende  sechs  MarlLen  in  der  Sammlang  des 
Herrn  Riess. 

28984—90. 

Av.  Am  Boden  ein  aufrechter  nach  rechts  schreitender  eingeschwänzter  Löwe 
mit  den  Vorderpranken  eine  Kugel  haltend.  Im  Rey.  die  Werthzahl  30.  Unten  eine 
Verzierung,  ähnlich  zwei  entgegengelegten  horizontalen  Lilien  zwischen  vlerblittrigen 
zwei  Rosetten  und  Punkten.    Gestrichelter  Rand  im  Rev.    6r.  an  17. 

Av.  Aehnlich,  jedoch  der  Löwe  ein  mit  der  Spitze  nach  oben  gestelltes  Viereck 
haltend.  Im  Rev.  die  Werthzahl  6,  und  unten  eine  Rose,  neben  welcher  je  rechts  und 
links  ein  Punkt.    6r.  14.    Beide  Sammiung  des  Herrn  Riess. 

Av.  Der  Löwe  wie  zuerst  mit  der  Kugel.  Im  Rev.  3.  und  unten  eine  Rosette 
zwischen  zwei  Blumenkelchen  und  vier  Punkten.  Im  Rev.  ein  starker  Strichelkreis. 
Gr.  über  12, 

Diese  Marken  sind  von  dem  Gasthause  Seitzerhof  in  Wien  ausgegangen  und 
werden  hier,  da  sie  ohne  Aufschrift  und  manchem  Sammler  unbekannt,  der  Infor- 
mirung  halber  beschrieben.    Hieher  gehören  noch  folgende  Marken: 

Die  Werthzahl  30  |  KR :  j  SEITHER«  |  HOF.  Am  Rimde  ein  breiter  erhalieiier 
Kreis.    Gr.  über  17. 

Auch  mit  16  I  KR :  I  SEITZER^  |  HOF.    Der  Rand  erhaben.    Gr.  über  16. 

Oben  12  I    KR :  |  SEITZERHOF    Gr.  über  10.    Messing. 

Oben  6  I  KR  :  I  SEITZER«^  |  HOF.  Der  Rand  erhaben.  Gr.  mer  13.  Die  lelstea 
drei  Sammlung  des  Herrn  Riess.  ' 


Das  Herzogthum  Steiermark. 

88991—94. 

Av.  SIGMV^  I  ND.  FRIDR  |  ICH  FREYH  i  ER  .  Z V  .  HER«  |  BERSTAI^  |  98 
Am  Rande  ein  Linienkreis.  Rev.  Von  links :  LANDSHAVPTMAN .  IN .  STEYR.  Im 
Unienkreise  das  unten  abgerundete  Wappen  ohne  Helm,  darin  im  ersten  und  vierten 
Crothen)  Felde  ein  (silberner)  Sparren;  im  zweiten  und  dritten  rechts  ein  (goldener) 
Tliurm  im  (rothen)  Felde,  links  ein  (goldener)  Querbalken  Im  (rothen)  Felde.   Gr.  13. 

Ein  Stempel:  SIGMV-   |  ND.  und  RERSTAL  |  98. 

Av.  HANS  .  FRIDERICH .  FREYHER  ZV  HERRERSTAJ.  Das  vorige  Wappen 
dabei  9-8  Rev.  YERORDENTER  IN  STEYR.  Das  Steiermärkische  Wappen  mit  dem 
Herzogshute.    Entnommen  Wellenh.  Nr.  13898. 

Av.  Das  vorige  Wappen,  ober  welchem  F.F.Z.H  und  zur  Seite  1  —  4  Rev. 
Am  Rande  zwei  Zweige  mit  nach  innen  stehenden  Blattern  und  dazwischen  Schlägel 
und  Eisen  gekreuzt.  Von  oben  herab  und  unten  nach  innen  eine  Verzierung  aus  Bän- 
dern. Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  über  10.  (Sammlung  des 
Herrn  Riess.) 

88995. 

Av.  FRIDERIGHEN .  V .  HOLLNECK .  ZV  .  HOLLNEGK .  VND  Rosette.  In  der 
MiUe  ein  verziertes  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  ein  gegen  die  Mitte 
zu  gewandter  Storch,  im  zweiten  und  dritten  Je  vier  Rauten.  Im  Mittelschilde  das 
HoUeneck'solie  Münzbrett  Rev.  In  einem  gekerbten  Kreise:  KAYNAGH.  Ros.  RAYTT 
PFENNING...    UndeuUiche  Ziffern^  689  (?)  Ros.   Das  HoUeneck'sche  Münzbrett  von 
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Strahlen  umgeben.  Oben  drei  Helme  mit  Decken ,  auf  welchen  rechts  ein  Storch  nach 
links,  in  der  Mitte  die  Strahlen  mit  dem  Münzbrette  und  links  ein  unkennbarer  Gegen- 
stand.   Gr.  13.    Im  Johanneum  zu  Grätz. 

88996-^97. 

Marken.  Kaltenberg.  Einseitig.  Von  rechts:  Ros.  KALTENBBRG.  1791.  Unten 
17  zwischen  zwei  Linienkreisen.  Ein  kniender  Bergknappe  nach  rechts  gewandt,  In 
der  Voigehaltenen  Hand  einen  Hammer  haltend.  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis 
Messing.    Gr.  fiber  13.    Ebendort. 

Griitz.  Av.  CASINO  |  VEREIN  Rev.  Die  Zahl  III  blau  gestrichelt,  mit  zwei 
unten  fiber  einander  gelegten  Lorbeerzweigen  mit  zwei  Linienkreisen  am  Rande.  Gr. 
Ober  11.    (Sammlung  des  Herrn  Riess.) 

Das  Herzogthmn  Kärnthen. 

98998-99. 

AT.  Eine  kreuzförmige  Blattrosette,  BLASIYS .  HÖL3EL .  YICBDOMINYS .  KA 
RINTHIB  Ein  getheütes  Schild  mit  einem  wachsenden  gekrönten  Löwen  und  drei 
LOwenköpfeu.  Rev.  Ein  Kleeblatt  REDDE  .  RATIONEM  .  VILLICATIONIS  TYE  M YII 
Die  Schilde  von  Oesterreich,  Kärnthen  und  Tirol,  zwischen  ihnen  die  Feuereisen.  CR^lchPs 
Hfinzsammlong,  m,  Nr.  1524.) 

In  den  Jahrbüchern  der  Literatur  1846,  Anzeigeblatt  CXIV,  S.  4  beschreibt  Herr 
Kab.  Dir.  Josef  Bergmann  diesen  Jeton  nachstehend:  H- BLASIYS .  HOLZEL :  YICEDO 
X1NY6 .  KARINTHIE .  ZC.  Im  obem  Felde  des  quergetheilten  Wappenschiides  ein 
gekrönter  nach  der  Rechten  aufsteigender  Bär;  im  untern  drei  Blätter.  Rev.  REDDE. 
RATIONEM  .  YILLICATIONIS  .  TYE  .  C^ib  Rechenschaft  von  deiner  Verwaltung.) 
M.  D.  IL  Dte  drei  Wappenschilde  wie  vorher  und  dazwischen  ebenso  viele  Feuereisen 
Tom  goldenea  Vliesse. 

99900. 

Av.  CRISTOF  .  KEYENHYLER  .  YON .  AICHLBERG .  RO  f  Das  vierfeldige 
Wappen  ohne  Helm,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  quergetheilt ,  in  der  obem 
(schwarzen)  Hälfte  eine  (goldene)  Eichel  mit  zwei  (goldenen)  Blättern,  in  der  untern 
Hiilte  (Gold)  ein  schwarzes  Band.  Im  zweiten  und  dritten  Felde,  jedes  von  oben  herab 
Stellt,  rechts  zwei  silberne  mit  den  Rficken  einwärts  gekehrte  Flügel  im  (rothen) 
Felde;  links  zwei  gleiche  Flügel,  jedoch  roth  im  silbernen  Felde.  Ober  dem  unver« 
zierten  SchUde  die  Jahrzahl  I54I  Im  Rev.  K:M:a:C.ERT3.HERT30&.FERDI. 
HOF .  CAM .  RA  f  In  der  Mitte  zwei  gekrönte  Helme ,  auf  deren  rechts  ein  halber 
Steinbock  nach  links,  auf  jenem  rechts  die  zwei  Adlerflügei. 

Christof  Kevenhüller  von  Aicheiberg,  wurde  im  Jahre  1540  Landeshauptmann  In 
Kärnthen  und  starb  zu  Villach  am  5.  August  1557. 

99001. 

Av.  e  BERNHA .  KEYENHYLER  o  YON  .  AIHLBB  Das  vor.  vierfeld.  Wappen, 
hier  jedoch  nüt  einem  undeutlichen  Hittelschilde.  Rev.  Ros.  ROMI  Ros.  HY  Ros.  YND 
Roi.  BE  Ros.  KY  Ros.  MT  Ros.  RAT  Ros.  1647  Ros.  Die  RoseUen  durchstochene 
Blattrosetten.  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mute 
^  nnbehelmte  Wappenschild,  ober  welchem  eine  Verzierung  und  an  jeder  Seite  ein 
Blatt.  In  der  obem  Hälfte  des  Wappens  zwischen  feinen  Linien  drei  Querstrelfe,  auf 
welchen  je  drei  durchstochene  Rosetten  (?)  In  der  untern  Hälfte  eine  Verzierung  (J) 
ihnUch  Xx    Gr,  über  11.  ^ 
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Die  gefiirstete  Grafschaft  Tirol. 

29002. 

At.  Von  rechts  .*  »HANNS  •  ^  •  BEHBM;  •  Das  behelmte  Wappen,  dario  rechts  ein 
bogig  von  oben  herab  gehender  Strich,  ähnlich  einer  verkehrten  Zahl  5,  links  ein  auf- 
rechter Greif  nach  rechts ,  weicher  ober  dem  Helme  mit  dem  halben  Oberleibe»  nach 
rechts  gewandt,  nnd  ein  Fähnchen  haltend.  Im  Rev.  FERDI .  PRINC  .  HISP .  AACH  • 
A\STt  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  punktirten  Kreisen.  In  der  Mitte  das 
unbehelmte,  Tierfeldige  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  (abermals  vier- 
feldig)  das  Wappen  von  Kastilien,  im  Mittelschilde  je  der  Tiroler  Adler,  und  im  zweiten 
und  dritten  abermals  vierfeldigen  Schilde  das  Wappen  von  Leon  je  zwei  Thurme  und 
zwei  Löwen,  im  ersten  und  vierten  und  zweiten  und  dritten  Felde.  Kupfer.  Der  Rev. 
offenbar  von  einer  Kursivmünze  herrührend.    C^amraluBg  des  Herrn  Riess.)    Gr.  11. 

Hanns  Behem  der  jüngere  war  Münzmeister  zu  Hall  1553. 

89003—4. 

Av.  CniSTOF .  FVCHS .  VON  .  FVCHSBERG  und  eine  fdnfbl&ttrige  durchsto- 
chene Rosette.  In  der  Mitte  das  unten  abgerundete,  unverzlerte  Wappenschild  ohne 
Helm.  Im  Rev.  ZV  .  lAVFFENBVRG  .  VND  .  ÄLTENBVRG  Die  gleiche  durchsto- 
chene Rosette,  wie  sie  auf  den  Raitpfennlgen  Nr.  1317  und  1318  vorkommt.  Die  Um- 
schriften beiderseits  innerhalb  zweier  Kreise  aus  länglichen  Punkten.  In  der  Mttte  ein 
Helm  mit  Helmzier  und  auf  dem  Helme  der  nach  rechts  gewandle  Fuchs  sitzend.  Gr.  11. 

Av.  CH  :  FVCHS  .  V .  FVCH8P .  ZV  .  lAVFENB  :  RITTR  und  ein  Blatt  In  der 
Mitte  ein  auf  den  Seiten  verziertes  Schild,  an  dessen  oberer  Seite  statt  eines  Helmes 
eine  Lilie.  Dn  Wappen  u.  z.  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  nach  rechts  springender 
Fuchs;  im  zweiten  und  driften  Felde  eine  sich  von  der  untern  Basis  des  Feldes  bis  an 
den  Obern  Strich  erhebende  Spitze.  Rev.  CONFEDE  .  D :  ET  :  AMA :  EVM :  15  .  90  ein 
gestieltes  Blatt  und  ein  Punkt.  Die  Umschrift  beiderseits  zwischen  gewundenen  Kreisen. 
In  der  Mitte  zwei  Helme  gegen  einander  gestellt,  wovon  jener  links  gekrönt.  Auf  dem 
Helme  rechts  sitzt  der  Fuchs  nach  links  gewandt,  aus  jenem  links  ragen  zwei  Adler- 
flügel hervor,  auf  deren  vorderem  eine  Spitze.    Qr.  über  10. 

Die  Fuchs  von  Fuchsberg  sind  eine  bekannte,  spater  gräfliche  Familie  in  Tbrol. 

89005—6. 

Av.  Von  rechts:  WOLF .  HALR .  KZ .  MT  .  HAVSCÄMRER.  In  der  Mitte  in  einem 
uAverzierten ,  unten  abgerundeten  Schilde  ein  spitziger  (silberner)  Sparren,  von  der 
obem  rechten  Ecke  gegen  unten  links  hinabreichend,  in  einem  schwach  goldtinglrten 
Schilde,  ober  welchem  I5I0  Rev.  Von  oben  links:  DEVS .  PRAESTA . .  (?)  ARMÄ. 
GELESTIA  Ros.  Die  Umschrift^  beiderseits  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein 
flelm  mit  Helmzier,  ans  dessen  Krone  ein  nach  rechts  gewandter  weiblicher  Mohren- 
nunpf  mit  einer  weissen  fliegenden  Binde  um  den  Kopf  hervorragt.    €r.  an  11. 

Ein  Stempel  hat  als  Reversseite  den  Avers  eines  Tiroler  Raitpfennigs  mit  DER . 
VERLORN .  SCHVLD  .  RAIT  TVET  und  eine  sechsblättrige  Rosette. 

89007. 

Av.  .  H :  LINCtGA :  F :  D :  E .  URO :  CAMERMAIS :  Das  behelmte  Wappen,  darin 
«bi  aufrecht  nach  links  springendes  Einhorn ,  dessen  Vorderieib  sich  oben  über  dem 
Helme  wiederholt.  Rev.  OATHARI :  V  :  TAX18 .  SEIN  •  HAVSFRAV :  (A V  in  einander 
gestellt.)  In  der  Mitte  im  behelmien  Wappen  im  obem  (goldenen)  Felde  anscheinend 
die  obere  Hälfte  eines  Doppeladlers;  in  der  untern  ein  Dachs  naeh  rechts  im  blauen 
Felde.    Oben  am  Helme  drei  Pfauenfedern  und  ein  Jagdhorn.    6r.  11. 
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29008—9. 

At.  •¥  FERDINAND  •  D  •  6  •  AROHID  •  AVST  Die  WappeDschllde  von  Dester- 
reich  und  Tirol  unter  dem  Erzherzogshute ;  unten  I5K4  Rey.  f  GREG  MASWAND' 
TIROL'  CAM'  MAIS'  In  einem  unhehelmten  Schilde  das  Wappen,  ein  Schwanenlianpt. 
Ober,  dann  rechts  und  links  von  dem  Schilde  je  drei  Blfitter.  6r.  ftber  10.  Reichl^ 
Mfinzsammlnng  m.  Th.  Nr.  703. 

In  Wellenh.  Nr.  14251  erscheint  dieser  Jeton  mit  GREG  .  MAS  WAND  .TIROL. 
CAM' .  MAIS. 

S961«. 

Av.  ZIPRIAN .  MEVRL .  TIRO :  CAMERMAIST  +  Im  unbehelmten  Wappen  eine 
Maaer  mit  drei  Zinnen ;  oberhalb ,  dann  rechts  und  ilnl^s  von  dem  Schilde  je  ein  Blatt, 
Rev.  RESTO  :  SPNGLIS  :  CÖPVTAT  .  ET  .  LEVAT  In  einem  gekerbten  Kreise  die 
ZaUenlafel  wie  auf  den  Railpfennigen ^  oberhalb,  dann  rechts  und  links  Verzierungen, 
Gr.  über  11.    Im  k.  k.  Kabinette.    Siehe  auch  den  Rev.  von  Nr.  1331. 

89011-18. 

Av.  WAPP  Ros.  UCOB  Res.  OBGHSELL  Ros.  N  •  P  und  ein  dreilheiliges  Wein- 
blatt. In  der  Mitte  in  einem  nnbehelmten,  unten  abgerundeten  Schilde,  in  der  oberti 
Häifle  ein  von  links  nach  rechts  schrelt^ider  Ochs;  im  untern  Felde  drei  schrige 
Streifen,  von  oben  links  nach  unten  rechts,  ober  dem  Schilde  I5A56  muthmassttch 
Arno.  Rev.  VON  Ros.  SOHLET  STATT  Ros.  FIE  Ros.  FBf  Die  Ros.  beiderseits 
dnrehstochen  ffinfblättrlg.  In  der  Mitte  der  Hehn,  darüber  der  Vordertheil  des  OchseA 
oach  rechts.  Die  Helmdeeken  entfalten  hier  an  den  Enden  eingeschnittene  Eichen- 
Malter.    Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreisen.    6r.  11. 

Av.  Aehnlich,  nur  16-64  Rev.  ROM .  KAYS  .  MAI .  RATH  .  VND  .  Z .  0 :  ^  Der 
Helm  wie  vorher,  mit  dem  Oehsen.    6r.  10.    Im  k.  k.  Kabinette. 

Ersterer  Jeton  erscheint  in  App.  Nr.  2948  unter  den  Stidl^münzen  Frankreichs, 
bei  Schietstadt  Ich  habe,  wto  wohl  ich  über  die  persflnliehe  Stellung  «des  J«k»  Oechsell 
nichts  zu  emlren  vermochte,  diese  letone  hieHiebigeFeiht,  da  dleselbeii  die  charakteri- 
stischen Kennzeichen  der  Tyroler  Jetone  besitzen,  als  das  unbehelmte,  unten  abgerundete 
Wappen,  und  im  Rev.  der  Helmkopf,  in  den  Umschriften  ferner  die  fünfbiättrlge  durch- 
stochene Rosette,  wie  auf  den  Raitpfennlgen. 

89019. 

Av.  ERHART  .  REYTTER  .  F  :  D :  RAT .  V .  HOFPH  Stern  In  einem  verzierten, 
ninden  Schilde  das  qnadrlrte  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  springendes 
Pferd  (Einhorn?)  im  zweiten  und  dritten  eine  schräge  Rinde.  Rev.  ^  OTTILIA.NEV 
MAIRIN.  SEIN.  RAY  (AY  in  einander  gesteUt)  S  (frau)  In  einem  ahnlichen  SchUde 
eis  sechsspitziger  Stern  auf  einem  felsigen  Rerge;  zwischen  den  Spitzen  des  Sternes 
dnnne  Strahlen.  Im  k.  k.  Münzkabinette.  Wellenheim  Nr.  14618  wohl  irrig  U .  POFPH 
dann  Im  Rev.  U  statt  Y 

89014. 

Av.  ANTHONI .  RYMEL  .  Y .  LIECHTNAW  und  eine  fümfblattrige  durchstochene 
Rosette.  In  der  Mitte  der  Helm  mit  Zier  und  oberhalb  ein  halber  Adler,  mit  ausge- 
breiteten Flügeln,  wie  er  auf  den  Tiroler  Raitpfennigen  erscheint.  Im  Rev.  lYSTYS . 
NON . DERELINOTYR .  Id69  Ros.  In  der  Mitte  ein  Bergmann,  nach  rechts  gewandt 
Hit  dem  Oberleibe,  mit  der  Mutze  am  Kopfe;  vor  ihm  der  Buchstabe  T  Die  Schriften 
zwische«  gekerbten  Kreisen.    Gr.  10.    (Sammlung  des  Herrn  Riess.) 
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89015. 

Av.  Rechts:  .GRBGORL— links  •  SALLER  In  dem  behelmten  Wappen  drei 
Undenblätter  (?)  in  dem  unten  abgerundeten  Schilde,  mit  den  Stengeln  gegen  die  Mitte 
zu,  in  einen  llitlelpunkt  gestellt;  dasselbe  wiederhohlt  sich  oben  am  Adlerflnge.  Rev. 
DER  .  VERLORN  .  SCHYLD  .  RAIT  .  TYET  und  eine  durchstochene  fünfblittrige 
Bosette.  In  der  Mitte  der  Tiroler  Adler.  (Die  Aversseite  eines  Raitpfennfgs.)  Die  Um- 
schriften beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreisen.  Gr.  11.  (Mitgetheilt  vom  Herrn  Dr. 
Missong.) 

S9016— 18. 

Ay.  CHRISTOF  Ros.  (fünfblättrig  und  durchstochen)  SATL  PBR6ER :  I58Z  Res. 
Nach  aussen  ein  Kreis  von  starken  Punkten,  nach  innen  ejn  Linienkreis,  worin  das 
unbehelmte  Wappenschild  von  oben  links  nach  unten  quergetheilt ,  darin  rechts  der 
Vordertheil  eines  Steinbockes,  nach  rechts  zu  springend,  und  im  linken  Felde  ein 
(goldener)  Querstreifen.  Ober  dem  Schilde  V.  V.  V.  (Veni,  Vidi,  VIciT)  Rev.  P:D: 
E :  (furstl.  durchl.  £rzh.)  FERDINA :  Z :  O :  (zu  Oesterrelch)  PHENIGBIAISTE :  Ros. 
Nach  aussen  ein  breiter  Linienkreis.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  feinen  Linlenkraises 
der  gekrönte  Helm  und  ober  der  Krone  der  halbe  Steinbock  rechts  gewandt.    Gr,  11. 

Av.  CHRIST .  SATLBERGER .  B .  F  .  Z .  0  .  PHENNIGIMAISTER  und  eine  runde 
Rosette.  Das  behelmte  Wappen,  darin  im  ersten  Felde  nach  linlis,  und  im  vierten 
Felde  ein  nach  links  gewandter  Steinbock ,  jedoch  bloss  der  Kopf  und  Hals;  im  ersten 
ni^d  dritten  Felde  ein  von  oben  links,  nach  unten  rechts  gezogener  (goldener)  Quer- 
streifsn;  ober  der  Helmkrone  ein  Hut  und  darüber  sechs  kleine  Straussfedem.  Im  Rev. 
MARIA  Blattros.  HÖRAfANIN  Blattros.  SEIN  gl.  Ros.  HAYSFRAW  Ros.  In  der  MWe 
das  behelmte  Wappen,  darin  ein  geharnischter  Ritter  nach  rechts  gewandt,  mit  über 
dem  Kopfe  geschwungenen  Streitkoiben,  welcher  Ritter  jedoch  bloss  mit  dem  Oberleibe 
auch  ober  dem  Helme  erscheint.  An  den  Umschriften  nach  aussen  ein  gewundener, 
nach  Innen  ein  Perlenkreis.    Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  CHRISTOF  x  SATLBERGER  »  E  :  F  :  Z :  O : 
ROM  :  KAI :  MAI :  RATH  X    Gr.  12. 

Dieser  Jeton  ist  hier  wegen  der  ähnlichen  Umschrift  aufgenommen,  wie  wohl 
der  TypOB  von  den  fibrigen  Tiroler  Jetoifn  verschieden  ist. 

S9019. 

Av.  NARCISSVS .  STOPPL .  I5ZI  f  Das  Wappenschild  ohne  Helm,  darin  ein 
Vogel  nach  rechts,  stehend,  mit  anliegenden  Flfigeln.  Am  Schilde  oben,  rechts  und 
links  eine  Verzierung.  Als  Rev.  ist  der  Avers  eines  Raitpfenniges  mit  dem  Adler  und 
der  Umschrift  DER  VERLORN,  u.  s.  w.  dann  eine  fünfblättrige  Rosette  wie  Nr.  1318. 
Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreisen.  Gr.  11.  (Sammlung  des 
Herrn  Riesa.) 

trnto, 

Av.  JACHIM  •  STRAVS  •  RO  •  K  •  M  •  ZC  BVECHHALT.  zwischen  gekerbten 
Kreisen.  In  der  Mitte  in  einem  unten  abgerundeten  Schilde  ohne  Helm  auf  einem  drei- 
theitigen  Hügel  ein  Strauss  nach  rechts  gewandt,  den  rechten  Fuss  in  die  HOhe  ge- 
hoben. An  der  obern  Schildseite  imd  an  den  beiden  Seiten  je  eine  Verzierung.  Der 
Rev.  ist  der  Avers  des  Raitpfeniges  Nr.  1331  vom  Jahre  1524  mit  den  gekrönten  zwei 
Wappen.    Gr.  11.    Tafel  66. 

90091—96. 

Av.  TYE  •  RECHT  •  FVRCH  TIR  •  DANOT  und  eine  kleine  sechsblattrige  Rosette. 
In  einem  unverilerten  onbehelmten  Schilde,  welches  von  oben  llniLs  nach  unten  rechts 
quergetheilt,  ein  Hirsch  aufrecht  nach  rechts  schreitend,  das  Feld  rechts  oben  blau, 


Qiiteii  Uoks  Gold,  QDd.  ein  Htrscli  im  «roteren  Felde,  im  zweiten  blau.  Re?.  TNTRBW . 
DAHF .  AVFSECUENS  und  eine  sechsblältrij^e  Beseite.  Die  Umscliriflen  beiderselta 
zwischen  gelLerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  ein  Helm  mit  Zier  und  dem  aus  der  Krone 
henrorraii^enden.  Vorderleibe  des  Hir^clien  nach  reciits  gewandt.    Gr.  11. 

At.  ebenso,  nur  oben  statt  der  I^osette  ist  f  Rev.  Aeiinlich,  nur  YZTRBV  Ro9. 
DARF  Ros.  AYF  Ros.  SEH  EIS . . «  Der  Hirsch  ober  dem  Heime  hat  l>el  diesem  Stempel 
die  Vorderfüsse  in  die  Höhe  gehoben,  bei  ersterem  nach  vorn  rechts  vorgestreciit. 
Gr.  über  10.  .  • 

Ein  Stempel  wie  der  erstere  mit  FVRCHTIR.  DAN  NOCH,  und  eine  sechs- 
hifltlrige  Rosette.    (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  Tierler  hat  TVE  Ros.  RECHT  Ros.  FYRCHTDIR  Ros.  DAM:V![0T  Kreuz  und 
im  Bev.  YZTREV  Ros.  DARF  Ros.  AYF  Ros.  SEH  EIS -i-  und  da«  Schild  im  At.  unten 
•bgemndet,  statt  wie  bei  den  erstem  zugespitzt.  Gr.  an  11.  Ebeudort.  (In  der  numis- 
matischen Zeitung  1851  S.  78,  Nr.  5  unvollständig.) 

At.  Der  Hirsch  In  dem  quergethellten  Schilde.  Am  Rande  keine  Umschrift  Rev. 
SICH  .  YMDICH . . .  TROl  IST  MISSLICH  Ein  laufender,  sich  umschauender  Hund 
Bit  einem  Knochen  im  Munde.*  Gr.  9.  Dieser  Jeton  dürfte  auch  hieher  gehören.  (Im 
iL  k.  Kabinette.) 

Die  Familie  der  Thenn  war  in  Tirol  Gewerke-  und  Schmelzhüttenbesitzer. 

29026—27. 

Av.  MAXI.  —  RO.  —  ROT.  In  der  Mitte  unter  dem  Herzogshnte  zwei  unten  ab- 
gerundete Schilde,  darin  In  jenem  rechts  das  Wappen  von  Oesterreicb,  der  Querbal]^en, 
In  Jenem  links  der  Tiroler  Adler.  Obeu  neben  dem  Reichsapfel  des  Hutes  IK — 9A  (1497). 
Rev.  FLORI  —  WHL  .  D  —  W3LD  —  3  (verkehrt)  R.  R.  In  der  Mitte  das  unten  ab- 
gerundete Wappen  im  unverzierten  unbehelmten  Schilde,  darin  im  ersten  und  vierten 
Schilde  zwei  fantastische  schlangenähnUche  Thiere  bogig  gegen  einander  gestellt,  wie  Sfü, 
im  zweiten  und  dritten  ein  Streifen  mit  nach  oben  gerichteten  Spitzen;  hinter  dem 
Schilde  ein  burgundisches  Andreaskreuz.  Am  R^nde  beiderseits  ein  Linienkreis.  Gr.  an 
11.  Taf.  66. 

Av.  FLORIAN. YON.VtTALDENSTAIN  Das  vierfeldige  Wappen  wie  vorher 
ohne  das  hurgundische  Kreuz,  darüber  1509.  Rev.  Eine  fünfblättrige  Rosette,  Z Y .  RET 
TENRERC .  RITTERi.  Ein  gestieltes  Dreiblatt..  Zwei  Helme  neben  einander  als  Er« 
gänzung  des  Wappens  auf  der  Vorderseite. 

Florian  Waldauf  von  Waidenstein,  Ritter  zu  Rettenberg«|um]1440jgebQren,  wurde 
erst  in  Folge  seiner  Verdienste  im  Militär  zum  Ritter,  dann  vom  Kaiser  Maximilian  zum 
Hofrath  ernannt  und  starbfam  1.  Januar  1510. 

29028. 

Marke.  In  einem|mit  einer  fünfspitzigen  Krone  bedeckten,  un verziertem  Schilde 
MP,  an  einander  gestallt,  H,  und  darunter  ein  Stern;  neben  dem  Schilde  unten  über 
einander  gelegt  rechts  ein  Lorbeer-,  links  je  ein  Palmzweig.  Rev.  5  |  TRUHEN  |  KOH 
LEN  und  eine  Arabeskenverzierung.  Am  äusserst en  Rande  ein  Kranz  von  Laub.   Gr.  10. 

Marke  des^Hammerwerks^Mühlpach. 

Das  Lombardisch- Venetianische  Königreich. 

Nicht  unbedeutend  ist  die  Zahl  der  im  Venetlanlschen  schon  Im  13.  und  14.  Jahr- 
hunderte  aufgetauchten  Jetone  und  Marken,  welche  insgesammt  mit  dem  Namen  j,Teasere^* 
bezeichnet  werden.  Doch  sind  überdteselbenbisher  weniger  Notizen,  als  man  erwarten 
sollte,  bekannt.  Die  Ursache  dessen  liegt  zumeist  hierin,  dass  bisher  eine  umfassende 
Besehreibung  derselben  nicht  ersehlenen  und  diese  Tesgere  fiberdiess  entweder  keine 
oder  nleht  genug  aofklirende  Umschriften  enthalten. 
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Vm  DUB  diese  schwierige  Partie  wo  mO^tdi  rolistftndlg  zu  geben,  wandte  Ich 
mich  wegen  Erlangung  von  Notizen,  yon  der  Annahme  aasgehend,  dass  man  TeriässUche 
Daten  nur  an  Ort  und  St^le  erlangen  kann,  an  Herrn  ^  Carl  Kunz,  Numismatlker  in  Ve- 
nedig, welcher  auch  die  Zusammenstellung  der  Ihm  bekannten  Tessere  übernommen 
nnd  mbr  dieselbe  mit  den  entsprechenden  Notizen  bereitwilligst  eingesandt  hat  Ich 
lasse  die  mir  mltgethellie  Beschreibung,  wie  sie  mir  zugekommen  ist,  hier  folgen: 

A.  Aeltere  dem  Tiberio  di  Mareo  Sesto*sagesc]iriebene  Jetone. 

(14.  Jahrhundert*) 

«9029—81. 

Av.  4L .  Von  rechts  80FBI .  BCCN  •  6( .  MH  f  L.  Ein  nach  links  gewandtes  Brust- 
bild mit  langem  Barte  und  Im  Gewände;  vor  sich  auf  einem  Gestelle  ein  offenes  Buch, 
In  welchem  links  F  1 1  nnd  rechts  L  |  0  (FUoaofia)  Rev.  Eine  nackte  Figur  nfich  rechts^ 
In  der  Torgehattenen  Rechten  eine  Wage,  In  der  Linken  ein  Füllhorn  und  ein  Tuch. 
Am  Rande  6  —  VST  —  I—  OCI  —  H  :^    Gekerbter  Rand  Jieiderseits.    Gp.  über  10. 

At.  Von  rechts:  PHX.t>.Ba9l€(S  —  .HNIMI    (Fax  omnihua  requiea  anmif)  ^ 
Ein  Mann,   ?or  sich  ein  Buch  auf  einem  Gestelle  aufgeschlagen,  sitzt  nach  rechts  ge* 
wandt  in  einem  Sessel  mit  hoher  Lehne,  auf  welcher  eine  Lille.    Der  Rev.  fthnllch  dem 
letzten  mit  YG  o  S  —  T- 1—  o  a  — I  — II  o     Gl.  Rand.    Gl.  Gr. 

Ay.  •  lYSTeC  .lY  —  DiaATer.  Ein  nach  rechts  gewandtem  Brustbild  Ali  langem 
Haare  und  blossem  Halse.  Rev.  Auf  einem  Thronsessel,  dessen  Rückseite  In  ein  Dreieck 
ausläuft,  ein  Regent  (SalomonT),  In  der  Rechten  einen  In  drei  Punkte  endenden  Scepter 
haltend.  Gestrichelle  Ränder.    Gr.  über  10. 

«908t-95. 

Av.  SANT VS  Ros.  —  GORGH  Ros.  Der  heilige  Georg  mit  einem  Schein  ans  Perlen 
formirt,  sitzend,  nach  Tom  gewandt,  wie  er  mit  der  Rechten  ein  Schwert  aus  der 
Setieide  zieht.  Rot.  Zwei  tanzende,  sich  gegen  links  umsehende  Personen,  deren  jene 
rechts  beide,  jene  llniu  nur  die  linke  Hand  In  die  HOhe  gehoben  hat.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  10. 

Av.  Aehnlich  mit  Rosetten  oder  Blättern  nach  8  und  I.  Rev.  Ein  Mann  nach  linlKS 
gewandt,  welcher  in  der  emporgehobenen  Rechten  einen  langen  Stab  hält  und  die  Linke 
auf  den  Kopf  eines  vor  ihm  sitzenden  nach  rechts  gewandten  LOwen.  Am  Rande 
LIO  zwischen  Kleeblättchen ,  und  rechts  ONO  zwischen  gleichen  Blättern.  Gekerbter 
Rand     Gr.  10. 

Av.  SAüTY  und  S  liegend  und  verkehrt  —  GOR ...  II  /•  Der  Heilige  wie  zuvor. 
Rot.   ,%LI0:«  — OMO    Dieselbe  Vorstellung;  gekerbter  Rand.    Gr.  10.    L  m.  SammL 

Ay.  S  .  GaOBGIVS  .  —  DHAYAL6CX  (T)  Der  Heilige  wie  zuYor.  Der  Her. 
ähnlich  dem  folgenden,  nur  die  Umschrift  .L6C0NIS.  dann  links  .YiÜLITAS.  und  bei 
dem  Manne  ein  bis  zu  den  Füssen  rückwärts  herabhängendes  Kleidungsstück*  Messing« 
Gr.  über  9.  (Sammlung  des  Herrn  Schlumperger  In  Pri^.) 

« 

80036-38. 
Ay.  «880.— D  (G  verkehrt)  I.  LH  — F—X.PeOEi.HMOR.  a.  Der  Heilige  ähnUeh 
dem  letzten,  nur  nicht  eltzend,  sondern  aufrecht,  Im  Panzerhemde,  wie  er  das  Schwer! 
zieht.    Der  Rev.  ähnlich  dem  letzten,  mit  .  YMILIT AS .  —  LttONIS.   GL  Rand.  GL  Gr. 
Ar.  fif  DONADO  J^L  «NaO  J^  zwischen  gekerbten  Kreisen,   b  der  Mitte  fol- 
gendes Zeichen   U(     Der  Rev.  wie  znletzt«    GL  Gr. 

Av.  Ein  Mann  nach  vom  gewandt,  mit  nnter  4«n  Hole  hervorwaUeadem  Haar« 
sitzt  auf  zwei  LAwe«,  deren  Köpfö  gegen  die  Settea  w  herroneheni  er  stützt  äAm 
Rechte  auf  den  Schenkel  und  hat  dji»  Link»  «sfen  dl*  Bette  so  ansgebreltet;  aa  der 
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reebtei  Saite  ein  Blnmenzwelg,  an  der  Unken  ein  Blatt.  Im  Rev.  auf  etnen  gestri- 
chelten Tleredügen  Sopha  eine  Itaa  CT)  mit  der  ausgestreckten  Linken  einen  Vogel 
haltend.  Rechts  von  ihr. zwei  und  iinl£s  ein  Blnmenzweig;  neben  dem  Kopfe  Itni&s  eine 
sonnenihnUclia  Bosette.    Gekerbter  Rand.    Gr.  10. 

B.  Jetoiie  mit  dem  VenetianiseheB  LOwen. 

»9039—43. 

Dieser  Jetone  gibt  es  In  grosser  Zähl  und  in  manigfachen  Stempeiverschieden- 
hetten  mid  werden  hier  mir  einige  derselben  aufgenommen.  Sie  scheinen  als  Rech- 
nimgs-  ond  Spielmfinzen  verwendet  worden  zu  sein,  und  wurde  die  Aversseite  mit  dem 
Löwen  auch  vielfach  von  den  Nürnberger  Pfennigmeistem  nacligel)ildet. 

Av.  Der  geflügelte  Löwe  nach  rechts  mit  einem  Schein  um  den  zbr  Seite  ge- 
wendeten Kopf,  vor  sich  das  Evangelienbuch  hallend.  Am  Rande  zwischen  Perienkreisen 
achtzehn  Sterne.  Im  Rev.  ein  Mann  nach  rechts,  mit  der  rechten  Hand  ein  vor  Ihm 
IwflndUehes  Thier  haltend,  und  in  der  emporgehobenen  Linken  einen  Stab.  Vor  ihm 
rechts  am  Rande  fünf  gestielte  Blätter.   Gr.  11. 

Av.  Der  geflttgeite  Löwe  sitzend,  mit  dem  Kopfe,  um  welchen  ein  Perlenschein, 
nach  vom  gewandt ,  und  das  Buch  vor  sich  haltend.  Vor  ihm  sechs  durchstochene 
IQnfblftttrige  Rosetten,  deren  zwei  auch  auf  der  Seite  links.  Im  Rev.  ein  bflrüger  Mann 
(Herkules?)  nach  rechts  sehreitend)  mkXen  ebie,  rechts  sieben  ond  links  sechs  derlei 
Bosetttti  nnd  oben  neben  dem  Kopfe  zwei  Punkte.    Gl.  Gr» 

Av.  Der  geflfigdte  nach  rechts  schreitende  Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf ,  mit 
den  Vorderpranken  das  Evangelienbuch  mit  Perlen  verziert,  haltend.  Oben  eine,  nntMi 
iirei  derlei  durchstochene  Rosetten.  Rev.  Die  Figur  mit  dem  Löwen  wie  Nr.  29033« 
Unks  vier  ond  rechts  drei  Rosetten,  dann  unten  eine  Kugel»    Gekerbter  Rand.  Gr.  11. 

Av«  AefaOBlich  ohne  die  Perlen  im  Buche ;  oberhalb  nach  links  vier  und  unten  drei 
Kugeln.    Rev.  Aehnlich,  nur  rechts  statt  drei  vier  Kugeln.    Gl.  Rand.  Gr.  an  11« 

Ein  dritter,  wie  zuletzt  hat  ober  dem  LöWen  fünf,  feehts  eine  und  unten  drei 
Engeln;  im  Rev.  rechts  sieben,  Unks  sechs  und  unter  detti  Löwen  eine  Kugel.  GL  6r. 
(Siebe  Nr.  903--6  dieses  Werkes.) 

S9044-47. 

Av.  Der  gellfigelte  Löwe  mit  Schein  um  den  Kopf  nach  rechts  schreitend,  die 
vordem  FQsse  auf  dem  Buche,  vor  dem  Kopfe  eine,  oben  zwei  und  unken  drei  Kugetai« 
Rev.  Der  Mann,  vor  welchem  links  der  Löwe,  wie  vorher«  Vom  Kopfe  dieses  Mannes 
weben  hier  nach  rClckwärts  zwei  bis  en  den  Boden  reichende  breite  Streife,  deren 
OBlerer  durch  einen  Mittelstrelf  in  zwei  Theile  getheilt  Ist.  Ober  dem  Löwen  links 
drei,  zwischen  Ihm  und  dem  Manne  eine,  und  hinter  demselben  vier  Kugeln.  Ge- 
kerbte Ränder  beldwselts.    Gr*  über  It* 

Av.  Ein  ähnlicher  Löwe  y  Jedoch  bloss  vor  und  unter  ihm  Je  eine  sechsblättrige 
dorebstochene  Rosette.  Rev.  Ein  ähnlicher  Mann,  Jedoch  ist  der  Löwe  hier  nicht  vor, 
aondem  hinter  ihm ;  er  hält  die  rechte  Hand  auf  ihm,  und  hält  den  Stab,  auf  welchem 
oben  eine  Kugel,  mit  der  Lbiken.  Rechts  am  Rande  fünf  Und  links  drei  gleiche  durch- 
atochene  Rosetten  und  ne1>en  den  Kugeln  am  Stabe  nach  rechts  eine  zweite  grössere 
freistehende.    Gl.  Ränder.    Gr.  11. 

Av.  Der  Löwe  wie  vorher,  nur  hier  mit  den  vier  Füssen  ruhend,  und  In  dem 
Bache,  welches  er  hält,  vier  Perlen,  oberhalb  drei  und  unterhalb  vier  durchstochene 
Perlen,  Jedoch  fGnfblättrige  Rosetten.  Rev.  Der  Mann  wie  vorher.  Jedoch  hier  deut- 
licher die  Kopfbildung  eines  Negers;  vor  ihm  links  der  Löwe  und  an  dem  Stabe, 
weicher  vom  obern  bis  zum  untern  Rande  reicht,  an  der  untern  Hälfte  fünf  Querstreife 
gleich  Sprossen  an  einer  Leiter.  Rechts  am  Rande  fünf,  links  vier  gleiche  Rosetten.  Gl. 
Rinder.  Gr.  11. 
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Av.  D6k>  LOwe  wie  vorher,  aber  hier  nach  links ,  statt  wie  bei  den  frühem  nach 
rechts  schreitend,  mit  dem  Evangelien  buche,  oberhalb  vier,  unterhalb  drei  jg;rosse 
Kugeln.  Rev.  Der  Mann  wie  bisher  mit  einer  unförmlichen  Geslchtsbildüng.  die  Rechte 
auf  dem  vor  ihm  befindlichen  Löwen  hallend,  In  der  Rechten  deti  Stab.  Hinter  seinem 
Rücken  sind  Spuren  eines  herabwallenden  Kleidungsstückes.  Am  Rande  unten  am  Fusse 
eine,  rechts,  rückwärts,  drei  und  links,*  oberhalb,  anscheinend  fünf  Kugeln.  Gl.  Ränder. 
Gr.  über  10.    Dünn.    (Alle  vier  Sammlung  des  Herrn  Schlumperger.). 

In  Wellenhelm  werden  diese  Tessere  sogenannte  Lagermünzeu  ans  dem  16.  Jahr- 
hundert bezeichnet  ^Sr.  3304).  Seilari  (in  Zanettl,  ü.  499—504),  schrei4)t  diese  tesaere 
mercantüi  der  Stadt  Cortona  zu. 

€.  Jefone  der  BraderschalVeii  and  kircblichen  Vereine. 

89048 -öt. 

Dieselben  dürften  zur  Vertheilimg  an  Arme,  zur  Erhaltung  von  Geld-  Qder  Vik- 

tualien-Almosen  bestimmt  gewesen  sein. 

t,         ■  »  » 

|.  Scuola  della  Caritä.    (Schule  oder  Brudersciiaft  der  Mlldlhätigkeit.) 

Av.  SIGX?V ,—  MSCOL€  —  SANOTC  ^  lVlilRl€.  Diese  UmsehrUlen  in  einem 
tnneni  Linien-  und  äussern  gekerbten  Kreise«  Veher  die  ganze  Fläche  ein  Krene,  am 
dessen  Mittelpunkt  ein  Linienkreis ,  in  welchem  in  den  durch  das  Kreuz  gebildelen 
Winkeln  CS  -  Rl  |  TH  —  C  (verkehrt).  €  Rev.  SIOINVS  -  MSttOLC  -  SAffCTC  — 
ItfHmC.    Die  Mitle  wie  im  Av.    Gr.  11. 

Av.  SIGffU  —  M  SCOL€  -  8ÄffCT€  -  iÜl^ilRIf.  Uel»er  die  ganze  Fläebe  ein 
Kreuz ,  um  dessen  Mitle  ein  Linienkreis  mit  je  einem  fünfsplizlgen  Sterne  -  in  den 
Winkeln.  Im  Reverse  die  heil.  Jungfrau  mit  ausgebreileten  Händen,  zw«l  nefeen  ihr 
kniende  ßrnder  besehüizend.    Gr.  12. 

Av.  Zwei  Brüder  gegen  einander  gewandt  und  kniend ,  halten  das  Sohulzeichen 
Ccwei  Kreise  auf  einem  Kreuze)  mit  vorgehaUeuen  Händen.  Im  Abschnitte  .  M  •  S  • 
(Maria  Santias.f)  Rev.  Von  rechts:  CONFRA  Ros.  CHARIT-  Die  A^adoona  stehend 
mit  dem  Kinde  am  linken  Arm^    Gekerbter  Rand.    Gr.  9. 

Av.  Von  rechts.  CON  —  FRATERNI  -  CHARITA  -  TIS  »  Dber  einer  Leiste 
zwei  gegen  einander  gekehrte  vor  einer  Mutter  Gottes  luiiende  Brüder;  unter  der 
Leiste  anscheinend  ein  Wappenschilds  Im  Rev.  •  >{•  «  ZVAN  ^  *  DI  $  *  SANTI  In 
der  Mitte  ein  Sparren,  In  welchem  unten  ein  und  oberhalb  zwei  alte  Köpfe.  An  der. 
Seite  des  Schildes  je  sechs  und  oben  zwei  Stcirde.  Die  Umschriften  im  Rev.  In  einem 
gekerbten  Rande.    GrM2. 

Av.  Das  Zeichen  der  Schule,  ein  Kreuz  mit  gespaltenen  Enden,  auf  welchem  ein 
engerer  und  ein  weilerer  Linleukreis.  Im  Rev.  die  Barmherzigkeit  mit  einem  Kinde 
am  linken  Arme  und  zur  Seite  rechts  ein  grösseres  Kind  gebeni^.  Am-^ande  ein 
gekerbter  Kreis.    Gr.  11. 

2.  Scuola  della  Miserico.rdia.    ([Der  Barmherzigkeit.) 

29053—56. 

Av.  SKHRa  .  dSeiX€RiaiiORdm  (Madre  di  Miaericordia,  Mütter  der  Barm- 
herzigkeit.) zwischen  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  unter  einer  Krone:  9t  gross^ 
und  zu  den  Seiten  kleiner  S  —  V  und  je  ein  Abkünsungszeichen  oberhalb.  Im  Rev.  die 
Mutter  Gottes  mit  Schein  um' den  Kopf,  die  Hände  gegen  die  Seiten  zu  etwas  erhoben. 
.SM2.dL  ->  Undeullich  ...d  (Vielleicht  Sancta  Maria  della  miaericordia  bedeutend); 
an  der  Schrift  innen  ein  gleicher  Kreis,  welcher  auch  am  Rande.    Gr.  über  10. 

Av.  Unter  einer  Krone  SJißV  der  mittlere  Strich  des  50  reicht  tiefer  und  endet  in 
blumige  drei  Theile,  neben  welchen  zwei  fünf  blättrige  Rosetten.  Rev.  Die  Mutter  Gottes 


a5 

stehend,  wie  sie  zwei  vor  ihr  kniende  BrUder  mit  dem  Mantel  beschützt.  Gelierbter 
Rund.    Gr.  über  11. 

Av.  *  1651  »  I  »  SIGNYM  «  |  AD  »  HONOREM.  |  Die  gelu-Onte  Chiffre  wie 
zuletzt;  neben  der  Krone  je  eine  funfhifittrlge  grössere  und  sechseckige  kleinere  Ros. 
ImReT.  eine  ähnliche  Vorstellung.  Von  rechts  «  MATER —•  MISERIG  «  Im  Abschnitte 
*  Y  •  MA  *  (in.  einander  gestellt.)    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  PROTEQIE  —  YIRGO  TVOS  Die  von  vielen  blumigen  Zweigen 
nmgebene  Mutter  Gottes,  mit  dem  Mantel  viele  um  sie  herum  kniende  Bruder  beschützend. 
Rev.  M .  MISERI  —  0  —  OROIS  .  Zwischen  zwei  unten  gekrönten  Lorbeerzweigen  die 

gekrönte  vorige  Chiffre  SSKY.    Am  Rande  ein  Perlenkreis.    Gr.  an  13. 

3.  Scnola  di  San  Giovanni  Evangellsta.    (Des  hcjl.  Johann  Evangelist.) 

89067--61. 

Aw.l.S  (liegend)  lOXinN ^'CCtSI .  €tTGL . .  Der  Hellige  mit  einem  geF^erltem Scheine 
om  den  Kopf,  die  Rechte  wie  zitm  Segen  erhoben,  in  der  Linken  ein  Buch,  mit  halbem 
Leibe.  Im  Rev.  *  S  -^  lOft«  —  S  *  -  «Ve  —  L  .  Zwei  über  einander  gelegte  Bi- 
schofsstäbe.   Die  Ränder  beiderseits  gestrichelt.    Gr.  11. 

Av.  Von  rechts: .  SAN  .  lOANIS .  —  .  GHARITAS .  Der  Heilige  stehend  mit  Schein 
um  den  Kopf  in  ganzer  Gestalt,  zur  Seite  E-^V  (Evangelisla.)  Im  Rev.  S  schief, 
FRATERN  —  BATVTOR'.  In  der  Mitte  zwei  gegen  einander  gewandte  kniende  Brüder 
mit  Kapuzen  am  Kopfe,  welche  mit  den  Händen  einen  Bischofsstab  halten.  Am  Rande 
ein  Linien-  und  äusserer  Strichelkreis.  Gr.  an  12.  .  Kommt  auch  mit  einem  Zeichen 
ähnlich  t  kontramarklri  vor,  -         .      . 

Av.  Von.  rechte:  '»«  «  eVANB  *  (8.  Qiovem/si}  —  *  EYAN6EL  —  ISTA  .  *  . 
Im  Perleukreise  die  knienden  zwei  Brüder,  wie  im  vorigen  Rev;  Rev.  lER  Ros.  QYAR 
TO  Ros.  YAR  Ros.  GRANOO  Ros.  ift9Z  Ros.  (Jßröi^im^  Quario  Guadrian  Grande,} 
Ein  ob«ii  UHenfSrmig  verziertes  Schild,  darin  auf  einem  Kreuzer  der  Markus-LÖwe  nach 
rechts.    An  den  Rändern. beiderseits  ein  Pertenkreis.    Gr.  14.  ' 

Av.  AehBlich  dem  vorigen,  nur  I  —  STA  »  Rev>  «  Z .  BATTISTA .  CIOOGNA  • 
GUAR .  GRAN  .Ros.  In  einem  an  den  Seiten  und  oben  verziertem  Schilde  ein  Storch 
mit  einer  Schlange  im  Schnabel    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  S.IOANNES~*-EY ANGEL,  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In 
der  Mitte  zwei  gegen  einander  gewandte  kniende  Brüder,  welche  ein  bis  an  den  Rand 
reichendes  Kreuz  halten.  Im  Abschnitte  J^  4*  Jl^^*  Im  Hev.  ein  ScIUld  mit  einer  Quer- 
htnde,  oben  eine  lUlenförmige  Verzierung;  unterhalb  gleichfalls  von  Verzierungen  um- 
gebene Linienränder  Gr.  11.  Kommt  auch  mit  einem  undeutlichen  Stempel  kontramarklrt  vor. 

4.  Scnola  dl  San  Marco. 

29Ö68— 63. 

•  '  •     ■  ■  • 

Av.  Von  rechts:  SCOLA  •  SANC  ^ TI  •  MARCI. ^ Zwei  Brüder  kniend  halten  ein 
grosses  breitsohenkllges  Kreuz  mit  einer  'Kugel  im  Mittelpunkte  und  mit  Einschnitten 
an  den  Sobenkehi.  An  den  Enden  und  in  den  Wbik^bi  Perlen.  Im  Rev;  links  der 
hell.  Markus,  «ilzend  nach  rechts  gewandl,  wie  er  den  vor  ihm  knienden  Brüderh  eine 
Fahne  übergibt,  fan  Abschnitte  .S.M.  Die  Fahne,  auf  welcher  ein  Kleeblatt,  die 
Fahne  in  Franzen  endend.    An  den  Rändern  doppelle  Linienkreise.    Gr.  12. 

Av.  Von  rechts  TIBI  zwischen  fOnfblättrlgen  Rosetlen  —  .  MARCB  und  Im  Ab- 
schnitte nach  aussen  .  PAX .  Zwei  Brüder  mit  langen  Kapuzen  gegen  einander  ge- 
wandt ,  kniend,  halten  auf  einer  Stange  den  geäugelten  Markus-LOw^.  Rev.  SCHO  | 
LiB  i  8.  BfARCI  I  PI  I  E/IAS  An  den  Rändern  ein  gekerbter  und  im  Rev.  nbch  ein 
Littlenkreis.A.Gr.  U.         ^ 
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5.  Seaola  dl  San  Roeco. 


«9064-68. 


Ar.  Kii  sceptorartiger  fiegenstand  zwischen  B  —>  R  (det  Pllgersfab  des  helL  Ro- 
chus, als  Slmbol  für  den  Heiligen  seltist,  welcher  als  Pilger  roigestellt  wird.  Im  ReT. 
der  helL  Rochus  In  ganzer  Gestalt,  mit  der  Linken   den  Pllgerstafo  haltend.  Gr.  an  13. 

Weitere  Reverse  mit  den  Zahlen  II  zwischen  drei  rundlichen  Rosetten,  dann 
im  Bwischea  fünf,  >-  V  und  VI  zwischen  je  zwei  gleichen  Rosetten.  An  den  Rändern 
ein  Linien-  und  ein  gekerbter.  Kreis.    GL  Gr. 

6.  Scuola  dei  BattutL    (Der  Geg^sselten.) 

99069. 

Innerhalb  zweier  gekerbter  Kreise  die  Matter  Gottes  mit  dem  Seheine  Im  halben 
Leibe.  Zur  Seife  .  S  •  —  •  M .  Rev.  An  einer  Handhabe  drei  an  einem  Ringe  angebrachte 
gegen  den  obem  Rand  hinaufgehende  Ketten  C^lne  Geissei),  zur  Seite  Je  ein  Steoi« 
Am  Rande  gleiche  Kreise.    Gr.  9.  J.  m.  S. 

7.  Scuola  dl  San  Giovanni  Battista  dl  Mnrano*    (Von  der  benaehbarlen 

zu  Venedig  geh&rigen  Insel.) 

29070-71. 

Av.  SCOLA .  DE .  S .  Z .  BATISTA .  DB .  AfVRAN  In  ^em  Ltttlenkrelse  der 
Heilige  am  Boden  sitzend,  mit  Schein  um  den  Kopf,  in  den  Rinden  einen  Stab  und 
einen  undeutlichen  Gegenstand  hallend;  neben  sieh  rechts  ein  ruhendes  Schaf.  Rev. 
SANCTVS.JIIARGyS.YB^BTVS.Roa.  In  einem  gleichen  Kreise  ein  von  Aussen 
mit  sechs  ülienarligen  Verzierungen  umgebenes  Scitlld,  darin  der  geflögelte  Markns- 
L5we  mit  dem  Buche.    An  den  Rändern  gekerbte  Kreise.    Gr.  13. 

Aj.  SCV0LA.DB.8«^Z.BATI6TA.DB.AFVBAN  Ros.  In  einem  gekerbten 
Kreise  der  geflögelte  Lftwe  In  einer  Certouehe,  ober  weicher  so  wie  nnterhaib  eine 
lilienfOrmlge  Verzierung.  Rev.  ALYISB .  SERBNA .  6YARDIAN  Ros«  G  •  Ros.  A» 
Rande  beiderseits  Perlenkrelse.  In  einem  gleichen  Kreise  der  Heiland  sitzend.  Gr.  an  14. 

D«  Lftertirldche  and  mastkftl.  Akademlett* 

(Eintritts-  und  sonstige.  Zeichen  ans  dem  KVIL  Jahrbunderle.) 

«9078—74. 

Av.  und  Rev.  Unter  einer  kleinen  Sonne  QVIBTI  | »  XXX  •  Am  Rande  ein 
Kranz  aus  Verzierungen,  ähnlich  den  Gliedern  einer  Ordenskette  des  goldenen  Vllesses. 
Stdchelrand  beiderseits.   Gr.  an  15.    (Aeeadania  dei  QuieU.) 

Av,  In  der  Mitte  auf  einem  Bander  VNISONI  Am  Rande  zwischen  zwelFerlen- 
krelsen  ein  Kranz^  aus  Je.  einer  IQnfbülftHgen  Rosette  und  einer  VeralSmiig^  ähnlich 
einem. O  aus  gerade  imd  verkehrt. ^ar^n  geatellten  C  bestehend.  Ober  und  unter  YNI 
SONI  sind  auf  den  Exemplaren  Namen  elngravlrt,  so  z.  B.^J^|9»  MoUn  —  Angeh 
Corera,  Franeeaco  Taaca  -*  Im. Rev,  zwischen  zwei  Perlenkrelsen ^  worin  ein  i^eioher 
Kranz,  rechts  eine  Violine  mU  überlegtem  Bogen  und  links  eine  Gi^tare.  Gr.  15. 
(Aßcademia  degli  ÜnüumL) 

Av.  In  der  Mitte  eine  Krone  und  am  Rande  22  sechsspitzige  Sterne.  (Die  Krone  mnth- 
masslich  das  Wappen  der  Familie  Corner.)  Im  Rev.  eine  Mmidoline«  An»  Rand»  b^der«» 
selts  starke  Strichelkreise  und  Im  Rev.  noch  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  an  1&  Unbettlnant. 
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&  GtgosQeae  Eeldien  für  Fabriken,  SaLe«,  Cletreideselclleii,  nwisi 

Jüessing-Bromse. 

«9076-79. 

At.  Von  rechts:  SIMON. ZERBl,  miten  nach  aussen  (I6I5)  Ein  anbehelmtes 
Wappen y  darin  im  oben  Felde  ein  Hirsch  nach  rechts;  im  nntem  drei  welienfOrmige 
Linien.  Rer.  Von  rechts:  610 .  ANTONIO  .  SASSO  Unten  nach  aussen  (MINAL).  Die 
Dmschriflett  swischen  starken  LinienkLreisen.  In  der  Mitte  ein  nach  oben  verziertes 
Schild,  darin  zwei  Löwen  eine  Säule  haltend }  die  untere  Hälfte  leer.    6r.  23. 

At.  Aehnlich,  nur  statt  der  Jahrzahl,  OVARTA  (A  liegend)  und  im  Rev.  statt 
BONAL  ist  (I6I5)    6r.  17. 

At.  Ein  Schild  mit  in  der  Mitte  oben  eingerollten,  unten  nadi  den  Seiten  zu 
anslaufenden  Enden,  in  dessen  Felde  in  der  Mitte  ein  Querstreifen;  die  Medurch  ge- 
bildeten Felder  leer.  Zur  Seite  F  ~  A  Im  Her.  in  der  Mitte  QVARTA.  Am  Rande 
Unienkrebe.    Gr.  14. 

Ein  zweiter  im  Rev.  QVARTA  I.ROILO    (Quartarolo.)  -Gr.  an  13. 

Av.  In  einem  mehrfach  eingebogenen  Schilde  im  obem  F«lde  ein  Vogel  mit  aus- 
gebreiteten FiOgeln,  in  der  nntem  Hälfte  drei  nndentiiche  Gc^eMtände,  die  beidm 
äusseren  scheinbar  Kelche.  Im  Her.  8VA  J  B  (Quafi«rolo.)  £rhabener  Linienrand. 
6r.  über  12. 

«9080—89. 

At.  BUB .  18 .  MAZO .  t566w  zwischen  erhabenen  LinlenräBdem.  In  der  Mitle  ein 
SchUd  in  oiMgelmässiger  Form  ohne  Helm,  darin  aaf  Stangen  zwei,  unten  abgerundete  * 
und  oben  in  eine  Spitze  anslavfende  Lenzende,  mit  4en  Spitzen  nach  oben;  zwischen 
beiden  aof  einrai  Querstriche  in  der  Mitte  dee  Schildes  befiest^  ein  an  einem  Faden 
herabhängender  kugeiähnlicher  Gegenstand;  aosserimlb  des  Schfldes  B— C  Rev.  Zwi- 
schen Linienkreisen:  DIE  •  18  •  MAZO  .  1565;  nach  I  und  nach  den  beiden  letiteni 
5  scheinen  Rosetten.  In  der  Mitte  ober  einem  breiten  Funkte  oder  einer  Rosette  1555  | 
1560.    Gr.  17. 

Ein  zweiter  Stempel,  bei  welchem  in  der  Jahrzahl  1555  keine  Rosetten  nnd  im 
ReTerse  in  der  Mitte  1559  und  kein  Funkt  oberhalb ,  1560  Von  gelbem  Metalle,  und  hat 
bJoM  Grosse  12.    J.  m.  S. 

At.  Wie  bisher.  Rot.  PIE  .  18 .  IIIAZO .  1555 .  zwischen  Linienkreisen.  In  der 
Mttle  ein  mnregelmässiges  Wappenschild,  darin  im  ersten  und  Tlerten  Felde  ein  auf- 
reekter,  nach  rechts  schreitender  Löwe;  Im  zweiten  und  dritten  sechs  Kugeln  in  drei 
Reihen  auf  einander  gestellt,  und  ober  denselben  ein  Stern  und  Halbmond;  neben  dem 
Wappen  L^M  Gr.  18. 

89083—S5. 

*At.  l58I.ADI.6.MA66l6  Ros.  (?)  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  ein 
nnbehelmtes  längliches  ScblJd,  worin  drei  Querstreife  Ton  oben  rechts  nach  links  herab, 
auf  deren  mittlerem  drei  Sterne;  zur  Seite  6— M  Im  Rev.  dieselbe  VorstelUmg,  nur 
die  Umschrift  IN  T£  DOMINE  SPERAYI  ;^    Gr.  17. 

Ein  kleinerer  Stempel  (Gr.  Ober  12)  scheint  im  Rot.  statt  des  Sternes  nur  ein 
liagliche  Rosette  zu  haben. 

At.  MDJUX  Ras.  FINA  Ros.  MPLX?  Bos;  «wischen  UnieriureisflB.  In  einem 
nnliebelmten  unregelmässigen  Wappenscbilde  ein  undeutlicher,  unten  breiter,  otien  in 
eine  Spitze  endender,  hohler»  von  aussen  nicht  glatter  Gegenstand;  neben  dem  Schilde 
Bf — C  Rot.  Aebnlich,  nur  in  dem  Wappen  hier  ein  SIevch  mit  einer  Sehlange  im 
Schnabel,  und  neben  dem  Schilde  Z— C.  Die  Rosetten  fOnfblättrlg  ntft  einem  Kecna 
In  4er  Mitte.    Gr.  Ober  13* 

Vontehende  sechs  StOcke  sind  den  Nr.  29080-^85  -in  der  Föne»  der  Arbeil,  dem 
Goaae  and  Metalle  nach  so  äJuUioh,  da^s  maa  aia  onr  als  Tewere  «ad  alchl  ala  Ma» 
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dailleA  amebeii  kum;  und  würden  wahraehelnllch  tn  gleichen  Zwecken  wie  die  vor* 
beschriebenen  verwendet.  Sie  wurden  dessbalb  von  Lazart  u.  a.  Numlsniat.  fOr  Tessere 
gebalten  nnd  eingelegt. 

«9086—89. 

Av.  Eine  Lilie  zwischen  Rosetten  |  QYARTA  |  SAL  zwischen  Rosetten.  (  Rosette. 
Im  Rev.  Die  Darstellung  Marien-Verkündigung,  Maria  links  und  vor  ilir  der  geflagelte 
Engel  von  links.  Oberhalb  der  beil.  Geist  in  Gestalt  einer  Taube  zwischen  Strahlen 
nnd  am  Rande  breiter  Linienkreis..  Gr.  15. 

Av.  QVA  I  RTIG  i  HO  Rev.  CEL  |  LINI  |  Ros.  CRtchtiger  Oeltni^  Familienname.) 
GL  Ränder.    Gr.  an  13.        ^ 

Av.  GVAH  r  Tm  I  HO  Im  Rev.  SAL  |  XI  Dreieckig  mit  eriiabenen  Linien  ein- 
gefasst    Höjie  13. 

Av.  STA  I  RO  Rev.  PADO  |  AN  |  .0  Dreieckig  mtt  Ferien  und  waaen  Linien 
eingefasst.    Höhe  an  12. 

«9090-93. 

Av.  HlEBONIMÖ.GOTTABDO.MYRRARi:  In  der  Mille  ein  mehrfach  ver- 
^rtes  Schild,  Indessen  Obertheil  scheinbar  ein  Vogel '  mit '  ausgebreileten  Flügeln; 
darunter  ein  Schildbheh,  das  Wellere  unkennbar.  Rev.  QV  |  ARTA  I  MVLXX  |  YIUI 
^1579)    An  den  Rändern  ein  gekerbter  Kreis  zwischen  Linienkreisen.    Gr.  13. 

Av.  Ros.  SÄLE  |  MARS  (  ÖLET  |  I  (Marco  Soleti.)  Im  Rev.  1585 ,  ober-  nnd 
unterhalb  je  eine  vierbUlltrlge  Rosette^    Am  Bande  ein  erhaltener  Linienkreis.    Gr.  13. 

Av.  IN .  DOMINO .  CONFIDO  SEMPER  In  einem  mehrfach  verzieflen^  SchUde 
ein  nicht  ganz  deutliches  Wappen^  darin  im  obem  Felde  zwei  LOwen  gegen  einander 
vor  einem»  undeutlichen  Gegenstande;  im  untern  Felde  drei  schräge  Slrlche.  Rev.  Ros. 
I60I .  SAliE .  DI  YIGENZA,  ein  Blatt.  In  der  Mitte  im  gewundenen  Kreise  QV— ARTA. 
Von  aussen  an  den  Rändern  Perlenkreise,  ^r.  12.  • 

Av.  Unter  einer  Lilie  mit  zwei  Palmzweigen:  SÄLE  |  I6I9  Im  Rev.  ein  sechs- 
spitziger Stern.    Am  Rande  erhabene  Linienkrelse.    Gr.  13. 

29094—98. 

Av.  1640  darunter  ein  Querstrich  |  QXAH'E  \  P  mit  einem  Striche  dnrch  ( =  per, 
für  die  Verkäufer)  VENDI  |  TORI  Im  Rev.  I64I,  i  Ein  Querstrich  |  ein  grosses  N  i  A 
I  G.   An  den  Rändern  zwei  Linienkreise,  In  welchen  kleine  Vierecke  an  eini^ider.  Gr.  15. 

Av.  1640,  I  ein  Querstrich  |  •  N  *  A  •  )  G  -  Ros.  Rev.  I64I>  der  Querstrich  i^VAR 
I  T£    Die  £infas9ung  wie.  bei  dem  letzten.    Gr.  über  10« 

Av.  Unter  einer  sechsblättrigen  Rosette  |  SÄLE  |  1643.  Rev.  Auf  einem  nach 
rechts  schwimmenden  Delphine  eine  weibliche  Gestalt  CFortuna?)  stehend,  In  der  er- 
hobenen Linken  ein  langes  Tuch  über  sich  haltend.  Zur  Seite  A  —  N.  Am  Rande 
beiderseits  erhabene  Linienkreise.    Gr.  an  13. 

Av.  Unter  einer  grossen  runden  Rosette  [  MEZZO  |  STARO  |  ein  Querstrich  |  r704. 
Rev.  Unter  drei  Kugeln  VICE  ]  NZA  |  Kugel.    Am  Rande  gleicher  Kreis..    <Gr.  12. 

Av.  JlVAR  I  T£  I  1704    Rev.  VICE  |  NZA    Desgleichen.    Gr.  über  9. 

29099—101. 

Av.  SOL  e  I  24.  Rev.  T .  6  (Tarnest  6)  Ein  Sechseck  mit  erhabenen  Linien  ein- 
gefasst.   Hähe  an  13.  ' 

Ein  Tomese  war  gleich  vier  Soldi ,  sonach  24  Soldl  =  6  Tomesi.  Nachdem  Je- 
doch die  Tomesi- Währung  blos  auf  Candla  galt ,  so  dürfte  diese  Marke  auch  nur  dort 
Geltang  gehabt  haben. 

Av.  Der  geflügelte  Markus-LOwe  mit  Schein,  das  Buch  haltend.  Im  Rev.  eine 
weibliche  Gestalt,  ähnlich  Jener  Nr.  29(]i96,  nach  links  gewandt,  und  auf  einer  Kngel 
Stehtod)  in  der  VMrgMtreckteii  ReeHten  eliiett  Kranz,  in  der  Linken  iwei  Zweige.   Vod 
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der  Achs^  recMs  ein  weites  €ewand  hinter  dem  Rüdken  herabwaRend.  Erhabener 
LinJenrand.    6r.  16. 

Av.  Aebnlioh.  Her.  Die  Fraaensgestalf  wie  zuletzt,  doch  fehlt  das  faltige  Ge- 
wand hinter  ihr,  wogegen  von  den  Zweigen  zwei  Bänder  herabwehen,  mit  welchen 
diese  Zweige  gebunden  sind.    Gr.  12. 

Die  Bestimmung  der  vorstehenden  Harken  (Tessere)  lässt  sich  nur  theilweise 
und  diess  nach  den  auf  denselben  befindlichen  Bezeichnungen  entziffern^  dagegen 
fehlen  die  Daten  hieriiber,  von  wem  solche  ausgegangen.  Von  den  auf  jenen  Tetsere 
befindlichen  Benennungen  bedeutet  MINAL  eine  grossere  Getreidemass ,  Staro  einen 
Hetzen,  Staro  Padoano  imd  Mezzo  Staro  Vicenzay  Paduanischer  Hetzen  Und  halber 
Hetzen  von  Vicenza,  welche,  wie  noch  heute,  von  den  Venetianlschen  verschieden  sind. 
Sole  bedeutet  Salz;  Quarta ,  Quartiere,  Quartoroloy  ein  Viertel  Hetzen  oder  Pfund. 
Die  vorgekommenen  Wappen  und  Familiennamen  gehören  adeligen  Familien  Venedigs 
nicht  an;  selbst  das  Wappen  mit  dem  Storche  und  der  Schlange  dürfte  einem  bürger- 
lichen Cicogna  gehOr^,  da  das  adelige  Geschlecht  dieses  Kamens  den  Storch  ohne 
Schlange  führt« 

F«  Tessere  der  Ternaria  vecchia  und  Provveditorl  sopra  gll  oliL 

29102-6. 

Ternaria  vecehia  war  eine  im  13.  Jahrhunderte  gegründete  Haglstratur,  deren 
Aufgabe  es  war,  die  Steuer  für  Gel,  Holz  und  Getreide  festzustellen  und  über  die 
Haase  und  Gewichte ,  endlich  über  den  Handel  mit  Seife  und  Eisen  die  Oberaufsicht 
zu  fQhren.  Die  Prowediiori  sopra  gli  olii  war  eine  im  Jahre  1531  gegründete,  mü  der 
Ternaria  Im  engen  Bezüge  siehende  Haglstratur.  Sie  bestand  aus  drei  Edellenten, 
welche  wachen  mussten ,  dass  die  Oeie  immer  in  genügender  Henge  vorhanden  waren, 
ihre  Preise  feststellten  und  die  Taxe  für  die  Ein-  und  Ausfuhr  derselben  einkassirien. 
Der  Gegenstand  war  von  grosser  Wichtigkeit  für  eine  Stadt,  welche  so  viel  Oel 
verbrauchte. 

Es  sind  bereits  Im  I.  Bande  dieses  Werkes  einige  dieser  Harken  angeführt, 
j(r.  907 — 14  und  folgt  die  Beschreibung  weiter  mir  nun  zugekommenen  derlei  Tessere^ 

Av.  Von  rechts  +  TBRNAAIA  Ros.  TBCGHIA.  In  der  Hüte,  in  einem  Linien- 
kreise ein  halbes  Oval,  unter  welchem  M  zwischen  fünf  blättrigen  Rosetten«  (Mesed 
Uroy  ^  Pfund.)    Rev.  •  |  PRO^iA  |  L06U0  |  «    Gekerbter  Rand.    Gr.  8. 

Av.  TERNAR  —  LA .  VC  —  CCHl  —  A  Das  halbe  Oval  w\%  zuvor,  und  unterhalb 
>fM>f  Im  Rev.  ol>er  einer  Leiste  der  LAwe  nach  rechts  und  unterhalb  S^  AfiA  ohne 
Rosetten.  Der  Rand  mit  gekerbten  und  Linienstrichen  elngefasst.  Viereckig.  Höhe  an  9. 

Av.  Der  Löwe  nach  rechts  zwischen  zwei  sechsspitzigen  Rosetten  auf  einer  Leiste, 
unter  welcher  P.T.Y.  |»  '(Pro  tem,  veeeh.f)  Im  Rev.  In  einem  punktlrten  Kreise 
I  (1  Pfund)  zur  Seite  Je  ein  Weinblatt,  oben  und  unten  eine  sechsspitzige  Rosette. 
Dreieclüg  und  in  den  Winkeln  im  Rev.  Je  ein  Weinblatt.  -An  den  Räudern  perlenarlige 
Striche  und  Linien.    Höhe  12. 

Ein  zweiter  Stempel  statt  der  Weinblätter  dreispitzige  Rosetten  und  in  den 
Winkeln  fünfblfittrige  Rosetten.  Der  innere  Kreis  berührt  hier  die  Einfassung  des 
Dreieckes.    Die  Ecken  abgestumpft.    Höhe  10. 

Av.  Aehniich,  nur  Jüelner  und  P.T  { «  Im  Rev.  M  zwischen  vier  Punkten  in 
einen  Kranze,  und  in  den  Winkeln  fünfblättrige  Rosetten.    Höhe  über  8. 

«9107—10. 

Av.  Von  rechts  PRI .  SOPRA .  LI .  0L6I  Der  geflügelte  Harkus-Löwe  ober  einer 
Lebte,  unter  welcher  1590  zwischen  fünfblättrigen  Rosetten.  Im  Rev.  in  der  obem 
Hällle  ein  Kreaz  mit  gieicheu  Rosetten  an  den  obem  drei  Spitzen,  unten  LI  zwischen 
drei  glelclieB  Rosetten.    (Lira  una,  ein  Pfund.)    Am  Rande  gekerbte  Kreise.    Gr.  11. 

12 
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AVi,  Ros.  FROVISORIS :  OUI :  Ros.  In  der  Mitte  3fh^l^,  ober-  qnd  anterhalb 
des  Ganzen  ein  Weinblatt.  Im  Rev.  anf  einer  Leiste  der  nach  rechts  schreitende  LOwe^ 
HBter  welchem  «  S  «  M  4»    Am  Rande  panktlrte  Kreise.    Gr.  über  11. 

Av.  PROVISOmS .  OLII .  Ros.  In  der  Mitte  in  einer  Ticrboglgen  Einfassung 
L .  I,  ober-  und  unterhalb  je  ein  Weinblatt.  Rev.  Der  geflügelte  Löwe  hier  aufrecht 
nach  rechts  j  in  der  vorgehaltenen  rechten  Pranke  ein  Schwert,  unten  neben  dem  Fusse 
S  -^  M  und  tiefer  eine  Querleiste.    Am  Rande  im  Rer.  ein  Perlenkrets.    Gc  11. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten.  Im  Av.  jedoch  OLIL  und  zwei  Rosetten  und  In  der 
Hute  statt  LI  ist  M  (Mezza  liroy  ein  ^  Pfund.)    Im  Rev.  ein  Perlenkreis.    Gr.  9. 

29111—14. 

Av.  Länglich  viereckig.  Oben  PROYISO,  zur  Seite  links  RIS,  unten  nach  innen 
ÖLII  und  ein  Weinblatt.  In  der  Mitte  L .  I,  diese  Buchstaben  zwischen  fünfblättiigen 
Rosetten.  Im  Rev.  ein  Thurm  mit  zwei  Etagen,  der  Länge  der  Marke  nach  gestellt; 
unten  €  «  LO.  Die  Einfassung  am  Rande  punktirt  und  ausserhalb  ein  Linienkreis. 
Breite  12.  ♦ 

Av.  Ein  kürzeres  Viereck.  Oben  PROYI,  links  SDR,  unten  nach*  innen  IS  "^  0, 
rechts  LH.  In  der  Mitte  L  *  I.  Im  Rev.  eine  Brücke  mit  Obelisken  ^  älmlicii  Jener 
in  Venedig,  welche  Ponte  della  guglie  genannt  wird,  und  zugleich  das  Wappen  der 
Familie  Da  Ponte.    Ausserhalb  derselben  C— Q.  Br.  10. 

Av.  Ebenso.     Von   oben:   PROVISORIS  «  OLII  zwei  Rosetten.     In   der   Mitte 

•  L  «  I  «  Im  Rev.  In  der  Mitte  eines  Kreises,  ober  und  unter  welchem  je  ein  Quer- 
strich, ein  S,    Gr.  11. 

Av.  +  PROTISORIS  -f  OLII .  In  der  Mitte  *  L  «  l  *  Rev.  Ein  zlerliclies  Kreuz, 
daneben  S  —  C.    Sechseckig.  Kupfer.  Appel  Nr.  3562. 

89110—18. 
Av.  Oben  OGLIO;  danmter  I,  gross,  zwischen  fünfl)lättrigen  Rosetten,  unten,  klein 

*  A.  Im  Rev.  der  lieil.  Markus  In  ganzer  Gestalt,  nach  vorn  gewandt,  zur  Seite  .P  . 
•:*.0.  (Provueditori  Olii,)  Beiderseits  ein  Llnlenrand,  im  Av«  nach  innen  noch  ein 
Ferlenkreis.    Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  M.  statt  A. 

Ein  driller  bloss  im  Av.  I,  zwischen  Weinblältern.  Im  Rev.  der  Hellige,  jedoch 
nur  im  halben  Leibe  Ql)er  einer  Leiste,  unter  weicher,  Ros«  P.O,  Ros.  Perlen-  und 
Linienränder.    Gl.  Gr.^ 

Av.  OGLIP  i  M,  zwischen  fünfblättrigen  Rosetten.  (Mezza  Ura,)  Rev.  Der  heil. 
Markus  in  ganzer  Gestalt  anf  einer  Leiste  und  zur  Seile  P  —  0  Perlen-  und  Linien- 
rand.   Gr.  9. 

G.  Unbestinmite« 

«9119-22. 

Hleher  dürften  nachstehende  Tessere  unbekannter  Bestimmung  gehören. 

Av,  Zwischen  zwei  fünf  blättrigen  Rosetten  das,  mit  mehreren  Verzierungen  um- 
gebene, mit  dem  Dogenhute  bedeckte  Wappenschild,  darin  drei  .senkrechte  PfaMe. 
(Wappen  Orimani,^  Im  Rev.  zwischen  gekerbten  Kreisen.  *  S.MARCVS.VJENETVS 
In  der  Mitte  der  geflügelte  Löwe  mit  dem  Buche.    Gr.  10. 

Av.  In  einem  länglichen  von  aussen  verzierten  Schilde  anscheinend  ein  schrl^er 
Querbalken  von  oben  rechts  herab  (IVappen  SamUof);  zur  Seite  F  —  S  zwischen  Ringeln 
ober-  und  unterhalb.  In  den  Ecken  je  eine  fünfblättrige  Rosette.  Im  Rev.  der  ge- 
flügelte Löwe  nach  rechts  mit  dem  Buehe.    Viereckig.    Höbe  9. 

Av.  PIETRO .  LANDO  .  P . »  In  der  Mitte  F .  B  und  eine  fünfblättrige  Regelte 
ol>«r-  und  unterhalb.  Im  Rev.  P .  B,  oberhalb  ein  Weinblatt,  unten  eine  gleiche  Bosetle« 
Das  Ganze  in  einem  Kranze.    Gr.  .9. 
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Ay.  s  Vier.  Id  einem  stumpfen  Achtecke:  VIH«  |  SE6K0  DE  |  fiÖLDI.a   I»er 
.  Rand  pooklirt  und  mit  Linien  eingefasst.    BObe  11. 

S9123->85. 

At.  «A*B«-  Ober  und  unterhalb  je  eine  fttnfbl&ttrige  Roselle.  Am  Rande 
S3  kleine  sechsblätlrlge  Rosetten.  Im  Rev.  ein  an  den  Enden  mehrfach  gespalienes^ 
ähnlich  den  auf  den  Scudi  vorkommendem  Kreuz,  an  dessen  Enden  vier  fünf  blättrige 
Rosetten.    In  den  vier  Kreuzwinkeln  je  eine  Lilie.    Ferienrand.    Gr.  \X 

Viereckig.  In  der  Mitte  C  zwischen  vier  f&nfblättrigen  Rosellen.  Im  Rev.  ein 
Kreuz  mit  dreispitzigen  Schenkein,  an  deren  Enden  je  drei  Punkte.  Am  Rande  eine 
punktlrte  Einfassung  zwischen  Strichen.    Br.  9. 

Ay.  und  Rev.  gleich.  Aehnlich  dem  letzten,  nur  statt  C  ist  V  mil  oben  gespal- 
tenen Enden  und  oberhalb  ein  Kreuzchen.    HOhe  9. 

% 

29126—87. 

Av.  Der  geflügelte  LOve  mit  der  Dogenkrone  auf  dem  Kopfe.  Rev.  Ein  halber 
Mond  und  darüber  ein  Stern.  Von  Messing.    Dicl^    Reichet  IX.  Nr.  3107. 

Av;  ^  PAX :  TIBI :  SttHRQCa :  G( WAßG^GCLISTÄ.  Der  geilüg^te  Löwe  sehreitend, 
vor  steh  das  Buch.  Rev.  *  laTT :  OV :  MEIST :  D6C :  LH :  MONN  .  Ein  Kopf  von  der 
linken  Seite.  Gr.  13.  Dick.  Messing.  Dieser  bei  Wellenheim  Nr.  3302  unter  den  Vene« 
Uanischen  Münzen*  erscheinende  Jeton  gehört  nach  der  französischen  Umschrift  unter 
Frankreich. 

29128-32. 

Av.  wie  der  Rev.  Ein  sechslhelllger  Palmzweig  zwischen  zwei  fünfblältrigen 
Rosetten  und  unten  A.  Vlereclüg.  Der  Rand  mit  Linien  und  nach  aussen  mit  Punkten 
eingefasst.    Höhe  9.  ' 

Gleiche  Klippe,  jedoch  kleiner,  der  Zweig  vlertheilig.    Höhe  an  7,    Breite  an  8. 

Rand«  Av.  Der  viertheilige  Palmzweig  und  unterhalb  A ;  an  den  Seilen  reciits 
und  links  je  eine  fiinfblattrlge  durchstechene  Roselle.  .  Rev.  In  der  Ultte  die  Ziffer  I 
und  an  vier  Selten  je  eine  gleiche  Rosette  wie  Im  Averse.  Am  äussern  Rande  bei* 
derseits  ein  Perlen-  und  an  demselben  im  Rev.  ein  feiner  Linleftlurels  un4  im  Av.  ein 
Kreis  von  runden  nnd  längliehen  Perlen.    Gr.  über  9. 

Rand.  Av.  Aehnlich  dem  letzten  nur  B  statt  A  und  im  Rev«  4^  zwischen  vier 
fOnfbläUrigen  Rosetten.   An  den  Rändern  ein  Linien-  und  äusserer  Perlenkrels.    Gr.  8 

Av.  Wie  zuletzt,  mit  D  und  im  Rev.  12  statt  4    Gr.  an  9.  (In  m.  SammL) 

Neue  Marken.  29133—36. 

At.  Der  gekrönte  Osterreichische  Doppeladler,  Scepter,  Schwert  und  Reichsapfel 
haltend,  mil  dem  Wappen  des  Lombardisch-Venetlantschen  Königreiches  auf  der  Brust. 
Dasselbe,  mit  der  eisernen  Krone  bedeckt,  hat  im  ersten  und  vierten  Felde  die  Mall. 
Schlange,  Im  zweiten  und  dritten  den  Venetlanlschen  geflügelten  Löwen  mit  dem  Buche. 
Im  MittelschUde  das  drelfpldlge  Wappen,  der  (i^the)  gekrönte  aufrechte  Löwe  von 
Habsbarg  (im  goldenen  Felde),  In  der  Milte  der  (silberne)  Querbalken  von  Oesterreich 
Im  (rothen)  Felde,  und  links  auf  einem  sclu*ägen  (rothen)  Balken  die  drei  (albernen) 
Adler  von  Lothringen.  Im  Rev.  unter  einer  Slernrosetle  OPERA  |  INTIERA  |  und  eine 
Leiste.    Am  erhabenen  Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  an  18. 

Ein  zweiter  gleicher  Stempel  Gr.  14.    Ziemlich  istark. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Unter  der  Sternrosette:  MEZZA  |  OPERA  Und  darunter 
die  Leiste.  GL  Rand.  Gr.  über  12.  ^  t 

Av.  Unter  der  kaiserlichen  österreichischen  Krone,  von  welcher  zwei  Bänder 
herabhängen,  das  mit  der  eisernen  Krone  bedeckte  vierfeldige  vorbeschriebene  Wappen 

12* 
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inU   vorbesohriebeBem    dretfeldigem    HUtelschilde.    Rev.    Wie   der    letztbeschiiebeiie. 
Gr.  au  11. 

m 

Diese  Marken  sind  In  kaiserlichen  Werkstätten,  als  in  der  kaiserlichen  Tabak- 
fabrik, im  Arsenal,  wo  Tagarbeit  verrichtet  wird^  als  2^elchen  der  Anwesenheit  im 
Gebrauche ,  und  wird  mit  denselben  in  gewissen  Zeiträumen  nach  den  zwei  Grössen 
gewechselt. 

Verona.  «9137-43. 

Av.  In  einem  doppelleisttgen,  von  aussen  verziertem  Schilde  ein  breites  Kreuz, 
ober  welchem  Y  zwischen  fiinfblättrigen  Rosetten.  Rev.  Ros.  PROT  |  £C .  TO  |  RI  Ros.  | 
Oben  und  unten  eine  gleiche  Rosette.    An  den  Rändern  Linienkreise.    Gr.  an  11. 

Av.  Aebnlich,  nur  neben  dem.  Schilde  je  eine  fünf  blättrige  Rosette.  Im  Rev.  zwei 
tiber  einander  stehende  Buchstaben  E  zwischen  vier  Weiubiättern  und  zwischen  vier 
fiinfblättrigen  Rosetten.  Die  Ränder  punktirt;  im  Rev.  noch  ein  innerer  gekerbter 
Kreis.    Gl.  Gr.  (In  m.  Samml.) 

Gleiche  Stempeln  nur  mit  den  Buchstaben  A,  B  und  D  doppelt,  über  einander 
statt  den  E.  Gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich.  Das  Wappenschild  ohne  V  und  ohne  Rosetten.  Jm  Rev.  oberhalb 
T  unter  einer  lüeinen  fünf  blättrigen  Rosette,  unterhalb  C,  ober  welchem  ein  PunlU  in 
der  Mitte  der  Marke  und  unten  eine  gleiche  kleine  Rosette.  Nach  rechts  und  links  je 
eine  grössere  fünfblättrige  Rosette  mit  Kern.  Gekerbter  Rand.  Gr.  9.  (Ist  l)ei  Sar- 
dinien ^'r.  18338  Im  2.  Bande  ab  unbestimmt  angeführt.) 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  In  der  Mitte  •  Z  •  0 .  oben  und  unterhalb  hievon  eine 
gleiche  Rosette.    Gr.  an  9. 

Mantua.  89144-45. 

Bereits  im  ersten  Bande  dieses  Werkes  wurden  unter  den  Nr.  683  und  684  zwei 
Münzen  als  „unbestimmt'^  angeführt,  welclie  nacb  Ansicht  der  italienischen  Numismatiker 
keine  Münzen,  sondern  Te^sere  sind.  Die  eine  mit  einer  Monstranz  und  der  Umschrift 
TABER .  SA  —  N6 .  CHRIS  im  Rev.  mit  U  •  II  in  einem  Kranze,  die  zweite  mit  einem 
Kreuze,  auf  welchem  ein  Schild  mit  dem  österreiobisehen  Querbalken,  und  Im  Rev.  ein 
Halbmond,  an  welchem  SIC .    Hieher  gehören  noch  folgende : 

Av.  Die  Monstranz  wie  früher  ohne  Umschrift.  Rev.  Ein  Heiliger  nach  vom  mit 
Schein,  beide  Hände  emporgehoben,  in  der  Rechten  ein  Blatt  (?),  In  der  Linken  an- 
scheinend das  Lamm  Gottes  mit  dem  Scheine  (der  hell.  Johannes  ?),  zur  Seite  10  —  LI 
An  den  Rändern  beiderseits  ein  Linienkreis  und  auswärts  zwei  gekerbte  Kreise.  Gr.  an  1 1. 
(In  m.  SammL) 

Av.  Von  rechts:  TABER, SA  —  NG.  CHRIS  Die  Monstranz  in  einem  Linien- 
lureise  wia  vorher  auf  einer  Querleiste,  unter  welcher  drei  Punkte.  Im  Rev.  zwei  über 
einander  gelegte  Zweige  und  in  der  Mitte  in  einem  feinen  Linienkreise  •II*  Gr.  9. 
ICitgetbeUt  vom  Herrn  Kiinz.  Ist  die  Hälfte  der  Nro.  684  (I.  Band)  bescliriebenen  Tessera. 

Padua.  «Ö146. 

Av.  In  einem  Linienkreise  der  Buchstabe  P  zwischen  zwei  funfhlättrigen  durch- 
stochenen Rosetten.  Am  Rande  befinden  sich  eilf  gleiche  Rosetten.  Rev,  In  einem 
gleichen  Kreise  ein  nach  unten  zn  zugespitztes  unverziertes  Schild,  darin  ein  bis  an 
den  Schildrand  reichendes  Kreuz*  Am  Rande  die  Rosette  wie  im  Avers.  Gr.  11.  (Diese 
Jessera  wird  von  mehreren  Schriftstellern  hieher  gelegt,  könnte  aber  auch,  da  hiefür 
nichts  Positives  vorliegt,  nach  Parma,  Penigla,  Pisa  u.  s.  w.  gelegt  werden.) 


Die  im  ersten  Bande  S.  48  bei  Padua  nicht  erscheinenden,  in  Zanetti  vorkom- 
menden Tessere,  werden  im  Nachtrage  seiner  Zeit  erscheinen. 


«9147. 

At.  Von  Rechts:  DOMENICO  BENGKERTH  (Oben  bogig)  |  IN  |  PADOVA  |  AL 
I  SANTO  I  Kreuzrosette.  Rer.  Oben  bogtg:  TENDITOHE  |  DI  |  CHINCA6LIB  |  OH 
DINARIE  tnten  nach  anssen  bogig:  ALL'  INGItOSSO  Gr.  Ober  10.  (Sammlung  des 
Herrn  Rtess.) 

t 

n.  Kaiserthum  Eussland. 

«9148. 

Calharlna  L    (1725-87.) 

Av.  Von  R.  0TB  BOIA  —  IHMnEPATOPA  (Golt  erhalte  die  Kaiserin).  Auf 
einem  Tiereckigen  Postamente  mit  der  Insebrlfl  HADAMflTB  (Zur  Gedächtnissfeier) 
liegt  ein  Kissen,  darauf  die  Kaiserkrone.  Im  Abschnitte  06IIUH  |  PA40CTB  (Allge- 
meine Freude.)  Rev.  Unter  der  Kaiserkrone  EKATEPHHA.  IMIIEPA  |  TPHUA  •  KO. 
POHO  I  BAHA  •  BMOCKB'B  1 1724.  PO^Y  (Kais.  Kathar.  gekrönt  zu  Moskau  im  Jahre 
1724.)    Gr.  10.    Bronzlrter  Krönungsjeton. 

29149 
Elisabeth.    (1741—62.) 

Av.  Von  R.  BAAFOMTB  —  OTBbIIUB[ErO  sf  (Eine  Wohithat  des  Allerhöchsten). 
Die  Kaiserkrone  auf  von  einer  Wolke  herabfallenden  Strahlen.  Rev.  EAHCABETB  | 
IMREPATRiflU  I  ICAM04EP3CH^A  |  BCEPOCCIHCKAA  |  KOPOHOBAHA  {  BMOCK 
BB  I  X74Z  r04B  I  Dreibl.  (Die  Kaiserin  Allein-  und  Selbstherrscherin  Elisabeth  ge- 
krönt zu  Hoskau  im  Jahre  1742.)    GL  Gr.    Desgleichen. 

29160—61. 
Catharlna  H.    (1762-96.) 

Ar.  Zwischen  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  die  gekrönte  Blnmenchllfre 

g  11    Rev.   In   gleichen   Zweigen:   IMUEPATOPCKAH  |  AKA4E:MIH  •  TREX'B  i  3HA 

THMOI.     Xy402KEC  |  CBOCHHTAT  •  TifiMHUl- 1  K^nOA^d'B.    POCdlU  j  OCHOBA 
HA  •  HTOR»(EC  |  TBEHHO  •  ROCBH  |  1I(EHA  •  IIOHH  •  28  •  4  |  1766  P.  GL  Gr. 

Av.  Von  R.  6.  M.  EKATEPISHA.  U.  IMlI.  ICAM04.  BGEPOC  Das  BrustbUd 
linkshin  mit  einer  kleinen  Krone  auf  dem  Kopfe  und  langem  Lockenhaare  im  Gewände } 
am  Sehullerabschnltte  Tl,  unten  ORB  Rev.  Von  R.  CB  AA^'&EBBIX'fi  •  HAHEB 
CKIE — 6PEPA  (Die  Gestade  des  Alpheus  an  den  IJfem  der  Newa).  Ein  schwebender 
Adler  hfilt  im  Schnabel  einen  Kranz  und  in  der  rechten  Klaue  den  Donnerkeil.  Im 
Abschnitte  IK)AH  •  II '  4Hfl  |  Jt766.  r04Y  Broazlrt  Gr.  über  10.  (Auf  das  Abhalten 
eines  Karonssels.) 

29162-64. 

Av.  Von  R.  nPHOtP^TEHl»  —  nOB-B4AMiI  (Durch  Sieg  erworben).  Eine 
rechlshln  sitzende  Frau  hält  In  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Lorbeerzweig,  im 
linken  Arme  ein  FfiDbom;  an  den  Sitz  gelehnt  sind  drei  ovale ,  zusammengestellte 
Schilde,  an  denen  K—B — ^KH  Rev.  Ein  Merkursstab,  über  welchen  Lorbeer  und  PaK 
aenzwelge  kreuzweis  gelegt.  Obere  Umschrift  MlfPl»  OB  -—  TyPKAMB.  (Frieden  mit 
den  TOrken).  Im  AbschnUte  IK)AA  10.  4-  I  1774.  V.  Strichelrand.  Gr.  10.  (Frieden 
von  Kutscbuk-KainardschL) 

Av.  Das  Brustbild  der  Kaiserin  rechtshln  mit  Lorbeerkranz  ohne  Gewand.  Rev. 
Auf  einem  F^sen  die  Reiterstatue  Peter  L;  an  dem  Felsen  HETPF.  L  |  EKATEPHHA. 
IL  Im  Abschnitte  am  Rande  klein  J.  1782.  AB.  6.  4  Gekerbter  Rand  und  bronzlrt. 
Gr.  11.  (Errichtung  der  Statue.) 

Av.  Wie  Nr.  29160  Dhne  Zweige.  Rev.  3A  i  OiythESyjß  \  XPA-BPOCTB  |  BÜPH  ] 
B3HBE  I  H31IAHAA  |  4EKA'BPR  XX.  \  1790.  Linienrand.  Oval.  Gr.  Ober  16.  (St&fw 
mung  der  Festung  Ismall.) 
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Alexauder  h,   (1801—25.)  * 

Ay.  Von  B.  AL£XAND£U  I.  D :  6.  IMP.  AiüTOCIl.  RUSSOR.  Broslbilcl  liuksbin  nU 
in^  Nacken  gebundenem  Haare  Im  Brustharnisoh  und  Mantel.  Rev,  Der  kais.  Doppel- 
adler, auf  der  Brust  das  mit  dem  Set.  Andreasorden  umhangle  Georgenschild.  Geerbter 
Rand  und  im  Ringe  geprägt.    Gr.  an  13. 

29156—57. 
Nikolaus  I.    (1825—55.) 

Av.  Der  kalserliclie  Doppeladler,  auf  der  Brust  ein  gekr.  Wappenmantel ,  auf 
Welchem  der  gekrOnte  polnische  Adler.  Obere  I7n»sciirlfl  nOAb3A  HECTh  H  CAABA« 
Rev.-  In    unten  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  9A  B3ATi£   |   RPHGTyflOM'b 

I  BAPUIABU  I  «5   H   2«  ABF  |  1831.*  (Erstürmung  und   Einnahme   von   Warschau). 

Oben  die  Zweige  schliessend  ein  Palriarebenkreuz  auf  Strahlengrunde.  Im  Ringe 
imd  bronilrt.    Gr.  12. 

Av.  Unter  der  Kaiserkrone  die  zierliche  Chiffre  ^^T  |  I  Rer.  In  tinten  zusam^ 
mengebundenen  Lorbeerzweigen  1833,  darüber  und  darunter  eine  zierliche  Leiste.  Des- 
gleichen.   Gl.  Gr. 

Alexander  II.  «Ö158. 

Av.  Die  Y«raohlangenen  aterUchen  Chiffren  (:^v  \  l  und  J{c,  \  11,  über  denen  je  eine 
Kaiserkrone  und  dariiber  das  strahlende  Auge  Gottes.  Unten  im  Halbbogen  am  Rande 
1853—1854—1855—1856.  Rev.  HA  Tfl  ]  rOGn04H  I  YROBAXOMX,  M  1  HE  HOCT 
M4HMCA  [  BO  B'^KH.    Linienraud  und  im  Ringe  geprägt.    Gr.  13. 

Unbestimmt.  S9159. 

Kupferklippe  mit  ylerblättrlgen  Kreuzrosetten  In  dSn  Winkeln;  und  an  den  Enden 
einen  Linienkreis,  innerhalb  dessen  in  der  Fläche  ein  Hegendes  (Andreas-)  Kreuz,  in 
dessen  Winkeln  oben  3^  unten  P,  rechts  K  links  HI  Höhe  an  11.  (Sammlung  des  Hm. 
Riess  in  Wien.) 

•  29160—68, 

Kjipferklippe».  Innerball^  einer  viereckigen  Einfassung^  IfBT*  3AB  |  !•  KOP*| 
Tr/H.  I  1772  r04A.  Höhe  an  16.  Br.  an  15. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  KOH  statt  IIET  GL  Höhe. 

Runde  Marke,  auf  welcher  In  der  Mitte  E.  |  M :  4  •  Auf  der  RQckselte  der  kals. 
Adler,  hinter  welchem  die  Spitzen  eines  Maltheserkreuzes  hervorragen.  Belders.  eine 
undeutl.  Kontremarke.  Gr.  15. 

Marken  in  der  Samml.  des  HmJ  Ad.  Freiss  unbekannter  Bestimmung. 

29163--67. 

Av.  OBiqiCTBO  I  nAPAX040BB  |  H  |  CrAOM.  (Gesellffchafl  der  Dampfer  und 
^ebiffe;)  Rev.  Unter  einer  Sternros.  BHAETI»  (BUIetf),  ^amnler  eine  Leiste.  Ltiiien<^ 
rand  und  im  Ringe  geprägt.    Messing.  Gr.  aber  11.    (Mitgetbeltt  von  Dr.  Freud^ithaL) 

Ay.  Wie  vorher^  nor  hei  H  Ist.  nooii  eingeschlagen  liiüLS  Z  Rev.  BHAET'b  | 
1  FV'B.  60  KOH.    Am  erhabenen  Kreise  nach  innen  ein  Linienkreis.    Gr.  über  15. 

Av.  OEHtEGTHA  |  In  der  Mitte  £  ober  84  i  PAP0X0408'B  Im  glaUen  Rev. 
M  die  Zahl  84.  eingeschlagen.    Erhabener  bvelter  Rand. 

Av.  OBHIECTBA  |  4B0lilIbIX'B  |  HAPOMHLIX^  |  nAP0X04OB'B.  Rev.  1836 
r04A.  Oberhalb  eine  vierblättrige  Kreuzrosette,  unterhalb  ein  Punkt  zwischett  zwei 
iverzlerten  Leisfeo,  und  noch  Uefer  zwei  Pdmzwelge  gekreuzt  Der  Rand  wie  zuvor. 
^.  über  1& 
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Av.  Auf  einer  Leiste  ein  Mann  in  Schwimmhosen  nach  vorn.  Links  Yon  ilini 
ehi  aofreeht  sitzender  L&we  nacli  reclits.  Der  Mann  OlfiiiBt  dem  Lö#eii  den  Mund,  aus 
welehem  ein  Wasserstralil  bis  an  den  MQnzrand  liinaufsteigt ,  nnd  dem  Mann  anf  den 
Kopf  fällt  Rer.  IfflOIb  {  PVEAEJI  (5  Rubel.)  An  den  Rändern  Spitzen.  Gr.  über  19. 
(Diese  letzten  Tier,  aus  weissem  Metalle  (Zinn?).  In  der  Sammlnng  des  Hrn.  Riess.) 

Marke  für  4ie  Dampfsctiifffahrt  von  St.  Petersburg  nacli  Peterhof.  Der  Samson 
dient  zur  Verzierung  der  grossen  Fontaine  In  Peterhof. 

Helsingfors.  29168. 

Ein  Dampf bool  Im  Meere ,  rechts  im  Vordergmnrde  ein  Kai.  Obere  Umschrifl 
XnGBATS— POLLETT.  Dampfboefszelchen.  Rer.  10  |  KOPBK  Unlenrand  und  im 
Ringe.    Nensllber.    6r.  13. 

S9169. 

Prebestempel,  Ttelielcht  Ton  Kolplna. 

Av.  Ein  Pelikan  mit  ausgebreiteten  Flügeln;  Im  Neste  seine  Jungen  fQlternd. 
Rev.  Ein  Körbchen  mit  Blumen  |  IIPOEA  |  A  •  A  •  3  j  — —  Am  Rande  beiderseits  ein 
Perlenkreis,    Gr.  an  14*    MitgelbeiU  von  Hrn.  Baron  von  KOhne  in  Set.  Petersburg. 

Nowa-Sienlawa.  S9170r-71. 

AT.  I^OWA  I  SlENIAWA.  Oben  und  unten  ein  ffinfspitziger  Stern.  Rev.  Eine 
erosse  4  Beiderseits  ein  Rand  von  kleinen  Halbbögen  mit  Kleeblättern  an  den  Spilzen. 
Messing.  Gr.  über  12.  Desgleichen  mit  der  grossen  ^ahl  X  zwischen  gielefaen  Sternen» 
Gr.  9.    (Sammlung  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

"RevaL  -  «9172* 

Messingmarke.  DIT  o  TS  o  DER  o  HVSARMEN  o  TEK-EN  o  TO  o  6d  OLEF» 

Ein  Bettler  mit  hölzernem  Beine  auf  einer  Krücke,  hält  in  der  linken  Hand  die  Kelle 
und  mit  der  Rechten  stützt  er  sich  anf  einem  geschnörkelten  Schild,  auf  welchem  ein 
Monogramm,  was  wahrscheinlich  OLOF  bedeuten  soll.  Zu  seinen  Füssen  die  Jahrzahi 
1556.  (Ist  eine  messingene  Marke,  die  von  der  Olai-Klrche  in.Reval  den  Armen  als 
Zeichen  gegeben  worden  ist.  Relchl  II.  Nr.  911.) 

Set.  Petersburg.  29173—74. 

Av.  Ueberscbr.  am  Rande :  YALLIER  &  ANTONY  |  GOIFFEÜRS  |  (bogig)  3  | 
SALONS  I  POURLACOUPE  |  DES  |  CHBVEUX  (bogig)  |  S^*  PETERSROURa    Am' 
Rande  begig  nach  aussen.  Rev.  (GRANDE  MORSKOIYE)  am  Rande  bogig,  |  FABRIQUE 
bogig  DE  I  PERRUQVES  |  POUR   HOMMES  |  isc   BANDEAUX,  |  POUR  |  DAMES 
Bogig.    Am  Rande  nach  aussen  BfAISON  TCHAPLINB  71  Zwölfeckige  Marke. 

^^'  1^  I  !$O0Ck  I  Elislom.  Rev.  Von  R :  Berliner-Bierlokal.  In  der  Mitte 
8  I  COP.  I  -tt    (Beide  mltgethellt  von  Hrn:  Baron  von  KOhne.) 

Königreich  Pohlen. 

Jetons    der    ktoigl.  Pohlniseheu   Krön-    und  Grossherzogliek 

Litthauisehen  Obersehatzmeisten 

29175—76. 

Jeton  1551  .von  Kupfer,  auf  den  Kronschatzmeister  Johann  Lntomtrskl  (f  1567). 

Av.  In  einer  gewöhnlichen  Elnfassang  das  Wappen  Jaslrz^blec.  Ein  Hufeisen, 
mit  den  Enden  nach  eben,  und  ein  Kreuzchea  in  der  Mitte  des  leeren  Raumes.  Statt 
der  Umschrift  Rosetten.  Rev.  15  SUMM  51 1  DOMI  •  lOAN  |  LV.  TOMIRSKI  |  SACRA  •. 
M  .  RE  i  •  POLONIE-  |  «TESAV  •  Ebenso  mtt  der  Jahreszahl  1554  6r.  11.'  (Beide, 
in  der  Sanmilalig  des    k.  k.  I^olars  Herrn  Leon  MIkoeki  in  Wien«)  


96 

99177. 

Ay.  Innerlialb  eines  Lorbeei*kranzes  die  Umschrift:  4&BENBDJCT10  oDOMINIo 
0IYITB(9  o  FACIT,  das  Wappen  Kosciesza,  ein  (weisser)  Pfeil  mit  haekiiger  Spitze  naeb 
aufwärts^  der  untere  Theil  gespalten  nnd  tn  der  Mitte  ein  Querstrlcb  im  (rotben)  Felde, 
(Der  Segen  des  Herrn  macht  reich.)  Rev.  «  1655  «  |  SVMPTVS  |  CENSVM  "^  NB  j  8V 
PJERET  o  I  STANIS  e  MI  |  LOSCBBW  |  »SKI«  |  (Die  Ausgabe ^Oge  die  Ein- 
nahme nicht  Qberschreiten.)    Gr.  10.   (MikociU's  Sammlung.) 

99178. 

At.  Innerhalb  eines  LorbeerkransKes  ALLES  i  ZV  SEIN  ]  KR  ZEIT  |  x  1564  » 
Ausserhalb  dieses  Kranzes  die  Cmscbrifl  ^  GAB  «  TARLO  o  CAS  o  RAD  «  S  o  B  o  M 
e  CV  e  M6R  CO  (Gabriel  Tarlo  Castellanus  Radomensis  Sacrae  Regiae  Mijestatis 
CuUnae  magister  Goyellensls  Capltaneus.)  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  das 
Wappen  Topor,  eine  Zimmermannshandhacke  (beUfSrmig)  mit  der  Scharfe  nach  links. 
Gr.  11.    Ebendort. 

99179. 

At.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzeis  Schrift  e  MAG  |  .NVM.  VEC  |  TIGAL  •  PAB 
I  •  SIMONIA  •  I  -h  ANNO  •^  |  -f  1565  |  f  Ausserhalb  desselben  die  Umschrift  «PET  o  MIS 
KOWSKI  •  BB  •  MIROW  •  BEG  o  POLO  o  VIGECANG  Rev.  Innerhalb  einer  von 
einem  Lorbeerkränze  umgebenen  Kreislinie  das  vorbeschriebene  Wappen  Jastrzfblec. 
Gr.  11.    Ebendort. 

89180. 

At.  Schrift  in  acht  Zeüen:  =MAG  |  DOMI  «  LJVB  |  WOINA  o  S  •  R  |  M-MAGNI 
o  DYG  I  LIT  •  TESAV  |  TERREST  |  'ANNO  •  |  o  1577  |  (Magnlficus  Dominus  Laoren- 
tius  Woina  Sacrae  Regiae  Mi^estatis  Magni  Ducatn^  Lllhuanlae  Tesaurarius  terrestris.) 
ReT.  Ein  Tierfeidiges  Schild,  darin  das  Wappen  Korczak,  drei  Stufen  (?);  Im  zweiten  ein 
fttnfepitzlger  Stern,  im  dritten  das  Wappen  Tr%by  (drei  mit  den  Enden  an  einander 
gestellte  Jagdhörner),  endlich  ein  Gegenstand ,  ähnlich  Bogen  und  PfelL  Gr.  11. 
Ebendort. 

99181. 

At.  In  einem  Ferienkreise  das  Wappen  Glaubiez,  ein  Fisch  nflt  dem  Kopfe  nach 
links  gestellt.  Umschrift  in  einem  Lorbeerkranze  •  I  •  ROKOSOWSKI.  R.  —  POLO. 
S.  TESAVRA9.  ReT.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  eine  Kreurosette  ans  Ti«r  Bl&ttern 
zwischen  zwei  Strichen  |  SAPIENS!  POTENTIA  |  PERITVS  )  VIRIBVS  zwischen 
gleichen  Rosetten  |  ^  POLLET  |  e  f  •  5  •  7  •  9  »  |  Gr.  1!$.  (Der  Weise  Ist  stark  durch 
seine  Macht,  der  Erfahrene  durch  seine  Kräfte.) 

89189. 

At.  Das  Wappen  Slepowrcn,  ein  Hufelsen,  auf  welchem  ein  Krenzehen,  und  auf 
diesem  wieder  ein  Vogel  nach  rechts  Innerhalb  einer  Kreislinie,  welche  Ton  einem 
Blumengewinde  umgeben  ist.  ReT.  Innerhalb  eines  Blumengewindes  Schrift  in  fOnf  Zeilen 
1580  )  ViRTVS  1  HONORIS  |  VESTIBV  \  LVM;  ausserhalb  Bleses  Blomengewlodes 
die  Umschrift  •  HUGIN  •  JlfLOD^UBIÖWSKl  •  THES.  (aurarius)  GVRIiB  •  B  (egiae). 
Gr.  11.    Inedirt.    (Sammlung  des  Hrn.  Mlkocki  in  Wien.) 

99183. 

At.  Das  Zamoyskl'sche  Familienwappen,  eine  Lanze  mit  einem  .Hule  auf  der- 
selben, und  weitere  zwei  Lanzen  in  Form  eines  Andreaskreuzes  hinter  derselben  In  dem 
mit  einem  gekrftnten  Helme  und  Helmdecken  bedeckten  Schilde.  Ober  dem  Heime 
zwei  Büffelhörner.  Umschrift  innerhalb  eines  Perlenkreises  4-  PERGE.  YT.  G.APISTI 
NEG— ENIM.  MORTALU.  QHnS  ReT.  Schrift  In  acht  Zöllen  :»P*R*0«M-P-|  ILL 


BI  +  ViaO«  I  i04M«  ZAMOSCI  |  OB«  FOLO  :  CANCTB  |  LAS  •  COMAR « IN  |  i*  U 
YONIA .  PB  I IBFKCTO  f  |  ^  15»  •<•  «r.  13.  CSmmldiig  its  k.k.  Hm*  fi^tan  M&^cklO 

Jokami  ZtmojMki  irar  imcii  dieser  AofBchilfl  oberster  Feldherr  -der  kAslgl.  pol*« 
bImImb  Trappen  Ui  Usflettd. 

AT.  AehpUcii  dem  letzten,  vor  PfiRGK  ttnd  ENDU  kleine,  in  ddr.MiUe  durch* 
itochene  ggeanroseMeni  und  In  der  XHIe  dasselbe  Wappen  In  elntM  nnlen  durch  das 
Schild  bedeckten  LtnienkrdB^.  bnRen  •  A  •  |i8R:0:M:P.|IliLCundeinStriobdareli 
diese  LO  M  •  VIRO  |  VFXl «  ZAA«>8CI0  |  •  R  «  POLO.  CANCKL  |  •  S  •  COPIAB.  IM 
[  MOSOO.  PRJI  •  I  FSGTO :  { I58L  Am  Rande  im  An  ein  gelerbi«',  im  Rer.  ein  Per«« 
lealureis^    «r.  Aber  13.    Tafel  67. 

Ar.  Innerhalb  eines  Lorbeerkranzes  Schrift  in  sieben  Zelleii:  f  lAN  4*  |  ULKBOWIC 
I  NA  •  DABROWNI  I  CA8TEEL(Ian)  X  MINSK(I)  |  PODSKAR  X  ZIBM  |  I  PlSAllS 
W  •  X  •  L  (Wielkiego  Xi^slwa  Utewsklego)  |  ANNO  I58I  |  D  unter  ANXO  zwtsciretf 
Stricheln.  (Johann  Hl.  anf  Dabrownia,  Casiellan  von  UinsiE,  Kronschatzmeister  und  Notar 
des  Grossherzogthnrns  Llthanen.)  Bev.  Ein  Schild  mit  vier  Feldern,  darin  die  Wappen 
TSALeUm  C«Ui  Stern  und  Halbmond),  Dfbrowa  (ein  Hnfoisen  mitle  einem  Krenze  eben 
«ad  an  den  xvei  Enden  nnten),  Lew  und  VogßA,  6r.  12.  (AbgebUdet  bei  Racz.  Nr^SS.) 

Af.  In  einem  Lorbeerkranze  Schrift  in  sechs  Zeilen :  NOS  |  PKXTERA  \  IVA 
DEV8 1  8ALYABIT  .  IS  Fisch  SZ  |  D :  S  |  (Gott  deine  rechte  Hand  wird  uns  helfen.) 
CatfchriA  lOA  •  NICO :  GEOR  •  HLEBOWICZ  •  CAS  •  MINTMDL  (Joanni  Nicoiao  Ge- 
ergio  Hlebowlcz  Castellano  liinscensi  Thesanrario  Hagni  Ducatus  Llthuanlae.)  Rot. 
Shi  lierlUdlges  Sehüd«  darin  die  Wappen  Leilira,  Pogoii,  Brög  und  Grtymatt.  (Ein 
Ritter  hl  einem  Kastellthore,  ober  welchem  drei  Zinnen.) 

t9186-47. 

Jeton  Mf  den  Kronscbatzmeister  Jobann  BnlakU 

AT.   lOANJBS  «  DULSKI  •  ---  «  CASTSL  •  COLMRN,   Das  Wappen  Priegeni« 

(eU  ThierkoiK  B*^lt  reehts«  nns  dessen  geOlinetem  Munde  zwischen  Streifen  ein  Boldi 
und  zwei  Halbmonde.)    Rev.  In  einem  verzierten  Schiide:  RBGNI*POLON1  |  T£R 

RARYMQ  I  PRUSSLB  •  THBS  |  AYHARIYS  •  BRAN  |  BOOENH  •  SVRA  |  SI  SVE 

CliB.  EC  t  CAPITANEI  |  •  1  •  6  *  S  •  6  •  (d.  L  Bransaensls^  Regenhausensis,  Jura- 

fileasis.)    Ebendort. 

Ein  zweiler  Stempel  wie  der  vorstehende^  nur  ohne  Jahrzahl.    Gr.  Aber  11. 

Messiag.    Inedlrl.    Ebendort. 

Av>  iDBerbalb  eines  Lorbeeriu-aozes  das  vlerfeldlge  Schild,  darin  das  WappeÄ 
Leiiwa,  -^N— *-  das  Wappen  Korezift  (drei -IfingliChe,  an  den  Ecken  sctrlef  zngescKnltldn« 
Qnadrate  ober  einander)  und  }(]*  ^^^^  ^^Vk  Schilde  T— 8,  t-*!!,  D— L  (Theodor- 
Sliamin  Tjszkiewlcz  Tbesaurarlns  magni  ducatus  Lithuaniae.  Rev.  Innerhalb  einest 
Lorheerkranzes  Schrift:  DOMINE  ;  QVID.  E8T.  HO  {  MO.  QOI^  MEM.  |  OB  ES- 
EIVS  •  I  A :  DO.  1586  | .  (Gott  was  ist  der  Mensch,  dasa  du  aelner  gedenksL)  Gr.  12. 
(llilu>c]ü'8  Sammlang.    Inedlrt.) 

Jeton  vom  Jahre  1591.    Des  Litth.  Kronschatzmeisters  Demetrius  Chalde  Chalecki. 

Av.  Dessen  behelmtes  vierfeldiges  Wappen.  Rev.  Eide  Schrift,*dann  das  Zeichen 
nod  die  Namens -Anfangsbuchslaben  des  Hunzschatzmebters  I— B.    Nähere  Angaben 
fehlen.  (Aus  dem  Kataloge  des  Ffirsten  WUh.  Radziwill  in  Berlin  1848,  mitgetheitt  von' 
Hnu  Notar  MikociLi.) 

.  «M90-ÄJ. 
AV.  UmschriH  im  Perlenkreise:  lOAKNES.  PIllL.  D.  ^AM-REGNtMLONI 
TKSAV.    Das  behelmte  Wappen  der  Familie  rMejr;  ein  auf  den  BHit^rfassen  «ifzeiider 
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gekrönter  Leoptrd  mit  Torstetieaden  .Vdrderfß^sen  und  anftrediteni  Schweife  (weiss 
und  scbwarz  gefleckt,  im  rothen  Felde).  Rev.  In  einem  Perlenkreise  ein  kielner  Palm- 
banm,  an  welchem  zwischen  den  Aesten  eine  Balancier^ Wage  hSngt.  Uraschrifl 
♦  NITITVR  #  SVB  *  ONEHE  *  zwischen  vlerkrenzförraigen  Bfattrosetlen,  dahinter 
1692.    Gr.  11.  (Abgebildet  bei  Raczynskf  Nr.  95.  Desgl.) 

Ar.  In  elnem^  dreifachen  von  einem'  Perlenkrelse  eingeftissten  Lorbe^ilLratize 
ein  sich  aufrichtender  gekrönter  LOwe.  Vmscbr.  >£>IOABf  •  FIBLßY  »DE:  DASfBttiTE 
SAVB.  REGNL  POL  Rev.  In  einem  (Perlenkreise  ein  Pahnimum ,  an  dessen  linkem 
unteren  Aste  ein  Gewicht  hingU  Umsobrlfl.  -NITITyR:  SVB  :  ONtiRi: :  VIRTVS. 
(Die  Tagend  wird  unter  der  Last  grösser.)  1593.  0+A  Gr.  12.  (MikDokl's  'Sammlung.) 

Ein  Stempel  lOAN  :  FIRLEY  :  DE  :  DAMBR  :  TESAVR  :  REGNI  •  POJ.  (Klee- 
kreuz)  imd  im  Rev.  1595  Perlenrand.  Gr.  an  13.  (Das  Dreieck  oder  Giebel  soll  das 
Zeiclien  des  Miinzmeisters  Caspar  Giebel  zu  Marienburg  sein.)  (Mitgetiielit  von  fim. 
Dr.  Freudenthal.) . 

89198. 

Jeton  auf  Nlcolans  Firiey,  Palatin  von  Krakau. 

Av.  *N1C0LAVS:  PIRLEY  :  PALATIN VS  :  CRACÖVIENS  In  einem  Lorbeer- 
kränze  ein  gekrönter  Löwe  von  der  linken  Seile.  Rev.  NITITVR:  SYBrONERiErVIR 
IVS.  I59S.  Das  Kleekreuz  zwischen  dem  Ringe  und  dem  Dreiecke  wie  voriger.  Im 
Felde  ein  grosser  Pahnbaum,  an  deiSsen  einem'  Aste  ein  Gewicht  hängt.  (Samml.  Mlkocki's.) 

;      «9194. 

Jeton  de»  Demetrius  Chal  Cholecki  vom  Jahre  1-595  mit' dem  BUohstaben  N—D 
Messing.    Siehe  Anmerkung  bei  Nro.  29189;  ' 

29195--9«. 

Av.  CHRISTOPH,  (durchstochene  fönfblältrige  Ros.)  RIEDMVLLN  (61.  Ros.) 
In  einem  Perlenkrelse  ein  einfacher  nach  rechts  sehender  Adler  mit  ausgebreiteten 
Flügeln;  ein  Ring  auf  der  Brust.  Rev.  •1601.  |^  DENA  zwischen  tiinf blättrigen 
Ros.  I  RIVS.  CV :  |  .  PRE VS .  |  und  ein  Ring  zwischen  gleichen  Roseilen.  Am  Rande 
bclderselU  Perlenkreise.  Gr.  über  T.'Thfei  67.  Vide  Mikocki  Calhalog,  AbbUdung  2878. 

Ein  Variant  mit  RIEDAIVLLN:  (Ros.)  und  im  Rev.  CV  ]  .PEEVS.  |  (MllgelheUt 
vom  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

891197. 

Av.  In  einem  Bläiterkranze  ein  .£ngel  mit   ausgebreiteten  Händen,   und  unter 

4eiiselt»en  je  ^In  anbekanntes  Zeichen  /^,  —• /t^  Rev.  In;einepi.BUimenkJ:anze:  IW — 

D.W  i  DOMUVyS  I  PROVIPE  I  BIT    Gr.  11.    (Sammlung  des  Hrn.  Mikocki.)    Ein  bis 

Jetzt  unbekannter,  ivalirscbeinUcli  während  der  Erledigung  der,Kronschatzmeisterwtlrde 

geprägter  Jeton. 

Riga.  '  •    »9198. 

Av.  »  CTEVET  ö  RICHTE  o  AXCISE  o  VND  ©  SCHOT.  Innerhalb  eines  Kranzes 
ans  Blättern  oder  in  einander  gesteckten  Blumenkelchen  die  gekrenzten  zwei  Sclilussei 
und  zur  Seite  7-$  (15)  Rev.  ^  DAT  *  G^EBVT  *  IV  »  VNSER  #  HERE  »  GOT  In 
einem  gleichen  Kranze  das  grossfe  Stadtwappen  ohne  die  Schlüssel.  (Ein  Gebäude  mit 
einem  Thore,  oberhalb  eine  Kuppel  und  zur  Seite  je  ein  Thurm.) 

Nach  Reichl  II.  609.  wahrscheinlich  ein  Zollämtszeichen  und  dort  in  Silber« 

m 

29199--S0d. 

M^ss$Bge9ie  Klippe»  2^wel  gekreu^e  Schlüsselj^  in  deren  Winkeln:  Z — €f^T — ^M. 
CZu  fledis  Tonnen.  Mehl.)  pesgleii^ea  etwas  k|(ß|iier  mit  > -T^  Reiiqh^  U^  r^r»  907*  j6|» 


Klippe.  Slwei.fiber  einander  g«le«^e  SchlOssel^  zwlsdien  welchen  oben  Z,  zur 
Seite  2— T  und  unten  C  C^»  zwei  Tonnen  Gorn.)  Samml.  Hr.  Ad.  Prelss.  Nothmarke 
unter  Carl  XII.  zur  Zeit  der  Belagerung  der  Stadt  durcli  Peter.  I.  1709 -*  10. 

Av.  Ein  Bauer,  weiclier  mit  der  Beeilten  den  Stamm  einer  Ficlite  berttbrt,  dar- 
uoter  ICF    He?.  öO  [  Cop:(ek)  K(upfer)  MCünie)  |  ÄO:  40  1 1ÖI5. 

Desgleiciien  mit  der  Wertiizaitl  IQ  und  NO  z&t  (Die  Nummer  mit  einem  beson- 
deren Stempel  eingeschlagen.)  Seltene  zinnerne  AushilfsmUnzen  des  Kaufmam»  Job. 
Casp.  Flchlbauer,  welche  auf  BeCebl  der  RegleruBg  kurz  nach  .der  Ausgabe  wieder 
eingelöst  wurden.  Kdhne  Zeltscbria  für  Hünzkundo  1842  S.  381.  CHilgetlieUt  von  Arn. 
Dr.  Freudeuthal.) 

in.  Kaiserthum  Frankreich. 

C  >  .  I      I  . 

•.    1.  Alte  Jetoiie..    . 

a.    Mit  Personen.  29203—4. 

Ar.  li:VE:5ttHBI3:€rBam*PeHl{-DOI  (Kriickenkreuz)  In  einem  gekerbtq^ 
Kreise  Innerhalb  einer  doppelten,  mehrfach  gebogenen  Einfassung  ein  König  von  vorn 
in  Ornate  mit  einem  Llllenscepter  In  der  Bechten,  auf  einer  rerzierten  Bank  sitzend, 
?on  welcher  auf  beiden  Seilen  ein  gekrümmter  Zweig  mit  einem  Kleeblatte  an  der 
Spitze  hlnau Aragt.  Im  Abschnitte  nenn  Punkte  neben  einander.  Bev.  Von  rechts :  MlffVS . 
£SQ[6  •  TVaSßV  •  BEHEDI  (Kr.)  Im  gekerbten  Kreise  innerhalb  einer  doppellen  vier- 
mal gebogenen  und  viermal  ausgespitzten  Einfassung  ein  breites  Liilenkreuz  mit  einer 
vierbifitirigen  Bosette  in  der  Mitte.  Aussen  an  den  Spitzen  je  drei  Punkte.  Gekerbter 
Rand.  Dick.  Gr.  an  14.  Seltener  Piedfort.  t 

Ay.  äYB  WäHIK  S  €fRKaiK  S  PLEHK  S  DO  (Krückenkreuz)  Wie  vorher,  aber 
Im  Abschnitte  hier  fünf  Andreaskreuzchen.  Im  Bev.  die  Yorstellung  wie  Im  ersteren  Bev. 
Die  Umacbrilt  wie  im  Av.  nur  0R]SLOiK  Gekerbte  Bänder.  Gr.  14. 

29205-6. 

Av.  äVE  VDÄRIBt  o  0KS,aiK  o  PLE^H  o  D  (Krückenkreuz)  Wie  der  erste,  die 
Zweige  mit  Je  drei  Blättern  und  im  Abschnitte  zwei  Kreuzchen.  Bev.  Von  rechts :  JiVK 
SKABia  %  CTRHCCIH  %  PL.E03  (Kr.)  Im  gekerbten  Kreise  in  einer  doppellen  vlerbogigen 
Einfassung  das  Kreuz  wie  bei  dem  ersten  Stempel;  an  den  Spitzen  der  Bögen  Lilien 
mid  In  den  Einbiegungen  von  aussen  Kleeblätter«  Gr.  an  14. 

Av.  HVE  WHBIK  t0RKQilK  tPLEff  (Krückenkreuz)  Im  üebrigen  ähnlich  dem 
letzteren  Av.  ohne  die  gebogene  Einfassung,  und  Im  Abschnitte  zwei  Kleeblätter.  Bev, 
HVEVHRIHJIIHI:  (sie!)  erBHaiÄ  t  PI  (Krückenkreuz)  Sonst  wie  zuletzt.  Gr.  über  Id! 
(Alle  vier  mltgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

29207—10. 

Av.  und  Bev.  ähnlich  Nr.  29203,  nar  der  sitzende  KOnIg  ohne  die  vorige  Einfassung, 
bloss  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises.  Im  Bev.  das  Liilenkreuz  mit  einer  Bos.  aus 
vier  Bingeln  In  der  Mitte,  mit  kleinen  Lilien  an  den  Innern  Si)ltzen  der  HalbbOgen,  und 
mit  dreithelltgen  Blättern  an  den  äussern  EinbÜgen  der  letzteren.    Drei  Stempeln: 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  ÄVB  WKRlltl:  GRiiaiH  tPLE  «i*  iind  im  Bev.  dasselbe, 
nur  PLI  ^  Gr.  13. 

Ein  zweiter  mit  ähnlicher  Umschrift,  nur  PLEÄÄ  im  Av.  und  Bev.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  öiil  %  GRaaia  %'  PLRH  *  Im  Av.  und  Beverse.  GL  Gr. 

29211—13. 
Av.  In '  einem  oben  und  unten  unterbrochenen  Kreise  ein  auf  einem  gethischen 
TiinBe  TOB  Tom  sitzender  König  Im  Ornate  hält  In   der  rechten  Hand  ein  Schwert  ge- 
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«difiltcrl  Hilft  slK^kt  die  Linke  gegen  ^adn  an  ihn  büiaiifoprin^miden  Löiren  «1.1.  Za 
beiden  Seiten  des  Thrones  zwei  sesUelle  KieelrlAUer  and  drei  Rbij^el  abweehselnd  Aber 
einander  und  statt  der  Un^chrlft  Kieebiitter  mit  abgewechseUen  Rin^^.  Rev.  &LOB 
Cdttfchstochettea  VierblaU)  lÄ  S  TI  (desgletehen)  Bi  ^  DO  (desgleidken)  S»I  i  fffiC 
(desgleichen).  In  einem  gekerblen  Kreise  ein  Kreoz  mit  einem  gleichen  Vierblatle 
Mrisebea  zwei  gesUeiien  Kieeblättam  an  Jedem  Ende  und  je  einer  Rose  unter  einem 
nach  aussen  gestellten  Krenzciien  in  den  Winkeln.  Gr.  10. 

Ar/wle  zuletzt.  Reir.  ]l  S  B  S  tt  (Ro$.>]>  S  €C  9  F  CRos.)^  S  A  S  I  CRm.)  L  l^  »  S 
V  (B^*>  ^  gdLM-bten  Kfidse  das  Kreoz  wie  im  vorigen  Rer*  ohne-  die  KleeUfilter 
und  in  den  Winkeln  Je  ein  rechtssohreitender  L9we  fiber  einem  Kleeblatl.  0K  Of. 

Av.  wie  der  erste  und  statt  der  Cmsohr.  rechts  sechs,  links  drei  aufgerichtete  Löwen 
rechtshin  zwischen  Doppelringen*  Rev.  XMCUP  ^  MQiAJ^  ^  HIRKSI  ^  CCYA  ^  (Ave  Maria 
gracia  plen.  verkehrt}  Im  gekerbten  Kreise  das  vorige  Kreuz,  die  Vlerbi&tler  irischen  ge- 
stielten Punkten  und  in  den  Winketat  Je  eine  Ulla  unter  einer  Krone,  Ober  welcher 
nach  aussen  zwei  Punkte.  Gr.  an  11.   C^^  ^^^^  ^  d®>^  Samml.  des  Hrn.  Sv.  Frendenthai.) 

W  mi4— 15. 

Av.  Zwischen  Je  zwei  Säulen  steht  von  vorn  ein  wilder  mit  zottigen  Haaren  be- 
deckter Mann  mit  einem  Schwerte  in  der  Rechten  und  st&tzt  die  Linke  auf  ein  drei-' 

eckiges  Schild  mit  den  franzOsUchen  LUien.  Rev.HVa:  SELVS  :»0KDI:  VGCRBYIK.-f 
Ib  gekerbten  Kreise  ein  an  den  Enden  mit  Lilien  verziertes  rautenf5rmigee  Doppel« 
Quadrat  mit  einer  Lilie  in  del*  Mitte.  Gr.  über  11. 

£l«l  zweiter  mit  4«r  ümschriCI  v^  Uaka  POVR  |  BtüWa  |  9VI 1  Y€[  |aVS  4- 

(Pour  beatUh  suit  venu,)  Beide  ebendort. 

«9216—17. 

X  Av.  «  SYR  maau^iei  QQEi1CP€(Ä  •  (Sur  ma  UU  ihapem^  tm  eine»  ge^ 
kerbten  Kreise,  welcher  oben  in  ein  zierliches  Portal  ausgebogen  und  nach  innen  mit 
kleinen  Spitzen  verziert  ist,  steht  ein  gekrönter  Mann  von  vorn,  welcher  In  der  gehobenen 
Efnken  einen  Ring  und  die  Rechte  aber  einer  Pflanze  hält.  Rev.  In  einer  doppelten 
vierbeg.  Einfassung  das  Kreuz  wie  Nr.  S920S,  an  den  üraem  Spitzen  def  BSgen  IBien. 
lürmige  Figuren  und  von  aussen  in  den  Einbiegungen  «-H«  —  «V«  t-  «'€(»  «^  «€f* 
Gr.  ftber  11. 

Ein  zweiter  mit  SYilS2lfT6[ST— ffOCft/EPffllYD  hat  unter  dem  Ringe  eine  Sott- 
lienMnme  und  im  Rev.-  ein  Regendes  M  statt  Ä  Gr.  an  12;  Beide  ebendort. 

Av.  Von  Unks  h  0^  SYI  >«  —  k  DCTÄ  x  Tk  ~  OV  —  B  (Je  suis  de  Taüon  h&n.) 
Im  oben  und  unten  unterbrochenen  gpthlschen  Säulenportale  ein  stehender  gekrOnter 
Mann  von  vom  mit  Lockenhaaren  im  MantelJtleide,  er  hAU  In  der  Rechten  ein  Schwert 
und  stätzt  die  Linke  auf  ein  dreieckiges  SchUd,  worin  die  französischen  Lilien.  Ueber 
der  linken  Schulter  ein  Stern  und  unten  rechts  eine  gestielte  Blume  f  unter  der  Ab-» 
Schnittsleiste  ain  Rande  drei  Andreaskreuzchea  und  nach  aussen  Je  ein  Punkt.  Der  Rev. 
w4e  zuletzt  mit  +  31  +  —  +  Y  +-  +  «  +  —  +  SÄ  +  Gr.  über  12. 

Ein  zweiter  im  Rev.  mit  4-  AY  +  -  -f  eCiX2  Hh  —  fHHf  —  -i-ai-liai  Uten 
in  den.  Winkeln  des  Kreuzes  statt  an  den  Spitzen  der  Bögen.  Gr.  an  13. 

Av.  e  KYfiV  o  —  »HBIH^  '0o   Der  Av«  wie  zuletzt  ohne  Sterne,  und  Blume 
und  im  Abschnitte  über  einer  Leiste  fünf  Kreuzchen.  Itev.  Wie  Nr.  29216  mit  e  s  p  ^ 
Y  o  —  e  E  o  —  e  ifi  o  Gr.  12. 

Ein  zweUer  nU  «  2YB1  o  ^  imV^  «  und  drei  J^eeWUm:  Im ; Al^h||ttt%  hat  im 
Rev.  iAsden  Einbiegungen  Je  ein  Kleeblatt«  Gr.  über  11. 


Av.  -f  HTGCIttf  —  f  HBÜtf  Unter  einem  gotblschen  Sadlenportale  der  Kffnig 
•tehend,  nach  vorn  gewandt  Im  Hantelkleide ,  hält  neben  sich  mit  der  Rechten  eineä 
laagen  Liliensrab.  Unter  der  Abschniilslel^te  am  Rande  Tier  Kleeblätter.  Der  Rer. 
ihnlich  Nr.  29216  mit  +Hl+ -  +  V  +  — f «+  -  +  6^+  Gr.  über  11. 

Ein  zweiter  mit  fttnf  gestielten  Kleeblättern  im  Abschnitte,  hat  im  Rev.  f  SO!  f 
statt  f  er  f  Gr.  an  12. 

Ein  dritler  hat  im  Av.  Ringel  mit  Pankten  in  der  Httte  statt  der  Kretizchen  und 
im  Abschnitte  drei  derlei  Ringel;  im  Rev:  •  Ä  •  —  •  V  •  ~  •  Ä  •  —  •  Sft  •  Gr.  12. 

Ein  vierter  wie  der  erste  mit  f  KVeCttH  f  —  4-  BIK  S  eTR  und  drei  Kleeblätter  q 
61. 6r.  , 

Ein  Variant^hat  tn  Av.  6^f  statt  e%  und  tm  Rev.  ein  KrOckenkreuz  statt  e  O'or* 
steheade  Harken  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  sechster  lin  Av.  +ÄVEI+  — +  WIIK  +,  im  AbschnIRe  drei  Kreuzchen^  und; 
im  Av.  •i-K  +  — +  V  +  -  +  €C  — f  *f    Gr.  an  12.  • 

Ein  siebenter,  welcher  ober  dem  Bogen  acht  statt  wie  der  letzte  sechs  gestielte 
Ragein  hat,  mit  H*  ÄVE  t  WRIH,  ohne  die  Kreuzchen  im  Av.  und  im  Rev«  mit  je  einem 
KleehJalte  zwischen  zwei  feinen  Kreuzchen  statt  der  Biichstaben.  Gr.  Über  If. 

«9229— Sl. 

-  Av.  o  GRH  o  — >  e  AftX  e  «Der  KGnig  wie  vorher,  Jedoch  im  Abschnitte  leer; 
Rev.  ähttileh  dem  ersten  Nr.  29203  ohne  den  Kreis  und  die  Punkte,  dann  zu  beidetf 
Selten  der  Spitzen  ein  R.  Gr.  11. 

Ein  zweiter  bat  im  Rev.  FÖR'KTIf  dreimal  wiederlioit.  Im  gekerbten  Kreise 
ein  Kreuz  mit  Vierblättem  an  den  Enden,  und  In  den  Winkeln  Je  ein  rechtsschreitendef 
L9we  fiber  einem  Krenzchett.  Gr.  10.  (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.} 

Ein  dritter  hat  im  Rev.  zwischen  zwei  gekerbtMi  Kreisen  eine  Randverzierung  von 
Heben  Kronen,  abweoliselnd  mü  sieben  durchstochenen  Rosetten.  In  der  Hüte  eine 
Rosette  aus  -vier  kleinen  Halbbägen^  um  welche  nach  aussen  Je  drei  gestielte  Kleeblätter 
Ib's  Kreuz  gestellt  sind.  Gr.  11* 

29232—35. 

At.  DOC  LHT-^SVI  00  <Z)e  laiXnn  9ui  fMnmie')  Der  Känig  wie  vorher*  Rev» 
PAB  SWO VRS  ;  SVI  :  Daa€8  o  13  Cl^iickenkreuz)  (J$  ams  dannh  jMr  omoiMg 
Im  gokeH>tea  JKrelse  die  Vorstellung;  wie  Nr.  29205  Gekerbter  Rand.  Gr..  über  11. 

Ein  weiterer  Stempel  mit  D6C  LHL  -*  TOH  S  VI  itev.  •  ÄVeC  *  -  •  IVA  — .«  UV«  , 
-*  -IVGC'  la  einem  gekerbten  Kreise  ein  rautenförmiges  Viereck  mit  eingebogenen 
Seilen,  an  dessen  Enden  grosse,  bis  an  den  Rand  gestellte  Lilien  j  in  der  Hitte  des  Vier-» 
ecke«  und  in  den  vier  Winkeln  je  eine  Ulie.  Gr.  10. 

Ebenso  mit  -Da-  LH*—  -TOVS*  Rev.  Y -T  — S  •  0  — S«y  —  ](r  O  ßofwt 
ihnUcb  dem  ersten  Rev.  ohne  den  Kreis  und  die  Punkte,  und  in  den  Winkeln  des  Kreuzes 
Je  eine  Lille.  Gr.  10.  CVorstehende  Harlan  In  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freiidenth^l,]^ 

Av.  Der  Känlg  wie  fr&her,  nur  fehtt  der  Umkreis  am  Rande  und  die  gestrichelte 
Wölbung  oberhalb  un verziert ;  im  Abschnitte  an  sechs  Punkte.  B€L9 — redits  WJUIfit 
Im  Rev.  zwischen  vier  an  einander  gestellten  doppelten  Halbbögen,  von  welchen  in  den 
VereinjgiiBgyunkten  vier  Spitzen  Iiinausreichen,  das  Kreuz,  mit  fOnfblättrigen  Lilien  an 
den  Spitzen.  Aus  den  vier  Kreuzwiokeln  ragen  Je  eii|e  gestielte  Lille  bervQr.  Am 
Rande  eCVl-aVI-avi— IVtt' Gr.  an  10. 

•  29286H-39.  . 

Av.  Der  König  unter  dem  vor.Portale,  Jedoch  den  LUienstab  hier  in  der  linken  Han4 
hallend  und  die  Rechte  vor  der  Brust;  unterhalb  sechs  Punkte.  Am  Rande  rechts  «DGCLSC— 
N  An  den  Umschriften  Im  Av.  und  Rev.  nur  nach  aussen  ein  gekerbter  Kreis.  Im 


Rev.  das  Kreuz  in  gleicher  Einfassung,  wie  zuvor,  nur  sind  hier  die  vier  Lilien  In  den 
Winkeln  nicht  gestielt.  Am  Rande:  KIT— OLLR— TP  oder  TR— HS  Gekerbte  Krebe  an 
Rande.    Gr.  an  11. 

Av.  Der  König  mit  einem  Scepter,  an  dessen  Spitze  drei  Punkte,  in  der  Linken 
unter  einer  doppelbogigen  Wölbung,  zwischen  welcher  13  Punkte  in  der  obern  Iläifte, 
zur  Seite  zwei  Säulen,  ähnlich  Doppelkreuzen.  Die  Umschrift  undeutlich.  Oben  an- 
scheinend I  •  —  dann  X? :  6CT1:  rechts  durch  Verprägnng  undeulüch  •  •  VI  •  •  Im  Rev. 
Das  Lillenkreuz  wie  vorher ,  in  derselben  Einfassung,  nur  fehlen  die  vier  Lilien  In  den 
Ecken  des  Kreuzes.    Von  aussen  In  den  Einbügen  LVl  —  LVI  —  LVl  —  LVI    Gr.  10. 

Av.  LPy— Oa  (verkehrt)  SSt  Der  König  wie  vorher  mit  dem  Lilienstabe  in  der  Lin- 
ken, und  im  Abschnitte  sechs  Punkte.  Rev.  OSO.  —  BOI  —  lOT  —  TOV  Der  Rev.  wie 
Nr«  29203  ohne  den  Kreis  und  die  Punkte  und  in  den  Winkeln  des  Kreuzes  je  eine  Lille. 

Av.  Da  LAT  — SVI  HO,  der  König  mit  dem  Stabe  in  der  Linken,  hält  hier 
die  Rechte  in  die  Höhe.  Der  Rev.  wie  zuletzt  mit  SK20  —  IS  —  Da  —  BVS  GL  Gr.  (Die 
beiden  letztern  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

99240-41. 

Av.  D€  LHITOff  •:•  iSVI  •>  ffOX?  5^6    Biatt .%  •{•    In  einem  Kreise  In  einer  dop- 

pelten  dreiboglgen  und  dreimal  ausgespitzten  Einfassung  ein  gekrönter  Kopf  von  vorn 
mit  lockigem  Haar.  Neben  den  Spitzen  nach  aussen  zu  je  drei  In's  Dreieck  gestellte 
Funkte.  Rev.  PHR  «ÄHORS  .%  SYI  DOHtf  (LUie;)  ^  (Par  anumra  aui  donnd).  In 
einem  gekerbten  Kreise  in  einer  doppelten  vierbogigen  Einfassung  das  Lillenkreuz  mit 
der  Rosette  in  der  Mitte;  an  den  Spitzen  der  Bögen  nach  Innen  Kleeblätter,  ausserhalb 
in  den  Einbiegungen  Punkte  wie  im  Aver^e^  ,  Gekerbter  Rand.  Gr.  12.  (Die  letztem 
drei  In  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr..  Freudenthal.) 

Av.  Aehnlich,  nur  je  eine  Liüe  statt  der  Punktrojs.  und  VPS  •{<  An  den  Einbie- 
gungen auswärts  je  ein  dreitheiliges  Blatt.  Rev.  DOC  t  LATOX?  t  SVlffO WLS  ^  Das 
Lilienkreuz  in  einer  breiten,  vierbogigen  Einfassung,  an  deren  Ausseoseiten  je  ein  drei- 
theiliges Kleeblatt.    In  den  Ecken  des  Kreuzes  je  ein  Kreuzchen.    Gr.  an  12. 

b.  Mit  Wappen.  29842-47. 

Av.  ÄY6C  SttSBIH,  eine  durchstochene  Ros.  eHElÄaiH  M'^  Im  Kreise  ein  unten 
zugespitztes  Schild  mit  den  französ.  Lilien.  Rev.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  ein 
breites  Lilienkreuz  mit  einer  vierblättrigen  Ros.  in  der  Mitte  und  an  den  iunern  Spitzen 
der  Bögen  SQ.  und  V  abgewechselt,  ausserhalb  In  den  Einbiegungen  je  eine  durcbsto* 
ebene  Rosette  zwischen  Punkten.    Gekerbter  Rand.-    Gr.  über  14. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  HVa  SQHRIS  (Ringei)  GTRiiaiA  P  (R.)  dann  ein  Kreuz- 
chen zwischen  vier  Punkten,  bat  ein  Ringel  über  den  Lilien  und  rechts  neben  dem 
Schilde  ein  gleiches,  darüber  und  darunter  ein  Punkt.^  Die  Schrift  ist  von  sehr  roher 
Form.    Gr.  14.  .  . 

'  Ein  dritter  wie  der  erste  hat  über  dem  Schilde  ein  Ringel  zwischen  Punkten  und 
auf  den  Selten  je  drei  Punkte  über  einander.'   Gr.  13. 

Ein  vierter  wie  der  erste  mit  AVa  SX^ARIS  (Ringel)  e^RHCIH  (Andreaskreuz) 
dann  im  Rev.  SQ  und  H  statt  V  und  Ringel  statt  Ros.    Gr.  an  13. 

Ein  Variant  des  letztern  hat  im  Rev.  vier  V  und  die  Rosetten. 

Ein  sechster  wie  der  erste  mit  ÄV«  («  verkehrt)  5I23RI11  o  0JMLOJK  ^  Z , 
dann  Im  Rev.  Sk  statt  Sß  und  Ringel  statt  Rosetten.    Gr.  über  13. 

89248-^0.  ^ 
Av.  ÄVC  5QÄRm  (LUie)  GTRHaiA  o  (LUie).    Sonst  wie  Nr.  29242   über  dem 
SchUde  ein  Ringel  und  auf  beiden  Seiten  drei  gleiche  über  einander.    Der  Rev.  wie 
zuletzt.    Gr.  über  13.  * 
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Ar.  HYC  SQaRIK  (RosO  OHÄOCIÄ  o  (ßiattO  ^  In  einem  gekerbten  Kreise  das 
Schild  wie  zuerst  mit  gekerbten  Leisten,  oben  und  auf  beiden  Seiten  sieben  Ringeln. 
Rer.  In  einer  doppelten  yierboglgen  Einfassung  ein  breites  LiUenkreuz  mit  einer  vler- 
blättrlgen  Rosette  in  der  Mitte,  und  an  den,  in  die  Winkeln  des  Kreuzes  tretenden  Bogen- 
spitzen  eine,  einem  Säulenkapitale  ähnliche  Figur.  Aussen  In  den  Einbiegungen  Je  ein 
Ringel.   Gr.  12.    (Vorstehende  aclit  Jelone  in  der  Sammlung  des  Hm.  Dr.  Freudentlial.} 

Ay.  SCVa  JQTTBÜX,  fünfl)lätlr]ge  Ros.  GR:7tai!X  glelclie  Ros.  und  ^  In  einem 
gekerbten  Kreise  das  oben  zwelr,  unten  einspitzige  Wappenschild  mit  den  drei  Lilien, 
ober  dem  Scliilde  ein  Ringel.  Im  Rev.  das  Lilienkrenz  mit  einer  Rosette  Ton  vier  Punkten 
und  in  den  vier  Winkeln  unbestimmte  Figuren,,  wie  vorlier.  Ausserlialb  der  doppelbogl- 
gen  Einfassung  je  eine  fünfblällrlge  Rosette  zwischen  je  zwei  Ringeln.  Am  Rande  beider- 
seits je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  12, 

29251—53. 

Ar.  SY9  SQqCRISto  GRÄaiS  •!<  Das  letztbeschriebene  Wappen  in  etnem  Linien- 
krelse; an  dem  obern  Seblldrande  innerhalb  ein  Ringet,  deren  eines  auch  ober,  dann 
neben  dem  Scliilde.  Rev*  Aehnlich  dem  ietzlern;  an  dem  innem  Bogen,  der  zumeist  aus 
Ponkten  zusammengestellt,  sind  ähnliche'  unbestimmte  Gegenstände,  Yielleicbt  dreitheüi^e 
Blätter,  Ton  aussen  In  den  Einbiegungen  je  ein  Ringel.  Gr.  12. 

Ay.  SV€[  SX^TTIllS  und  eine  durclistocbene  sechsbläitrlge  Rosette.  GRSQCl^  R  ^ 
zwischen  gekerbten  Kreisen.  Pas  Wappen.wle  Yorher,  und  je  zwei  Punkte  neben,  auch 
Punkte  ober  dem  Schilde.  ReY.,  Ein  aus -je  drei  Strichen  gebildetes  Kreuz  mit  Lilien 
an  den  Enden.  I>er  mittlere  Strich  des  Kreuzes  ragt  durch  die  Lilien  bis  an  die  (liier 
einfachen)  Halbbögen ,  welche  an  einander  gestellt  das  Ganze  uraschliessen.  In  den 
Krenzwinkeln  zwei  V  und  SÜ  mit  einander  je  abwechseid^  In  der  Mitte  des  Kreuzes 
eine  sechsblätlrige  durchstochene  Rosette.  Ausserhalb  der  Kreise  je  eine  gleiche  Roseiie 
zwischen  zwei  Punkten,  dann  •  W  •  mit  ^einander  zweimal  abwechselnd.  Am  Rande  ein 
gekerbter  Kreis.  Gr.  über  14. 

Ay.  ^V6C  5QRI  .  .  .  Y  und  eine  Yierbläftrlge  durchstochene  Rosette.  GRSaiX 
YD:  ^d  eine  gleiche  Rosette  zwischen  Perlenzirkeln.  Das  Yorige  Wappen.  ReY.  Das 
LiUenkreuz,  an  dessen  Enden  je  zwei  Doppelbögen,  welche  hier  nicht  an  einander  gesteüt 
sind.  Zwischen  diesen  Bögen,  dieselben  verbindend,  je  eine  grosse  durclisiochene  Kreuz- 
rosetle,  an  deren  jeder  von  aussen  je  zwei  Punkte.  Eine  gleiche  Rosette  ist  auch  in  der 
Mitte  des  Kreuzes.  Gr.  über  13. 

.29354-59. 

At.  KYGC  SttHRlÄ  (durohstoch.  Kreuzros.)  GÜHaiH  (desgleichen)  PL6t)9f  Im 
Perlenkrelse  das  Wappen  wie  Nr.  2924^3  mit  Perlenleisten  und  über  den  Lilien  eine 
getche  Rosette.-  Oben  und  zu  beiden.  Seiten  «CC«  Der  ReY.  wie  Nr.  29242  mit  Uilen 
siatt  der  Bncbstaben  nnd-Rosettoi.  Gr.  14^  . 

Ay.  SY«  <»  SKTSRIA  %  «TRHaui  o  Sonst  wie  Nr.  29242,  oben  nnd  zu  beiden  Seiten 
ein  RingeL  Roy.  wie  Nr.  29249,  mit  dr^itheiiigen  Blättern  an  den  Spitzen  und  aussen 
Je  eine.  Rosette  zwischen  Rlngelnw  Gr.  über  12. 

Ay.  KVa  ittHBIK  (Ros.)  efRKOlK  (gestieltes  Kleeblatt)  •{•  Sonst  ähnUch  Nr.  29249, 
aber  nur  obeih  zwei  Ringel.  Der  ReY.  wie  Nr.  29249,  aber  Aussen  Rosetten  zwischen 
gestielten  Blältchen.  GL  Gr.  . 

Ay.  HYGC  ittÄRIA  (durchsloch.  Ros.)  €fRKa  (a  Yerkehrt)  lÄYöC  (desgl.)  Wie 
Kr.  29249;  oben  und  auf  den  Seilen  ein  Punkt  Roy.  Ein  breites  Lilienkreuz,  in  dessen 
Winkeln  ein  durchlöchertes  Kreuz  und  eine  Lilie,  abwechselnd.  Starker  Perlenrand. 
Cr.  aber  13.  '  • 

Ay.  ÄYE  XX^HRIÄ  (Ros.)  enAXOIA  o  PLI  (LH.)  Sonst  wie  Nr.  29242  mit  ge- 
kerbtem Schilde,  über  welchem  eine  kleine  Krone  und  über  den  Lilien  ein  Kreuzchen. 
Der  ReY.  wie  Nr.  29216  mit  Kreuzehen  statt  Sternen.  Gr.  11. 


Elfi  V^lmt  jial  PUC  (Krfi«keiilureu£.)  Gt.  Oliet  ii.  CVarstehcnde  »ec^  Jetone 
bei  Herrn  Dr.  Freadeulhal.) 

« 
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Av.  HYGt  SttÄRIH  (gesllelte  Blume)  GRSaiÄ  (desgl.)  f  Im  gekerbten  nnd 
inneren  feinen  Linienkreise  das  Wappen,  die  Lilien  in  einem  Scliilde  von  gekerbten 
Leisten  mi(  einem  Punkte  In  der  Mitte  und  einem  Sterne  über  dem  Scliüde.  Bev.  (Klee- 
biait)  ÄVa  (Kleebl.)  —  (Kieebi.)  SStKR  (Kleebl.)  —  (Kleebi.)  VR0  (lUeebi.)  —  Kl. 
E90(I  In  einem  gekerbten  Kreise  ein  breites,  die  Ümsclirifl  abtlieilendes  Lilienlureaz 
knit  der  vier  blättrigen  Rosette  in  der  Mitte  und  einer  fünfblältrigen  Ros.  in  den  vier 
Winkein.  Gr.  12.  (Die  Kleeblätter  sind  aus  drei  Ringeln  gebildet.) 

Av.  ÄVeC.  SI2ÄRIII:  (Ros.)  erRÄaiH.  PL  t  Im  Kreise  wie  Nr.  29242,  oben  und 
zu  den  Seilen  ein  Kleeblatt  Rev.  ÄVaoStt*  —  ARlIt#  |  efRAd  «  —  lüPL  DerRev. 
wie  vorstehend  mit  Lilien  in  den  Winkeln.  Gr.  über  19. 

Ar.  irV€C  Res.  ttSRlÄ  (Ros.)  ^PRHOCIA  PL  (swel  Ros.)  Der  Av.wl»  Nir.  29242, 
oben  nnd  zu  den  Seilen  eine  Roselfe  ziviseben  Blätfem.  Rev.  JKO..  (dufebsloeft. Stern) 
CTHRDCm  (desgl.)  KY  DROIT  (desgl.)  Im  Linien-  nnd  gekerbten  Kreisein  einer tler^ 
bogigen  Einfassung  ein  Aneketkreuz  mit  gleichen  Sternen  in  den  Winkeln;  von  der 
innern  Seite  der  Bögen  springen  vier  strahlende  Halbkreise.  Aussen  In  den  ElnMegangen- 
RittgeL  Gr.  12. 

Av.  HV6t  SeaRIH  *  ^RHOIK  P  (Lilie)  Das  WappeH  wie  Nr.  2^2  mir  einen 
Ringel  Ober  den  Lilien;  oben  und  zn  den  Seilen  des*  Sehlldes  je  ein  Ringrt  zwlsehen 
Punkten.  Rev.  In  einer  doppelten ,  vierbogigen  Einfassung  ein  rantenförmlgefl  Dopp^- 
4uadrai  mit  Lilien  an  den  Enden,  in  dessen  Mitte  vier  Ins  Kreuz  geslellle  RingeL  An 
den  innern  Spitzen  der  Bögen  je  ein  V  nnd  aussen  in  den  Einbiegungen  je  «In  Ringel 
Zwischen  Punkten.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  14.  Die  R  sind  hier  ttttföimticli  geselMiittoii. 
(Alle  vier  bei  Herrn  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  ItVa  (KleebL)  BOSSIffÄ  (Kleebl.)  KHGrffLORVf  Das  Wappen  wie  Nrf  29242. 
Oben  und  zu  beiden  Seiten  des  Schildes  je  ein  Kleeblatt  zwischen  Ringeln.  Der.  Bev. 
wie  oben,  dort  mit  Kleeblättern  statt  Rosetten.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  15. 

,  Av.  !»GCRa  «  BOVffF  *  WO VRStt  ||Cille.)  Das  Wappen  wie  vorher  Nr.  29«42. 
Das  Scliiid  von  gekerbten  Leisten.  Der  Rev.  wie  ebendoH  mit  LUlell  In  den  Bogen- 
spitzen  und  mit  Kronen  statt  Rosetten.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

Av.  HR»  X  RäW  ><  RR  «  IftRÄ  k  •!•  Das  Wappen  wie  Rr«  29242^  lUAr  den 
Lilltn  ein  dreitlieillges  Blatt;  eben  und  zn  den  Seiten  je  zwei  gesUelle  BlftUevr  Rvv« 
In  einer  doppelimTlerbogigen-Einftissung  ein  breites  Krenz  wtiX  elfter  iOnfbttttrlgiBft 
Rosette  in  der  Mitte  und  je  drei  Blättern  an  den  Knden,  In  den  Wiidiein  m&d  aosnen  ta 
den  ElnMegnngen  Je  ein  BUU,  die  letztern  «wischen  zwei  kleinem  flalbbOgea.  Gekerbter 
Rand.  Gr,  an  13. 

Av.  TÄRHS  (durchstoch.  Stern.)  zweimal  wiederholt,  TS  (desgL)  WS»  Nr.  29948» 
mtt  gekerbtem  Schilde,  neben  welchem  S— S  und  oben  ein  llegendea  S  Rev«  T3S~ 
VHS— TÄS"— TA  Wie  Nr.  Z92ßü  mit  einem  durchstoeh^  Sterne  in  der  MUte,  nnd  In 
den  Winkeln  ein  gleicher  Stern  mit  einer  Lilie  abwechselnd.  Gekerbter  Rand«  fir.  iä. 
(Alle  vier  ebendort.) 

29268. 

Av.«VaaVW  «  aViV  . ..  «  Ha  *  und  eine  Lilie  beschnitten,  daher  die  Sdirlfl 
nioht  ganz  leserlich.  Die  Umschrift  EwischeQ  Perlenkcflsen.  Das  Wiipp^mscUld  aas 
Perlen  fonnirt,  darin  die  drei  Lilien.  Bev.  Das  LiU?nkrenx  zwischen  vier  a»  ^Inand^r 
gestellten  Halbbögen.  In  der  Mttkt  de«  Kfenves^  eUl9^iAr^l|l(rtfiBit>Boiett^«  IH.  ^en.|^r^iu« 
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wuikeln  Je  ein  V  mit  der  Spitze  nach  aussen  gestellt.  In  den  Einbiegungen  ausserlialb 
je  -  V  •  Gr.  12. 

89869-70. 

Av.  Viva  CRosO  5CSß5fflT  (Ros.)  VlVft  (Ros.)  STSßOVRS  (Ros.)  VIV«  +  In 
einem  gekerbten  Kreise  das  gekerbte,  unten  zugespitzte  LUienschild  y  oben  eine  kleine 
Krone,  auf  den  Seiten  eine  Lilie.  Rev.  Umsclirift  vrie  Im  Av.  Im  gekerbten  Kreise  ein 
Lillenkrenz  mit  gekrönten  Lilien  In  den  Winkeln.  Gekerbler  Rand.  Gr.  12.  (pie  Rosetten 
fünfblätirlg  und  durchstochen.)  (Samml.  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

At.  VIVeC  L6CR0I  aT  LQC  DOFIff  Im  gekerbten  Kreise  unter  einer  grossen,  bis  an 
den  Rand  gestellfen  Krone  das  zugespitzte  Liiienschild.  Rev.  !XV6C  ^yi  (an  einander  gest.) 
^TBISTaLLS!  Dttl  Kl/i  (ebenso)  ^TetR  4-  In  einem  gekerbten  und  inneren  feinen 
Linienkreise  ein  Lilienkreuz;  an  dessen  vier  Enden  je  zwei  Punkte;  von  der  Inneren 
Seile  des  Kreises  treten  gesllelte  Ylerblätter  in  die  Winkel  des  Kreuzes.  Desgleichen 
Gr.  fiber  12. 

89871—73. 

AT.  aa  (durcbstoch.  Krenzros.)  SO0T  (desgl.)  LaS  (desgL)  0axOVaRS  ] 
(desgL)  J  Da  (desgL)  f  Im  Linien-  und  gekerbten  Kreise  zwischen  überlegten  Lorbeer- 
zweigen das  gekerbte  LilienschUd.  Rev.  eraTXaS  •  BiaH  :  P!XiaS  :  BiaH  (BläÜer- 
t!^^lSO  "i*  1a  gleichen  Kreisen  ein  rautenförmiges  Doppelqnadrai  mit  eingebogenen 
Seilen^  an  dessen  Enden  Blaltverzierungen;  In  den  Winkeln  eine  Lilie  und  ein  Muhl- 
eisen  abgewechselt.  Dick.  Gr.  12. 

Av.  Viva  •  JESe^THT  •  Viva  •  HJÄOVRS  •  3«c  3*c  +  Im  gekerbten  Kreise  im 
Dreipass-die  Lilien.  Rev.  Die  gL  Av.  Umschrift.  Im  gekerbten  Kreise  ein  Lilienkreuz, 
In  dessen  Winkeln  je  drei  Punkte  unter  einer  Krone.  Gr.  12. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  durchstochenen  Rosetten  statt  der  Sleme.  Rev.  SBiaH  » 
\ieoa.€fHBi  «  TOVT  «  (Ros.)  «  «  «  f  sonst  wie^  zuletzt.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12. 
(Alle  drei  in  der  Samml.  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

89874-75. 

Av.  SCVa  Se!XRISTaLL7£  Dai  SV^XTaR  ^  In  der  Mitte  ein  starker  Punkt,  und 
am  denselben  innerhalb  eines  feinen  Linienrandes  drei  Lilien  (ohne  Schild)  zwischen 
dieselben  ragen  drei  aus  dem  Linienkreise  abzweigende,  gestielte^  vierblättrige  Blumen 
hinein.  Rev.  Eine  ähnliche  Umschrift,  nur  ^e  a  verkehrt  und  zum  Schlipse  Stt^STDS  ^ 
In  der  Milte  ein  Lillenkrenz  innerhalb  eines  Linienkreises,  von  welchem  zwei  drei-  und 
zwei  vlerblätlrigen  Blumen  mit  Kelchen  zwischen  die  Lilien  abzweigen.  Die  Umschriften 
beiderseits  zwischen  Kreisen  aus  länglichen  Perlen.  Gr.  über  12. 

Av.  ttVB  Se^RISSTBLLTC  DDI  5ß!XT' t  Im  Perlenkreise  in  einer  drelbogigen 
Eiofassang  drei  um  eine  Kugel  in  den  Winkel  gestellte  Lilien.  Innen  an  den  Spitzen 
der  Bögen  Krenzrosetten.  Rev.  Die  Umschrift  wie  im  Av.  mit  SQ^IR  (R  verkehrt)  und 
SittSTld  f  Im  Perlellkreise  ein  Lilienkreuz,  in  dessen  Winkeln  gestielte  Lilien  zwischen 
Ponkten.    DesgL  61.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

89876-77. 

Av.  Diay  X?OVS  DOIST  POTS  SCSBOVR  (Vlerblatt.)  +  In  einem  gekerbten  und 
innerem  feinen  Linienkreise  innerhalb  einer  zehnbogigen  Einfassung  drei  Lilien  (8.  1.), 
oben  and  zu  beiden  Seiten  der  untern  ein  Vlerblatt.  Rev.  SCVa  Sft3£RI7£  eTRTCaitS 
PLDB2S  D»S  +  Sonst  wie  Nr.  29270,  Desgl.  Gc.  18.  (Ebendort.) 

Ar.  laY:  aOSßPTaS:  ai:  eraaiaS:  Bia»:  €r  und  eine  vlerblätlrlge  Rosette. 
Innerhalb  eines  Perleu-  und  feinen  Linienkreises  eine  doppelte  vlerbogige  Einfassung, 
In  deren  vier  Ausbügen  Je  eine  Lille  und  in  der  Hitte  ein  sechstheiliger  Stern.  In  den 
ftassem  Einbiegungen  je  eine  drelblflltrige  Rosetle.  Rev.  aT:  VOVS:  6rSBDaS:  Da: 

14 
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WGCSOCOWT  und  eine  gleiche  Rosette.  Innerliall)  gleicher  zweier  Kreise  ein  Kreiiz  mit 
je  einer  Lilie  an  den  Enden  und  einer  Lilie  in  der  Mitte.  An  den  Tier  Winkeln  Je  ein 
sechslheiliger  Stern  mit  flammenden  Spitzen.    Die  Ränder  gekerbt.  Gr.  über  13. 

29278-79. 

Av.  öraTTffS:  «»TOTDÖCS:  3l!V:  ttOSCPT«  (Krone).  Im  Kreise  wie  zuletzt 
innerhalb  einer  doppelten  vier  bogigen  Einfassung  vier  Lilien  (1.  2.  1.)  und  in  der 
Milte  ein  Stern;  aussen  in  den  Einbiegungen  Kleeblätter.  Rev.  ^^RDGCS:  VOVS: 
D«:  Ä?asa05«PT6C  +  Wie  Nr.  29271  mit  Lüien  in  den  Winkeln.    Gr.  an  13. 

Av.  AVÄ  SX^mRÜX  CRös.)  erB:a!PI!X  *  im  Kreise  vier  LUien  Cli2.1,j,In  der 
Mitte  und  zu  den  Seilen  der  untern  ein  Slern.  Rev.  In  einer  vierl)og]gen  Einfassung 
ein  rautenförmiges  Quadrat  mit  eingebogenen  Seifen  und  Lilien  an  den  Enden;  indessen 
Mitte  eine  duVclistocIiene  Rosette.  An  den  inneren  Spitzen  der  Bögen  .V  und /)£  abge- 
wecliselt  und  aussen  In  den  Einbiegungen  je  eine  durchstochene  Rosette  zwischen  i^tarken 
Punkten.    Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.  CBei^e  ebendorl.) 

29?80— 82. 

Av.  P3rT€R  H0ST6R  QVI  €S  IH  a€LI  *  In  einem  gekerbten  Kreise  in  einer 
doppellen  sechsbogigen  Einfassung  ein  unten  zugespitztes,  gekerbtes  Schill  mit  sechs 
Lilien  (2.  1.  2.  1.)  Rev.  P!ST€R.HO(tT€R  ÖIVI  €M  III  tt  +  In  einem  gekerbten 
Kreise  wie  Nr.  20271  mit  äiner  Lille  in  der  Mitte  und  den  Winkeln.  Gr.  11.  ' 

Av.  !3!\  a  5»2ERm  t  GTRÄttra  t  PLöCWa:  t  BOI  (Krückenkreuz.)  Wie  zuletzt,  mit 
einer  kleinen  Krone  oben  im  Schilde;  zu  beiden  Seiten  des  Wappens  ein  Kreuzchen 
und  aussen  in  den  Einbiegungen  Punkte.  Rev.  In  einer  dopjpelten  vierbogigen  Einfassung 
ein  Krückenkreiiz  mit  einer  vieri)Iättrigen  Rosette  in  der  Mitte  und  an  den  Ecken  je 
eine  Lille  zwischen  zwei'  Blättern.  An  den  inneren  Bogenspitzen  Kleeblätter,  aussen 
in  den  Einbiegungen  Kreuzchen,  über  denen  -f-'^EV — +  SÜ3C  +  —  +  RIST  +  —  €fR1^ 
Kupfer.  Gr.  an  12. 

Av.  e^eCTeCS  *  BieCX?  *  mV  #  aOißPTGCS  f  wie  Nr.  2928O,  das  SchUd  mit 
Lilien  bedeckt.  Rev.  GaTBiS  *  iSaYROtWeCffT  #  LGC  f  Wie  Nr.  29271  mit  starken 
Punkten  in  der  Mitte  und  ohne  die  Lilien  und  MUlilelsen.  Gr.  an  13.  Kupfer.  CSämmtlich 
in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

29283—86. 

Av.  IE  t  SVI  tBBit  L5CT0H  t  ^EL  t  SOT  (*.KrückenkreuzO  l^oa.  gekerbten 
Kreise  < unter  einer  kleinen  Krone  ein  unten  zugespttzes,  gekerbtes. Schild  mit  sechs 
Lilien  (3.  2.  1.)  Der  Rev.  wie  Nr.  29216,  i^ber  aussen  o3^o  —  oVo  —  olo  —  ©»äE'o 
Gekerbter  Rand.  Gr.  11. 

Av.  eCHTaHD6CS  (zwei  durphstoch.  Sterne.)  la^V  .(desgl.)  aOSßPXGC  Cdesgl.)  + 
Im  gekerbten  Kreise  eine  mit  Lilien  bestreute  Fläche.  .Rev.  Wie  vojrher,  aber  aussen 
nur  je  zwei  Punkte.  Desgl.  Gr.  an  13. 

Av.  ffiVa  §  5il93EHm  §  Gi!Ji;,Sra  §  PLeCfi'o.*  im  gekerl^tcn Kreist  ei»  gekerbtes 
Rautenschild  mit  vier  Lilien  (i,  2.  1.)  und  in  der  Mitte  ein  kleiner  Stern.  Der  Rev. 
wie  Nr.  29216  mit  gestielten  Kleeblattern  an  den  Bogenspitzen,  imd  ausis^n  In  den  Ein- 
blegungen  je  eine  Krone.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12. 

Av.  5CVeC  SßütBia!  (durchstoch.  Ros.)  0R^Oi\^  Cdesgl.)  *  Im  Perlenkreise  ein 
Rautenschild  aus  Perlen  mit  dep  vier  Lilien  wie  vorher  und'  einem  Punkte  in  der  Mitte, 
auf  den  vier  Seiten  des  Schildes  je  ein  Punkt.  Rev.  Die  Umschrift  wie  im  Av.,  nur 
GTBOCIH  Im  Perlenkreise  das  vorige  Kreuz  mit  durchstochenen  Kreuzchen  an  den  Enden 
lyid  den  vier  Winkeln.    Perlenrand.    Gr.    14.  (Alle  ebendqrt.) 

29287—88. 
Av.  Zwischen  gekerbten  Kreisen  ^.VQC  •  5ß!3?RI?r,  eine  Blattrosetle  zwischen  Do^gc^- 
punkten,   Gl\1tOi-  ..  LQC  •£•    In  der , Mitte  In  einem  gekerbten  Kreise  eine  Lilie,  ii^nd 
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herum  ein  Kranz  von  sieben  kleinen  Kreisen,  in  welchen  je  eine  funfblällrijs^e  Rosette, 
zwischen  welchen  Kreisen  }(  abwechselnd  gestellt  ist.  Im  Rev.  das  Lilien-Kreuz  mit 
der  Vieri) tattrigen  Rosette  in  der  MUle  zwischen  doppelten  Ualbbdgeft,  ans  deren  Verel- 
nigongspunkten  verzierte  Sauleuende  nach  innen  zu  hineinragen,  ausserhalb  derselben  je 
eine  fönfblatlrlge  Rosette  zwischen  Punkten.    Gr.  über  12. 

Av.  JBJR^tK  (viermal  wiederholt.)  Im  Perlenkreise  ein  mit  Pjßrlen  eingefassles 
Ranlenschild  mit  vier  Lilien  (1.  2.  1.)  Rev.  Sinnlose  Umschrift  aus  den  Buchstaben 
^VTR  Im  Perlenkrelse  ein  Krückenkreuz  mit  Lilien  an  den  Enden  und  gekrönten  Lilien 
lu  den  Winkeln.  Desgleiclien.  Gr.  Ubei*  13.  (1°  ^^^  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudeulhai. ) 

89889-92.  , 

Av.  Viva  (Res.)  hk  itÖI  (Ros.),  zweimal,  V1V6C  (gestielte  Blume  und  Rosette.) 
^  Im  gekerbten  Kreise  in  einer  doppelten  vierbogigeu  Einfassung  ein  mU^einer  gekerbten 
Leiste  elngefassfes  3,child  init  vier  Lilien  (1*  2.  1.).  Aussen  Jn  den  EUibiegungen  Klee- 
blälter.  Rev.'  GrlttTTäs^  ^gestielje  Blume)  BlöH  (desgl.)  P^CIÖCS  (desgl.)  BlttH  (desgl.) 
t  Im  Unied-  und  gekerbten  Kreise  ein  Ankerkreuz  mit  Blatlverzierungen  an  den  Enden, 
in  dessen  Winkeln  gesiengelte  Dreiblätter  von  der  Innern  Seite  des  Linienkreises  treten. 
Gekerbter  Rand.  Kupfer.  Gr.  über  12.    .      '  ^ 

Ein  zweiter,  doppelt  so  starker  Stempel  ohne  die  ylerbogige  Einfassung  und  die 
gestielte  Blume  Im  Av.  bat  ein  Kleehlatl  auf  den  vier  Selten  des  Schildes. 

Av.  Viva  (Ros.)  LGC  ROI  (^Ros.)  VIV«  (Ros.)  ROI  (Ros.)  VIVa  (gestielte 
Blome)  ^  Der  Av.  wie  vorher  der  prstere  und  die  Kleeblätter  zwischen  je  zwei  Punkten. 
Der  Rev.  wie  vorher  mit  der  Umschrift  hOaUGOi  (Ros.)  SU  DiaV.  (R.)  ÜTVinciiT  (R.) 
TOVT  (R.)  aVB  (Oeuvre)  *  Gekerbter  Rand.  Gr.  12,     .  ^ 

Av.  Viva  (durchsloch.  funfblältr.  Ros.)  La  (R.)  ROI  (des'gL)  VlVa  (desgl.) 
L€C  (desgl.)  ROI,  zwei  gleiche  Rosetten,  •{•,  sonst  ähnlich  Nr.  292S9,  aber  vo}i  aussen 
je  drei  Punkte.  Rev.  VIVa  (gL  Ros.)  ^Jtt^HT  (desgL)  VlVtt  (desgl.). SiÄO VHS  (zwei 
gl.  Ros.)  ^  In  einer  gekerbten  vierbogigen  Einfassung  ein  JCrückeukreuz  mit  Lilien  au 
den  Enden  und  in  deii  Winkeln.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Alle  vier  in  der  Sammlung 
des  Herrn  Dr.  Freudenlhal.) 

89893—94. 

Av.  Vivag  Lag  B0»§  BOYS  Das  FR5r»aaS^°I  (Krone.)  Im  gekerbten 
Kreise  ein  doppell elstiges  Rautenschild  mit  einer  gekerbten  Innern  Leiste,  worin  die 
vier  Lilien;  auf  den  vier  Seiten  ein  Kleeblatt  zwischen  Ringeln.  Rev.  eraOVS  VaOffS 
Da  erovaVVO  S  Da  S  Vaa  %  (Kr.)  in  einem  gekerbten  Kreise  in  einer  doppelten 
Tierbogigen  Einfassung  ein  oben,  unten  und  an  den  Seilen  mit  einer  Lille  verziertes 
spanisches  Schild,  darin  drei  Lilien  (2.  1.),  die  beiden  obern  schräg  gegen  einander 
gestellt.  Aussen  in  den  Einbiegungen  lillenförmige  Verzleriuigen.  Gekerbter  Rand.  Gr. 
au  14.  Ebendort. 

Ein  zweiter  Stempel  in  m.  S.  minder  erhalten,  bat  im  Av.  vor  der  Krone  kein  I 
im  Rev.  oben  eine  Krone  und  eine  andere  niclit  ganz  lesbare  Umschrift:  B0X?aV0  S 
W«HV»i  R...  V0..aVIl§  GL  Gr. 


89895—97. 

Av.  Von  links:  SIT  IlOIIiail  DOIimil  (2  Lilien)  (Sil  nomen  domlni.)  Im  Kreise 
in  einer  vierbogigen  Einfassung  ein  Rautenschild  mit  den  vier  Lilien;  aussen  in  den 
Einbiegungen  je  ein  Kleeblatt.  Rev.  »IT  IlOSßail  DOSßllll  (gesteng.  Kleeblatt.)  Im 
Kreise  ein  Krückenkreuz,  in  dessen  Winkel  gestengelte  Vierblätter  von  der  Innern 
Seite  des.  Kreises  treten.  Gr.  13.  (Die  M  und  N  ohne  Bindestriche.) 

Ein  Variant  hat  im  Rev.  die  Umschrift  wie  im  Av.  und  am  Ende  derselben  ein 
Vierhlatl,  dann  gestengelte  Dreiblätter  statt  der  Vierblätter.  (Beide  in  der  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

14* 


106 

Av.  Aelmllcli  dem  ersten  nur  SIT»  (das  T  h£er  unlen  gespqlten),  und  nach  ÜI 
stall  der  zwei  Lilien  eine  Blatlrosette.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  breiten  Linienbireises 
ein  glattes  nach  unlen  zugespitztes  Schild,  worin  zwei  Kaslelllhftrme  neben  einander 
und  unter  denselben  die  drei  Lilien.  Betr.  SIT  IlOllia...  DOIIII  II  i  und  eine  vier- 
blättrige Rosette.  lunerlialb  eines  Linienkreises  ein  Krückenkrenz,  in  dessen  Wlnkela 
zwei  Lilien  und  zwei  gleiche  Tliürme  abwechseln.  An  den  Rändern  beiderseits  je  ein 
Linienkreis.  Gr.  13. 

89293—300. 

Av.  LOanera :  sc  DieCV :  äVüHT  : :  TOVT  «V  (oeuvre)  *  Wie  Nr.  29289, 
der  erste  mit  einem  gekerbten  Rauienschilde.  Rev.  €^6CTTGCS  (gestielte  Blume) 
saYRSeetHT  (desgl.)  eraTTas  (desgl.)  •!•  Im  Linien-  und  gekerbten  Kreise  ein 
liruckenkreuz  mit  blatlarltgen  Verzierungen  In  den  Winkeln.  Gr.  12. 

Ar.  LOÄHerst »  5rDiaV*  aVJCT  #  TOVT  »  eCV VR'  *  Im  gekerblen  und  Innern 
feinen  Linienkreise  das  Ranlenschlld  mit  den  vier  Lilien ,  von  einer  gekerbten  Leiste 
eingefasst;  an  den  vier  Seiten  Zweigverziernngen.  Rev.  G^aTTÖS«  BiaH  «  PAiaS  * 
BiaH  (BlattverziernngO  >£>  In  glelclien  Kreisen  ein  Krückenkreuz,  in  dessen  Winkel 
vierblällrige  Zweige  von  der  Innern  Seite  des  Kreises  treten.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  VIVailSVVaSVIVSI  (Vlerblatt.)  Im  Llnienki'eise  ein  Raulenschild  mit  den 
vier  Lilien  und  einem  Kleeblalte  in  der  Mitte.  Rev.  aSViaV  (Vierbiatt)  IBSlliaSRV 
(Vlerblatt.)  Im  Kreise  ein  Kriickenkreuz ,  in  dessen  Winkeln  Y  und  ein  Vlerblatt  ab- 
wechseln. Linienrand.  Gr.  an  13.  (Alle  drei  ebendort.) 

«9301-8. 

Av.  wie  Nr.  29893  mit  FRSfiaaS  (Krone.)  Perienkreise  und  Innen  eine  Perlen- 
lelste.  Rev.  VOL^VaS  L^S  erSLLaaS  DaS  FRTÜffaaS  Im  Perlenkreise  ein  ein- 
mastiges Schiff  von  alter  Form,  reehtsbin  im  Wasser;  am  Vorderthelle  ein  Kreuzslab 
mit  langer  herabhängender  Wimpel;  am  Hinterlheile  ein  Fähnchen  mit  einem  Kreuze 
und  an  der  Spitze  des  Maslbaumes  ein  0,  Messing.  Gr.  an  14. 

Ein  Variant  hat  im  Av.  FR!X)(?aa.§.  (Kr.)  Gr.  über  13. 

Ein  zweiler  im  Av.  FR^ff  (Kr.)  im  Rev.  nur  Fli   Gr.  an  12. 

Ein  dritter  im  Av.  FR^I?H  (Kr.)  im  Rev.  VIVag  G^Va  S  GTVa  §  €rvavaROVaa 
GL  Gr.  (Alle  in  der  Samml.  des  Hm.  Dr.-  Freudenthal.) 

Ein  vierter  hat  deutliche  aber  sinnlose  Ums.chrlft  mit  zum  TheU  entstellten  Bu  cli 
Stäben,  als:  VffLaOLLTVaTftDVLL?  VTI|LL(?)  Die  drei  ersten  L  Tcrkcbrl  nach 
aussen  gestellt.  ImRev.YOL  (L  verkehrt)  GVaS  LSS  G!SLIDaS  ODS  aL  (L  ver- 
kehrt) ÜHU2  Gr.  12.  (In  m.  Samml.) 

Andere  Stempel  mit  sinnlosen  Umschriften  und  ohne  G  am  Mäste: 

Ein  fünfler  ^BaV  S  (dreimal  wiederholt)  Krone  und  je  drei  Ringel  auf  den 
Selten  des  Schildes.   Rev.  aVOBBS  (zweimal  wiederh.)  aVOBI  (Krone.)     Gr.  an  13. 

Ein  sechster  a)90)(?0I  S  aßOffO  §  (einmal  wiederholt) ,  und  Rosette  statt  Klec- 
biäller.  Rev.  OX?aX?0](?§  (dreimal  wiederholt).  Krone.  Gr.  13. 

Ein  siebenter  lOVaBSß  S  (zweimal  wiederh.)  BffS,  die  Kleeblätter  zwischen 
Rosellen.  Rev.  aODLSQRX?  §  (zweimal  wiederh.)  B»  Gl.  Gr.  (Letzlere  drei  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.)  . 

89309—13. 

Ein  achler  mit  dem  doppelten  Quadrate,  an  welchem  je  drei  Ringeln  mit  Krone 
Lav  §  LaYBIS  LaYBaS  LaVB  und  im  Rev.  Krone  LaVB§  LaVßg  LaVBlS 
LEYB.    Die  L  zum  TheU  wie  I?  Gr.  12. 

Ein  neunter  ebenso.   Im  Av.  nicht  ganz  deutlich,   anscheinend  Krone  LBVOS 
LBOVaS  LOVa..  LBOYI     im   Rev.  Krone  VaBOB:  Viermal  am  feande..  Gr.  12, 
.   Ein  zehnter  hat  im  Av.  Krone,  LaÖBIS  LaOBI§  LaOBVS   LaOBl  Ein  Doppel- 
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qnadral,  an  dessen  Seilen  je  drei,  zusammen  18  Ringeln  von  aussen.  Im  Rev.  LttOYttS 
LaO veC  §^  LaO VaO  S  LeCOVl  Krone.    Grosse  13.     (Die  letelen  dtet  In  m.  S.) 

Ein  ellfler  bat  das  Quadrat  mit  je  drei  Ring;e]n  an  der  Seite  und  ENVBE  KNVBt 
ENVBB  ENVBO  ENYB:  und  im  Rev.  das  Sciiiff  mit  JNOEBONEB  (Ros.)  NOEBJNE 
(Ros.)  NONEBONE.  (Reluliardl  Nr.  6023.) 

Ein  zwölfler  hat  das  Quadrat  mit  vier  Lilien  im  Perlenkreise,  un4  Kleeblätter  ausser 
dem  Vierecke  mit  lOSVT  CEI.  X€f  lOSVT  dann  das  ScIUff  mit  L  H8V.  NEB6..A: 
10:  LV:  G  Krone.  CReiniiardt  Nr.  6022.) 

Die  Umschrift  des  letzleren  dürfte  unvollständig  sein;  auch  siiidcbei  Reinhardt 
die  Umschriften  blos  in  neueren  nicht  In  den  priginai-ßuclisiaben  gegebener  dasolciie  der 
Druckerei  nicht  zu  Gebote  gestanden  sein  mochten. 

29314—15. 

Av.  leC  (Kleeblatt)  SB«  (Kieebl.)  R8CaOVW!H!»Da  (Kleebl.)  5r  DIÄVSC  (Lilie.) 
Im  Perlen-  und  inneren  feinen  Linienkreise  drei  runde  Schildchen  (1.  2.)  mit  je  einer 
Lilie,  zu  beiden  Seiten  des  obern  und  ganz  unten  eine  Kreuzrosetle.  Rev.  ^ßJTGLS 
(gestieltes  Kleeblatl)  saVRSttaHT  (desgl.)  SOVBT  (desgl.)  In  gleichen  Kreisen  ein 
xierliches ,  an  den  vier  Seiten  gelienkelles  Quadrat,  darin  ein  Ankerkreuz.  Gekerbter 
Rand.  Gr.  12. 

Av.  Viva  (durchstoch.  Ros.)  LOC  (desgl.)  ROI  (desgl.)  VIV«  (desgl.) ^ffSßJCHT 
(drei  gleiche  Ros.)  •{•  Im  gekerbten  Kreise  die  SchUdclien  wie  vorher  von  gekerblen 
Doppelieisten  und  die  beiden  untern  Lilien  liegend;  statt  der  Krcuzroseileu  sind  Kronen. 
Rev.  Umschrift  wie  im  Av.,  nur  SWOVB.S  (drei  Ros.)  ^  Im  gekerbten  Kreße  in  der 
Mitle  ein  gekerbtes  rundes  Schildchen  mit  einer.  Lilie,  an  welchem  aussen  vier  gekerbte 
Halbbdgen  mit  je  einem  dreitheiligen  Blalle;  aussen  in  den  Winkeln  je  drei  Punkte. 
Gr.  13.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  FreudeuthaL) 

29»16— 17. 

Av.  lÄVBIOC!!  .*.  »ttROTSÄVODB  •'•  BSKBl  (Lille.)  Die  Schiidchen  wi6  vorher, 
aber  hier  2.  1.,  in  der  Mitte  ein  starker  Punkt,  dann  oben  und  neben  dem  untern 
SchUdchen  je  eine  Kreuzrosette.  Rev.  SeS!SR$ß!X»R!XSJ«!XS  iß3:HSM£5rR  Dri  Perlen- 
lu-eise  gross  X^Dfl    darüber -^^^,  unten  rechts  Sterne,  links  pine  Rosette.  Gr.  an  13. 

(Ebendort.) 

Av.  Ein  Viereck  mit  der  Spitze  nach  oben,  von  innen  .aus  Linien,  von  aussen 
aus  Perlen,  darin  vier  Lilien  (1.  2.  1.)  Von  aussen  an  den  vier  Seiten  je*  •^-  Umschrin 
von  oben  .V.  BSC  RV  RffR*  VR51!R  (dreimal)  ,.VR3!tt  Rev.  In  der  Mitte  wie  zuvor, 
nur  neben  P  je  drei  Punkte.  Am  ßanile  zwi;üclieii  perleuähnlichca  l^r^Vsen:  SSB^lttSSI? 
3R^»?C9  3r»  (zweimal)  ÄRia!»  Gr.  an  15. 

29318-^19. 

Av.  Sinnlose  zum  Thell  nnlese^^che  Zuschrift;  5EVGr5tsy.,y5!:SV3r€rS!ffVSGr5rSO 
zwischen  gekerbten  Kreisen.  An  den  inneren  Kreisen  noch  ein  Linienkr^is»  lu  der  Mitle 
ein  Kreuzchen,  dann  zwei,  und  unterhalb  ein  rundes  SchUdclien  |nit  je  einer  Lilie, 
neben  dem  unfern  Schildchen  zwei  gleiche  Krenzchen.  Rev.  Aehnllche  Umschrift,  nur 
T^H  .  .  .  VT^RVTS  ^BTTTR^T^RV  zwischen  gekerblen  Kreisen.  In  der  Mitte  ein 
LUieukreuz,  in  dessen  Winkeln  je  eine  gekerbte  Lilie.  Gr.  an  14. 

Av.  BVOLGC  l  0BnqU  S  IXVBOVVaOL^  Das  mit  einer  Lilienkrone  bedeckte 
Wappen,  darin  drei  Lilien  und  in  deren  Mitte  ein  Punkt;  zur  Seite  je  ein  durchstoche- 
nes Kleebl|itt  zwischen  zwei  Ringeln.  Rev.  eC0:SBeC0ff)9eC :  BOX?eCS(?)  SC:  R0)(?^0B1(?L  S 
Die  Umschriften  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  ein  Reichsapfel  zwischen 
einer  oben  an  den  Seiten  zweimal  and  unten  einmal  apltztg  ausgeschlagenen  Einfassung. 
Gr.  an  13. 
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«9380— 83. 

Av.  ÜTVÖC^ffhra  5  Ros.  S  GTR^EGCI^T  Ros.  »,  innere  Umsclirlfl  von  rechls  zwisclien 
Perlefikrelsen  DOWWVS  VLBin^  %  Ros.  In  äer  Mitte  eine  grosse  Lilie.  Der  Rev.  wie 
Nn  89249,  aber  aussen   »5C#  —  #0»    —    »G^*    —    »0*    Gr.  12. 

Av.  GTETOERS  t  DE  L2CT0»  t,B(on)  Kröckenkrenz.  Ini  gekerbten  Kreise  ein 
gekerbtes  unten  zagespltzles  Schild  mit  einem  bufgericbteten  L9wen  reclitshln;  oben 
und  zu  den  Seiten  ein  Ringel  zwischen  gestielten  Blättern.  Rev.  In  einer  doppellen  vier- 
bogtgen  Einfassung  ein  breites  Kreuz  mit  eitler  vierblatlrlgen  Ros.  in  der  Mitte  und 
gestielten 'Lilien  zwischen  Bl&ttern  an  den  Enden,  dann  lüienförmlge  Figuren  au  den 
Bogeaspit2en  und  +55+  —  +V+  —  +eC+  —  +^^    Gek.  Rand.  Gr.  an  12. 

Av.  3CVE  VDajRMt  GRSTara^  PLE  (Krlickenkr.)  Wie  zuletzt,  aber  nur  über 
dem  Schiide  ein  durchstochener  Stern  zwischen  Kreuzchen.  Rev.  Wie  zuletzt  mit  +92^ 
statt  0    Gr.  über  11.  (Alle  drei  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

89383-30. 

Av.  ereftras :  amämSiS:  5CV:  aOS»PT6C  (Krone.)  im  gekerbten  und  Innem 
feineu  Linlönkreise  eine  quadrlrle  Fläche,  darin  Im  ersten  und  vierten  Felde  die  fran- 
zösischen Lilien y  im  zweiten  un4  dritten  ein  gekrümmter  Delphin  rechtshln  (Wappen 
der  Daiiphinee.)  Rev.  j  ÖT :  YOVS :  erüTHDaS  :  D«  :  JttasaOWTa  :  (Kr.)  In  gleichen 
Kreisen  eine  mit  Lilien  bestreute  Fläche.  Gr.  über  13. 

Ein  zweiter  hat  im  Av.  aOSßPTGC :  (Kr.),  im  Rev.  mir  ^RD6CS :  VÖVS :»« : 
5X2asaOSßPTaR  (Kr.)  Gr.  13. 

Ein  driller  dunner  Stempel' ohne  die  Llnlenkrelse  hat'lm  Av.  aOSttPTa:  R. 
(Kreuz),  im  Rev.  GTKRDa :  VO  V :  Da  :  SßaOSßDRa :  OVaü  :  (Krone)  Gr.  an  14. 

Andere  Stempel  mit  sinnlosen  Umschriften : 

Av.  YBaVD  (Ros.)  Gr»5E»V  (R.)  5rBa\D  (R.)  erB^TBVa  (R.)  Rev.  OBVH 
(R.)  »STDVB  (R.)  »D5EVB  (R.)  »ÜTVBD  (Krone).  Gr.  über  14. 

Av.  B^HCOßVKO  B»VOar»0  BYIWOSE  BVODIV  Rev.  ^XBYfiO  BKYOÄVK 
B0BX?2i:V  (Krone.)  Gr.  13.      - 

Av.  €rvaßvo)(?s  g  LaßovseaLs  §  wasea  §  *  Rev.  eräiv«»« . .  ov  g 

€rSßaVO»§   »SSeOlffaaCV  Krone.  Dünn.  Gr.  15. 

Die  letzten  sechs  M.  in  der  Samml.  des  Br.  Dr.  Freudenthal. 

Av.  G^VOBai  (sechsbl.  Ros.)  GTVOBa»  (Ros.)  dreimal,  sonst  wie  vorher.  An  den 
Enden  der  das  Feld  abtheilenden  Striche  je  zwei  kleine  Ringel.  Rev.  BX^aOL  S  vier- 
mal, B9ao  "J*  Die  vor.  Lilien.  Gr.  15. 

Av:  Von  rechts:  ^SeSYLBSLBSLCrLOVVerLLBOBY t  Es  fehMn  hiör  die  vorigen 
Ring«l.  Im  Rev.  Krone;  Itt 0Bt  S/tYnD€fBt  Sßyvemt  GL  Gr.  (B'eid^  iti'tb.S.) 

89331-38. 

Av.  YIY«  (R.)  LA  (R.)  ROI  (R.)  YIYCt  (R.)  LA  (R.)  *  (H.)  Durchstoch.  fünfblällr. 
Ros.  In  der  Mitte  im  gekerbten  Kreise  die  vorige  Darstellung.  Im  vierten  Felde  ausser 
den  drei  Lilien  Hoch  ein  Kreuzchen.  Rev.  GraiTTÄS  SaVIV  »  SttaNTGraTTaS  * 
Zwisclien  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  eiil  In  Blatt  Verzierungen  ausgehendes  Kreuz. 
Gr.  über  12. 

Av.  BaVOYaB :  (dreimal)  Im  Kreise  ein  Kreuz  mit  grossen  Lilien  an  den  Enden 
und  In  den  Winkeln  abwechselnd  die  Lilien  und  der  Delphin.  Rev.  OVaYVI :  (dreimal) 
Krone.  Im  gekerbten  Kreise  eide  mit  Lilien  bestreute  Fläche.  Gr.  15. 

89333—35. 

€.  Mit  verschiedenen  Vorstelludged. 

Av.  KYRT€ :  BI€H:  «»OYTOH  (Krückenkreuz.)  Im  Perienkrelse  das  Slegeslamm, 
rechtshln  mit  einem  Scheine  um  den  zurückblickenden  Kopf  und  hinler  Ihm  der  Kreuzstab 
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mit  Fahne.  Rev.  KT€S|  Bie»|  S€VR€lß€)(?T  i^os.  n.  Kr.)  Im  Perlenkrelse  In  einer 
doppeUen  vierboglgen  Einfassung  ein  Liiienl&reuz  mit  Lilien  an  den  in  die  Winkel  des-* 
selben  tretenden  Spitzen  der  BOgen,  aussen  in  den  Einbiegungen  Kleeblätter.  Gr.  über  it. 

Av.    «»OVTOH  S  SVI  §  M  B€RRI    Sonst  wie  vorher.   Rev.  I€T€S  o  nisa . . . 
aOHTCSOC  •{«  Wi^  zuvor  mit  breiterem  Kreuze,  in  dessen  Mllte  eine  Tlert>iatlrlge  Ros. 
r.  an  11. 

Av.  3!V  SÄOTC»-.  D€:  B5I!R;Äi:  SI  k  VOSH  (Au  mouton  de  berri  sul  raonnaie;) 
Das  Lamm  wie  vorher.  Rev.  .aHO.-.IS  CS  verkehrt)  D.  —  .«PÜT.  —  DÄIX.  (Crolx 
de  par  dieu.)  In  einer  doppellen  viermal  gebogenen  und  viermal  gespitzlen  Einfassung 
ein  breites  Kreuz  mit  einer  vier  blättrigen  Ros.  in  der  Mitte  und  Blattverzierangeu  an 
den  Enden,  in  den  vier  Winkeln  ein  durchstochener  Stern.  Gr.  11.  Von  feinem  Schnitte. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

29336-40. 

Av.  +  WOTTOM  X  SVI  5  D€B€  +  Im  gekerbten  Kreise  das  Lamm  wie  vorher. 
Rev.  wie  Nro.  29249  mit  dr^itheliigeQ  Blflttern  an  den  Bogenspitzen  und  Kleelt>lättern 
slalt  der  Ringel.  Gr.. an  12. 

Ein  Variant  mit.f  WOYTON  SVI  S  D€  B€L•^  hat  im  ^ey.  in  den  Elnbtegungen 
+5t+  —  +a+  ~  +V+.--  +T+    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  o WOVTOH  §  SVl'g  D€  B€Ro  und  cJEo  -  oV«  —  ©lo  -.  o.fio 
Gr.  12.  (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudentbai.) 

Av.  o Jvpy^O^  .S  SVI  S  Da  BT^  Das  hsffK^  in  ^|afm  j;d{L«rbten  Kreise,  mit 
dem  LlUeDkreqaie.bls  an  den  Rai^  reichend»  Rev.  Innerhialb. eines  Linien-  vnd  Innerp 
gekernten  Kre^f^s  ^as  Lilienkreuz  lind  im  Av.  wie  zuletzt  mit  6C  >stailt  l    Gr.  l!^. 

Ein  fünfler  mit  WOVTOz:  t  SVI  t  Da  B  t  B  und  ^ine  fünf  blättrige  üos.  ^wh 
sehen  gleichen  ,Kreuz9,hen.  Im  Rev.  |)as  ,^reuz  z^tlPA^n  gleichen  Bdgen  un4, Russen 
5CY6C,^  zwlscben  Je  zwei  f  Gr.  12, 

29341—42. 

Av.  .PS^RSWOVS  I  SVI  f  DOVH  (Kriickfinkr.)  (Par  amour  sui  dmnd.)  Das 
Lamm  wie  vorher,  Jedoch  ohne  -Schein  und  auf  einem  Boden  stehend.  Rev.  I€  SVI«' 
D€  LCnOlIxPOVR  €rCT  (Kr.)  Im  felaen  Linienkreise,  in.  einer  doppelten  vierboglgen 
Einfassung  ein  Ankerkreuz  mit  grossen  Lilien  an  den  Enden  und  einwärts  gekehrten 
Sichelmonden  In  den  Winkeln  ;  aussen  in  den  Einbiegungen  auswärts  gekehrte  Sichel- 
monde. Gr.  11.  Zierliches  Gepräge. 

Av.  Ebenso  nur  5CSWÖVRS  Rev.  €X?aeCS  -  TCttRO  —  ISI€S  —  €l€r»'  (m  eeUp 
croix  je  aeigne.)  Im  Perlenlureise  ein  auf  die  Spitze  gestelltes  Doppelquadrat  mit  einge- 
bogenen Seiten  und  grossen,  die  Umschrift  ablheilenden  Lilien  an  den  En^en^  In  der 
Ultle  desselben  ein  links  gewandter  Schlüssel.  Gr.  an  lU  Von  feinem .  S<;|iiiitte.  (Beide 
in  der  Sammlung. des  Hrn.  Dr.  FreudenthalO 

29343-45. 

Av.  DGC  LSTOV:  g  VI :  190VW€  «{•  (Je  suis  monnaie  de  laiton.)  Das  Lamm  wie 
Nro.  29333.  Rev.  D€:  LSCTOff :  8VI:  »0»:  W€8  ^    Wie  Nro.  293.^.  €Jr.  über  11. 

Ein  zweiter  dünner  Stempel  hat  im  Av.  D€  t  irSSTOff  t  SVI  KTOVW^S*!«,  im 
Rev.  ebenso,  nur  ffOVVOIS  ^  dann  Kreuzchen  an  den  Spitzen  und  in  den  Einbiegungen 
der  Bögen.  Gr.  über  10.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fceudenthal.) 

Ein  dritter  P9  L^XTOff  »  SVI  l?0y5X^^S  +  und  im  Rev.  wie  ^er  erst$  i^it  DeC 
L3T0»:  2VI:  DOV  W6C--f  Gr.  an  12. 

29346—48, 

Av.  e:atas  •  S:X1?S  «  F!XUU  -f  Das  Lamm  wie  zuerst.  Rev.  «rftTas  *  916»? 
SSeeue  (Krone?)    Im  Perlenkreise  ein  Ankerkreuz  mit  LiUen  in  den  Winkeln.    Gr. 

über  11. 
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Av.  SXtE  —  RI^V  o  DB  Das  Lamm  ahne  Kreis  mit  dem  Scheine  und  oben  am 
Rande  zwei  lüeine  Zweige.  Rev.  DE  —  LE  ~  IT  —  Oö  Im  gelierlrten  Kreise  ein 
breites,  die  Umsclirift  ablheilendes  Kreuz  mit  einer  Rose  in  der  Hüte,  je  drei  g^eslielle 
Kleeblätter  an  den  Enden  und  Lilien  In  den  Winkeln.  Gl.  Gr. 

AT.  Bl£U.OyLD£.  POIT.  O^OHS^WI  ^  Das  Lamm  wie  Nro.  29333.  Rev.  P!SR 
3CW0YRS:  SVI:  DOX?€Sf  Wie' Nro.  29333,  aber  das  Kreuz  brMter  und  mit  einer 
vierblättrigen  Rosette  in  der  Mitte.  Gr.  an  13.  (Alle  drei  ebendort.) 

29849-51. 

Av.  ÖEST.  LTSt  W^LLE.  BEST  (Krückenkr.) .  Im  gekerbten  und  Innern  feinen 
Linienkreise  ein  rechtsschreilender  ßär,  vor  und  hinter  ihm,  dann  hinter  dem  Rücken 
eine  Blume  mit  langem  Stengel»  Rev.  In  einer  doppellen  vierbogigen  Einfassung  ein 
breites  Kreuz  mit  .einer  vierblättrigen  Rosette  in  der  Mitte  und  Je  drei  gestielten  Blällem 
an  den  Enden;  an  den  Innern  Bogenspitzen  Kleeblätter  und  aussen  in  den  Einlnegnn- 
gen +Vf  — +GC+  — +B+  — +G^+  Gr.  ober  il. 

£in  zweiter  Stempel  mlil  gfesÜeUen  LiUen  zwischen  Blättern  an  den  Kreuzenden 
und  lilienförmigen  Figuren  an  den  Bogenspitzen  hat  +5E+  —  tV+  —  +eC+  —  f  G^i  GL  Gr. 

Ein  dritter  mit  Doppelririgeln  statt  der  Punkte  im  Av.  hat' im  Rev.  das  Kreuz  wie 
der  zweite  und  aussen  *3!l*  —  #V»  —  *GC#  —  *W*    Gr.  an  12.  (Alle  drei  ebendort.) 

29352~-55. 

Av.  LES  W([^LfiS  EtS  FIBRS  PO  (isson)  >f>  Im  gekerbten  Kreise  ein  ge- 
krtVmmtcfr  Delphin  rechlshin.  Der  Rev.  wie  Nro.  29349  .mit  je  einer  gesttelten  Lilie  zwi- 
schen zwei  Blättern  an  ^en  Kreuzten  und  lillenMrmIgen  Figuren  an  den  Bogenspitzen^ 
dann  aussen  3rV«SC  zwischen  +    Gr.  an  12.        ' 

Ein  zweHerim  Av.  mit  FIERrHE*  und  fünfblätfrfge  Ros.  statt  der  Ringel,  im  Rev. 
derlei  Ros.  statt  f  nnd  0  stall  VO  Von  den  Bögen  nach  innen  liluein  die  Säuleaende. 
Gr.  über  11.  (Beide  ebendort.) 

AV..LE  J  XM)BLE+  ET:J:  FIBBJ  POI*  Der  Delphin  wie  törliwr.  Riev.  Aehnlich 
den  vorigen  mit  t5E+ ^+V  +  ~+6[  +  — +  L+  Gr.  12.  (In  m.  Samml.) 

Av.  I^  SVI&S  DB  L^  TOYHTo  >(-  Sonst  sowie  im  Rev.  Wie  Nro.  293S2.  Gr. 
12.  (Ebendort.) 

89356-59. 

Av.  SVE  WSCRISl:  ^rii^fraiS  H  P  «^  Sonst  wie  Nro.  29346  und  im  Rev.  •£•  statt 
Ä  Ür.  12. 

Ein  Variant  bat  Im  Rev.  ein  etwas  vers<ihiedenes  Kreuz  nnd  aussen  In  den  Ein- 
biegungen Kronen.  Gr.  über  11.  (tlbendbrt.) 

Av.  ffVtt  Sß^Rrä  Ros.  ans  fÖnf  Punkten,  RtSOlte  Öl.  Ros.  PLeÖÖÄ  *  T)er  Del- 
phin im  gekerbten  Kreise.  Im  Rev.  das  Lilienkreuz  in  doppelbogtger  Einfassung,  an 
welcher  von  aussen  je  eine  sechs  blättrige  durchstochene  Ros.  zwischen  zwei  Ringeln. 
Am  Rande  gekerbte  Kreise.  Gr.  13. 

Av.  3!VGC  l^SRlSCg  CTRüraiS  Ros.>^  Der  Rev.  ähnlich  dem  letztem^  von  den 
BSgenenden  reichen  Säulenenden  (?)  nach  innen;  ausserhalb  fünf  blättrige  Ros.  zwischen 
Punkten,  ^r.  12.  (Beide  In  m.  Samml.) 

29360—62. 

Av.  ä!T6C  (durchstochene  Ros.)  SQdüRIä!  (desgL)  €fn'Sm^  (Lilie.)  Der  Delphin, 
aber  hier  aufwärts  gelegt.  Rev.  !SVaTSL07£  (L.)  aOI§T3£XVO  (L.)  Im  gekerbten 
Kreise  vier  mit  den  Griffen  In's  Kreuz  gestellte  lini&s  gewandte  Schlüssel  >  in  den  Win- 
keln Liiien.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12.  (Samml.  des  9m.  Dr.  Freud enthalO 

Av.  Oben  am  Rande  beginnend:  OSAG^VIO  Ros.  S,  ein  Andreaskreuz,  6CIfi^VSI€rV 
Ros.  In  der  Mitte  ein  ol)en  zwei-,  unten  einspitziges  Scliild,  in  welchem  wegen  Abweiznng 
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fiar  mehr  In  der  untern  SchlMh&lfle  dr^l  (2r  !•>  LIIMn  anszasehmen  sind.  Rav.  DOIGf 
ßlttl  Andreaskreiiz,  !SDISYI€f(XVi  Ros«  Reiderseits /»wischen  Linienkreisen.  Der  Rev« 
ähnlich  dem  letzten,  vier  in  einander  gestellte  Schlüssel^  zwischen  welchen. vier  Lilien« 
Gr.  über  12.  Messiii|i[.  Ctn  m.  SaniTnt*> 

-  Av.  TCAa  5ttR(?)l!So  GUrsaiS  (Gestieltes  Blatt.)  <>  In»  Kreise  der  Delphin  links« 
hin  und  im  Felde  urolfer  aeht  Punkte.  Rev.  In  einer  Tlerbogtg^n  Einfassung  ein  rauten- 
fSrmiges  Roppelquadrat  mit  eingebogenen  Seiten ,  in  dessen  Mitte  ?ler  in's  Kreuz  ge«* 
steckte  Ringel  und  an  den  Enden  Lilien.  An  den  Bogenspttzen,  sowie  aussen  in  den 
Einbiegungen  «in  Halbmond  lind  7£  abgewecWll.  Roher  Sclmitt.  Gr.  an  14.  (Samml. 
des  Hrn.  t)r.  Freudenthal.) 

29363—66* 

•  •  ^ 

At.  STE  93CR19C4:  «TRSOCISI:  PI>{i  Im  gekerbten  Kreise  das  Stadtwappen  von 
Tours:  drei  Kastelte  und  drei  LUlen.  Rev.  WleNro.  2Q349  und  aussen  -i-SC-i:  — -i-QC-i-^ 
+  Vf— ♦*+    6n  an  12. 

Ein  zweiter  mit  PLI  (Kr.)  hat  das  Wappen  zwischen  LUien  und  im  Rev.  f  Vi— 

+«+  — +af— +*+ 

Ein  dritter  wie  der  zweite  mit  PL  (Kr.)  und  +5C  +  —  +  V+  —  +«+  -  +Gr+  GL  Gr. 

Ein  vierter  mU  SVa  WISHIS  S  ^h^av^  S  PL€C  (Bos.)  hat  durchstochene  Ros. 
neben  dem  Wappen  und  im  Rev.^K  S£k  —  kYk—  kCC»  —  x  Ros.  h  Gr.  12.  (Alle 
Tier  ebendortb)  '  . 

;^»367-70. 

Av.  IB«  SYIIS  DEx  LäTOHk  BQiL^'i*  Wie  Nro.  29364  Rev.  .POT 5CH.— 

•  17CI.  —  -OCiy .  Wie  Nro^  29342  mit  einer  Lilie  in  der  Mitte  und  in  den  Winkein.  Gr.  11., 

Ein  zweiter  mit  Doppelringeln  zwischen  der  Umschrift  des  Av.  und  BBi  (Kr.) 
bat  den  Rev.  von  Nro.  29363 ,  aber  aussen  In  den  Einbiegungen  Kleeblätter  zwischen 
Kreazchen.  Gr.  iib^  11. 

Av.  Von  reciits:  ^OasVSY^nDXISSa  (Vierbl.)  Im  Kreise  wie  Nro.  29363.  Rey. 
aserwasvaaigrvsa  (V.)  VS  (V.)  im  Kreise  ein  Ankerkreuz  mit  Kreuzrosetten  in  den 
Winkeln.  Gr.  an  13. 

Ein  zweiier  mit  ähnlicher  sinnloser  Umschrift  hat  das  Wappen  zwischen  Lilien» 
und  In  den  Winkeln  des  Kreuzes  ein  Vierblatt  und  eine  Lilie  abwechselnd.  GL  6r* 
CAlle  vier  ebendort.) 

89371-79. 

Av.ÄVE  W^RISCt  GTRSIOCISt  PLE*  Im  gekerbten  Kreise  eine  grosse  Königs- 
krone mit  einer  LlUe  auf  der  mittleren  Spitze.  Rev.  wie  Nr.  29350.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  Ober  11. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  ddrehstochener  Ros.  zwischen  der  Umschrift  und  PI  ^ 
hat  Im  Rev.  statt  der  Bnchstabeu  eine  Lille  und  eine  durchstochene  Rosette  abwech- 
selnd. Gr.  12. 

Ein  drlfler  ähnlich  dem  letzten  hat  0Rsaia  PLI  (dnrchstoobene  Ros.)  und  im 
Rev.  .n.— KleebL  — .eC.  — Kleebl.  GL  Gr. 

Ein  vierter  mit  KVa  WUCRin  (durchstochene  Ros.)  6^R3Eai3S  FhOfilS.  (desgl.) 
dann  mit  gleichen  Ros»  zu  beiden  Selten  der  Krone  bat  im  Rev.  eSC«  —  «Vo—  «^GC» 
—  •  V«  €r.  an  12.  . 

Ein  fünner  wie  der  letzte  mit  aii'BtaVS:  (Ros.)  N  ^  und  ohne  Ros.  neben  der 
Krone  hat  Kreuzchen  statt  Ringel  Im  Rev.  GL  Gr.  (Alle  In  der  Sammlung  des  Herrn 
Dr.  R'endentbaL) 

Av.  SYE  «»Rl« :  «TRnaia: :  PL  <i(  In  der  Krone  drei  fanfspUzige  Sterne  und 
Im  Rev.  9^Y— a  —  er  zwisctien  fttnfbiäHrigen  Rosetten,  welche  aui^h  im  Av.  statt  der 
Punkte.  Aus  den  Innern  Bogenenden  ragen  hier  Säulenenden  gegen  die  Kreuziiinkel 
sn^  hinein.  Gr.  12. 

15 
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Av.  wie  Kulelzt,  nar  nach  den  7t  t  statt  Ros.  In  der  Krone  itait  der  drei  Sterne 
je  drei  an  einander  gesteUte  Ringel,  fier.  ebenso,  nur  D  statt  0  und  f  statt  der  Ros. 
Gr.  über  li. 

Ein  achter  mit  f  GTHaaiSC-f  P  ^  und  im  Roy.  wie  zuietzt,  nnr  0  statt  D.  In  der 
Krone  des  Av.  drei  Ringel.  Gi.  Gr. 

Ein  neunter:  Ros.  €^a£ai3C  Ros.  PLI>fi  In  der  Krone  drei  sechsspitzige  Sterne 
Rev.  wie  bisher  mit  ^\Bi0  zwischen  +-+  Gl.  Gr.  (Diese  vier  in  m.  Samml.) 

29380--d4. 

Av.  3CVa  :  SeiSRÜS  :  GTRüSttüS  :  PLäOTC  ^  Die  vorige  Krone.  Rev.  Aebnilch 
Nr.  29371  mit  gestielten  Kleeblällern  slait  der  Lilien  und  gleichen  Kleeblättern  an  den 
Bogenspltzen ;  von  aussen  3E  Y  6C  G^  zwischen  * — *  Gr.  12. 

Ein  Varlant  mit  ^rRSSSITT  hat  im  Rev.  SB  —  •!•  —  W  —  ii<  Gr.  über  12.  (Beide  in 
der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  ?CV£  SttSRlX  X  0R^ai'St  ^  PLEffS^I  ^  Die  Krone  hier  nicht  blos  im  ge- 
kerbten Kreise,  sondern  noch  in  einer  Einfassung  von  sechs  doppelten  HalbbAgen,  an 
deren  Einbiegungen  von  aussen  Je  ein  Ringel.  Der  Rev.  wie  bisher  mit  SCVGC  •!»  zwi- 
schen + — +  Gr.  12.  (In  m.  Samml.^ 

Av.  Aehnlich  mit  «  G^RTCaiSC  o  PLEI  >ii  und  im  Rev.  £  —  Y  —  ^  — -  4^  zwischen 
Ringeln.  Gr.  über  11. 

Ein  Variant  des  letztem  hat  im  Rev.  Kleeblätter  in  den  Einbiegungen.  Gl.  Gr. 
(Die  beiden  letztem  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenibal.) 

«9885—87. 

Av.  Von  rechts:  55VeC  WüTRiac  enEl3!SI!X  PL«  *  Die  Krone.  Rev.  wie  Nr.  29371, 
aber  statt  der  Buclislaben  Lilien  zwischen  Pimkten.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

Av.  ^Y6C  W^SRÜX  f  GTRüCai^S  ''o''  4<  Die  Krone  zwischen  zwei  punkfirlen  Ros. 
Rev.  wie  Nr.  29371  mit  grossen  Lilien  an  den  Kreuzenden  und  Bogensiiitzen,  dann 
in  den  Einbiegungen  Ringe  zwischen  Sternchen.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12.  (Beide 
in  der  Samn^iung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  SYeC  if  SXtWMK  3f  erRs;ai!X  g""  und  eliie  fünfblättrige  Ros.  Im  Linien- 
Kreise  die  Krone,  in  welcher  eine  gleiche  durchstochene  Rosette  zwischen  zwei  Ringeln. 
Rev.  In  einer  einfachen  vierbogigen  glatten  Einfassung  ein  Lilienkreuz,  in  dessen  ge- 
öffueler  Mitte  ein  Punkt.  In  den  KreuzwlnkeUi  0 —  OC  —  O  —  €C  Ausserhalb  der  Ein- 
fassung je  eine  fünfblättrige  durchstochene  Rosette  zwischen  zwei  Ringeln.  Am  Rande 
beiderseits  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  an  13.  (In  m'.  SammL) 

29388—90. 

Av.  (SYGC  (durchstochener  Stem.)  »TCRIS  0B,1tQi'K:  (desgl.)  Wie  Nr.  29371. 
Der  Rev.  wie  Nr.  29386,  aber  an  den  Bogenspltzen  0  und  OL  abwechselnd,  dann  aussen 
Ringel  zwisclien  Punkten.  Gekerbter  Rand.  GL  Gr. 

Ein  zweiter  mU  ^Y»  SKSERIS  o  ^RSasiW  o  hat  je  ein  Y  an  den  Bogenspltzen. 

Gr.  an  13. 

Av.  !SYa  S  WStRlSC  (Rosette.)  R^aiSC  (drei  Rosetten  und  drei  Kreuzchen  ab- 
wechselnd.) Im  Perlenkreise  die  lürone.'Rev.  RISC  —  !ICW  —  BYSC  —  drei  Kreuzchen.  Inoi 
gekerbten  Kreise  ein  grosses,  bis  an  den  Rand  gestelltes  Lilienkrenz,  in  dessen  Winkeia 
SOt  und  Kreuzchen  abwechsein.  Kupfer.  Dick.  Gr.  13. 

Av.  wie  Nr.  29380  mit  Rosetten  zwlscjien  der  Umschrift.  Rev.  (Ros.)  +2SY  (Res.) 
—  (Ros.)  BiSß'Bt  (Ros.)  —  (Ros.)  RIS  (Ros.)  —  (Ros.)  CfKK  (Ros.)  Im  gekerbten  Kreise 
das  Doppelquadrat  wie  Nr.  29342  mit  einer  Lille  statt  des  Schlüssels,  und  in  den  vier 
Winkeln  je  eine  Krone.  Gr.  12.  (Alie'vler  in  der  Sammlnng  des  ibv  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  ^fTYa  Sß.  (nach  aussen  gestellt.)  ^RI^,  durchstochene  fünfblättrige  Rosette, 
G^R^  'S*     Die '-Krone  ohne  den  früheren  JCreis  mit  einer  gleichen  Rosette  in  derselben 
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Kwlschett  zwei  Ringeln.  Rev.  Ein  Lilienkrenz  mit  einer  Rosette  von  vier  Ringeln  In  der 
Mitte.  In  den  Kreuzwinkeln  zwei  Lilien  mid  zwei  Blattrosetten  abwechselnd.  Neben  den 
Lilien  an  den  Kreuzenden  je  zwei ,  aus  denselben  hervorragende  gestielte  Eicheln.  Am 
Rande  dazwischen  !1£  —  V-^6C  —  5ft  Es  feliU  hier  der  sonst  das  Kreuz  einsclittessende 
Bogen.  Gr.  10. 

2.  Königliche. 

29393. 

IsabeUa  von  Balem,  Gemahlin  Carl  VL  (1385  f  1435). 

Av.  YS!SB6CL  x  DöC  S  BSViaRa  ^  PtSR  »LS  4*  Im  Perlenkreise  in  einer  dop- 
peilen  vlerboglgeu  Einfassung  ein  gespaltener  Baulenschild,  rechts  mit  Lilien  bestreut, 
links  die  balerischen  Wecken.  Rev.  GTRSüaa:  Da .  DieCVS  nOY](?a  ^  FHSOa  a  •£•  Im 
Perlenkreise  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen  ein  unten  zugespitztes  gekerbles  Schild  mit 
dem  quadrirlen  Pfalz -Balerischen  Wappen^  darüber  drei  gestielte  Blätter.  Perlenrand. 
Gelbes  Kupfer.  Or.  über  12. 

29394. 

Carl  Vm.  (14d3->98)  und  Anna  von  Bretagne  Cvermält  1491  f  1513). 

Av.  In  einem  mit  Lilien  bes'treuten  Felde  das  gekrönte  Brustbild  Cari's  llnkshin 
Im  Hermeliomautel.  Rev.  in  einem  rechts  mit  Lilien,  ilnks  mit  Hermelin  bestreuten 
Felde  das  gekrOnte  Brustbild  Auna's,  llnkshin  mit  Perlenhalsbande  im  mit  Hermelin  be- 
streuten Mantel.  Metall.  Gr.  an  13. 

«9395—96. 

Franz  L  (1515-47). 

Av.  a^^mwai :  aOjyePYTORVJ«  :  ReCenoaVStt  (Rosette  aus  fQnf  l[»nnkten.)  In 
einem  gekerbten  und  Inneren  feinen  Linienkreise  ein  gekrOntes  französisches  Schild 
mit  den  Lilien;  auf  beiden  Seiten  ein  P,  über  und  unier  welchem  eine  runde  Rosette. 
Rev.  tfOS  :  aaffDn  :  GCST  :  SttaVSYH«  :  SYI :  Gleiche  Rosette  :  In  gleichen  Kf-eisen 
ein  breites  LUienkreuz  mit  der  punktirten  Rosette  in  der  Mitte  und  flammenden  Sternen 
ia  den  Winkeln.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  13. 

Ein  zweiter  bat  im  Av.  KeCGTIORV:  (Vierblatt),  im  Rev.  »OSaeCX?DS! :  und  keine 
Doppelpunkte  neben  der  Rosette  nach  der  Umschrift. 

29397. 

Eleonora  von  Spanien,  dessen  Gemahlin  (1530  f  58.). 

Av.  .  LfiONOH  .  ROYNE  .  Ofi  .  FRANCE  .  Unter  einer  grossen,  bis  an  den 
Rand  gestellten  iürone  ein  gespaltenes  französisches  Schild  mit  dem  verschränkten  fran- 
zösischen und  voUst&ndigen  spanischen  Wappen  (oben  quadrirt  von  Castiiien  und  Leon, 
im  2.-3.  gespalten  Arragonlen  und  Sicüien;  unten  quadrirt  von  Oesterreich,  Neu-  und 
Alt-Burgund  und  Brabant  mit  dem  flandrischen  Löwen  im  MiltelscbUde.  Rev.  MICHI.  ABSIT 
.  GLlAai .  (Gioriari)  NISI .  IN  '.  GHV C£  f  Im  gekerbten  Kreise  ein  französisches  Schild 
mit  einem  Ankerkreuze.  Die  Umschriften  zwischen  feinen  Linienkrelsen.  Gelbes  Kupfer«^ 
Gr.  über  13..  (Diese  fOnf  in  der  SammL  des  Hm.  Dr.  FreudenthaL) 

29398-99. 

Heinrich  IL  (1547—59). 

Av.  CAMERA  .  THESAVRI .  DNI .  NRI .  REGIS  .  1555  ^  Ein  mehrfach  einge- 
bogenes quadrirtes  Schild,  oben  die  Lilien  neben  einander,  unlen  die  Medicäischen 
Kugeln.  Rev.  Von  rechts:  THESAVRIZATE  .  TH— ESAVHOS  .  IN  .  CELO  .  Am  Boden 
das  Medusenschiid  zwischen  zwei  mit  Lorbeerzweigen  besteckten  Brusthamlschen,  hinter 
denen  Lanzen  hervorragen.  Oben  ein  gekröntes  U  zwischen  zwei  über  einen  Sichelmo^d 
gestellten  Fflilhörnern.  Im  Abschnitte  am  Rande  1558.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr. 
über  13.  (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

15* 


Av«  Tdn  recilils:  INITIVJMt  (Ro9.)  SAI^IBNTIB  <(^s.)  l^lMOR.DBn,  unten  im 
Abflchiiltte  •J555«  In  der  AlUle  eine  Krone  |  H  und  darunter  zwei  gekrOmmte,  mit  dem 
Racken  an  einander  und  den  K&rperenden  auswärts  gekehrte  Delphine.  Neben  H  je  die 
^krümmte  Schlange  von  Mailand  mit  der  menschlichen  Gestalt  Im  Rachen«  Rev.  SO 
LVM  .  DEVM  .  AD— ORABIS  .  ET  .  ILLl  Unter  einer  Krone  ein  undeuticher  Gegen- 
stand (ein  Mediisenkopf 7),  darunter  die  drei  Lilien  in  einem  ovalen  Schilde,  das  Ganze 
In  einer  Cariauche.  Gr.  13. 

89400-8. 

Av.  NOSCENDA  .  EST  .  MENSTfiA  .  SVI .  1550  Unter  einer  Krone  die  Anfschrifl 
CAMERA  I  COMPVTOR  I  RE6I0R  .  welche  zur  Seite  von  zwei  Halbmonden  wie  von 
Klammern  eingefasst  ist,  unten  H  Rev.  Zwischen  zwei  unten  überlegten  Lorbeerzweigen 
das  Wappen,  die  drei  Lilien  in  einer  gekrönten,  von  der  Ordenskette  des  heil.  Hichad 
umgebenen  Cartauche.  Gr.  Über  13.  (Beide  in  meiner  Sammlung.> 

Av.  Von  rechts :  CAMERA  COMPYTOR  .  REGIORTM  .  Zwischen  überlegten 
Lorbeerzweigen  das  franz.  Wappen ;  unlen  am  Rande  zwischen  den  l^tielen  1559  Rer. 
Vierblällrige  Ros.  BENE  SVBDYCENI^S  RAT10NI3YS.  Zwischen  zwei  aufgerichte- 
ten Fällh5rnern  ein  von  Bienen  umschwarmler  Bienenkorb,  auf  dessen  SpUze  ein  durch 
einen  Kranz  gesteckter  Merknrsstab.    Gekerbter  Rand.    Messing.  Gr*.  13* 

Ar.  CAMERA.  COMPVTOHVM,  REGIORVM  t  Im  Unienkreise  das  gekrönte 
"franz.  Wappen;  auf  beiden  Seiten  ein  gekröntes  H  Rev.  NOSCEjSDA.  EST.  MEN 
SVRA.  SVI.  Ein  breites  Lilienkreuz  mit  einer  vier  buttrigen  Rosette,  auf  der  Mitte  und 
auswärts  geslelllen  Sichelmonden  in  den  Winkeln.  Messing.  Gr.  an  1^  C^einrich 
nalim  den  Sichelmond  zu  Ehren  der  Diana  von  Poiliers  an.)  (Beide  mltgelhellt  von 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

89403—4. 

Catharinft  von  Medici,  dessen  Gemahlin  (1533  f  89). 

Av.  NIL.  NISH-CONSILIO  Oben  die  Königskrone,  an  welcher  Je  zur  Seite  ein 
und  unlen  (zwischen  I— G)  das  dritte  Monogramm  ans  drei  in  einander  verflochlenen  € 
bestehend.  In  der  Mitte  drei  Lilien  innerhalb  -einer  aus  drei  Ralt>monden  gebildeten 
Verzierung.  Rev.  DONEC.  TOTVM.  —  IMPLEAT.  ORBEM.  Unlen  zUftechen  M-1 
ein  Poslameul,  worauf  Id58,  aus  weichem  bis  hinauf  zwei  Lorbeerzweige  hinaufreicheu, 
zwischen  welchen  eine  gekrönte  Säule  (?)  oder  ein  Köcher  bis  an  den  Rand  hinauf- 
reicht. Auf  das  Postament  gelehnt  ein  äaibroond  mit  den  Spitzen  nach  aufwärts;  gegen 
die  Mitte  von  den  Seiten  aus  sind  zwei  Jagdhörner  mit  einer  nach  oben  zu  endenden 
Schnur  angebracht.    Am  Rande  beiderseits  gekerbte  Kreise.  Gr.  an  14. 

Av.  CATERINA.  DEL  GRA.  REGINA.  FRACIE  ünler  einer  grossen,  bis  an  den 
Rand  gestellten  Krone  im  französischen  Schilde  die  verschränkten  Wappen  von  FrStnk- 
reich  und  Medlci.  (1 — 4  die  medlcälschen  Kugeln,  2—3  quadrirt,  von  La  Tour  und 
Auvergoe  und  im  Mittelschilde  die  drei  Kugeln  von  Bonlogne.)  Rev.  AMHX.  ASIAS. 
EYEAni2^U.  DEPI.  1554  «  Im  Doppelkreise  ein  Regenbogen  über  dem  Meere,  links 
'Gebirge.    Gekerblcfr  Rand.    Messtng.    Gr.  13. 

89405. 

Franz  IL  (1559—60). 

Av.  Von  rechts:  FRANCISCYS.  11.  —  D.  G.  FRAN.  REX.  unter  einer  Krone 
Innerhalb  von  Strahlen  eine  schräg  links  gelegte  Säule,  von  welcher  Fiämmchen  schlagen, 
imd  über  dieselbe  gelegt  ein  gescblängeltes  Band  mit  der  Insetirifl :  LYMl^N.— RECTIS. 
Unter  einer  kleinen  L^bte  am  Rande  (Kreuzros.)  1561  Rev.  Von  rechts:  NIL.  NI 
8L  —  CONSILIO.  Das  gekrönte  französische  Wappen  umhängt  mit  der  Ordenskette 
des  heil.  MichaeL  StrUhelrand  beiderseits.  Messing.  Gr.  13.  (Milgetheiit  von  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 


'Carl  K.  (166(M-74).     '  f9406--:a. 

Av.  .PIETATBoET.  —  e  rVSTTTIAf  zwisehen  Unlenkreiscn,  Etn  Postameni, 
aof  weleh«m  zwei  j^ewnndene,  oben  mit  einer  bis  Htt  den  Rand  reichenden  Krone  be- 
deckte Säulen,  neben  welchen  zwei  hinauf  zu  reichende  Lorbeerzweige,  unten  in  eüier 
Einfassung  1565  Rer.  f  PHO  GENTIBVS.  -^  .COMPVTbRVM+  unter  einer  grossen 
Krone  die  drei  Lilien  im  ovalen  Schilde,  um  wetclies  hinter  der  Krone  hervortretend 
die  vorige  Drdensketie.    An  der  Innern  Umsctirfft  kein  Rand.    Gr.  Über  13. 

Av.  Eine  vferbimirige  Ros.  NIL.  NISI  —  CONSILIO.  I56d  unter  einer  grossen 
Krone  das  Wappen  mit  drei  Lilien  und  die  vorige  Ordenskette.  Rev.  Am  oberen  Rande: 
SALVS  GALLLE  Rechts  an  der  Seite  ein  doppelter  Springl)mnnen ,  auf  welchem 
FÖNS  CL  j  EMEN  |  TLE  sehr  klein.  Eine  weibif che  behelmte  Gestalt,  zu  deren  Füssen 
ein  Scbildchen  mit  drei  Linen,  giesst  aus  einem  Gefässe  Feuer,  welches  auf  der  Erde 
anfflammend  eine  weit)Uche  kniende  Person  mit  auf  der  Brust  überlegten  Armen  unr- 
giebt.  Im  Abscbnilte  1569'  Im  Av.  ein  Strichelrand,  Im  Rev.  ein  Rand  von  Drelecken\ 
Gr.  über  13.  • 

Av.  •>  CAMERiE.  COMP— VTOB.  REGIORVM  •:•  Das  gekrönte  französischie 
Wappen  umhängt  mit  der  vorigen  Ordenskette.  -Rev.  Von  recht:»:  SVBDVCKNDIS. 
RATION  IBYS.  Eine  links  gewandte  Frau  hält  auf  der  ausgestreckten  Linken  einen 
Hahn,  und  in  der  Rechten  hinter  sich  den  Merkursstab;  vor  llir  am  Boden  ein  Blaasstab 
innerhalb  eines  geöffneten  Zirkels.  Im  Abschnitte  1573  zwischen  durclistochenen  Kreuz- 
rosellen. Gek.  Rand.  Mess.  Gr.  13. 

«9409-10. 

Av.  Von  rechts:  Kreuzros.  DV^.  LEGRES— IN  VNA  (Im*0  Eine  doppelköpfige 
Terme  hält  rechts  ein  Schwert,  Hnks  eine  Palme;  am  Boden  re.cbts  ein  Widderkopf 
und  zwei  Tafeln  ,  links  ein  mit  einem  Lorbeerzweige  bestecktes  Buch  und  ein  bren- 
nendes Herz.  Auf  beiden  Seiten  die  gekrQnte  Cliiffre  üK,  im  AbscImlVte  zwei  überein- 
ander gelegte  Lorbe^rzweige.  Rev.  Von  reclits:  PIETATE.  ET— IVSTITIA.  Am  ßoden  des 
Medusenschildes  zwischen  mit  Lorbeerrelsem  besteckten  röm.  Kriegswaffen;  oben  dip 
gehLrönte  Chiffre  SIC  zwischen  gekr.ümnten  FüUhörnern*  Gekerbter  Band..  Messing. 
Gr.  über  13. 

£iB  weiterer  Steoipel  hat  im  Av.  J^i^ine  Kreuzroselten,  YNA. .  und  zwei  gekreuzte 
PaUnzwelge.  Bev.  .PIETATE.  ET— IVSTITIA.  Zwischen  zwei  Termen,  von  denen 
die  rechte  eine  geliol^ene  Fackel  und  ein  gesenktes  Sciiwert ,  di^e  Unke  einen  gehobenen 
Lorbeerzweig  und  eiiren  gesenkten  Stab  hält;  zwei  verschlungene  Säulen  unter  einer 
Kfone  und  unten  ein  Altar,  auf  welchem  rechts  ein  brennender  Widderkopf,  links  ein 
brennendes  Herz.  Strichelrand.  Messin/^.  Cil.  Gr.  (Beide  In  der  Sammlung  des  HerrA 
Br.  Freudenthal.) 

89411. 

Isabella  T.  Oesterreich,  dessen  Gemahlin  (;i 570— 1592). 

Ar.  T8ABEL-  P.  L.  G.  D.  (Paria  Orace  de)  IHEV.  JEiOl^NS.  OCVAIRIEiuS. 
DE.  FHANCE  Zwischen  zusammengelegten  Lorbeerzweigen  ün  gekerbten  fraazösl- 
schea  Schilde  die  verscbränklen  Wappen  von  Frankreich  und  Oesterreich  (quadrirt  von 
Ungarn  und  Böhmen,  im  Mittelschiide  Oesterreich  und  Alt -* Burgund).  Rev.  Von  rechts: 
REGNAT  DE.VOTA  DEO  fiCENS  Auf  einem  Boden  links  ein  Baumstamm  mit  einem 
gesenkten  Zweige^  auf  welchem  ein  Vegel  mit  gehobenen  Scliwlngen  ;  oben  über  strah- 
lenden Wolken  eine  Krane  Im  Sternenkreise.  Ini  Abscimitte  1584  Slrlchelr.  Mess.  Gl.  Gr. 
(Sammiong  des  Herrn  Dr.  Freudentbai.) 

294U^14. 
Heinrich  lH.  (1574-89). 

Av.  Kreuzros.  CVRIA.  AffONE— TAR.  FRANCIS  Kreuzros.  Das  gekrSnte  iVan* 
züslsche  Wappen  umhängt  mit  der  Ordensketle  des   heil.  JÜehael.    Rev.  Ydn  rechts: 
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(Kr.)  HOC.  OPYS.  H— IG.  LABOR  In  eitlem  Kahne  im  Meere  steht  ein  rdmischer 
Krieger,  Unkshin  mit  beiden  Händen  das  Ruder  ballend^  der  Hinterlhell  des  Kahnes 
Ist  nach  innen  mit  Lilien  beätreiit  Im  Abschnitte  am  Rande  1577  Gelierbter  Rand. 
Messing.    Gr.  13. 

Av.  CAMEBjE.  GOMPV— TOlEL  RE6I0UVM  Dasselbe  Wappen.  Rev.  Von  rechts: 
Kreuzros.  SVBDVGENDIS— RATIONIBVS  Eine  rechtshin  stehende  Frau  im  leichten 
Gewände  mit  FlQgein,  an  den  Füssen  hält  sie  in  der  gehobenen  LinlLen  eine  i^ieine  Ar- 
miilarsp&hre  und  sUilzt  die  Rechte  auf  eine  Tafel,  auf  welcher  I23|466|789|0 
Im  Abschnitte  1577    Desgleichen.    GL  Gr. 

Ay.  Von  rechte:  CKreüzros.)  |  PROVIPENCE.  DIYINE.  Auf  einem  Abschnitte 
zwischen  einem  überlegten  Palm-  und  Lorbeerzweige  ein  kielner  Altar,  an  welchem 
H,  und  auf  demselben  steht  Fhöbus  nach  links  mit  einem  Becher  mit  Deckel  in  der 
Rechten  und  einem  Lllienscepter  in  der  Linken.  Rev.  (Kr.)  CONCORDIA.  Ml— LITVM 
Zwei  römische  Krieger  mit  blossen  Kopfe  halten  zwischen  sich  über  einem  Lilienschafle 
eine  kleine  Kugel,  auf  welcher  die  geäugelte  Victoria  steht  und  Kränze  über  ihren 
Köpfen  hält.  Im  Abschnitte  1578  Kupfer  mit  einem  breiten  Messingrande,  auf  welchem 
die  Umschriften.    Gekerbter  Rand.  Gr.  13.    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudeulhai.) 

29415-17. 

Av.  CAMERiE.  COMPV-TOR.  REGlORViM.  Das  gekrönte  Wappen  mit  der 
Ordeusketle  wie  vorher.  Rev.  Von  rechte:  SVBDVGENDlS  RATIONIBVS  Links 
Merkur,  mit  dem  Stabe  In  der  Rechten,  sitzend  vor  einer  Himmelskugel,  auf  einer 
Säule  rechte  angebracht,  an  welche  Kugel  seine  Rechte  gelehnt  tet.  Im  Abschnitte 
1678    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  13.  (ia  n.  Samml.) 

Av.  Aehallch.  Rev.  Gleiche  Umschrift.  Auf  einem  Grashoden  rechte  die  mit 
der  Sonne  und  sieben  Sternen  besetzte  Erdkugel  und  neben  derselben  eine  Frau  von 
der  Linken,  welche  mit  einem  geöffneten  Zirkel  die  Kntfernuug  der  Sterne  mlssL  Im 
Abschnitte  1580  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  über  13.  (Sammlung  des  Herrn 
Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Aehniich,  nur  GVRIA.  MONB— TAR.  FRANGIiB  zwtechen  vierblättrigen 
Ros.  Rev.  Eine  gleiche  Ros.  PATET.  FALLATIA.  TANDEM ,  dann  innere  kleinere 
Umschrift  rechts:  .APXIMHAIU?.  (Archimedes)  Ein  aller  Mann  llnkshin  mit  phry- 
gtecher  Mütze  auf  dem  Kopfe  (Archimedes  i:echtegewandt  giesst  mit  der  Unken  Hand 
eine  Flüssigkeit  aus  einer  Kanne  in  eine  auf  einem  Vierecke  stehende  Schaale,  über 
welche  er  mit  der  Rechten  eine  an  zwei  Schnuren  hängende  fönfzackige  Krone  häU. 
Auf  dem  Grasboden  und  dem  Vierecke  je  eine  gestielte  runde  Frucht.  Im  Abschnitte 
1580    Strichelrand  beiderseite.    Gr.  13.    (In  m.  Samml.) 

29418-20. 

Av.  HENBIGVS.  HL  D.  G-FRAN.  BT.  POL.  REX.  Das  gekrönte  Wappen 
mit  der  Ordenskette.  Rev.  Von  rechte:  Kreuros.  PAX.  NITITYR.  ARMIS  Eine  Frau 
rechtshin  im  leichten  Gewände  hält  in  der  ausgestreckten  Rechten  einen  Oehlzweig  und 
stützt  den  Unken  Arm  auf  eine  Kriegstrophäe.  Im  Abschnitte  am  Rande  1580  Strichel- 
rand.   Messing.  •  Gr.  über  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechte:  SENTIT.  EQVVS.  DOMINVM  Ein  Mann  linkshla 
in  römischer  Kriegertracht  mit  einer  Lanze  in  der  Linken  auf  einem  ruhenden  Pferde. 
Im  AbschniUe  «ISSS-    Desgleichen.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Av.  -i-NlL.  NISI-GONSILIO  f  Das  gekrönte  Wappen  und  die  Ordenskette  wie 
zuvor.  Rev.  Von  rechte:  SYBDET  VTRVMQ.  POLVM  Im  Abschnitte  1588  In  der 
Mitte  ein  Hlmmeteglobus,  auf  welchem  Sterne  und  die  Himmelszeichen.  Ueber  die 
MiUe  der  Kugel  schlängelt  sich  ein  Lorfoeerzweig.  Beiderseite  ein  starker  Strichellurete. 
Knpfer,  am  Bande.  Messing.    Gr.  über  13. 
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A?.  VonrechU:  CALCVLI.  CAMERJB .  COMPVTOHVM .  NORMANLE  Krenz- 
roselte.  Zwei  Löwen  reohtshin  Qber  einander.  Unter  der  Abschntttsleiste:  .1585.  Rev. 
VICTRIX.  INVIDLE:  VIRTVS  (Kr.)  Unten  zwei  Kronen,  oben  ein  Lorbeerkranz, 
fiher  welcliem  ein  gescliiängelles,  an  den  Seilen  herabhängendes  Band  mit  der  Inschrift : 
YLTUtfA  —  COELO  —  MANET    Gek.  Rand.    GL  Gr. 

Av.  wie  Nr«.  29413.  Rev.  Von  rechts:  . SVBDVCENDIS .  RATIONIBVS.  Anf 
der  mit  Strahlen  und  Sternen  bedeckten  Flache  ein  geschlängeites  Band  mit  den  Enden 
nach  oben,  darauf  die  Inschrift:  QYI...  RAT  STELLA8;  oben  in  Strahlen  eine  Hand 
mit  einem  GrilTeL  Unter  der  Abschnittsleiste  1584    Beide  gek.  Rand.   Messing.   Gr.  13. 

Av.  .CVRIA.  MONETÄR.  FRA*  Wie  Nro.  29412.  Rev.  Von  rechts:  PATET 
FALLATIA  TANDEM  CRos.)  Archimedes  wie  Nro.  29417,  Jedoch  ünkshin,  die  Kanne 
sonach  in  der  Rechten  und  die  Krone  in  der  Linken.  Im  Abschnitte  1587  Ferienrand. 
Gr.  13.  (D16se  drei  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

29484-27. 

Av.  Von  rechts:  HOC  OPVS  —  HIC  LABOR  und  eine  fOnfblattrlge  Rosette. 
Am  Wasser  ein  Kahn,  dessen  abgerundete  Enden  sehr  hoch,  die  Mitte  Jedoch  sehr 
lach;  und  auf  demselben  ein  nach  rechts  zu  schreitender  Mann  mit  einem  Ruder  in 
den  Hfinden.  Im  Abschnitte  1587  Rev.  PIETATE  ET  —  lYSTITIA  und  eine  fünf- 
blfillrige  Ros«  Auf  einer  Leiste  zwei  Säulen,  zwischen  welchen  gekrönt  ü^,  welche 
Saalen  drei  in  der  Fläche  befindliche  Lilien  trennen.  Zwischen  der  ganzen  Vorstellung 
melirere  Zweige.  Unten  CARo.  IX  Zwltterjeton.  Am  Rande  beiderseits  ein  Kreis  von 
länglichen  Perlen.  Gr.  über  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  CAMERAS  COMPVTORREGIORVM  und  eine  fOnfblattrlge 
Ros.  Auf  einer  Leiste  zwei  gekrönte  Säulen,  zwischen  weichen  das  mit  einer  Ordens- 
ketle  umgebene,  oben  mit  einer  Krone  bedeckte  Wappen;  die  drei  Lilien,  zwischen 
velcben  ein  Punkt,  pm  das  Ganze  zwei  sich  an  die  Schrifl  anlehnende  Lorbeerzweige. 
Gleiche  Grösse.  % 

Der  Av.  wie  der  letzte  Rev.  Der  Rev.  Von  rechts:  PATET  FALLATIA  TANDEM 
nnd  eine  fiinfblättrige  Ros.  wie  Nr.  29423.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  PIETATE  ET—  IVSTITIA  fünf  blättrige  Ros.  Das  Wappen  zwi- 
selten  Säulen  wje  zuvor.  Rev.  wie  zuletzt.  Am  Rande  Kreise  von  länglichen  Perlen. 
Gl  Gr.  (Diese  vier  in  nr.  Samml.) 

29428-29. 

Av.  CAMERJB  COMPY  —  TOR  REGIORVM  Das  gekr.  französische  Wappen, 
umgeben  von  den  Ordensketten  vom  hell.  Michael  und  vom  heiligen  Geiste.  Rev.  Von 
rechts:  RATIO*  RES.  TSM  — PERAT.  OMNES  Von  oben  herab  eine  Hand  mit  von 
derselben  ausgehenden  Strahlen  eine  Wage  mit  zwei  ungleichen  Kugeln  haltend.  Ober 
der  Wage  Im  Halbkreise  Wolken.  Im  Abschnitte  unter  einer  Querleiste  klein:  SYR 
DVCENDlS*  )  RATIONIRVS-  |  1588.  Strichelrand.  Gr.  13. 

Av.  CAMERAE.  COMPVTOR.  REGIO.  Das  gekr.  Wappen  mit  der  Ordenskette 
umhängt.  Rev.  Von  rechts:  SVROYCENDIS.  R^TIONIBYS,  fünf  blättrige  Ros.  Auf 
ehier  Leiste  eine  weibliche  Gestalt,  In  der  vorgestreckten  Rechten  eine  funfzackige 
Krone,  in  der  gesenkten  Linken  einen  langen  Stab.  Unten  im  Al>schnitle  1588  zwischen 
fiinfblättrlgen  Ros.  Am  Rande  ein  Kreis  von  länglichen  Perlen.  Gr.  über  13.  (Beide  in 
B.  Samml.) 

29430^31. 

Louise  ?on  Loilidngen,  dessen  Gemahlin  C^^'^^  f  1^0« 

Av.  LOISE.  P.  L.  G.  D.  D.  R.  DE.  FRAN.  ET.  POL  Unter  einer  grossen, 
bis  an  den  Rand  gestellten  Krone  im  französiachen  Schilde  die  drei  Lilien,  verschränkt 
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mit  dem  Tollstandlgen  Lothringischen  Wtf^en.  Rev.  AHDOREM .  EXTINCTA.  TESTAN 
TVH«  YIVfiRE.  FLAMMA^  Ein  gepflasteter  Bodeo,  ans  welchem  fiammen  aufsteigen, 
im  Felde  Flämmchen  und  oben  Woll&eii. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts  (^^reuzros.)  AMOR-  ^QVAT»  AMANTSS-  Auf 
einem  Absclinilte  Kwei  aufgerichtete  Str^ussfedern,  deren  Kiele  durch  einen  verschlno- 
genen  Lorbeerl&ranz  verbunden  sind.  Im  Abschnitte  1576  Beide  geli.  Rand.  Messing. 
fir.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

29432—34. 

Heinrich  IV.  (1589-1610). 

Av.  Ros.  NIL.  NISI  (Ros.)  -^  (Ros.)  CONSILIO  Pas  gelir.  Wappen  mit  zwei 
Ordenskelten  wie  vorher.  Rev.  Von  reclits:  TANTI«  EST*  PRÄSENTIA  REGIS  Von 
rechts  kommend  ober  einer  Landschaft  ein  gelu*.  Vogel,  zwischen  vier  lüeinereu,  vor 
welchen  zwei  vierfussige  geflügelte  Thiere  und  Nachtvögel  fliehen.  Im  Abschnitte  1596. 
Strichelrand  beiderseits.  Kupfer  mit  einem  messingenen  Rande.  Gr.  13. 

Av.  Von  reclits:  P.  L.  C.  OVuESTOB.  EXERCITW.  REG.  HEN.  Iin.  unter 
einer  grossen  Krone  die  neben  einander  gestellten  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra, 
umgehen  von  den  Ordensketten  vom  heil.  Michael  und  tieil.  Geiste;  unten  zwischen  den 
Wappen  ein  gekröntes,  an  den  beiden  Seilen  mit  eipem  Lorbeerzweige  bestecktes  H 
Rev.  Von  rechts:  .^IC.  ITYR.  AD.  ALTA.  Anfeinem  Grasboden  ein  römischer  Krie- 
ger, linkshin  mit  gehobenem  Schwerte  in  der  Rechten,  hält  mit  der  Linken  eine  vor 
ihm  stehende  nackte  Frau  bei  den  Haaren.  Im  Abschnitte  am  Rande  »löüS«  Gekerbter 
Rand.  Messing.  Gr.  an  13.,  (Auf  die  Unterdrückung  des  Aufstandes  Im  BIsthume  Metz.) 

Av.  CAMER JS  •  COMP  -y TOR-  REGIORYM  Wie  vorstehend.  Rev.  Von  rechts: 
8TAT.  PROLE .  IIAC.  ALTERA,  PEL08  In  der  Mitte  des  Meeres  anfeiner  mit  Lilien 
J>ewachsenen  Insel  ein  nackter  Mann  und  pine  nackte  Frau,  welche  sich  bei  den  Händen 
Jbalten.  Umlier  mehrere  Schiffe.    Im  Abschnitte  klein    •SYRDYCENDIS*  1  «RATIONI 

*  •  '      *  •  ■  - 

BYS  •]  1603  •  Desgl.  GL  (^r.  (Beide  In  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

29435-36. 

Av.  wie  zuletzt.  Die  gekn  Wappen.. Rev.  Von  rechts:  vREGNYM.  PRiESENTI. 
PIGMORE .  FIRMANT  Zwei  aus  den  Selten  aus  Wölken  iTeraiisreichende  Hände  halten 
einen  gekrönten  Delphin,  an  dessen  Schweife  ein  von  links  fliegender  Vogel.  Im  Ab- 
schnittevwie  zuvor,  nur    «IBOS*    Strichelrand.  Messing.  Gr.  13.  (In  m.  Samml.) 

Av.  Ros.  NIL  -i*  NISI  (Ros.)  -  (Ros.)  CONSILIO  (Ros.)  fünf  blättrige  Ros.  Das 
gekr.  Wappen  mit  drei  Lilien,  umgeben  von  den  vorigen  zwei  Ordensketten.  Rev.  Von 
reckts:  HOC  •MIHI' PLEBIS*  AMOR*  Unter  der  stralilenden  Sonne  an  einem  alten 
Baumstämme,  auf  welchem  nach  links  zu  ein  Ast,  ein  Sohlid  angelehnt,  mit  einer  aus 
der  Mitte  desselben  hervorragenden  Spitze.  An  der  Bette  nach  rechts  ztt  in  der  Feme 
eine  Stadt  sichtbar.  Im  Absehnltte  •t605*  An  den  Rändern  Slrlchelkrelse.  Gr.  13.  (!■ 
meiner  Samml.) 

29437—39. 

Av.  HENRICYS-  Iin-  FRANC  -  ORYM-  ET  NAVARuE.  REX  (Ko^.)  Wie 
Nro.  29433.  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  «SEC  — YRITAS*  (Ros.)  Auf  einem  Grasboden 
ein  Geharnischter  mit  einer  Lanze  Im  rechten  Arme  auf  einem  linksschreitenden  Pferde. 
Im  Absclmltte  am  Rande  •1606«  Desgl.  Gr.  13. 

Av.'wle  zuletzt  mit  NAVAR  •  REX  •  und  unter  dem  Wappen  zwei  zusammen- 
gestellte H  statt  des  einfachen  H  Rev.  YDEM  •  MIHI  •  PRINCIPIYM  •  ET  •  FINIS 
Auf  einem  viereckigen  Steine  eine  brennende  Lampe  von  antiker  Form,  welche  an 
einem  Bande  aus  Wolken  befesügt  Isii  über  den  Wolken  fönf  Sterne  (3.  20  vnd  am 
Boden  reehts  und  links  ein  Blumenschaft.  Oben  am  JUinde  klein  »1668*  Perlenrand. 
Gl.  Gr.  (Beide  In  der  Snnml»  des  Hm.  Dr.  Frendenlbal.) 
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At.  Wie  Nir.  2943T..  Die  gekrönten  zwg¥  Wappen,  nur  in  der  Umsclirifl  ET. 
Rev.  Von  rechts:  TANDEM*  ARBITER.  OABIS  Der  König  mit  der  Krone  am  Kopfe 
in  Rlttertrscht  liält  mit  der  gesenkten  Beeilten  einen  Ltllenstab  atif  die  rechts  neben 
lim  am  Boden  liegende  Erdkugel;  zur  Seite  links  von  ihm  Tropliäen.  Im  Abschnitte 
•MOS.    Striclieirand.    Messing.    6r.  13.    (In  m.  Samml.) 

29440-419. 

At.  Wie  der  letzte.  Rev.  Von  rechts:  OS.  HVMEHOSQVE.  DEO  .SIMILIS. 
Das  bartige  Brustbild  rechtshin  im  Lorbeerkranze  mit  Löwenhaut  um  die  Schultern.  Unter 
der  Abscbnittsleiste  am  Rande  .1610.    Desgleichen.    Gl.  Gr. 

Av.  HENRI.  IIIL  ROY.  D.  F— RANCE.  ET.  D.  NAVARB  Wie  Nr.  25433. 
Rev.  Von  rechts :  ERVNT  .DVO.  IN  CARNE.  VNA.  Ein  Mann  reicht  einer  Frau  die 
Hand  über  einem  Lilienschafte.  Gekerbter  Rand.  SämmlU  Messing.  Gr.  an  10.  (Auf 
seine  Vermählung  mit  Maria  von  Medici  1600.) 

Av.  CAMERiE.  COMP— VTOR.  RBGIORVM  Die  Wappen  wie  zuletzt;  Rev. 
Von  rechts:  HOC.  FOEDERE.  LILIA.  FLORENT  In  einer  Landschaft  zwei  kleine 
Amore,  jeder  In  einer  Hand  eine  Lilie  hallend^  die  anderen  Hände  mit  einer  Schnur 
verbanden.  Im  Abschnitte  klein:  .SYBDVCENDIS.  |  .RATIONIBVS  und  darunter 
zwei  kleine  Zweigchen.    Gezähnte  Ränder.    Messing.  Gr.  13.  (In  m.  Samml.) 

89443~-4ö. 

Margaretha  von  Valols  (geb.  1552 ,  vermalt  mit  Heinrich  IV.  1572,  geschieden 
1 599 1 1615). 

Av.  MARGYERlTE^-SEVR  YNIQYE  DV  ROY  Unter  der  Königskrone  ein 
Bantenschlld  mit  den  Lilien^  um  dasselbe  hängt  von  der  Krone  eine  in  Liebesknoten 
gewundene  Schnur,  deren  Enden  die  Umschrift  abtbelien.  Rev«  RERYM  (Kreuzros.) 
SAPIBNTIA^  (Kr.)  CYSTOS  (Kr.)  Ein  grosses  mehrfach  eingebogenes  Schild  mit  dem 
Hedosenkopfe.    Gr.  über  13. 

At.  MAR6ARETA,  DCI.  GRA.  RE6L  NAYAR.  Unter  einer  grossen,  bis  an 
den  Rand  gestellten  Krone  zwischen  Palmzweigen  ein  franz.  Schild  mit  dem  vollständigen 
navares.  Wappen,  verschränkt  mit  den  firanzös.  Lilien.  Rev.  PIOS.  ALTISSIMA.  SYR 
GIT.  IN.  YSYS  (Krückenkr.)  Links  ein  Palmbaum,  rechts  ein  brennender  Altar, 
onler  welchem  I577, 

Av.  MARGR.  DE.  NARE  FILLE.  ST.  SEYR.  DE.  ROY  Das  Wappen  wie  zuletzt, 
aber  die  Lilien  vollständig.  Rev.  Die  Umschrift  wie  Im  letzten  Rev.  mit  einer  Ros. 
statt  Kreuzcben.  Auf  einem  Boden  rechts  ein  hoher  Baum,  links  ein  brennender  Altar 
im  Abschnitte  .1586.  Alle  drei  gekerbten  Rand.  Messing.  C^ammlong  des  Herrn.  Dr.. 
FreadenthaL) 

29446-48. 
Maria  von  Medici,  vermalt  mit  Heinrich  IV.  (1600  f  43). 

Av.  MARIA.  DEI.  6RA.  FRANC.  ET.  NAYA.  REG  Zwischen  aberlegten  Palm- 
zweigen ein  gekröntes  französisches  Schild  mit  den  verschränkten  Wappen  von  Frank- 
reich und  Toskana.  (1.  4.  Die  mediceischen  Kugeln,  In  2.  3.  der  Querbalken.)  Rev. 
Von  rechts:  .lYNOMS.  AB.  YBERE.  CRESCYNT.  Im  quergetheilten  Kreise  oben 
der  gestirnte  Himmel,  unten  auf  einem  Boden  sieben  Blnmenschäfte  mit  Lilien.  Unter 
der  AbachnlUsleiste  am  Rande  J6I0.    Gekerbter  Rand.    6r.  an  13. 

Av.  MA :  DE.  MEDICIS.  MERE.  DY.  R.  REGENTE.  £N.  FRANC  (Ros.)  Das 
Wappen  wie  zuletzt,  oben  und  an  den  Selten  verziert  zwischen  einem  Palm-  und 
Lorbeerzweige.  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  PARTA— TYERI  (Ros.)  Eine  grosse  Krone, 
dnrcb  welche  ein  Schaft  mit  drei  LHieii  gesteckt  ist.  Unter  der  Absehnittslelste  am 
Rande:  «1611.    Perlenraad.    Gr.  13. 
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Av.  .MARU.  AVGVSTA.  MED.  D.  G.  FRAN.  REG.  R.  M.-(Rcgiii  Modiiralrii.) 
Das  gekrönle  französische  Wappen  wie  bei  dem  etsi&i  Stempel,  um  welches  von  der 
Krone  eine  in  Liebesknoten  ge\fiindene  Schnur  hängt.  Rev.  Von  rechts :  SOLO  •  COiS 
LOQVE  •  LABORES.  Im  Kreise  die  strabiende  Sonne  mit  Gesicht.  Unter  der  Ab- 
schnlllslelste  am  Rande  .1638.  GL  Gr.  Alle  drei  Messing.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 

29449—51. 

Ludwig  Xm.  (1610—40). 

a)  Jetons  ohne  Jahr. 

Av.  Yon  rechls:  -VYLTV.  OVO-  COI^LVM.  Das  kindliche  Bruslbild  iinkshin 
In  spanischer  Tracht  mit  Lorbeerkranz  und  Halskrause }  unter  der  Abscltniltslelste  zwei 
gekreuzte  Lorbeerzweige,  Rev.  SERVAT.  ßVAM«  CONDIOIT«  ORBEN  (slcI)  Ros. 
Im  Kreise  die  Gerechtigkeit,  über  Wolken  thronend  hält  rechts  die  Waage,  links  das 
Schwert.  Perlenrand.  Messing.  Gr.  10. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  das  Brustbild  mit  Ober-  und  Unterbarte  Im  unten  offe- 
nem Kreise  und  unter  demselben  eine  Rosette  zwischen  Schnörkeln. 

Av.  Von  rechts:  .LVDO.  XIU.  D.  G.  FRAN.  ET.  NA  VA.  REX.  Das  belor- 
beerte  Brustbild  rechtshin  mit  Ober-  und  Uuterbarte,  im  Bruslharnlsch  und  Mantel. 
Rev.  Von  rechls:  -ML  NISI  (Ros.)«  —  •  (Ros.)"CONSlLlO  Das  gekr.  LUienschild  mit 
den  beiden  Ordenskellen.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13.  (Alle  drei  In  der  Sammlung  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

«9452—57. 

Ay.  Von  rechts:  HOC«  SYDERE  •  LILIA*  FLORENT-  Das  Brustbild  wie  vor- 
her. Rev.  NE*  DECIPIARIS*  CALCYLA  (Maltheserkreuzchen).  Vier  gekrönte  in  ein 
Kreuz  zusammengestellte  Lilien,  in  jedem  Winkel  ein  L  über  einem  Punkte.  Gek.  Rand. 
Gr.  über  13.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Aehniich.  Das  Brustbild  mit  glattem  Halse  nach  links  und  unterhalb  anschei- 
nend ein  Buchstabe.  Rev.  LYOOVICYS  D:  6.  FHAN  — ET«  NAYAR.  REX.  Die 
gekrönten  zwei  Wappen  wie  Kr.  29433,  nur  hier  statt  U  ist  .L*  Mess.  Stark.  Gr.  über  13. 

Av.  wie  zuletzt.  Rev.  NIL  •  NISI-  —  CONSILIO*  Das  gekr.  Wappen  wie  vor- 
her T^ro.  29135.  Gek.  Rand.  Kupfer.  Gl.  Gr. 

Av.  Aehniich  den  beiden  letzten,  nur  der  Hals  mit  Gewand,  welches  auf  der 
Achsel  zusammengeheftet.  Rev.  Wie  der  letzte,  nur  statt  zwei  hier,  nur  eine  Ordeus- 
ketle  um  das  Wappen  (vom  heiL  Geiste.)  Desgl.  Kupfer.  Gr.  12. 

Av.  Von  rechls:  HOC  VINCI  YICTORE  lYVAT  Das  BnislbUd  mit  Lorbeer- 
kranz nach  rechls  und  mit  faltigem  Gewände.  Rev.  <|c  L  if  XUl.  4(  R  4-  —  -^  D  -^ 
F  -K  ET  NA  -K  Das  mit  einer  grossen  Krone  bedeckte  Wappen  mit  den  drei  Lilien,  be- 
hängt mit  den  vorigen  Ordenskreuzen,  ^eben  dem  untern  Kreuze  zwei  Punkte.  Ge- 
kerbter Rand.  Gr.  an  10.    Kupfer. . 

Av.  Yon  rechts :  LVDO.  XIII.  D.  G.  F.  ET.  NA  VA.  REX  Das  Brustbild  wie  zu- 
letzt. Rev.  Rechls  ein  Hahn  auf  einem  Hügel  und  prallt  ein  Löwe,  ein  kleines  vier- 
füssiges  Thier  in  den  Klauen,  vor  Ihm  zurück.  Ueberschrift:  FORMIDO.  RAPACIS 
Perlenraud.    Kupfer.  Gr.  10.    (Probestempel  eines  Double  tonrnols.) 

89458—59. 

Av.  LVDOVIC.  xm.  D.G  — FRANC.  ET.  NA.  REX  Die  beiden  Wappen 
mit  den  Ordensketlen,  unter  denen  das  gekr.  L  zwischen  liegenden  Kronen.  Rev.  Von 
rechts:  HOC-  VINCI*  VICTORE«  IVVAT«  Im  unten  offenen  Kreise  das  Brustbild 
wie  Nro.  29451,  aber  Iinkshin  und  mit  Spitzenkragen.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  über  12. 

Av.  LVDOVICVS.  Xni.  FRA  — NCORVM.  ET.  NAV.  REX.  Wie  zuletzt 
Rev.  MOEMA .  RVPTA  —  OVAE .  CITO .  (Ros.)    Im  oben  und  unten  offenen  Kreise 
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eine  Festnng,  auf  welche  aus  Wolken  Bluse  und  Flammen  falten;  unten  BAPPAVME 
Desgl.  Messing.  Gr.  13.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

29460—62. 

At.  Aehnlichy  nur  Xni.  D.  G.  FR  — ANCOnVM  und  nach  X  eine  runde  Ros. 
Unter  den  Wappen  statt  des  L  unter  der  Krone  IIII  mit  einem  Qnerstriclie  durch  und 
mit  drei  Blättern  je  zur  Seite.  Rev.  AMOR  YIYERE  CREDIT  und  dazwischen  eine 
runde  Ros.  wie  im  Av.  In  der  Mitte  ein  dörrer  Baum,  an  welchem  sich. ein  Weinstock 
mit  melireren  Weintrauben  behangen ,  hinaufsclüängelt.    Ferienrand.    Messing.    Gr.  13. 

Av.  Aetinlich  mit  Xni.  D.  G.  F  — RANC.  ET.  NAVAR  •  REX  ^ind  ein  Klee- 
hIatL  Die  vorigen  zwei  Wappen  umhängt  von  den  zwei  Ordensketten  und  unter  den 
Schilden  das  gekr.  L,  klein,  zwischen  zwei  liegenden  Kronen.  Rev.  POSITO.  lAM. 
rVLMlNA.  VINCAM.  Ober  einer  Wolkehschiciite  ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flü- 
geln, in  der  rechten  Klaue  vier  Aehren,  in  der  linken  drei  gestielte  Blumen.  Unter  den 
Wolken  eine  Stadt  mit  ThUrmen.  Im  Abschnitte  S  C;  und  daran  je  ein  Zwelgclien  an 
die  Seile  gesteckt.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13. 

Av.  JLVDOVICVS.  XIll.  D:  G.  FRANCORVM.  ET.  NAVA.  REX  Das  gekri 
Wappen  mit  den  drei  Lilien  und  zur  Seite  zwei  unten  über  einander  gelegte  Lorbeer- 
zweige  y  in  deren  Mitte  unten  L  und  ein  Lflienscepter  mit  mains  de  just,  gekreuzt.  Rev. 
•YTRAMQVE.  LlLIA  •  SERVANT*  In  einem  oben  offenen  Linien  -Kreise  aus  dem 
Boden  ein  Llliensfamm  mit  drei  Blüthenstengeln  und  drei  Lilien^  an  der  Stelle,  wo 
sicli  die  Aeste  theilen,  sind  zwei  Hände  an  einander  gestellt,  mit  den  Fingerspitzen 
nach  aussen,  aus  denen  an  jeder  Seite  je  f  Qnf  GeldsilVcke  herausfallen.  Gek.  Rand.  Gr.  12. 

b.  Mit  Jahrzahlen.  29463-65. 

Av.  Von  rechts:  5«cLVD0»  XlII-  DG*  FR«  ET-  NA.  REX-  CHRISTIAN-  Das 
jogendUche  mit  einer  grossen  Krone  bedeckte  Brustbild,  auf  der  Brust  eine  Ordenskette, 
um  den  Hals  eine  Halskrause.  Rev.  Von  rechts:  FRANC-  DATA-  MYNERA  COELI 
XVU  OCT  In  der  Mitte  eine  vlelthürmige  Stadt,  im  Abschnitte  RUEMIS-  1610.  Ober 
der  Stadt  ragt  aus  den  Wolken  eine  Hand  herab^  welche  einen  Beutel  hält.  Gekerbter 
Rand.  Gr.  13. 

Av.  Aehnlich,  nur  LVD 0-  ohne  Ros.  XHI-  D^  G-  FRANC-  ET  NAVA.  REX- 
CHRISTIA^ISSIMVS.  und  im  Rev.  -FRANCIS-  DATA-  MVNERA-  COELI-  XVH . 
OCT  •  I6I0-  JNB-  Am  Rande  perlenförmlge  Kreise.  Kupfer.  Gr.  14. 

Av.  LVD*  Xni-  D:&R-  FRANCORVM-  ET-  NAVA-  REX  Das  nach  links 
gewandte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  in  der  Halskrause  und  in  Gewand;  unten  drei 
gestielte  Blnmen.  Rev.  Rechts  -DEVS  (Ros.)  DAT  —  links  LILIACA-  LH...  Oben 
zwischen  Strahlen  ober  einem  Wolkenkrelse  drei  hebraeische  Buchstaben.  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  die  Fläche  von  (28)  Lilien  ganz  bedeckt.  Im  Ab- 
schnitte •V^XS*  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13.  (In  m.  Samml.) 

«9466^67. 

Av.  LVDOVICVS-  Xffl.  DEI.  GRA-  FRAN-  ET-  NAVAR-  REX  (Ros.)  Die 
vorigen  gekr.  zwei  Wappen  und  darunter  eine  Kuh  rechtsliin  (Münzzeichen  von  B^arn.) 
Rev.  Von  rechte:  -VIS  .  BT  •  MENS  •  VNA  -  DVOBV»  •  Im  Kreise  ein  Paimzweig 
und  ein  Lilienstengel  kreuzweis  Über  einander  gelegt,  und  in  der  Mitte  durch  einen 
Donnerkeil  verbunden  ^  an  den  Spitzen  beider  je  eiu  Lorbeerkranz.  Oben  unter  strahlen- 
den Wolken  ein  offenes  Auge.  Unter  dei^  AbschnÜtsleiste  am  Rande  -I6I4-  Gek.  Rand. 
Gr.  an  13. 

Av.  LVDOVICVS.  Xm.  D:  G.  FR  — ANCORVM.  ET.  NAV.  REX  (Ros.) 
Wie  Nro.  29458,  aber  unter  den  Wappen  die  Chiffre  HVA  In  einander  gestellt  und  an 
den  Seilen  mit  Lorbeerreisern  besteckt.    Rev.   Von  rechts:    «DIRIGIT  (Ros.)  ATQVE 

16* 
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(Ros.)  TVETVB  (Ros«)  Im  Kreis«  im  Meere  links  ein  LeueliUiicirm  mit  brenaender 
Pechpfanne,  rechts  ein  Schilf,  Im  Hintergrnnde  zwei  Kleinere.  Unter  der  Ahsehniltsleiste 
am  Rande  «leu-  Perlenrand.  Messing.  Gr.  13.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn 
Dr.  Freudentbal.) 

«M68~78. 

Av.  «CHAMBRE*  AVX-  —  -PENIERS-  DV-  ROY-  (Ros.)  Die  vorigen  zwei 
Wappen  mit  der  grossen  Krone  und  zwei  Ordensketten,  dann  dem  gekr.  L  zwischen 
zwei  kleinen  schiefgeslellien  Kronen.  Rev.  Von  rechts:  »NON»  FVLMINA«  TEBBENT. 
Auf  dem'  Erdboden  ein  Krieger  in  römische^  Tracht  mit  einem  Schwerte  in  der  Rechten 
und  ihm  gegenüber  auf  einer  Kugel  eine  nackte  weibliche  Person,  mit  dei^  Oofinerkeil 
in  der  erhobenen  Rechten.  Im  Abschnitte  «1617 •  Gek!  Rand. 

Av.  OB.  CVRAM.  PON—TIS.  TOLOSANI  Dieselbe  VorsteUung  wie  im  letztes 
Av.,  nur  statt  L  ein  H  zwischen  zwei  kleinen  Zweigen.  Rev.  CuEPTIS*  INSISTIT« 
AA'^ITIS  Eine  Brücke,  über  weiche  der  König  mit  der  Krone  am  Haupte  und  einen  Lilien« 
scepter  in  der  Recliten  nach  rechts  zu  reitet.  Im  Abschnitte  -isn*  Des^l.  Beide  Hess. 
Gr.  13.  (In  m.  Samml.) 

Av.  wie  Nr.  29459  mit  FBAN  — C  und  NAVARuE •  Rev.  Von  rechts:  .MIHI- 
NYLLVS'  OMNIBVS.  EGO«  Im  Kreise  unter  df^r  Konigskrone  eine  strahlende  Sonne 
mit  Gesicht.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  »IGI?«  Gl.  Gr. 

Av,  wie  zuletzt  mit  REX  (Ros.)  Rev.  Von  rechts:  ALTER.  OPB.  ALTERIVS 
(Ros.)  Im  Kreise  eine  Hand  von  oben  rechts  hält  einen  Rrennspiegei ,  durch  welchen 
die  Sonne  den  Boden  in  Flammen  setzt ^  links  im  Kfi^lergrunde  Zinnentbürme.  Unter 
der  Abschniltsleiste  aA  Rande  •I6I9« 

Av.  wie  zuletzt.  Rev.  Voh  rechts  (Ros.)  BEAT*  IVSTITIA-  HEGEM  (Ros.)  Im 
Kreise  König  Salomon  auf  dem  Throne,  hält  rechts  ein  Seliwert,  links  ein  Kind,  zur 
Rechten  eine  stehende,  zur  Linken  eine  kniende  Frau.  Die  Jahreszahl  «lOISI.  wie  vor- 
her.  Diese  drei  gekerbte  Ränder.  Messing.  Gr.  13.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Frfeudenthal.) 

1^9473—76. 

Av.  wie  Nro.  29468.  Rev.  Von  rechts:  .ARMIS-  ET.  CLEMENTIA*  VICTOR- 
Ein  Stadtthor,  in  welchem  vier  kniende  Personen,  deren  vorderste  einem  gegen  das  Thor 
zu  von  rechts  kommenden  Reiter  mit  gezogenem  Schwerte  in  der  Beeilten  y  die  Stadt- 
schlüssel entgegenhält.  Oberhalb  eine  Hand  aus  den  Wolken,  welche  über  den  Reiter 
eine  Friedenspalme  hält^  unter  demselben  Todte  und  zerstreute  Wa$e]\.  Im  Abschnitte: 
.I6S3-    Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13. 

^  Av.  Wie  zuleUt.  Rev.  Von  rechts:  •PR.fi^ET*  YTRAMQYE*  TIBI.  Im  Kreise 
eine  behelmte  Frau  reditshln^  hält  in  der  Torgestreckien  Rechten  ein  mit  einem  Lor- 
beerzweige umwundenes  Schwert,  auf  dessen  Spitze  eine  Krone;  in  der  Linken  hinter 
sich  eine  gleiche  Waage ,  an  deren  Spitze  ebenfalls  eine  Krone  zwisct^en  überlegten 
Lorbeerzweigen.  Unter  der  Abschniltsleiste  am  Rande  •1625*  Gek.  Rand.  Mess.  Gr.  13. 
Av.  Von  rechts:  LVDOVIC.  Xlü.  PR4NC.  ET.  NAVABiB.  BEX  (Eos.)  Im 
unten  offenen  Perlen-  und  Innern  feinen  Linienkrelse  des  Brustbild  wie  NrQ.  29451 
linksbin;  unter  der  Schulter  am  Rande  1689  zwischei^  Rosettea.  Rev.  UmscbdH  wie 
Nro.  29458  mit  FRANC  —  0  und  NAVAR^,.  In»  oben  ofenen  Perlenlireise  da9  gekr, 
französische  Wappen  mit  den  beiden  Ordensketten.  Perlenrimd  und  Im  Av.  nach  Innen 
ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  über  13.  (Beide  in  der  $amml*  des  Herra  Br.  Freudenlhal.) 

89476-78. 

Av.  ABSENTIBYS  I^YCB  R^VLaENT-  (Ros.)  I|i  einem  Perlenkretse  oben 
Wolken  und  Sterne  und  am  Boden  kleine  Blumen.  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  TOT  SB 
DES   VNICA  FIRMAT  (Ros.)    Unter  einer  Krone  ein  Granatapfel  mit  zwei  Blatter- 
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zvelgen*  Unter  der  Absclinittoleiste  1635  zwischen  ^os.  Perlenraiid.  Gr.  13.  (llitgelheUl 
Tom  Hrn.  Dr.  Froudenthal.) 

Av.  Aebnllchy  nur  ABSENTIS  Rev.  Ebenso,  der  Apfel  in  der  Milte  geOffnet  und 
kleine  fünf blältrlge  Ros.  Gl.  Gr. 

Ay.  PONTZ.  ET  CHAYS  -~  8BE8 »  DK  FRANCE  Die  gekr.  Wappen  yod  Frank- 
reich nnd  Nayarra  wio  Nre.  29468«  Ober  der  Krone  zur  Seite  je  ein  funfspitxi|ti;er  Slem 
zwischen  aiwei  Punkten.  Rer.  Von  rechts:  VIR&ET  SS  REDDERB  FORMiB  Herk^ei 
nach  rechts  gewandt,  mit,  der  LOwenlianI  auf  der  rechten  SohuUer,  wie  er  den  am  Bo- 
den liegenden  Stier  niederdrU^Kt.  Zur  Seite  rechts  hievon  eio  FiWhom,  links  ein  Fiuss 
nnd  im  fliniergruiide  ein  Haus  >  slchlbar.  Un  Absohnitte  KStt  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

S9479-81. 

At,  Von  rechte:  YBI— FIDES  — IBI —  AMOR  Zwei  sich  haltende,  ans  Wolken 
von  der  rechten  und  Unken  Seite  her  hervorragende  Hände,  auf  denen  je  eine  Taube, 
gegen  einander  gekehrt  stfebeu  ;  hinter  den  Banden  zwei  Palmzweige.  Das  Ganze  ober 
einem  kleinen  Hiigel,  «uf  welchem  ein  auf  seinen  Stab  gestfitiler  Soh&fer  sitzt,  an  den 
•ein  Hund  hinanspringt.  Unter  ihm  seine  Heerde  ;  im  Abschnitte  /lOS?-  Der  Rev.  wie 
Nr.  29476  mit  .WiJ^.  nur  Punkte  staU  der  vte  Ros.  Gr.  13. 

Av*  FAS  VYLTV,—  CQN8TAT  Das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  mit  Lorbeer- 
kranz itm  l^opfe  nnd  fall.  Gewände.  UuCen  am  Rande  I€36  Rev.  CANGBLLARIA* 
FRANCLB  und  eine  runde  Blattros.  In  der  Milte  von  einem  fein  punktlrten  Kreise 
umschlossen  21  (theils  ganze,  thells  thellwelse  sichtbare)  LUIen.  Peifenrand.  Mess.  Gr.  13, 

AT.  Von  rechts:  .LYDO.  XIH.  D,  G.  FRANC.  ET.  NAVA.  RBX.  Das  Brust- 
bild mit  l*orbeerkranz  nach  rechts  im  fall,  auf  der  Schulter  von  einem  Knopfe  zusam- 
mengehaltenem Gewände.  Rev.  Von  rechts:  •  DIYITlAS  •  DU .  DANT  —  ET  IVRA  FRY 
ENDI.  Ans  dem  FQUhorne  zwischen  Wolken  fallen  verschiedene  Gegenstände  zurErde^ 
anf  welcher  vier  Personen  mit  deren  Einsammlung  beschäftigt;  an  der  Innern  Sehrlfl- 
seile  ein  feiner  Kreis,  tm  Abschnitte  •1639*  Gek.  Rand*  Gr.  13, 

«9489-^87. 

Ay.  LES  .  CINQ .  GROSSES .  FERMES .  DE .  FRANCE  .  Sonst  wie  Nro.  29458. 
Rer.  Von  rechts:  «SYPERFLYA  •  DEMO  Im  Perlenkrelse  ein  Mann  von  links  beschnei* 
det  einen  Weinstock ;  rechts  die  aufgehende  Sonne,  oben  Wolken.  Unter  der  Abschnitts-« 
leiste  am  Rande  •1639*  Perlenrand,  Gr.  an  13.  (SammL  des  Hrn.  Qr.  Freudeuthal.) 

Av.  .PARTIES.  —  .CASVELLES.  Die  gekrOnlen  zwei  Wappen  mit  den  zwei 
Orden,  und  einem  gekrönten  L  unter  4«n  ScbUden.  Rev.  Von  rechts:  .NEFAS.  T£ 
TI6ISSE.  CORONAM.  Am  Erdboden  eine  grossbiath.  Distel  mit  vier  Blättern.  Im 
Abschnitte  .1640.    Gekerbter  Rand.    Kupfer.  Gr.  an  13.    C^n  m.  Samml.) 

Ay.  CHAMBRE.  AYX  —  DENIERS  •  DY.  ROT  Wie  Nr.  29458,  aber  natejr 
dem  Wappen  ein  kleines  mit  zwei  Lorbeerzweigen  bestecktes  L  Rev.  Von  rechts: 
FERTILITÄT!.  FRANCLE  Unter  strahlenden  Wolken  ein  gekröntes  L  zwbchen  unten 
fiberleglen  FOllhAmem,  imter  der  Abschylttsleiste  am  Rande  1641  Perlenrand.  Gr.  13. 
(Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudeuthal.) 

Ay.  Von  rechts :  LYD.  XQI.  D.  6.— FR.  ET.  NAY.  REX  Das  nach  rechts  ge;r 
wandte  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  and  fiattigem  Gewände.  Rev.  Von  rechts:  AD. 
SPEBI.  SPES.  ADDITA.  GALLIS  Ein  Anker,  um  welolwsii  ein  Delphi«  mit  dem  Kopfe 
nach  abwärts  links  gewunden.  Unter  der  Leiste  am  Rande  AHh  Gekerbter  Rand. 
Gr.  fiber  9  bis  10. 

Av.  AehnUch,  nur  LYPO.  XIU.  D.  G.  F.  ET.  NAYA.  REX.  Das  BrusIbUd  und 
im  ReY.  fehlt  die  Leiste,  dann  am  Rande  *  1643  «    Gr.  10. 

A Y.  •  ^  •  NILNISL  —  CONSILIO  •  ^  Das  gekr.  Wappen  umhängt  von  den  be^ 
kannten  zwei  Ordensketten.    Rev.  TEjMPLO.  NY-NC.  HAB1TA3   Ein  Tempel,  Rund-r 
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bau  mit  einem  Stondenglase  ol^en  am  Dache.    Unter  drei  Treppen  zu  demselben  bll» 
denden  Strichen:  .1642.    Gekerbter  Rand.    Knpfer.  Gr.  13. 

29488-91. 

Anna  von  Oesterrelch,  dessen  Gemahlin  (1615  f  66). 
Av.  ANNA.  D£I.  GRA.  FRAN.  ET.  NAYARifi.  RE&     Zwischen  Palmzwelgen  ein 
gekröntes  franzö^sctfes  Schild  mit  den  yerschrSnkten  Wappen  von  Frankreich  und  Spa- 
nien.   Rev.  Von  rechts:   .£A.  SOLA.  YOLVPTAS.    Im  Kreise  in  der  Mitte  der  mit 
LiUenkelcben  bestrealen  ITlache  die  gekrönte  Chiffre  Äj  Perlenrand.  Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  Ebenso  ohne  Punkte  mit  «ANNA-  DEI.  GRA.  RHANG.  ET.  NA  VAU. 
REG.  Rev.  Von  rechts:  »VT  MARTIS  SPONSA  POTITVRo  Zwischen  oben  und  unten 
überlegten  Palrozweigen  eine  Kriegstrophäe.  Zwischen  den  Stielen  am  Rande  1636 
Perlenrand.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  der  letzte  ohne  Punkte  vor  und  naeb  der  Umsclirlft.  Rev.  Von  rechts: 
ET.  SPES«  ET.  GAYDIA.  PORTAT  Auf  einem  Boden  etn  Baum  mit  Friichten,  im 
Abschnitte  am  Rande  .1641.  Perienrand.  Gl.  Gr.  (Sämmti.  in  der  Sammlung  des  Hrn. 
Dr,  Freudenthal.} 

Av.  ANNA.  D.  G.  FR.  ET.  NA.  REG.  REGNI.  MODERATRIX.  Wie  Nr.  29488, 
aber  die  Lilien  vollständig  und  statt  der  Zweige  um  das  Schiid  eine  in  Liebesknoten 
gewundene  Schnur.  Rev.  Von  rechts:  MORIAMVR.  DVMMODO.  VIVANT  Ein  Pe- 
likan linksliiu  im  Neste  füttert  seine  Jungen.  Unter  der  Abschnlttsieiste  am  Rande 
.1648«    Perienrand.    Gr.  über  12. 

4 

29492—94. 

Ar.  .ANNA.  D.  —  .GRATIA.  FR.  Dais  nacb  links  gewandte  Brustbild  mit  Ge- 
wand. Rev.  Von  rechts:  .NVLLOS.  PASSVRA.  LABORES.  In  einem  fein  gekerbten 
Kreise  das  Vollmondsgesichf  zwischen  kleinen  Wölkchen.    Im  Abschnitte  .1654.  Gr.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  .VHBEM .  FACIT.  IPSE.  8ERENAM.  In  einem 
fein  gekerbten  Zirkel  eine  Stadt  mit  Thürmen ,  ober  welcher  nach  rechts  die  aufge- 
hende Sonne,  und  oberhalb  der  Stadt  einige  Wolken.  Im  Abschnitte  .1656.  Strlcbel- 
rand.    Gr.  an  13, 

Av.  Derselbe.  Rev.  Von  rechts:  .INGENS.  TVTELA.  DECVSOVE.  Unter 
einigen  kleinen  Wolken  ein  grosser  fönfzinniger  Thurm,  in  welciiem  unten  ein  Thor, 
In  der  Mute  einer  Landschafi.  Von  der  Jm  Abschnitte  befindlichen  Jahreszaiü  ist  nur 
die  letzte  Ziffer  5.  lesbar.    Strichelrand.    Gr.  13.    Alle  gestrichelte  Ränder, 

29495-^96. 

Av.  Von  rechts:  ANNA.  D :  G.  FR.  —  .ET.  NA  VAU.  REGINA  Das  BrustbUd 
llnkshln  in  Wllwentracht.  Rev.  Von  recbts:  LVDOVICVS.  XHU.  D:  G.  FRAN.  ET. 
NAV.  REX.  Das  jugendliche  Brustbild  llnkshln  im  Lorbeerkranze,  Harnisch  und  Mantel 
mit  dem  Ordenskreuze  vom  heil.  Geiste  vor  der  Brust.  Unten  ein  kleines  liegendes  B 
zwischen  Punkten.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  13. 

Ein  zweiter  Stempel  von  Messing  hat  im  Av.  ANNA.  REGINA.  LVD.  Xnil. 
FR.  NA.  R.  MATER    Gl.  Gr.    (Beide    in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

29497—500« 

Ludwig  XIV.  (1643—1714). 

Die  zahlreichen  Jetone  aus  dieser  Periode  sind  nach  den  Brustbildern  geordnet. 

a.  Jetone  mit  der  Umschrift  Ludovicns  Magnus  rex. 

Av.  .LVD0VICVS.--.MAGNV8.  REX.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit 
langem  herabwallenden  Lockenhaare,  und  blossem  in  eine  Spitze  auslaufenden  Halse. 
Rev.  Am  Meere  ein  Schiff  alter  Form,  auf  welciiem  aufgesteckt  ein  Zweig  mit  drei 
Lilien.    Ueberschrlft:  RHODA.  CATALON.  CAPTA    Von  den  Endbuclistaben  R  and  A 
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tn  welchen  Wolken,  bläst  der  SUirm  von  beiden  Selten  gegen  daa  SchUT«  Im  Ab- 
scbnlite  eine  Verzierung  wie  w^  <o^  Gekerbter  Rand.  6r.  12.  C^af  die  Erobemngp 
Too  Roses  1645.)  ' 

Ay.  Ebenso,  nur  ohne  Punkt  vor  L  Rev.  Von  rechts:  PACE.  IN.  LEGES.  ST 
AS.  CONFECTA.  In  der  Mitte  der  Merkurstab  ober  wagrecht  liegenden  Blitzen  und 
dem  Donnerkeile.    Im  Abschnitte  dieselbe  Verzierung.    Strlchelrand.    Gr.  über  12. 

Ein  zweiter.  Rev.  Von  rechts:  SINE.  CHUMINE.  GESSI.  Ein  ausgebreiteter  nach 
rechts  sehender  Adler  hält  in  der  linken  Kralle  etn  Donnerkeil.  Im  Abschnitte  eine 
Schnörkel  Verzierung.    Gekerbter  Rand.  Gr.  12.    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  dritter:  Auf  einer  Säule  oben  eine  Krone,  darunter  sechs  Pfeile;  uild  unter- 
halb am  Boden  eine  kniende  trauernde  Gestalt,  hinter  welcher  ein  Anker;  vor  Ihr  nach 
rechts  eine  am  Boden  ruhende  Kuh.  Oben  am  Rande:  YLTOU— RBGVM  .  Gekerbter 
Rand.  Gr.  12.  (In  meiner  Samml.) 

eOdOl. 

Av.  .LVDOVICVSi  -  MAGNVS:  REX  •  Rev.  Von  redits:  OMEN— IMPE 
RH«  MABITIMI*  In  der  Mitte  eine  grosse  Krone,  durch  welche  der  Dreizack  Nep- 
tuns, dann  rechts  ein  Lorbeer-  und  links  ein  Palmzweig  gesteckt  ist;  im  Hintergrunde 
das  Meer,  mit  au  der  linken  Seite  sich  zeigendem  Ufer;  rechts  mehrere  Kähne  im 
Heere.  Im  Abschnitte  eine  Schnörkelverzierung.  Perlenkreis  am  Rande.  Gr.  über  12. 
(In  m.  Sammlung). 

29503—6. 

Av.  LVDOViqVS— MAGNYS.  REX. 

Reverse : 

d)  Von  rechts :  ET  •  VICTOR  •  FVLMINA  •  PONIT  •  Jupiter  in  den  Wolken,  auf 
welchen  er  links  von  sich  den  Donnerkeil  liegen  hat;  zu  seinen  Füssen  der  Adler. 
Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  zwei  kleine  Zweige.  Am  Rande  längliche  Perlen. 
Gr.  an  13. 

6)  INCENSA .  BATAVORVM  CLASSB.  Die  Vorstellung  wie  Nro.  29556. 
Gr.  12.    (V.  Loon  HI.  S.  208.) 

c)  Auf  einer  Säule  das  Fell  des  goldenen  Vllesses,  auf  welchem  oben  ein  Hahn 
steht,  am  Boden  links  ein  Löwe,  rechts  ein  Tieger,  von  der  Säule  wegeilend.  Im  Ab- 
schnitte eine  Rosette  zwischen  zwei  Schndrkelverzierungen.  Oben  am  Rande :  LABOR  • 
AUTIS  •  AUFERT  •     Gezähnte  Ränder.  Gr.  13. 

d)  LATE  •  CVNCTA  •  PROFVNDIT  •  Ober  dem  Boden  in  Wolken  von  rechts 
in  einem  zweirädrigen  Wagen  von  zwei  Pferden  gezogen  die  Siegesgöttin  in  der  empor- 
gehobenen Rechten  die  Fackel  und  die  Pferdezügel.  Im  Abschnitte  zwei  kleine  Palm- 
zweige. Zwei  Varianten,  auf  deren  einem  die  Fackel  zwisclien  CT  und  dem  zweiten 
zwischen  TA   der   Umschrift.  Gr.  13. 

29507-11. 

AT.  LVDOYICVS .-MAGNVS «  REX.    Das  BrustbUd  hier  mit  einem  Lorbeer- 
kränze,  und  der  blosse  Hals  mehr  gerundet  als  spitzig. 
Reverse : 

a)  Von  rechts :  C  VNCTIS  •  DAT  •  YIYERE.  In  einem  feinen  Linienkreise  eine  von 
liidLS  hervorragende  Hand,  welche  ein  Gesträucb  und  den  Erdboden  begiesst.  Der 
Abschnitt  leer.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

b)  Von  rechts:  INTEMERATA  •  MAJNVS  Innerhalb  eines  feinen  Linienkreise^, 
eine  bei  einem  Tische  sitzende  nach  links  gewandte  Frau,  weiche  von  dem  am  Tische 
befindlichen  Geide  Geld  in  einen  Sack  .einfüllt.  Der  Abschnitt  wie  I9r.  29497.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  an  13. 

e)  Rev.  wie  Nr,  29530.  PVGNA— AD  •  SENEFFAM  Der  Rand  gezähnt  Gr«  12,, 
(V.  Loon  IlL  S.  1440 
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O  ETne  felsige  Insel  im  Ifeei^,  gegen  velclie  aus  einer  Wolke  drei  Blitze  lier- 
abfahren.  In  der  Ferne  < Schiffe  am  Heere.  Uebersclirift,  an  welcher  von  innen  ein 
Linienlireis:  MANVS  •  VNICA -TOROVET.  Im  Absclinilie  unter  zwei  Leisten:  -EX 
VRAORDRE  DER.  |  OYBRRfiS.  |  .1691.    Slriclielkreis  am  Rande.  Gr.  an  13. 

e)  Am  Beden  auf  einem  RoUlirett  ein  Pferd,  an  weicties  znr  Seite  eine  Leiter  an- 
gelehnt ist.  (Das  Trojanische  Pferd.)  üeberschrin:  FATALIS  MACHINA  MURIS.  Im 
Absebnltte  ARTILLERIE  •  f  1699.    Strichelrand.    Gr.  an  13. 

S95l3-i3. 

Av.  LVDOVICVS— MAONVS  REX.  Das  Brustbild  mit  Lockenhaar  und  Kranz, 
hier  Jedoch  an  den  Achseln  und  aof  der  Brust  schmale  Streifen  von  Gewand.  Rer. 
Auf  einer  Gartenterasse  steht  Unks  die  Minerva  im  Helm  und  Gewand ,  In  der  Linken 
eine  Lanze  und  deutet  mit  der  Beeilten  auf  einen  Mann,  welcher  eine  grosse  Vase  auf 
ein  Postament  stellt.  Ceberschrift:  HOC  .  I>A€E8  .  HABUERE  •  BONAE.  Im  Abscbnllte 
die  Verziermg  wie  im  ersten  Rer.    StrldielraDd.    Gr.  an  13. 

Av.  Wie  zuletzt,  nur  MA6NVS.  Bev.  Wie  Nr.  29502  ET.  VICTOR  dann  wie 
2«r.  129506    LAXE    Strieheiränder.    Beide  Gr.  an  13. 

29514— «ö. 

Mit  dem  Namen  der  Graveure. 

Av.  LVDOVICYS.  —  MAGNYS.  REX.  Bmstbild  mit  dem  Lockenhaar  und 
glattem  spitzigen  Halse  wie  zuerst,  jedoch  am  Bande  unten  ein  kleines  und  feines  R 
(Bernard). 

Reverse:  .         , 

a)  Von  rechts:  OCVLIS .  DORMITAT .  APEHTIS .  Ein  am  Boden  ruhender  nacli 
rechts  gewandter  Löwe.  Ober  ihm  lüelne  Wolken.  Im  Abschnitte  AERARIVM.  |  Ml 
LIT.EXTR.  |.i688. 

6)  Von  rechts:  «ACRIVS.  IIINC.  AD  .  BELLA.  Statt  der  Pimkte  kleine  Blumen- 
kelche. In  einem  feinen  Linlenlureise  in  der  Mitte  eine  Lilie  mit  mehreren  Bläilien, 
reclits  ein  Rosenslock,  und  links  eine  volle  Tulpe.  Auf  den  meisten  Blumen  sitzen 
Bienen.    Im  Abschnitte:  .COAMBRB.  AVX.  |  .DENIERS,  |  .1689. 

c)  Von  rechts :  PROPRIIS  INVICTVS .  IN  .  AIIMIS .  Der  nach  rechts  am  Boden 
schreitende  Löwe,  Im  Abschnitte:  ORDINAIRE .  DES.  |  .GVERRE.  ',  .1690.  ÄUe  drei 
gestrichelte  Räuder.    Gr.  13. 

Av.  Ebenso,  nur  MAONYS  ohne  Punkte.  Rev.  Von  rechts:  NOVA  TELA.  Ml 
NISTHAT.  Vulkan,  welcher  auf  dem  Ambos  einen  Donnerkeil  mU  emporgehobenem 
Hammer  fabricirt;  nach  rechts  eine  fertige  Rüstung  und  am  Boden  Blitze ,  linl&s  ein 
Feuerheerd.  Im  Abschnitte :  JSRARIVM .  REGIVJIf .  |  I69L  An  den  Rindern  ovale 
Perlen.    Gr.  13.    (V.  Loon  IV.  S.  44.) 

Av.  Ebenso. '  Rev.  Neptun  in  dem  von  zwei  Pferden  gezogenen    Siegeswagen 
faa  Meere  nach  links  fahrend,   den  Dreizack  In   der  Rechten  haltend.    Ueberjchrlfk : 
BELLO  PACIQUE  auf  einem  Bande.    Im  Absclinltte:  MARINE.  1 171t.    Am  Rande 
je  ein  geiterbler  Kreis.    Gr.  über  13.    (V.  Loon  IV.  S.  175.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  An  einem  überhängenden  Felsen  nach  llnlu  gewandt  ein  Cjr- 
kk>pe  auf  einem  Ambos,  wie  er  ein  Schild  verfertigt.  Ueberschrift :  ARTE  ATQ0S 
METALLO.  Im  Abschnitte:  TRESOR  ROYAL.  |  tllZ.  An  den  Rändern  gestrichelte 
Kreise.    Gr.  an  14.    (V.  Loon  V.  S.  176.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  EllAM  TRANQUILLA  TIMETÜR.  Eine  Meduse  mit  Schlan- 
genbaar  In  einer  Höhle  am  Meeresnfer  ruhend,  nach  links  gewandt.  Vor  llir  etat 
dürrer  Baum.  Im  Abschnitte :  GALERES .  I  I7I8 .  Die  Ränder  gestrichelt.  Gr.  über  13. 
Sbendart.  S.  187. 

Av.  Ebenso.   Rev.   Von  rechts:  ET  ADHVC  EXORITVR  PBLA60  NT7MEN* 
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Das  Heer,  worin  Im  Hiiilergrtinde  rechts  ein  Felsen,  dann  Im  Wasser  ein  MeeresgoU, 
Neptun  (7),  und  im  Vordergrunde  Tier  Nymphen,  sgmmtlich  mit  halbem  Leibe.  Im  Ab- 
schnitte. GALER£S.  I.I7I5.  Gek.  Rand.  Gr.  13.  (V.  Loon  V.  215.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  AehulicK  Nro.  29666,  der  Centaure,  mit  der  Dejanira,  nur  hier 
die  üeberschrifl  LONGUM  HAUD  LiBTABITUR  HOSTIS.  und  im  Abschnitte  EXTltA 
ORDRE  DES  I  GUERRES  |  1713.  Gek.  Rand.  Gr.  13.  (V.  Loon  V.  2ie.) 

Av.  ähnlich  mit  REX  ohne  Punkt.  Rev.  Von  rechts:  RATIO  ULTIMA  PACIS« 
Im  Hintergrande  in  einer  Ebene  eine  Festung  markirt  durch  spitzig  vorstehende  Hauern, 
und  das  Wort  DENAIN  innerhalb  derselben,  an  der  Seite  rechts  und  links  läuft  durch 
die  Ebene  ein  Fluss;  im  Vordergründe  stehen  zwei  mit  den  Läufen  nach  rechts  gerich- 
tete Geschütze.  Im  Abschnitte :  ARTILLERIE  i  1713  Die  Ränder  gestrichelt.  Gr.  über  1!^. 
(V.  Loon  V.  117.) 

Av.  mit  REX .  Rev.  Im  Meere  mit  hochgehenden  Wogen,  drei  Tritönen,  welche 
mit  an  den  Hund  gesetzten  Scerouscheln  dasselbe  zu  berulilgen  suchen.  Üeberschrifl 
am  Rande:  RECREAT  SPES  LJSTA  SERBNf •  Im  Abschnitte  MARINE-  i  I713.  Ge- 
strichelte Ränder.  Gr.  über  13.  (l^itiendort.  S.  225.) 

Av.  mit  MAGNUS  REX.  Rev.  VICTIS.  HOSTIBVS  VICIT.  NATVRAM.  Eine 
Landschaft,  in  welcher  im  Thale  ein  Fluss,  von  welchem  eine  hydraulische  Haschine 
za  einem,  links  auf  der  Höhe  befindlichen  Thurme  hinauffüiirt.  C^ie  Haschine  v.  Marly.) 
Im  Abscfmitte:  •BA8TIMENTS-  |  ^DV  ROY«  |  •1684*  CAbgebildet  die  Rev.  bei  Hene- 
strier  und  Ren.  10953.) 

89687—88. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten,  nur  MAGNVS .  und  unter  dem  Brustbilde  C  Rev.  Von 
rechts:  DAT  8PERNERE  FVLMINA*  In  der  Hitte  einer  Landschaft  ein  Lorbeer- 
baum (?)  and  links  Im  Hintergründe  ein  Haus  zwischen  Bäumen;  im  Absclmltte:  «GA 
LERES- I  .1696* 

Ar.  gleich,  nur  «C-  Im  Rev.  UTILE  —  link$  DAMNUM  Am  Boden  ein  Baum, 
dessen  untere  Aeste  abgeschnitten  am  Boden  liegen,  und  dem  nur  die  Krone  gelassen 
ist.  Im  Abschnitte:  PARTIES  CASVELLES.  1  1696  Beide  Sl^ichelränder.  Gr.  an  13. 
(Diese  sechs  In  m.  Sammlr) 

89589—38. 

Av.  LVDOVICVS.  —  MAGNVS.  RlBX.  Der  Kopf  mit  ^Lorbeerkranz,  blosser 
Hals  und  unten  L    Reverse: 

«)  Von  rechts:  NON  (Ros.)  SPEM  (Ros.).  DELVSIT  (Ros.)  Im  gewundenen 
Halbkreise  ein  Baum  mit  Fruchten  auf  einem  Boden^.im  Abschnitte:  TRESOR.  | 
ROYAL.  Gek.  Rand.  Gr.  über  11.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

6)  Ein  zweiter  Rev.  Von  rechts:  YETERES  REYOCABIT  ARTES.  Rechts  ein 
Baum,  an  welchem  eine  Lanze  und  ein  türk.  Säbel  angelehnt  sind.  Vor  demselben 
nach  rechts  gewandt  Hlnerva  mit  beiden  Händen  das  Schild  mit  dem  Hedusenhaupte 
bauend.    Im  Abschnitte  :£DIFICIA  |  REGIA 

c)  Von  rechts:  PVGNA— AD  •  SJ^NEPFAM-  Ein  Siegesengel  von  rechts,  in 
der  Rechten  einen  Kranz,  in  der  Linken  eine  Faiine,  unter  ihm  eine  Kanone,  Fahnen 
0.  8.  w.  Beide  gestrichelte  Ränder  und  Gr.  an  12.  (In  meiner  Sammlung.)  (Auf  die 
Schlacht  bei  Senef  1674.) 

Ein  var.  Stempel  des  letztern  hat  im  Av.  den  Kopf  ohne  Lorbeerkranz.  GL  Gr. 
(Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenihal.) 

89533. 

Av.  Wie  zuletzt,  nur  unten  L  •     Rev.  Ein  ißarlen  im  französischen  Stiele ,  darin 

in  der  Hitte  aus  einem    Bassin  ein   hoher  Wasserstralil.    Um  das   Bassin   sind  Beete, 

das  Ganze  ein  Viereck  bildend,   au  dessen   Wegen   Bäume   in  Kübeln.    Cebersclirift: 

AD  .  NVTVM  .  ASSVRGVNT  •  Im  Abschnitte  BASTLMENTS  .  (  DV  •  ROY  •  Gr.  au  12. 

17 
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Av.  LVDOVICVS  •  -  MA6NV8  •  ÄBX  •    Das  Brastlilld  mlt^  Krtiilr  und  nnten 
abgerundetem  Halse,  dann  mit  LGL(Lazar  Golflieb  Li^ufer?) 
Reverse: 

tt)  In  der  Mitte  ein  römiscrier  Krieger,  nacY« '  links  scliaoend,  in  der  Rechten  eine 
Lanze,  auf  der  Linl&en  den  Scliild,  -retlits  am  Boden  Messinstrnmente.  Ueberschrifl: 
AKMIS  NUNC  TOTA  •    Im  Afescljnille  eine  Schnörkelverzrerung. 

6)  Neptun  in  dem  von  zwei  «Seepferden  im  Meere  naeh  reclits  «u  gezogenen 
Mnschelwagen,  in  der  emporgehobenen  Rechtenden  Dreizaciä  ischwingend.  Ueberschrifl! 
AiEOUOÄA' .  LUSTRANOD  •  (sie!)  PACAT  •    Im  Absehnltte  dieselbe  Verziernng. 

c)  Herkulies  mit  beiden  HSirden  den  ^dliiail  anf  dem  Nacken,  zu  seiner  Linken 
am  Boden   die  Keule,    üebersclirifl:  FEM  •  VNVS  •  ONVS  •     Im  Absttmitte  ebenso. 

d)  PVGNA  Ü4  s.  w.  wie  Nr.  «»5»1.  D^r  Absobnilt  leer.  Alle  vier  gestrichelte 
Rfinder.    Or.  an  12  tind  \%.  (In  m.  SammlOftgO 

e)  HOC  PACES  ti.  «.  w.  wfe^  Nn  ^9513,  nnr  Ist  hier  In  d^  Ferne  ein  Garten 
angedeutet,  an  der  Umschrift  innen  ein  feiner  Strich  nnd  Im  Abschnitte:  AEOIFIGIA 
I  REGIA.    Gr.  12.  . 

/>  TBTERfiS  n.  s.  ^.  wie  Nr.  t953d^  Im  Ahsdmifte  wie  znletzt.    GL  Gr. 

g)  Von  rechts:  TOT  iERARIA  QÜOT  CIVES  •  Am  Boden  InaeriHÜib  eines  ge- 
wundenen Kreises  ein  Bienenstock  auf  einem  Gestelle,  umschwärmt  von  Bienen.  Im 
AbscImWie  iBRARIUM  |  REGIUM  •     (?|.  jßr.  . 

A)  PROPRIIS  u.  s.  w,  wie  Nr.  2^7,.  npr  im  AbsefwUte  GV^RRE^  •  Ohne 
Jahrjeszaiil.    Gr.  12.  .:>..' 

%)  Am  Boden  ein  Eiephant  nach  links  mit  vor  sich  gehaltenem  Rassel,  üeberr 
Schrift:  VIRTUSQUE  Pip£SQi;r]&*,  Im  iVMi»itte  QRIHNAUüi  DE»  |  GUERHES. 
Gl.  Gr.  ..  ■     .  ^  ,    ..         /  ■ 

h)  Von  rechts:  •  OVOT  •  APTA  •  COAQNIS  v  fnnerhalbi  eines  Linienkreises 
in  einer  hi)gellgen  Landschaft  ein  Lorbeerbaum.  Im  Abschnitte:  EXT^^ORPINAIRE 
I  DES  •  GVERRES  •     Gl.  Gr. 

0  Von  rechts:  SVA.  INNIXV'S  •  —  VIRTVTE  •  QVIESCIT  •  Herknies  an 
^inen  ' Baumstamm  gelehnt,  neben  steh  htfltä' die  Keule  hallend.  Im  Abschnitte 
ebenso.    Gl.  Gr. 

m)  Eine  Brücke  über  einen  FIiiss,  links  ein  Gebäude  nnd  welter  entflsmt  In  der 
Landschaft  ein  Thor,  vor  welchem  am  Flusse  eine  Allee,  üeberschrifl:  NO  WM  DE 
CVS  ADDIDIT  VRBI.  Im  Abschnitte :  PONTS  ET  CHAVS  ]  SEES.  Gr.  ober  12. 
[Auf  die  Erbauung  des  Pont  royal  1083.)  ' 

w)  NON  CRos.)  SPEM  u.  s.  w.  wie  Nr.  eo$2di  eif/ 12. 

o)  Nach  links  ein  Bautn,  geschlitzt  durch  eine  hölzerne  Viereckige  Verschallang. 
In  der  Feme  ackert  in  der  ElSene  ein  Landmann ;  am  HoHzonte  ehi  Gebäude  mit  einem 
Thurme.  Rechts  am  Bande  PRiVO,  dann  die  Sonne  mit  d«tt  Sirahlen  'durch  Wolken 
durchbrechend  —DITE  «  MOIURO  Gr.  an  13.  (Diese  vierzehn  sämtlich  gestrichelte 
Ränder.  (Ja  m,  SammL)  •  * 

.  p)  Av,  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  NVLLA  *  EST  •  MCäIA  in  einem  'Ultfen* 
kreise  rechts  ein  gegen  einen  Thurm  im.  Hintergründe  links  gerichtetes  Geschütz.  Im 
Abschnitte  VESVNT  •  CAPXA  |  1674    Gr.  }3.  (V,  Loon.  RI.  134.) 

q^  LVDOVICO  •  XIV  ..  ORSERVATAM  «VICTIS  •  SEOVANIS  PROVINCIAM. 
Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Krieger  1a  römischer  jTracht  C^^^^  Kronprinz},  In  der 
R^ciiteA  einen  Xort^eerzwelg  tind  In  der  Linken  eine  kleine  l^t^M«  dei;  ViWoria  ^KiUend. 


I3d. 

Znr  Seite  ^e  eine  weibliche  kniende. Flg«^,*  teclits  mit  einem  Palmzweig  und  einem 
Fullhoni,  jene  llnlis  mit  einem  Lorl^serzwe^«  Ap  Rev«  Un|en]u*6is  am  Bande.  Gr. 
über  18.    (V.  Loon  HI.  137.  1674.) 

r)  Von  rechts :  HISPANIS  •  ET  •  BATAVIS  •  ADPANORMVM  •  DKVICTIS 
Im  Vordergrunde  im  Meere  einige  zum  Theil  nnlersunkene  brennende  Schiffe.  Im 
Hintergrunde  ein  Schuf  mit  rollen  Segeln  und  oben  am  Rande  einige  Lilien;  das  Wasser 
reicht  unten  die  Schrift  unierbrechend  bis  an  den  Münzrand.  Am  Rande  Linienkreise. 
Gr.  über  12,    (V,  Loon  III.  S.  178-  1676.)  . 

29051—57. 

Av.  Wie  zuletzt^  nur  ohne  Kranz  und  unten  LGL  • 

Reverse : 

d)  Von  rechts:  CVNCTABJ .  FltON1>I  •  PBAEPONIT  •  OLIVAM  •  Eine  Ti^eib* 
liehe  behelmte  Gestalt  mit  ein^r  Lanze  in  der  Rechten  6nd  einem  kleinen  Zweige  in 
der  emporgehobenen  Linken;  za  Ihren  Fdssen  rechts  ein  Liorbeer-  und  Palmzweig, 
links  Lorbeerzweige.  Im  Abschnitte  klein:  ORDINAIHE  •  DES  «  |  GYERRBS.  Gr.  \2, 

li)  Rechts  an  einer  Hauer  aus  Quadern  hängt*  eine  LGwienhaut,  an  welcher  am 
Boden  ruhend  eine  Keule  und  ein  Bogen  angelehnt  sind.  Ueberschrift:  ET  SVN'T 
OTIA  DIVIS  *  Links  vom  Rande  bis  gegen  die  Mitte  zu  Bäume.  Im  Abschnitte  EJDt 
FlClA  HEGIA*   I  und  eine  Schnörkelverzlehing.    GL  Gr. 

c)  von  rechts:  EX  lACTYRA  •  LVOHVM  •  In  einem  gewundenen  Kreise  rechts 
ein  unbelaubler  Baum  und.  ein  offener  Getreidesack.  In  der  Mitte  von  rechts  kom- 
mend ein  Landmann  auf  einem  Felde,  der  Getreide . säet.  Im  A^bschnilte  BEYEMTJS 
CA—  I  SVELS  .      Gr.  an  12. 

d)  HOC    PACES  u.  s.  w.  wie  Nr.  $9510.    Gr.  an  12. 

a)  Von  rechts:  PARVO  •  PRO  •  MVNEBE  »OVaNTA  •  In  einem  gewundenen 
Kreise  ein  viereckiger  Altar^  auf  welchem  reife  Aehren  liegen;  zur  Seile  rechts  und 
links  je  eine  Getfeidegarbe^  lind  im  Rintergrunde*  am  Felde  noch  stehendes  Getreide. 
Im  Abschnitte  PARTIES.  |  CASVELtES.  0r.  12.  Diese  fünf  haben  gestrichelte 
Ränder«    (SammlL  in  m»  Samml.) 

/3  Von  rechts:  INCENSA.  BATAVORYM.  CLASSA.  (sie!)  Auf  dem  Hinter^ 
theile  eines  Schifies  aiter  Form  sieht  die  nach  links  zurückblickende  Viktoria  rechtshin 
mit  dem  Donnerkeile  In  der  emporgeh^bfnen  Rechten  und  mit  einem  Palmzweige  in 
der  Unkeni  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  12.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.)  (Auf  den 
Sieg  über  die  holländische  Flotte  bei  Tobago  1677.) 

Ein  Stempel  mit  dem  letzten  Rev.  hat  bei  mir  Im  Av.  einen  Kranz  Im  Kopfe, 
doch  bt  nicht  deutlich,  ob  LGL  mit  oder  ohne  Punkte  4^  nur  LGl  sichtbar  ist.  Slri- 
cbelrand.  Gr.  über  12. 

29558—60. 

Av.  LVDOVICVS---MAGNys.  HEX«  BrustbUd  mit  Kranz  und  abgerundetem 
glattem  Halse,  daruntei^CL  und  unter  diesen  Buchstaben  ein  länglicher  Punkt 

Reverse: 

d)  Wie  Nro.  29534,  ABMIS  u.  s.  w.       , 

h)  Von  rechts :  •  DAT  •  FRYCTYS  •  DJ«  strahlende  Sonne ,  DAT  •  QYE  •  CO 
RONAS«  Am  Boden  ein  Baum  mit  Granatäpfeln  und  Blättern.  Im  Abschnitie:  ORD* 
DES.  GYERRES.  |  PAPAREL.  TRES.  und  unterhalb  eine  Schndrkelverzierung. 

c)  Av.  Von  rechls:  LE.  IIBPOS.  SYIT  -^  LA.  YICTOIRE.  Eine  weibliche 
Gestalt  nach  rechls  gewandt,  sitzt  auf  einem,  auf  einem  Vierecke  stehenden  Sessel, 
hält  In  der  Rechten  eine  Krone  am  Knie  und  stützt  die  Unke  auf  den  Kopf.  Ober  Ihr 
ein  PnolEt.  Alle  drei  Strichelkreise*  Gr.  an  12.  (In  m.  Jäamml.)' 

17* 
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«9561^05* 

At.  LUDOVICUS  —  MAGMUS  HEX.  Diis  Brnslbild  mit  Lockenhaar  und  blos- 
sem Halse,  iinlen  I«  M»  F«  CJean  Manger  Fecll.) 

Reverse : 

a)  Von  reclils :  DITAT .  RESCISSA .  OUOT .  ANNIS .  Innerhalb  eines  Linien- 
krelses in  einer  Landschaft  an  einem  I^fahle  ein  grosser  Weinstock.  Rev.  PARTIES.  | 
CASVELLES.  |  .170«. 

&)  Von  rechts:  CRESCIT  PER  YARIOS  CASUS.  Ein  Gebirge  mit  mehreren 
Felsen,  Bänmen  und  mit  mehreren  einen  Strom  bildenden  Wasserfallen.  Im  Abschnitte: 
PARTIES .  I  CASVELLES .  |  1708 

c)  Von  rechts:  NON  IMPUNE  MOYETUR.  Der  Donnerkeil^  aus  zwei  In  der 
Mitte  durch  eine  Kngel  verbundenen  geflügelten  Theüen  bestehend,  aus  den  Flügeln 
gehen  nach  hinauf  und  hinab  Je  vier  Blitze.  Im  Abschnitte :  ORDINAIRE .  DES  | 
GYERRES .  I  1708 . 

d)  dtlo.  PARS  NON  TEMNENDA  LABOHUM.  Herkules  halt  mit  beiden  Hän- 
den einen  Stier  an  den  Hörnern  auf  der  Erde  fest.  Im  Abschnitte:  TRESOR  ROYAL. | 
1708.  SämmtL  gesirich«  Rand.  Gr.  über  13. 

e)  In  einem  Llnlen-Kreise  unter  der  strahlenden  Sonne  ein  Vogel  mit  ausgebrei- 
teten Flugein  auf  brennendem  Holze.  Ueberschrift:  VITA  PERENNIS.  Im  Abschnitte: 
PARTIES  I  CASUELLES  j  I7I0.  Gestr.  Rändei". 

29566. 

Av.  Von  rechts:  .LVDOVICVS,  —  .MAGNVS.  REX.  Das  Brustbild  ndt  blos- 
sem Halse,  unter  welchem  M  und  R  "hn  einander  gestellt.  Rev.  Von  rechts:  VINCIT. 
CONCORDIA.  FHATRVM.  Herkules  am  Meeresufer  sitzend  nach  vorn  gewandt,  zu 
seinen  Füssen  die  Keule,  wie  er  drer  Stäbe  mit  seinem  Knje  zu  brechen  versucht. 
CElne  Anspielung  auf  die  Tripelallianz.)  Im  Meere  In  der  Ferne  zwei  Säulen  und  Schiffe. 
Im  Abschnitte  •1672«  An  den  Rändern  ovale  Perlen.  Gr.  14.  (V.  Loou  III.  48.^ 

29567—75. 

Av.  LVDOVICVS.  — MAGNVS.  REX.  BruslbUd  mit  herabwallendem  Locken- 
haare, blossem  abgerundetem  Halse,  und  unten  N  CNyrls.)  Mit  Reversen;  auf  welcliea 
die  Schrift  von  rechts: 

a)  (Ros.)  ARMORVM,  (drei  Ros.)  PRIMITIAE  (Ros.)  Auf  einer  Säule  ein  mit 
einer  Mauerkrone  bedecktes  Stadtwappen,  neben  welchem  unterhalb  Fahnen  und  son- 
stige Trophäen.  Im  AbschuiUe  MONS.  MEDIVS.  |  CAPT.  C^uf  die  Eroberung  von 
Montm^dy  1657.) 

h)  AVGET.  VICTORIA.  VIRES.  Herkules  sich  auf.  die  Keule  rechts  stützend, 
die  LOwenhaut  am  Arme,  unter  der  Keule  und  unter  seinem  Fusse  Schlangen  (die 
Hydra).  Im  Absclmltte  eine  Schndrkelverzieruug. 

c)  DAT  (Ros.)  CVRA  (Ros.)  QVIETEM  (Ros.)  Am  Boden  vier  Vögel  (Störche?), 
von  denen  drei  Futter  am  Boden  suchend,  der  vierte  nach  rechts  schreitend,  einen  run- 
den Gegenstand  Im  emporgehobenen  Fnsse.  Der  Abschnitt  leer.^ 

d)  FERT.  VNVS  u.  s.  w.  wie  Nr.  29536. 

e)  HOSPITIVM.  —  .RE6IBVS.  Unter  einer  Krone  zwei  sich  haltende  Baude, 
und  darunter  ein  Monument  (?),  auf  dessen  Vorderseite  in  einem  doppelten  Quadrate 
ein  einfacher  Adler.  Im  Abschnitte :  .CASIM.  POL.  REX.  ABDIC.  |  REG.  IN.  GAL. 
EXCIP.  I  (Ros.) 

/)  *INCENSA3fcBATAV0RVM  t¥  CLASSE  3|c  Sonst  wie  Nro.  29556. 

g]  INVICTISSIMI  TRIVMPHATORIS  OPVS.  Eine  mit  Mauern  umgebene  Stadt 
und  ein  Scbloss  auf  einem  Hügel  im  Hintergrunde.  Vorn  ein  Zeltlager.  Im  Abschnitte: 
NAMVRCVM  CAPT  |  Ü.  301VN.  1698.  Am  Rande  gek.  Kreise.  Gr.  12.  (V.  Loon  IV.  S.  88.) 
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K)  NON .  EXHAYSERE .  THIVMPHI .    In  der  LandschaA  ein  Falmbaam,   auf 

welchem  ein  Köcher  uni^ Bogen  aufgehängt.  Im  Abschnitte:  iERARIYM .  |  .REGIVM. 

0  OMEN  11.  8.  w.  wie  Nro.  29501. 

* 
29576— 8S.         . 

Ä;)    »PVGNA  «  AD  »  SENEFFAM  ♦    Sonst  wie  JSr.  29531. 

0  QVA  •  PELAGI  •  PATET  •  IMPERIVM  (Ros.)  £iu  Hafen,  in  welchem  links 
eio  LeuchUhurm,  rechts  Schiffe  mit  Masten  und  Rudern }  Im  Abschnitte  •  GALERES  '• 
I  • 1691  • 

m)  QVO  •  NON  •  Sl  •  SAPERENT  •  VENTI  •  Ein  Dreimaster  mit  vollen  Segeln 
nach  links  am  Meere.    Im  Abschnilte  eine  Verzierung  wie  Nr.  29497. 

n)  SECYRYS.  — AB*  ALTO.  Von  einer  hügeligen  Landschaft  fliegen  PfeUe 
gegen  die  oben  am  Rande  befindliclie  stralilende  Sonne. 

o)  *  YIGTORIA  »  PAGIFERA  »  Eine  weibliche  beflagelte  Gestalt  Ton  der 
Reehfen.  In  der  vorgestreckten  rechten  Hand  den  Merkursstab,  in  der  Unken  eine  Lanze. 

p)  •  YICTORIS  •  —  •  CLEMBNTIA  •  In  der  Mitte  der  Merkursstab,  von  weichem 
ein  Lorbeerzweig  nach  rechts,  und  ein  Palmzweig  nach  links  gelegt,  darunter  drei  mit 
der  Oeffnung  nach  vorn  gelegte  Gefässe,  ans  denen  Wasser  herausströmt.  Im  Ab- 
schqilte  eine  Verzierung.  SämmtUch  mit  Slricheirändern.  Gr.  an  12.  (Auf  die  ver- 
liQlhete  Plünderung  der  eroberten  Festung  Condd,  1676.^ 

Bei  V.  Loon  lU.  S.  183  ein  Variani  mit  •  LYDOYIGYS.— MAGNYS  REX  • 
Qod  ohne  N  Im  Av.  und  Im  Rev.  TIA  ohne  Punkt  dahinter.    GU  Or. 

q)  •  CONCORDIAE  •  YINGVLYM  •  Unter  der  Königskroue  eine  gespaltene 
schildförmige  Cartuche  mit  dem  Wappen  von  Pohlen  und  Litthauen,  und  um  das  Ganze 
die  Ordensketten  vom  heil.  Michael  und  hell.  Geiste.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12, 
(Auf  die  Ertheiliing  dieser  beiden  Orden  an  Johann  Sobiesky  von  Pohlen  1675.) 
(Sammlnng  des  Herrn.  Dr.  Freudenthal.) 

S9584-9S. 

Av.  Wie  zuletzt  mit  N,  nur  hier  ein  Lorbeerkranz  In  dem  Lockenhaare.  Re- 
Terse  mit  von  rechts  beginnenden  Umschriften: 

a)  AEQVAT.  PIET^-ATE.  TRIVMPHUS.  Ein  Gebäude  mit  einem  In  der 
HiUe  sich  über  dasselbe  erhebenden  Rundbau,  über  welchem  eine  Kuppel  und  eia 
Thfirmchen  ober  derselben.    Im  Abschnitte  AEDIFICIA.  |  REGIA. 

6)  PAGE  -  IN  •  LEGBS  •  SYAS  •  GONFEGTA  «  In  der  Mitte  anf  dem  Erd- 
boden der  unten  geflügelte  Merknrsstab. 

e)  QVA  u.  8.  w.  wie  Nr.  29577,  nur  fehlt  im  Abschnitte  unter  GALERES  die 
iabrzahh 

dy  SECVRYS  •  —  AB  •  ALTO    Wie  Nr.  29579. 

e)  INSTAT  NVNG  TOTA  TRIYMPHIS  Rechts  ein  Saulengebinde;  In  der  Mitte 
Pallas,  in  der  Rechten  das  Medusenschiid  und  in  der  Linken  die  Lanze;  rechts  elfle  Rü- 
stong  und  Trophäen.  Im  Abschnitte  sehr  klein  AEDIFICIA  REGIA  |  MDG  XCII  • 
Gr.  über  13.  , 

/)  FERACIOR  •  OMNIBYS  •  ARYIS  •  Ein  Dreimaster  im  Meere  nach  links. 
Im  Abschnitte  LA  •  YILLE  •  DE  •  PARIS  •  |  1694. 

^)  HOSTES  QYE  ARCET  DYM  LYDIT  IN  HORTIS  Ein  Garten,  durch  welchen 
ehi  gerader  breiter  Weg  zu  einem  im  Hintergrunde  befindlichen  Schlosse  führt.  Links 
im  Vordergründe  ein  runder  Bienenstock,  gegen  welchen  von  links  aus  der  H6he 
Bienen  kommen.    Im  Abschnitte  AEDIFICIA  REGIA  |  .M.DC.XGY. 

A)  HING .  DEC VS .  YNDE .  EFFYNDIT  In  einer  bogigen  Nische  ein  Wasser- 
strahl in  die  Höhe  steigend,  und  dann  drei,  über  sich  befindliche  Bassins  überlaufend« 
Im  Abschnitte  CHAMBRE.  AYX.DENIERS  |  DY.ROY.  |  .1695. 


m 

0  LVBOVICVS^«  -  MAGNVS  «  REX  «  Das  Bnisthild  wie  zulelzl,  mit  N 
Äev»  8EC\'HVß.  tt.  s.  w.  wie  Nr.  25979.  Im  AbÄchnilCe  Jedoch  .1691.  Diese  sämml- 
iicli  gestrichelte  Räuder  und  Gr.  ülier  12. 

«9598. 

Av.  LYDOVIGYS  -  MAGNVS  REX.  Das  Brustbild  ohne  Kranz,  mit  abge- 
fundetem  Halse ,  unter  welchem  R  (Ronssel  oder  RoSttiers.)  Die  Reverse  mit  Ton 
rechts  beginnender  Umschrifl.  Her.  ATTOLLIT  .  FLYMINA  .  MONTES  .  DEPRIMIT 
Arbeiter,  welche  einen  auf  Bogeuwölbungen  geführten  Aqnaednkt  herstellen ;  im  Hin- 
tergründe ein  Berg,  der  abgetragen  wird.  Im  Abschnitte  AEBIFICIA  •  REGIA  •  { 
M  •  D  •  C  •  LXXXY  •    Gr.  über  12. 

«9594—60«. 

Av.  Ebenso,  nur  LYDOYICYS  •  •   . 

Reverse : 

a)  AehuJieh  Nr.  29577.  QYA  u.  s.  w.    Im  Abschnilie  GAI/BRBS.  Gr.*  12. 

6)  iüin  Fluss  mit  einer  ül^er  denselben  führenden  Brttcl&e ;  an  den  Ufern  rechts 
und  links  Gebäude;  am  Flusse  einige  Kahne.  Uebersciirifi :  LA  •  YILLE  •  OS  PAHiS 
Im  Abschnitte  zwisclien  drei  Kugeln,  von  weichen  Feslons  herabhängen,  zwei  derlei 
Festons  mit  einander  verbunden*    Gr.  über  13. 

c)  Von  rechts:  .  IVNCTAQYE.  GRATIA .  JK)NIS .  Auf  einer  Leiste,  auf  welcher 
I6->86  ein  Baum  mit  Früchten  und  Blumen^  welcher  durch  eine . viereckige  Bolzein- 
fassunjg  geschützt  ist.  Im  Abschnitte  »CHAMBRE  *  AYX.  |  .]>ENi£KS.  Am  Rande 
starke  längliche  Ferien. 

c^)  .REDDIT.  OPES.  SVPER|S.  Am  Boden  ein  viereckiger  Altar,  auf  welchem 
eine  Vase.  Im  Abschnitte  iBRARlYM .  |  REGIYJ»! .  1 1686 

e)  Am  Obern  Rande:  NEC.  TIMET.  NEC.  PROVOCAT.  Am  Boden  ein  naeh 
rechts  sclireitender  Löwe,  vor  welchem  im  Vordergründe  zwei  und  zu  seiner  Seite  je 
ein  Hund,  denselben  anbellend.  Im  Abschnitte :  .AERARIYM.  |  .MiLIT.  EXTR.j  .1687. 
Gesiriclielle  Ränder.  Gr.  über  12.  (V.  Loen  IIL  S27.) 

/)  REGE.  INGOLYMI.  XON.  PEERIT .  COPIA.  In  einem  gewundenen  Kreis« 
auf  eiyem  Vierecke  ein  Bienenstocii;  mit  denselben  umfliegenden  Bienen.  Inr  Abschnilie: 
JSRARIYAI .  REGIYM  |  .  1687  . 

jf)  lAM.  FACILES .  FRANGI ,  In  einer  bugeligeft  Landschaft  Hegt  ein  Bändel 
Stabe  m.it  Ipckerm  Bande  um  dasselbe  auf  einen  Hügel  angelehnt;  am  Boden  ein  ein- 
zelner Stab.  Im  Abschnitte:  EXTRAORDINAIRE  |  DES.  \  GYERRE8.  1 1697 

fi)  .  OMNIfiVS  •  IDEM  . ANIMYS .  In  einer  Landschaft,  .in  welcher  links  ob'en 
Bäume,;drei  nach  rechts  schreitende  Löwen  In  einem  gewundenen  Kreise.  Im  AbschniUe: 
ORDINAIRE .  DES  •  |  GYEHRE3  .  |  .  1697 

0  Wie  Nro.  29540,  nur  im  Abschnitte:  ^RARIUM.  RE6IUM .  |  .1701. 
Gr.  über  13. 

20609-6. 

k^  AMOR  DABIT  ESSE  PERENNES  An  einem  Felsen  ein  WaSsergöR  und 
eine  Wassernymphe  am  Boden  ruhend  und  sich  die  Hände  reichend.  Zwischen  iimen 
zwei  runde  Gefässe,  aus  welchen  Wasser  fliesst.  Auf  dem  Gefässe  rechts  ALPH ,  links 
ARETH.  Im  Abschnitte:  iERARlUM  REGICM  |  M.DCCIIL  Gl.  Gr. 

Q  INTER  NURILA  TUTA .  Im  Linienkrelse  ein  Baum.  Au  der  Seile  rechts  und 
links  Wolken,  von  denen  ein  Guss  und  Biltze  herabgehen,  den  Baum  jedoch  nicht  be- 
rüluren.  Im  Al3sclmltle:  EXTRAORDRE  DES .  I  GVERRES .  |  1703.  GL  Gr. 

m)  Eine  Kapelle,  deren  Hintergrund  ein  Kuppelgewölbe,  in  welchem  ein  Altar 
mit  auf  demselben  befindlichen  zwei  Statuen.  Ueberschrlft  auf  einem  Bande  PlETATIS 
INCREMENTUM  Im  Abschnitte:  «lAGELL.  IIIEUD.  |    M.DCCni.  Gr.  über  13. 


13$ 

n)  QUIS .  IMPUNE .  LACESSET  In  einem  Linienkrelse  am  Boden  ein  naGh 
rechts  schreitendes  Stacheischwein.  Im  Abschnitte  wie  Nr.  29601  mit  1703  |  II    GL  6r^ 

o)  REX.  NOBIS  .  f^C,  OTIA.  l^EGIT.  Eine  am  Boden  sitzende  weibliche 
Gestall,  umgehen  von  mehreren  Kindern,  mit  verschiedenen  Instrumenten  musizirend. 
Im  Abschnitte  :  MENYS  PLAISIRS  |  ET  .  AFFAIEES  .  DE  .  [  LA .  CHAMBRB .  |  .1703.. 

p)  TVLIT .  ET  .  FERET .  OMNIBYS.  ANNI8  .  In  einem  Lioienlireise  ein  Baum 
mit  vielen  FrOchten.  Im  Abschnitte;  CHAMBRE .  A VX .  |  DENIERS  |  .  1703. 

Die  letzten  drei  Gr.  über  13  und  gestriclielte  Ränder. 

^  Die  Jetons  d^  f  und  g  halben  im  Ay.  unten  an  der  Halsspitze  einen  Querstrich, 
welcher  Gewand  anzudeuten  scheint  und  bei  den  iit)rigeB  SlempeiA  fehlt. 

89609-13. 

Av.  Aehnlich,  nur  .MA6NVS.  Rev.  QVAS  .  NON  .  PRAEBET.  0PE8.  Am^ 
Boden  ein  Baum  mit  grossen  Früchten.  Im  Absehniite  wie  zuletzt,  nur  .1688.  Gr.  13. 

Av.  dtto.  Rev.  VT  DITET  ABYNDAT.  In  einem  Linienkreise  Uuks^in  Palm- 
bäum,  rechts  in  der  Ferne  Zelle  zwisclien  zwei  Säulen.  Im  Absebnitte:  wClRARlVM*^ 
REGIVM  I  .  1688 .  Gr.  13. 

Av.  LVDOVICVS.  MAGNYS.  REX  Kopf  mit  blossem  Halse,  jedoch  auf  dec 
Achsel  mit  Gewand,  welches  von  einem  Knopfe  zusammengehalten  wird;  unten  R  Rev. 
^  SVFFICIT  ^.  NEC  Jy^  DEFICIT  ^^  Unter  einer  felsigen  Gegend  ein  grosses,  rundes 
Wasserbassin,  ans  dessen  Mitte  ein  Wasserstrahl  emporsteigt  und  dessen  Wasser  an 
mehreren  Orten  des  Bassin's  überlauft.  Im  Abschnitte;  TRESOR.  ROYAL  |  M.D.C. 
LXXXV,  Gr,  13. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Eine  mit  Stadtmauern  und  TliUrmen  umgebene  Stadt,  aus 
welcher  viele  Thürmchen  emporragen.  Ueberschrlft :  DYLCIYs  YIYlMYs  Im  Abschnitte i 
LES .  SSTATS  DE  |  CAMBRAY .  Die  Ränder  gezähnt.  Gr.  13.  (V.   Loon   UL  S.  238.) 

Av.  Ohne  Kranz,  mit  Andeutung  von  Gewand,  unten  R.  Rev.  SEMPER.  CON 
SPEGTY8  •  IN  •  ARMIS  Im  Halbkreise  auf  einem  Grasboden  ein  Stacheiscliweln,  rechts- 
bin,  oben  Wolken.  Im  A1)schnitte:  ORD  •  DES  GYERRES  { .PAPAREL.  {  TRES(eriev) 
1684  zwischen  pnnklirten  Ros.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
KVendenthal,) 

89614—81. 

• «. 

ATp  LVDOYIGUS .  -*  MAGNUS .  REX .  Das  lock.  BrualbUd  hier  Bilt  Lorbeer- 
lu-anz  und  glattem  Halse.  Unten  R  • 

Reverse: 

a)  DONEC .  NOYUS .  EXCITET .  HOSTIS .  Herkules  auf  einer  mit  d«r  LOwon«- 
liaot  bedeckten  Bank  sitzend,  in  der  Reoblen  die  Keule  haltend,  die.LinkjD  in  die  Seite 
gestemmt.    Im  Abschnitte  zwei  kleine  Palmzweige.  Gr..:i3, 

h\  ET  YICTOR  u.  s.  iir.  wie  Nr.  29502.  Gr.  an  13. 

c)  .VT:.D1TEI.  ABYNDAT.  &c.  .te88.  Im  Kreise  eine  vpm  Nilflnsse  durch- 
schnHlene  Landschaft ^  am  rechten  Ufer  Pyramiden  und  Säulen,  am  linken  ein  Palm- 
baom  und  ein  Krokodil.  Gl.  Gr.  # 

d)  SAECLlS  DECORA  ALTA  FYTYRIS.  Ein  Gebäude  im  ital.  Styl  ohne  ein 
sichtbares  Dach  mit  vier  zur  ersten  Etage  hfnanfragenden  Doppelsäulen.  Im  Abschnitte: 
.AEDIFICIA.  R^aU  .  |  .M.DC,  XCIY .  Gr*  13.  . 

e)  IN.OMNE.YOLYBlLIS.iBVYM.   Im   Halbkreis«    ein  im  Schilfe  ruhender  . 
FlnssgoU  ven  der  Linken,   stüUt  den  linken  Arm  anf  eine  Urne,   aus  welcher  Wasser 
fliesst  und  an  deren  Rande  klein  PACTOLYS  Im  Abschnitte:   iERABIYM.   REGIVM.  j 
M.  DC»  XCVI.  1  R  Gek.  Rand.  GL  Gr.  CSamml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

/}  *  FIDBU8  ♦  SBMPERQY-*B  #  PARATA  ♦  Ein  nach  rechts  schreitender 
Krieger,  welcher  am  rechten  Arm  das   Schild  mit   drei  LUieu.und  «luf  der  reoliten 
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t 

Achsel  eine  grosse  Fahne  mit  dem  Kreuze,  dem  Wappen  von  Langnedoc.  Im  Abschnllle 
OCCITANIA.  1 1698.    Gr.  13. 

g)  QVOT  n.  s.  w.  wie  Nr.  29543,   nur  im  Abschnitte  noch  .1701.    Gr.  Über  13. 

K)  VIRIBUS  CONFIDENS  SUIS.  Ein  Löwe  nach  rechts  schreitend  mit  erho- 
bener rechter  Tatze.  Im  Abschnitte  ORDINAIRE  D£S  |  GUERRES  •  |  I70I.  Gl.  Gr. 
Sammtltch  die  Ränder  gestrichelt. 

S968S-S6. 

Av.  LUDOYICUS  —  MAGNUS  REX  •  Der  Kopf  mit  wallendem  LodLenhaar) 
blossem  Halse  und  unten:  II.  R.  F.  (Henrj  Roussel  Feclt.) 

Reverse : 

a)  Aehnlich  N^.  29535  mit  AEQUORA.  jedoch  LUSTRANDO.  und  im  Ab- 
schnitte zwei  fiberlegte  Palmzweige. 

5)  LAVILLB  u.  s.  w.  wie  Nr.  29595. 

e)  Auf  einem  Banmstrunlie  ein  Hahn  nach  links  gewandt,  auf  dem  Felle  des 
goldenen  VÜesses  stehend.  Gegen  den  Hahn  fliegt  in  der  Luft  ein  Vogel,  und  rennen 
ein  Löwe  und  Tieger  heran.  Ueberschrift:  ME  CUSTODE  TUTUM  Im  Abschnitte 
eine  gestrichelte  Verzierung«. 

d)  Am  Ufer  ruhend  ein  Flussgott  mit  einer  Schiifkrone,  er  lehnt  sich  an  ein 
grosses  Gefäss  Unks,  aus  welchem  Wasser  fllesst.  Hinlörlhm  Schilf.  Ueberschrift:  NON 
DEFLUET.  Im  Abschnitte  eine  Schnörkeiverzierung. 

e)  QVID— NON  YINCERET  ILLE.  Herkules  am  rechten  Rande,  wie  er  wider 
die  links  neben  Ihm  am  Boden  befindliche  Hydra  die  Keulft  schwingt.  Im  Abschnitte 
scheint  ein  fein  geschnittener  Buchstabe  In  Kursivschrift  zu  sein.  Alle  fünf  gestricheile 
Ränder  und  Gr.  über  19, 

S96S7-3$. 

/)  ARMA  PRIUS  •  NUNC  DONA  Am  Boden  eine  in  denselben  gesteckte  Kenle, 
aus  welcher  Lorbef rzweige   herauswachsen.    Im  Abschnitte  TRESOR   ROYAL  |  1700 

g)  CURA  LEVIS  DABIT  ESSE  PERENNEM  Auf  einem  Boden  eine  Lampe  mit 
an  der  linken  Ecke  befindlicher  Flamme.  Im  Abschnitte  PARTIES  CASUELLES  |  1700. 

K)  SYA .  INNIXYS  u.  s.  w.  wie  Nro.  29544,  nur  Im  Abschnitte :  DES  GYER 
RES  I  I70Ö  R 

t)  YT  PROSINT  EFFVNDIT  «  In  einem  Ltnienkreise  links  eine  Hand  aus 
Wolken,  welche  mit  einer  Giesskanne  viele  auf  der  Erde  liegende,  zum  TheU  stiellose 
Blumen  begiesst.  Im  Hintergrunde  rechts  zwei  Bäume.  Im  Abschnitte  CHAMBRE  • 
AYX  .  I  DENIERS  •  |  1700. 

Ic)  PAGIS.  AMOR.  BELLIQUE.  DECUS .  Innerhalb  eines  gewundenen 
Randes  die  Darstellung  des  heil.  Geisfes,  eine  von  oben  hefab  fliegende  Taube  zwischen 
Strahlen,  im  untern  Felde  einzelne  (zusammen  12)  Flammen.  Im  Abschnitte  •  1701  • 

0  ITQUfi-DOCETQUE  YIAM.  Ein  Pilger  in  ganzer  Gestalt,  den  Hut  nach 
links  am  Racken;  In  der  ausgeslreckteu  Rechten  den  Stab,  In  der  linken  ein  offenes 
Buch.    Im  Abschnitte  1703.    D^se  sechs  gestrithelte  Ränder  und  Gr.  über  13. 

29633--d. 

m)  ET  COELTJM  ET,  die  strahlende  Sonne ,  TERRAS  SPECTAT  Auf  einer 
bogigen  Fläche  zwei  Globus,  einer  etwas  riickwärts  links  gestellt  Unter  denselben 
zwischen  zwei  Linienstrichen:  GLOBES  POSES  A  MARLI  Im  Abschnitte BATIMBNS 
DU  ROI  I  1706. 

71)  NEC  FREGERE  LABORES.  In  der  Milte  am  Boden  Herkules  mit  einer 
grossen  Keule  an  seiner  rechten  Seite,  auf  welche  er  sich  stutzt.  Im  Abschnitt«  £XTUA 
ORDINAIRE  I  DES  GYERRES  |  1705. 


m 

o)  KEC  SlsrrVKT  NTBILA  CVBSVM  •  In  einem  Llnienkretse  die  Sonne  Wolken 
durdisbrnblend,  welche  sich  rechts  bis  gegen  ein  Gebirge,  an  wachem  rechts  ein  See 
ist,  herabsenken.    Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  •  1 1705  • 

p)  QUAM  FORTI— PECTORC  ET  A^MIS  •  Minerva  nach  links  gewandt^  in 
der  emporgehaltenen  Rechten  die  Lanze,  iu  der  Linken  das  MedKsenschlld ,  sie  steht 
aaf  einem  Jn  der  Mitte  hinab  ausgebc^enen  Boden.  Im  Abschnitte  bogig ;  ORDI^AIRE 
{  JDfi3  GUERRES.  1705. 

q)  REDDIT  •  VT  •  ACGIPIT  *  Auf  einem  mit  dem  Teppiche  bedeekten  Tische 
ein  SpkgeU    Im  Abschnitte  CHAJMBRE  •  AVX  |  DBN1ER9  •  |  •  1705  •  . 

r)  REX.NOBIS  u.  s.  w.,  nur  •  1705  •  statt  1703  Alle  sechs  gesWlchelte  Ränder 
and  Gr.  über  13* 

29639-45. 

Ar.  LYDOVICVS  .  r-  MAQNVS  REX  Das  Brustbild  ohne  Kranas  und  mit  blossem 
Esise,  untCTi  T,  einem  I  ähnlich,  dem  die  untere  Striche  fehlen.  Rev.  PROPRÜS  n.  s.  w. 
wie  Nro.  29517  ohne  Jahreszahl.  Gr.  an  12.         / 

Ar.  LVDOVICVS,.  — MAGNVS.REX.  Derselbe  Kopf  und -unten  T.B  (Thömaa 
Bemard.)  Reverse  von  rechts : 

a)  DAT  TERRIS .  NEPTUNTJS .  OPEAf  Am  Boden  gegen  rechts  Neptun  mit  der 
erhobenen  Rechten  den  Dreizack  schwingend.  Vom  Rande  der  linken  Seile  ragt  gegen 
den  Boden  zu  die  Vorderhälfle  eines  Pferdes  hervor.  Im  Abschnitte  zwei  kleine  ge- 
kreuzle  Zweige.  Gr.  an  13. 

h)  ET.  VICTOR  u.  s.  w.  wie  Nro.  29502.  Gl.  Gr. 

c)  HOC  PACES.  u.  s.  w.  wie  Nro.  29512.  Gl.  Gr. 

<0  LABOR.  ALITIS.  AUFERT.  In  «der  Mitte  auf  einem  Baumstninke,  auf 
welchem  das  Fell  des  goldenen  Vliesses,  ein  herab  nach  rechts  gewandter  Hahn.  Vor  seinem 
Krähen  scheineji  zurückblickend  ein  Tieger  nach  rechls  und  ein  Löwe  mit  einem  Pfell- 
bUschel  nach  links  fliehen  zu  wollen.    Im  Abschnitte  die  Schnörkelverzierung.    GL  Gr. 

€)  LATE.  u.  s.  w.  wie  Nro.  29506.  Gl.  Gr. 

/)  Minerva  XO  sitzend,  nach  rechts  gewandt,  tv^  der  emporgehobenen  Rechten 
die  Lanze,  neben  Ihr  links  auf  einer  Mauer  eine  Agave  in  eine  Urne  gesetzt,  tiefer 
eine  Retorte  auf  einem  Ofen,  am  Boden  ein  Thiergerippe,  rechts  von  ihr  eine  kleine 
IVacbleule,  eine  Papierrolle,  ein  Globus,  und  in  der  Ferne  ein  Gebäude  mit  einem  grossen 
Femrohre  oben.  Ueberschrift:  INYENIT  ET  PERFICIT  Im  Abschnitte  REG  SCIENT 
•  ACAD  I  MDC  •  IC  •    Alle  sieben  gestrichelte  Ränder.  Gn  Ober  13. 

S9646-48. 

Av.  LXJDOYICUS  •  —  MAGNUS  REX  •  Das  Brustbild  mit  lockigem  Haare  ohne 
Kranz,  mir^latlem  Halse,  unterhalb  7  und  B  in  einander  gestellt. 

Reverse  von  rechts: 

a)  ATSPICE  •  —  JiOS  •  ALIO  •  Am  Boden  ein  König  etwas  links  gewandt  In 
ganzer  Gestalt,  die  Krone  am  Kopfe,  um  welchen  Heiligenschein,  Im  Königsornat,  In 
Jeder  Hand  einen  Scepter,  auf  denen  rechts  eine  Hand,  links  eine  Lil^e.  Im  Abschnitte 
zwei  fiberlegle  kleine  Paimzwelge.    Gr.  14. 

5)  LA  VILLE .  DE .  PARIS  Die  Vorstellung  wie  Nr.  29595 ,  Jedoch  Ist  statt 
des  fr&hem  Abschnitles  hier  die  sonst  den  Abschnitt  bildende  Doppellinie  nach  unten 
gegen  den  Rand  zu  ausgebogen  und  der  biedurch  gewonnene  Raum  mit  Wellen  be- 
deckt    Gr.  Ober  13. 

c)  Av.  Aehnllch,  uar  ohne  Funkt  nach  S.  Rev.  In  der  Mllte  vier  Köpfe,  deren 
grSsster  oben,  und  der  kleinste  unter  Ihm,  beide  nach  rechts  gewandt,  die  beiden 
mittleren  Köpfe  gegen  einander,  Jener  am  Rande  rechts  nach  links,  und  jener  ain  Rande 
links  D'acli  rechts  gewandt.  Unter  dem  grossen  Kopfe  oben  klein  SEREN  •  DELPH, 
nnl«r  Jenem  rechis  am  Rande:  LVD.  D.  BURG,  links  PHIL.  D.,  AND,  nnd  unter 
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JeDem  untea  C^B.  B.  BITÜB  1 1603..  U^hers^iirin  4^p^  f«  1(41^1.  J^y^ClTAS 
POJ^IUS  ÄUGipSTAE    AUe  drei  Slrich^Irand.  Gr*  14.    . 

•     29649—5». 
-     Aterse:  .  .  /     ' 

lübovietrs  —  magntts  rex  . 

d)  CADÜNT  »EDIVIVA.  OüOTANM€r:iifi  Uttlcnkrtlrö  arm  Boflcia  redHi 
zwei^  links  ein  Baum^  you  welchen BläUer  fallen.   Im  Abschnitte  t»AftTJBSS.Vt;At9VfiL 

h^S'  \  .'wei.  •  •  •  •    •'.'••    /.'S    '?^  • 

c)  NON  DEFLtJET  •  ni  si  w.  wfe  Wr.' 29625,  'nttr  im  Abschnitt J  sIsiVdbr  V^- 
ziernng  AERARHJM  -  REGIUM  1 1704. 

/)  ALIT  YIRESQUE  MINISTRAT.  Im  Linienkreise  Yon  tttrks  eine  Hand, 
welche  mit  einer  Glesskanne  mehrere-  in  einem  Vasen  auf  der  SeUe  rechts  befindlichen 
l^flaniten  beglesst.    Im  Absdinltte  TRESOR  ROYAL  *  )17M.      ' 

ff)  CAUUCA  •  RESURGUNT. '  In  einem  Uirienkrelse  eine  Landsckaft^'lii  wtiibar 
vorn  ein  grosser  Eichenbaum,  von  welchem  Elchen  fallen.  Im  Absciinitle  PARTIES* 
I  OASYELLES.  I  •  1706  • 

29653 --66. 

^)  INARATA  QUOT  ANNIS  REDDIT.  tm  gleichen  Kreise  In  einer  Landschaft 
ein  nach  links  schreitender  Landmann,  welcher  mit  der  Sense  Getreide  mäht.  Im 
Hintergnmde  links  ein  Mann,  welcher  eine  Getreidegarbe  bindet,  rechts  einer,  weicher 
zwei  Garben  wegtragt.  Im  Abschnitte  CHAMBI^E  AUX  DENIEHS  1  ilf .  P.  CCVI.  1 
T  und  B  in  einander  gestellt. ' 

t)  Drei  Pavillons  mit 'auf  Satilen  ruTienden  Dächern,,  in  depseiben  llenschen. 
Ueberschrin:  SERVAT  ET  ORNAT    Im  Abschnitte  MDIF.  REiG^.  1 1706.  ' 

U)  Oben  am  Rande:  FlDISSE.  JUVAT  Getreide  am  Üalme,  weiches  die  ganze 
dargestellte  Landschaft  einnimmt.  Gegen  links  zu  ist  ein  kielner  Thell  abgeschnitten 
und  liegen  an  dieser  Stelle  zwei  Gelreidegarben.  Im  Abschnitte  TRESOR  BOTAL* 
)  1707.,    Diese  acht  gestrichelte  Ränder  iind  Gr.  über  13. 

n  TERRITAT  ET  LiESUS.  Im  Linienkreise  zwischen  zwei  starken  Bipmcn 
ein  am'  Boden  von  rechts  nach  links  flic^hender  Eber,  dem  ein  PfeH  im  Leibe  steckt. 
Im  Abschnitte  EXTRAORDINAIRE  |  DE^  QUERRES .  |  1707, 

29637-63. 

Av.  Mit  LTJBOVICÜS .  --  MA0NÜS  REX . 

Reverse : 

a)  ypn  rechts;  ET .  IN  .  MEDIUM .  QUJSSITA .  BEPONUNT.  In  einem  Linien- 
kreise,  von  welchem  yon  oben  Strahlen  einfallen,  links  auf  einem  GesleUe.^in  Bienen- 
stock, vor  ihm  Bienen,  welche  theiis  heimfliegen ,  theils  auf  vor  dem  Bienenstocke  ge- 
pflaozien  Blumen  sitzen..  Im  Abschnitte:  B^OVRSE  .COM. DES  PRS  |  DES .  GOMPTES. 

&)  DAT  SOMNOS  ~  ADIMITQXJE  Der  geflügelte  Merkursstab.  Im  Abschnitte: 
PARTIES .  I  GAS  VELLES .  |  1709 

c)  EUG  MEAT  INDE  ORlTVR  Am  Meeresnfer  sitzt  auf  einem  Felsen  ein 
Wassergott.  Er  stützt  sich  auf  ein  Gefass,  aus  welchem  Wässer  über  Felsen  herausAlesiL 
Im  Abschnitte:  TRESOR  ROYAL  |  1709 . 

d)  SERVAT  TERHETQUE  YlGISSIM  Im  Linienkrelse  am  Boden  ein  Baum, 
unte^  welchem  ein  am  Boden  ruliender  Drache,  weicher  den  Schweif  um  den  Baum 
geschlungen  hat.  Im  AbschniUe:  GALEHES.  1 1709 

e)  SCO  STAT  ROBORE.  Im  Halbkreise  auf  dem  Boden  eine  ^Iche,  gegen 
«eiche  r.echtfi  Köpfe  aus  den  Wolken  blaaep.  Im  Abs<?hnltte ;  OBDINAIRE .  DES  | 
ÜVERRES  •  1 1709  (Samml.  des  Hrn.  Di;.  FreadenthaL) 


/)  TALI  ÄtfsiWB  GAtTDBNf  Hiiierva  sttzend,  baeh  links  gewandt /in  der 
^pOT^ehobeneii  Reclften  Hne  Lanze,  die  Linke  auf  den  Medusenschüd  gesfflzt,  21t 
ifiren  Füssen  MaMerreqdlsKen  nnd  i'eclif jt  eine  Papierrolle  und  ein  Zirkel.  Im  Abscknllte : 
BAflTBf ENft  BtJ  ROT  |  17^ . 

^)  Vulkan  vor  einem  Ambosse  sitzend:  auf  welchem  er  einen  Pfeil  sefimtedet» 
bfailer  ihtn  eine  RSsinng,  am  Boden  ein  Schild  und  mehrere  Pfeile.  Das  Ganze  in  einer 
Fetsengrotle ,  ober  welcher  am  Rande  anf  einem  Bande:  tfLTRICIA  TELA  Im  Ab*- 
«^nltle  bogig:  EXTAAORDINAIRB  |  DBS  OUERRE»  1709.  Diese  sieben  gestricbelte 
Rinder. 

29604—70. 

At.  LUDjOVIGUS^  •—  MAGNUS  \\KS^ ,  Wie.  vorher  mW  demselben  Monogramm. 
R«v.  Von  recbts:  DECUS  ES7  AI^UlSiSE  JOVEM  Auf  einem  viereckigen  Gestelle  ein 
Blenenslpck  von  Biesesk  umflo^se«  und  im  Abschyiiite;  CUAMRUE  AVX  \  DENIERS .  [ 

mo.  .    , 

Av4  mit  Fonkt  nadi  S.  sonst  wlß  vorher. 
Reverse : 

a)  AUX  YIRESQUE  MINISTRAT.  Im  Linienkreise  oben  die  Sonne  nnd  zur 
Rechten  «ine  WoUlo;  am  Boden  Blumen.  Im  Abschnitte:  CHAMBRE  AUX  |  DENIERS 

b)  ET  RgüBUR  ET  ARMA  SUPERSUNT  Links  der  mit  der  Dejanira  fliehende 
Centaare,  rechta  Herkules  mit  dem  Bogen  in  der  Linken^  zieht  mil  der  Rechti^B  eiiieiir 
Pfeü  ans  dem  Köcher.  Im  Abschnitte:  EXTRAORDINAIRE  |  DES  6VERRES.  |  17n« 
(Samml.  des  Hm«.  Dr.  FreudentJ^I.> 

cj  NON  OPIHÜS  PARCIT  PIETAS  In  einem  gewnnd.  K^reise  in  der  Landschaft 
eia  viereckiger  Opferaitar,  auf  welchem  ein  Opfergefäss,  aus  dessen  Öeffnnqgen  an  der 
Seite  Rauch  liervorquillt.  Im  Abschnllie:  BASTIMENS  DU  ROY.  |  MDCC .  XI. 

d)  MORTALEM  —  ERIPUIT  —  FORMAM .  Die  in  einen  Lorbeerbaum  verwan- 
ddle  Dapboe  mit  emporgeliobenen  Händen ,  aus  welchen  gleichfalls  belaubte  Aeste 
wachsen.  Unten  am  Rande  auf  einem  Bande  klein:  PARTIES  CASUELLEä.  I7I9 
(^amml*  des  Hm.  Dr.  Freudenthai.> 

e)  ORBEM  PACARE  LABORAT .  In  einer  Landschaft,  worin  ein  See  Qnd  rechts 
ehi  Felsen,  Herknies  nach  vorn  eilend,  die  Keule  auf  der  rechten  Achsel,  mit  der  lin- 
ken BaB4  gegen  die  Erde  zeigend.  Im  Abschnitte  wie  Nro.  29666,  nur  I7IS .  C^nf  den 
Anfang  der  Friedensnnterhandlungen  zu  Utrecht.  Bei  V.  Loon  V.  205,  207  erscheinen 
die  beiden  letsUen  Stempel  abgebildet  ohne  den  Buchstaben  TB  unier  dem  Kopfe.) 

f)  SEGES  SUPERADDITA  VOTIS .  Zwei  Männer  nach  links  schreitend,  tragen 
auf  den  Schultern  eine  Stange ,  auf  welcher  eine  sehr  grosse  Weintraube  hangt.  Im 
AhscliBlUe:  CHAMBRE  AUX  |  DENIGRS,  1112.  Alle  gestrichelte  Ränder.  Gr.  über  13. 

2W71— 79. 

Av.  LUDOVICÜS.  — MAGNUS  REX.  Wie  verlier.  Rev.  Von  rechts: 

«)  AP  99 VTUM  EDUPIT  IN  AURAS  v  Eine  menscfaUcbe  Gestalt  mit  fliegendem 
Gewand«  qnd  einem  Köclier  am  Räck^»,  sfifiU  a«f  einer  rechts  an,  sieh  haltenden  Lyra. 
Rechts  ein  anvoUendeter  Bau,  links  eine  Reihe  von  Bäumen  und  im  Vordergrunde  eine 
Vase.  Im  Abschnitte:  BASTIMENTS  DU  ROY  |  I7I3 .  CAmphion,  wie  er,  indem  er  die 
Leier  spielt,  die  Mauern  von  Theben  errichtet.) 

h)  BANT  8TRAGBSM  Q^AGUMOUE  RUUNT.  In  einem  fein  gek«i<blen  Kreise 
zwei  Eleftinten  mlt^Ktsfen  ntlt  Racken,  Hack  vom  zu  elnherscbrettend.  Im  Abschiillte: 
(HUMNAIRB  DES .  |  &VERBS9.  )  ITIS. 

e)  MON  81BI  SERUAT  OPES.  Ein  Dreimaster  am  Meere  mil  ToUen  Segefa^ 
oaclr  liidu.  iur  Absehntite :  C»AifBMl  AUX .  i  DfiNISRS .  |  I71S . 
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140^ 

d)  SUA  CUIQU£  MINIS  —  TRAT  Zwei  Oykl^pen  faftiameni  e>ii«t  am  Amboss 
liegenden  Merkursstab,  welchen  ein  dritter  häit;  um  den  Amboss  am  Boden  verschie- 
dene EisenwerlLzeuge,  Waffen«. Im  Abschnitte  THESOB  BOYAL  |  I7I5.  (Auf  die  ge- 
heimen Unterhandlungen  mit  den  Allirten.  Bei  V.  Leon  V.  ZZi  mit  MINIST&AT .  nicht 
wie  bei  mir  durch  den  Hammer  getrennt.) 

e)  AMBROSIAM  DIVIS  BMC  SOLA  MINISTRAT  Auf  einem  Hügel  sieht  ein 
nach  rechts  gewandter  Vogel.    Im  Abschnitte:  CHAMBR£  AYX  ^BENIERS.  |  1714. 

/)  YJTRAQUG  ~  TRIUMPUAT  Auf  einer  Leiste  die  PaUas  (?)  mit  der  erho- 
t>enen  Rechten  eine  Lanze,  auf  welcher  zwei  Mauerkronen  hangen  und  mit  der  aus- 
gestreckten Linken  einen  Lorbeerzweig  haltend*  Im  Abschnitte  wie  Nr.  29666,  nur 
1714.    Sämmllich  gestrichelten  Band  und  Gr.  fiber  13. 

g)  £A  €URA  QUIETUM  SOLLICITAT  •  An  der  linken  Seile  sitzt  Herkules 
auf  einem  Felsen  mit  auf  der  Erde  ruhender  Keule;  vor  Ihm  zwei  weibilehe  Gestalten, 
deren  jene,  rechts  kniend,  ein  grosses  Fälihorn  mit  Frilehten  hat,  wdche  Früchte  beide 
durchsehen.  Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  •  |  1715. 

h)  MUTAVIT  INCERTOS  HONORES .  Am  Meeresufer  auf  einem  Felsen  nach 
linics  gewandt  eine  weibliche  Gestalt,  Tor  ihr  Bachus,  mit  der  Rechten  auf  einen  Kranz 
von  sieben  Sternen  deutend,  in  der  Linken  den  Stab,  (Thyrsus)  halteud.  Im  Meere 
ein  Schiff.    Im  Abschnitte  PARTIES  CASUELLES  |  I7I5 

t)  TJT  PROSIT— ET  ORNET  Ein  schönes  Gebäude  mit  einer  Uhr  und  Statuen  id 
der  Mitte,  mit  einer  Geilerie  oben  auf  und  einem  Pavillon  auf  ipr  Spitze.  Im  Abschnitte: 
BASTIMENS  DU  ROY  1  1715 

29680-S6. 

2.  Je  tone  mit  der  Umschrift:  LVD  •  Xim  •  D  •  G  •  F  •  (oder  FR,  FRA  oder 
FRANC)  ET  •  NAV  •  Coder  NA  VA)  •  REX  • 

Ar.  Von  rechts :  LVD  •  XUU  .  D  *  G  •  -  F  •  ET  •  NAV  •  REX  Das  Jugendliche 
Brustbild  nach  links  gewandt ,  mit  einem  Lorbeerkranze  am  Kopfe  und  mit  dem  LOwen- 
feile  des  Herkules  (?)  auf  den  Achseln.  Rev.  Von  rechts :  ARMIS— TVTiE— LEGES  Die 
Justitla,  in  der  Rechten  das  Schwert,  in  der  Linken  die  emporgehaltene  Waage.  Im 
Abschnitte  1645    Gr.  über  11. 

Av.  Aehnllch,  nur  der  Kopf  ohne  Kranz,  auf  den  Achseln  faltenreiches  Gewand, 
und  am  Arme  die  Rüstung  sichtbar.  Rev.  LES  •  CCEVRS  •  FIDELLES.  Unter  einer 
grossen  Krone  drei  Herzen. 

Ein  zweiter  Rev.  mit  NIL  NISL— CONSILIO  Das  gekrönte  französische  Wappea 
mit  den  zwei  Ordensketten  wie  Nr.  29435.    Gl.  Gr. 

Av.  Aehniich  den  früheren,  mit  einem  Kranze  am  Kopfe  und  faltenreichen  Ge- 
wände auf  den  Achseln  und  der  Brust,  der  Arm  hier  nicht  sichtbar.  Die  Reverse  wie 
die  beiden  letztem  und  auch  Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Rev.  Von  rechts :  IVST  •  SPES  •  PACIS  —  IN  ARMIS  Eine  behelmte 
nach  rechts  gewandte  weibliche  Gestalt,  auf  Trophäen  sitzend,  hält  in  der  vorgestreckten 
Rechten  einen  Lorbeerzweig,  und  in  der  Linken  ein  Füllhorn.  Gr.  an  12.  Sänuntlich 
gestrichelte  Ränder. 

Ein  vierter  von  rechts:  VINCEN—TIBVS  Ein  rßm.  behelmter  Krieger,  auf 
einer  Rüstung  und  Waffen  sitzend,  hält  in  der  vorgestreckten  Rechten  den  Zweif;  ond 
in  der  Linken  eine  Lanze.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

89687—9«. 

* 

Av.  LVD  •  XIIII  •  D.  6.  FR.  ET.  NAV.  REX  CCnonterbrochen.)  Das  Jugend- 
liche Brustbild  mit  langem  Haifr  nach  links  gewandt,  mit  einer  schönen  breiten  ge- 
stickten Halskrause  und  faltigem  Gewände  tlber  die  Rfistong.  Der  Kev.  wie  zuletzt. 
Gleicher  Rand.    Gr.  13. 

Av.  Aehniich  dem   vorigen,  nar  ein  Raum  zwischen  D.  G.  — FR.  dann    die 


Hl: 

Halsknnse  kleiner  «Is  Torher  and  eiofaeher.  Rer,  Wie  Nr.  29686  mit  lYSTIS  • 
^ES  •  PACIS  •  IN  •  ARMIS  Zwei  Stempel  In  der  Zelchmtng  versdileden,  bei  derea 
efoem  der  Helm  aiHer  A  und  die  Spitze  der  Fahne  gegen  I,  hei  dem  zweiten  der 
Helm  unter. 0,  nnd  die  Fahnenspitze  zwischen  N.A  Bei  beiden  Stempelii  Ist  hier  ein 
leerer  Absehnitt«    Gr.  13. 

Av,  Wie  uiletzt.  R«y.  HOC .  8TDERE  —  LILIA  •  FLOaSNT  Das  Wappen  mit 
den  zwei  Ordensketten.    Gekerbte  Band.    Gr.  13. 

AT.  Ebenso*    Rev,  NIL  NiSI .  —  CONSILIO.    dito.  Gti  an  13. 

Ar.  Wie  zuletzt,  aber  unter  dem  Brnstbilde  am  Bande  •  1651  •  Rev.  Von  recMs 
aDE  CASIY .  —  .  CERTVS  .  In  einem  oben  und  unltii  offenen  Perlenkreise  unter 
ebier  grossen  Krone  eine  Säule,  neben  welcher  am  Boden  auf  beiden  Seiten  ein  Lor-. 
beenweig;  Gber  dem  rechten,  ein  aufgerichtetes  Schwert,  ttber  dem  Unken  eine  Waage. 
Iffl  Absehntlle  am  Bande  '1652»  Gekerbter  Band.  Zwitterjeton.  Gr.  13*  (Biese  drei. In 
der  SammL  des  Hm.  0r.  Freudenthal.') 

20693  »96. 

Ar,  LTD.  Xnn.  D.  6.  —  fr.  et.  NAY.  REX  Dasjageodlielie  Brustbild  mit 
herabwailendem  Haare  im  Gewände  und  Harnisch.  Bev.  Voa  rechts:  HYISSlERd  • 
ORDRES  DV»  ROY.  £N.  SON.  GRAND.  CONSEIL  In  einem  Linienkrelse  zwei  ge- 
kreuzte Scepter,  gebunden  mit  einem  Bande,  auf  welchem. YNICO.  YNIYEHSYS  An 
dea  vier  Seiten  je  eine  gekr.  Lilie. .  Im  Abschnitte  In  einem  Uegendeu  Oral  ein  un- 
deoUlches  Monogramm  zwischen  16—51    Gr.  über  13. 

At«^ Wie  der  letzte.  Bey.  wie  der  vorletzte:  •&£*  CASY*.  ii..8.  w.  mit  -lesa* 
6r.  an  13^    Weitere  Beverse: 

0  .YRBS.  ANTIQYA.  RESYR6IT.  Im  .Linienkreise  .ein  «m  Sohflfie  ruh^der 
Wassergott,  der  aus  zwei  Gefässen,  die  er  mit  den.  Händen  hUt^  Wasser,  ausgiesst. 
Im  Hiotergunde  eine  Stadt ^  oben  am  Kreise  eine  Sonne.. Im  Abschnitte:  .1663.  Gl.  Gr, 

d)  .  FATORYM .  LEGE .  REC!  VRRIT  •  In  einem  Lijodenkreise  nach  yom  Wasser. 
Im  Hintergrund^  ein  kniender,  tou  Schilf  umgebener  Wassergott,  welcher  aus  einem 
Gefisse  Wasser  ausschiiitet.  Im  Abschnitte:  .1654.  Gl.  Gr.  SämmUteh  gekerbte  Ränder* 

89697—98. 

Ar.  .LVD .  xnn .  D .  G .  —  .  FR  .  ET .  NAY .  REX .  Das  älter  geformte  Brust* 
bild  Ton  rechts  mit  herabwaliendem  langem  Haare  und  fallenreichen,  auf  der  ^cbsel 
mit  einem  Knopfe  zusammengehaltenen  Gewände.  Rev.  Von  rechts :  S  JßCLIS .  DOCTRI 
NA.  FVTVRIS  In  einer  Landschaft  eine  sitzende ,  nach  links  gewandte  Frau,  welche 
hl  der  erhobenen  Rechten  eine  GesetzroUe  (f)  hält.  Im  Abschnitte:  .SYPREMA  .  RB 
PKT  .  I  YNDARYM .  CYRU  Gek.  Rand.  Gr.  an  12. 

At.  Aehnlich,  das  Brustbild  mit  Perücke  im  Brusihamiscli  und  Mantel.  Bev.  Yoii 
rechts:  ONYSTOS.  —  SYBLEYAT.  Ein  nackter  Mann  mit  flatlerndem  Schamtuclie 
recblshin,  trägt  auf  dem  Bücken  einen  Waarenballen,  welchen  ein  Engel  von  oben  aus 

Wolken   hält.  Desgl.  Gr.  an  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

»•  .  •        • 

29699—704. 

At.  wie  Nro.  29697  mit  FR .  Rev.  a)  Der  Einzug  ites  Kardinals  Chislns.  Der 
Kardinal  unter  einem  von  Fassgängern  getragenen  Baldachin;  vor  und  nach  ihm  Beiter, 
nach  Unks.  Im  Abschnitte:  wLENTREE.  DY.  (  LEGAT.  A.  PARIS  Gr.  an  12.  Wei- 
tere Beverse  von  rechts: 

&)  NEC.  MORSYS.  HORRESCE.  FYTYROS  Herkules,  wie  er  mtt  der  Kento 
gegen  die  rechts  von  Ihm  am  Boden  liegende  Hydra  aushoU.    Gr.  13. 

e)  .  NIL .  MORTALE .  CANAM .  In  einem  fein  gekerbten  Kreise  ein  zum  TbeU 
von  SiuleB  getragenes  G4bäude  mit  einem  auf  demselben  angebrachten  grossen  Sieges» 
eogel  mll  xwel   Posawien.  Im  AbscbBltte:  ,  EDIFICIORYM .  |  .REGl?.  Gr.  a«  13. 


1«£ 

Av.  Etonso,  nur  unter  dem  Kbpfi9  kUbti  I6<3  Rev.  «8lC«VIK€fl^.  AMlGOd. 
In  efneni  Linlenkrelse  obertialb  ekie  Wolke,  aas  welcher  Geltfslfiidte  auf  eine  nnterli&fl) 
befindlielie  mit  Mauern  umgebene ,  vom  Wasser  nmspnlle  Stadt  herabfallen.  Im  Ab- 
schnittet ORDl^AIRE.  DES .  f  GVEI^KS .  Gr.  13.  (Auf  den  Erkauf  ton  DQnkkolieff 
von  den  Engländern.)  In  V.  Loon  IL  S.  489  erscheint  ein  kleinerer  Jeton  mit  «LVD. 
Xmi  D.  0  *—  FB.  ST.  NAy .  R£X  und  dem  Brustbilde  mit  Krams  nacfi  Unks  und 
Im  Rev.  eine  ähnliche  Vorstellung,  doch  fehlt  an  der  Umschrift  der  Balbkrels  Umerhalh 
und  im  Abschnitte  sehr  kleia:  DVNkBRQYS  Am  Bande  beiderseits  ein  Perlenkrels. 
«Ir:  11.  ■   '  .    '"  • 

Av.  Wie  Euletzt,  aber  in  deriahnahl  ist  die  Ziffer  3  verkehrt,  fiev;  Tonre«hts 
.rVLmNIBYB .  DVM .  PABCn*  .IVPITER.  In  einem  feinen Petfenztrket  dliSliter fiif]^l, 
welcher  aus  den  Werken  fallt.  ImAbschnttte:  «EXTRAOBDIKAIRS.I  I>E(9.aVEltBS 
tts.  IS.  AUe  die  Rändier  gealrieheU.-    . 

29705-^10. 

A V.  .  LVD  .  Xnn  •  D .  6 .  —  FB .  ET .  NAV  •  BEX .  Das  Brustbild  wie  zuletzt. 
'  Reverse  von  re4^t$:  ,  ' 

a)  Bin  Gebäude,  in  dessen  Mitte  sechs  Säulen;  woran' dr^  links  zu,  die  noch 
nicht  ansgeüant  cdnd  und  an  detvn  Vollendung  gearbeitet  wird.Üebersdirlfk  SILEANf. 
MBAeVLA    im  AbschnfUe:  .UMZi  6r.  13. 

ft)  (Res.)  JBTERNVM«  MEDITANS  DECVfi^  (Ros.>   fo  ^nem  Llnienkrieise  ehi 
Grundriss  eines  Schlosses  (?).  Im  Abschnitte:  .  JSDiF»  REG.  {  .1^64.  6h  m  IS. 
•  '       e)  IV^r.HETm£SCB3lE.  LAVROS    Unter  Wolken  di^  sfraMende  ^onne^ 
welche  eine  Landschaft  mit  auf  derselben  befindlichen  -Lolii^eei^tränieh^rn  -Iresdieidti 
Im  Abscbnftte:  .ORDmAlBE.  DES,,  f  GVERBI^S  •  |  J664.  Gr.  15. 

d)  .8EQVB .  SVOSQVE.  TE61T.  Am  Boden  ein  Lorbeerbaum;  Im  Abidteitte*. 
I  fiXmA<»lDINAmE  I  DES .  GVEBRES  .  ]  1666  •  Gl*  Br. 

e)  ^NOBBS.  DBCOR.  OMNIS.  AB  .  ILLO .  Im  gewtmdenen  Kreise  -ditf  Sonne 
«irf  dem  bogigen  Wendekreise;  nnter  ihr  Wolken  in  zwei  Scl»ieht«D.  im  Abschnitte} 
«ABa>lF.  BS6. 1  .1666.  Gl.  Gr. 

/)  •  AVDAX .  IREVUS .  Eine  ähnliche  Vorstellung,  jedoch  die  Sonne  statt  in 
der  Mitte  am  Kreise,  hier  rechts  am  Innern  Einfassungskreise  bei  AX,  den  Anfang  des 
Tirendekreises  bedeckend.  Im  Abschnitte  bloss':  I66B  Gr.  an  13:  Alle  s^^cbs^  die  Ränder 
gestriclielt. 

'  «9711—14. 

Av.  Ebenso.  Reverse.  Von  rechts:  '  *  ' 

o)  .  HiNC .  DONIS .  MAXUUtA .  PARVIS .  Im  gewundenen  Kreise  ein  Opferallar, 
auf  welchem  ^in  Thler  In  Flammen  und  aufsteigender  Bauch.  Im  AbschniÜe :  R£^Vä 
NVa.  CASVELS  I  .1666.  Gr.  an  i3. 

Av.  Wie  vorher,  nur  .FR.  Reverse: 

5)  Ein  Gebäude,  wovon  ein  Theil  anscheinend  abgetragen  wird.  Üeberschrlfl: 
.PARIT.  ORDO.  bteCOR. .  Im  Abschnitte:  .AEDl]^.  ÄEtt  f  .1061.  Gr.  IS. 

c)  Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  VT.  Sj».  POST-  .FATA.  SVPERSTES  Dazwischen 
«IC  Rande  die  afamhlmidct  aomie.  In  des  l^ite  aUf  etttemilreUen  der.  Phönix  über  Flam- 
ttcm^  Bütaft  den  Seiten  aufsleigendcfli  Baaclie.i  Im  AJisdmUte: . « RSV>EMy9 .  |  «GA 
«VXLS  .  1 .  1667  .f  €fe.  an  .13. . 

Ein  varianter  Stempel  bei  Dr.  Frendenthal  hat  LVD.  und  REX  hn  Av.  G^^rbter 
Bmidk  GL.  Gr«.     ' 

,      20716-ia..  .    .    ■ 

Ay^  •  LVD  »Xrat  ^  D&  •  —  •  FR  El  NAV  •  REX  •  Das^  BrustbUC  mtl^  langen 
lE^Mttk  ohne  Käranz,  geihamlscht;  lyhne  das  fiffhere  Gewand  auf  d^  Achseln^  von  dem 
Hals^he^  hängelf  hier  melirere^  SefAetf^n' aiif  den  Panzer  h«väl».    Bet^tVoü- rechts  t 


•  FELICITAS.  — .PVBLICA.  Eine  )rtlbtt«im  : Gestalt  sitzend,  nach  rechts  gewandt, 
in  der  Rechteii  fin  jpullli^|.  di^,Unk^  auf  tin^SchUd  ^esl^lity  Ip  A|>scbAitte  eine 
Sc)ittörkelY.erzleruog.  'Gr.  12.    ^  ,  .     . 

Av.  |:benso  mit  P.Q.  —  .FB*  ET,  Rev,  Y^A  •  SAl<...vP£LA^O.  Da^ 
Meer  mit  liochgebe^^n  Wog^n,  im  nintergr^nde  ein  SejgelschUT^  ijn  Vordergninde  eine 
Person  im  Wasser,  weiche  sicli  an  ein  Breit  anklammert  Im  Absfcbnilte  •  CBAJ^BHB  • 
DJES.  I  ASSVBANC£S    Gr,  an  13.. 

Ay,  4®hnllch,  nur.I)-G-^l?R*  Pev.  •FACH  •  JOXJ  *•  MIBACVÄ  •  jLVDBNS  r 
Ein  Mann  iinlLsgewandl  mit  einem  Fusse  am  Boden,  mit  dem  LinlKen  auf  einer  Mauer 
Ton  Quadern,  welcher  sich  9ach  rechts  umsehend  Violine  spielt*    Gn  an  12« 

Av.  wie  suilelzt.  Rev.  LK  •  COLLSäB  •  DES  •  TREläORlEBS  'i/^  Zwei  in  Kranzr 
form  gelegte^  unten  gebundene  Lorbeerzweige«    Gl.  Gr. 

«0719—«!.         • 

Ay.  Wie  vorher  D  •  6  •  *r-  •  FR  •  und  REX  Sonst  wie  zuletzt  Nr.  297iji.  Her. 
Von  rechts:  •  ITS  •  DBA  •  MAIYS  •  HABET.  In  einem  Lintenkreise  auf  einem  ge- 
täfelten Böden  eine,  weibliche  nach  rechts  gewandte  . Gestalt ,  welche  In  der  vorge- 
sireckten  Recbteh  eine  .Urkunde  mit  herabhängendem'  Sieg;el  und  die  Linke  über,  ein^ 
offene  Scfnatulle  häit.  i>ie  Scliäluiie  steht  auf  /einem  Kasten  (7>^  welcher  mit  einem 
mit  Lilien  benähten  Stoffe  gedeckt  ist:  Im  Abschnitte  bogig  '•  THBMIS  •  |  C0NSIST9 
BUNA    Gr.  an  13. 

Av.  Aehniich  dem  letzten  mit  FR.  ün^l  REX  Rev.  Von  rechts:  »CRESCENDf  • 
POSVERB:  MODVM.  Ein  Doppeladler  mit  einem  schief  liegenden  Schilde  auf  d^r 
Brust,  in  welchem  die  drei  Lilien.    Unten  am  Rande  ein  Halbnwnd.    Gl.  Gr* 

Av.  Wie  zulezt.  Rev.  •  VENI  •  VIDI  •  ViCI  •  In  einem  Xinlenkreise  T^chts 
ein  Lorbeerbaum,  an  welchem  ein  Häh|i  (das  Symbpl  Frankreichs),  Tor  welchem  In 
der  Landscliaft  ein  nach  liim  stell  umsehender  Löwe  (Spanien  vorstellend)  flieht 
Der  Abschnitt  leer.    Gr.  an  13«    (Auf  die  Eroberung  des  Franche-Comt6  1668.} 

'  .  •  •  •  •      '    • 

At.  Von  rechts  •  LVjD.  Xim*  P.  G  -^  FR  •  BT.  NAV.  RBX»  Das  BnwfMVi 
nach  links  mit  langem  Haare,  Jedoch  hier  mll  einem  Kranze;  der  Hals  hier  ohne'.Qtlflh 
ta«h  nnd  ¥eii  den  Sehullern  ein  faltiges  mit  einem  Knopfe '^usammeagehaitenes  Ge- 
wand. Rev.  AVGYSTiB  PACIFBR JI  •  LVXBTLAII  FBLIX  INGRESSYS  «  In.  eiM^p 
fein  gekerbten  Kreise  die  Kfljilgbi  recbtshki  auf  einem  mit  vier  Pferden  Jbesp«ioit«|i 
GaUawiga»;  das  Ganve.  Auf  einer  Leiste^  unter  weicher  umsehlossen  rqn  .«a^er  zweiten 
Utft« -.16  «  AVa.  1660,    Bi.e  Rinder  gekerbU    Gr.  an  13. 

Alf.  •  LVP  •  %an,  P.  G.*^  .FB.  £T.  NAV.  REX  Pas  BnnrthUAlu  Perücke, 
BmstbarBlseli  and' Mantel..  Rev.  9ie  vorige  Barstellung.  Im  AbschnMle  •  IiE>P]?RKfli. 
DE.  LA.  I  .REINE.  A«  PAttll^  |  .1660.    Gekerbter  Rwd.    Messing. .  Gr.  an.  1^  /     . 

Av*  Wie  Eulelzt,  nur  RB2X.  Rer.  Von  rechts:  «NEC  •  PLVRmVS«  IMPAR. 
£ia  Globusy  aber  welchem  die  .stnhleiide  Sonne  mit  Gesisht.  Im  Ab^elpiilte  um  RaMp 
.1664»    Gekerbter.  RAnd*    Gr.  aa  12.  x 

.  An. Wie  «ttlelvt,  Jfdpch  hier  mit  einem  Krause.  Her.  Von  rechts:  FOlUDBRli. 
HELVETICO.  LNSTAYRATO  Im  Halbkreise  rechte  der  KOnig.  den  .kleinen  I^uphMi 
an  der  Hand  haltend,  vor  ihm  die  schweizer  GesandUchaft.  Im  Abschnitte  am  Rande 
1664  Desgleichen.  Gr.  über  12.  (Auf  die  Erneuerung  des  Bündnisses  mit  der 
Schweiz  1663.) 

Av.  Wie  Kr.  29722  mit  DG   Rev.  CARD.  GHISII.  LEG  •  A  •  LATBRB  LVTE 

TIAM •  FCELlX •  INGRESSVS  4&  In  einem  gewundenen  Zirkel. die  VorsteUimg  wip 
Nr.  29699  und  darunter  zwischen  9wel  Streifen  '•*  9.  AVG.  1664.  Gekerbter  Ran^. 
6r.  an  13.  '  .  > 
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Äv.  .LV&.  Xmi.  D.  6,  -  .FR.  £T.  NAV.  RfiX.  Das  BrttslbiM  linksliln 
mit  gesticktem  Halstache  Im  Harnisch  iind  Mantel.  Rev.  Vott  rectits :  .  XON'.  SIBI .  SED. 
OHBI .  Ans  dem  Böden  aufsteigende  Dampfwölken ;  oben  zwisclien  der  UmschriA  die 
strahiende  Sonne  mit  Gesicht.  Gek.  Rand.  Gr.  fiber  11.  C^amml.  des  Hm.  Dr.  Freuden- 
Ibal.)  Weitere'  Reverse  ron  rechts : 

d)  .ARTE.  MEA,  BIS.  IVSTYS«  Eine  weibliche  Gestalt  nach  rechts,  sitzend, 
In  der  Torgeslreckten  Rechten  eine  Waage,  in  der  Linken  ein  Füllhorn.  Im  AbschnUle: 

.M.  DC.  L.  xvm. 

6)  An  ein  Hauerende,  weiches  links,  die  Löwenhaut  und  die  Keule  des  Herkoles 
angelehnt.  Im  Hlutergninde  rechts  zwei  Bäume,  Ueberschrifl*  Die  Worte  aus  Horaz: 
HERGVLGVS  LABOR  Im  Abschnitte  •  1668  •  Strichelrand  beiderseits.  Abgebildet 
Van  Loon  Histoire  metallique  in.  S.  16.  (Eine  Anspielung  anlässllch  der  in  jenem  Jaiire 
erfochteilen  Siege  ayf  den  Kampf  des  Herkules  mit  dem  Neme'schen  Löwen. 

c)  .  SVFFICIT  .  JETERNVM  .  NEC .  DEPiClT .  In  einem  Linlenkrelsc  das 
hochgehende  Meer,  an  dessen  Horizonte  zwei  kleine  Segelboote.  Im  Abschnitte:  .1673. 

d)  .IE.  RECOMPENSE.  LA.  YERTV .  Auf  einem  Boden  ein  Lorbeerbaum. 
Im  Abschnitte:  .TRESOR  ROYAL.  |  .1674.  DesgL  Gr.  über  12. 

c)  .  QYW .  JfON .  IVNCTA .  DOMANT .  In  einem  Linienkreise  am  Boden  Tro- 
phäen und  Rüstungen ,  auf  welche  von  oben  aus  Wolken  ans  einem  Fullhome  runde 
Gegenstände  C^^^^)  fallen.  Im  Abschnitte :  .  1674 . 

f)  AMPVTAT.  VT  PROSIT  Im  Linienkreise  ein  Gärtner,  welcher  von  eüiem 
Baume  die  untern  Aeste  absclineidet.  Im  Abschnitte:  .1674. 

g)  .  VNYS .  TERGEMINVM .  Im  gleichen  Kreise  rechts  Herkules,  welcher  mit 
der  Kei^Ie  gegen  eiiie  sich  am  Boden  stützende  dreiköpfige  Gestalt  mit  einem  Türken- 
säbel  In  der  Hand  ausholt.  Im  Abschnitte:  .  I67ö  •  Gr.  an  13.  Sammtllch  gekerbte 
IRänder, 

29734—38. 

hk)  .  NILLA .  EST  MORA .   In  einem  Linienkreise  rechts  vom  eine  Kanone  nnd 
gegen  links  in  der  Feme  ein  KasteIHhurm,  gegen  weichen  das  Geschütz  gerichtet  ist 
-im  Absehnine:  VfiS  VNT  CAPTA  |  .  1674 . 

t)  TELA.  SVET'A.  IOVIS.  Von  oben  herab  der  in  der  Mitte  gefl&gelte  Donner- 
ketf,  Yob  welchem  vier  Blitze  in  die  vier  Seiten  (in  Form  eines  Andreas-Kreuzes)  aus- 
laufen. Im  Abschnitte:  ORDINAIRE.  DES.  {  GVERRES .  |  .1676. 

A^>  .IVNCTA.  MINVS.  JPROSVNT.  In  einem  Linienkreise  eine  Getreidegarbe 
mit  den  Aehren  nach  vom.  Im  Abschnitte  .  ALIENATION.  DES.  |  .DOMAINES.  |  .1677. 

t)  .  QYANTVM .  SATIS .  In  einem  Unienkreise  eine  schräge,  von  rechts  nach  llnlu 
gehende  Mauer,  ausserhalb  weicher  das  Meer  zu  sein  scheint.  Im  Abschnitte  TRESOR. 
ROYAL.  {  .1677.    Sämmtlich  gekerbte  Ränder  und  Gr.  über  19. 

m)  Av.  Aehniich,  nur  FR.  und  das  Brustbild-  ohne  Kranz,  mit  Ramisch  midohne 
HanteL  Rev.  VNVS:  TERGEMINVM  HertLoles,  wie  er,  umhängt  mit  der. Löwenhaut, 
mit  der  Keule  gegen  eine  menschliche  Gestall  mit-  drei  Köpfen  (auf  das  Bfindniss  der 
'Deutschen,  Spanier  und  Holländer  anspielend)  ausholt.  Im  Abschnitte:  .1676.  Die 
Ränder  gezahnt.  Gr<r  an  13w  (V.  Loon  IIL  171.) 

29739-45. 

Av.  wie  Nro.  29722.  Beverse,  von  rechts  beginnend: 

tt)  PVGNAT,  ET. -^  EXCITAT.  ARTES .  In  einem  gewundenen  Kreise  Mi- 
nerva (T)  mit  einem  Brennspiegel  in  der  Rechten  und  der  Lanze  in  der  Linken^  rechts 
^on  Ihr  das  Medusenschiid ,  linlis  die  Nachteule.  Im  Abschnitte:  AEDIF  HBG  1 1668 
Gr.  an  13. 


«4$ 

b)  .ET.  PLACIDO  .  M£TVENDA.  lOVE.  In  einem  Unlen^kreise  der  Donner- 
keil zwischen  Wolken,  unten  eine  kahle  Landschal).   Im  Abschnitte  .1^9.-'  Gr.  an  12. 

c)  .  sie .  IMPENDIT .  OPES .  Oben  die  strahlende  Sonne,  unten  rechts  und  llnK^ 
Je  Tier  Bäume  und  in  der  Mitte  dazwischen  Blumen.  Im  Abschnitte  .  1671  •  Zwei  Grössen, 
an  12  und  13b 

(2)  .DABIT.  HING  .  COELESTIA.  DONA.  Drei  Blnmen,  in  der  Mitte  die  höch- 
ste (eine  Paonia),  auf  welcher  eine  Biene,  rechts  eine  Hyacintlie  und  li^ks  eine  Tulpe 
am  Boden.  Im  Abschnitte  THESOR-.  ROYAL  |  .  1678. 

e)  .  TRVNCVM .  CAPVT .  ABDIDIT  •  VNDIS .  Im  Linienkrelse  rechts  ein  Slier 
mit  i^esenktem  Kopfe  im  Getreide  oder  Schilfe.  Nach  ilnks  Herkules  mit  einem  Messer 
In  der  erhobenen  Rechten  und  der  Keule  in  der  gesenkten  Linken.  Im  Abschnille  .  167^. 

/)  AMPVTAT  u.  s.  w.  wie  Nro.  29732,  jedoch  im  Abschnille:  .DOl^AIl^E  DV 
BOY.}. 1675. 

g)  .STRASBOURG*  REMIS.  A  .  LOBEISSANClS: •  Eine  sitzende  nach  links 
gewandte  Frau  mit  einem  Scepter  in  der  Linken,  die  Rechte  auf  ein  Schild  mit  einem 
Querbalken  gestOtzt.  Das  Kleid  Ist  mit  Lilien  bedeckt ;  Im  Abschnitte  I68I  Sämmraliich 
gestricirelte  Ständer  .und  die  letzten  vier  Gr.  über  13. 

29746—49. 

At.  A^hnUch  19ro.  29719,  i^ur  hier:  .FR.  ^T-  NAV.  REX 

Reverse  ron  rechts: 

a)  NASCyNTVIGl.  TBIOVE  In  einem  Ltnienkreise  ein  kahler  Felsen  mit  einem 
Kasteite  und  dreiXi^en,  welche  auf  dem  Felsen  wurzeln.  Im  Abschnitte  1668  Gr.  an  13. 
'  h)  .  yjSSa.  VIDI.  u.  s.  w.  wie  Nro.  29721,  Jedoch  hier  im  Abschnitte:  .LORDI 
NAIRE.  i  .DES.  GVERRBS.  |  .1668.  Gr.  13. 

c)  .ET.  DYM.  TENET  OTLA.  TERRET.  Ein  am  Boden  ruhender,  nach  links 
gewandter  LOfre,  ober  ihm  eine  kleine  Wolke  und  im  Abschnitle:  EXTRAORDINAIRB 
|.DES.  GYERRES  |  .1669.  Alle  gestrichelt^  Ränder-  Gr.  über  12. 

d)  .  MAR .  THER .  D  .  G .  —  .  FR .  ET  .  NAY .  REG .  Das  nach  links  gewandte 
BroMbild  mU  herabwallenden  Locken  und  falUgem^  auf  def  Achsel  und  auf  der  Brust 
TOB  einem  ICnopfe  zosammengehaltenem  Gewände,  wie  Nro.  29922.  Gr.  an  13. 

99750-58. 

Ar.  Aehnlich  Nro.  29719  mit  PR*  und  REX  Reverse  von  rechts: 

d)  .NON.  SIBI  — SED.  ORBI.  Bas  volle  Sonnengesicht  mit  Strahlen;  zwischen 
der  Sonne  und  dem  Erdboden  Wölken.  Im  Abschnitte  .  1669.  Gr.  an  13.^ 

h)  •i'YTROOVE.«  IVPITEB*  Im  gewundenen  Kreise  zwei  Wolken,  aus  wel- 
chen reehts  Hagel,  links  Blitze  herabfallen.  Desgl.  .  1670 .  Gr.  an  12. 

Ein  Variant  htevon  hat  Im  Av.  REX  .  und  im  Rev.  statt  der  Krenzchen  sechs- 
blaltrige  Rosetten.  An  den  Rändern  ovale 'Perlen.  Gr.  13.  (V.  Loon  III.  S.  38) 

e)  .FACIT.  HAEG«  n.  8.  w.  wie  |7ro.  29717,  Jedoch  hierein  kielner  Abschnitt, 
In  welchem  .  1670 .  GL  Gr. 

<23  Ebenso,  nur  FACIT .  HuBC .  MIRACYLA .  LVDEN8  und  die  Jahrzabl  1670 
an  der  Mauer  statt  im  Abschnitte.    Gr.  an  13. 

e)  •  ANIMIS  •  AVBACIBVS.  IMPLET.  Im  Ltnienkreise  ein  L5we  nach  links, 
-and  Im  Hintergründe  ein  kleines  vlerf^lges  Thler  nach  rechts.  Im  Abschnitte  .1671. 
01.    6r. 

/)  PABIT  •  HING  u.  s.  w.  wie  Nr.  29742  mit  DONA  ohne  Punkt.    Gl.  Gr. 

jf)  NVLLA  •  ASTRIS  •  PHOPRIOR  •  SEDES  Ein  Baum,  auf  welchem  oben  ein 
jMch  links  gewandter  Vogel  sitzt.    Im  Abschnitte  •  167$  •     GL  Gr.        '    '\  ^ 

Ä)  •  AMPVTÄT  •  VT  •  PROSIT .  u.  s.  w.  wie  Nr.  29732  Im  Abschnitte  -DO 
MAXNK  IV  Q0¥  j  |  .1674.    Alle  gestrichelte  Ränder.    Gr.  12. 
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S9769~6I. 

Ar.  LVD.  xnu.  D.  G.-FR.  Bit.  NAV.  ÜEX  Das  Brustbild  wl«  xtilelzl 
Nr.  29719,  nur  nnler  dem  Halse  sehr  klein  DVFOVA  Rev.  Von  rdcbls:  .ET.  FO 
VET.  Et.  B^CREAT.  Im  gewundenen  Kreise  ein  felumönheet,  welches  von  einem 
kleinem  Bache  umflossen.  Im  Abscliniite  .CHAMBRE.  AVX.  (  .DENIERS.  {  .1674. 
Gr.  13.    Alle  drei  gestriclielle  Ränder. 

Av.  LVD.  u.  s.  w.  (L  ohne  Punkt)  dann  das  Brnsibild  wlfe  Kr.  297t6,  nur  Wer 
anf  der  Achsel  auch  etwas  Gewand  angedeutet.  Rev.  VEHlT  NON  SERVAT  zwischen 
fünf  kleinen  runden  funfblällrlge  Rosetten.  Innerhalb  eines  fein  gekerbten  Kreises 
unter  Woiken  ein  Aqnaedukt  auf  Bögen,  an  dessen  Ende  das  Wasser  herabstürzt.  Im 
Abschnille  AERARIVM.  REGIVM.  |  .M.  DC.  LXXXI.    Gr.  13. 

Av.  Dieselbe  Umschrift.  Das  Brustbild  hier  mit  efndm  Kranze,  langem  wafiendem 
Haare  und  spitzigem  glattem  Halse,  unter  welchem  R    Rev.  Wie  zuletzt,  hur  die  Ros. 

grösser,  so  dass  die  fünf  Blätter  für  sich  abstehen.    Gr.  über  13. 

■  >  * 

297e«-~64. 

Av.  Aelinlich  dem  letzten  mit  LVD.  Xlin  B.  G.  —  PR,  ti.  8.  w.  Rev.  Von 
rechts:  .INSTANT  OPERI  BELLISQVB  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  in  der 
Mitte  eine  BienenkOniginn  Innerhalb  eines  Strahlenkreises  nach  links  fliegend ;  Ihr  folgen 
mehrere  Bienen  nach;  oberhalb  Woiken , nmlerlialb  eine  Landschaft.  Im  Abschnille 
.1670.    An  den  Rändern  Kreise  von  ovalen  Perlen.    Gr.  an  12.    (V.  Loon  III.  S.  36.) 

Av.  Wie  zuletzt.  Revi  Von  rechts:  AN IMIS.  AViDACIßVS.  IMPLET.  Inner- 
halb eines  Linienkreises  ein  aufrecht  stehender,  nach  links  gewandler  alter  Ldwe,  welcher 
nach  dem  vorstehenden  Spruche  Vlt^glis  einem  zii  Ihm  gekehrten 'jungen  Löwen  tfaih  ein- 
flössen zu  wollen  scheint;  ober  ihnen  Wolken.-  Im  Abschnitte  EXTRAORDINAlitE  | 
DES.  GVERRES  |  1671    Die  Ränder  gezähnt.    Gr.  übei-  13.    (Ebendort.  S.  40.) 

Av.  Ebenso;  das  Brustbild,  wie  vorher  ohne  Mantel  bloss  im  Harnisch.  Bev. 
Von  rechts:  GOGIMVR.  IN.  FVLMEN.  Eine  Ebene,  ans  weicher  vier  Ranolisauleii, 
von  Schwefel  und  sonstigen  Dämpfen  aus  der  Erde  emporsteigen.  (Eine  Anspielung 
auf  die  vier  Armeen,  welche  das  Kriegsfeuer  anf  vier  verschiedenen  Seiten  verbreite! 
soUlen.)  Im  Abi&chnitre  TRESOR  ROYAL  | .  1676 :  Gezähnter  Rand.  Gr.  13.  <V.  Loon  S.  182.) 

29765—66. 

Av.  .LVD.  xnu.  D.  G.-.PR.  ET.  NAV.  REX.  Das  Brustbild  mit  langen 
Haaren  ohne  Rüstung.  Rev.  Von  rechts:  .lENi  AY.-^  .LA«  CLEfi".'  In  dar  Hüte  ein 
viereckiger,  anf  Säulen  ruhender  Tempel,  auf  weichem  eine  Gallerle,  ober  welcher  die 
Ueberschrift  lANVS  Im  Äbsclinilie  ^^XTRAOHDINAIHE  |  .DE;s.  GVERRES.  |  I68U. 
Gezähnter  Rand.    Gr.  13.    (V.  Loon  III.  Nr.  274.) 

Av.  Die  vorige  Umschrift,  das  vorige  Brustbild  mit  langen  Haaren,  ohne  Kranz 
mit  blossem  Haupte  und  Rüstung  auf  der  Brust  und  Achsel. .  Auf  der  Brust  eine  strah- 
lende Sonne.  Unten  R  Rev.  Von  Rechts:  HOC  .  LV^J\ANE  ,  das  Sonnengeslchl,  von 
welchem  Strahlen  ausgeben,  FLORENT.  Eine  Ujle  mit  sieben  Blülheh  und  vielen 
Blättern.  Im  Alisciinitte  .ORDINAIRE.  DES.  1  .GVERRES.  (  «PÄPAPEL.  |  .1681. 
Gl.   Gr.    AUe   vier  gestrichelte  'Aänder.. 

09767-71. 

Av.  LVD.  Xlin.  D.G.  — FR  ET  NAV.  REX.  Die  Punkte  liier  sehr  klein 
und  kaum  sichtbar.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  herab w^aliendem,  ^n  Hals 
nach  vorn  nicht  bedeckendem  Haare.  Rev.  LA.  FLANDRE.  SVBIVGVEB  Nacii 
rechts  atif  einer  Stange  eine  Ritterrüstung,  hinter  welcher  an  der  Umschrift  ein  Helm 
nnd  Fahnen.  Links  von  der  Stange  sitzt  nach  links  gewandt  am  ISoden  eine  weib- 
liche Gestalt,  den  Kopf  in  die  linke  Hand  gestützt.  Im  Abschnitt«  •  1677  •  Gtlith  13. 


Av.  .LTD 7  XHn.  D.  6.  -  .FR.  ET.  NAV.  REX.  Das  Brustbild  wie, ^nletzt, 
doch  Hill  hier  ein  Theil  der  Locken  v«b  beiden  Seiten  au  f.  den  Vordertbeil  des  blossen 
nalses,  welcher  hier  In  eine  Spitze  endet.  Rev.  Aehnlicb  Nr.  29774.  Li£TITIA  C^^»«) 
TEMPORVM.  nur  in.  Absc~bnitle  bloss  .  1^79.  Gekerbter  Rand.  Gr.^an  )i3*  (V^  Loon  IH.  960^] 

Ay.  Ebenso.  ,Rev.  Von  rechts.  .EXIT.  VT.  IMTRAT.  In  einem  Linienkreiso 
aus  eioer  Felsengruppe  0ln  .Wasserstrahl,  der  in  ein  Bastln  ffiflt,  und  aus  diesem  wieder 
abfliessU    Im  AbscbniiU  »CHAMBIÜb;.  AVX,  |  .D^Nlf;^»«  j  .1080,    Gr.  aa  13. 

Av,  Ebenso.  6er.  Von  rechts:  ,FC;C1T,  VICTObU.  NODVM.  In  der  BlUt« 
eioe  Gruppe  Ton  Waffen,  fächerartig  au^steUlt,  In  der  Mille  mit  der  SpUze  unter. Q 
eine  HeUeiiardef  fan  Abscbniite.  1680    Gl.  Gr. 

£lu  .zweiter  Stempel  hat  in  der  Mitte  eine  Fahne  nnd  sur  Seite  zwiU  JQ[eUebarden{ 
im  Abschnitte  «1680.    GL  Gr.    Saramtiich  die  Ränder  gestrichelt. 

8r?7«— 77. 

Av.  LVD.  Xnn.  D.  G.  — FR.  ET.  NAV.  REX.  Das  Brustbild  mit  herab - 
wallendem  Haare;  der  abgerundete  Hals  ohne  Gewand,  unten  L  Rev^  .TELORVUf. 
J^ERNA«  SBGES.  In  einem  Linienkreise  ein  Stachelschwein  nach  rechts.  Im  Ab- 
schnitte undeutlich,  anscheinend  TRESOR  ROYAL  1 1678  [  Gr.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  .SVPERAS  *  EDVCIT.  AD.  AVRAS.  ht  ä^ 
Mitte  der  gedugette  Merknrsslab.  Im  Abschnitte:  .REVENVS.  |  OASVELS  |  .1678. 
Die  Ränder  gezähnt.    Gr.  an  13.     (V.  Loon  m.  S.  231.) 

At.  Derselbe.  Rev.  Von  rechts:  .BLfiC.META.  LABORVM.  Im  Linlenkreisef 
eine  weibliche  Gestalt  nach  rechts  gewandt,  in  der  Rechten  zwei  von  der  Sonne  be- 
sciiieoene  Zweige,  in  der  Linken  ein  Füilhorn,  vor  ilur  ein  Altar.  Im  Abschnltt<i( 
.CHAMBHE.  AVX.  I  .DENUBIRS.  i  .1679.    Gr.  an  13.  v 

Ay.  A^hnllch,  nur  D.O  ohne  Punkt   Rev^.  Von  rechte: '.ODSEQVIO.  P^TÜNSi 

Im  Meere  ein  Schilf' mit  eingezogenem  Segel  und  ^n  d^n  Seilten  fierkusgehend^iil 
Radem.    Im  Abschnitte  1680    Gr.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  wie  Kr.  29827.  TeArAS  .  IVBET  etc.  Gekerbter  Ränd^ 
Gr.  an  13.     C^.  Loon.  IIL  S.  260.) 

Av.  Aehnlidi.dem  letzten,. nur  «I^VD.  dann  D.G«  Rev»  von  rechts:  PA||TOVT. 
LA.  VI€TOXBE.  M^.  SV18  und  eine  fiinfbläUrige  Ros.  In  der  Mitte  \n  einem  un* 
■oterbraclienen  Linienkreise  oben  die  Sonne,  unterhalb  am  Bodei|  in  der  Mitijs  e\f^^ 
Rusinag,  neben  weleber  Fahne^  und  W&ff<BA.  Gr^  an  13.  Sämmtilch  gestrichelte  Räuder» 

«9778^86. 

Av.  LVD.  xnn.  D.  G.  —  FR.  ET.  NAV.  REX  Das  Brustbild  nach  links, 
Jedoch  hier  mit  Lorbeerkranz  und  falligem  Gewände,  welches  auf  der  Brust  von  einem 
Knopfe  xusammengehalten  wird ;  auf  der  Brust  ein  Gesicht.  ReV.  Von  rechts :  IVSTIS. 
SPES .  n.  8.  w.  wie  Nro.  29688;  jedoch  ein  dritter  Stempel  in  der  Zeichnung.  Gr.  Ober  13. 

Ein  zweiler  Rev.  hat  HOC  .  STDERE  -^  LiLlA  .  FLORENT  Das  gekr.  mit  zwei 
Orden  umhängte  Wappen  wie  Nro.  29428.    61.  Gr.  ^ 

Av.  .LVD.  u. .s.  w.  NAV  REX,  Das  Brustbild  wie  zuletzt,  jedoch  hier  nach 
rechts  gewandt.  Rev.  Von  recht^:  .VERITAS.  ET.  VITA  -  .IN .  VTA.  VITIS.  Unten 
nach  aussen:  1660., In  einem  Linienkreise  Christus  zwischen  zwei  Männern,  wie  er  im 
Begriffe  ist,  durch  einen  Weinberg' bergauf  zu  einem  Gebäude  zugehen,  ober  welchem 
in  einer  ovalen  Einfassung  das  Wort  EMMAVS  Alle  gestrichelte  Ränder.  Gr.  13. 

«9781—84. 

Av.  Von  rechts;  •  LVD^  XHD.  D.  G.  —  FR  .  ET.  NAV»  REX.  Dm  naek 
links  gewandte  Brustbild  mit  einem  Kranze  am  Kopfe  und  faltigem  Gewandt.  Hier  jedook 
naier  deat  Kopfe  eine  Quevlelste,  unter  welcher  eine  Verzierung  wie  «wel  an  etanndef 
SesleUte  liegende  S  nnd  zur  Seile  Stricheln.  .  .<    .\ 
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llererse  Teil  rechts: 

o)  1f  FATORVM  if  LEGE  >f  RECVRRiT  ^  In  einem  Llntenkrets«  am  Meeres- 
nttt  nach  rechts  rOckwftrts  ein  Meeresf^olt  im  Schilfe  kniend,  welcher  aus  einem  Ge« 
hsse  Wasser  In  das  Meer  giesst.  Im  Abschnitte  eine  gleiche  Verziening  wie  im  Ar. 
6r.  an  12. 

6)  NIL  NISi  ^  CONBILIO  n.  s.  w;  Wie  Nro.  29682.    61.  ^6r. 

e)  JgL  NOVO  ^  RECREABIT  J^L  ODORE  Jf  Im  gewundenen  Rr«lse  oben  Wolr 
ken,  aus  welchen  Regen  auf  eine  am  Boden  einzeln  stellende  Lilie  heralflAllt^  Im  Ab- 
schnitte ei^e  gleiche  Verziemng  wie  im  Av.  Gr.  an  12. 

(f)  }f.  PVLGHRIOR  ^.  EYENIT  >f  Im  Linienkreise  nach  rdekts  zu  eine  Soaoe 
zwisclien  Wolken.  Im  Abschnitte  dieselbe  Verzierung,  die  im  Averse.  GL  Gr.  Alle  ge- 
strichelte Ränder. 

29785—87, 

Ar.  Von  rechts:  LVD.  Xnn.  D.  G.  —  FRA.  ET.  NAV.  RBX  Das BruslbUd 
wie  Nro.  29719,  unter  dem  Arme  DY.  FOVR  Im  Rer.  Von  rechU:  OYOD.  SVPER 
EST .  FATALE .  FRYENTI  In  eiqem  fein  pdnktirlen  Kreise  die  vom  Himmel  herab- 
fallende Manna  (T).  Zur  Seite  rechts  sechs  urnenfOrmige  Gefässe  in  zwei  Reiben.  Im 
Abschnitte:  CfiAMBRE .  AYX .  |  .  DENIER9 .  |  .  1673  .  Gesirichelter  Rand.  Gr.  Qber  12. 

At.  LYD  XUn  D  G  -*  FR  ET  NAY  RfiX  Das  BrustbUd  linkshin  mit  PerficU 
und  blossen^  Halse ,  darunter  am  Rande  AYRY  F  Rer.  Von  rechts :  QYOS  »  ALIT . 
ILLVSfTRAT  Im  Kreise  am  Boden  verschiedene  mit  Münzen  geföUte  Gefftsse,  Qber 
denen  aus  Wolken  ein  Geldregen.  Im  Abschnitte:  CHAM.  AYX.  DEN  1 1677  Gekerb- 
ter Rand.  Gr.  an  13.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

At.  Von  rechts :  LYD .  XIIU  .  D .  G .  —  FR  .  ET .  NAYA .  REX  Das  kindliche 
BrustbUd  linkshin  mll  dem  Kranze  Im  Bmsthamische  und  Mantel,  dann  dem  Ordens- 
kreuze  auf  der  Brust.  Rev.  Von  recht»:  ^TERNYM .  CCELAT  •  AMOREM .  Der  unter 
einem  Baume  linlLshin  sitzende  Amor  hält  mitbelden  Händen  ein  Gemälde  Tor  sich; 
hinter  ihm  liegt  der  KOefaer.  Gek.  Rand.  Gr.  an  12.  (Ebendort.) 

29788—91. 

Ar.  Von  rechts:  LYD.  Xim.  D.  G.  FRANC.  ET.  NAY.  REX  Das  Jugend- 
liche, nach  rechts  gewandte  Brustbild  mit  dem  Kranze  am  Kopfe,  und  der  LAwenhsol 
um  die  Schultern.  Rev.  Von  rechts:  YINGENDI .  SYT.  HuEC  .  PRELYDIA.  MVNDI 
Der  jugendliche  Herkules  mit  einem  Lorbeerlu-anze  am  Kopfe  und  Je  einer  Schlange 
in  den  ausgestreckten  Händen,  derselbe  tritt  mit  dem  rechten  ^usse  auf  einen  Adler- 
kopf und  halt  mit  dem  Linken  einen  Löwen  beim  Kopfe  auf  der  Erde.  Unten  am  Rande 
eine  Reilie  Wolken.  Gr.  über  13. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Rev.  unten  am  Rande  1646  Gekerbter  Rand.  Messbg. 
(Samml.  des  Hm.  Drr  Freudenthal.) 

Av.  Dieselbe  Umschrift.  Das  Brustbild^  Jedoch  (ohne  Kranz)  hier  nach  links  mit 
gesticktem  Kragen,  im  Harnisch  und  faltigem  Gewände,  unter  welchem  ein  Ordenskreoi 
bervorslebt.  Der  Rev.  wie  der  erste  ohne  Jahr.  Gestrichelte  Ränder.  Gr.  über  13. 

Av.  Wie  der  letzte.  Rev.  PRifiPARATl  -  Ö  —  SEDlS  .  EIYS  Eine  weibUche 
sitzende,  nach  rechts  gewandte  Gestalt,  weiche  in  der  vorgestreckten  Rechten  ein 
Schwert,  in  der  emporgehobenen  Linken  die  Waage  hält.  Im  Abschnitte:  lYSTITlA 
Gek.  Rand.  Gl,  Gr. 

29792—93. 

Av.  LUD  .  Xlin  —  FR.  u.  8.  w.  Das  belorbeerte  BrustbUd.  (In  Ren.  10843 
linvoUständlg  beSchHefben;  der  Rev.  abgebildet  .in  Meneatrler.)  R^v.  YRBEH  FACIT 
IP8B  SEREN  AM  (Ros.)  In  einem  Unlenkreise  die  Stadt  Paris  mit  der  rechts  anfge- 
kendeft  Sonne»  naeh  links  Wolken,  Im  Absebnitte  1666  (Auf  die  ROokkUnfl  des  Kdnigs 
nach  Paris.) 
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At.  lud  .  Xntl.  D.G  .  F  .  n.  s.  w*.,  helorfoeertes  ßrnstbllct  (Ren.  11047.  Der 
Rev.  in  Henesirier  abgebildet.)  Rev.  ARMIS  TVTiE  LEC^SS  Die  JnstiUa  mit  verbHU" 
denen  Aägen,  nach  vof n  feclits  dai^  Schwert  uüd  Units  die  WUftge  liäftend.  Der  Abschnitt 
leer.  (Auf  dib  Dmgeslallang  der  Justiz.) 

«9794-97. 

lilt  tei^sehiedenen  ^telli  In  lafeisiselier  Spraefte.  % 

Av.  Von  rechls:  LVD  .  XOn.  D.  G.  FH  .  ET.  NAV.  KRX^  CHHlSTIANiS 
SIMVS  Das  mit  der  französischen  Krone  bedeckte,  nach  links  gewandte  Brustbild  im 
Kanij^oniare  mit  mehreren  Orden.  Rev.  Von  rechls:  SACRAT.  AC.  SALYT.  REMIS. 
MAU.  XXXI.  1654  Eine  mit  äaiiern  umschlossene  Stadt  mit  vielen  fhfirmen,  unter 
welcher  im  Abschnitte  klein:  JkHBMIS  Oben  aus  Wölken  kommt  eine  Taube  herab 
and  vor  ihr  ein  SIrahienkreis.  Gek.  Rand.  6r.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  -UVD-  Xnß.  D-G-  FR.  ET-  NAV*  REX-  CHRI8TIA.  Ge- 
iirdntes  jugendliches  Brustbild  linkshin  in  langem  Baare  und  HermeÜnmantei  mit  zwei 
Ordeoskelien.  Rev.  Von  rechts:  COMME  VN  SOLEIL  IE  FAITS  NAISTRE  DES 
PALMES  1654  Im  Kreise  aus  dem  Boden  springende  Palmzweige ;  oben  unter  Wolken 
ein  Oelflaschchen  in  Strahlen.  Gek.  Rand.  Gr.  an  12.  (Samml.  des  Brii.  Dr.  FreUdenthal.) 

Av.  Von  rechU:  LVDÖVICVS-  MAGNYS«  —  IREX-  CHRISTIANISS  •  Das 
nach  links  gewandte  Brustbild  mit  alteren  Gesichtszuge  ja,  einem  Kranze  in  den  Baaren, 
und  giatlem  Halse;  unten  R  Am  Rande  zwischen  zwei  Linienkretsen  ein  Kranz  ton 
Eichenlaub  mit  Eicheln  daran.  In  der  Mitte  ADläERTORl  |  SECVRITATIS  |  PYBLIGAE 
Gr.  an  13. 

Ehi  Ewefler  Rev.  hat  von  rechts :  •TICTORliE*  CELERfTAS*  INCREDIBILIS« 
Ober  einem  Boden  die  Viktoria,  geflügelt,  mit  eineni  Kranze  iind  einer  Palme  In  der 
voigesireckien  Rechten  auf  einem  Siegeswagen  stehend,  welche^  von  ^Wel  gellQgelten 
Pferden  durch  die  Wolken  gezogen  wird.  Der  Abschnitt  leer«  Gr.  13. 

t9798— 99. 

Av.  Von  rechts:  LTDOYIGVS  MAG.  -  HEX  OBRlsnANISS  Das  BrbStbUd. 
wie  znlelzt  und  unten  am  Rande  klein:  A.  METUVSCU  .  F  .  Rer.  Von  rechts:  IN 
CENSA.  BATAVORVAI  CLASSB  •  Die  Verstellung  wie  Nro.  2^56,  jedoch  im  Ab- 
scfinide:  TABAGO  |  1677  Linienkreis  am  Rande.  iTcUnagOy  ein  Fort,  we  die  bollindische 
notle  in  Brand  gerieth.)  (V.  Loon  UL  S.  208.) 

Av.  Aehnlich  nur  •MAGNVS  REX-  Rev.  Ein  Vogel  (Alcyon,  TancherkOnIg,  ftia 
Sinnbild  der  Windstille)  In  seinem  Neste  auf  dem  hihlgen  Heere^  ober  welchem  Wolken, 
nach  rechls  schwimmend.  Üeberschrift:  SPES-  LONGA*  OVIEl^IIS  Ifti  AbschniUet  PAB 
TIES  CASVELES  |  1693  |  R  Die  Ränder  mit  spitzigen  Stricheln  eingefasst.  Gr.  <&b«r  1& 
(V.  Loon  IV.  S;  151.) 

29800-«. 

Av.  Von  rechts:  -LVD-  XHU-  D-  G-  FR«  NA*  REX-  COMBS-  ARTESIiB » 
Das  nach  Unks  gewandle  Brustbild  mit  dem  Kranze  in  den  herabwallenden  Haaren, 
faltigem  Gewände  und  einem  Orden  auf  der  Brust.  Unter  dem  Brustbilde  eine  Querleiste 
uod  unter  derselben  PART  CASVELLES  und  darunter  eine  Verzierung  wie  Nro.  29781. 

Reverse:  ' 

a)  Im  Vordergründe  ein  Hahn  Aach  links  gewandt,  Tor  welchem  ein  sieh  umse^ 
bender  LOwe  nach  links  davofiflieht.  Im  Hintergrunde  eine  vieltharmlge  Stadt,  ober 
welcher  eine  Wolke.  Ueberschrift :  <:;anTANS  *  FVGA't  Im  Al^schnltte  -1003-  Die 
letzte  Ziffer  etwas  undeutlich.  Gr.  an  13. 

ft)  Von  rechts:  .HIERITIS.  TRIBVENBA*  RSFVKDd-  In  einem  gewKndeneii 
Kreise,  anf  die  Leiste  unten  gestelzt,  ein  l^hwert  Alt  der  Sptlse  naeh  eken.   fltaifer 
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demselben  gekreuzt  zwei  FeldherrenstSbe  odej:  Fernrohre  und  Uc^er  z^cl  ßlandarlen. 
Im  Absclmilte  •  1655  •    Gl.  Gr. 

c)  Von  rechts:  «NOS  •  CREAS  •  ET .  RECBEAS .  In  einem  gewundenen  Kreise 
l-echts  am  Meeresufer  ein  Baum;  im  Wasser  zwei  Fiscive  nacli  rechtshinj  oben  nach 
reclils  die  strahlende  Sonne  und  llnlis  zwei  Wollien.  Im  Abschnitte  eine  Verzierung. 
Alle  drei  gekerbte  Ränder.  Gl.  Gr. 

Diese  drei  Jetone  wurden  hier  eingereiht ,  da  sie  tielder  GraCschafl  Artois  nicht 
anfgeni^lnmeA  sind.        .  .     > 

89808-7. 

Äv.  -LVDOVIC«  Xnn.  FH.  et.  na-  REX;-  Das  Brustbild  nach  links  wie 
Nro^  ^9800  ober  der  Leiste.  Rev.  Von  rechts:  -HIS  .  PLVRES  •  FOEDiERE .  IVNGAM. 
In  der  Mille  zwei  mit  Bändern  verbundene  Kronen.  Im  Abschnille  «IGdS*  Stricheirand. 
Gr.  .13» 

'  Av.  , LVDOVICVS .  xnn.  D.  G.  fr.  et.  NAV.  REX.  Das  vorige  Br«sl- 
blld  mit  Kranz  über  einer  Querleiste.  Rev.  AVGVSTiE.  PACIFERJS  n.  s.  w.  Der  Ein- 
zug 26  •  AVG  •  1660     Gek.  Rand.  Gr.  über  12.   (Samiiil.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  Ebenso,  nur  oime  D  •  G*    Im  Abschnille  dieselbe  Verzierung.    Rev.  -NIL 
NISI.  —  .GONSILIO  ..Das  gekr.  Wappen  wie  Nro.' 29682,     Gr.  an  13. 

Av.  wie  zuletzt.  Rev.  In  einem  Unienkreise  von  rechts:  .NON.  IMPVNE .  FEHT. 
Ein  Adler,  gegen  die  oben  am  Rande  befindliche  strahlende  Sonne  fliegend,  mit  einem 
kleinern  Vogel  in  der  Klaue.  Im  Abschnille  eine  SchnÖrliel Verzierung.   Messing.  Gl.  €r. 

Äv.  Von  rechts :  LVDOVlCVS  .  XUÜ  .  D :  G  .  FRAN  .  ET .  NAV .  REX .  Das 
Jugendliche  Brustbild  nach  links  mit  dem  Lorbeerkranze,  faltigem  Gewände  und  Ordens- 
kreuze auf  der  Brust.  Unten  ^n«  Im  Rev.  von  rechts:  ANNA  .  REGINA .  LVD  .Xlin. 
FR.NA,.  R.  MAT£;a  Das  nach  links  gewandte  Brustbild.  Alle  drei  gestrichelte 
Ränder.  Gr.  13, 

89808-10. 

Av:  Von  rechts:  .LVDOVIGO.  ~  MAGNO.  Xnil  Das  nach  links  gewandle 
Briistbitd  mit  sehr  langem,  vorn  Ms  an  die  Brust  herpibwaUendem  Haare  ,uiiil  mit  blossem 
Halse^  unter  welchem- sehr  klieln  .IfOO«  Rev,  Von  recltts,  sei^r  k|eln:  FRANCOliVM. 
EXECITVS.  AD.  RHENVM .  TRE  .  VICTOR.  Unter  Wolken  rechts  .dec  König  in 
ganzier  Gestalt  In  Röstung,  wie  er  von  dem  von  links  auf  ihn  zuschreitenden  Sieges- 
engel eine  Botschaft  erhält;  zwischen  beiden  am  Boden  Trophl^en.  Der  Abschnitt  leer. 
Gr.  aber  13. 

äCv«  Aehnllch,  ohne  Jalirzahi;,  und  nach  AIAGN.O  ein  Blumenkelch  als  Rosette. 
Der  Rev.  wie  zuletzt,  Jedoch  ohne  Stempelfehler  mU  EXERCiTys.  Gestrichelte  Ränder. 
pL    Gr*  .       . 

Av.  .  LVDOVICO  .  —  MAGNO  .  XIIU    Ohne   Kranz  mit  blossem   B^lse,    Rer . 
Auf  einem  Grasboden  sieben  Pflanzen,  oben  zwischen  Wolken  die  strahlende   Sonne, 
mit    Gesicht.     Ueberschrlfl   .  IVBET  .   BEVIRESCERE.     Gekerbter    Rand.      Gl.    Gr. 
(Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

«9811—18.  - 

Av,  .liVpOVIOVS.  —  .ltfAGNVSS.  XHU.  Das  Brustbild  wie  bisher  und  unter- 
halb .1676.  Rev.  Von  rechts:  .LEX.  EST.  QVODCVNQ.  NOTAMVS.  Die  Mille 
4md#ullicli.  Ein  Globus  CO*  Im  Abschnitte  .ONE»s  kOREs  GARDXES  |,.DV  BOY. 
Gekerbter  Rand,    Gr.  13.  '      ' 

Av.  Von  rechts:  .LyDOVICVS,  J^AG.  —.FR.  ET.  NAV,  REX.,  Das  Brust- 
bild ohne  Lorbeerkranz  mit  herabwallendem  Haare  imd  mit  Harnisch,  dann  nUt  Pab- 
jtnehsclilelfen.  Rev«  £ln  Baum  qp^U  piehrerea  Zweigen,  auf  vi^elchen  in  der  nntem  Hälfte 
«rOffff^re.,  .auf  der  obe^  H&lfte  ^lelA^e  JBJät^r.    Pebersch|:;in:  ,SIO.  INSITA  .  VhO 
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BfiNT .    tm   Abschnitte :  BXTRADtlDINAIRE  |  DBS  GVERRBS .  |  lß19    Gekerbter 
Rand.  Gr.  an  13.  (V.  Loon  HL  S.  2600 

«9813—15. 

Av.  Von  rechts:  LVD.  14.  D.  G.  F.  -^  ET.  NAV.  REX  Der  KOnlg  nach 
rechts  gewandt  mit  dem  Oberleibe,  dargestellt  in  voller  Rüslnng  mit  einer  Feidbinde 
ätier  den  Panzer,  mit  unbedeclilem  Haupte  und  langem  herabwallendem  Haare;  die 
rechte  EancI  auf  den  vor  ihm  am  Rande  ungebrachten,  nur  tliellweise  sichtbaren  Helm 
gelehnt,  die  Linke  in  die  Seile  gestemmt,  und  in  derselben  eine  Rolle  haltend. 

Revers«  von  rechts; 

o)  HOC.  SYDERE  u.  s.  w.  wie  Nr.  29779,    Gr.  13. 

5)  Von  rechts:  IVSTITU  —  ET.  PAX—  OSCVLÄTÄ^.  ST  Eine  sitzende  weib- 
liciie  nach  rechts  gewandte  Gestalt,  in  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Zweig  mü 
Früchten,  in  der  erhobenen  Linken  eine  Waage.    Der  Abschnitt  leer.    Gl.  Gr. 

<0  Von  links  NON.  IMPYNE.  FEHT.  Aehnlich  Nr.  29806.  Der  Llnlenkrefs 
hier  nnunterlHrochefi,  ohne  Abschnitt^  und  die  Sonne  nicht  innerhalb  des  Kreises,  sondern 
schon  oben  am  Rande,  mit  den  Kreis  bedeckenden  Strahlen.  Gr.  über  13.  '  Sämmtiich 
gestrichelte  Ränder. 

-    80816--21. 

Av.  .LVD.  MAGNYS.  -  .FR.  ET.  NAV.  REX  Das  Brastbiid  ohne  Kranz 
iffl  Harnisch  wie  Nr.  29719.    Rev.  .  IVNCTA.  u.  s.  w.  wie  Nr.  29736.  Gr.  12. 

Av.  LUD.  MAGNUS.  —  FRAN.  ET.  NAV.  HEX  Des  Brastliild' mit  Kranz 
in  den  herabwall'enden  Haareh,  glattem  spitzigem  Halse,  imter  welchem  L6L  Rev. 
AehDlichNr.  29559,  nur  .DAT.  FRVCTV8  und  im  Abschnitte  mit .  PAPAREL.  TRES 
Gr.  ober  12. 

Av.  Derselbe.    Rev.  .FECIT.  u.  s.  w.  -wie  Nr.  29771.    Gl.  Gr. 
Av.  Ebenso.    Rev.  Von  rechts  i.  8  EMPERQVE  (Ros.)  RE30ENT£S^.    In  einem 
fein  gekerbten  Kreise  ein  am  Boden  mhender  nach  rechts  gl^wandter  Flussgott,  die  Llidie, 
in  welcher  er  ein  Rnder  hält,  auf  ein  Geflss  gestützt,  ans  welchem  Wasser  fliesst  Im 
Abschnitte  .AERARIVM.  |  .RE6IVM.    Gr.  an  13. 

Av.  LUD.  MAGNUS .  — FRAN .  Et.*NAV.  REX  Das  ItiistbiU  mit  langem 
Haare,  ohne  Kranz  Im  Harnisch,  über  welchen  auf  die  Brnst  ein  gesticktes  Halstneh 
herabhängt.     Unten  LGL    Der  Rev.  wie  der  letzte.    Gr.  über  12. 

Av.  Wie  zuletzt.  R^v.  »EX,  eine  slrahlende  Sonne,  LILIO  LILIA.  In  der  Mitte 
ein  Ltiienslock  mit  drei  Biathenschäflen..  Der  Abschnitt  leer.  Gr.  über  1^.  Sämmtiich 
gestrichelte  Ränder. 

«98W. 
Av.  LVD,  Xnn.  VERB  MAGNO  FR.  REGK  VOTAVOVVNT  G^».)  In 
einem  feinen  Linienkreise  das  nach  links  gewandle  Brustbild  mit  Kranz  und  blossem 
spitzigem  Halse,  udter  welchem  XXVMERIREGU  |  GANIMEDEI»  |  16»0.  Ref. 
AehnUch  Nr.  2^780,  nur  VITIS .  VERITAS.  ohne  die  dort  zwischen  diesen  beiden 
Worten  befindliche  Jahreszahl.    Gezähnte  Bänder.    Gr.  an  13. 

29883—24. 

Mit  frainzflsisclien.  Umschriflep. 

AT.  Von  rechts:  LOVIS.  XDD.  ROY.  D.  FR.  KT.  DE.  NAVARE  Das  ju- 
gendiiche  Brustbild  nach  links  mit  Kranz  In  den  Haaren,  faltigem  Gewände  und  dem 
Ordenskreoze  auf  der  Brust.  Im  Rev.  LES.  GOEVRS .  FID£!LLES.  Unter  einer 
Krone  die  drei  Herzen.    Strichelrand.    Gr.  an  12. 

Ar,  I#Oyia.  XIV.  ROY,  — DB.  FR.  ET.  DE  NAV  Das  BrnstbUd  ohne  Kranz 
ia  Rftslnng  wie  Nr.  29719  mit  herabhängender  ftalstuchschieii^e.   Rev.  Von  recHs!  IGNI 
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ßVS.  ICTVS,  CQ^ßfSMWAt,  Ipnerhi^b  ^pioes  Lioienki^lses  Im  Vordergnind^  ein 
aus  dem  Boden  hervorragendes  Dach,  ober  welchem  ans  einer  breiten  Röhre  Ranch 
aufslelgt;  um  das  Ganze  mehrere  Kugeln  am  Boden.  Rechts  in  der  Feme  eip  Kaslell- 
thurm  ober  Gebäuden,  links  ein  Fort.  Im  Abschnitte  1677  Gekerbter  Rand.  Gr.  12. 
CV.  Leon  III.  210.)  Im  bescbreUbenden  Texte  ateht:  üb  mortler,  qui  Jette  une  Bombe 
dans  le  Fort  de  Tabaco. 

^  «96«5 — 88« 

At,  LOVIS.  XIV.  ROT  .  —  DE  .  FR«.  ET.  DE.  NAV  Das  Bmstbild  wie  znlelit 
ohne  Kranz  in  Rüstung  wie  Nr.  29719.    Reverse  von  rechts: 

a)  .NEC.  OBSCYRANT.  NEC.  MORANTVR.  In  einem  Linienkreise  die 
Sonae  umgeben  von  ,ein^  ^plKenkranze^  &ber  welchen  die  Sonnenstrahlen  hioaas- 
reichen;  unterhalb  eUie  Ebene.    Im  Abschnitte  .1878.    Gr.  Ober  12. 

6)  .HEIC.  OMNIBYS  iEQYVS.  In  einem  Linlenkreise  die  strahlende  Sonae, 
unterhalb  zur  Seite  je  eine  Wo.lke^  un^  tiefer  der  Wendekreis.  Im  Abschnitte  .EX 
TRAORDINAIRB.  |  .PES  6VERRES.  ]  1679  (Die  Ziffer  9  wie  aus  2  geändert)  G1.6r. 

c)  •  XEHRAS  •  IVBET  •  ESSE  •  QVIBTAS  •  Im  Linienkreise  oben  die  strah- 
lende  Sonne,  unter  ihr  ein  Regenbogen  ober  der  Erde.  Im  AbschnlUe  TRESOR« 
ROYAL  I  •  1679.    Gr.  an  13. 

<2)  POST  — BELLA  — TRIYMRHVS  Unten  nach  aussen  -X<ßSO*  Rechts  an 
Bande  nach  dem  W4rte  P097  ein?  i^^ung.  In  der  Mitte  und  gegen  Unks  ein  aller 
römischer  Wagen  mit  dem  Siegesengel  nach  r/ecMs  aiif  demselben.    Gr.  über  12.  ^ 

e)  NEC  0BSCVRAN7*  u.  b.  w»  wie  vorslehendj  nur  die  Cmscbrifl  fortlaufend 
mit  einer  aecksbiMtrlgen  Ro6.  pacb  TY|i  un4  alatt  des  JLInienkrelses  ein  ununterbro- 
cheoer  Perlenkrets.    Gl.  Gr. 

/)  LE.REPOS.  n.  s.  w.  ähnlich  Nr.  29560,  nur  Ist  ober  dem  Kopfe  stall  des 
Punktes  eine  kleine  Blaltrosetle.    Gr.  1$. 

g^  .yOTAQrm  $e;RYATI.  SOLYENT.  in  einem  Linlenkreise  in  einem  Tempel 
eia  OpferaUar,  auf  weiehem  Getrel^e^iren.  Unten  im  Abschnitte  zwei  Über  eiuander 
gelegte  Pafanzwelge.    Die  Ränder  ge$lrlchell.    Gr.  an  13. 

A)  DOMOS.  NON.  AD.  OTIA;.^  ^iif  einem  Felse«  ein  Adler  sein  Nest  baueod. 
Im  AbscImUle  AEDIFICATIO  |  HEGIA  «ekerbler  Rand,'  Messing.  Gl.  Gr.  (Sammlung 
dM   Renn  Dr.   frmidentlial.) 

29633-85.  v 

Av.  LÖYIS.  XIY.  ROY.  —  DE.  FR.  ET.  DE.  NiV  (A  nnd  Y)  an  einander 
gestellt.)  Das  Brustbild  wie  zuletzt. 

Reverse : 

a)  Fussvolk  und  reitende  Trompeter  imch  links  In  der  Tracht  jener  Zeit.  Ueber- 
«chrlA.  FAX  OAfNIBYS.  Im  AbschniUe:  .1679.  Gr.  an  12. 

5)  £in  SaaJ,  in  wekhem  rechts  in  zwei  Rellien  Säugerinnen  un^.  Ihiks  mehrere 
Personen  mit  mastkfi)i«9h.en  Ii^trwonteii  sitzen.  Im  Abschnitte :  .  PAIX'.  A .  TO VTES. 
{•NATIONS.  I  .1679.    Gl.  Gr. 

e)  Ein  drittter,  äboUch  dem  letzten,  nur  PAJX.  A.  TOYTES  [  16.  |fATION.79 
GL  Gr. 

29836-41. 

At.  Yen  reahts:  X0YI8 .  LE  GRAND .  —  ROT .  DE  FRANCE  Das  BmstbUd 
^^t  laiigem  Baarf y  ohne  Krapz,  in  .RQstnng,  wie  Nro.  29719. 

Reverse  tob  rechts: 

ä)  .  DAT .'  FRYCTVS  u.  a.  w.  :wle  Nro.  29559.  Gr.  an  12. 

^)  .  DECYS  •  ADHC^  .  HOSPBS.  In  der  Mitte  die  Sonne  Slrahlen  vemendend, 
ilQtt>8ie  berom  in  Kr/mzfQrm  der  Thierlireis.  Im  Abschnitte  •  iBDIF.  REGIA.  GL  Gr. 
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e)  .FECIT.  u.  8.  w;  wie  Nr.  29Tn^  doch  feMt  im  AbschAtUe  I68f ,  tMldlft  dieser 
hier  leer.    Gl.  Gr. 

d)  *I4A.  KLANDRE.  SVBIV&VEE.  Sdnlst  älmliich  Nr.  29767,  Ittid  Im  Ah- 
sclmilte  slatt  der  Jahrzahl  eüu»  twel^ähliliche  Verzierung.  Gl^  Gr«  .(Auf  die  Eroberung 
von  Gent  1678.)  -  .. 

e)  .LE*BEPOS  n.  s.  ir.wsle  Nr.  29560 ,  Dttv  Jat  liier  die  Blattrcisotto  oben  am 
Rande  «naschen  8 ViX-*-^i/A:  and  mioiU  lüef^das  g<$kr0ale  fiaupt  der 'vttiUlirben;  Gestalt 
bisatt;  den  Rand  za  JiA:i   •€#.  übeM2^  : 

f)  .VEHIT  n.  s.  w.  fthnUch  Nr.  29760,  die  Wasserleitung  in  einem  feis  ge.4 
lierhie»  Kreide  ttüd  im  Abschnitte  ..AfiBARnnM  •  |.  J^C^IV^M»  jGr,  an  13.  AOe  ge- 
siricbelie  Ränder. 

S^84C-464 

Ar.  Wie  zuletzt,  nur  mit  etilem  Punkte  nach  FRANCE^.  ReV.  .^£Clt.  VIC 
TORIA  n.  s.  w.  wie  Nr.  29771.    Im  Abschnitte  leer.    Gr.  an  13. 

Af.  Ebenso,  nur  .ROY.  DE  ."FRANCE.  Rev.  .  DITAT  —  INEXHAVSTVS. 
Das  sirahiende  Sonuengesicht,  von  Welchem  einzeln^  Strahlen  bis  auf  deft  Obern  sicht- 
haren  Theil  der  Erdi&ugei  fallen.    Im   Abschnitte  TRESOR  -ROYAL.  |  .1680.   .Gr.'  13. 

Ay.  Ebenso,  nur  ROY.  DE.  F.. .%.  D.  NA.  und  unter  dem  Brustbilde  sehr 
klein  DV^OVRRcT,  Von  fCRrbts:  I&NE.  ME.  LAS/SE,  — POINT.. flE;.  YEIXCRE. 
Recblff  am  Bede«  9iv^  dreiköpfige  Hydra,  gegen  welche  Heriiules;,.  welcher  i^U  dem, 
rechten  Kni«  auf  ihr  .lu^endy  mit  der  Keule  eineiig  Streiob  führeii  will«  lyi  XbscImiUe, 
•  W74.    Gr.  über  .12.  .  . 

Ar.  LOTIS .  LE  .  GRAND .  — -  .  ROY .  DE .  FRANCE .  Dasselbe  Brustbild.^ 
Rev,  Von  recMs;  .V^JSi  J^Y,^r-^.tU^^,  ClifPf^Ppr  geachlojBseae  Janus-Tempel^  dariiber 
UNYS  Im  Abschnitte  .1681.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  t^»  C^efahi^  eines  Wied/Br-^ 
ansbnicliea  da»  Krieges.) 

Ay.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich  Nr.  29771  mit  .FECIT.  Im  AbscIinUle  Jedoch  1^^ 
Besgleichea.    GL  Gr.'  CB^ide  Inder  Sammluag  d^.Hrn»  Dr..FraudenUiaL) 

Ay.  Von  rechts;  .J^OY^S.  LE.  GRAN).  —  .ROY.  DE.  FRA^C.  Das  Brust- 
bild wie  zuletzt..  Rev.  LA.  li'jLANl^kE.  u.'  s. >.  Wie  Nr.  2^767.  hä  Abschnitte  eine 
SchnOrkelverzierung. '  Gr.  an  12» 

Av.  Wie  zuletzt',,  nur  FRANCE.  Rev.'  DOMOS.  NÖN.  u.  «.  w:  wie  Nr.  298(521 
Gr.  an  13.  '  '    '''  '=    '  "    '  ^' "  '     '  '  ■      '     ■'     '• 

Ay.  Aehniicii  mit  LÖVIS^.  LiS.  GRAl^  —  ROY.  l^E.  FRANÜfi,  das  voHge 
Bru5(|){id.  .  IUlX^^ FECIT., u.  s.  w.  wie  Nr.  29771.    Gr.  an  12. 

Ay.  Wie  der  letzte.'  Rev.  aiihllch  Nr.  29560,  tiür  LE. ÜEl^Oiä.  dafnn  die'Ro.sette 
ober  dem  Kopfe  der  weiblichen  Gestalt,  welche  hier  die  Krone  mit  der  Redited  M 
Knie  hält,  während  sie  bei  dem  letzten  Kr.  üie  am  Kopfe  aufgesetzt 'haf.  Gr.  M  llk 
(Auf  den  Friedensabschluss  von  Baag  l684.)' 

Av.  Ebenso.    Rev.'  .8EMPERQVE  u.  s.  W.  wie  Nr.  29819.    Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso,  fiev.  Von  rechts:  .60LIS.  ÖPVS.  Im  Perleökreisc  etrf  Regelt- 
bogen  zwischen  den  Wolken.   Im  Abschnitte  MÜiF.  RißGiS.   Gejcerbter  Rand. -Gl;  Gri 

(Samml.  des  Hm,  Dr.  Freudenthal.)  :   /       _ 

>  .  '       '  •  .  .  -j     ■    .  .         f 

^J89^8~63. 

Ar.  Von  rech«s:  LOYIS.  LE  GRAND  ^  ROY .  DEFRANCE.  Das  Brustbild 
aaeh  link»  ntt  langem  herabwaUendem  BaatOi  In  welcliem  <#itai  Lor^eckraii«iidec  Uf^ 
Mets  Ja  «liie  SfpkiM  andeBd^  «ilaciialb:  h&l».* . 

B0y#yw  TBMnrüiihlmr      i  «  ■•"  .  *  ^  ■■  i  ••ti. 

ä)  AD .  NVTVM ..»:«-  w.  Wie  Nra*.29W3ii   «t.  jl2.  , .  ^ .         •• 
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5)  KX .  lACTVRA .  n.  s.  w.  wie  Nro.  29553.    6r  12. 

e)  OCVLIS .  u.  s.  w.  wie  Nro.  29514,  ohne  Jahnahl.  Gl.  6r. 

Ar.  Ebenso^  nur  der  Hals  nicht  zpilzlg,  aondem -abgenindeU    ReveiMs 

a>  KX.  lACTVHA.  II.  8.  w.  wie  Nro.  29553,    Gr.  12. 

ß)  LEi .  RBPOS.  SVIT  *  u.  s.  w.  wie  Nro.  29560,    Gl.  Gr. 

e>  QV AS .  NON .  n.  s.  w.  wie  Nro.  29609.    Gl.  Gr. 

At.  AehUlch,  hier  jedoeh  auf  den  Schultern  die  AchaeU>äiider  de«  Panzers  und 
anf^der  Brust  eine  kleine  Sonne.  Rev.  »DAT  •  FRVCTYS  u.  s.  w.  wie  Nre.  29559. 
Gr.  aa  12;  ... 

£ln  zweiter  Rev.  mtt  •TEBIT«  NON*  (98RVAT*  wie  Nro.  29760  ohne  Jahr- 
zahl. 61.  Gr. 

At^  Aehnlich,  nur  auf  den  SchuUern  und  der  Bmü  falliges,  auf  der  Aclisel  von 
einem  Knopfe  zusammengehal^nes  Gewand.    Reverse : 

a)  AD  •  NVTVM  ii,  s.  w.  wie  Nro.  29533.  Gr.  an  12.  ' 

6)  KT  SVNT  u.  s.  w.  wie  Nr.  29552.    Gi.  Gr. 

c)  OCyUS-  u.  s.  w.  i^ie  Nro.  29514.  Im  Abschnitte:  AEBARIYM-  |  MILIT  • 
EXTR'  Gl.  Gr. 

298«4— 68.. 

Av.  Von  rediis.  LOV  »  LC  GRAND  —  ROV  •  DB  FRANCE-  Bas  Brustbild 
ohne  Kranz,  jedoch  in  Rfistung  und  mit  herabhfingenden  gestickten  Hdlstnchschleifen, 
imterh'alb  CL    Rev.  L£  •  REPOS  •  u.  s.  w.  wie  Nro.  29560.    Gr.  Ober  11. 

Av.  Ebenso,  nur  LOV:  Rev.  •  DAT  •  FRVCTVS  •  u.  s.  w.  wie  Nro.  29559. 
Gr.  an  12.  '     -  ' 

Av.  Aehnlich  mit  LOV:  dann  FRANCS:  und  unten  LGli  Rev.  BX  —  LILIO 
u.  8.  w.  wie  Nro.  29821.    GL  Gr.         •  , 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  LB  •  RBPOS«  SYIT,  eine  fiinf blättrige  Ros.  n.  s.  w.  wie 
Nro.  29560.    Gl.  Gr. 

Av.  Derselbe.    Rev.  •SEMPBRQVB  u.  s.  w.  wie  Nro.  29819.    Gl.  Gr. 

29869-72. 

Av.  Von  rechts:  LOVIS  LE  GRAND  — ROY  DB  FRANCE  Das  alter  geformte 
Bmslbitd  mit  einem  Lorbeerkranze  in  den  herab  wallenden  haaren,  dann  mit  btoüsein 
Halsei  unterhalb  ein  unklares  Monogramm,  vielleicht  3  und  $  kursiv  In  einander  ge- 
stellt. Rev.  DOMAINS  ET  BOIS  DE  FLANDRB  dann  eine  Ros.'  ans  sechs  Fubkten. 
In  einem  Linlenkreisei  ^eg^n  llnl^  zu  ein.  Laub holzwaid,  rechts  eine  ebeoe  Hiitweide. 
Gr.  13. 

Ein  zweiter  Rev.  von  rechts:  PROTECTEYR  •  DE  •  LACADEMIE  •  FRANCOI 
8B  •  In  der  Mitle  innerhalb  zweier  unten  gebundener  und  überlegter  Lorbeerzweige 
A  I  LIMMOR  I  TALITI^  Im  Abschnitte  •  1705  •    Gr.  .13.  Beide  gestrichelte  Ränder. 

Av.  «LOVIS.  LB*  GRAND*  —  -ROY-  DE  •  FRANCE  Ein  Kopf,  ähnUch  dem 
letzten,  nur  mit  spitzigem  Halse  und  unterhalb  M  C?)  R»  ^^^  M  wie  II  Rev.  Von  rechts: 
•NEC?  CESSAT*  LYSTRÄRE.  ORqEM.  in  einem  gewundenen  Kreise  links  Apollo  C? ) 
nach  rechts  gewandt,  die  Linke  auf  eine,  auf  einem  Piedestale  stehende  Lyra  gelegt, 
mit  der  Rechleu  auf  zwei  Arbeiter,  welche  auf  der  Erde  einen  Stein  {gehauen,  zeigend. 
Um  den  Kopf  ein  Strahlenkreis,,  rechts  im  Hintergrunde  wird  ein  Gebäude  mit  Säulen 
aufgeführt,  im  Abschnitte  iBDlF .  REGIA  | .  1083 .    Gr.  an  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts;  VTRAMOVB  .  XVB  -TVR  .  IN  .  VNA  .  and 
eine  ffilifb)ättrige  Ros.  Rev.  In  einem  Llnlenkreise  auf  zwei  sich  hallenden  Händen 
stehend,  rechts  eine  ivelbliche  Gestalt,  mit -beiden  H&ndes  ein  grosses.  FttUhorn  vorsieh 
hallend  und  links  ihr  nacheilend  ein  ^Ich  nach  links  nmseheiider  Siegesengel  mit  der 
Trompete  am  Munde.  Gr.  aber  19.  Beide  igeitricfaelte  Ränder. 
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Av.  Von  recMs:  .LOVIS.  LE.  GRAND .  —  .  ROY .  DE .  FRANCE .  Das  Brust- 
bild mit  Krauz  mit  glattem,  nach  nnten  zugespitztem  Halse,  unter  demselben  ohne  den 
frOhera  Buchstaben.  Rev.  •DEGVS.  ADIICIT.  u.  s.  w.  wie  Nro.  29837.  Im  Ab- 
scIiDifte  MDIT .  REGIA .  |  .  1682  .  Gestrichelter  Rand.  6r.  13. 

At.  Derselbe.  Rev.  Von  rechts:  POVR .  LA .  COMM-D .  MARCH .  VRIQ .  lAR. 
D.  LOYRB  Rechts  ein  Im  Schilfe  sitzender  Flussgott  nach  links  gewandt»  die  Hand 
auf  ein  Gefäss  gestfizt,  aus  welchem  Wasser  läuft,  vor  Ihm  Herkur,-  in  der  Linken 
seinen  Stab,  von  ihm  gegen  links  ^egschreitend  und  sich  nach  ihm  links^  umsehend. 
Im  Abschnitte  LIGERtS  (Fiuss  Loyre).  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

AT.  Aehnlich  ,  nur  LOTIS .  dfinn  ROT.  Der  Kopf  wie  znletzt.  Rer.  .FECIT. 
n.  s.  w.  Nro.  29771.    Gestrichelter  Rand.  Gr.  an  13. 

At.  Wie  zuletzt,  nur  der  Kopf  ohne  Kranz.  Rev.  Aehnlich  Nro.  2956(^y  mit  LC^* 
REPOS.  8V1T:— LA.  YICTOIRB  Gek.  Rand.  Gr.  tiber  11.  (V.  Loon.  lU.  294.) 

.     29877-8S. 

In  Weüenhelm's  Katalog  (II.  Band,  I.  Abthellnng,  S.  36)  erseheinen  folgende  Mone, 
welche,  da  der  At.  dort  nngenöi^end  besclirieben  und  dieselben  sonach  hier  in  die 
verschiedenen  Gruppen  nicht  eingelheilt  werden  kdnnteji,   separat  eingereiht  werden: 

Nr.  608  (WeUenh.)  Kupfer- Jeten  von  1643.  An  BruirtbUd.  Rev.  TRINO  ET 
8TIJRABP0NTE  CAPT.    Ein  Flussgott.    Gr.  13.  , 

Nr.  609.  Desgleichen.  Rev.  FRANCORUM  SPES  MAGNA  .  SchUderhebung 
UDten  IN  BUNTE  REGNO.  1643.    Gl.  Gr. 

Nr.  610.  Desgleichen.  Rev.  TERGEMIXA  YIGTORIA.  Drei  Trophäen;  unten 
ADFRIB.  BRISG.  1614    Gr.  13. 

Nr.  611.  Desgleichen.  Rev.  REX  PACIS  ARBITER.  Sitzende  weibiiefae  Figur; 
unten  ITALIA  PACATA  ect.  1644.    Gr.  14. 

Nr.  622.  Desgleichen  von  1656.  Brnstbtld.  Rev.  AD.  UTRUMQtJE .  PARATUS 
Reiter.    Gr.  12. 

Nr.  628.  Desgleichen  Von  1660.  Brustbild.  Rev.  QÜAE .  NOBIS  .  NOTRA  (sie) 
DBDERUNT.    Trophflett.    ^r.    13. 

29888-84. 

Av.  LVDOVICVS.  XIUI  -^  D.  G.  FR.  ET.  NA ..  REX  In  der  Mute  das  ge- 
krönte mit  zwei  Ordensketten  umhängte  Wappen  (wie  Nr.  20428).  Rev.  Von  rechts : 
•  CONFIRMAT.  YT.  SERYET.  In  einem  gewundenen  Kreise  zwischen  kleinen  Wolken 
ein  Winzer  nach  rechts  gekehrt,  wie  er  Weinreben  an  Weinstangen  anbindet.  Im 
Abschnitte  .1657.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

>v.  Von  rechtem  OHDINAIRE,  — DES.  GYERRES.  Das  Brustbild  mit  Lorbeer- 
kranz und  mit  falligem  Gewände  nach  links.  Rev.  Von  rechts:  MJSRCES.  ET.  CAY8A  . 
LABORVM  Ein  Kranz  aus  zwei  Lorbeerzweigen.  Im  Abschnitte  .  1660  •  Strichel- 
rand.   Gr.  13. 

99885-88. 

Jetone  mit  der  Umschrift:  NIL.  NISI.  —CONSILIO. 

Av.  NIL.  NISI.  —  «CONSILIO  Vor  N  und  nach  O  eine  fiinfblättrige  RoaeUe 
und  ein  Punkt.  Das  gekrönte  Sehlld  mit  den  drei  Lilien,  nmbängt  von  den  zwei  Cr- 
denskelleM  wie  Nr.  29428.  Rer.  Von  rechts:  LYDOYICYS.  XliU«  --  D.  6.  FR. 
ET.  NAY.  REX  Der  König  mit  der  Krone  am  Kopfe  und  einem  Soepter  in  der 
Rechten  sowie  in  der  Linken,  In  einem  langen,  mit  LUien. besetzten  Mantel,  naeii links 
schreitend.    Im  Absehallle  •  1645.    Gr.  an  13. 

At.  Ebenso.  Rev.  lYflTIS.  8PE8.  u.  sr  w.  ihnRBh  Nro.  20685 ,  nur  reicht  hier 
der  Zweig,  die  Unschrifl  aMheUend^  bis  nach.  8PE8.  und  im  Abschnitte  .1647,.  Gl.  Gr. 

20* 
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Av.  Ros.  KIL  Ros.  NISI  —  CONSCLlO  Auf.  (funfhiAltrige  Ros.)  Sonsl  wie  vorher. 
Bev,  y9B  re<»<i«f  ^  FWTU^A^  *  FRADiC^JS  In  df  r  Um  ^ben  eiQl^e  ^trablen  irnd 
Wpikeia,  darnaler  ein  gekröntes  L  upid  zur  Seile  «wel  ^nten  über  eiD«ttd«r  gelcglt 
FruiliQrver,    Im  AbtcliniUi^*  •  1649 .    Gr»  joi ,  13. 

Av.  }f  ML  Jf  NISI  J|L  -^  i|L  CO^SILIO  ^  Sens^  wie  ToHier»  Rey.  ^  KOYO 
,:Vl  RRCaBiaABIf  Jf  090iy£  ^  Ple  Ulk»  irie  Nr. .  29183  und  im  Abschnitle  statt  der 
Veru^ernpg  1654    Gl.  6r.    Alle  yter  gekerbte  Ränder. 

29889-92, 

Av.  .NILNISI.  — .C0NSU4<>.  Das  vorige  gekiröjl(e  W«9in»«*  Beir.  Von rechU: 
BAI7  |IE;iiCVLK  MAIOR  Der  Ktalg  nach  rechts  ^wandi,  mit  eloer  vler^pitzigen 
Krone,  fliegendem  Gewände  nud  in  der  Rechten  eine  grosae  Ideale ^. wie  er  mit  den 
repbtfnFntse  eine  fOnfköpäge  Hydra  nie^erlritt.    Im  Abachi^iUe  ^649  .  Gr..  13. 

.  Af.  ElM^sp.  Rey.  Vop  reeiiu;  .;fl^C.  REQ VIKS  •  MK .  HIC  .  HABITO.  Ib 
einem  Lintenkrei^e  eine  Brocke  mit  unter  zwei  Bögen  durchströmendem  Wasser,  fan 
Hintergrunde  eine  Stadt,  in  deren  Mitte  zwei  unbedachte  Tbürme,  ober  welchen  elae 
^ffnflse  Klrone*    la»  AbaohiiiHe.1650    Gti  13.'    im 

Av.  WIexuietzi  tett  .NIL.  o.  s.  w.  RevJ  Von  McJits:  .FEÜBAW^As  BfiSYB 
0IT.  Ein  Bmin^  deteett.belaiMMe  Aeste  abgeschnitten  «uf  4er  Efde  Ilfigfii9  wie  er  aa 
ddn  SfiiliM  neu  auüächlagt..  In  Abacbnitle  .1656.    Gr.  an*  13, 

Av.  Elienso.  Rev.  .VIRTVTI.  STBDIT  .  YTRVMOVE.  In  etilem "geimtfeDeB 
Kielte  QsMr  einer-  ^ttisgü  ^Lrone  ein  Fernrohr >  mit  einer  dnriui  geb^pideneB  Band- 
schleife.    Im  Abschnitte  •  1657  •     Gr.  13. 

29893-97.  . 

,  AT.  E|iH»jBS04  Rov.  .  Jf ASgVNTVR  .  VBigVE  •  wie  Nr.  29746 ,  nur  hier  Im 
Abschnitle  «1658.  ,  . 

Av.  Ebenso.  ReVt  Voi|  rechts:  PACI^.  .£TERN^.  PACTISOYE  •  HYJIfENEIS 
Ein  dreibogiger  Triumphbogen,  auf  welchem  oben  in  der  Mitte  eine  Rüstung  zwischep 
.Fahnen und  Troi^leiK    Im  Abscl>n|tte  •  1661^    Gr«  an  1?. 

Av.  NIL  NiSI  — CONSILIO  Das  gekrönte  Wappeij^  mit  den.swel.QrdemkeUeji 
wie  vorher.  Im  Rev.  von  rechts:  LES.  COEVRS  FIBELLES  Die  gekrönten  drei 
Herzen.    Gr.  über  11.    Sammllich  gestrichelte  Ränder. 

Av.  ptLS  gekrönlb  Liliönschlld  mit  NIL.'  NISI  -  CONSILIO.  Ret.  NON  HiEC 
lilNE  NÜMINE'DIYVM  M  Abschnitte  M.DC.  XLVH.  In  einem  Linienkrelse  das 
Meer,  begränzt  im  Hintergründe  von  dem  Ufer  lind  tu  der  Mitte  eine' Insel  mit  einem 
Fort;  zwischen  der  Insel  Und  dem  Ufer  mehrere  ächlife.  Renesise  10824  und  der  Rev. 
in  Menestrier  abgebildet. 

Kupfer-Jeton  y.  1659.  tTLTIMUS  IMMINET  ICTU8 .  Heber  einem  LÖ#en  ehie 
aus  den  Wolken  ragende  Hand  mit  den  Faszes.  Rev.  NIL  NISI  etc.  Gr.  12.  (Wellenh.  625.) 

29898—900. 

Av.  GABELLES  .—DE.  FRANCE  Unter  einer  grossen  Krone  die  Wappen  von 
Frankreich  und  Navarra;  um  dieselben  ^e  ewei  Ordensketl^ .  wie  voriiec  nnd  unter 
den  -Schilden  in  der  Mitte  ein  giakr.  L  iwischen^adeinen  Palmkwelgeii.  ^  Rey.  CYM. 
OMNI .  OBliA^IOKK .  TYA .  OFFEBTa .  SALEM  1^  bnerhalb  eines  feinen  Lbüea- 
kreises  auf  einer  Leiste  In  der  Müt^  einOpferaUar,  mit  einer  Flamme  feof  demselben. 
Zur  Settd' rechts  und  links  je  vwei  Männer  in  aUer  Vraohl,  %^on  velehiar  Jener  an  der 
linken  Seite  reehta  ein  Oj^feriämtn  emporheben  wllL  Hinter  deii  swet  Minnem  links  Ist 
eine  kniende  Frauensperson  sichtbar.  Unter  der  Leiste  1664  Gelu  Raiid.-Clr.  137,. 

Ay.  EXTB»  D .  eVEÜRfift  .ST CAYALEUIA  .  LEGBBB    Die  Wappen 

wie  yoHiery  nur  siod  hier  neben.  L  sAatt  der  Palmiweig».  Je  eine  fCreni»   swr   Seile 
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irefiteni.  R«y.  Voll  rechts:  TOVia^TRd  .  AlliVflBE .  TOVtOVftö .  VlDBhE  OMr  einer 
elieoen  LandschaA  der  aufflie|;»ilde  Adlelr  Jupiter^  mit  Blitz  vmA  I>enii«rkeU  Uk  Sohiialiel. 
Zor  Seite  rechtB  sehr  klelu  Df  Im  AbsebnSHe  .OBDINAIRE.  |  0E  LA.  GVBRRE .  | 
.167».  <MLeH>ler  Rund.  Gr.  an  13j 

Ar.  CONEVRS  GNAYX.  DB  LEXKE.^ST  CATALBRlE  LEGERS  Senst  die 
VorsleUOBi;^  wie  am  letzten  Av.  Rev^  Von  Jreclits:  .IVSTITIA.  BT.  PAX .  OSCYL ATA . 
8VNt .  PHAL.  $4.  In  der  Mitte  eines  fein  punktlrUn  Kreises  lUe  penleniildrie  JubU*> 
Ua  und  derMede;  erstere  In^fcr  gvsenktta  Rechten  iln»  Waage,  letztere  einen.  FakMi- 
zweig  baitend ,  die  andere  Hand  hält  Jede  dieser  weilbliclien  Flg;ttreB  auf  die  Aebsel  der 
andern  9  Ton  Jeder  dersetben  iatlert  ein  G^wmd  gegen  dte>  Seite.  Enten  ein  Qaerstrlch 
lind  liefet-  eine  Beseite  zwisoüev  zwei  Blamenkelohea.  An  den  Rändern  Kreise  aus  un*- 
Amlieben  Striehenw    6r.  13. 

29901-4. 
Marin  Theresia,  dessevJleinq^Uli  QX6G0  f  1689),      ■    i    .■  ^ 

Av.  LVD.  XDn.  ET.  STAR.  THBR;  D.  G.  FRA.  ET^NAY.  REX.  BT.  REG 
Zwei  gegen  eisia&der  gewandte  BnlstMlder,  Rechts  jenes  des  Ktetgs  nach  liidLS  gewandt, 
mtl  eijiem  Lort>eef kränze  In  den  Haaren^  äe  eine  in  feine  SpKasen  endende«  Kroo*  am 
iCopfe  naeli  rOckwIitsf  beide  mit  falligem  Cfcwände. 
,    Reverse: 

d)  Von  rechts:  •  FELICITAS.   PVBLICA.    In  einem  gewundenen  Kreise  über 
einem  Clusbeden  zwei  sich  fassend!)  Hü|i^s  otien , -W.^ikqn^  .  ^ -^bdct^Mite.  «1660* 
Gekerkler  Rand.  Or.  a«  13*  C^an<»l«Bg  ^^  H^»-  ^^*  Freadenthal.    Auf  Ihre.  Verniabinng,) 

A)  NAßCVNTVa«  «.  s«  w.  wie  Nr.  ;2974a,  im  AJ^chnitte  Jedoek  •  1600  * 
Cr.  an  la.     .  . 

e)  NON  •L^TIOR'-AliTilR.  ^welßdilehfeii  Wolk^,  aus  welehen  Rege«  auf 
uaterbatb  befindliches  ebenes  Land,  herablilil.    Im  Abschnitte  #  I  •  6  ^  9  •  0  •    Gr.  12. 

At.  Aehnliah,.nur  fiaeii  RE^'.I^^.P  RoseMf  .aus  sieben  Punkten  zugehen  zwei 
Punkten.  Rev.  Von  rechts:  iETERNO  •  F(EDERE.  IVNGAM.  und  unten  eine  Scbnd|>- 
kelveniernng»  in  der  Mitte  innerhalb  elne^  Linieiikrelses  eine  Wassesflache,  i^  d^jren  Mitte 
eiae  Inaei  mit  Huf  deraelben  ge^chnelen  Grundrissen;  ven  derselben  r^chjt  na^h  ober^ 
nod  nach  unterhalb  eine  Schilfbrucke  über  Je  drei  Pontons.  Gr.  13.  (Auf  dim  f rle^ 
deosabsdiluss  «vf  4er  Pasaneninsel,)  « 

^9905-10. 

Av.  wie  Nro.  29901,  nn^  RJi^G  ^L  Im  Rev.  CARD  •  CBISIT-  u.  s.  w.  wie  Nro. 
29726.  Der  Einzug.  Gr.  13.  Ein  abweichender  Stempel  bei  Herrn  Dr.  Freudentbai, mit 
REG* 

Av.  Aebnitch  mit  REG*  Rev.  Von  recbU:  SEQVE*  SVOQVE*  TEGIT  Am 
Boden  ein  Lorbeer-  oder  Oehlbaum  und  im  Abschnitte  1666  Gr.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts :  VINClT  .  DVM  .  RESiPIGIT .  Im  Linienkreise 
oben  die  strahlende  Sonne,  rechts  und  links  am  Kreise  Je  eine  von  oben  nach  unten 
sich  herabziehende  Wolke.  Im  Abschnitte  •  1667  •  Gr.  über  12.  Ebenso  von  .  1668  . 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts :  •  CRESCENDI  •  POS  VERB  •  MODVM  •  Der 
flsterreich.  Doppeladler,  dessen  KOpfe  ^in  mittelst  Schnüren  auf  der  Brust  quergetegtes 
ovales  SchlM  mit  den  drei  Lilien  htfReu)  ganz  unten  ein  Sickelmond.  6lr.  an  19. 

S9911--16. 

i 

Av.  Ebenso.  Rev.  Der  Einzug,  den  Kardinals  Chiaius,  wie  er  Afimr,  als  auf  Nre. 
<990ft  Torkommi,  Jedoch  hier  ohne  Umscbrift  und  bloan  Im  AlMchnMte& .  LBNTREB. 
DV.  l  LEGAT«  A.  PAJIfii 
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Av.  Ebenso.  Rev.  .  VINCIT .  DVM  u.  s.  w.  Wie  Nro.  29908^  Jedoch  im  AbsdmiUe 
leer  ohne  JahrxaU«    6r.  an  12.  Beide  gestrichelte  B&nder«  \ 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  reohts;  MAIESTATI  .  AC.  AETfiRNIT.  GALL.  B1P& 
RH  .  SAGRYM  C^altheserkreuz.)  Im  Krebe  die  Facade  eines  Gebäudes  mit  einem 
Knppellhurme  in  der  Mllte.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Aehnllch  mit  D  .  G  .  FR  .  ET  .  NAY.  REX.  ET  Die  Brustbilder;  unter 
der  Abscliniltsleisle  am  Rande  die  Fortsetzung  der  Umschrift:  -REG«  Rev.  LVD« 
XIIU.  FIL1Y8  .  -  DELPH  .•  FRAN .  BrustbUd  eines  lUndes  Unkshin  mit  einer  UflUe, 
auf  welcher  eine  Straussfeder,  in  einem  mit  Lilien  besireuten  Mantel;  vor  der  Brost 
Itängt  das  OrdensiLreuz  vom  hl.  Gebte.  Gelu  Rand.  Gr.  ülier  11.  (Auf  die  Geburl  des 
Dauphins,  den  1.  Nov.  1661.  <Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Ein  Variant  bei  mir  hat  im^  Av.  ET  . ,  im  Rev.  •  PELPH  .  FRAN  und  an  N 
ei/i  stricheiförmiges  Ende  der  Mätze,  eigentlich  Haube  und  FILIVS.  GestrtctieHer 
Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt,  mit  THER  D.  und  REX  ET.,  dann  ■  ohne  AhschBiUslelste. 
Rev.  \m  rechts:  .PYGNAT.  ET.  —  EXGITAT.  ARTEjS^.  Im  unten  offenen  Kreise 
auf  einem  Boden  die  beheimle  Paiias  rechtshin  im  Manlei,  liüll  in  der  Unken  den  Speer, 
in.  der  Yorgesireokten  Rechten  einen  Pinsel  und  die  Paüetle;  vor  iiir  am  Boden  reetils 
das  Medusenschild,  linlis  die  Eule.  Im  Hintergründe  rechts  und  linlKS  zwei  Baume.  Gek. 
Rand.  Gr.  12.  ' 

«9917—21.  . 

Av.  NYMERAT .  CYM .  DOTE .  TR1YMPH08 .  Die  ßrustfoiider  des  Königs  mid 
der  Königin  neben  einander  nach  links  gewandt,  ersteres  mit  dem  Lor1>eerkranze,  im 
blossem  Halse,  sie  mit  Gewand  und  einer  Perlenschnur  am  Halse.  Roy.  Die  stratiiende 
Sonne  und  unter  ihr  rechts  und  links  Je  vier  Bäiiihe,  zwischen  welchen  ein  freier  Raum 
mit  Wiesenland.  Veberschrlfl:  SIC.  IMPENDIT.  OPES.   Im  AbschiiiUe  .IGTI.  Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  statt  der  Jahrzahl  eine  Schikörk^iverzierung.  Gr.  an  12. 

Av.  Ebenso.  Rev.  .DABIT.  HING  u.  s.  -«(.  wie  Nro.  29742.  Im  Abschnitte  1672 
Gr.  Ober  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  .SOLIS.  OPYS.  In  einem  Linienkreise  ober  einer 
Ebene  ein  Regenbogen,  ober  und  unter  welchem  dichte  Wolkenstreifen.  Im  Abschnitte 
1673  Gr.  12.  . 

Av.  Ebenso.  Rev.  CRESCENDI .  POSYERE .  MODYM  u.  s.  w.  wie  Nro.  29720. 
Gleiche  Grösse. 

2992S-24. 

Av,  Von  rechts:  Eine  fünf  blättrige  Ros.  MAR.  THER  .  D  .  G  .  —  .  FR  .  ET. 
NAY.  REG  Das  Brustbild  nach  Unks  mit  Gewand.  Rev.  AYGYST^G  .  PACIFERifi 
n.  s.  w.  wie  Nro.  29722.  Gr.  13. 

Av.  Aehnllch,  nur  .MAR.  THER.  —  D  .  G,  FR.  ET.  NA.  REG.  Rev.  Von 
rechts:  »IN  •  FCEDERA.  YENI.  In  einem  Linienkreise  ober  einer  Ebene  ein  Regen- 
bogen, olief  und  ^nter  welchem  Wolken.  Im  Abschnitte  .IG6I.  Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  CYMSQVE .  RELICTIS  .  CREYIT .  HONOR  lu 
einem  Linienkreise  von  links  eine  Rand,  die  wettere  Vorstellung  undeutlich.  Im  Ab- 
schnitte .1663 .    Gr.  13. 

299)25—29. 

r 

Av.  Aehnllch  mit . MAR  .  THER .  D.  -  .  G .  FR  .  ET .  NAY.  REG .  Rev.  Von 
rechte:  SPLENDORBM  ET  .  GAYDIA  REDDET  Auf  der  Erde  ruhend  rechte  zwei 
weibliche  Gestalten,  nach  links  zu  Kinder,  sammtlich  mit  Musikinstrumenten ;  oberhalb 
der  Mond  zwischen  Wolken.  Im  Abschnitte  .1665.  Gr.  13.     . 

Av.  Aehnllch  dem  ersten^  Hur  —  FR .  ET  .  NAY  •  REG  •  Rev.  Von  rechts: 
.  SPLENDESCIT  .  IN  .  YMBRIS .    In  einem  fein  gekerbten  Kreise  ober  Wolken  ein 
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grosser,  fSnfspItzi^er,  strahlender  Stern,  onlea  ehie  ebene  Landsebaft.  Im  AhiicIuiiUe 
.1666.    Gr.  an  13. 

Av.  Wie  der  vorletzte  mit  D  .— .G.  FR.  Rev.  Von  rechte:  FOECVNDA.  CO 
nONlS    Am  Boden  ein  Banm  mit  drei  Granatäpfeln.    Im  Abschnitte  1667    Gr.  13. 

Av.  Aehnlich.  Rev.  MAR.«  THBR  D.  G.  —  .FR.  n.  s.  w.  Rev.  Yon^rechta: 
.MBVS.  £T.  MIHI.  VIÜiT.  lAI^N  Im  fetn  gekerliten  Kreise  «Ine  Barke  am  Meere 
mit  einem  Segel  nach  links.  (Das  Schiff  Argo.)  Rechts  auf  einer  Stange  das  Fell  des 
goldcDen  VHesses;  Im  Abschnitte  «ledS.  Gr.  13/(£ine  Vergleichnng  der  auf  die  Suc- 
cessions-Rechte  der  KOnIgfn  gegründete  Eroberungen  mit  dem  Argonautenzuge.) 

Av.  Aebniich  mit  MAR.  TREU.  D;  G.  —  •  FR.  ET.  NAY  HEG  Von  rechts: 
« FAMA  •  SVPER  •  iETERA  •  NOTA  •  In  einem  Llnlenkrelse  ein  Gebäude,  aus  dref 
sich  überragenden  Absätzen  bestehend.    Im  Abschnitte  •  1673.    Gr.^  über  12. 

29930-^33. 

Av.  «MAll.  THER.  D.  G.  —  FR.  BT.  NAV.  REG.  Der  vorige  Kopf.  Rev. 
Von  rechts:  COELESTES.  SEQVITVH.  MOTVS.  Eine  fiänguhr  nach  alter  Art  mit 
zwei  Ilänggewichten.    Im  Abscimitte  •1677.    Gr.*  an  13. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Von  rechts:  ^  H^ERET  •  COBLO.  in  einer  Landschaft 
ein  viereckiges  Breit  auf  ganz  kurzen  Füssen.    Im  Abschnittie  •  1678  •     Gr.  13 . 

Av.  Aehnlich  mit  MAR.  Rev.  Von  rechts:  .EXOPTATA.  0MNIBY9.  A0EST. 
Nach  rechts  die  Arche  Noah's  in  den  Wellen,  gegen  welche  eine  Taube  mit  dem  Zweige 
zufliegt.    Im  Abschnitte  •  1679  •     Gekerbter  Rand.    Gr.  13.    (V.  Loon  m.  S.  260.) 

Av.  Aehnlich  dem  letzten  mit  ~>.FR*  ET  NAV.  REG  und  unter  dem  Brnstbüde 
L.  Von  rechts:  .SOLIS-OPVS.  In  einem  gewundenen  Kreise,  ein  Regenbogen,  ober 
und  unter  welchem  kleine  Wolken,  unten  eine  ebene  Landschaft  slQiijlbar.  Im  Ab- 
schnitte iEDIP.  REGIS.  I  .1680.    Gr.  13. 

«9934—35. 

Av.  .  MARIA  .  THER  •  D  •  G.  —  *  FR .  ET  .  NAV .  REG .  Das  vorige  BmstbUd 
mit  herabhängenden  IfOCken.  Rev.  Von  rechts:  •  HiEC  .  ILLIVS.  ARMA  .  Anf  einem 
getäfelten  Boden  ein  Opferaltar,  auf'  welchem  ein  Lamra  in  Flammen.  Im  Abschnitte 
•  1682  •     Gr.  13.    Alle  gestrichelte  Rander. 

In  Wellenheim  Nr.  742  ein  nicht  näher  beschriebener  Jeton  vom^Jahre  1670.  Brtisl->^ 
bUd.    Rev.  SOLI  •  SOLA « MICO .    Ein  leuclitender  Stern.    Gr.  12. 

«9986-39. 

Anna  MaHa  von  Baiern,  vermählt  mit  dem  Dauphin  Ludwig  (f  1711)  1680  t  1690. 

Av.  Von  rechts:  -ANNA -MARIA  -  —  CHRIST  •  DELPHINA  •  Das  nach  Unks 
gewandte  Brustbild  mit  falligem,  vom  mit  einem  Knopfe  zusammengehaltenem  Gewände. 
Rev.  Von  rechts;  NOWM:  DBCVS.  ADDITA.  COELO  An  der  Umschrift  von  Inaeii 
zusammen  acht  Sterne;  dann  nach  rechts  oben  in  der  Luft  eine  Zackenkrone^  gegen 
lioks  eine  Wolke.  Unterhalb  eine  ebene  Landschaft  Im  Abschnitte .  .  M  •  D  •  €  •  L  • 
XXXI    Gekerbte  Ränder.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  (Ros.)  AJ^NA.  MARIA.  -  CHRIST.  DELPHINA  .  Der  Kopf 
llakshin  mit  einem  hinten  vom  Haare  herabhängendem  Sclüeier;  unten  rechts  ein  Uefaies 
R(onssel)  Rev.  Von  rechts  •  DITAT .  ET.  ORNAT.  Im  Halbkreise  auf  einem  mit  einer 
Decke  behäiigtien  Altare  eine  KibdermGlze.  Unter, dem  Boden  am  Rande  1684  Per- 
lenrand.   Gr.  fibei*  12.* 

Av.  Aehnlich,  nur  .CHRIfilT.  Rev.  Von  rechts:  -.HiBSO;  PER.  TB.^AVCTAr. 
CÖLAM  Ads  einer  Wölke  fällt  dichter  Regen  nüf  dnen  m^tertialb  böfindlSdien  asCIg^ 
Lilienstoek  mit  sieben  Blüthen.  Im  Abschnitte  ehie  Arabesifenvenderung:  Gr.  13; 
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In  WeUenh.  Kat.  erscheittl  naobsteliender  Jetoo  Nro.  745,  vom  Jahre  1G90.  RrusU 
bild  rechts.  Rev.  LUX  UNA  TRIBU8.  Ein  Stern,  seine  Stralilen  einem  Gebäude  xu« 
Werfend.  Gr.  iZ* 

'    *  '  89040-4«. 

»  '  •  •     •   " 

Maria  Adelheld  von  Sav^yen,  TermSlill  mil  JLudw^  Herzog  you  Bufgund  (fiBa- 
pbUi  1711  t  12)  109?  +  1713. 

Av.  Von  ret^hta:  JHAIUA  AD6LAIS  -r  .DUCI3SA  BUBGUND .  Pas  nach  links 
gewandle  Brnslbüd  mH  frlsirlem  Haare,  duroli  welches  eine  Perlensqhniir  g^cbleo, 
am HalfieGewand;; unterhalb  gaqz MlelaH. K..F.  Bey.  Von  reioUts:  CtlESCBM.  CRK^CE 
Tifl .  AMORES  Zwei  gegen  die  MlUe  #u  sich  au  einai^der  neigeiftde  Falmbtaumc  in  ^iaer 
ebenen  Landschan.,  Im  Absch«iUe  .  1098.. }  H    Gr.  über  12.  . . 

In  Weiienh.  Kat.  erscheint  naclislehender  Jeton  Nro.  746,  vom  Jahre  1699.  Brust- 
bild rechts  und  die  vorige  Umschrift.  Rav.  FlRfifAT  ET  ORNAT .  Eine  von  der  Soune 
bestrahlte  Blume.  Gr,  12. 

Av.  Von  rechts:  MARIA  ADELAIS .  -  DUC1S;9A  BURGÜND.  Das  nach  iiolu 
gewandte  Brustbild  mit  frisirtem  Kopfe,  einem  Diadem  ober  der  Slirne ,  zwei  Reihen 
Perlen  am  Halse  uii4  niit  auf^der  Achsel  von  einem  Knopfe  zusammengehaltenem  Ge- 
wände. Unterhalb  H^R•  Fr  sehr  klein.  Rev/Von  rechts:  FAVSXO.  F(£D£RB.  lYNCTl 
GoU  IB^men  in  der.  RecIUen  eine  Fackel,  und  neben  ihm  ein  kleiner  Amor,  beide  l)e- 
flügeit  am  Wais^en,  unter  welchem,  Im  Abscliuiite  1700  |  R    Gr.  an  14. 

29943-44. 

Ay.  Dieselbe  Umsohrfft.  Der  l^opf  nacli  rcohts,  plien  das  Haar  Uk  Locken  auf- 
I^OsC,  rQokwirto  hingen  zwei  as  den  Enden  avfgelO^te  .Haartechten  herab  ^  4er  Hais 
blos;  unten  klein  H.  R.  F.  Rev.  Oberhalb  .am  .Rande:  raOQENiBSJQV  CURA  SO 
LIS .  An  der  Innern  Schriftseite  ein  an  den  Enden  bandartig  eingerollter  Doppelstrich. 
In  der  Mitte  am  Meeresufer  eine  grosse  Musehel,  deren  eine  Hälfle  bereits  geöffnet 
btn^rsiehtf  aaf  dieselbe  fallen,  von  oben  breite  Sonneiislrahlen^  am  UCer  naqti  vom 
■oeh  weitere  vier  kleine  Mosobeln.  Im  Abschnitte  M.  DCC*.U.  Gr.  über  l;i. 

Av*  AefmUdi  dem  letzlern  ^  9ur  feifiep  die  herabh&ngenden  zwei  Haarflechten, 
und  Ist  hier  am  Halse  Gewand.  Rev.  Von  rechts :  .  PRiEPARAT  •  ARM A .,  lÖYI .  Inner- 
ttdb  einea  Lini^nkrelses  rechts  die  aufgehende  slrableiide  Sonne  mit  GeslchlsbUduug ; 
am  Himmel  bildet  sich  eine  dichte  Gewitterwolke,  unterhalb  eine  Ebene,  in  welcher 
nach  gegen  die  Mitte  derselben  ein  Felsen;  im  Hintergrunde  gegen  Hnks  drei  hohe 
spitzige  Berge.  Im  Abschnitte  unter  einer  doppelten  Leiste  .1703.  Gl.  Gr. 

29945-47. 

Av.'IHesfübe  Umschrift.  Das  Brustbild  linkshin  mll  zierlichem  Kopfpntze  ohne 
Sewand.  Rev.  £|n«  1»eygige,  vo^i  einem  Flusse  durchschnittene  Landschaft,  oben  fiber 
WnULen  der  Mond  im  ersten  Viertel.  Ueberschrift:  LUGIDIOR  DUM  CI^^CaT  • 
U  Absohnltte  am  Rande  M.  PCC^Y  *    Strlohelrand.    Gr.  über  la. 

Av.  wie  zuletzt  mit  ADELAIS.  und  grösserem  Brustbild,  darupter  TA  in  ein- 
"^BpAtr  gtfstellt  (Tlmmaa  Benmrd^-  Rev.  Auf  einem  Boden  vier  .  BinmenscblÄe!  neben 
eteaader,  der  reeMa  jnit  drei,  der  n&^hste  mit  ;Ewel,  und  die  beiden  andeni  mit  einer 
LUib    Uebetacbrifl;  NON  DEERUNX.,  Im  AbscbniUe  1709.    Ferlenrand.    Gl.  6r . 

•  Af.»  £b«M0  mM  BURa.  und  das  Brustbild  rechlshin  mit  Diadem  und  Andeutung 
von  Gewand,  darunter  am  Rande  klein  J..  M.  F.  (ßea.n  Mauger  Fecit)  Rev.  Von  rechts: 
NOVCS  EX  NEXIF  DEGC^..  Ein  Bottguei  veu  Roafn>  und  LUIen.  tnter  der  Ab- 
•ehiUMilcMto  amMBanda  kle^J^^  QQC  .:Si.;:  Gekert^ter  Rund.  Gl.  Gr.  (Aue  drei  in 
derSammloagd^aHsm  Pi:i  FreudeytthaL) 
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Av.  Von  rechti:  MARIA  ADELAIS  ^  DELPülNA.  Das  BnistMM  nach  Ifnks, 
das  Haar  mil  einer  Perlenschnur  darchflochlen ,  und  mit  Gewand.  Her.  Von  rechts: 
8PLEND0R  MAGNVS  MAXIMA  YIRTVS  In  der  Mitte  eine  grosse  Krone,  deren 
Oberlheii  aus  zwei  mit  den  Köpfen  gegen  die  Seiten  zu  gewandten  Delphinen  gebUdel 
IsU   Im  Abschnitte  171«.    Der  Rand  gestrichelt.    Gr.  an  14. 

In  Wellenh.  Kat.  erscheint  nachstehender  Jeton  Nro.  747,  Yom  Jahre  1708.  Brust- 
bild links.  Rer.  QVID  NON  PRO  MUNERB  TANTO.  Ein  anf  einem  Postamente 
itehender  Adler.    Gr.  13. 

«9950-~5L 

LndTlg  XV.  C1715-74). 

At.  Von  rechts:  LVD .  XV  .  D.  G  .  FR.  —  BT  NAV .  REX.  Daa  kindliche 
BrnstbUd  nach  links  mit  einem  Kranze  am  Kopfe  und  glattem  unten  abgerundetem 
Haise.  ReF.  Von  rechts:  AYVNCVLyS  EXCITAT  HECTOR.  In  der  Mitte  rechU  der 
jugendliche  König  mit  der  Krone  am  Kopfe  und  dem  Scepter  in  der  Rechten,  neben 
ibm  ein  Mann  in  römischer  Tracht,  welcher  mit  der  Rechten  einen  Kranz  fiber  sein 
Haupt  hüt;  an  seiner  Seite  schief  gesieUt  TYTOR  REG.  Im  Abschnitte  PHILIPPYS 
D.  I  AYREL-    Gestrichelter  Rand.    Gr.  12. 

Av.  Ebenso,  nur  FR  •  ET.  ununterbrochen.    Rev.  Ebenso.    Gr.  13. 

S9959-54. 

At.  Aehnllch  mit  FR— BT.  u.  a.  w.  Das  vorige  Brustbild,  unter  welchem  ein 
andeolliehes  Monogramm  BD  oder  RD'ln  einander  gestellt.  Rev.  Von  rechts:  POSITIS 
NON  SEGNIOR  ARMIS.  Pallas  behelmt  sitzt  rechts  gewandt  am  Meeresnfer  auf 
ciaem  Felsen,  in  der  ausgestreckten  Rechten  eine  Papierrolle  haltend  |  neben  sich  am 
Boden  die  Lanze  und  das  Medusenschlld;  rechts  D  .  V  Im  Abschnitte  MARINE.  [ 
I7I6.    Slrlchelrand.    Gr.  aber  13. 

Im  Auktionskatal.  nach  Freih.  t.  Bretfeld  sind  nachstehende  Jelone  ohne  Be- 
scbreibnng  der  Av.  enthalten    (17820  I.) : 

a)  HA  YD  EXARMATA  QYIESCIT    Pallas  unter  einem  Baume  alttzend.    I7I5. 

6)  lUYAT  SUPERORYM  CONSOCUBB  pECYS  Die  Herkuleskeule  mit 
einem  Helm  zwischen  verschiedenem  Kriegs-  and  Friedensgeräthe.   1718    Messing. 

299ft5-68. 

Av.  Von  rechts:  LUD.  XY  REX  — CHRISTIANISS.  Daa  nach  links  gewandt« 
Brustbild  mit  lockigem  Haare,  Gewände  und  einem  breiten  Ordensbande  über  die 
Achsel  und  die  Brust  Rev.  Von  rechts:  BELLI  PACISQUE  SEQUESTER*  Eine  be- 
helmte weibliche  Gestalt  mit  der  Lanze  In  der  Rechten,  und  dem  am  Botfen  ruhenden 
Schilde  in  der  Linken  (Pallas T).  Links  klein  DY  Im  Abschnitte  EXTR .  DES  GU 
ERRES.  I  1780.    Am  Rande  ein  Kreis,  von  groben  Stricheln.    Gr.  an  14.  ' 

Av.  Von  rechts  :  LUD  .  XY .  D .  G  .  FR  .  ET  .  NAY  .  REX  .  Das  kindliche 
Brustbild  linkshln  mit  Lockenhaare  Im  Lorbeerkranze,  Bruslharnisch  und  Mantel.  Rev. 
Von  rechts:  FELIX  SECLORUM  (sicI)  NASCITUR  ORDO.  Eine  auf  Wolken  sitzende 
leicht  bekleidete  Frau  hftlt  in  der  gehobenen  Rechten  Wage  und  Merkursstab;  in  der 
Linken  ein  FOllhom;  rechts,  neben  ihr  die  personifizirle  Zeit  mit  Sense  und  Stunden- 
glas.  Links  Aber  der  Abschnittsleiste  klein  D.  Y  (Du  VIvier).  Im  Abschnitte  CHAMBRE 
AUX  I  DEMERS.  { I7S0.    Slrlchelrand.    Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rer.  Ein  Hafen  mit  Festungswerken  und  einem  Leuchtlhurme,  auf 
welchen  eine  Pechpfanne.  Ueberschrift:  CURiE  CASUSQUE  LEYAMEN  Im  Ab- 
schnitte PARTIES  CASUELLES  |  1721    Strichelrand.    Gr.  an  14. 

Av.  Ebeivio  mit  LUDOYICUS.  Rer.  Von  rechts :  SIC  PACBM  IMPENDISSE 
JüYAT.    Die  behelmte  Pallas  von  vorn,  nach  links  sehend,  stfltzt  die  Linke  auf  du 
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Uedasenschild  und  halt  in  der  gehoheii^b  Rcfdliä&i  ein  Wiolielmass;  am  Boden  recbti 
Zirikei  imd.  Hasslaby  lluts  eine  SeUwiwge.  im  ^lisclijiitte  f^AlüUENS  DU  BOY  | 
172|.  ^S^fj[ciieli:aiid.  ,|Sr.  üb^r  43* :  CAUe  drei  in  der.Sami^l,  Oes  firn.  JDr.  freudeathal«) 

2^59-61. 

Äv.  Von  rechts:  LUD.  XV.  BEX.  CHRISTIANISSIMÜS.  Das  jugendliche  Brusl- 
bild  linlisliin  mit  Loclieni^aare  und  breilem  Ordensbande  im  Bnislharniscb ,  damnier 
klein  1.  B«  (ernard*)  Rev.  lj{)ler .  einem  Baume  mit  frilchten  ein  ruhender  Drache 
von  der  Bechten.  Obere  üm'schrifl:  ÄURUMQUE  DAPESQÜK.  Im  Abschnillc: 
CHAMBRE  AUX  DENIERS.  |  1733.,  Strichelrand.  GL  Gr.  (Sammlung  des  Hro. 
Dr.  Freudenthal.)  * 

Av.  Wie  Nro.  29955  und  noch  unler  dem  Bruslbilde  verzöffen  kursiv  ^1<R. 
ReY.  Äniileere  drei  Wa^sernympf^n,  neben  ti^elchen' links  ein  SchllTswrack,  in  welchem 
ein  Wassergott  sichtbar^  rechts  im  Hinlergrnnde  am  Ufer  brennende  Gei>aude.  Ueber- 
^dirift:  ineUS  DSDl^  läE  SOLUTAi^.  Im  Aliscl^hitte  6ALEBES.  i  1785.  Die  Baader 
gezSllmt;  Gr.  über  13.  ' 

Atr.  Von  rechts :  LUD .  XV .  BEX  CHIUSTIANISSIMÜS  .Das  Jugendliebe  Brusl- 
HiU  ohne  Kranz:/ mit  ?an2ter  lind  Ordensband;  im  Balsahsichnitte  stellt  klein':  BLANC. 
Rev.  Ein  schlossartiges  Gebäude,  drei  Seiten  eines  Viereckes  füile^id,  im 'Vordergründe 
frei  und  mit  einer  Mau  ei-,  in  Velclter' ein  Thor  in  d'6r'Ml1t«''efnger^sst.  Udberschrift: 
NUNC  QUOQUE  REGIA  SOLIS .  Im  Abschnitte :  BATIMEN8  DU  BOY .  1 1723 . 
Dpsgl.  Gl.  Gr.  .  .  .. 

,  .  29962—64.  . 

,  Av«  D^ji  jugendliche  Brustbild  wie  Nro.  29951.  Bev.  Von  rechts:  BEX  COELE 
i^TIOLEO.  UNCTUS  ^  wem^e  UmscbriCl  ;iacli  Inn^n  von  einem  Uuienkrelse  umschlossen. 
In  dei;  MUl^  die  VersteUujig  d^ser^heii.  Handlung,  der  KOnig  kniend  vor  dem  Allare 
Bnksgewandt,  von  der  Geistlichkeit  umgeben.  Im  Abschnitte:  RE^IS  23v  OCl  \XTlo 
StfMrk^i;  S.triphelrandrf  6r:4  13i     .  .  >  .  .    . 

Av.  Von  rechts:  LUDOVICVS  XV.  D.  ^.G.  FR.  ET  NAV  BEX;  Das  nach 
üjakf  gewandie  mit  der  X411epkrone  bedeckte»  jugendliche  Brustbild  mit  berabwaliendem 
^ape,  blossem;  unten  abgerundetem  H^J^e^y  Der  Rev»  ähnlich  dem,  Ifelzteni  nur  23.  OCT. 
I  1728    Gek.  Ran4  Gr.  a;iJ2.  . 

Av.  Von  rechts :  LUD  .  XV  .  DG  .  FR  —  ET .  NAV .  REX .  Ein  nach  recIiU 
gewandtes  roh  geschnittenes  Brustbild-  mit' hepabhängendem,  im  Nacken  gebundeuem 
Baarei  spitzem  und  gialtem  Halse;  .Rev.  Ajehnlkb  ^emTfrübserni^  srnr  ist  der  König  hier 
nach  replita  gewa«dl;  und  die  GeosWebkeR  meJfr  naolLvom  aKs  %iir  Seüe^  Im^AbschnülQ 
mU  22.  OCT»  I  .17^3  •  Blatter  Band;  Qr;  an  12^Allo  4rel  Messing. 

]  29965-68. 

Av.  Von  rechts:  I^UD.  XV*  REX  —  CHRISTIAN  ISS  liH^S .  Das  BnistbUd  wie 
t?FO.  29^56  ohne  Kran«.  Rev.  Von  rechts;  ETIAA^UJ^  PER  OTIA  TERBJET  Die  gegen 
einen  viereckigen  Siein  gelehnte  Keule  des  Herkules,  an  welcher  die  Löwenhaut  liängt 
im  Abschnitte:  EXTRAOBDPAIRE  ]  DES  GUERBEa.  1 1724,  Starker  £irlcilelr<^ld. 
Gr.  an  14.  ,      .  - 

Av.Von  rechts;  LUD.  XV.  REX  -  CHRISTIANisS .  Das  Brustbild  ijrte  vor- 
ber  ohne  Kranz  und  mit  dem  prdeusbande,  darunter  CCfdi  J^ursiv  (Carl  Joseph 
Böhmers)  verschlungen.  Rev.  Ein  an  eine^  Schlagbaum,  gebundenes  Pferd  von  der 
Bechlen.  Ueberschrlft:  CDHIBERE  LABOR.  Im  Abschnitte  wie  zuletzt ^  nur  1725. 
Messing.  Desgl.  Gl.  Gr.  (R^lde  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Av.  Aehnllch  dem  letzten,  im  Civilkleide  mit, drei  Knöpfen  an  der  Brust  nnd  mit 
drm  Ordensbande;  unten  klein  DU  VIVJER.  F.  Rev.  Von  rechts:  NOTA  DOIHII  BEL 
tOQUS  FIDES.  Jn  einer  obern  Landsphaft  nach  links  auf  einem  viereckigen  Gestelle, 


ein  BlefiBDSlDCI^  ata  Wjekbetn  dU  Bienen,  .die  K&oti^iim  voran,  Ausfliegen«  Im  Abschnitte 
ORDINAIRfi  I^DES  6UEERES  .  1 1728.  Am  Rande  sehr  starlce,  an  den  Sttdes  beiden- 
leils  Evgespitzte  Striehe.  Gr.  an  14. 

AVi  Ehense.  Rev.  Von  recbfes:  REG  ALIS  NUN€1A  PARTUS  I»  der  MttM  der 
iSiegesengel.  auf  Wölken  naeh  rechto.mUder  Tronpete.aB  Mnnde.  üliier  Ihm' drei  ehea 
abgefeaerle  Kanonen.  Im  Abschnitte  ARTILLERIE.  |  1730.  Gl.  Rand.  Gr.  über  .13^.      i 

*  29969^7$.  ,  . 

Ib  BretfSald's  Aukt.*-Kiitaloge  J£OdDuiv^n  nachstehende  Bev.  phne.BeschJfe^b.ong  4e]; 
Averse  vor:  $ 

Nro.  17532.  Jeton  vom  Jahre  1725^  auf  die  Vermählung  mit  der  Prinzessin  Maria. 
FRANCORVM  FELICl^AS  Zwei  Hlude, .  darüber  die  Krone,  darunter  ein  Altar  mit 
drei  Liliui.  Rev.  Sclirift,in  vier  ^Zeilen  in  eifern  Krfui^e.    .       ,     ^  .         :  .      . 

Nro.  17333.  Vom  Jahre  1.726.  4;xKMPLAR  RkGNI.'failas  übergiebrdem  KQnig^ 
die  mit  drei  Lilien  geschmijckle  Erdkugel ;  ober  ihuea  die  Fajpda. 

Nro.  17334.  Vom  Jaltre  1,728.  BEtfLÖ  PA,CIQVB  LABQBAT .  Bne  B*elseiigro\ti 
rail  der  Werkslälte  des  schmiedenden  Vulkans. 

Nro.  17^35..  Dito.  ORBEM  PACARE  TRIVMPHVS.  Herkules  stehend  mH  der 
Keule  and  einem  Oelzweijg. 

Nro,  1734^.  Vom  Jahre  1730.  «EGALlS  NVlN CIA  PART VS.  Öle  über  einige  ab- 
gebrannte l^eldsrucke  iliegeuÜe  Fama. 

29974-77. 

.  Av.  Von  rechts:  LUD.  XV.  REX  -^  CHRISTIANISS .  Der  nach  links  gewandte 
Kopf  mit  einem  Lorbeerkranze  in  dem  kurzen  gelockten  Haare  und  zwei,  von  dem 
Kranze  herabhangenden  Bändern)  der. Hals,  frei  iipd  auf  den  Achseln  faltiges  auf  der 
SchuHer  von  einem  Knopfe  zusammengeliallenes  Gewand.  Im  Al^schnitie  klein  DV  YI 
VIER  Rev.  Von  rechts:  NATURiE  ARS  iEMIJLA  In  der  Mute  ein  Bienenstock,  zu 
dessen  S^ite  einige  Pflanzen,,  herumfliegende  und  herumkriechende  Bienen.  Im  Ab- 
schnitte BATIMENS  DU  ROY  j  I73I  Gelf.  Band.  Gr.  an  15.  .| 

Av,  Wie  zuletzt.  Rev.  Von  rechts :  PROPERAT  SÜCCURRERE  TERftlS  Eine 
ebene  Landschaft,  tiuf  welche  sich  auf  Wolken  eine  weibliche  Gestalt,  in  der  Rechten 
einen  Oehlzweig  und  in  der  Linken  eiitFQUb^Ci^  haltend,  herunierlässt.  Im  Abschnitte 
TRESOR  ROYAL  I  I73I.  Slrichelrand.  Gr.  14. 

Av,  Ebenso.  Rev.  Von  reclits:  iNEXHAtSTIS  GtofÄRaSA'METALLIIÄ  Inner- 
halb eines  Linienkreises  ein  felsiger  'Berg,  welcher  von  Bdrgreul6n  ausgehöhlt  'wlrA. 
Einer  derselben  arbeilet  mit  dem  Hammer,  ein  zweiter  trägt '^  ein  dritter  fUhrt  ^esteiti. 
Im  Abschnitte:  TRESOR  ROYAL  1 1732.    Slarkör  Stricheli^aild.  '  Gf.  an  14.       "   ' ' 

Av.  Ebenso. .  Rev.  Von  rechts:  N'ON  INDJECORA  OlUlES  An  eihem  Sftalerf- 
geslelle  links  eine  wenig  bekleidete  menschliche  GestaU  mit  einer  Ftamtiie  am  Kofrfe, 
M-eiclie  mit  der  Rechten  auf  mehrere  auf  einem  Baum  i'eclits  aufgebaute  Gegenständ 
als  eineu  Zirkel,  ein  Wlnkelmass,'  ein  Rfchf breit  ti.  s.V.  zeigt.  Am' Säulengestelt  1^. 
VIV  Im  AbschnHte  BASTIMENTS  DU  ROY  |  17321'  Ali  den  ftanderir  Krefie  vinto 
zugespitzten  Strichefn;  und  tin  Rev.  noch  ein  feiner"  Linlönkrels  von  Innen.   Gr.'&ber  14. 

,.  .        8^978-^80.      \  \  .'[ 

Av.  LUD.  XV.  REX  —  CRR1STIANSS.  (Ohne  I)  Das  links  gewandte  Brust- 
bild Mit  iDekigett,  tm  Nacken  wAl  einer  Scideife  gebundenem  ßa^e,  am  .^alse  hier 
ein  Toeh,  mit  Bistnng  uad.daasOvdeiisbafe^,  unten  fein  gesehnil^en  die  I^ursiv - Buq1\- 
aUben  C39t-  K«*«  1»  «l^^f  LandBebuft  am  .Boden  nihend  tkk  W^sser^ott,  ein  Rudfr 
in  der  Rechten  und  die  Linke  auf  ein  Gefäss  gelehnt,  aits.  welchem  ; Walser  fliess^^ 
welches  aicti  In  fünf  Anne  tbeBI..  Ueberschrifl:  EX  UNQ  QBCPirES  Im  Abschnitte: 
TRBSOH  ROYAL  1 1733.    An  den  Rfittdern  Imig«  StriehteU    Or.  a'n.l^.. 
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Ar«  £beiiso.  Rer.  Von  rechts:  I»  VIS  PACEM  PARA  BELLUM  In  hinein 
Linienkrehe  die  behelmle  Pallas  mit  Lanze  und  dem  MedusenschUde  nach  rechts  ge- 
wandt, und  auf  zwei  Gescluitze^  vor  sich  zeigend;  im  Htolergrunde  lieben  zwei  Person» 
'ein  Rohr  anf  eine  Laffetie;  nach  links  ein  Bombenkessel  und  Faschienen;  am  Boden 
Kngeltt.  Im  Abschnitte  ARTILLERIE  |  1734.  Am  Rande  zugespitzte  StHcbeln.  Gr. 
über    13. 

At.  Ebenso.  Rev-  Von  rechts:  PARVO  THURE  LITATUR  In  einem  feinen 
Linienkreise  links  ein  Tempel,  In  welchem  zwischen  je  zwei  Säulen  die  Statur  eines 
römischen  Kriegers.  Vor  dem  Gebäude  nach  rechts  ein  Opferaltar,  auf  welchem  Flammen. 
Im  AbschnUte  PARTIES  |  CASUELLES  |  1735.    Der  Rand  ebenso.  Gl.  Gr. 

Av.  LUD.  XV.  REX-CHRISTIANISS.  Das  Brustbild  mit  Zopf  nnd  Ordens- 
band in  Rüstung,  am  Schullerabschnitte  DU  VIVICR.  Rev.  Von  rechts:  DAPES  DEIS 
ET  POCULA  PRifiSTAT  Auf  dem  Boden  ein  Weinstock;  im  Abschnitte  GHAMBHK 
AUX  I  DENIERS  |  1735.  Gleicher  Rand.  Gr.  an  14.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
jFreiidenthal.)  ' 

Av.  Aehnlich,  der  Zopf  ist  hierin  eine  Haarflechte  gebracht,  die  srtif  den  Rucken 
herabfällt.  Rev.  Voi^  reciits:  XON  SPO|:iIANT  HYEMES  Ein.  Orangenbaam  mit 
Früchten  in  einem  viereckigem  Kübel.  Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  [  1735.  Der 
Rand  mit  gespitzten  Stricheln  elngefasst.    Gr.  an  14. 

89983-^0. 

Weitere  Reverse  ans  Bretfeld's  Katalog : 

Nr.  17349.  PROLEM  ALIT  ILLA  DEORVM  Die  WSlfin  Zwillinge  sängend.  1731. 

Nr.  17350.  DVCEM  RE6EMQVE  SEQVVNTVR,  die  strahlende  Sonne,  iinler 
ihi;  ein  Bienenschwarm.    I73I. 

Nr.  17351.    TVTIVS  VT  VIVANT.  Ein  Säulengang,  darin  Orangenbäume.  173?. 

Nn  17353.  RESTAVRATIO  OFFl€iORVM.  Mehrere  Gebäude,  darunter  ein 
Triumphbogen,  an  einer  Ufergegend.  1733. 

«9987-90. 

Av.  Pie  letzte  Umschrift.  Das  Brustbild  nach  links  mit  herabwallendem  langem 
Lockenhaare  und  dem  Ordensbande  über  dem  Kleide,  an  welchem  drei  Kn6pfe  sicht- 
bar; an  der  Achsel  ein  Durchschnitt,  unter  weichem  hier  eine  Haarlocke  hervorragt, 
kieln  DU  VIVIER  Rev.  Von  rechts:  AD  ÜTRUMOÜE  PARATÜS.  Zwischen  einem 
Palm-  und  einem  Laubholzbaume  ein  beheimter  Krieger  in  römischer  Tracht,  die  Rechte 
auf  ein  am  Boden  ruhendes  Schild,  auf  welchem  drei  Lilien  gestützt,  auf  einer  Lafette 
altzend,  neben  welcher  beiderseits  Fahnen,  eine  Standarte,  Waffen  und  Kugeln.  Im 
Abschnitte  ORDINAIRE  |  DES  GUEHRES.  |  1736.  Am  Rande  starke  an  den  Ecken 
zugespitzte  Stricheln.    Gr.  au  14. 

Av.  Derselbe.  Rev.  £ln  runder  säulenförmiger  Altar,  auf  welchem  Flammen, 
in  welche  eine  links  hievon  stehende  weibliche  Gestalt  etwas  hineingibt.  Uet>erschjin: 
CUSTODE  PERENNIS  Im  Abschnitte:  PARTIES  CASUELLES  }  1736.  Gleicher 
Rand.    Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  reciits:  DIVIS  MINISTRAT' MUNERA  DI V UM  yor 
einem  Opferaltare,  anf  welchem  Rauch  und  Flammen,  ein  Opferpriester  aaf  einem 
Polster  kniend,  nach  links  gewandt.  lin  Abschnitte:  CHAMB.  AUX  DEN.  t  T737 
Gleicher  Rand.    Gr.  an  14. 

Ein  Stempel  mit  demselben  Roy.  hat  im  Av.  den  AchseldorchschiiiU  leer,  ohne 
den^  Namen,  und  fehlt  auch  die  Locke  nnterhalb.    Gl.  Gr. 
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Av.  Aehnllch  dem  letzten,  nur  das  Haar  im  Rücken  mit  einer  Schleife  gebunden, 
ntt  RQstun^  und  dem  Bande,  Jedoch  ohne  den  Armdurchschnilt  und  Namen.  Rev.  Von 
rechts:  IDEM  HERUM^MODERATUH  HABENA8  Auf  einem  RondeU  Apollo  sitzend 
nach  links  gewandt,  In  der  emporgehobenen  Rechten  ein  Rechteck ,  in  der  Linken  die 
Leier  hallend;  neben  ihm  auf  der  Erde  Malerrequisiten  und  ein  Hodelllrkopf.  Auf 
dem  Sitze  D.  V.  Im  Abschnitte :  BATIMENS  DU  ROY  1 1738.  Der  Rand  wie^  bisher. 
ir.  an  14. 

Ar.  wie  Nro.  29987.  Rev.  Von  rechts :  CRESCENT  HOC  STDERS  FRCCTCS. 
In  einem  Unienkreise  die  strahlende  Sonne,  wie  sie  rechts  eine  Gruppe  Ton  Laubhoiz- 
biumen  und  links  von  Palmbäumen  bestrahlt;  im  Abscbnttte  TRESOR  ROYAL  1 1739 
GJ.  Kand.  Gr.  ö6er  13. 

At.  Ebenso.  Rer.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorbeerzweigen:  JETTON  | 
DJS  i  CHOISY  1 1739  GL  Rand.  Gr.  14, 

Ay«  Aehnlicby  nur  in  dem  AcbselabsohntUe,  unter  welchem  keine  Locke,  D.  V. 
iter.  Vonreehls:  AURI  CERTA  SEGES.  Ein  römiscber  Krieger,  nach  links  abgehend, 
welchem  eine  weibliche  Gestalt  im  langen  faltigen  Gewände,  ihm  einen  Zweig  reichend, 
nacbeiit.  Im  Abscbnitte  TRESOR  ROYAL.  |  1749.  Stricheirand  wie  Torber.  Gr.  über  13. 

29995-99. 

^  Bretfeld*s  Kataloge  kommen  nachstehende  Reverse,  vor: 
Nr.  17357.  CRESCENT  HOC  SYDERE  FRYCTVS  1739. 
Nr.  17359.  ORDRE  DV  SAINT  ESPRIT.  1740. 
Nr.  17360.  AB  OMNI  PARTE  TVETVR.  Ein  Igel  174L 
Nr.  17363.  OPTIMO  PRINCIPI.  1743  Die  Slatue  des  Königs  zu  Pferde. 
Nr.  17374.  VITAM  PRO  REGE  PACISCI .  1745    Ein  alter  Baum ,   auf  welchen 
Biesen  zufliegen. 

30000-3. 

Av.  LUD.  XY.  RE^ -- CHRISTIANISS .    Das  nach  links  gewandte  Bru^biid 
■II  langem,  In  den  backen  herabhangendem  Haare,  welches  mit  einem  Bande  zusam 
■engehallen.    Der  blosse  Hals  nach  vorn  zu  spitzig,  unterhalb  klein ,  korslr  «^C^ 

Rev.  Von  recbts:  PRO  DOMO  REGIS  In  einem  Linienkreise  ein  von  Ochsen  nach  links 
zu  gezogener  Wagen  mit  Gelreidegarben.  Im  Hintergrunde  ein  Schloss,  und  im  Wasen 
klein  I«B  Im  Abschnittte  CHAMBRE  AUX  |  DENIERS  i  I74I  Am  Rande  beiderseits 
zugespitzte  Stricheln.  Gr.  über  13. 

Ar.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  QUO  NON  FUNDIT  OPES  In  den  Wolken  von 
zwei  SebläBgen  gezogen  nach  links  zn,  in  einem  Wagen  fahrend  der  persontficirte  Neid, 
wie  er  mit  der  Rechten  Samen  hinter  sich  ausstreut.  Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL) 
1741  GL  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Aehnflcb,  nur  ^^  Rev.  Von  rechts:  FATALIS  SOPOR.  In  einem  Linien- 
kreise am  Boden  an  einen  Baumstamm  gelehnt  ein  schlafender  Hirt,  neben  sich  einen 
langen  Stab  liegend.  Zu  seiner  Rechten  Merieur,  wie  er  auf  einer  Pfeife  Mftsst,  und 
hinter  diesem  ein  Rind  nach  rechts  gewandt.  Im  Abschnitte  PARTIES  |  CASUELLSS  | 
1749  Am  Rande  starke  Stricheln.  GL  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Von  rechts:  IMMERSADILIS  UNDIS.  In  einem  Linien- 
kreise die  Arche  Noah's  in  den  Fluthen  und  auf  der  Dachspitze  die  Taube  mit  dem 
Oehixwelgey  oberhalb  Wolken.  Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  1 1742  61.  Rand.  Gl.^  Gr. 

30004^6. 

Av.  Wie  der  erstere  mit  3F^.  Rev.  Von  rechts:  DIVITUS  ^  ET  SAPIENTIA 
2wel  weflMlebe  Gestalten,  rechts  die  behelmte  Pallas,  in  der  gehobenen  Rechten  einen 
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Kranz,  In  der  Liokeu  die  Lanze  haltend^  hlAter  Ihr  rechls  die  Nachteule.  Vor  ihr  die 
GöUln  des  Ueberfluss'es,  mil  der  Rechten  denselben  Kranz  nnd  mit  der  Linken  ein 
FöUhorii  haltend,  aus  welchem  eine  Menge  MQnzen  beraosfallen.  Im  Abschnitte  CB. 
AiüX  DENIERS  |  1744  Gl    Band.  Gr.  über  43. 

Av.  LUD  XV  REX  -^  CHRISTIANISS-  Das  vorige  Brustbild,  unter  welchem 
ein  undeuUiches  Monogramm,  Cdl  C?)  R«v.  Von  rechls:  YALENT  IN-^PONDEHA 
VIRES  Inder  Mitte  ein  Palmbaum,  auf  welchem  verschiedene  undeutliche  Gegensläode 
aufgehängt  sind.  Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  i  1744  Gl.  Band.  Gl.  Gr. 

Av.  wie  Nro.  30000  mit  ,J?^   Bev.  Von  rechts :  UT  ITERUM  FLUANT .  la 

r 

einem  teitteik  llttlenkretse  ein  auf  einem  Felsen  sitzender  Wassergofl,  weicher  an^ 
einem  GefSs^cr  Wasser  in  das  Meer  glesst,  hinter  ihm  ragt  Schilf  empor.  Im  AbschniUe 

TRESOR  ROYAL.  |  1745 .  Gl.  Rand.  Gr.  über  13. 

\.  '  *  '  "  ■       ■  ■  ' 

30007—11.         . 

•        '  I  •  m 

Av.  Wieliisher  mit  S*^.  Bev.  Jupiter  taach  links  In  den  Wolken,  4n  der  gesenk- 
ten Beehfen  den  Donnerkeil,  blnler  «Ich  den  Adler^  vor  Bim  Hebe  \hat  den  Trank  elu- 
tfohenkend.  Unterhalb  am  Boden  zwei  todte  Kiieger.  Ueberschrifl:  FiD£8  AS8EQVA 
iOVIS     Ita  AbBOhmtte  CHAMBRB  AUX  DEN.  ^746  Gl.  Band.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  bisher,  nur  unter  dem  Kopfe  Q3{,  (kursiv)  Bev.  Von  rechls:  EXE6I 
MONUMENTUM  JBRE  PEBENNiUS  Eine  sitzende  weibliche  nach  rechls  gewaudle 
Person  mit  grossen  Flfigeln,  hinter  Ihr  mehrere  Bücher,  aufweichen  das  bekannte  iCreuz 
von  Lanquedoc.  Im  Abschnitte:  COMl.  OCCITAN.  1 1746.*  Am  Rande  stallte  IStrlcheln. 
Gr.   14. 

Av.  Wie  bisher  mit  J^.  Bev.  Von  rechls:  ItTVAT  ÄNNÜA  CTTRA.fln  Gärt- 
ner, welcher  bei  einem  unbelanbten  Baume  die  Spitzen  abschneidet.  Im'Al^scbuille: 
PARTIES  CASUELLES  .  1 1747.  Stridielrand  wie  bisher.  Gr.  über  13. 

Av.  Ebenso.  Bev.  Von  rechts:  PARATtJS  PONERE  Jupiter  In  den  Wolken,  za 
seinen  Füssen  rechts  der  Adler,  er  hält  in  der  ausgestreckten  Rechten  den  Donnerkell, 
in  der  Linken  eipeit  Slab,  Im  Abschnitte  EXT .  DES  OUEURES  |  VHT  OL  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  AehifiiGh  mit  ^^  Bev.  Von  rechU:  CUSTODIT  NOX  CARPIT  in  elneii 
LlnlenkreiM  elA  G«rlen'  im  französlsehen  Stiele,  In'  welölieiii  Im  iVerdei^tinde  vier 
Bäume  mit  zugeschnittenen  Becken ,  vor  welchen  auf  einer  Säule .  ein  bärtiger  IKopf 
nach  rechts.  Im  Binlergrunde  ein  Springbrunnen  zwischen  Beeten  und  Bäume  lau- 
benmässig  zugeschnitlea.  Im  Abschnitten  CHAMßRE  AÜX  |  OENIERS  |  1748  Gleicher 
Band.    Gr.  über  13. 

300W--U. 

. .  •  '     •  ,  •  »     t'  , 

J..      Av.  Wie  der  tottie.    Bev.  Vo«  rechta:  AVIDAE  COmUN&ERK  PEXfHAS 
2(wel  weibliche  Flgocen^  welche.  «Ich.dle  Hände  reicb^B,  jene  rech^^nacii  vom  ge- 
wandt hält  einen  Oehlzweig  in  der  Bechten;  jene  links  behelmt  .«oidtm.  rechte  4r9ie 
«ia  Bchtld  CPai^T)  Im  Abach«nte  BATiM£N3  DCJ  ROX*  1 1740,   GeslrMielte  Bänder. 
GtOase:  14. .        < 

Av«  Ebenso.    Rev.  CLAtMIIT— ET  SBRYAT    Im  Linlenkrelse  voadem  links 

beflndllehßa.  g^scblofs^nen  Jfmu^tempel .  weggebend  ein  nach  rechts  schjrelteit^er  und 

sich  umsehender  römischer  Krieger,   In  der  BecUfceii.41e  lumze,  In  der  Linken  einen 

jPatmzwelg.    Im  Abseholtte  SXT&AQi|I>]^AiliK  1  DES  läUERBBS  1 17#9  _GL  Band. 

fiiiri  ober  13.  .  .>.... 

Av.  Ebenso^  Bev.  .Von  rechts:  9AIJRIT  UT  SPARGAT«  In  einem  Linienkreise 
ein  Pnmpenwerk  mit  einem  Bade,  Wasser  hebend,  welches  rechts  in  ein  neben  der 
Pumpe  angebrachtes  Beservolr  abfliesst.  Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  j  1750.  Gleicher 
Band.    Gl.  Gr. 

Bin  Stempel  hlcrron  lal  Im  Avene  nur  durch  ^0[^y^  atatl  $^  vemebieAeii.  GL  &. 
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Av.  Von  recliis:  hVt.  XV.  BlEX-CHAISTIANISS.  Das  Brustbrid  nach  Hnkaf 
mit  einem  Lorbirrkrauze  in  den  HaaVen,  nnd  Locken  an  der  Seite.  Auf  der  Brnst  den 
Harniscii  und  das  Ordensband  unterhalb  D .  V.  Rev.  Am  Boden  ein  Würfel,  auf  welchem 
eio  offeuer  Zirkel  stehend.  Ueberschrifl:  DECU8  ADDITUH  ART£  Im  Abschullte: 
BATLVENS  DU  ROY  [  17$I  Der  Rand  beidersi^ta  gesirlcMlt ^  im  Av.  noch  ein  innerer 
UaieDkrela.    Gr.  14« 

Av.  Ebenso,  Rev;  Von  rechla:  SIXB  OWHl  SUPJSHi;  CptVESCUNT.  In  der  MUlf 
ein  Indianer  mii  Bogen  und  Köcher,  rechts  Ton  ihm  in  ^ter  :Fecfie  e|n  Falmbaum,  ünka 
eiae  Grapj^e  bofter  bis  z«  den  SchwHiern  gebeptler  LHi^n.  Im  Ai^achi^itt^  CQL.  VhASC. 
Dfi  I  LAMi  l7öL    ^L  Baid^suT  MU  Hv  AVn  der  |.lni«nraB4^    Qu  über  43.       > 

Ay.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  P£RBNNIT£R  Ein  am  Bo^fn,  atzender  nac^ links 
gewandl^r  WafaseagotL,  welcher  aus  «tneni  G^fiaact^  Waastr  ^na^i^tel,  rechts  neben 
ihm  am  Boden  ein  Ruder.  Im  Abschnitte :  TRESOR  ROYAL  |  1753  G|.  fiand..  Gl,  Gj^* 

Av..  Dieselbe  lJnis<;hrift.  ,  I)er  lockig^  .  linksj^ewandtt  Koiif,.da^^  lj[aar  Jm  Kacken 
mit  einer  ^chieffe ^gebunden,  am  Halse  faltiges  Gewand;  unter li^lb .J 9».  .6ey.  Von 
rechts:  FLUIT  iETERNUM  QUE  MINISTRAT  Aus  einer  viereckigen  gemauerten 
Wasserleitung  fliesst  nach  vorn  ein  Wasserstrahl,  in  ein  rundes  am  Boden  befind- 
liches Wasserbassin.  Im  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  i  .1758.  Am  Rande  Slricheiu. 
Grösse  13,       • . .    ,        , 

Ay.  Ag^bnllch  dem  letzte,  nur  an  dem  hier  blossen^  9  nach  vorn  in  eine  Spitze 
iHsIaafeQiem  H#k»e  kein  Gewand.  Bev«  Von  rechts:  IN  CERTAMKN  UTRr~UMQ(J£' 
In  einer  Landscjiafl  ein  römischer  Krieger  zu  Pferd,  nach  rechts  gewandt  mit  der  Lanze 
hl  der  Rechten«  sich  auf  einen  hinter  ilim  stellenden  Krieger  zu  Fuss,  welcher  in  der 
Linken  auch  eine  Lanze  hält,  umsehend.  Ober  den  Köpfen  beider  Je  ein  füufspUziger 
Stern  in  einem  .^trablenkreise.  Im  Abschnitte  ORDI.  p£S!$  GUERRES  J  1755.  Glatter 
Rand.  GL  Gr. 

Av»  Achniich,  niir  hier  ein  Kranz  In  den  Haaren  und  auf  den  Schultern  die 
lletalispangen  der  Rüstung. ohne  irgend  ein  Gewand.  Rev.,  Von  rechts:  DAT  CÜNCTA 
MOVERE  In  einem  feinen  Linieukreise  die  straiilende  Sonne.  Innerhalb  dieser  Strahlen 
befinden  a|ch  wieder,  mehrere  ^'ebensonnen,  um  weiche  sich  auf  Kreisen  kleinere  Welt- 
kdrper  drehefi.    In»  Abschnitte  TRESOR  ROYAL  1 1754.    Gl.  Rand.  Gr.  über  13.  \ 

^  "  ,       80022—86.  .      • 

Av.  Aefanllch,  mit  Röstung  und  mit  Gewand,  ferner  der  Kopf  mit^  Kranz;  änteit 
a  ML  sehr  klein.   Rev.  Von  rechts:  GARPENT   TUA  POMA  NEPOTES    In  einem 
Ltnienkreise  ein  Landmann,   welcher  einen  Baum  veredelt    (pfropft).    Im  Abschnitte 
PARTIES,  CASUELLES  j  1755«    An   den  Rändern  Kreide  von  gespitzten    Stricheln. 
6r.  über  13.  ..... 

Av.  Wie  Nr.  80019.  Äev.  Ein  RuderschlfT  alter  Form  am  Meere,  auf  desseft  nM( 
hohem  Hastbaume  das  Fell  des  g(9lden^n  Vliesses.  Im  Abschütte  COL.  S'RANO;  DH 
,  LAAL  1755,    GL  Gr.  •' 

Av.  Wie  Nr.  30021.  Rev.  Eine  in  einen  Kreis  gelegte  Schlange,  In  dur  Hltte 
derselben  ein  Füllhorn.  Oben  am  Rande  JSTERNITAS  Im  Abschnitte  TREMR  ROYAL 
i  1756.  GL  Rand.  Gl.  Gr. 

Ay.  Aehiüich,  jedoch  der  Hals  bloss,  unten  in  eine  Spitze  auslaufend;  und  nnter-«^ 
kalb  m.  Rev."  Von  rechts:  HING  FORTIS  IN  HOSTEM  In  einem  Linienkrelse  an 
der  linken  Seile  sitzt  ein  Adler  auf  einem  dürren  Baumaste  und  steht  gegen  die 
rechts  oben  befindliche  Sonne. '  Im  Xbsclmttte  ORDINAIRB  BES  GCTERBBS )  HM 
GL  Rand.    GL  Gr.  -  .:,.•.- 
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Au  Wie  zuletzt.  Rer.  Ton  recht|:  MBDITAMtTH  GBRTIUS  ICTUIIL  Ein  Degeo, 
dann  ein  Donnerkeil  91U  sechs  Blitaen  kreuzweise  gelegt  und  dazwischen  ein  Lorbeer- 
xwelg  geflochten.  Im  Ai)schnltie  ARTILLERIE  |  1756.  Gl.  Rand.  GL  Gr.  * 

30087—31. 

Weitere  Reverse  ans  Bretfefd's  Kataloge: 

Nr.  17376.  Auf  die  Vermählung  des  Königs  mit  der  Prinzessinn  Maria  Josefa. 
AMOR  MUTUCS .  Zwei  an  einem  flammenden  .Altare  angelehnte  SefaUde.  Rev.  Acht 
Zellen  Schrift;  Yom  Jahre  1747. 

Nro;  17377.  FIDE  QVA  SVMPtA  REPBNDO.  SUzende  weibliche  Figur,  za 
deren  Rechten  ein  Tisch  mit  GeldroUen^  mit  der  Linken  ein  FiUlhom  entleerend^  dar- 
unter GeldsScke,  von  1748. 

Nr.  17380.  FOECVNDA  QVIES .  Ein  Vogel  fliegt  seinem  Im  Meere  gebaalen 
Neste  zu.  Von  1751. 

Nr.  17385.  RAPTORIRYS  INGRYJT  YLTRIX .  Der  die  Tbiere  würgende  L5we. 
Vom  Jahre  1757. 

Nr.  17382.  Ohne  Jahr.  Eine  weibliche  Figur,  In  der  Rechten  eineh  Kranz  empor- 
baltend.  VETAT  MORI  •  Im  Abschnitte  REGU  •  INSCRIPT  •  ET  NY MI8M  •  ACA 
DEMIA« 

30039—34. 

Av.  Umschrift  wie  Nro.  30034.  Das  Brustbild  mit  Lorbeerkranz  Unkshin,  mit  An- 
deutung vom  Brustharnisch  und  Mantel.  Rev.  Von  rechts:  STUDIUM  GLORIAQUE 
RlGANTIS  Ein  Mann  von  der  Linken  begiesst  einen  Lillenschaft;  im  Abscfanlt|e  CHAM 
BRE  AUX  DEN.  |  1757.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FfeudenlhaL) 

Oline  Jahr.  Av.  LUD  .  XV.  D.  G.  FR  —ET.  NAV.  REX.  Das  jngendllchc 
nach  linlLs  gewandte  Brustbild  mit  Kranz  im  Haare  und  Gewände  auf  der  AchseL  Unten 
I*  B*    Rev.  LATE  CYNCTA  u.  s.  w.  W^ie  Nro.  29506.    Strichelrand.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  LUD  .  XY  .  REX  —  CflRlSTLANISS.  Der  belorbeerte  Kopf 
linkshln  mit  im  Nacken  heral)hängenden  Lockenhaare,  darunter  am  Rande  klein  RCo€t- 
tiers)  S^Uius.  Rev.  In  einer  muschelfOrmigen,  oben  mit  Lorbeerzweigen  besteckten,  an 
den  Seiten  mit  Guirlanden  verzierten  Cartouche  ein  ovales  Schild,  welches  durch  eine 
Binde  mit  der  Inschrift  SECURITAS  PUBLICA  quergetheiit  Ist.  Im  oberen  mit  LUien 
bestreuten  Chlauen)  Felde  ein  Kissen ,  auf  welchem  die  K5nig5lm)ne  über  gekreuztem 
Scepter  uiid  maln  de  Justice  liegt;  Im  untern  rollten  ein  mit  einer  Schleife  gebonde- 
nes  Schmsselkreaz.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

80085—86. 
Messingjeione. 

Av.  LYD.  XY.  D.  G.  FR.  ET.  NAY.  REX.  Das  jugendUche  Brustbild  nach 
linka  mit  einem  Lorbeerkranze  Im  Kopfe  und  blossem  unten  abgerundetem  Halse.  Rev. 
Von  rechts:  PACIS  FlRMANDifi  EREPTUM  PIGNUS-  Zwei  Krieger  in  rOmlscher 
,  Tracht  mit  Heimen  am  Kopfe,  in  der  linken  Hand  jeder  ein  Schild  haltend,  auf  weichem 
bei  dem  Krieger  rechts  die  drdi  Lilien,  jenes  links  vielfeldig,  jedoch  nndeullicb  ;  der 
Krieger  reclits  gegen  jenen  zur  linken  Seite  schreitend  und  in  der  vorgestreckten  Rech- 
ten einen  Zweig  haltend;  er  tritt  mit  dem  Fusse  auf  ein  undeutliches  Schild.  Der  Ab- 
schnitt leer.    Am  JElande  zugespitzte  Stricheln.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  LüDOYICVS  XY-  D-  -  G-  FR.  ET  NAY'  REX«  Das  jugend- 
liehe Brustbild  nach  links  mit  I^ierabwaUendem  Haare  und  mit  blossem,  unten  alTgerua- 
detem  Halse«  Am  Kopfe  eine  grosse  Krone«  Der  Rev.  Wie  zuletzt^  der  Buchslabe  8 
wie  8*     Gl«  Rand.  Gr.  an  12. 


IM 

Av.  LVD*  XV  D-  G  FR-  —  ET  N*  REX  Das  nach  rechts  feewandte  Brustbild 
mit  einer  Lockenperücke  und  Lorheerkranz,  mit  Gewand  and  Rüstung;.  Rev.  wie  der 
erstere  ohne  Punkt  nach  S  Strichelrand.  6r.  an  12. 

Weitere  Stempel  in«  LUD«  XV-  D-  G-  — FR-  ET-  N.  REX  und  ein  zweiter 
LUD-  XV  D.  6*  FR-  —BT  N-  REX  GL  Gr.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Ar.  LUD  XV-  D-  G-  FR-—  ET  NA V  REX  Dasselbe  Brustbild  nach  rechts, 
Jedoch  hier  mit  einer  gro&sen  Lilienkrone  bedeckt.  Rev.  wie  zuletzt.^  61.  Rand.  Gr.  11. 

Ay.  Wie  der  letzte,  nur  LUD  XV  DG  FR  —  GL  Rand.  Gr.  iiber  11. 

30048-49. 

A^.  Von  rechts:  LVD  XV  D.G  FR— ET.  NAV.  REX.  Das  jugendliche  Brust- 
bild mit  Lorbeerkranz  und  glattem  und  abgerundetem  Halse  nach  links  gewandt 
Rev.  Von  rechts:  VIS  ANIMICUM  CORPORE  CRESCIT.  Eine  männliche  Gestalt 
mit  einem  Schein  um  den  Kopf  nach  vom  gewandt  und  sich  nach  links  umsehend, 
bloss  mit  einem  Hantelumwurf  bedeckt,  und  in  der  Linken  einen  am  Boden  aufge- 
stellten Bogen  haltend,  tritt  mit  dem  rechten  Fusse  einem  am  Boden  liegenden  grossen 
geflügelten  Drachen  auf  den  Kopf.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  12. 

Ein  Variant  mit  LUD  XV.  D.  G.  FR.  u.  s.  w.,  dann  LUD.  XV.  D.  G.— FR. 
ET.  N,  REX  und  ein  weiterer  LUD.  XV  D,  G.  FR.  — ET  N.  REX.  (Alle  drei  In 
der  Sammlung  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Ay.  Aehnlich  Nr.  30037,  mU  LVD.  XV.  DG.-  FR.  ET.  N  REX.  Rev.  Aehnlich 
dem  letzten  mit  CORPORE  CRESCIT    Gl.  Rand.    Gr.  11. 

Ein  sechster  Stempel  mit  'diesem  letzten  Reverse  .hat  LVD  XV  D  G.— FR.  ETN 
REX    Gr.  über  11. 

Ein  siebenter  Stempel  mit  'demselben  Rev.  hat  den  Av.  von  Nr.  30040. 

Ein  achter  mit  dem  gekrönten  Brustbild  nach  links  wie  Nr.  30036  hat  im  Rev. 
CORPORE  CRESCIT.  GL  Rand.  Gr.  an  12. 

80050—68.. 

Av.  Von  rechts:  LVDXV-  D-  G  FR-  u.  s.  w.  wie  Nro.  30042.  Rev.  Von 
rechts:  AMAT  AUREA  CONDERE  —  SiE^CLA.  Auf  einem  gestrichelten  Boden  ste- 
hend, unten  von  Wolken  umhüllt  eine  weibliche  Gestalt  nach  vom  mit  nach  links  ge- 
wandtem Gesichte;  in  der  erhobenen  Rechten  eine  Waage,  in  der  Linken  ein  Füllhorn. 
Im  Av.  ein  Strichel-,  im  Rev.  ein  Ferienkreis.    Gr.  an  12. 

Av.  Von  rechts:  LVD.  XV  D.  G.  FR— ET  N  REX  Da&  Brustbild  nach  rechts 
mit  Lockenperücke,  Lorbeerkranz,  Rüstung  und  Gewand.  Rev.  Von  rechts:  AM ATUR— 
ET  AMAT  Der  König  von  den  Thronstufen  herabsteigend,  zur  Rechten  drei  kniende 
und  links  weitere  zwei  Personen,  welchen  der  König  Geld  austheüt.  An  den  Rändern 
SIrichelD.    Gr.  über  11.  ^     « 

Av.  Von  rechts:  LUD  XV.  D.  G.  FR.  —  ET.  NAv!  REX.  Der  Kopf  rechtshin 
mit  im  Nacken  gebundenem  Haare.  Rev.  Von  rechts:  OPTIMO  —  PRINCIPI  Die 
Reiter-Statue;  im  Abschnitte  am  Rande  MDCCXLIU  Gek.  Rand.  Gr.  an  12.  (Sammlung 
des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

30053-55. 

Maria  Less&ynska,  vermählt  mit  Ludwig  XV.  (1725  f  68). 

Av.  yon  rechts:  MARIA  D.  G.  FR.— ET  NAV.  REGINA.  Das  Brustbild  nach 
rechts.  Die  Haare  gelockt  und  zum  Theile  bis  an  den  Hals,  an  welchem  ein  Collier, 
berabhiagend ;  das  Kleid  ausgeschnitten,  mit  blossem  Haise.  Im  Abschnitte  klein  DU 
VrVIKR.  F.  Rev.  Ein  an  einem  Pfahle  hinauf  wachsender  Weinstock  mit  mehreren 
Traaben.  Ueberschrifl:  NEC  VOTA  —  FEFELLIT  Im  Abschnitte  MAISON  |  DE  LA 
REINB.  I  1730«    Am  Rande  zugespitzte  Stricheln.  Gr.  über  13. 
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Av,  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  JSNC  SÜMT  OPES  ANIMUMOUE  In  einem 
Linienkreise  die  Sonne  ober  einer  Landschaft,  In  welcher  voni  ein  Getreidefeld,  im 
Hintergrunde  eine  Stadt  mit  Thürmen.  Im  Abschnitte  mit  MAISON  DE  |  LA  REINfi  | 
1738  Gl.  Rand.  GL  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  POPULIS  GRATISSU^IA  SURGIX  Im  Halbkreise 
über  der  theilweise  sichtbaren  Weltkugel  eine  bestirnte  Fläche,  in  welcher  oben  ein 
Delphin  Imkshin.    Im  Abschnitte  wie  zuletzt  mit  I74S  Perlenrand.  Gr.  über  15. 

30056. 

Maria  Theresia  von  Spanien,  vermählt  mit  dem  Dauphin  Ludwig  (geb.  1729  t  65), 
1745  t  1766. 

Av.  Von  rechts:   MAJMA  THERESIA  —  DELPHINA.    Brustbild  rechtehin  mit 

Kopfputz  und  Perlenhaisbande  im  leichten  Gewände,  darunter  am  Rande  klein  c>^  Rer. 
Von  rechts:  PATRIO  SÜB  SYDERE  CRESCÜNT.  Im  Halbkreise  auf  einem  Boden 
zwei  Lilienschäfte  mit  Blumen  neben  einander,  darüber  ein  Kopf  in  Strahlen.  Im  Ab- 
schnitte MAISON  DE  MADAME  LA  DAUPHINE.  |  1746,     Gekerbter   Rand.    GL  Gr. 

80067. 

Maria  Josephina  von  Sachsen,  vermählt  mit  dem  Dauphin  (1747  f  67).  > 
Av.  Von  rechts  r  MARIA  .TOSEPHA— DELPHINA    Das  Brustbild  rechlshin  mit 
Kopfputz  ohne  Gewand.    Rev.  Von  rechts :   MAGNI  SPES  UNICA  RURIS    Auf  einem 
Boden  ein  Baum  mit  Blüthen;  im  Abschnitte  MAISON  DE  MADAME  |  LA  DAUPHINE 
I  1749  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.  (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn;  Dr.  Freudenthal.) 

30058—59. 
Ludwig  XVL  (1774—92). 

Av.  LVDOVICVS.  XHL  FR  ANCMRVM.  ET.  NAVARJB  BEX.  In  der  Mille 
zwei  Wappenschilder  neben  einander  gekrönt.  Rechts  die  franssösischen  drei  Lilien; 
links  das  Wappen  von  Navarra,  rechts  und  links  hievon,  dann  unterhalb  je  ein  gekröntes 
L,  neben  jenen  unterhalb  zwei  tor beerzweige.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Rev.  LU 
DOV .  XYI.  D.  GRATIA.  Der  nach  rechts  gewandte  Kopf  mit  langem  im  Nacken 
gebundenem  Haare,  unten  ein  Dreieck  als  Münzzeichen.    Gr.  über  14. 

Av.  Von  rechts:  LÜDOV.  XVI.  REX.  CHRISTIANISS .  Das  nach  rechts  ge- 
wandte Brustbild  mit  langem  herabwallendem  gelocktem  Haare  und  Gewand  am  Halse. 
Unten  ganz  klein  DV  VIV.  Rev.  Von  rechts^  CHANCELLERIE  —  DE  FLANDRES 
Unter  einer  grossen  Krone  zwei  ovale  Wappenschilde  neben  einander,  darin  rechts  im 
blautingirten  Schilde  die  drei  Lilien,  in  jenem  links  im  rothgestrichenen  Felde  das 
Wappen  von  Navarra.  Um  die  Schilde  herum  zwei  Ordensketten.  Anden  Rändern  bei- 
derseits starke  nach  innen  gespitzte  Stricheln.    Gr.  14. 

S0060. 

Av.  Von  rechts :  LVDOVICÜS  XVL  FR.  ET  NAV.  REX  Das  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare,  im  Staatskleide  mit  einem  Ordens - 
bände  über  die  Schultern.  Unter  dem  Brustbilde  klein :  DY  VIV.  Rev.  Rechts  am 
Rande  YETAT  links  MOHI  <In  der  Mitte  eine  weibliche  Gestalt  (der  Ruhm?);  In  der 
ausgebreiteten  Rechten,  mit  welcher  sie  sich  auf  eine  neben  ihr  stehende  bis  aur  Brusl 
reichende  Säule  stützt,  einen  Kranz,  In  der  Linken  eine  Papierrolle  hallend.  Zn  ihren 
Füssen  links  ein  vasenförmiges  Gefäss,  ans  welchem  Denkmünzen  rollen,  und  weiter 
Im  Hintergründe  ein  hoher  Obelisk;  an  der  Säule  rechts  das  Fragment  eines  Denk- 
steines, auf  welchem  sehr  klein  L.  YEHO  CONI  |  Q  YIX.  ANA.  Im  Abschnllte  sehr 
klein:  REGIA  INSORIP.  ET  HUM.  |  LITTER.  ACADEMLl  Starker  Strichelrand  and 
randirt.    Gr.  an  15. 
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30061. 

AT.  Von  rechts:  LÜDOV*  XVI-  REX-  CHRISTIAN  ISS :  Das  nach  rechts  ge- 
wandte Brustbild  mit  herabwallendem  Haare  und  falligem  Gewände.  Unten  klein  J«  P- 
DllOZ.  F-  Rer.  Von  rechts:  PRIX  PROVINCIAL  DELA  -  FERTE  SOUS 
JOUARRE  •  —  1766  Eine  gekrönte  Kartouche,  in  welclier  ein  ovales,  an  den  Selten 
mit  Blamenkelchen  verziertes  Schild,  darin  fünf  blaugeslrichelte  Quer&treife,  auf  welclien 
drei  rotligestrichelte  Sparren.  Hinter  der  Kartouche  ragen  oben  zwei  Degengriffe  und 
unten  zwei  gekreuzte  Gewehrkolben  hervor.  Am  Rande  Kreise  von  zugespitzten  Stri- 
cliehi.  6r.  14. 

30069. 

Maria  Antoinette  von  Oesterreich,  vermählt  mit  Ludwig  XVI.  (1770  f  93). 

Av.  Von  rechts:  MARIA  ANT*  JOS-  J*  REINE  DE  FR-  ET  DE  NAV-  Das 
Brastblid  iinkshin  mit  einem  Perlenhalsbande  und  hohem  Kopfputze  im  gestickten  Kleide, 
darunter  am  Rande  klein  DU  VIY «  Rev.  Unter  der  Königskrone  die  neben  einander 
^esleliten,  kartouchirten  ovalen  Wappen  von  Frankreich  und  Oesterreich  mit  Tinkturen 
und  am  dieselben  eine  an  den  Seiten  herabhängende  Blumenguirlande.  Unten  klein 
MAISON  DE  LA  |  REINE  Gekerbter  Rand  und  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis. 
Gl  Gr.  (Samml.  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Franzoslisclie  Bevolatton  1789—1804. 

In  diese  Abtheilung  wurden   aUe  jene  Gepräge  aufgenommen,    welche  In   der 
.Mistoire  numünuUique  de  la  revoluUon  fran^,   (v.  H&aaiin)  Paris  1826**  als  Jetone  be- 
zeichnet erscheinen.  ^ 

80063—64. 

Av.  «7  AVRIL  I  1789-  |  OUVERTÜRE  DES  |  ETATS  Gl^NJ^RAUX  |  Ä  VER 
i<AILLES-  I  Ein  Querstrich,  |  RÄGENÄRATION  DB  |  LA  FRANCE  Rev.  VIVE  | 
LOUIS  XVI  -  I  POÜR  I  LE  RONUEUR  |  DE  |  SON  PEÜPLE  |  1789  •  Strichelrand 
beiderseits. 

Av.  4  MAI  I  1789.  |  OUyERTÜRE  DES  |  u.  s.  w.  wie  vorher.  Rev.  Wie  zuletzt. 
\il  Rand.  Beide  Gr.  an  16.  Zinn.  (Hennin  Tafel  I.  Nro.  1.  4.) 

30065—66. 

Av.  Von  rechts:  L.*.  (Loge)  DES  AMIS  -  DE  LA  PAIX*  Die  nach  reclits 
j^ewandte  behelmte  Minerva  sitzend,  in  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Lorbeerzweig 
/laJtend ;  mit  der  Linken  stützt  sie  sich  auf  ein  ovales  Schild,  in  dessen  Mitte  ein  Stern, 
wn  welchem  Strahlen  ausgehen.  Am  Boden  rechts  vor  ihr  ein  Richtbrett  mit  dem 
Blei.  Im  Abschnitte:  NAR.'.F.  (Narbonne?)  Rev.  Von  rechts :  O  (Orient)  .•.  DEPARIS 
22E  j  .-.  (Jour)  DU  4^:  MOiS  5789.  In  der  Mitte  ein  mit  einer  Zackenkrone  bedeckter 
UermeÜnmantel,  welcher  ein  blautingirtes  Schild  umgiebt.  In  diesem  finden  sich  ein 
Zirkel  und  ein  Richtbrett.    Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis. 

Ein  Variant  hievon  mit  kleinerer  Schrift  im  Abschnitte  hat  am  Boden  vor  der 
Minerva  noch  einen  kleinen  Hammer.    Beidp  Gr.   an  14.    (Ebendort.  IL  Nr.  10.  11.) 

30067. 

Av.  Die  Anstellt  eines  Theils  von  Paris,  links  in  der  Ecke  die  Notredaml^irclie , 
im  Vordergmnde  eine  Brücke  und  ein  FIuss  (Die  Notredame-InseL)  Ueberschrift:  HIS 
OCtLIH  LUSTRATA  REFÜL6ET  Im  Abschnitte:  COMMISSAIRES  DU  \  CHATE 
LET  I  174».  Rev.  ümschrin  von  reciits:  DU  DÖYBNNE  DE~M.  CHENOT  1789 
Cater  eiB«r  J^erienkroBe  von  Verzierungen  umgeben  ein  Schild,  darin  ein  blautin- 
girter  Sparr^i,  ober  welchem  zwei,  und  unten  ein  Baum  mit  Wurzeln.  An  dem  Schilde 
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sind  ein  Lorbeer-  und  Palmzweig,   welche  unten  durch  die   Verzierung  gesteckt  sind. 
Gekerbte  Ränder.    6r.  an  14.    C^bendort.  Taf.  11.  Mr.  88.) 

Diesen  Jeton  liess  Chenot  anlässlich  seiner  Ernennung  zum  „doyen^^  (Chef)  der 
,,commissaires  du  Chätelet^^  zum  Gebrauche  für  dieses  Corps  anfertigen. 

30068. 

Av.  Von  rechts :  LOUIS  XVI  ROI  DE   FR.  -  ET   DE  NAVARR.    Der  nach 

rechts  gewandte  Kopf  mit  langem  herabwallendem  Haare  und  blossem  Halse,  unter 
welchem  klein  DUYIY.  Rev.  Ein  Kranz  aus  Aehrenbüscheln  abwechseid  mit  Wein- 
reben und  Trauben,  in  dessen  Mitte  SOOliri^  |  ROYALE  i  D'AGRICIjLTUHE  |  1789 
Der  Rand  beiderseits  gekerbt,  und  im  Rev.  noch  ein  feiner  Linienkreis  nach  Innen.  Gr.  15. 
Dieser  Jeton,  dessen  Rev.  von  Augustin  Duprö  gravirt,  diente  als  Präsenzzeidien 
für  die  Mitglieder  der  kOnigl.  Gesellschaft.    (Tafel  11.  Nr.  87.) 

30069-71. 

Einseitig.  Unter  einem  gekr.  runden  Schilde,  in  welchem  die  drei  Lilien,  ein 
Querstab,  von  welchem  ein  Band  mit  den  Worten, EX  UNITAJE  LIBERTAS.  herab- 
hängt. An  diesen  Querstab  sind  ein  Degen  und  ein  Bischofsstab  gekreuzt  gebunden, 
und  ragt  um  das  Schwert  rechts  ein  Lorbeerzweig  herxor. 

Einseitig.  In  der  Mitte  die  Ansicht  der  Bastille  mit  mehreren  Thürmen;  auf 
den  Mauern  befinden  sich  Arbeiter,  welche  an  der  Demolirung  arbeiten;  am  Boden 
grosse  herabgeworfene  Quadern.    Rechts:  DESTRUCTfON,  links   DU  DESPOTISME 

Einseitig.  In  der  Mitte  auf  einer  Stange  die  Freiheitskappe,  und  über  die  Stange 
gekreuzt  rechts  eine  Schaufel,  links  ein  Spaten.  Um  das  Ganze  rechts  ein  Lorbeer-, 
links  ein  Elchenzweig.  Ueberschrifl;  YIYRE  OU  MOURIR  Bei  allen  drei  MarlLen 
sind  die  Ränder  mit  Linien  eingefasi^t.    Höhe  und  Breite  15. 

Diese  einseitigen  ^achteckigen  Marken  sollen  den  bei  der  Demolirung  der  Bastiile 
verwendeten  Arbeitern  als  Legitimationszeichen  ausgeiheilt  worden  sein.  (He/inln  S.  U, 
Tafel  12.  Nr.  89—91.) 

30072—78. 

Einseitig.  Ein  Dreimaster  am  Meere  nach  links  mit  vollen  Segeln.  Ueberschrift : 
SECURA  QUIESCIT  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  1789  Linienkreis  am  Rande. 
Gr.  an  15.  (Hennin  Tafel  12,  Nr.  92,  als  französischen  Ursprungs  bezeichnet,  vielleicht 
Zeichen  einer  Assekuranzgesellschaft.)  ^ 

Av.  Von  rechts:  ein  kleines  Doppelqnadrat  (als  Zeichen  für  Loge),  DES  AMIS 
~  DE  LA  PAIX  Minerva  auf  einem  viereckigen  Boden,  nach  rechts  gewandt,  in  der 
Rechten  einen  Lorbeerzweig,  in  der  Linken  die  am  Boden  ruhende  Lanze  haltend. 
Rev.  O  .-.  (Orient)  DB  PARIS  |  6789  Herum  rechts  ein  Palm-,  links  ein  Lorbeerzweig. 
Gekerbter  Rand^  Gr.  13Vj.  (Tafel  12.  Nr.  94.) 

30074. 
Av.  Von  rechts :  L  .  • .  DE  gf  J  (Loge  de  salnt)  AUGUSTE  DE  LA  PARFAITE 
INTELLIGENCE  und  drei  Sternchen.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Perlenkretees  oben 
ein  Stern  mit  Strahlen  hinter  demselben  und  dem  Buchstaben  G  in  der  Mitte  desselben, 
darunter  FOND^  |  PAR  LB  V  .-.  F  .•.  (venerable  frere),  klein ,  |  ESPRIT  (gross) 
I  L'AN  5789«*.  darunter  ein  Zirkel  und  ein  Rechteck  in  einander* gestellt.  Rev.  Oben 
ein  Vogel  zwischen  Strahlen  (den  hell.  Geist  vorstellend  ?  —  nach^^  Hennin  ein  Pelikan) 
mit  der  Ueberschrift:  FIAT  LUX  Zur  Seite  links  der  Mond,  rechts  die  Sonne.  Unter- 
halb nach  rechts  ein  Tempel  mit  mehreren  zu  demselben  führenden  Stufen  und  rechts 
ein  denselben  überschattender  Baum,  llniLs  ein  Bienenstock  und  Bienen,  in  der  Mitte 
am  Boden  der  Hammer  als  das  Zeichen  der  Freimaurer.  Gek.  Ränder.  GL  Gr.  (Tafel  12. 
Nro.  95.) 
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30076-76. 

Av.  Von  rechte:  R  .•.  L  .'.  (Respect.  logcl  DE  LA  FRANCHISE  unten  nach 
aiissen  5789  In  der  Mitte  aus  Wolken  rechts  und  links  zwei  sich  haltende  Hände. 
Rev.  In  der  Mitte  die  strahlende  Sonne,  zwischen  einem  geöffneten  Zirkel  und  einem 
Rechteck.  Ceberschrift :  O,*.  DE  CHARTRfiS«  Unten  nach  aussen  S  .*.  F.-.  B.*.  An 
den  Rändern  ein  dreifacher  Linienkreis.  6r.  über  11.  (Nr.  96.) 

Av.  VIVE  LA  CONSTITUTION  DE  LA   FRANCE    In  der  Mitte  unter  einer 
stralilenden  Sonne  ein  unten  zugespitztes  Schild,  worin  drei  Lilien,  mit  zwei  hinten  ge- . 
Iireuzten  Lorbeerzweigen,  welche  an  den  Schildseiien  hinauf^agen.  Re?.  In  Einern  Kranze 
von  Eichenbtättern  mit  Eicheln  YIVE  |  LA  NATION  |  LA  LOI  i  ET  LE  ROI  |  1790 
Am  Rande  ein  Linienkreis  6r.  VZ,  (Tafel  20.  Nr.  183.) 

30077—78. 

Av,  COMISSAIRES  i  CIVILS  Rev.  LA  NATION  |  LA  LOI  |  ET  |  LE  ROI  An 
den  Rändern  beiderseits  Linienkreise.  Gr.  19.  (Tafel  21.  Nro.  188.) 

Wurde  zu  Ende  des  Jahres  1790  als  Legltimations  -  Zeichen  für  die  Munizipal- 
Beamten  geprägt. 

Av.  Von  rechts:  DISTRICT  DES  CORDELIERS*  Auf  einer  Querleiste  ein  oben 
drei-,  unten  einipitziges  Schild,  in  welchem  LA  LOI  |  ET  |  LE  ROI  Um  das  SchUd 
eine  in  mehrere  Knoten  gewundene  Schnur.  Im  Abschnitte  UNION  FRATERNEL, 
iüein.  Unterhalb  soll  die  Nummer,  unter  welcher  die  Bftitglieder  im  Verzeichniss  einge- 
tragen gewesen,  eingravirt  gewesen  sein.  Rev.  Von  reclits :  SOUS  ^A  PRESIDENCE 
DE  GEORGE  JACQUES  DANTON  In  der  Mitte  tiängt  von  einer  Fahnenstange,  auf 
welcher  oben  die  Freiheit skappe ,  eine  Fahne,  auf  welcher  das  Wort  LIBERTAS  Im 
Abschnitte  1790  Die  Ränder  mit  grossen  zugespitzten  Stricheln  eingefasst.  6r.  14. 
(Nro.  189.) 

Dieser  Jeton  diente  dem  politischen  Klub  der  Cordelier^  zum  Legülmations  -  Zei- 
chen ftir  Ihre  Mitglieder  bei  dem  Eintreten  in  Sitzungen. 

30079-80. 

'--  » 

Av.  SOCIETY  I  DJSS  |  INYENTIONS  |  ET  |  DECOUVEHTES  j  klein  LE  7  JA 
NVIER  1791  Rev.  Von  rechls:  MENTE  MANU  QUE-  und  eine  Slernrosette.  In  der 
Mitte  das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  der  Minerva  mit  einem  grossen  Helme  am 
Kopfe  und  Gewände  auf  der  Achsel;   unterhalb  Dupr4  —    kursiv. 

Ein  zweiter  Av.  bei  gleichem  Reverse  hat  zwischen  zwei  unten  überlegten  Eichen- 
eweigen  die  Aufschrift:  SOCIETE  j  DES  INVENT?  |  BT  |  DE  COUVTES  |  7  JANVIER 
1791  und  darunter  einen  Querstrich.  Beide  an  den  Rändern  Kreise  von  starken  nach 
innen  zugespitzten  Stricheln.  Gr.  13.  (Taf.  23.  Nro.  204.  5.) 

Diese  Gesellschaft  wurde  um  <Ue  angeführte  Zeit  gegründet. 

80081—83.  ^ 

Av*  Von  rechts:  LOUIS  XVI  ROI  DES  FRANCOIS  Das  nach  rechts  gewandt^ 
Brustbild  mit  herabwallendem  langem  Lockenhaare  und  glattem  Halse.  Rev.  In  einem 
Kranze  von  Eichenblättem  und  Eicheln :  LA  |  NATION  |  LA  LOI  |  ET  LE  {  ROI  Zwei 
Grössen  13  und  11.  (Tafel  25.  Nr.-228.  9.)  (Zu  Ende  des  Jahres  1791.) 

At.  Von  rechts:  LA  NATION  LA  LOI  ET  LE  ROI  In  einem  Kranze  von  Eichen- 
blättem das  nach  links  gewandte  Brustbild  des  Königs  mit  her  ab  wallendem  langem 
Haare  und  blossem  Halse.  Der  Rev.  ähnlich  dem  Av.  Gr.  9.  (Nr.  230.)  ^ 

Av.  Auf  dem  Boden  ein  aufgerichteter  Bär  rechtshin  hält  zwischen  den  Vorder- 
fässen  ein  ovales  Schild.  Rev.  In  zusammengebundenen  Eichenzweigen:  LA  NATION 
I  LA  LOI  I  ET  I  LS  ROI  |  I79I  Stark  gestrichelter  Rand.  Gr.  über  13.  Sehr  seilen. 
(SammloDg  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
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30103. 

Achteckig.  Av.  Von  rechts :  CAISSfi  DESCOMPTE  DU  COMMERCE  Tu  einen 
Perlenkrelse  ein  Stern ,  dann  rechts  ein  Tisch  mit  Schriften ,  auf  weichem  oben  nach 
links  gewandt  ein  Hahn ,  auf  der  Seitenplatte  des  Tisches  der  Merkursstab  und  nnten 
am  Gestelle  klein  AMDRfEU  F*  Vor  dem  Tische  eine  weibliche  nach  rechts  gewandte 
Figur,  weiche  in  der  Torgesireckten  Rechten  eine  brennende  Lampe  hält ;  sie  stützt  die 
Hand  auf  einen  Sessel  antiker  Form,  auf  welchem  an  der  Seite  eine  (Capitolin.)  Gans 
abgebildet.  ^  Im  Abschnitte  VIGILANCE ,  unten  zwei  Aehren.  Im  Perlenkreise  ASSO 
CIATION  I  DU  IV  FRIMAWE  AN  VI  {  POUR  LA  PROSPERITE  {  DU  |  COMMERCE 
An  den  Ecken  nach  innen  beiderseits  ein  Linienkreis  und  In  den  Winkeln  je  ein 
Sternchen:  Höhe  und  Breite  16.  C^afel  82.  Nto.  822.) 

80104—6. 

Av.  Der  grosse  nach  rechts  gewandte  Kopf  ApoUo's  mit  lockigem  Haare  und 
blossem  Halse.  Vor  ihm  ein  Lorbeerzweig,  rückwärts  die  Leier.  Unten  nach  anssen 
klein  ANDRIEÜ-  F-  Rev.  Von  rechts:  SOCIETE  PHILOTECBENIQUE  In  der  MItle 
FONDEE  I  £N  |  L'AN  3-  1795,  darunter  eine  Biene.  An  den  Rändern  beiderseits  ein 
doppelter  Linienkreis.  Gr.  14.  (Tafel  83.  Nr.  827,) 

Av.  Von  rechts :  CONSOCIARE  —  AMAT  Die  Minerva  behelmt,  nach  rechts  ge- 
wandt steht  vor  au  der  rechten  Seite  angebrachten  Stufen,  und  hält  in  der  vorgestreck- 
ten Rechten  ein  Richtblei,  in  der  Linken  die  Lanze.  Am  Boden  vor  ihr  ein  Winkelraass, 
rückwärts  ein  Hammer  und  ein  Massstab.  Im  Rev.  SOCIETE  |  PHILOTBCHNIQUE 
darunter  eine  Blatlverzlerung  und  eine  Perlenschnur.  Gr.  I3V2.  (Tafel  83.  Nr.  826.) 

30106--8. 

/Av.  Ebenso.  Rev.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Eichenzweigen,  unter  welchen 
ein  kleines  B  (Bemier)  in  der  Mitte  LIBERT]^:  |  EGALITE  Beiderseits  Perlenrand. 
Gleiche  Grösse. 

Ein  Variant  im  Av.  hat  den  Massstab  nicht  wie  bei  den  beiden  ersten  Stempeln 
gestrichelt,  der  Abschnitt  unterhalb  ist  nicht  durch  einen,  sondern  zwei  Striche  abge- 
theilt  und  der  Helm  der  Minerva  Ist  glatt  und  nicht  wie  bei  den/frübern  mit  einer 
Feder  geziert.  GL  Gr.  (Nro.  829.) 

Av.  Von  rechts;  IU8TUM*  RECTUMQUE«  TUETUR-  Eine  stehende  nach  rechts 
gewandte  weibliche  Figur,  die  Justitia.  In  der  emporgehobenen  Rechten  das  Schwert, 
in  der  Linken  die  Wage  haltend.  Im  Abschnitte  zwei  kleine  über  einander  gelegte 
Palmzweige.  Der  Rev.  wie  der  letzt  beschriebene.  An  den  Rändern  Kreise  von  ovalen 
Perlen.  GL  Gr.  (Nro.  830.) 

30109—10. 

Jeton  ähnlich  Nro.  30097,  nur  ist  statt  1796  im  Abschnitte  lETTON  |  n97  Gr.  15. 
(Tafel  83.  Nr.  833.) 

Av.  Wie  Nr.  30096.  Rev.  Ein  auf  die  linke  Seite  zu  galopirender  Reiter  In  röm. 
Tracht,  den  Feldherrenstab  in  der  Rechten.  Ueberschrift :  GENERAL  EN  CHEF  Im  Ah- 
schnitte  IBTTON  Gek.  Rand.  Gr^  an  12.  (Nro.  837.) 

30111—18. 

Achteckig.  Av.  Von  rechts  bogig:  COCHES  DE  LA  DAUTB  SEINE.  In  der 
Mitte  ein  auA-echt  gestelltes  Fülthorn.  mit  einem  sehr  grossen  Buschen  von  Blnraen  und 
Kriichten;  darunter  zwei  krenzweis  gelegte  unten  mit  einem  Bande  gebundene  Anker. 
Rev.  Am  Ufer  ein  Schiff,  auf  welches  ein  Mann>  auf  einem  Brette  ein  Fass  hlDanfwälzt> 
am  Ufer  im  Vordergrunde  sind  kaufmännische  Ballen,  Fässer,  Kisten^  am  JenseltlgeD 
hügeligen  Ufer  sind  an  der  rechten  Seite'  Gebäude.  Im  Abschnitte  AN  SIX.  Die 
Ränder  sind  mit  vierfachen  Linien  begränzt.  J 
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Ein  Stempel  im  Av.  dadurch  versehieden,  dass  nur  COCHE  und  dass  die  Schrift 
frieiche  Richtung  mit  den  Aussenseiien  des  Acbteclies  hält.  Beide  Höhe  und  Breite 
14»/,.    (Tafel  87.  Nr.  860—61.) 

SOllS— 14. 

Av.  Von  rechts:  L  .*.  FRANC  .«.ET  ECC*.  (Loge  Fran^aise  et  Ecossaise.) 
DES  SINCERES  AMIS  OR(ient)  .•.  DEPARIS.  In  der  Mitte  ein  gegen  unten  geöff- 
Deter  Zirkel  und  ein  Winkelmass,  nach  oben  offen;  In  der  Bfitte  ein  Dreieck,  worin  G 
Uoten  nach  ausw&rts  5798  (1798.)  Rev.  In  einem,  aus  einer  Schlange  gebildeten 
Kreise  das  strahlende  Sonnengesiebt.  Die  Strahlen  bilden  in  dem  ganzen  Strahlen- 
kreise  auch  einen  Stern.  Ueberscbrlft:  POST  TENEBRA8  LUX  Am  Rande  unten 
ragen  aus  einer  Verziening  je  drei  Lorbeer-  und  drei  Eichenblätter,  hluter  einander 
gestellt,  mit  gestielten  Blumen  an  den  Enden  hervor.  An  den  Rändern  je  ein  Linien- 
kreis. Gr.  13.  (Tafel  89.  Nr.  877.) 

Av.  Von  rechts:  LOGE  DU  PARFAIT  ACCORD  In  einem  Linienkrelse  zwei 
sich  haltende  Hände  und  unten  ^.  Rev.  Von  rechts:  ORIENT  DE  YILLEFRANGHE 
Unlen  nach  aussen  RHONE  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Richt-Senk- 
biei  und  an  der  Spitze  ein  Halbmond.    Gr.  13.  (Nr.  878.) 

30115. 

Av.  Von  rechts:  LE  GENIE  LES  REUNIT  JPOUR  L'UTILITE  DU  COMM^ 
Darunter  rechts  am  Ufer  ruhend  ein  Flussgott  nach  links  gewandt,  er  stützt  sich  mit 
der  Rechten,  in  welcher  er  ein  Füllhorn  hat ,  auf  eine  Urne ,  auf  welcher  das  Wort 
LOIRE.  Links  eine  Nymphe  auf  einem  Feisstück  mit  einer  Urne,  aus  welcher  gleich- 
falls Wasser  fliesst,  auf  welcher  das  Wort  SAONE  In  der  Mitte  im  Hintergrunde  ein 
beflügelter  Genius,  in  der  aui^estreckten  Rechten  einen  Plan,  worauf  die  Worte  DIGOIN 
I  CUAL  und  in  der  Linken  Messinstrumente.  Im  AbscIiniUe  auf  einer  Leiste  links 
TIOLIER  •  F.  Unter  der  Leiste  itEGIB  1  PRAIRIAL  |  AN  7.  Im  Rev.  zwischen  zwei 
unlen  gebundenen  Zweigen  aus  SchUfrcOir:  CANAL  |  DU  CENTRE  |  OUVERT  |  £N 
8BPTEMBRE  |  1792.  Achteckig.  An  den  Rändern  paralelle  Linienstriche.  Höhe  und 
Breite  16.    (Tafel  90.  Nr.  887.) 

30116. 
Achteckig.  Av.  Von  rechts:  ADMINISTEURS  DES-COMP.  (agnies)  REÜN.  (ies) 
DE  LA  GUERRE  Eine  weibUche  Gestalt  (die  Freiheit  vorstellend),  in  der  Rechten 
die  Lanze  mit  der  Freiheitskappe,  die  Linke  mit  ^em  Richtblei  an  ein  Piedestal  ge- 
lelinU  Im  Abschnitte  FONDS  DE  L'AN  7  Rev.  Von  rechts:  NOTRE  R^UNIOIV 
FAIT  NOTRE  FORCE  In  der  Mitte  die  Faszes  mit  der  Freiheitskappe  und  zur  Seite 
nach  oben  Fahnen  rechts  zwischen  Elchen,  links  zwischen  Lorbeerblättern;  tiefer  rechts 
ein  Füllhorn  mit  Blumen  und  Früchten,  links  eine  Kanone,  Kugeln  und  ein  Fass.  Im 
Abschnitte  AN  7  DELA  REP  |  FRANCAISE  Die  Innern  Selten  sind  sämmtiich  mit  einer 
Verzierung  bandmässig  eingefasst    Höhe  und  Breite  16.    (Tafel  93.  Nr.  911.) 

30117-18, 

Av.  Von  rechts :  THEATRE  DE  LA— REPUBLIQUE  ET  DES  ARTS  Die  weib- 
Uche Gestalt  wie  vorher,  nur  im  Abschnitte  PARIS  AN  YH.  Im  Rev.  Amphion  an 
der  rechten  Seite  sitzend,  spielt  auf  der  Leier.  Sein  Spiel  setzt  viereckige  Steine  in 
Bewegung,  welche  in  die  Höhe  steigend,  eine  die  linke  Seite  einnehmende  Stadtmauer 
bilden.  Auf  einem  solchem  Steine,  auf  welchem  Amphion's  Fuss  ruht,  sind  die  Buch- 
slaben N.  GA.  (Nicolaus  Gatteaux)  Umschrift  oben  von  rechts:  TEL  EST  SON  POUVOIR 
Im  Abschnitte  JURY  DES  ARTS  Die  Ränder  beiderseits  mit  Spitzen  eingefassL  Gr.  14. 
(Tafel  93.  Nr.  913.) 

Ay.  Von  rechts :  CONCERT  DES  AMATEURS  DE  PARIS   In  der  Mitte  ASSI 

23 
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DUITE  und  unten  ein  grosser  fUnfspUzlger  Stern.  Rev.  Von  rechts:  LE  MEME  FEü 
LBS  ABflME  In  der  Mitte  zwei  Leiern  neben  einander  gestellt,  und  eine  Fackel  da- 
zwisclien.  Durch  die  Leiern  sind  Myrthenzweige  durchzogen.  Neben  der  Leier  rechts 
l&leiu  GATT  Im  Abschnitte  PHOFESSEUBS  |  ET  |  AMATEURS  Ov«äe  Perlen  als 
Randkreise.    Gr.  14.   (Tafel  94.   Nro.  919.) 

30119-20. 

Av.  Die  iinkshin  fliegende  Fama  hält  am  Munde  die  Trompete,  von  welcher  eio 
Tuch  hängt,  mit  der  Inschrift  AUX  |  BRAVES  i  DU  RHONe  Rechts  am  Boden  eine 
kleine  Säule  und  links  über  demselben  klein  merci  Im  Abschnitte :- PREFET  VEH 
NINAG  I  25  MESS.(idor)  AN  8(1800)  Rev.  IL  SERA  ELEVE  |  DANS  COAQUB 
DEPAR.  j  UNE  COLONE  A  LA  MEM.  |  DBS  BRAVES  DU  DEP  MORTS  POUR  | 
LA  DEF.  (ence)  DE  LA  PATRIE  &  DE  LA  LIB.  |  Leiste  f  ARR.  (et)  DU  29  Y» 
(Ventose)  AN  8  DE  LA  REPUBS  |  Leiste  |  GONSULS  |  BONAPARTE  GAMÜACERES 
I  LEBRUN  I  Leiste  |  MINISTRE  DE  LlNTfiR  |  LU.  (cien)  BONAPARTE  Im  Av. 
ein  Linien-  und  ein  innerer  Perlenrand,  im  Rev;  ein  Band  von  kleinen  dreitheiligen 
Rlättem.    Gr.  an  16.    (MitgeUieilt  von  Hrn,  Dr.  Frendenthal.  -    Nicht  in  Hennin.) 

Av.  Von  rechts:  REPUBLIQUE  -  FRAN^AISE.  Eine' strahlende  Fläche,  auf 
welcher  zwischen  überlegten  Lorbeerzweigen  der  auf  einem  kleinen  Stundenglase  rechls- 
hin  stehende  Gallische  Hahn.  Unten  am  Rande  klein  FLOREAL-  |  AN*  9*  Rev.  PAIX 
I  ET  AMITIE  I  ENTRE  LA  |  FRANGE  |  ET  LA  j  RUSSIE  •  |  (Leiste)  |  MAY*  1801* 
Darunter  am  Rande  klein  TIOLIER«  F*  Umschrift  von  rechts  auf  einem  Bande:  ALB 
XANDRE  I*  EMPEREUR  B»)  RUSSIE*  Gekerbter  Rand  und  nach  innen  ein  feüier 
Linienkreis.  Auf  dem  äussern  Rande  eine  Verzierung  von  gestielten  Blumen.  Gr.  13. 
(Samml.  des  Brn.  Dr.  Freudenthal.) 

c.  Ktoigliche  Prinzen. 

30121. 

n.     Alen^on.  Frangois  de  Valois,  Duc  d'  A.  geb.  1554  t  ^4. 

Av.  Von  links:  FRAN-  D.  ALEN—  FI«(Uus)  FR.(anciae)  R-(egls)  1678  (Kreuz- 
ros.)  Unter  der  Krone  ein  doppelleisliges  französisches  Schild  mit  den  Lilien^  umhängt 
mit  der  Ordenskelle  vom  heil.  Michael.  Rev.  Von  links:  FOVET-  ET-  DISCVTIT 
(Vierblatt.)  Das  Meer  mit  Schiffen,  darüber  die  stralilende  Sonne  mit  Gesicht  zwischen 
Wolken.  Strichelrand.  Messing.  Gr.  13.  (Milgetheilt  vom  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  , 

30122—23. 

b.  Anmale.  Louis  Charles  de  Bourbon ,  Duc  d'  A.  geb.  1701  f  ö3.  (Sohn  des 
Herzogs  von  Mayne.) 

Av.  Von  rechls :  LOUIS  GH-  DE  BOURBON  C.(onle)  D'EU  DüG  D'AÜM-  G- 
M-(grand  maitre)  DE  L'  ART-(illerie)  Brustbild  iinkshin  mit  Lockenperücke  im  Brast- 
hamisch  und  Mantel.  Rev.  Oben  aus  den  Wolken  von  links  drei  Blitze ,  von  welchen 
einer  einen  grossen  Felsen  an  der  rechten  Seite,  welcher  von  Meeres(wellen  bespült  wird, 
in  der  Mitte  derart  spaltet,  dass  der  Theil  links  in  das  Meer  hineinstürzt.  Ueberschrifl: 
IRATO  JOVE  NIL  TUTUIMT  Im  Abschnitte  ARTILLERIE  |  1745  An  den  Rändern  Kreise 
von  an  den  Enden  zugespitzten  Stricheln.  Gr.  über  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechls:  VJE  QUIBUS  HAS  RUPISSB  GATENAS  CON 
TIGERIT  Im  Kreise  links  zwei ,  rechts  vier  Kanonen ,  welche  dureh  eine  Kette  mil 
einander  verbunden  sind;  im  Hintergrunde  links  auf  einem  Berge  eine  Festung.  Unler 
einer  doppelten  Abschnittsielste  ARTILLERIE  |  17&5.  Strichelrand.  OL  Gr.  ^ 
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30184. 

c.  Cond6  Benri  II  de  BourboB,  Prinoe  de  C.  geb.  1566  f  1646. 

Av.  HENRY*  D£«  fiOVBBON  •  P(remier)  PiUNGE*  DE*  FRANCE  (RosO 
Zwischen  einem  überlegten  Palm-  und  Lorbeerzweige  ein  gel^reustes  französisches  Schild 
mil  den  Lilien,  zwischen  denen  ein  schwebender  rechter  Schragball^en.  Re?.  Von  rechts; 
•ERRANTES*  HOC-  LVMINE  '  TVTl*  Im  Kreise  das  Meer  mit  Schiffen,  links  ein 
Lenchtthurm.  Unter  der  .Abschnittsleiste  am  Rande  «1600  •  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr. 
ao  13. 

30125. 

d.  Dombes,  Henri  de  Boarbt>n,  Prlnce  de  D.  1592—1608.    ~ 

Av;  HENRY .  P  .  SOVERAIN  .  D  .  DOMBES  .  D  .(uc)  D  .  MONTPENSIER 
(Tierblättrige  Bos.)  Das  gekrönte  diit  den  Ordensketten  vom  heil.  Michael  und  heil. 
Geist  omgebene  französische  Schild  mit  den  Lilien,  zwischen  denen  der  rechte  Schräg- 
batken. Rev.  Von  rechts:  uEQYVS.  VTERQVE.  LABOR.  Im  Kreise  auf  einem  Gras- 
boden zwei  antike,  gegen  einander  gestellte  Schilde,  das  rechte  mit  dem  Medosenhanpte, 
das  linke  mit  einer  Eule.  Oben  strahlende  WollLen,  im  Abschnitte  am  Rande  1594  6e- 
kerbler  Rand.  Messing.  Gr.  13.  ^ 

e.  Mayne,  Louis  Auguste  de  Bourbon,  Duc  du  M.  geb.  1670  f  1736. 

Av.  LOUIS  AUG .  DE  BOVRBON  DüC  DU  MAYNE  G»  ME  DE  L'ARTRIE 
Das  Bmstbilil  nach  links  mit  langem  Haare  und  blossem  Halse,  unter  welchem  klein 
H.  Xt  F.  (Henricus  Roussel  Fecit.)  Reverse : 

d)  Von  rechts:  DONEG  NOVUS  EXCITET  HOSTIS-  Herkules  aiif  einer  Hasen- 
baok  sitzend,  die  Keule  am  Boden  gesenkt  in  der  Rechten,  nach  links  sehend.  Im  Ab- 
schDltte  ARTILLERIE  •  1 1700*  Gek.  Rand.  Gr.  über  13.  (Taf.  67.) 

&)  Von  rechts:  TERROR  HOSTI  GAUDIUM  AMICO-  Ober  einer  £bene  eine 
Bombe  In  der  Lnfl.  Im  Abschnitte  ebenso,  nur  I70I*  Gl.  Rand  und  gl.  Gr.' 

c)  Rechts  CUSTODIT,  links  ET  ARCET«  In  der  Mitte  ein  Baum,  auf  welchem 
das  goldene  Vliess,  bewacht  von  einem  am  Boden  liegenden  geflügelten,  nach  links 
gewandten  Drachen,  der  Abschnitt  ebenso  mit  1102 •  Gl.  Rand  und  gl.  Gr.  (Taf.  67.) 

d)  Im  Hintergrunde  eine  mit  Mauern  umschlossene  Stadt,  welche  aus  einer  im 
Vordergrande  befindlichen  Batterie  von  vier  Geschützen  beschossen  wird.  Ueberschrift 
auf  einem  Bande:  COMPIIESCENT  IGNIBUS  IGNES  Gl.  Abschnitt,  nur  1704  Gl.  Rand 
und  gl.  Gr. 

80130-36. 

Av.  Aehnlich,  nur  GRp  Das  Brustbild  hier  Im  Brustharnisch  und  Gewand,  auf 
der  Achsel  einen  Löwenkopf  vorstellend.  Rev.  Von  rechts :  GEMINANT  OBSTACüLA 
VIRES  Ein  spitziger  Vorspmng  einer  Festungsmaner,  gegen  welche  die  Laufgräben, 
eingefasst  mit  Palissaden  eröffnet  sind.  Im  Abschnitte  ARTILLERIE«  [  1706*  Gl.  Rand, 
und  gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich,  nnr  G^  und  das  Brustbild  Im  Brostharnisch  and  Mantel.  Rev.  Von 
rechts:  J0V18  DENUNGIAT  IRAS«  Üeber  einem  hügeligen  Boden  ein  Donnerkeil. 
Im  AbscfanUte  ebenso  mit  1707  '  Gl.  Rand.  Gr.  13.  (SammL  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 
^  Av.  Aehnlich  mit  G»  AI*  DE  LART*  Das  Brustbild  mit  langem  Haare,  mit  Panzer 
and  mit  Gewand,  welches  auf  der  Achsel  von  einem  Knopfe  festgehalten  wird;  unter- 
halb bloss  »D*  Rev.  Von  reciits:  ILLA  USQUE  MINANTUR*  In  einem  Linienkrelse 
zwei  naGh  rechts  gewandte  eben  abgefeuerte  Geschütze  neben  einander.  Im  Abschnitte 
AHT1LLE»IB  |  I7tt  Gek.  Rand.  Gr.  über  13. 

At.  Aehnlich  dem  letzten   mit  LART  und  unten  «ID«     Rev.  RATIO  ULTIMA 
0.  s.  w.  wie  Mr.  29523.  Im  Abschnitte  ABl^ILLBAIB  |  1713  •  G^  Rand.  Gl.  Gr. 

23* 
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Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Von  rechts:  PRISTINUS  EST  OLLIS  YIGOR  Innerhalb 
teines  Linienkreises  im  Hintergründe  linlss  £ine  Festung  auf  einem  Felsen,  gegen  welche 
je  zwei  im  Vordergrunde  am  Boden  aufgestellte  Mörser  und  Creschütze  ihre  Geschosse 
abfeuern.  Deren  Richtung  ist  durch  Linien  im  Lufträume  angedeutet.  Im  Abschnitte 
ARTILLERIE  |  I7I4  Gek.  Ränder.  Gr.'  über  13. 

Av.  wie  zuletzjt.  Rev.  Unter  einem  Linienkreise  am  Boden  fünf  Geschützrohre 
zerstreut,  dann  ein  Mörser,  Kanonenkugeln ,~  zwei  Geschützräder  u.  s.  w.  herumliegend. 
Ueberschrift:  PARTA  LABORE  QYIES*    Abschnitt  ebenso  mit  1715   61.  Rand.  6L  Gr. 

Ay.  ähnlich  dem  letzten,  nur  unten  ID*  Im  R«y.  Jenseits  eines  Flusses  im  Hin- 
tergrunde Festungswerke  im  Grundriss.  Am  diesseitigen  Ufer  nach  links  zu  vier  Ge- 
schütze, nach  links  ein  Kugelhaufen  und  einzelne  Bomben  und  Geräthe  am  Boden.  Im 
Abschnitte  ECOLE  D'ARTILLERIE-  |  1727  Am  Rande  ein  Kreis  von  zugespitzten  Slri- 
cheln.  Gl.  Gr. 

80137—88. 

Ohne  Jahr.  Av.  ähnlich  Nro.  30126 ,  jedoch  das  Brustbild'  mit  Harnisch  und  hn 
Mantel  und  ohne  Buchstaben  unterhalb.  Rev.  Von  rechts:  L-  ALEXA*  DE  BOUE 
BONC-  —  DE  TOULOUZE  ADMIRAL  DE  F^E  Das  Brustbild  mit  herabhängendem 
langem  lockigem  Haare,  im  Brusthamisch  und  Mantel.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  L-  A-  DE-  BOüRBON-  D-  DU»  MAYNE-  GR»  MR  DE- 
L'ART.Ri^  Das  Brustbild  mit  langen  Haaren,  Panzer,  uiid  Mant^.  Rev.  Von  rechts:  RG 
GIT  IMPERIIS  ET  FULMINB  Zwischen  Trophäen,  unter  welchen  am  Boden  rechts 
ein  Mörser,  links  eine  Kanone,  auf  einer  Lanze  ein  ovales  Schild,  worin  die  drei  Lilien. 
Im  Abschnitte  ARTILLERIE-  Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 

30139-41. 

f.  Orleans.  Gaston  de  Bomrbon,  Duc  d'O.  geb.  1608  f  60. 

Av,  GASTON-  DE-  FRANCE  ~  FRERE-  VNICQ-  D-  ROY  (Ros.)  Gekröntes 
doppelleistiges  französisches  Schild  mit  den  Lilien,  umhängt  mit  den  zwei  Ordensketten. 
Rev.  Von  rechts:  «SERVAT-  VT.  SERVIAT-  VNI-  Im  Kreise  innerhalb  ©Ines  breiteo, 
aussen  mit  Lilien  besetzten  Ringes  zwei  durch  einander  gelegte  Dreiecke;  oben  strah- 
lende Wolken.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  •  1629  •  Perlenrand.  Messing. 
Gr.  an  13. 

Av.  Wie  der  erste  mit  VNIQVE-  DV-  ROY-  und  einfachem  Schilde,  in  welchem 
über  den  Lilien  ein  CsUbemer)  Turnierkragen  mit  zwei  Lätzen.  Rev.  Von  rechts:  *QVO* 
TRIA-  QVARTVM-  Im  Perlenkreise  ein  Schaft  mit  drei  Lilien.  Im>bschnltte  -IGIS* 
Desgl.  Desgl.  Gl.  Gr. 

Av.  wie  der  zweite  mit  ONCLE  statt  FRERE  und  Ros.  nach  ROY  Rev.  Von 
rechts:  TEQVE  TVOSQVE  SEQVEMVR  Ein  rechlshin  fliegender  gekrönter  Adler, 
begleitet  von  drei  kleineren,  unter  der  Abschnittsieiste  am  Rande  -1644-  Gek.  Rand. 
Gleiche  Grösse. 

80148-46. 

g.  Penthlevre.  Louis  Jean  de  Bourbon,  Duc  de  P.  geh.  1725  f  1793. 

Av.  Von  rechts:  L-  J-  M-  DE  BOURBON  D*  DE  PENTUIEVRfi  AMIRAL* 
D.  F<]B  Dessen  jugendliches  Brustbild  nach  links,  mit  im  Nacken  gel>undenem  Haare, 
im  Brustharnisch,  vor  der  Brust  an  einem  Bande  hängend  die  Orden  des  goldenen 
Vliesses  und  vom  heil.  Geiste.  Rev.  Im  Meere  der  Muschelwagen  des  Neptun,  worin 
dessen  Dreizack,  von  zwei  Seepferden  nach  links  gezogen.  Ueberschrift:  NI  STARBT 
PACIS  AMOR  Im  Abschnitte  MARINE  |  1740  Der  Rand  gekerbt.  Gr.  über  13. 

Av.  Aehnlich,  nur  mit  FR-  endend  und  unten  am  Rande  Jdein  und  verschlongen 
C391  kursiv  (Josef  Carl  Roötlters.)  Rev.  Arion  mit  der  Leier  auf  einem  rechtshln 
schwimmenden  Delphine.    Ueberschrift:  INIMICA  PER  iEQUORA  SERVAT;   im  Ab- 
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schnitte  MARINE  |  I74S  Starker  Strichelrand.  Gr.  über  13.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 

Ay.  Ebenso.  Rev.  Der  Stab  Neptun's  mit  dem  Merkursstabe  mittelst  zweier  an  den 
En4en  flatternden  Bänder  zusammengebunden.  Oberhalb  FJSLIX  CONCORDIA  Im  Ab- 
schnilte  MAHINE  |  1753  An  den  Rändern  gespitzte  Stricheln.  Gl.  Gr. 

Ay.  Ebenso.  ReY.  Zwei  geflügelte  nackte  Männer  rechtsliin  Im  Helme  mit  Schwert 
ond  Schild  treiben  drei  geflügelte  Dämone  Yor  sich  her.  Ueberscbrifl:  FERRO  ET  PER 
NICIBUS  ALIS ;  im  Abschnitte  MARINE  |  1758  Desgl.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
FreadenthaL) 

30146—47. 

h.    Toulouse.  Louis  Alexander  de  Bourbon,  Cömte  de  T.  geb.  1678  f  1737. 

Ay.  Von  rechts:  L-  ALEX-  DE-  BOVRBON.  C-  DE-  TOVLOVSE.  ADMRAl. 
DE  FCE-  Das  Brustbild  nach  links  mit  langem  herabwallendem  ^aare  und  mit  Gewand 
auf  der  Schulter.' Roy.  Die  Umschriften  sämmtlich  you  rechts:  FRAN6IT-  TVMIDOS- 
vSTERNITQYE-  REBELLESx  Im  Meere  Neptun  (den  Admiral  Yorstellend) ,  wie  er 
auf  einem  Yon  zwei  Pferden  gegen,  links  gezogenen  Triumpf wagen  in  der  Rechten 
den  Dreizack  schwingt.  Im  At)schnitte  «lOOI-  Linienkrelse  am  Rande.  Gr.  12.  (V.  Loon  III. 
Seile  450.) 

Ay.  Aehnlich,  nur  am  Schlüsse  FCE  Rev.  Von  rechts:  HIS  iEOVORA  VINDICAT 
ARMIS  In  der  Mitte  der  Donnerkeil  in  Form  eines  Andreaskreuzes  mit  zwischen  den- 
selben henrorbrectienden  acht  Blitzstrahlen.  In  der  Mitte  aufrecht  ein  Neptunsslab.  Im 
Ahsctmitte  1692  Am  Rande  Striclieln.  Gr  über  13.  (V.  Loon  IV.  S.  92.) 

30148—51. 

Ay.  Aehnlich  dem  letzten,  nur  C-  ReY.  Das  Brustbild  linkshin  mit  einer  Locken- 
perQcke  im  Brusthamisch,  darunter  am  Rande  ein  kleines  -H-  Roy.  Wie  die  folgenden 
von  rechts  :  PATET  VLTJIMA  TERRA  TRIVMPHIS  Im  Kreise  das  Argonauten- Schiff 
rechtshin  im  Meere  mit  dem  auf  der  Segelstange  hängendem  Vliesse.  Im  Abschnitte 
•MARINE-  I  -1698-  Starker  Strichelrand.  M'essing.  Gr.  an  13. 

Ay.  Aehnlich^  nur  ALEXA-  dann  TOULOUZE  und  unterhalb  klein  H-  R-  F- 
Re?.  PLACIDO  TAM  — LUMINE  FUL6ET-  Ober  einer  ebenen  Landschaft  das  dem 
vorigen  ähnliche  Schiff,  jedoch  ohne  das  Vliess,  jedoch  zwischen  Sternen  und  die  Ecke 
nach  links  in  Wolken  gehüllt.  Im  Abschnitte  MARINE-  |  1700-  Gek.  Rand.  Gr.  über  12. 

Ay.  Ebenso.  ReY.  SUD  YIM  SUMET  AB  IGNE-  Im  Kreise  ein  Phönix  auf  einem 
brennenden  Scheiterhaufen.  Im  Abschnitte  MARINE-  )  1703-  Gl.  Rand.  Gl.  Gr. 

Ay.  Ebenso.  ReY.  TERRET  HIANTES-  Herkules,  wie  er  die  emporgehaltene 
Keaie  gegen  ein  rechts  Yon  Ihm  am  Boden  befindliclies  dreiköpfiges  Ungethüm  schwinget. 
Im  Abschnitte  MARINE-  |  1704-  GL  Rand.  Gl.  Gr. 

30152 -57. 

Ay.  Von  rechts:  LOUIS  ALEXA  •  DE  BOURBON  COMTE  DE  TOULOUZE 
ADMIRAL  DE  F^^^  Das  Brustbild  wie  Yorher,  und  unten  H.  R.  F.  ReYerse  Yon 
rechts:  PELA60— SENSERE— TONANTEM.  In  einem  Llnienkreise  der  Adler  mit 
Blitzen  lit  den  Klauen,  ober  dem  hochgehenden  Meere,  in  welchem  mehrere  Schiffe, 
zwei  mit  gebroclienen  Masten,  ein  drittes  zur  Hälfte  bereits  im  Wass<^r.  Im  Abschnitte : 
MARINK.  I  1705.    Gestrichelter  Rand.    Gr.  über  13. 

Av.  Wie  Nr.  30149,  nur  ohne  H.  R.  F.  ReY.  HING  FERIT  INDE  ARCET.  Der 
rechtshin  schwebende  Perseus  hält  rechts  das  Schwert,  links  das  Medusenhaupt.  Im 
Ahseboitte:  MARINE.  1 1706.   Strichelrand.  Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ay.  Aehnlich  mit  BOURBONC— DE  TOULOUZE  u.  s.  w.  Das  Brustbild  ähnlich 
dem  frahem,  nur  trennen  die   Locken   die   Umschrift}  unten  fehlen   die  Buchstaben, 
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Rev.  IMMOTA  PUOCELLIS.  In  einem  Linienkreise  ein  mit  einem  Teppiche  gedeckter 
Tisch,  auf  welchem  ein  Kompass  (?)  Im  Abschnitte:  MARINE.  |  -JTIO.  Gestricbelle 
Rander.    Gl.  Gr.  . 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  RECBEAT  SP£8  u.  s.  w.  wie  Nr.  29524  MARINE.  |  I7I3. 
Gl.  Rand.    Gl.  Gr.    (Y.  Loon  V.  S.  225.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  PBiESTAT  >-  COMPONERE  FLUCTUS .  Neptun  in  dem  vod 
zwei  Pferden  im  Meere  nach  links  gezogenen  Wagen,  den  Dreizack  in  der  Unken, 
die  Rechte  vorgestreckt.    Im  Abschnitte:  MARINE  |  1714    Gekerbter  Rand.    Gl.  6r. 

Av.  Ebenso.  Rev.  VIS  AU6ENDA  QUIETE  Unter  einem  Halbbogen  nach 
Vom  am  Boden  ein  Bogen  ohne  Pfeile;  im  Hintergründe  eine  Landschaft  mit  Bänmen. 
Im  Abschnitte :  MARINE.  |  .  I7I5.    Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

30168-61. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten,  mir  hier  die  Kleidung  ober  dem  Panzer  auf  der  Achsel 
mit  einem  Knopfe~  zusammengehalten;  unterhalb  H.  R.  F.  Rev.  INTERMISSA  HE 
DIT  YIRTÜS.  In  einer  Ebene  ein  runder  Bienenstock  auf  einem  Gestelle  mit  von  der 
rechten  Seite  hineinfliegenden  Bienen.  Im  Abschnitte:  MARINE.  |  I72I.  In  der  Land- 
schaft klein  IB.    Strichelränder.    Gr.  über  13. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  PRISCI  NON  OBLITA  DECORIS.  Das  Argonauien- 
Schlff  mit  dem  goldenen  Vliesse  am  Mäste,  neben  welchem  oben  je  ein  Stern.  Im  Ab- 
schnitte: MARINE.  I  1728.    Am  Rande  unförmliche  Stricheln.    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  NEC  DESÜNT  FÜLMINA  PONTO  Neptun  von  rechts 
auf  einem  Muschelwagen  im  Meere,  wie  er  mit  seinem  Dreizacke  einige  fantastische 
Ungethüme  angreift.    Im  Abschnitte  MARINE  |  1738.    Gl.  Rand.    Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  In  einem  Linienkreise  ein  Medusenkopf  mit  Schlangen  statt 
der  Haare.  Oben  am  Rande  EXPLICVISSE  SATIS  Im  Abschnitte  MARINE  1 1735 
Gleicher  Rand.    Gr.  an  14.  * 

30162—64. 

Ohne  lalireszahl.  Av.  L.  ALEX.  DE  BOVRBON  €.  DE.  T0VL0V8&AD 
iViRAL.  PE.  B'CE.  Das  Brustbild  nach  links  mit  langem  herab  wallendem  Haare  und 
mit  Gewände  auf  der  Schulter,  Rev.  Von  rechte:  MIHI.  IMPERIYM.  PELAGL  Im 
Meere  ein  von  zwei  Pferden  nach  links  gezogener  Triumphwagen,  auf  weichemein 
nussgott,  den  Admlrai  vorstellend.    Der  Rand  gestrichelt.    Gr.  13, 

Av.  L.  ALEXA.  DE  BOURBONC.  -  DB  TOULOUZE  ADMIRAJL  DE  F^^ 
Das  Brustbild  nach  links  im  Harnisch  und  Gewand.  Rev.  BBjL^LO  PAClOUE.  wie  Nr. 
29518.  Gr.  über  13.    (V.  Loon  V.  S.  175.) 

Av.  Wie  Nr.  30149,  ohne  H.  R.  F.  Rev.  Auf  einem  Felsen  sitzend,  nach  rechte 
gewandt  eine  behelmte  Frauensperson  (Pallas),  In  der  Rechten  einen  Plan  aufgerollt, 
in  der  Linken  einen  Zirkel  haltend.  Ohne  Aufschriften;  doch  scheint  eine  im  Ab- 
schnitte befindliche  Schrift  ausgravirt  worden  zu  sein.    Gr.  über  14. 

30165-r66. 

1.    Venddme.  Charles  de  V.  Cardinal  de  Bourbon  geb.  15123  f  90. 

Av.  CHARLES.  CARDINAL.  DB.  BOVRBON  (zwei  dutchstochene  Kreuzrosetten.) 
Ein  auf  einem  Kreuzstabe  liegendes  französisches  Schild  mit  den  Lilien,  zwischen  denen 
der  rechte  Schragbalken.  Ueber  dem  Schilde  ein  Kardinalshut  mit  herabbangendeo 
Quasten.  Rev.  FOLIVM,  EIVS.  NON.  DEFLVET.  *.  Ein  Baum.  Gekerbter  Rand. 
Mes.sing.    Gr.  über  13. 

Av.  Aehnlich,  nur  VENDOSME  (Bos.)  statt  BOVRBON  Rev«  Von  rechte:  ^\ 
PERAT.  CANDOBE.  ET.  ODORE.  Auf  einem  Grasboden  zwischen  Oomgehiisch  ein 
Blumenschaft  mit  einer  Lilie.    Im  Absclmilte:  1587.    Desgleichen.    Gr.  13. 
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8^167— 6a 

C^ar  de  V.  dac  de  Beaufort,  geb.  1594  f  lG6d. 

Av.  CESAR.  D.  DE.  VENDOSME.  BEAVFOOT.  ET.  DESTAMP  (Ros.)  Zwischen 
zusammen  gebundenen  Lorbeensweigen  ein  •  gekröntes  französisches  Schild  mit  den 
Lilieo,  zwischen  denen  ein  linker  Schragbalken.  Rer.  Von  rechts:  .NON.  FLOS.  ERIT. 
ILLE.  CADYCVS.  Anf  einem  Grasboden  ein  Schaft  mit.  einer  Sonnenblume,  oben 
Wolken.    Im  Absehnitte:  •  1604.    6ekerbter  Hand.    Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  -CESAR.  DVC  -  DB.  YAI^DOSME.  Brustbild  llnkshin  mit 
Loclienhaare  und  Spitzenkragen,  im  Harnisch  «nd  Mantel,  auf  der  Bmst  hängt  ein  Or- 
denskreuz. Rev.  Von  rechts:  .CEDIT.  ET.  iMPERAlf  Im  gewundenen  Kreise  ein 
nach  dem  Hintergrunde  segelndes  Schiff  mit  einem  grossen,  mit  Lilien  bestreuten  Segel, 
gegen  welches  rechts  zwei  Köpfe  aus  den  Wolken  blasen.  Im  Abschnitte:  .MA111NE.| 
.1656.  (klein.)  Gl.  Rand.  Gr.  über  12.  .        , 

39169—70. 

Fran^ois  de  V.  duc  de  Beaufort,  geb.  1616  f  69. 

Av.  Von  rechts:  FR.  DE.  YANDOSME.  DVC.  DE.  BBAVFORT  Das  Brust- 
bild iinkshln  mit  langem  Haare  im  Brusthamisch  und  Mantel.  Rev.  Von  rechts:  .SOLI. 
PAHET..ET.  IMPERAT.  YNDIS.  Ueber  einer  Landschaft  Wolken  und  ganz  oben 
der  Vollmond  mit  Gesicht.    Im  Abschnitte  am  Rande  .1666.    Strichelrand.    Gr.  an  13. 

At.  Wie  der  erste  init  einer  Lockenperiicke.  Rev.  Von  rechts:  «EX-DVOE* 
SiDVS  •  HABET.  Im  Kreise  auf  einem  Grasboden  rechts  ein  Sonnenzeiger  unter  einem 
Baume;  oben  rechts  Wolken,  links  ein  strahlender  Stern  begleitet  von  kleinen  Sternen. 
Im  Abschnitte  am  Rande  1669    Desgleichen.    Gr.  über  13. 

30171-73. 

Louis  Joseph  duc  de  Venddme,  geh,  1654  f  1712. 

Av.  Von  rechts:  LOUIS.  DUO.  DE  VENDOSME.  GENERAL.  DES  GALERES 
Inter  der  Krone  auf  einem  Wappenmantel  in  einer  von  den  Ordensketten  vom  heil. 
Michad  und  beU.  Geiste  gebildeten  blau  gestrichelten  Rondung  die  französischen  Lilien, 
zwischen  denen  ein  (rolher)  schwebender  Schrägbalken  von  rephts  nach  links  herab, 
weicher  mit  drei  (silbernen)  rechtsschreitenden  Löwen  hinter  einander  besetzt  ist. 
Toier  dem  Mantel  ragen  die  vier  Spitzen  eines  Ankers  hervor.  Rev.  Links  auf  einem 
Felsen  ein  Adler  mit  gehobenen  Schwingen  verscheucht  mehrere  Vögel.  Obere  Um- 
schrift :  AUkRYM.  FREMITY.  FYGAT.  Im  Absclinitte  GALERES  |  I70I  Gekerbter 
Rand.    6r.  13«    Auchiu  Messing. 

At.  Aehniich,  ohne  die  vier  Punkte  in  der  Umschrift  und  ohne  Farbentinktur 
Kev.  YOTi».  ASSUESOO.  YOGARI.  Eine  im  Hintergrunde  hügelige  Laudscliafl  am 
Meere  mit  einem  Leuciitthurme  Im  Vordergrunde,  an  welchem  sich  die  MeeresweUen 
brechen.    Im  Abschnitte:  .GALERES.  |  .1702.    Gleicher  Rand.  GL  Gr.    Messing. 

Ay.  Wie  zuietzU  Rev.  HING  PAYOR  ET  FUGA.  Ober  einer  Landschaft,  in 
weicher  sich  rechts  ein  Felsen  erhebt,  das  Medusenhaupt  mit  Schlangen  umgeben.  Im 
Abschnitte  GALERES.  |  1703.    Gleicher  Raad.    Gr.  13. 

30174-78. 

At.  Von  rechts?  LOUIS.  DUC.  DE.  YENDOSME.  GENERAL.  DES.  GALE 
RES .  Wie  vorher,  Jedoch  das  Feld  blau  gestrichelt.  Rev.  TEMNIT .  TRANQYILLA . 
TREMSNTBS .  Innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  oben  ein  punktirter  Kreis  umgeben 
von  Strahlen.  In  der  Mitte  ein  gerade  aufsteigender  Felsen,  gegen  welchen  aus  Knaben- 
köpfen Sturm  bläst  und  aus  Wolken  Rlitze  züngeln.  Im  Abschnitte  GALERES  |  1704 
GL  Rand.  Gr.  über  13. 

Ar.  Wie  zuletzt,  niir  DB  DES  i^d  GALERES  ohne  Punkte.  Rev.  NON  FLUG 
TUs  IGNBSQUB  MORANTUR  Im  Meere  in  Qlnem  von  zwei  Pferden  nach  rechts  gezo- 


t 

^ 


184  ,  •  ^ 

geuem  Muschelwagen  eine  weibliche  Gestalt,  mit  in  der  Rechten  haltendem  flatterndem 
Gewände  aufrecht  stehend.  Im  Abschnitte  GALERES.  |  1705.    Gekerbter  Rand.  Gl.  6f. 

Av.  wie  Nr.  30174 ,  ohne  Punkte,  mit  ovalem  Schilde.  Rev.  Von  rechts:  8ER 
YAT  TERRBTQUE  VICISSIM  Im  Halbkreise  ein  Baum  mit  Früchten,  unter  welchem 
ein  ruhender  Drache.  Im  Abschnitte:  6ALERE8.  |  1709.  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr. 
(Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal/) 

Av.  wie  Nr.  30174,  ohne  Punkte.  Rer.  EXITIUM  81  QÜISQUAm'  ADEAT  h 
einem  Linien-Halbkreise  im  Meere  drei  Meeijungfern,  zwischen  rechts  nnd  links  aufstei- 
genden Felsen.    Im  Absclmitte  GALJBRfiS.  1 1706«    SlricbetrÄnder.    Gr.  über  13. 

Av.  wie  Nr.  30175.  Rev.  wie  Nr.  29520  mit  ETIAM  TRANQÜILLA  TIMETÜR 
und  171!^.  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.  ' 

30179-80. 

Yermandois.  Louis  comte  de  V.  geb.  1669  f  1683. 

Av.  Von  rechts :  LOVIS .  COMTE  .  DE .  YERMANDOIS .  ADMIRAL ,  DE .  FR. 
Kindlicher  Kopf  linkshin.  Rev.  Von  rechts :  •  ET .  NASCENS.  TEMPERAT.  JEQVOR. 
Im  Kreise  das  Meer,  oben  Wolken.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  •1670.  Ge- 
kerbter Rand.     Gr.  12. 

Av.  Ebenso  nnd  unten  am  Rande  klein  DY  FOVR  Rev.  Von  rechts:  GEST. 
A.  MOY— DE.  RE6IR.  Die  Vorstellung  verwischt;  im  Abschnitte  .MARINE.  1 1674. 
Im  Av.  und  Rev.  eine  Kuh  eingeschlagen.  Strichelrand.  Gr.  über  11.  (Beide  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

30181. 

Heinrich  Herzog  von  Bordeaux. 

Av.  Von  rechts:  HENRI  V.  ROI  DE  li'RANCE  Dessen  nach  rechts  gewandtes 
BrustbUd  mit  glattem  Halse.  Rev.  Oben  bogig:  DIEU  L'A  DONNE.  In  der  Mitte 
29  j  SEPTEMBRE  Unten  am  Rande  nach  aussen  1833.  zwischen  je  einer  Lilie.  Im 
Ringe  geprägt.    Gr.  über  8. 

30182-84. 

Napoleon  L  (1804—14). 

Av.  Von  rechts:  NAPOLEON  —  EMPEREUR  Der  nach  links  gewandte  Kopf 
mit  Lorbeerkranz  und  mit  blossem  Halse.  Rev.  Von  rechts:  HONNEUR  ET  PATRIE 
Am  Boden  ein  viereckiges  Postament  oder  ein  Altar,  mit  einem  Tuche  oder  Mantel 
bedeckt,  auf  welchem  eine  Krone  und  gekreuzt  Scepter  und  maln  de  just.  Unten  im 
Abschnitte:  COUR  II.   FRIM  |  AN  XIII.  Gekerbte  Ränder.  Messing.  Gr.  an  12. 

Av.  Fbenso,  nur  unter  dem  Kopfe  lETTON  Rev.  Unter  der  Krone  Scepter  und 
main  de  jusF.  gekreuzt,  darunter  OOVRONNE  |  L .  H .  FRIM  |  AN  XIU  An  der  Rand- 
seite zwei  unten  gebundene  und  überlegte  Eichenzweige,  welche  bis  zur  Krone  hinauf- 
reichen. Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12. 

Av.  Von  rechts :  ENTREE  DE  L'IMPERATRICE  EN  FRANCE  Der  Strassbnr- 
ger  Münster;  die  Thurmseile  nach  rechts  gekehrU  Im  Abschnitte  STRASBOURG  22 
MARS  I  I8I0  Rev.  Zwischen  zwei  unten  überlegten  Lorbeerzweigen  NAPOLEON  |  MA 
RIE  -  LOUISE  Im  Ringe  geprägt.  Gr.  lö. 

Jetone  der  Republik  1848—1852. 

Sämmtlich  im  Ringe  geprägt,  die  Umschriften,  wenn  sonst  nichts  bemerkt,  beginnen  rechts. 

I.    Auf  Ereignisse. 

30185—89. 

a.    Mit  Angabe  des  Monates. 

Av.  EN  MEMOIRE  DU  BANQUET  Im  Felde  DU  18ME  |  ARRONDISSEMI 1 
DE  I  PARIS  Rev.  1848  )  dann  kleiner  «8  1  FEYRIER  Obere  Umschrift  REFORMB 
ELECTORALE  Zehneckig.  Gr.  über  10. 
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Ar.  REPUBLIQUE— FRAN^AISE  Auf  einem  Atechnitte  die  Freiiieit  von  vorn 
mit  Mütze  liäll  in  der  Recliten  neben  sicli  eine  Faitue  mit  der  abwärts  gestellten  In- 
schrifl  VIVE  i  LA  |  RBPUBLIQUE  und  legt  mit  der  Linken  Kränze  auf  einen  Altar, 
an  welcliem  AÜX  |  CITOYENS  |  MORTS  .  POüR  LA  |  LIBBRTE  Unten  1848  Rev. 
LIBERTE,  EGALITE,  FRATERNITE .  Im  Felde  AU  PEUPLE  j  LA  PATRIE  |  RE 
CONNAISSANl'E  |  ...  |  98,  33,  24  FEVRIER  \  1848  |  Rosette  zwisciten  Blumen. 
6e5hrt.  6r.  an  12.  \ 

Av.  TON  FLAMBEAÜ  DOIT  ECLAIRIR  LE  MONDE  Die  Freifieit  reclilshin 
mit  Motze  hält  In  der  vorgestreckten  Recliten  eine  brennende  Fackel  und  stützt  die 
Linke  auf  die  Fasces,  neben  welchen  Zweige;  reclits  im  Hintergründe  ein  Kirclitluirm 
und  Häuser.  Im  Abschnitte  2t  23  24  FEYR  |  1848 .  Rev.  ILS  80NT  MORTS  VICTI 
3IES  POCR  LA  LIBERTE  Zwischen  Lorbeerreisern  eine  Säule^  auf  deren  Spitze  eine 
Urne,  daneben  rechts  und  links  neun  Stemq.  Unten  ••  34c  ..  Gehenkelt.  Gr.  11. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  LA  MORALITE  DOlT  REGENERER  LA  FRANCE- 
(durclistochene  Ros.)  Im  Felde  LIBERTE  |  EGALITE  |  FRATERNITE  Oben  und  unten 
Rosette  zwischen  Blättern.  Desgl.  Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  AIJX  CITOYENS  MORTS  POÜR  LA  LIBERTE  Im  Felde  LA 
I  REPDBLIQVE  |  RBCONNAISSANTE  i  25  et  24  |  FEYRIER  |  1848  Desgleichen. 
Gleiche  Grösse. 

30190-94. 

Av.  Umschrifl  wie  Nro.  30186.  Brustbild  der  Freiheit  rechtshin  mit  Mütze;  unten 
am  Räude  klein  NAUDIN  Rev.  nONNEUR  Aü  COURAGE  DES  BRAVES  CITOYENS 
Im  Felde  DE  LA  |  VILLE  DE  PARIS  |  TRIOMPHE  COMPLET  |  CONTRE  |  LA  TY 
UAiXME  I  22  23  24  |  FEVRIER  (klein)  |  1848  Gelbes  Kupfer.  Geölirl.  Gr.  12. 

Av.  LIBERTE  EGALITE  FRATERNITE  (Kreuzros.)  Brustbild  wie  zuletzt  mit 
starkem  Lockenhaare  und  an  der  Mütze  vertieft  LIBERTE  Rev.  VIVE  LA  REPUBLI 
(?IE  dahinter  entgegengesteUl  -22.  23*  24*  FEVRIER-  1848-  Im  Felde  die  dreifar. 
bi^e  Fahne  mit  Schaft.  Ferienrand  und  randirt.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  über  11. 

Av.  Obere  Umschrift:  EXAMPLE  AÜX  TYRANS;  unten  1848  Rev.  HOMMAGE 
AIX  BRAVES  dahinter  entgegengestellt  22,  33,  24,  F?  1848  In  der  Mitte  der  Münze 
i2>t  innerhalb  eines  Linienkreises  ein  rundes  Stück  von  weissem  Metalle,  darauf  im  Av. 
der  Freiheitskopf  mit  der  Umschrifl  REPüBLIpUE  —  FHANCAISE  und  im  Rev.  die 
Inschrift  LIBERTE  |  EGALITE  I  FRATERNITE  Gr.  über  9. 

Av.  REPÜBLIQÜE  —  FRAN^AISE  Der  Freiheitskopf  rechtshin  mit  Mutze.  Rev. 
Die  Inschrift  wie  Nro.  30189,  und  22,  23,  24,  und  1848   Geöhrt.  Gr.  über  7. 

Av.  Seillich  rechts :  ELLE  FERA  LA  TOüR  DU  MONDE  Zur  Rechten  ein 
Globus,  an  welchem  eine  Setzwage,  und  über  demselben  eine  kleine  Freiheilsmütze, 
^on  welcher  Strahlen  über  die  Fläche  der  Münze  ausgehen,  zwischen  denen  LIBERTE 
I  1H48  I  1830  I  1789  Unten  am  Rande  ein  Füllhorn  und  rechts  unter  dem  Globus  ein- 
wärts und  klein  HOUZELOT  Rev.  REPUBLIQUE  FRAN^AISE-  Im  überlegten  Eichen- 
und.  Lorbeerzweige  22  |  23  24  |  FEVRIER  Unten  am  Rande  1848  Geöhrt.  Gr.  über  10. 

30195—201. 

Av.  REPUBLIQUE  FRANC AISE  dahinter  entgegengestellt  22  23  24  FEVRIER 
1S48  Die  Fasces  mit  Mütze,  hinter  welchen  zwei  gekreuzte  Fahnen.  Rev.^TRIOMPHE  | 
CONTRE  LA  |  TYRANNIE  |  22  23  24  |  FEVRIER  |  1848  Obere  ümsclirifl  HONNEUR 
Aix  BRAVES  CITOYENS  Zehneckig.  Gr.  an  11. 

Av.  REPUBLIQUE  FRAN^AISE*  Dahinter  entgegengesetzt  und  kleiner  I^IBER 
TK,  EGALITE,  FRATERNITE*  Kannonenlauf  und  Fasces  gekreuzt,  darauf  liegt  ein 
aalikes  Schild,  hinter  welchem  eiue  Stange  mit  aufgestellter  Freiiieitsmütze;  zu  beiden 
Seiten  des  Schildes  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  £iue  Barrikade,  in  deren  Mitte  die  dreifar- 
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bige  Fahne  auf  einem  Rade  steckt.  Obere  ümschrifl  9t,  23,  24,  FEVBIBU^  unten  am 
Rande  1848  Sechseckig  und  geöhrl.  Gelbes  |Cupfer.  Gr.  über  10. 

Av.  REPUBLIQUE  —  FHANCAISE,  dahinter  enlgegengeseUt  und  kleiner  LI 
BERTE  —  EGALITE  Zwischen  überlegten  Lorbeer  zweigen  die  Fasces  mit  Mütze.  Rev. 
JOURN^ES  DES  22,  23.  24.  FEVRIEH  ^  Im  Kreise  1848  Gr.  an^  12. 

Av.  Ali  NOM  DU  PEÜPLE  FRAN^AIS  (bogig.)  \  GOUVERNEMENT  (bogij;.) 
I  PRO VISOIRE,  darunter  durch  eine  senkrechte  Leiste  abgethellt  rechts  ARAGO  Dl 
PONT  DE  LEtJRE  I  LAMARTINE  |  MARIE;  links  LEDRU  ~  ROLUN  |  FERDINAND 
F-  I  LOüIS  BLANC  i  MARRAST  dann  unten  am  Rande  ALBERT  oüvrier  Rev.  wif 
Nro.  30190.  Geöhrt.  Gr.  12. 

Av.  DEUS  SOLUS  MAGNUS  Im  Felde  22  |  23  24  |  FEVRIER  |  1848  Rev.  I19 
überlegten  Eichen-  und  Lorbeerzweige  LIBERTE  |  EGALITE  |  FRATERNITE  |  Stero. 
Geöhrt.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  9. 

Av.  REPUBLIQUE  FRANCAISE  Auf  einem  Abschnitte  eine  Frau  rechtshin  im 
Gewände,  stützt  die  Rechte  Buf  die  Fasces  und  hält  In  der  Linken  neben  steh  eine 
Stange  mit  der  Mütze.  Links  unter  dem  Abschnitte  klein  DANIEL  F  •  ;  unten  ein  ttinf- 
strahliger  Stern.  Rev.  Rl^PUBLIOUB  — FRANCAISE  Unter  der  die  Umschrift  theUeu- 
den  Freiheitsmütze  LIBERTE  |  EGALITE  |  FRATERNITE  )  eine  Setzwage  |  23  et  24 
FEVRIER  I  1848  Gr.  an  16. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  FRANCAISE  im  Av.  und  Rev.,  ohne  DANIEL  F-  dann 
mit  FEVR5  Gr.  an  11. 

30202-5. 

Av.  EXEMPLE  — '  AUX  -  PEUPLES  Die  geflügeile  Freiheit  linksiün  mit  einem 
Donnerkeile  in  der  gehobenen  Rechten  und  Stange  mit  Mütze  in  der  Linken,  setzt 
den  linken  Fuss  auf  Krone,  Scepter  und  maln  de  just.  Rev.  wie  Nro.  20189.  Geölirt. 
Gelbes  Kupfer.  Gr.  11. 

Av.  Umschrift  wie  Nro.  30196,  ohne  Kommas.  Im  Kreise  auf  einem  Ahschnille 
eine  Frau  linkshin  lin  Helme  und  leichten  Gewände,  hält  In  der  Recliten  eine  Stange 
mit  Freilieitsmütze  und  mit  der  Linken  einen  Kranz  über  den  vor  ilir  stehenden  Fasces; 
auf  beiden  Seiten  am  Boden  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  Im  Kreise  eine  Barrikade  mit  auf- 
gesteckter, dreifarbiger  Fahne.  Obere  Umschrift  AUX  CITOYENS  DE  PARIS  1  MOATä 
POUR  LA  LIBERTE;  untere  nach  aussen  23,  24  FEVRIER  1848^-  |  LA  REPtBLl 
QUE  RECONNAISSANTE-  Geöhrt.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  11. 

Av.  REPUBLIQUE  -  FRANCAISE  Wie  zuletzt  olme  Kreis.  Rev.  Die  Barrikade 
wie  vorstehend  ohne  Kreis.  Obere  Umschrift  23,  24  FEVRIER  1848  •;  unten  am 
Rande  eine  Rosette  zwischen  Fimkten.  Desgl.  Gr.  7. 

Av.  Umsclurlft  wie  zuletzt.  Die  Freiheit  mit  Mütze  von  vorn  auf  der  zum  Theil 
sichtbaren  Erdkugel  stehend,  hält  in  der- Rechten  einen  Speer,  in  der  Linken  Handfesseln; 
am  Boden  reciits  Scepter  und  Krone,  links  eine  Gesetztafel.  Rev.  JOURNEES  DE8 
23,  24,  FEVRIER  daiiinter  entgegengesetzt  «  1848  *  Im  Kreise  LIBERTE  |  EGALl 
T£  j  FRATERNITE  |  Rosette  zwischen  Verzierung.  Desgl.  Desgl.  Gl.  Gr. 

30206—11. 

Av.  Zwei  gekreuzte  Faiinen,  auf  deren  Mitte  die  Freiheitsmütze.  Oben  bogi^ 
LIBERTE,  unten  desgL  EGALITE.  und  auf  den  Seiten  je  ein  Stern  (J^)  Rev.  REPU 
BLIQUE  FRANCAISE  dahinter  entgegengesetzt  und  kleiner  23  24  F^R  1848  Eine 
Barrikade,  in  deren  Mitte  eine  Tonne  mit  aufgesteckter  Fahne:  Geöhrt.  Gr.  12. 

Av.  LIBERTE,  EGALITE  FRATERNITE  ♦  Wie  zuletzt.  Rev.  wie  zuletzt ,  nur 
^  23,  24,  FIR  1848  :¥  und  nicht  kleiner.  Desgl.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  10. 

Ein  zweiter  von  Kupfer  hat  keine  Kommas  und  Im  Rev.  fehlen  die  Sterne.  Gr.  "t- 

Av.'  REPUBLIOUE  FRANQAISE  dahinter  entgegengesetzt  ♦  23  ET  24  FEV 
RIER  ^  Auf  einem  Wulste  ein  krähender  Hahn  rechtshin  mit  einer  Kugel  In  der  reclt- 
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(eo  Kralle ;  nntoa  1^8  Rev.  Im  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Eichen-  und  Lor- 
beerzweige  wie  Nr.  30199  ohne  Stern.  Unten  am  Bande  klein  PILLART  Geölirt.  6r. 
an  15. 

Av.  Auf  einem  Boden  Herkules  rechtshin  hält  rechts  ein  Beil  gesenkt,  links 
Kelten;  zu  seincfn  Füssen  liegen  Krone,  Ordensliand  und  Liiie.  Seitlich  rechts  in  klei- 
nen Zweigen  TRAVAIL  |  LIBERTE;  links  die  Fasces  mit  der  Mütze.  Rev.  BEPUBLl 
QÜE  FRAN^AISB,  daliinter  entgegengesetzt  ^24  FEVRIER  1848  3^  Im  Felde  die 
Inschrifl  wie  verlier.  Desgl.  Gr.  12. 

Av.  LA  REPUBLIOÜE  FRAN^ATSE  EST  DEMOCRATIQUE  ET  INDIVISI 
BLfi  (Rosette.)  Im  Lorbeerkranze  eine  Frau  links  hin,  hält  in  der  Rechten  eine  Setzwage 
und  mit  der  Linken  eine  Gesetztafel  auf  einem  Allare,  an  welchem  1848;  im  Abschnitte 
Ueitt  FAÜCIL  F*  Rev.  FORMATION  DU  GOUVERNEMENT  FR OVISOIR.  dahinter 
entgegengesetzt  ^ET  DU  MAIRE  DE  PARIS.:*  Im  Felde  24'  FEYR*  |  MIDI  |  LA 
HKFORME  EST  LS  |  SEUL  ORI  SUR  LES  |  BARRICADES*  i  6-  UEURES  DU 
SOIR,  I  LA  REPURLIQUE  A  PRIS  |  PLACE  A  L'HOTEL  |  DE  VILLE  j  Rosette  zwi- 
schen je  zwei  Punkten.  Gehenkelt,  Gr.  über  13. 

30812—16. 

Av.  REPURLIQUE  FRAN^AISE  Ueber  einem  Abschnitte  zwischen  einem  Lor- 
heer- und  Eichenzweige  das  Brustbild  der  FreilieLt  linkshin  mit  Mütze,  um  welche  eiii 
Aehrenkranz;  am  Boden  ein  ruhender  Löwe  zwischen  Fasces  und  Wage.  Im  Abschnitte 
eine  Blumenverzienmg.  Rev.  IL«  SONT  MORTS  POUR  LA  PATRIE  Auf  einem  Altäre, 
an  welchem  24  |  FEV,  eine  Urne  zwischen  einem  Eichen-  und  Lorbeerzweige;  hinter 
demselben  ragen  Fahnen  und  Kriegsgeräth  hervor  und  am  Boden  rechts  ein  Mörser, 
links  eine  Trommel.  Im  Abschnitte  1848  Desgl.  Gr.  11. 

Av.  LE  PEUPLE  CHASSE  SON  DERNIER  ROI  LE  24  FEVRIER  1848    Der 
Kopf  Ludwig  Philipp's  linkshin  im  Lorbeerkranze;  unten  ein  Stern.  Rev.  Zwei  gekreuzte 
Acxte,    daneben  gelheilt  LIBERTE  —  FRATER^^    und  etwas  tiefer  R  — F    Oben  am 
Rande  E6ALITE,  darunter  eine  Kreuzrosette;  unten  zwischen  den  Stielen  eine  Setzwage,-, 
über  derselben  und  zu  den  Seilen  je  ein  Stern.  Unten  am  Rande  1848  Gl.  Gr. 

Av.  Die  Ruinen  eines  Gebäudes.  Rev.  INCENDI^  |  LE  24  |  FEVRIER  |  1848 
daronler  kleiner  PLACE  |  DU  |  PALAIS  ROYAL  (bogig.)  Obere  Umschrift :  ASPECT 
DU  CHATEAU  D'EAU  Gr.  13. 

Av.  wie  Nr.  30212  Rev.  LA  REPURLIQUE  PROCLAMEE  A  PARIS  LE  25  FEV 
RIER  1848  Cklein.)  Im  Kreise  LIBERTE  |  FRATERNITE  1  EGALITE;'  oben  imd  unten 
ein  Stern.  Dick.  Gr.  11.  '     '  ' 

Av.  REPURLIQUE  —  FRAN^AISE  Die  Frau  wie  Nro.  30200  ohne  DANIEL  F- 
und  statt  der  Fasces  eine  kleine  Säule.  Rev.  PROCLAMEE  |  LE  25  FEVRIER  1  1848 
Gelbes  Kupfer.  Gr.  über  12. 

80217—21. 

Av.  REPURLIQUE  ROUGE-  Dahinter  entgegengesetzt  und  kleiner  (Roselte) 
VIVE  BLANQUI  QU  LA  MORTI  (Ros.)  Eine  rothe  Fahne  mit  kiurzem  Schafte,  auf 
dessen  Spitze  über  Todtengebelnen  ein  Schädel  bedeckt  mit  der  Freiheitsmütze,  an 
welcher  vom  eine  Lilie.  Zu  den  Selten  rechts  eine  brennende  Fackel,  links  ein  Beil. 
Rev.  1848  I  L'ECHAFAUD  POLITIQUE  |  RENVERSE  |  LE  25  FEVRIER«  |  LE 
DRAPEAU  ROUGE  |  REPOUSSE  |  LE  27  FEVRIER*  |  In  einem  kleinen  Perlenkreise 
der  Name  CONBROUSE  in  ein  kreuzförmiges  Monogramm,-  wie  auf  den  Carlowinger 
Denareu,'  gestellt.  Obere  Umschrift  REPUBLIQUB  FRATERNELLE  • ,  untere  nach 
anssen  HONNEUR  A  LAMARTINE«  und  auf  den  Seiten  zwischen  den  Umschriften 
Je  eine  Rosette.  Geöhrt.  Gr.  über  17.  Selten. 

Av.  LIBERTE  EGALITE  FRATERNITE  Innerhalb  einer  kleinen  Umzäumung 
d«r  Preiheitsbanm ,   auf  der  Mitte  des  Stammes  gekreuzt  zwei  mit  einer  Schleife  ge- 

%4* 
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bnndene  dreifarbige  Fahnen.  Rev.  Im  oben  offenen  Blumenkranze  PLANTE  |  A  |  L'HO 
TEL  DE   VILLE  I  LE  10  MARS  r  1848  Gr.  13. 

Av.  wie  Nro.  30200.  ,  Rev.  CLUB  DE  LA  MONTAGNE  DB  MONTMARTRE 
CHATEAU  HOUGE  CRoselte.)  Im  Felde  oben  zwei  sicli  fassende  Hände  über  einem 
kleinen  Berj^e,  daranter  DONNANT  LA  MAIN  |  AUX  PEUPLES  du  GLOBE  |  LIBER 
TE  EGALITE  |  FRATERNITE  |  dann  kleiner  und  bogig  14  MARS  1848  Gr.  an  16. 
(Stiftung  des  Klubs.) 

Av.  In  zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerzweigen  der  Freilieits- 
kopf  mit  MiUze  rechtshin..  Rev.  CLUB  \  DES  FRANCS  j  REPUBLICAINS  Obere  Um- 
schrift: FONDE  LE  22  MARS  1848;  untere  nach  aussen  L'UNION  FAIT  LA  FORCB 
Gedhrt.  Gr.  13. 

Av.  wie  ISr.  30217.  Rev.  DIMANCHE  |  16  AYRIL  1848  |  kleine  Leiste  l  MAN! 
FESTATION  SPONTANEE  |  DE  |  200.00«  GARDES  NATIONAUX  |  DE  PARIS  COX 
THE  LE  I  COMMUNLSME-  darunter  das  Monogramm  wje  Nro.  30217.  Obere  Umschrift: 
FAMILLE,  PATRIE,  LIBERTE-  Geöhrl.  Gr.  über  17.  Selten. 

30222—27. 

At.  VENDREDI  I  17 -MARS  1848-  |  kleine  Leiste  |  MANIFESTATION  PACI 
FIQUE  I  DE  I  200000  PROLETAIRES  |  CONTRE  |  LES  AHISTOCRATES  |  DE  PA 
RlSv  I  kleine  Leiste.  Obere  Umschrift  PUISSANCE  DE  LA  DEMOCRATIE«  Rev.  wie 
zuletzt.  Desgl.  Gl.  Gr.  Selten. 

Av.  Auf  einem  kleinen  Steinhaufen  ein  Barrikadenkampfer  rechtshin  hält  in  der 
Linken  das  Gewehr  neben  sich  und  zeigt  mit  der  Rechten  auf  eine  am  Boden  liegende 
zerbrochene  Krone;  über  dem  Kopfe  ein  Stern  in  Strahlen.  Seitlich  getheilt  REPÜ 
BLIQUE  —  RECONNAISSANTE  und  unter  dem  Boden  16  AYRIL  Obere  Umschrift 
AU  PEÜPLE  DE  PARIS-  unlere  auswärts  LE  PEUPLE  DE  LYON-  Rev.  Auf  einer 
viereckigen  Tafel  IL  A  SCELLE  |  DE  SON  SANG  |  LINYIOLABILITE  |  HUMAINE 
EN  i  1789  ^  1850  |  ^  1848  ^  und  im  linken  Unterwinkel  ein  kleines,  kursives  o  (ava- 
pon).  Oben  zwei  in  einen  Kranz  gelegte  Lorbeerzweige,  unten  zwei  sich  fassende 
Hände,  zu  den  Seiten  rechts  die  Freiheitsmütze,  links  eine  Setzwage.  Gr.  über  17. 

Av.  wie  Nro.  30201,  aber  die  Fasces  ohne  Beil;  im  Abschnitte  klein  LIBERTG 
:6GALITE  I  FRATERNITE  Rev.  L'ASSEMBLEE  |  NATIONALE  |  TIENT  SA  PBE 
MIERE  I  SEANCE  |  LE  4  MAI  |  1848*  |  YIYE  LA  REPUBLIQUE  |  DEMOCRATI 
QUE  Geöhrl.  Gr.  13. 

Av.  Ein  mit  zwei  Ochsen  bespannter,  mit  Reisern,  Fahnen,  Garben  und  Garten- 
geräthe  gefüUler  Wagen,  an  welchem  LIBERTE  EGALITE  |  l^'RATERNITE  Im  Ah- 
schnilte  FETE  DE  LA  |  FRATERNITE  |  14  MAI  (klein)  |  1848  Rey.  LE  PEÜPLE  | 
FRATERNISANT  |  MONTRE  |  L'EXEMPLE  |  AUX  NATIONS  Obere  ümschrifl  HE 
PUBLIQUE  FRANCAISE  Gehenkelt.  Gr.  12. 

Av.  REPUBLIQUE— FRANCAISE  Brustbild  der  Freiheit  mil  Mlilze  reclilshin. 
Rev.  LIBERTE  EGALITE  FRATERNITE.  Im  Blätterkranze  FETE  |  DU  CHAMP  |  DE 
MARS  I  14  MAI  I  1848 J  (Ros.)  Unten  am  Rande  eine  Rosette  zwischen  je  zwei  Punklen. 
Dick.  Gl.  Gr. 

Ein  zweiter  Stempel  ohn«  den  Blätterkranz  und  die  untere  Rosette  im  Rev.  hat 
die  Inschrift  grösser. 

30228— 3L 

Av.  Zwischen  Fahnen  und  Kriegswaffen,  welche  /oben  und  unten  mit  einem  Eichen- 
zweige besteckt,  der  Freiheitskopf  mit  Mütze  rechtshin  über  einem  ausgehrelteteo 
Adler.  Obere  Umschrift  REPUBLIQUE  —  FRANCAISE;  im  Abschnitle  1848  Rev.  15 
MAI -1848  (l>og.)  I  Verzierung  ,  DEMONSTRATION  POUR  LA  |  POLOGNB  INVA 
SION  DANS  LE  I  SEIN  DE  L'ASSEMBLEE   NATJ^E  [-ELLE  EST  DlSSOUTfi  PAR 
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BARBES  I  LE  CITOYEN  LAMABTINE    A^TCC  |  LA  GABDE  NATIONALE  ET  L'AR 
MEE  I  MARCHE  SUR    L'HOTEL  DE  VILLE  |  ARRESTATION  DE  |  BARBES-    Gr. 

über  15. 

Av.  LIBERTE  EGALITE  FRATERNITE  dann  sieben  die  Umschrift  ausfüllende 
Sterne.  Eine  Setzwage,  an  weiclier  der  Kopf  mit  Mütze  reclitshin;  zur  Seite  bogig 
rechts  REPUBLIQUE  links  FRAN^AISE  Unten  zwei  sich  fassende  Hände.  Rev.  AUX 
BRAVES  CITOYENS  DES  LEGIONS  DE  PARIS  ^  Im  Felde  POüR  A VOIR  |  SPON 
TANEMENT  |  RETABLI  LA  |  REPRESENTATION  |  NATIONALE  |  VIOLEE  PAR 
DES  I  FACTIEÜX  |  LE  16  MAI  |  1848  Gr.  13. 

Av.  LIBERTE  EGALITE  FRATERNITE  PROBITE  Eine  mit  der  Freiheitsmüize 
besteckte  Setzwage,  liinter  welcher  beiderseits  zwei  dreifarbige  Fahnen.  Oben  bogig 
15  iMAI  1848 ;  unten  DEMONSTRATION  |  EN  FAVEUR  |  DE  LA  |  POLOGNE  (bog.) 
Rev.  REPUBLIQUE  DEMOCRATIÜUE  SOCIALE  UNIVERSELLE  Eine  Armiltarsphäre 
mit  Gestelle,  hinter  welchem  Spaten  und  Hacke  gekreuzt.  Oben  bogig  UNION  DES 
PEUPLES;  unten  ORGANISATION  |  DU  |  TRAVAIL  Gl.  Gr. 

Av.  Ansicht  der  Festung  von  Vincennes.  Oben  bogig  ATTENTAT  15  MAI- ;  im 
Abschnitte  DONJON  de  VINCENNE  |  1848.  Rev.  LIBERTE  EGALITE-  (bog.)  |  zwei 
sich  fassende  Hände  1  LA  |  REPUBLIQUE  |  TRIOMPHE  |  HONNEUR  |  Ä.  |  LAMARTl 
NE  (gross)  1  Setzwage.  Zu  beiden  Seiten  der  Inschrift  ein  Eichenzweig.  Gehenkelt. 
6r.  an  16. 

30232-36. 

Av.  Ein  Theil  einer  Strasse^  im  Vordergrunde  vier  Soldaten  mit  angelegten  Gewehren, 
ein  fünfter  liegt  am.  Boden.  Rev.  15  MAL  1848  (bogig)  |  CLUB  |  DES  DROITS  de 
L'HOMME  I  VILLAIN,  PRESIDENT  |  REGRETTABLE  CONFLIT  |  ENTRE  LES  CI 
TOYENS  I  DU  CLl^B  |  ET  LES  GARDES  |  NATIONAUX  |  DE  LA  (  BANLIEUE 
(bog.)  Gr.  13. 

Av.  wie  iNr.  30227.  Rev.  LIBERTE  EGALITE  FRATERNITE  ^♦c  Jm  Felde  FÄTE 
I  DU  CHAMP  I  DE  MAHS  |  21  MARS  |  1848  Gr.  12. 

Av.  FETE  DE  LA  CONCORDE,  dahinter  entgegengesetzt  zwischen  Kreusro- 
sellen  21  MAI  1848  Auf  je  zwei  gekreuzten  Fasces  und  Fahnen  liegt  eine  Setz  wage, 
an  deren  Spitze  die  Freiheltsmiitze  auf  einer  Stange;  unten  zwei  sich  fassende  Hände. 
Rev.  wie  Nr.  30227.  Geöhrt.  Gr.  über  11. 

Av.  BANNIERE  —  DU  TRAVAIL  Ein  von  fünf  anderen  umgebener  Mann 
trägt  ein  von  Blau,  Silber  und  Roth  quergetheiUes  Banner,  'dessen  Strange  von  sechs 
Frauen  gehatten  werden;  das  silberne  l^eU  enthält  einen  Kranz  und  vier  Weizenkörner 
in  den  Winkeln,  das  untere  ist  mit  Weizenkörnern  bestreut.  Im  Absclinitte  1  Rev. 
Im  unten  gebundenen  Lorbeer-  und  Eichenzweige  FETE  |  de  la  |  CONCORDE  |  81  | 
MAI  1  1848     Gr.  13. 

Av.  STATUE  DE  LA  REPUBLIQUE  Auf  einer  viereckigen  Sleinplalle  eine 
Frau  von  vom,  hält  in  der  Rechten  eine  Lanzenspilze  und  stützt  die  Linke  auf  eine 
kleine  Säule;  unter  der  Platte  8    Rev.  wie  zuletzt.    Gl.  Gr. 

,  30237-41. 

Av.  STATUE  DE  L'EGALITM:  Eine  Frau  von  rorn  In  sitzender  Stellung  hält 
In  der  gehobenen  Rechten  eine  Setzwage  und  stützt  die  Linke  auf  eine  Tafel.  Unten 
am  Rande  3    Rev.  wie  Nr.  30235.    Gl.  Gr. 

Av.  STATUE  DU  COMMERCE  Auf  einem  viereckigen  Steine  der  leiclit  be- 
kleidete Merkur,  von  vorn  ^  mit  Caducens  im  rechten  Arme  und  einem  Geldbeutel  in 
der  rorgestreekten  Linken;  zu  den  Füssen  ein  krähender  Hahn.  Unten  am  Rande  5 
Rev.  Wie  zuletzt    Gl.  Gr. 

Av.  STATUE  DB  LA  LliBERTE    Auf  einem   viereckigen   Steine   die  von  vorn 
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siizeiidc  Freiheit  mit  Mütze  rechtshin  schauend,  halt  in  der  Linken  eine  Keule  neben 
sich.    Unten  am  Rande  6    Rev.  Ebenso.     Gl.  Gr. 

Av.  STATUE  DE  LA  MARINE  Auf  gleichem  Steine  eine  leicht  bekleidete 
Frau  von  vorn  mit  Mütze  im  Mantel»  hält  in  der  Rechten  neben  sicti  ein  Bei)  und 
stützt  die  Linke  auf  eii^   kurzes   Schwert.    Unten   am   Rande  7    Rev.  Ebenso.    Gi.  Gr. 

Av.  ENVELOPPES  DES  500  LIVRETS  DISTRIBUES  AÜX  JEÜNES  FILLES 
OI)en  drei  schwebende  Figuren  linkshin,  unten  ein  längliches  Viereck  mit  der  In- 
sclirift  FETE  REPUBLI  |  21  i^AI  und  unter  demselben  ein  kleines  Oval  mit  einem 
Sciüffe,  dann  ül)er  dem  Vierecke  eine,  halb  sichtbare  Münze  mit  FRATERNITE;  die 
ganze  Vorstellung  in  Strahlen.  Oben  auf  einem  Bande  LIQUE  FRANC ;  unten  zwischen 
der  Umschrift  am  Rande  klein  4.    Rev.  Ebenso.  Gl.  Gr. 

"  30248-46. 

Av.  Unter  einenr  Baldachine,  dessen  Stränge  von  acM  Frauen  gehalten  werden, 
ein  von  sechs  Männern  getragenes,  zierliches  Gerüst,  auf  dessen  Spitze  ein  Blumen- 
korb steht.  Obere  Umschrift:  TROPHEE  des  TAPISSEUR8  ET  DOREURS;  im  Ab- 
schnitte 8    Rev.  wie  vorher.    Gl.  Gr. 

Av.  C^EST  NOUS  QVl  FAISONS  L^OMME  POüRQüOI  N'AÜRIONS  NOüS 
PAS  VOIX  DELIBERATIVE  DANS  SES  CO^SEILS  Eine  Frau  steht  auf  einem 
Katheder,  um  welchen  fünf  andere,  von  denen  zwei  die  Hände  emporhalten.  Im  Ab- 
schnitte DISCOURS  DU  27  MAI  |  1848  Rev.  JETON  |  D'ENTRBE  |  BUREAU  |  RUE 
NEUVE  DE  TREVISE  8  |  MELLE  EUGNiE  NlßOYET  |  PRESIDENTE  Obere,  zwei- 
zeilige Umschrift:  LIBERTE  EGALIT^  FRATERNITE  |  CLUB  DES  DAM  ES   Gl.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  DEPUTATION  D'OURS  REMERCIANT  REMEBCJfT 
LE  Gi^  —  PROVISOIRE  Ein  Zug  von  aufgerichteten  Bären  linkshin,  vod  denen  der 
vorderste  eine  dreifarbige  Fahne  trägt  mit  der  Inschrift:  YIVE  LA  REPÜBLIQÜE  | 
A  BAS  LES  BONNETS  A  POIL;  einige  der  hintern  Bären  drehen  sich  um  und  strecken 
die  Pfoten  gegen  zwei  zur  Rechten  stehende  Bürgergarden  aus,  deren  Bärenmützen 
am  Boden  liegen.  Im  Abschnitte:  POUR  L'ABOLITION  !  DES  BONNETS  |  A  POIL. 
Gleiche  Gr. ' 

Av.  REPÜBLIQÜE  FRANiJAISE.  Dahinter  entgegengesetzt  LIBERTE  E6ALITE 
FRATERNITE.  Im  Kreise  die  von  vorn  stehende  Freiheit  mit  Mütze,  hält  In  der  Rechicu 
einen  Speer  und  mit  der  Linken  zwei  Kränze  über  die  neben  ihr  stehenden  Fasce». 
Rev.  Im  Kreise  eine  Barrikade  mit  aufgepflanzter  dreifarbiger  Fahne.  Obere  zweizei- 
lige Umschrift:  GARDES  NATLES  de  BAR^SUU^RNAIN  |  ET  DE  LIGNY  (ME 
USE.);  untere  desgleichen  nach  aussen  23.  24.  25.  26.  JUIN  1848  |  LA  FRANCE 
RECONNAISSANTE.    Gr.  über  11. 

Av.  Wie  zuletzt  und  rechts  und  links  am  Boden  ein  Lorbeerzweig.  Im  Kreise 
wie  zuletzt.  Obere  zweizeilige  Umschrift:  AUX  CITO  YENS  DE  PARIS  |  MOHTS 
POUR  LA  LIBERTIS.;  untere  wie  zuletzt,  aber  REPÜBLIQÜE  statt  FRANCE  und 
Kommas  statt  Punkte.  Weisses  Metall  mit  einer  Linse  von  Kupfer,  auf  welcher  die 
Vorstellungen.    Geöhrt.    Gl.  Gr. 

30247—61. 

Av.  Umschrift  wie  Nr.  30196  ohne  Punkte.  Im  PerlenkreUe  eine  Barrikade 
mit  einer  Tonne  in  der  Mitte,  auf  welche  ein  Soldat  eine  Fahne  stellt.  Rev.  Im  Perlenkreise 
eine  behelmte  Frau  von  vorn,  hält  in  der  Linken  eine  .  Stange  mit  Freiheitsmütze,  ifl 
der  Rechten,  welche  sie  auf  die  Fasces  stützt,  zwei  Kränze;  am  Boden  rechts  ein 
Altar,  an  welchem  eine  Setzwage,  links  ein  Lorbeerstrauch.  Obere  Umschrift:  AUX 
MANES  DES  CITOYENS  MORTS  |  POUR  L'ORDRE  ET  LA  LIBERTE;  unlere 
nach  aussen  HONNEUR  ET  RESPECT  |  23.  24.  25.  26  JUIN  1848.  Geohrt  Gelb. 
Kupfer.    Gr.  lt. 
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Av.  AÜX  CITOYENS  MOttTS  POÜR  LA  PATRIE  Im  Sternen  kreise  die  Fasces 
mit  aufgesleckler  Mutze,  und  vor  denselben  eine  mit  zwei  sich  fassenden  Händen  be- 
setzte Setzwage.  Rev.  ARMEE,  GARDE  NATIONALE  Sc  GARDE  MOBILE  *  Im 
starken  mit  einem  Bande  umwundenen  Eictienkranze  83,  |  24,  85,  86,  |  JVIN  |  1848 
Perlenrand  und  gehenkelt.    Gr.  über  13. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  LES  DEPARTEMENTS  VIENNENT  AU  SBCOURS 
DE  PARIS  *  Im  überlegten  Lorbeer-  und  Elclienzweige  83,  84,  85,  86  |  JUIN  |  1848 
Grösse  18.  - 

Av.  CHAR  FUNEBRE  DES  VIOTIMES  DE  1848  Ein  mit  Fahnen  und  Lor- 
beerzweigen besteckter  Katafalk,  ayf  dessen  Spitze  die  von  zw^i  Klanen  gehaltenen, 
mit  einer  Hand  besteckten  Fasces.  Links  drei  Männer  mit  Reisern,  rechts  ein  vierter, 
weicher  ein  an  den  Katafalk  gespanntes  Pferd  hält.  Im  Abschnitte  83.  84.  85.  86.  | 
JÜiN  Rev.  In  einem  starken  Rosenkränze  LA  |  FRANCE  |  VERSE  des  LÄRMES  | 
SÜR  CES  I  NOBLES  |  VICTIMES     Gr.  13. 

Av.  Ein  mit  vier  dreifarbigen  Fahnen  besteckter  Obelisk ,  hinter  welchem  eine 
Traaerwelde;  am  Boden  links  und  rechts  zwei  lüeine,  mit  einer  Kette  verbundene 
PfeUer.  Im  Abschnitte  am  Rande  VICTIMES  Rev.  MORTS  POUR  LA  DEFENSE 
DE  L'ORDRE  ET  DE  LA  REPUBLIQUE.  Im  Kreise  JUIN,  darüber  halbbogig  83. 
ii.  85.  86  und  unten    •  1846.    Gr.  an  12. 

30858—56. 

Av.  UNION  FOUCE-ET  LIBSRTE  Deber  einem  am  Boden  ruhenden  Löwen 
von  der  Linken  die  mit  Lorbeerreisern  besteckten  Fasces,  hinter  denen  unten  eine  Setz- 
wage. Rev.  AUX  CITOYENS  VICTIMES  83.  84.  85.  86  »  Im  gekerbten  Kreise 
JUIN  I  1848  I  •  »  •     Gehenkelt.     Gr.  a»  8. 

Av.  ILS  SONT  MORTS  POüR  LE  MAINTIEN  DE  L'ORDRE  ET  DEJ^  LOIS.  » 
im  Kreise  eine  mit  einer  Draperie  Iheilweise  bedeckte  Urne;  im  Abschnitte  drei  Flämm- 
chen.  Rev.  REPUBLIQUE  (fünfspilziger  Stern)  FRAN^AISE  Im  überlegten  Falm- 
uud  Lorbeerzweige  AUX  |  GLORIEUSES  |  VICTIMES  |  DES  |  83  84  85  86  |  JUIN 
Inten  am  Rande  1848    Beiderseits  ein  nach  innen  ausgekerbter  Rand.   Geöhrt.  Gr.  13. 

Av.  1848  j  LE  GKNT  PBOVISOIR  |  EST  NOMME  |  LE  83  A  L'HOTEL  de  VIL 
LB  I  LA  REPUBLIQUE  AU  NOM  |  DU  PEUPLE  FRAN(;?AIS  |  EST  PROCLAMEE  j 
Eine  mit  zwei  sich  fassenden  Händen  belegte  Setzwage,  darunter  im  Halbbogen  am 
Rande  88.  83.  84  FEVR  1848.  Obere  Umschrift:  REVOLUTION  FRANQAISE  Rev. 
1S48  I  83.  84.  85.  86  JUIN  |  LE  84  PARIS  MIS  |  EN  ETAT  DE  SIEGE  |  *  LE  POU 
VOIR  EXECUTIF  |  EST  REMIS  AU  GENI^RAL  |  CAVAIGNAC*  |  Rosette  zwischen 
Je  drei  Punkten,  darunter  im  Halbbogen  am  Rande  ET  LE  COMBAT  CESSE  LE  86. 
Obere  Umschrift :  INSURRECTION  DE  JUIN.     Gehenkelt.  Gr.  an  14. 

Av.  Am  Meeresufer  ein  Mann,  welchen  eine  Frau  am  Arme  hält,  während  eine 
zweite  weinend  am  Boden  sitzt;  rechts  zwei  Soldaten,  welche  auf  die  ünks  im  Hinter- 
{^rnnde  sichtbaren  Masten  eines  SchiiTes  hinzeigen.  Im  Abschnitte  ADIEUX  |  D'UN  | 
TRANSPORT^,  (bog.)  Rev.  PREMIER  DEPART  DES  INSURGES  Im  Felde  531 
(gross)  EMBARQUENT  |  AU  HA  VRE  A  BORD  |  LA  FREGATE  |  L'ULLOA  (gross) 
I  LE  8  AOÜT  1848    Gr.  13. 

Av.  UmschriR  wie  Nr.  30196  obne  Punkte.  Im  Kreise  wie  Nr.  30246.  Rev.  Im 
üicbenkninze  BANQUET  |  DE  |  VENDÖME  |  .10   7BRE  |   1848    Geöhrt.  Gr.  11. 

30857-60. 

Av.  GLORIEUSES  |  ELECTIONS  DU  18.  7«RE  |  1848.  | |  HONNEUR  A 

LA  VILLE  I  DE  |  PARIS!  Darunter  im  kleinen  Perlenkreise  das  Monogramm  wie  Nr. 
30217.  ..Obere  Umschrifl:  IGNORANCB— MISERE— CREDULITE.  Rev.  DIT  |  NAPO 
LEON  m,  1  S£RGi£NT*DE-VILLE  AN6LAIS;  |  Ach  FOULD,  |  ELEVEUR  DE  JÜ 
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MENT8  ET  DE  LOHETTES,  j  F.  V.  HASPAIL,  |  DEBITANT  DB  CAMPHUE  |  ET  | 
DOHVIETAN.  Obere  Umschrift:  CH  •  LOUIS  NAPOLEON  BÜONAPAHTE.  Gelieukelt. 
Gr.  17.    SeJlen, 

Av.  (Ros.)  CONCORDE  ET  FliATERNITE  (Ros.)  Im  gewuudeneu  Kreise  eiu 
Lorbeerbaum,  von  welchem  vorn  eine  dreifarbige  Flagge  über  eiu  am  Bodeu  liegendes 
Füllhorn  herabhängt;  in  dem  mittleren  silbernen  Felde  die  Flagge  80  j  7BRE  Rechts 
die  Spitze  eines  Mastes,  links  die  aufgehende  Sonne,  in  deren  Mitte  UNION  Von  dem 
Abschnitte  hängt  eine  Quirlande,  innerhalb  welcher  1848.  Rev.  In  unten  durch  eine 
Muschel  geschlossenen  Blumenzweigen:  VISITE  A  LA  |  CITE  DE  LONDUES  |  PAR 
LE8  GARDES  ]  NATIONAUX  FRAN^AIS  |  SEPTEMBHE  |  1848.  Unten  am  Rande 
klein  FAU6IL  1848    Gebenkelt.    Gr.  15. 

Av.  21  7B§E  1848  110.752  SUFFRAGES  Die  Fasces  mit  der  Freihellsmülze, 
sellDch  getheilt  H-F  Rev.  LOUIS  ]  NAPOLEON  |  HEPRESENTANT  t  ELU  LE  8 
JUIN  1848  I  84,120  i  SUFFRAGES     Geöhrt.    Gr.  7. 

Av.  REPUBLIQUE  FRANC;) AIS B  dahinter  eutgegeugesetzt  «  LIBERTE  EGA 
LITE  FRATERNITE  #  Auf  zwei  gekreuzten  Fahnen  die  Fasces,  vor  denen  eine  Setz- 
wage, und  über  denselben  die  Freiheilsmütze  in  Strahlen;  am  Saume  der  rechten  Fahne 
1792,  an  dem  der  linken  1848  Rev.  öö^ME  ANNIVEUSAIRE  DU  MEMORABLE 
SIEGE  DE  LILLE  Im  Perlenkreise  HONNEUR  |  AU  COURAGE  AU  |  PATRIO 
TISitfE  I  DES  I  LILLOIS ;  oben  und  unten  Verzierung.  Um  die  obere  Hälfte  des  Kreises 
SOUVENIR  DU  BANQUET  FRATERNEL  8.  8BRE  1848;  an  der  untern  Hälfte  zwei 
überlegte  Lorbeerzweige,  zwischen  deren  Stielen  ein  Stern.  Rand  von  kleineu  Halb- 
ringeln.    Geöhrt.    Gr.  15« 

30261—65. 

Av.  Im  Meere  ein  Dampfboot  mit  einer  Barke  im  Tau,  umher  kleine  Kähne 
mit  Personen.  Obere  Umschrift:  li^.^  DEPART  DES  COLONS;  im  Abschnitte  8,  dar- 
unter am  Rande  OCTOBRE  1848  Rev.  DECRET  |  DU  |  19  7BRE  |  1848  Obere  zwei- 
zeUige  Umschrift  «  UN  CREDIT  DE  50  MILLIONS  EST  ACCORDE  i  POUR  LA 
COLONISATION  DE  LALGERIE    Gr.  13. 

Av.  REPUBLIQUE  —  FRAN^AISE  Auf  einem  Strahlengrunde  ein  weibUches 
Brustbild  iinkshin.  Oben  eine  Setzwage,  unten  zwei  sich  fassende  Hände,  darunter  am 
Rande  klein  F.  NAUDIN  Rev.  DRAPEAÜ  OFFERT  PAR  LA  GARDE  NATIONALE 
DE  PARIS  Im  Felde  A  |  LA  VILLE  |  DE  |  LILLE  |  Stern,  darunter  klein  8  OCTOBRE 
I  1848    Gr.  11. 

Av.  Wie  zuletzt,  aber  nur  NAUDlN  Rev.  BANQUET  |  DE  LA  |  SARTHB  | 
15  I  OCTOBRE  I  1848  Obere.  Umschrift:  LIBERTE  EGALITE  FRATERNITE  Geöhrt. 
Gleiche  Gr. 

Av.  Umschrift  wie  Nr.  30260  mit  Rosetten  statt  Sternen.  In  zusammengebundenen 
Lorbeerzweigen  auf  Strahieugrunde  zwei  sich  fassende  Hände,  oben  ein  Stern,  unten 
eine  Selzwage.  Rev.  Im  Kreise  von  Ficheln  SOUVENIR  |  DU  |  BANQUET  |  FRA 
TERNEL  Oben  bogig  ROUBAIX,  unten  desgleichen  22  OCTOBRE  1848  und  auf  den 
Seilen  je  ein  Stern.    Neusilber.    Geöhrt.    Gl.  Gr. 

Av,  Im  Meere  ein  Dampf boot  und  ein  Kahn;  im  Hintergrunde  die  afrikanische 
Küste  mit  Bäumen  und  zwei  Kameelen.  Obere  Umschrift:  VUE  DE  LA  PLAGE; 
unten  am  Rande  AFRICAINE  Rev.  830  (gross)  |  DEBARQUENT  (  DE  LA  FRE 
GATE  I  L'ALBATROS  |  A  |  ARSE VV  Oljere  Umschrift :  1551  aRRIVEE  DES  CO 
LONS;  unten  am  Rande  LE  27  8BRK  1848    Gr.  13. 

30266—71. 

Av.  REPUBLIQUE- FRANQAISE  Weiblicher  Kopf  rechtshin  mit  aufgebun- 
denem Haare  im  Eichenkranze;  unten  am  Rande  klein  DECOURCELLE  F.  Rev. 
SUFFRAGE  UNIVERSEL  i  LIBERTE    DE    LA   PRESSE  |  ABOLITION   DE    L'ES 
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CLAVA6E  Obere  Umschrift:  CONSTITUTION  DE  1848;  unten  nach  aussen  YOT£JS 
LE  4  9BRE    Geöhrt.     Gr.  i:^. 

Av.  Umschrift  wie  zuletzt.  Die  mit  einer  Mütze  besteclLten  Fasces;  unten  ein 
Stern.    Rev.  wie  zuletzt;    Gr.  über  122. 

Av.  CONSTITUTION  (bog.)  |  FllAN^AISE  |  SANCTIONNE  (sicl^  |  LE  4  NO 
YEMBRE  I  1848.  Rev.  PARL A  SEMBLEE  (sie !)  dahinter  entgegengesetzt  DE  LA 
RfiPUBLIQUE  FRAN^AISE  Im  Felde  NATIONALE  |  SOUS  LA  )  PROTECTION 
I  DES  LOIS  t  Leiste.    Gr.  an  12. 

Av.  wie  Nr.  30266,  aber  unter  dem  Halse  klein  DECOURCELLE  Rev.  PROMUL 
GATION  DE  LA  CONSTITUTION  dahinter  entgegengesetzt  *  18  9BR£  1848  *  Im 
Felde  EN  |  PRESENCE  |  DU  PEUPLE  |  FRAN^AIS     Geöhrt.     Gr.  12. 

Av.  Rechts  ein  mit  sechs  Fahnen  besteckter  Altar,  an  welchem  LOI  |  DE  |  1848 
und  auf  demselben  eine  Tafel  mit  der  Inschrift:  CONSTITT  |  1848;  zur  Linken  ein 
Mann  von  vom  In  modemer  Tracht  zeigt  mit  der  Rechten  nach  der  Tafel  und  hält  in 
der  Linken  neben  sich  eine  .dreifarbige  Fatine  mit  der  Insclurift:  LIBERTE  |  EGA 
LITE  i  FRATEBNITE.  Oben. bogig  PROMULGUEE  |  LE  12  9Bp  im  Abschnitte  CON 
STITÜTION  I  DE  |  1848  Rev,  LA  |  SOUVERAINETE  |  RESIDE  DANS  |  L'UNI 
YEIiSALITE  I  DES  |  CITOYENS  |  FRAN^AIS  Obere  Umschrift;  REPUBLIQUE  FRAN 
CAISE    Gr.  13. 

Av.  REPUBLIQUE—  FRAN^AISE.  Auf  einem  kleinen  Abschnitte  eine  Frau 
rechtsbin,  hält  in  der  Linken  eine  Stange  mit  der  Mütze  und  stützt  die  Rechte  auf 
eine  Tafel  mit  der  Inschrift  CON  |  TIO,  dann  Andeutung  von  Schrift.  Unten  eine 
Kreuzrosetle  zwischen  je  zwei  Punkten.  Rev.  PROMULGATION* DE  LA  CONSTI 
TUTION  REPUBLICAINE  (Rosette  wie  im  Av.)  Im  Felde  LE  |  12-9BRE  |  1848  | 
Verzierung.    GeOhrt.    Gr.  11. 

30278-75. 

Av.  BANOUET  DE  LA  PRESSE  DEMOCRATIQUE  SOCIALE  Von  der  Lin- 
ken der  Kopf  mit  Freiheitsmütze  und  die  Umschrift  REPUBLIQUE -^  FRANCAISE; 
üben  bogig  ET  DE  LA  MONTAGNE  unten  LE  19  OBRE  |  1848  Rev.  HONNEUR 
AtX  VAINQUEURS  ÖE  FEVRIER  Eine  Selzwage,  innerhalb  welcher  rechts  auf- 
wärts LIBERTE,  links  abwärts  EGALIT  und  unten  FRATERNITB  Desgli    Gr.  über  9. 

Av.  REPUBLIQUE  FRAN9AISE.  Der  Kopf  rechtshiu  mit  Lockenhaare  und 
Freiheitsmütze,  darunter  klein  und  bogig  LIBERTE  |  EGALlTE  FRATERNITE  Rev. 
FETE  DE  LA  CONSTITUTION  Ä  PARIS  LE  19.  9BRE  1848.  Zwischen  einem  Lor- 
l>eer-  und  Eichenzweige  eine  mit  der  Freiheitsmütze  besteckte  Gesetztafel,  darauf  unter 
zwei  Rosetten  CONSTITUTION  |  DE  | -1848-  dann  vier  mit  Stricheln  angedeutete 
Artikel.  Von  der  Tafel  hängt  eine  Guirlande;  unten  am  Rande  eine  iCreuzrosette  zwi- 
schen je  zwei  Funkten.    Desgleichen.    Gr.  12. 

Av.  Wie  Nr.  30256.  Rev.  Unter  einem  auf  Stufen  erhöhten  Tempel  ein  Mann 
vor  einem  Altare,  neben  welchem  auf  beiden  Seiten  zwei  andere  sitzen.  Auf  dem 
Tempel  steckt  eine  Flagge  mit  REPUBLIQUE  (vertieft);  am  Fusse  der  Treppe  links 
und  rechts  eine  andere  mit  R  F  |  Ringel  (vertieft).  *Zn  beiden  Seiten  hinler  einer 
Balustrade  sllzen  die  Zuschauer.  Obere  Umschrift.  FETE  DE  LA  CONSTITUTION; 
im  AbschnlUe  STRASSBOURG  |  LE  19  9BRE  1848  (bog.)    Desgleichen  Gr.  11. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  ET  Ä  LA  |  GARDE  DU  PEUPLE  |  FRAN^AIS  |  PRO 
3ItXGATI0N  I  DE  LA  I  CONSTITUTION  |  1848  Obere  Umsclirift:  SOUS  LA  PRO 
TECTION  DE  DIEU    Desgleichen.    Gl.  Gr. 

30276-80. 

Av.  LE  DICTATEUR  RESTA  AUSSl  FIDELE  A  LA  LIBERTE,  oben  ein  auf- 
gerichteies  Schwert  zwischen  EUGENE  -  CAVAIGNAC ,   darunter  20  XBRE.  i848  | 

2d 
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Das  Monogramm  wie  Nr.  30217.  Rev.  QUE  i.B  PUBLICISTE  AVAIT  ETE  DIEVOÜE 
A  LADEMOCRATIE.  (Roselle  zwischen  Piinkleu).  Eine  Schreibfeder  zwischen  GO 
DEFBOl— CAVAIGNAC5  unten,  3  MAI   1845    Desgleichen.    Gr.  16.    Seilen. 

Av.  Auf  einem  Poslamente  eine  Urne,  daneben  rechts  die  Freiheit  mit  der  Mutze 
hält  in  der  Rechten  einen  Palmzweig  und  in  der  Linken  die  Urne;  hinter  dem  Posta- 
mente zur  Linken  eine  Trauerweide.  Am  Boden  rechts  ein  Hahn,  links  öine  Trommel 
und  zwei  Fahnen.  Obere  Umschrifl:  MOETS  POÜR  LA  LIBEBTE.  Im  Äljsclinille 
klein  24.  FEV.  1848  Rev.  Im  Sternenkreise  unter  einer  Rosette  zwischen  je  vier 
Punkten  FETE  EN  |  COMMEMORATION  |  DELA  |  REVOLUTION  |  DE  PEVRIEB 
I  1848  Obere  Umschrift:  RÄPÜBLIQÜE  FRAN^AISE.  Unten  nach  aussen  1»  ANN! 
VERSAIRE  1849  tind  auf  den  Seiten  je  eine  Rosette.    Gehenkelt.    Gr.  an  14.' 

Av.  Wie  Nr.  30211.     Rev.  wie  vorstehend.    Desgleichen.     Gl.  Gr. 

Av.  Im  zusammengebundenen  Lorbeer-  und  Eichenzweige  die  Freiheitsmütze  tu 
Strahlen.  Obere  Umsclirift:  REPUßLIQUE  DEMOCAÄTIQÜB-  and  unten  am  Rande 
Et  SOCIALE.  Rev.  In  der  Mitte  eine  Setzwage,  darüber  bogig  lER  ANNIVBRSAIRE 
DE  I  LA  REVOLUTION.  |  DE  1848.  Dann  unter  derselben  BANQUETS  |  SOCIALlSTES. 
I  24  FEVf^i^  1849.  (bog.)  Auf  beiden  Seilen  ein  Stern.  Im  Rev.  Rand  von  kleinen 
Spitzen.    Geöiirt.    Gr.  11. 

Av.  REPÜBLIQÜE  —  FRAN^AISE*  In  überlegten  Eichenzweigen  die  Fasces. 
Rev.  wie  zuletzt.  Beiderseits  der  Rand  wie  vorher.  Geöhrt.  Gl.  Gr. 

30881 -8ö. 

Av.  LOIN  -  D'ABAISSER  IL  -  ELEVE  Ein  viereckiges  Gerüst  von  sechs  durch 
Querbalken  verbundenen  Pfählen,  an  deren  jedem  oben  eine. Tafel  mit  ARRET;  um- 
her mehrere  Personen ,  links  ein  Baum.  Im  Absclinilte  ECHAFAUD  |  GLOttlfiUX 
Rev.  LE  PILORl  ELEVE  POüR  SIX  CONTUMAX  POLITIQUES  8.5  AVRIL  1849. 
Im  Felde  LOUIS  BLANC  |  CAUSSIDIERE  |  LAVIRON  |  NAPOLEON  CHANCEL  | 
HOUNEAU  I  SEIGNEÜRET3  oben  im  Halbbogen  LB  PEüPLE  Y  JETA  DES 
PLEURS  Gr.  13. 

Av.  LES  FRAN^AIS  A  LONDRES  SEPTEMBRE  dann  klein  1848 .  Ein  Oel- 
zweig  mit  Früchten,  unten  ein  Stern.  Rev.  -LES  ANGLAIS  A  PARIS  AVRIL  daui 
klein  1849;  dahinter  entgegengesetzt  -DE  DEUX  GRANDS  PEUPLES  .  Zwei  sicli 
fassende  Hände,  darunter  UNION  -  Geöhrt.  Gr.  11. 

Auch  in  weissem  Metaile  ohne  Jahr. 

Av.  J^cLIBERTE,  EGALITE,  FRÄTERNITE  3*^  Die  Frelheilsmülze' in  Strahlen; 
unten  am  Rande  klein  BLACHERE ,  F .  Rev.  l^R  |  ANNIVERSAlRE  |  DE  LA  PKO 
CLAMATION  ]  DEXA  |  REPUBLIQUE  FRAN^ÄlSE  |  PAR  L'ASSEMBLEE  |  NATIO 
NALE«  I  Leiste.  Oben  am  Rande  auf  einem  Bande  4  MAI  1849    Gr.  an  9. 

Av.  wie  Nro.  30212.  Rev.  ASSEMBLEE  LEGISLATIVE  Im  Felde  unter  einer 
Rosette  OUVERTÜRE  |  LE  88  MAI  |  1849  |  Verzierung  |  Rosette  zwischen  Blättern. 
Gehenkelt.  Gr.  11. 

Av.  RfiPUBLIQUE  DÄMOCRATIQUE  ET  SOCULE  (Ros.)  Der  Frelheilsliopf 
linkstiin  mit  Mütze,  um  welche  ein  Lorbeerkranz;  seitlicli  reclits  eine  kleine  Freibeits- 
mütze,  links  die  Hände  und  unten  die  Selzwage.  Rev.  Im  überlegten  Eichen-  und  Lor- 
beerzweige 15  Sc  16  JUIN  1849  I  INSÜRRECTION  DE  LYON  |  AUX  CRIS  DE  |  Vi 
VE  LA  RriiPUBLIQUE  |  DEMOCRATIQUE  Sc  SOCIALE  |  VIVE  LA  CONSTITüTlOiN 
I  L'INSURRECTION  EST  |  VAINCUE  |  Setzwage.  Gr.  an  16. 

30886-89. 

b.    Ohne  Angabe  des  Monats. 

Av.  Im  kleinen  Linienkrelse  der  Freiheitskopf  rechtshin  mit  Mütze  nnd  der  Um- 
schrift REPUBLIQUE  -  FRANOAISE    Obere  Umschrift  EXAMPLE  AUX  TYRANS; 


unten  1848    Rev.  3  |  LBGION  |  9  |  BATAILLON  |  4  |  COMPAGNIB    Geöhrt.    Gr. 
über  9. 

Av.  BANQUET  FRATERNEL  DEMOCRATIQUE  Im  kleinen  Kreise  wie  vor- 
stehend. Oben  haibbogij2;DESTRAVAILL£URS;  unten  1848-  |  A  26  CENS  (bog.)  Rev. 
HONNEUR  AUX  VAINQÜEÜRS  DES  BABRICADES  Im  Kreise  LIBERTE  |  EGALI 
Tl«:  I  FRATERNITB  und  unter  demselben  ein  Blumenstengel.  Desgl.    61.  Gr. 

Av.  BEPüBLIOtJE  —  FRAN^AISE  Brustbild  der  Freiheil  rechlshin  mit  Mütze; 
unten  .am  Rande  1848  Rev.  In  überlegten  Lorbeerzweigen  LIBFRT6  )  E6ALITE  |  FRA 
TKRNITE  Ferlenrand.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  an  11. 

Av.  wie  Nro.  30202.  Rev.  A  L'ÜNION  [  ET  A  LA  |  REGISNERATION  |  DES 
PEUPLBS  I  LA  FRANCE  EST  LIBRE  |  ET  SA  DEVISE  (  FRATERNITM:  Geohrt. 
Grösse  12. 

30290—95. 

Av.  BEPUBLIQUE  ~  FRAN^AISE*  Eine  Frau  von  der  Linken  stützt  die  Rechte 
anf  ein  Schild  mit  der  strahlenden  Sonne  und  hält  in  der  Linken  die  Stange  mit  Mütze; 
links  am  Boden  ein  Lorbeerzweigw  Unten  am  Rande  gross  3|c  1848*^  Rev.  HONNEUR 
AUX  BRAVES  COLONS  FBAN^AIS  DE  L'ALGERIE*  (Ros.)  In  u;iten  gebundenen 
Lorbeerzweigen  unter  der  Mütze  LIBRRTE  i  EGALITE  |  FRATERNITE*  |  Stern.  Ge- 
henkelt. Gr.  11. 

Av.  wie  zuletzt.  Rev.  wie  Nr.  30187.    Gelbes  Kupfer.  Desgl.  Gl.  Gr. 

Av.  •  HONNEUR  A  LA  GARDE  NATIONALE  ET  A  L'ARMEE  1848  •  #  In 
unten  durch  eine  Rosette  geschlossenen  Lorbeerzweigen  COURAGE  |  JBT  |  DISCIPLINE 
Gehenkelt.  Gl.  Gr. 

Av.  wie  Nr.  30194.  Rev.  REPUBLIQUE  FRANCAISE  Im  unten  offenen  Perlen- 
krelse A  I  GENOUDE  |  PERE  DE  LA  |  REFORME  |  LA  FRANCE  |  RECONNAIS— 
I SANTE  (den  Perlenkreis  schliessend.)  Unten  am  Rande  1848    Geöhrt.  Gr.    über  10. 

Av.  wie  Nr.  30194,  aber  im  Rev.  zwischen  den  Zweigen  LIBERT^  |  EGALITE  | 
FRATERNITE  DesgL  Gl.  Gr. 

Av.  wie  Nr.  30194,  ohne  HOUZELOY  Rev.  RBPUBLIQUE  -  FRANCAISE - 
Im  überlegten  Elchen«  und  Lorbeerzweige  die  Fasces  mit  Mütze.  Unten  1848  Desgl.  Gr.  8. 

80«96— 800. 

Av.  Zwei  sich  fassende  Hände.  Oben  bogig  FRATERNITE^  unten  1848  Rev. 
SOCIETE  DES  OUVRIERS  CORROYEURS  Im  Felde  ein  kleines  Perlenrund,  darin 
unten  eine  Querleiste.  Unten  zwischen  der  Umschrift  ein  Schmetterling.  Gr.  13. 

Av.  LA  LIBERTE  OU  LA  MORT  ^  Auf  einem  grossen,  strahlenden  Sterne  im 
Lorbeerkranze  92  (1792)  Revt  LA  LIBERTE  ET  LA  MORT  CFlämmchen.)  Im  Perlen- 
kreise eine  aas  drei  Gebeinen  gebildete  Selzwage,  luderen  Mitte  48(1848);  die  Fläche 
ist  mit  Flämmchen  bestreut  und  um  das  Ganze  die  Umschrift  von  links  MARSEILLE  • 
LYON-  PARIS*  ROUEN-  LIMOGES-  LILLE  (die  Namen  der  Städte,  in  denen  Auf- 
stände mit  Gewalt  unterdrückt  wurden.     Gelbes  Kupfer.  Gr.  13. 

Av.  LES  GENERAUX  (bogig)  |  LA  GARDE  |  NATIONALE  i  ET  L'ARMEE  | 
ONT  BIEN  I  MERITES  |  DE  LA  PATRIE*  Zu  beiden  Seiten  der  Inschrift  eine  Blu- 
menverzierung«  Rev.  Im  breiten,  oben  und  unten  durch  eine  Rosette  geschlossenen  Kranze 
A  i  L'ASSEMBLEB  |  NATIONALE  Gr.  an  12. 

Av.  FRAPPEZ  JE  NE  CRAINS  PAS  YOS  BAlONETTES  Vor  einem  rechts 
am  Boden  liegenden  Soldaten  steht  eine  barmherzige  Schwester  und  höhlt  die  Linke  ab- 
wehrend gegen  drei  mit  Gewehren  bewaffnete  Männer  aus.  Im  Abschnitte  JE  NE 
TRAINS  I  QUE  |  DIEU  Rev.  LA  GARDE  1  MOBILE  |  RECONNAISSANTE  |  1848 
Obere  Umschrifl  DEDIEE  AUX  COMMUNAUTES  RELIGIEUSES  Gr.  .13. 

Av.  HONNEUR  A  LA  GARDE  NATIONALE  DE  COUCY-LE-CHATEAÜ  & 
A  L'ARMEE  Im  Felde  COURAGE  |  PT  |  DISCIPLINE^  darunter  zwei  seitlich  gelegte 

25* 
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Lorbeerzweige.    Rev.  Im  starken  Rosenkranze  ILS  |  SONT  MORTS  |  POüR  LA  |  LI 
BERTE    Geöhrt.     Gr.  12. 

30301-4. 

Av.  COLONISATION  DE  L'ALGERIE  Im  Meere  ein  Dampfscliiff  mit  zwei  Bar- 
ken im  Tau;  links  ein  liolier  Felsen,  hinler  welcliem  die  aufgellende  Sonne;  Im  Hinter- 
grunde Gebirge.  Im  Abschnitte  eine  Rosette  zwischen  je  zwei  Punkten.  Rev.  1848- 1 
-Rosetle-I  Oü  |  SERATON  DRAPEATJ  |  LA  |  SERA  LA  FRANCE  |  Hacke  und  Spaten 
gekreuzt  |  dann  Rosette  wie  im  Av.,  darunter  am  Rande  zwei  seitlich  gelegte  Zweige. 
Auf  beiden  Seiten  ein  Stern.  Desgl.  Gr.  11. 

Av.  A  LA  VILLE  DE  ROüEN  LA  VILLE  DE  PARIS  RECONNAISSANTE 
CRos.}  Eine  römische  Standarte,  hinter  welcher  ein  Eichen-  und  Lorbeerzweig  gekreuzt. 
Rev.  REPUBLIQUE  FRAN^AISE-  Eine  Setzwage,  daneben  rechts  aufwärts  LIBERTE, 
links  abwärts  EGALITJ^  und  unter  derselben  FRATERNITE  Unten  1848«  Desgleichen. 
Gleiche  Grosse. 

Av.  AYEZ  PITIE  D'UN  PAUVRE  AVEüGLE-  S.  V*  P-  (S'll  Vous  Plalt.) 
Zur  Rechten  auf  einem  Haufen  von  Geldbeuteln  sitzt  Louis  Philipp  mit  Eselsohren  und 
hält  den  Hut  vor  sich;  neben  ihm  steht  ein  Mann  mit  Reisetasche  und  spielt  die  Vio- 
line. Im  Abschnitte  am  Rande  1848  Rev.  IL  |  NE  VOULUT  |  JAMAIS  |  QUE  LE  BIEN 
I  DE  I  TOÜS  Gr.  13. 

Av.  wie  Nro.  30244.  Rev.  LA  |  DEPUTATION  |  SATISFAITE  1  DU  DECRET  | 
SE  RETIRE  EN  ORDRE  |  OüRS  ET  CHASSEVRS  |  CRIENT  |  AVEC  ENTHOUSIAS 
MB  I  VIVE  LE  SCHAKO  Gl.  Gr. 

30306—9. 

Av.  Zwischen  zwei  Bäumen  ein  -  Sqhiebkarren  mit  aufgesteckter  dreifarbiger 
Fahne  und  an  denselben  gelehnt  Spaten  und  Hacke,  daneben  rechts  ein  Mann,  welcher 
gähnend  die  Arme  streckt.  Seitlich  rechts  unter  einem  Baume  ein  an  einen  Hügel  ge- 
lehnter Mann  mit  Pfeife  im  Munde;  seitlich  links  ein  anderer  die  Zeitung  lesend;  oben 
die  strahlende  Sonne.  Obere  Umschrift  REPUBLIQUE  ~  FRAN^AISE* ;  im  Abschnitte 
HEURES  DES  |  TRAVAUX  Rev.  ATELIERS  NATIONAUX.  Im  Felde  SOÜS  |  LA 
DIREGTION  I  DU  CITO  YEN  |  -L*  EMILE*  B*  |  THOMAS  (gross),  darunter  am  Rande 
eine  Setzwage  zwischen  18-48  und  zu  beiden  Seiten  der  Jahrzahl  eine  Roselte  zwischen 
je  zwei  Punkten.  Gehenkelt  Gr.  an  14. 

Av.  Ein  zur  Rechten  stehender  Pantalon  zeigt  mit  Hand  und  Stock  auf  eine  mir 
zum  Theii  sichtbare  Schaubude,  an  welcher  die  Inschrift  V0YA6E  |  EN  ICARIB  |  LA 
PROPRIETE  I  CEST  LE  VOL  |  EMANCIPATION  |  DE  LA  FAMME  (sie !)  |  ORGiA 
NISATION  I  DU  TRAVAIL  |  ET  AÜTRES  |  BLAGUES-  Rev.  ENTREZ  |  MMRS 
CEST  LE  MOMENT  |  CELA  NE  DUllERA  PAS  t  LONGTEMPS  |  1848  •  Geöiirl. 
Gr.  an  11. 

Av.  Auf  einem  Abschnitte  rechts  ein  krummer  Degen,  darüber  CA  (vaignuc]), 
in  der  Mitte  zwei  mit  einem  dreieckigen  Hute  bedeckte  Stiefel,  darüber  NA  (poieon^, 
und  links  eine  mit  CANFRE  bezeichnete  Büchse,  darüber  RD  *  Obere  Umschrift: 
L'EMBARRAS  DU  CHOIX;  ith  Abschnitte  «  ETENU  (als  Fortsetzung  der  Schrift 
über  der  Büchse:  Raspail  D6tenu).  Rev.  ENFANTEMENT  LABORIEUX  D'UN  PRE 
SIDENT  Im  Felde  CHOISISSEZ  |  LE  SABRE  OU  |  LES  BOTTES  |  ET  CANFROJ^JS 
NOUSI  I  Blumenkelche  zwischen  Funkten.    Gelienkelt.     Gr.  Über  10. 

Av.  Eine  grosse  Null.  Rev.  YALEUR  |  DES  HOMMES  |  POLITIQUES  I>C:  ) 
1848  ET  1849  (klein)  |  Leiste.     Geöhrt.    Desgleiclien. 

Av.  LIBERTE,  EGALITE,  FRATERNITE  Unter  der  Freiheitsmutze  zwei  Fasees 
gekreuzt,  darunter  N<>  D'ORDRE  dann  unten  eine  längliche  Tafel.  Rev.  80C1KTK  ] 
DBS  DROITS  I  DE  L'HOMME  |  ET  |  DU  CITOYEN     Geöhrt.     Gr.  13. 
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II.  Auf  Personen. 

30310—13. 

Av.  AÜGÜSTE  DENIS  AFFIIE  ARCIIEVEQUE  DE  PARIS.  Bruslbild  reclils- 
hin  Jn  geistlicher  Tracht  mit  Käppcbcn  und  Ordenskreuz;  am  Scbulterahschnilte  klein 
DELARUE.  S  und  unter  der  Schulter  des»:l.  HOUZELOT.  F  Unten  am  Rande  ein 
kleines  Kreuz.  Rev.  LE  BON  PASTEÜR  DONNE  SA  VIE  POüR  SES  RREBIS 
Im  überlegten  Oel-  und  Falmzweige  IVIORT  (  LE  27  .lUIN  |  1848  Unten  am  Rande 
ein  Stern.    Gehenkelt.     Gr.  an  15, 

Av.  MR  AFFRE  ARCHEVEQÜE  DE  PARIS.  Das  Brustbild  wie  vorher 
linkshin  und  ohne  die  Namen.  Unten  statt  des  Kreuzes  eine  Rosette  zwischen  Punkten. 
Rev.  MORT  MARTYR  DE  SON  HEROIOÜE  DEVOÜEMENT  1848  CRos.)  Auf  einem 
Altare,  mit  der  Inschrift  *  M  AFFRE  *  steht  über  Wolken  der  Erzbischof  von  vorn 
in  geistlicher  Traclit  mit  einem  kleinen  Kreuze  In  der  Rechten.  Zu  beideii  Seiten  des 
Altars  ein  Lorbeerzweig.    Geöhrt.    Gr.  11. 

Av.  Wie  zuletzt,  ahcr  im  Av.  M5?  und  die  Rosette  ohne  Punkte ;  im  Rev.  fehlen 
die  Zweige  und  Sternchen,  die  Jahreszahl  *  1848  ♦  In  entgegengesetzter  Stellung  zur 
Umschrift,  und  unter  dem  Altare  bogig  27  JUIN  Gelbes  Kupfer.  Des^sletchen.  Gr.  an  12, 

Av.  Wie  der  vorletzte.  Rev.  Im  überlegten  Palm-  und  Lorbeerzweige  ein  mit 
einem  Kreuze  bestecktes  Herz,  darüber  sieben  Sterne  im  Halbbogen.  Oben  bogig  RE 
IJGIEUX  SOUVENIR  \  DU  MARTYR    Desgl.  desgl.     Gr.  über  7. 

30314—19. 

Av.  BARBES  COLONEL  DE  LA  XflEME  LEGION  Brustbild  von  vorn  in  Uni- 
form. Rev.  CONSPIRATBUR  (l>og.)  |  NE  |  CONDAMNE  A  MORT  |  SOUS.  LA  MO 
NARCHIE  I  EMPRISONNE  |  SOUS  LA  REPUBL10ÜE.|  1848  Obere  Umschrift:  ELü 
RSPRESENTANT  DU  PEÜPLE    Gr.  13. 

Av.  ARMAND  BARBES  NE  LE  18  7BRE  1809.  Brustbild  rechtshin  in  moderner 
Tracht.  Rev.  FLU  COLONEL  DE  LA  12KME  LEGION  DE  PARIS  LE  5  AVRIL 
1848.  Im  Felde  ELÜ  |  REPRESENTANT  |  DU  PEÜPLE  |  PAR  LEDEPI  |  DEL'AÜDE 
I   LE  19  AVRIL  I  1848    Geöhrt.     Gl.  Gr. 

Av.  Zwei  gegen  einander  gestellte  Köpfe  mit  blossem  Halse;  hinter  dem  rechten 
bärtigen  BARBES.  seitaufwarts ,  hinter  ^em  linken  RASPAIL.  seitabwärts.  Oben 
eine  Selzwage,  unten  zwei  sich  fassende  Hände.  Rev.  wie  Av.  Nr.  30280.  Desgleichen 
Desgl.  GL  Gr. 

Ein  zweiter  hat  den  Rev.  von  Nr.  30270. 

Av.  LOüIS  BLANC  ÜN  DES  ORGANISATEÜRS  Du  TRAVAIL  Brustbild 
reclilshln  (7^  Profil)   Im  Ueberrocke.    Rev.  wie  Av.  von  Nr.  30230.  Gr.  13. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  D'UN  |  GRAND  (gross)  |  CITOYEN  (sehr  klein)  |  LA  | 
MISERE  Obere  Umschrift:  Aü  SUBLIME  GENIEß  unten  nach  anssen  RECONNAIS 
SANTE     Gl.  Gr. 

30380-25. 

Av.  JN  BAPTE  —  BOICHOT.  Brustbild  linkshin  In  Uniform.  Rev.  ELÜ  REPRK 
SENTANT  DU  PEÜPLE.  Im  Elchenkranze  LE  |  18  MAI  |  1849  |  Kreuzrosette.  Ge- 
henkelt.   Gr.  11. 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  DEMOCRATIQÜE  ET  SOCIALE  «  dahinter  nach  aussen 
1849  zwischen  Rosetten.  Im  Perlenkrelse  eine  Setzwage  und  auf  der  Mitte  des  Senk« 
ttleles  etn  Auge.    Desgleichen.     Gl.  Gr. 

Av.  LE  GAL  _  BREA.    Brustbild  linkshin  in  Uniform,  darunter  Rosette  zwischen 

Je  zwei  Punkten.  Rev.  HONNEÜR  AUX  GENKRAUX  MORTS  POüR  LA  LfBERTE 

Das  Standbild  des  Generals,  zu  l>elden  Seiten  des  Postamentes  eine  durch  einen  Kranz 

gesteckte  Lanze  zwischen  zwei  Fahnen.    Im  Abschnitte  am  Rande  1848  Geöhrt.  Gl.  Gr. 
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Av.  Wie  vorher.  Rev.  Im  Lorbeeriiraoze  NE  |  BN  1790  |  MORT  A  PARIS 
I  LE  85  JÜIN  I  1848    Desgleichen.    Gl.  Gr. 

Av.  AU  BRAVE  GENERAL  BREA.  dahinter  entgegengesetzt  und  kleiner  NE 
EN  1790  MORT  LE  85  JUIN  1848.  Das  Brustbild  von  vorn  in  Uniform  mit  zwei 
Ordenskrenzen  auf  der  Brust.  Rev.  KEPUBLIOUE  FRAN^AISE  dahinter  entgegen- 
gesetzt und  kleiner  LIBERTE,  EGÄLITE,  FRATERNITE  Im  Perienkreise  eine  Barri- 
kade, in  deren  Mitte  eine  Tonne  mit  aufgesteckter  rother  Fahne,  und  neben  derselben 
rechts  ein  Soldat  mit  Gewehr  in  der  Rechten,  hält  mit  der  Linken  die  Fahne.  Desgl. 
Gleiche  Gr. 

Av.  wie  voriier.  Rev.  Im  Felde  die  Barrikade  wie  vorher,  ohne  den  Soldaten. 
Obere  Umschrift:  A8SA8SINE  PAR  LES  INSURGE8;  unten  bogig  BARRICADE 
I  FONTAINEBLEAU    Desgleichen.    Gl.  Gr. 

30386—89. 

Av.  AV  GRAND  GÄBET,  SES  MOÜTONS  RECONNAISSANTS  1848  Brust- 
bild in  y^  Profil  nach  rechts  in  moderner  Tracht.  Rev.  81  VOUs'vOUS  PLAISEZ 
DAN8  LA  MI8ERE  Im  Felde  LE  |  PACHA  |  DfCARIE  |  VOUS  OFFRE  |  UN  SOBT 
I  HEUREUX  I  1848     Gr.  13. 

Av.  MARC  0AU88IDIERE,  dahinter  entgegengesetzt  NE  A  GENEVE  1808 
Brustbild  von  vorn  l^  üeberrocke.  Rev.  PREFET  |  DB  POLICE  |  LE  84  FEVRIER 
I  REPRE8ENTANT  DU  PEÜPLE  |  LE  88  AVKIL  |  ELU  PAR  133779  VOIX  |  MIS 
EN  ACCUSATION  |  LE  86  AOUT  |  FülT  A  L'ETRANGER  |  LE  LENDEMAIN  i  1848 
Gleiche  Gr. 

Av.  LE  GENAL  CAVA16NAC  NE  A  PARIS  LE  15  DECBRE  1808  Brustbild 
rechtshln  in  Uniform  mit  Ordenskreuze  auf  der  Brust.  Rev.  Im  überlegten  Lorheer- 
und  Eichenzweige  CHEF  |  DU  POUVOIR  |  EXECUTIF  |  LE  83  JÜIN  |  1848  Geßhrl. 
Gr.  11. 

Av.  AU  GAL  CAVAIGNAC,  LA  PATRIE  BEC0NNAI8SANTE  (Rosette)  Brust- 
bild linkshln  in  Uniform  mit  Schärpe.  Rev.  Wie  zuletzt  mit  84  statt  83  Neusilber. 
Gehenkelt.     Gl.  Gr. 

30330-35. 

Av.  LE  GENERAL— CAVAIGNAC  dahinter  entgegengesetzt  «  NB  A  PARIS. 
15  X^  1808  «  Brustbild  von  vorn  in  Uniform  mit  Quastenmütze  und  zwei  Ordens- 
kreuzen. Rev.  Im  EichenKranze  ELU  |  CHjßF  DU  |  POUVOIR  |  EXECUTIF  |  Blatt, 
darunter  bogig  84  JUIN  1848    Geöhrt.    Gr.  über  8. 

Av.  wie  Nr.  30328,  mit  GENERAL  dann  N^  und  DECRB  Rev.  IN8URREC 
TION  VAINCUE  PAR  LE  GAL  CAVAIGNAC  Eine  Barrikade,  aufc  welcher  zur  Linken 
eine  dreifarbige  Fahne  mit  der  Inschrift:  INCßNDIE  Im  Abschnitte  LE  86  JUIN  | 
1848    Gr.  14. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Im  Kranze  von  Blamenkelclren  oben  im  Halbbogen  NOMME 
LE  83  JUIN  darunter  CHEF  |  DU  |  POUVOIR  |  EXECUTIF.  |  1848    Gl.  Gr. 

Av.  wie  vorher.    Rev.  wie  der  Av.  von  Nro.  30229.  Gl.  Gr. 

Av.  E.  CAVAIGNAC  CHEF  DU  POUVOIR  EXECUTIF  Das  Bnistblld  wie 
Nro.  30328,  aber  mit  zwei  Ordenskrenzen.  Rev.  CANDIDAT  ~A  LA  PRK8IDENCE 
DE  LA  REPUBLIQUE  FRAN^AI8E;  innere  Umschrift:  1,  448,  302  8UFFßAGBS 
LUI  ONT  VALU  In  der  Mitte  eine  erhabene  Rose  von  weissem  Metalle,  darunter 
1848    Gl.  Gr. 

Av.  wie  vorstehend.  Rev.  DECRET  DE  L'A8SBMBLEE  NATIONALE  DU  85 
OBRE  1848  Im  Felde  A  LA  |  MAJORITE  |  DE  |  501  VOIX  CONTRE  34  |  LE  GENK 
RAL  I  CAVAIGNAC  (gross)  j  A  BIBN  MEBITE  |  DE  LA  |  PATRIE    Gl.  Gr. 
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30836—41. 

Av.  F.  B£N£  DE  CHATEAUBRIAND.  Das  Brustbild  im  7,  Profil  rechtshin  in 
moderner  Tracht;  unter  der  Schalter  klein  HOUZELOT  E.  Rev.  A  L'IMMOHTEL 
AUTEUR  Du  6ENIE  DU  CURISTIANISME  Im  zusammengebundenen  Lorbeer-  und 
Eichenzweige  NE  A  |  ST  MALO  |  LE  4  "7BRE  |  1768  Unten  zwischen  der  ümsclirift 
am  Rande  1848    Gehenkelt.    6r.  über  14. 

Av.  AU  CITOYEN  -  DUPONT  (de  leure)  Der  Kopf  linkshin.  Rev.  MEMBRE 
I  DU  I  GOUVERNEMENT  |  PROVISOIRE  j  1848  Geöhrt.  Gr.  11. 

Av.  LE  GENERAL  —  DUyiVIER  Brustbild  rechtshin  in  Uniform  mit  Ordens- 
band und  Stern.  Rev.  A  LA  MEMOIRE  DES  -  GENERAUX  MARTYRS  Ein  Obelisk, 
an  welchem  oben  ein  Kranz,  in  der  Mitte  ein  Lorbeerzweig  und  unten  am  Piedestale 
RF  im  Perlenrunde.  Hinter  demselben  rechts  ein  Palmbaum,  linlLs  die  Zweige  einer 
Trauerweide;  auf  beiden  Seiten  steht  ein  Soldat.  Im  Abschnitte  ein  Stern  zwlsclien  je 
zwei  Punkten.  Desgl.  Gl.  Gr. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  Im  Blätterkranze  NE  |  A  ROUEN  |  LE  7  JUILLET  |  t794 
I  MORT  A  PARIS  |  LE  8  JUILLET  |  1848  Desgl.  Gl.  Gr. 

Av.  HONNEUR  AU  BRAVE  GRal  DUVIVIER  dahinter  entgegengesetzt  und 
kleiner  MORT  LE  8  JUILLET  1848  Brustbild  von  vorn  in  Uniform  und  Mantel  mit 
zwei  Ordenskreuzen.  Rev.  AU  PEUPLE  FBAN^AIS  DEFENSEUR  DE  LA  LIBERTE 
Die  von  vorn  stellende  Freiheit  mit  Mütze  hält  in  der  Redhten  neben  sich  eine  mit  der 
Mütze  besteckte  dreifarbige  Fahne,  in  der  Linken  einen  Lorbeerzweig  über  einem  Altare, 
an  welchem  die  Fasces;  am  Boden  liegt  eine  Krone,  auf  weiche  sie  den  Fuss  setzt. 
Desgl.  Gl.  Gr. 

Av.  HONNEUR  AU  Gal  k  •  E-  DUVIVIER  Das  Brustbild  wie  vorstehend  ohne 
Mantel.  Rev.  Im  Fichenkranze  MORT  {  EN  D^FENDANT  !  L'ORDRE  |  ET  |  LA  LI 
BKHTE  I  Leiste  |  1848  Desgl.  Gl.  Gr. 

30342—46. 

Av.  AU  CITO  YEN  —  LAMARTINE  Der  Kopf  linkshin.  Rev.  DIGNE  |  REPRE 
SJENTANT  I  D'UN  |  PEUPLE  LIBRE  |  1848  Gr.  über  9. 

Av.  ALPHONSE  DE  LAMARTINl^  Der  Kopf  rechtshin.  Rev.  A  |  LAMARTINE  | 
LA  FRANCE  |  RECONNAISSANTE  |  1848  |  Kreuzchen.  Gelbes  Kupfer.  Geöhrt.  Gr.  9. 

Av.  AU  CITO  YEN  ~  LEDRU  ROLLIN  Der  Kopf  linkshin,  darunter  ein  kleines  R 
Rev.  LE  84  FEVRIER  |  1848  |  IL  PROTESTA  I  CONTRE  LA  REGENCE  |  ET  PRO 
VOOUA  I  UN  GOUVERNEMENT  |  PROVISOIRE  Geöhrt.  Gr.  11. 

Av.  PIERRE— LEROUX  Brustbild  von  vorn  im  Ueberrocke.  Rev.  CAPACITE 
IMMENSE  I  LMMENSE  CAPACITE  |  TROP  POUR  UN  SEUL  |  PAS  ASSEZ  POUR 
TOUS  I  1848     Gr.  13. 

Av.  PIERRE  —  LEROUX.  Der  Kopf  mit  langem  Haare  linkshin;  am  Halsab- 
schnille:  D.  FTP:-  Unten  rechts  am  Rande  klein  HOUZELOT.  E.  Rev.  REPRE 
SBNTANT  —  DE  LA  SEINE.  Im  Felde  unter  einer  Selzwage  NE  A  PARIS  |  EN 
1797.  i  Zwei  sich  fassende  Hände;  unten  am  Rande   lUein  1849    Gehenkelt.  Gr.  an  15. 

30347— öl. 

Av.  NAPOLEON  LOUIS  BONAPARTE  Der  Kopf  rechtshin,  am  Halsabschnitte 
.F.  Unten  klein  und  bogig  NE  A  PARIS' |  LE  20  AVRIL  1808.  Rev.  Im  unten 
^ebondenen  Lorbeer-  und  Eichenzweige  unter  einem  kleinen  Kranze  NL  |  ELU  |  RE 
PRßSBNTANT  |  DU  PEUPLE;  oben  die  Zweige  schiiessend  ein  Stern.  Obere  Um- 
schrift ASSEMBLE  NATIONALE,  unten  nach  aussen  LE  81  SEPTEMBRE  1848  und 
auF  den  Selten  je  eine  kleine  Raute  aus  Punkten.    Desgleichen.    Gr.  über  15'. 

Av.  LOUIS  —  CHARLES  —  NAPOLEON  —  BONAPARTE  Der  Kopf  rechtshin , 
uAleJi  Rosette   zwischen   Punkten.    Rev.   ELU  |  REPRESENTANT  |  BV  ^lEXiPLK  \  Ä 
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L'ASSEMBL.£E  1  NATIONALE  |  1848  |  Ros.  wie  Av.  Obere  Umschrift:  NE  A  PARIS 
LrE  80  AVBIL  1808     Geölirl.     Gr.  11.  * 

Av.  NAPOLEON  LS  —  BONAPAHTE.  Wie  vorher,  olme  Punkte.  Rev.  Um- 
schrift wie  vorher  mit  25  stall  20  Im  Felde  ELÜ  |  REPHESANTANT  (sie !)  |  DU 
PEUPLE  I  1848  I  Sleru.    Gelbes  Kapfer.    Desgleicheu.    Gl.  Gr. 

Av.  wie  Nr.  30348 ,  ohne  die  Bindestriche  und  Rosette.  Rev.  ELU  |  HEPHE 
SENTANT  I  DU  PEUPLE  |  Leiste  |  81  8EPTEMBKE  J  1848  Ober©  ümsclirift  wie 
Nr.  30348    Desgleichen.    Desgleichen.     Gl.  Gr. 

Av.  wie  Nr.  30348  ohne  Rosette  und  um  den  Kopf  NE  A  PARIS  -  EN  1808 
Rev.  Im  zusammen  gebundenen  Lorbeer-  und  Kichenzweige  ELU  HEPKEISENTAM 
(im  Halbbogen)  f  DU  1  PEUPLE  |  LE  81  7BRE  |  1848    Gl.  Gr. 

30358 -Ö5. 

Av.  LOUIS  NAPOLEON  -  BON  AP  ARTE  Der  Kopf  rechlshin.  Rev.  REPRE 
SENTANT  (lM)g.)  I  DU  |  PEUPLE  |  1848    Geöhrt.     Gr.  über  9. 

Av.  NAPOLEON  —  L?  BONAPARTE  Brustbild  linkshin  im  üeberrocke,  darunter 
Sleru.  Unten  am  Rande  sehr  klein  ne  le  20  avril  1808.  Rev.  REELU  |  REPRESENT  | 
*  DU  *  I  PEUPLE  I  LE  81  7^5^  |  Leiste  |  1848-  Gelbes  Kupfer  und  im  Rev.  ein  Per- 
lenrand. Desgl.  Gr.  an  12. 

Av.  wie  Nro  30352  mit  TE-  und  unten  eine  punktirt^  Rosette.  Rev.  OU'lL  SOIT 
ICOMME  SON  ONCLE,  LA  GLOIRE  |  DE  LA  REPUBLIQUE  |  ET  LE  GENIE  | 
TUTELAIRE  DE  LA  j  FRANCE  Unten  am  Rande  klein  LYON  10  DEC*  1848  Gr.  11. 

Av.  wie  Nr.  30347  mit  LOülS-NAPOLEON  BONAPARTE  und  ohne  Punkt  nach 

Jahreszahl.  Rev.  PROCLAME  PRESIDENT  DE  LA  REPUBLIQUE  FRAN^AISE..  C  .. 

Im  zusammengebundenen  Eichen-  und  Lorbeerkranze  unter  zwei  sich  fassenden  Händen 

LE  80  I  DECEMBRE  |  1848  •  |  Setzwage.  Oben  die  Zweige  schliessend  ein  Stern.  Gelbes 

•Kupfer.  Gehenkelt.  Gr.  über.  15. 

30356—61. 

Av,^  LOUIS-NAPOLEON— BONAPARTE  Der  oben  nnd  unten  bis  an  den  Rand 
gestellte  Kopf  rechtshin,  darunter  am  Rande  klein  D'APRES  NATURE  |  LE  81  NO 
VEJMBHE  1848  Rev.  In  gleichen  Zweigen,  aber  ohne  Stern,  ELU  |  PRESIDENT  |  DE 
LA  REPUBLIOUE  |  FRAN^AlSE  |  PAR  5,534580  |  SüFFRAGES  |  LE  80  :Sß^ 
\  1848  Desgl.  Geöhrt.  Gl.  Gr. 

Av.  wie. vorher,  aber  statt  der  Unterschrift  eine  Rosette  zwischen  Punkten.  Rev. 
Im  Eichenkranze  ELU  |  PRESIDENT  |  DiE  LA  |  REPUBLIQUE  |  PAR  LE  SUFFRAGE 
I  UNIVERSEL  I  Leiste  |  1848  Unten  am  Rande  die  Rosette  wie  Av.  Desgleichen.  Desgl. 
Gleiche  Grösse. 

Av.  wie  Nr.  30356  mit  kleinerem  Kopfe,  darunter  am  Rande  tklein  CAQUE  •  F 
I  D'APR .  NATURE  1848  Rev.  ELU  |  PRESIDENT  |  DE  LA  REPUBLIOUE  |  FRAX 
^AISE,  I  PAR  LE  SUFFRAGE  |  UNIVERSEL  •  darunter  kleiner  DECEMBRB  J  184« 
Desgl.  Desgl.  Gr.  11. 

Av.  Im  kleinen  Kreise  der  Kopf  rechtshin;  iiber  dem  Kreise  -1848-  Obere  Um- 
schrift LOUIS  -  NAPOLEON  BONAPARTB;  imlere  nach  aussen  PRESIDEJNT  |  DE 
LA  REPUBLIOUE  Rev.  wie  Av.  Nr.  30203.  Desgl.  Desgl.  Gl.  Gr. 

Av.  Umschrift  wie  Nro.  30355.  Der  Kopf  rechtshin,  darunter  Rosette  zwischen 
Punkten.  Rev.  ELU  |  PRESIDENT  |  DE  LA  REPUBLIOUE  I  Leiste  |  1848  Desgl. 
Desgl.  Gleiche  Grösse.  * 

Av.  wie  Nr.  30349.  Rev.  Umschrift  wie  Nr.  30355  mit  einem  Stern  nach  derselben. 
Im  oben  durch  einen  Stern  geschlossenen  Lorbeerkranze  unter  einer  Setzwage  LK  20  X^S*^ 
I  1848  (gross)  |  Rosette.    Desgl.  Desgl/  Gl.  Gr. 
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30368—67. 

Av.  LOUIS  NAPOLEON  BONAPARTE  Der  Kopf  rechtshin,  darunter  am  Rande 
klein  A  GARNIER    Rev.  wie  Nr.  30360  ohne  Leiste.    Geölirt.    Gr.  an  9. 

Av.  wie  Nr.  30352.  Rev.  PRESIDENT  DE  LA  REPUBLIQUE  Im  Felde  ELü 
I  L£  10 1  DEGEMBRE  |  1848    Desgleidien.     Gr.  an  7.  '  ' 

Av.  LOUIS  —  NAPOLEON-  Der  Kopf  linkshin.  Rev.  PRESIDENT  DB  LA  RE 
PUBLIQUE  FRANlgiAISE,  dahinter  entgegengesetzt  1848-  Im  zierlichen  Kreise  LN 
gross  und  schraffirt.  Desgl.  Gr.  an  11. 

Av.  wie  Nro.  ^362,  aber  statt  des  Kopfes  das  Brustbild  rechtshin  im  üeberrocke 
mit  Ordenskreuze  auf  der  Brust.  Rev.  Im  Eichenkranze  wie  Nr.  30360,  aber  statt  der 
Leiste  20  DEGEMBRE  Desgl.  Gl.  Gr. 

£in  zweiter  hat  den  Rev.  wie  N^r.  30360  ohne  die  Leiste.  Desgl.  Gl.  Gr.     • 

Av.  Umschrift  wie  Nro.  3036S.  Das  Brustbild  rechtshin  im  Ueberröcke.  Rev.  ithU 
I  PRESIDENT  I  DE  LA  |  REPUBLIQUE  FRAN^AI?  |  PAR  LE  \  SUFFRAGE  |  UNI 
VERSELLE  (sie!)  |  DEGEMBRE  i  1848  Desgl.  Gr.  an  12. 

30368—78. 

Av.  A  LS  NN  BONAPARTE  dahinter  entgegengesetzt  +  ELU  lER  PRESIDENT  + 
Brustbild  von  vorn  in  modemer  Tracht  mit  Ordensband.  Rev.  PAR  SA  PRUDENGE 
IL  MAINTIENDRA  dahinter  entgegengesetzt  «  LA  REPUBLIQUE  1848  «  In  zusam- 
mengebundenen Lorbeerzweigen  ein  strahlendes  Auge,  darüber  ein  Stern,  darunter  eine 
Setzwage.  Gelbes  Kupfer.  Desgl.  Gr.  11. 

Av.  LOUIS  NAPOLEON  PRESIDENT  DE  LA  REPUBLIQUE  FRANCE j  innere 
IJmschrifl  ELU  PAR  I.E  VOTE-UNlVERSiBL  Das  Brustbild  rechlshin  Im  Ueberröcke. 
Rev.  JE  SERAI  FIDELE  A  LA  REPUBLIQUE  Zur  Rechten  auf  Stufen  erhöht  ein 
Altar,  auf  welchem  der  Freiheitskopf  mit  Mütze  und  hiifter  demselben  drei  Fahnen; 
auf  den  Stufen  stelil^ein  Mann  in  moderner  Tracht  und  streckt  die  Rechte  schwörend 
aus,  hinter  ihm  drei  zusammengestellte  Fahnen.  Im  Abschnitte  1848-  Geöhrt.  Gl.  Gr. 

Ein  zweiler  hat  LOUIS  NAPOLEON  BONAPARTE  PRESIDENT  de  la  R«  F- 
und  ELü  PAR  LE  SUFFRGE  —  UNI VBRSEL 

Av.  Das  -bis  an  den  Rand  gestellte  Brustbild  von  vorn  in  Uniform.  Obere 
Umschrift :  LE  GENERAL  —  NEGRIER  Rev.  AUX  DEFENSEURS  DE  LORDRE 
SOGIAL.  Im  überlegten  Lorbeer-  und  Eichenzweige  JOURNEES  |  DES  |  83.  34.  85. 
86  I  JUIN  I  1848    Unten  eine  Rosette.    Gr.  11. 

Av.  LE  6^  NEQRIER  NÄ  AU  MANS  LE  21  A\^  1788  Brustbild  linkshin 
mit  Schale  und  Ordenskreuze  in  Uniform.  Rev.  Im  doppelten  Rosenkränze  MORT  [  A 
PARIS  I  LE  85  JUIN  |  1848  f  INHUM^  [  A  |  LILLE    Gelbes  Kupfer.    Geöhrt.    Gl.  Gr. 

30373-76. 
Av-  P.  J.  PROUDHON  REPRÄSENTANT  DU  PEUPLE  BrustbUd  von  vorn 
mit  BrUle  in  moderner  Tracht.  Darunter  am  Rande  klein:  NE.  £N  1809  Rev.  SG 
I  LA  PR0PR1ET&  I  EST  UN  VOL  |  L'HERITAGE  |  EST  UN  REGEL  |  1848  Gl.  Gr. 
Av.  FRAN9OIS  RASPAIL  NE  EN  1794  BrustbUd  rechtsliin  C/i  I'^oßO  «»" 
Barte  in  moderner  Tracht.  Rev.  ELU  |  REPRESENTANT  |  DU  PEUPLE  |  LE  81  7BRE  | 
1848]  DETENU  AU  FORT  |  DK  |  YINCENNES  Cbogig.)  Obere  Umschrift:  PRESI 
DENT  DU  GLUB  MONTESQIEU    Gl.  Gr. 

Av.  wie  vorher.  Rev.  Oben  halbboglg^  am  Rande  ELU  REPRÄSENTANT  |  DU 
1   PEUPLE  I  LB  81  7BRE  |  1848    Geöhrt.     Gr.  11. 

Av.  Wie  vorher,  aber  das  Brustbild  linkshin,  darunter  eine  Rosette  zwischen  Punkten. 
Rev.  ASSEMBLEE  NATIONALE,  dahinter  entgegengesetzt  1848  zwischen  durchsto- 
chenen Rosetten.  Im  Felde  *  REPRESENTANT  «  Cbogig.)  |  DU  |  PEUPLE  LS  |  80  | 
Stern  |  SEPTEMBRE.  (bogig.)    Desgleicben.    GL  Gr. 
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aOS77— 78. 

Napoleon  III.,  Kaiser  seit  1832. 

Av.  Von  rechts:  NAPOLEON  lU    EMPBREUH  —  DES   FHANCAIS    Bas  nach 
rechts  gewandte  Brustbild  mit  Ober-  und  Cnterbart  und  einem  Lorbeeri&ranze  am  Kopfe, 
dann  glattem  Halse.  Rev.  }f  I  ELU  PAH  |  7824189  |  SUFFRAGES  |  2  DECEMBRB  | 
1862    Am  Rande  ein  PerlenlLreis.    Gr.  über  11. 

Av.  Von  rechts:  8A  MAJfiSTE  NAPOLEON  HI  ELU  PAR  7976986  Olli  CStern) 
Im  Perlenkreise  der  Kopf  rechtshln  mit  Ober-  und  Unterbarte  im  Eichenlaubkrauze. 
Rechts  ümschriA:  EMPIRE  links  FRAN^AIS  Rev.  Im  Perlenkreise  auf  einem  mit 
Hermelin  bestreuten  Wappenmantel  unter  einem  mit  der  Kaiserkrone  geschmückten 
Helme  ein  blauiiugirtes  französisches  Sciüld,  darin  ein  auf  dem  Donnerkeile  stehender, 
ausgebreiteter,  links  sehender  Adler-  Uq^  das  Schild  die  Ordenskette  der  Ehrenlegion, 
hinter  demselben  Malu  de  Justice  und  Scepter  gekreuzt.  Unter  dem  Mantel  klein  utid 
bogig:  NAUDIN  RUB  CHAPON  Obere  Umschrift:  LE  PfiUPLE  LUl  OITFRB,  uuleu 
nach  aussen  2  DECEMBRE  1852  Linienrand.  Im  Ringel  geprägt,  eehenkelt.  Gr. 
über  15.    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Fr^denthal.) 

30379-84. 

Av.  Von  reclits:  NAPOLEON  lU  — EMPEKEUR  Der  Kopf  rechtshln  im  Lor- 
beerkränze. Rev.  Von  rechts:  EUGENIE  —  IMPERATRICE  *  Das  Brustbild  rechtshln 
mit  Diadem  und  Perlenhals  bände  im  leichten  Gewände;  über  dem  Kopfe  ein  Stern. 
Linienrand.    Desgleichen.    Geöhrt.     Gr.  au  16. 

Av.  V^  vorher,  luid  unter  dem  Kopfe  klein  C.  T« '  Rev.  Von  rechts :  N APO 
LEON  BUG.  L.  J.  JOS.  PRINCE  IMPAL  Kindlicher  Kopf  nach  rechtshln  mit  dem, 
von  der  Schulter  an  einem  Bande  herabhängenden  Orden  der  Ehrenlegion.  Gelbes 
Kupfer,  dto.  Ebenso.    Gr.  11. 

Av.  Das  Ausstellungsgebäude.  Ueberschrift :  PALAIS  DB  L'EXPOSITION ;  im 
Abschnitte  1856  Rev.  NAPOLEON  lU  |  Leiste  |  TOUS  LES  PAYS  |  BNVOIENT 
LEURS  PRODUITS  |  AU  CONCOURS  DES  i  RECONPBNSBS  DUBS  |  AU  ME 
RITE  I  Leiste.  ,Obere  Umschrift:  SOUS  LE  l(£GNE£  DE  L'EMPERBUR  Desgleichen. 
Desgleichen.    Gr.  an  11. 

Av.  Der  Kopf  der  Kaiserin  liukshin  mit  einem  Perlenhalsbande,  darunter  klein 
CT  in  einander  gestellt.  Rev.  In  zusammengebundeneu  Rosenzweigen  EUGJ^NIB  |  Utf 
PERATRICE  I  D^S  |  FRAN^AIS  Desgl.  Desgl.  Gr.  11. 

Av.  NAPOLEON  III-EMPERECR  Der  bis  an  den  Rand  gestellte  Kopf  rechtshln. 
Rev.  Von  rechts:  HONNEUR  AU X  PACIFIC ATEURS  DE  L'ORIENT  Die  nach  rechts 
fliegende  Siegesgöttin  hält  in  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Lorbeerzweig;  im  lin- 
ken Arme  eine  Palme.  Unten  klein  PAIX  SIGNEE  A  PARIS  |  LE  30  MARS  1856  | 
Drei  Sterne.  Gelbes  Kupfer.  Gehenkelt.  Gr.  11. 

Av.  Von  rechts:  LA  PAIX  SIGNEE  entre  LEMPR  des  FRANCAIS  et  LEM 
PR  D'AUTRICHE  11  jUL  1859  Die  schwebende  Siegesgöttin  hält  in  der  Rechten  einen 
Oel-  und  in  der  Linken  einen  Lorbeer-  und  Palmzweig.  Rev.  VlCTÖlRES  |  DE  |  MON 
TBBELLO,  PALESTRO,  |  MAGENTA,  |  MARIGNAN,  f  dann  SOLFERINO .  in  über- 
legten Lorbeerzweigen.  Desgl.  Desgl.  Messing.  GL  Gr. 

d.  Jetons  von  Personen. 

Abot.  30385. 

Av.  Doppelte  Umschrift;  von  aussen  MRE  i.  l.  ABOT.  DV.  BOVCÖET.  CW} 
DE.  LDBE  (L'ordre)  DV.  ROY.  SGR  DE.  SVRMONT  k  ;  innen  ET.  MILAN.  GHAND. 
EU  (Bailli)  ET.  CHEF.  DE.  LA.  NSSE  (^Noblesse)  DV.  PBRCHE.  Unter  der  Frel- 
hermkrone  LC  (l^ursiv  links  und  rechts  gestellt  und  verschlungen.)   Rev.  NVNQVAM. 
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ARMIS.  NEC.  ELOQVENTIA.  VlCTl.  Unter  einer  gleichen  Krone  ein  quadrirtes 
mit  der  Ordenskette  vom  heil.  Michael  umgebenes  französisches  Schild^  im  ersten  und 
vierten  (blauen)  Felde  eine  Csilberne)  Muschel,, im  zweiten  und  dritten  (sUb.)  ein 
(grünes)  Farnkraut -Blatt.  Unten  neben  dem  Orden  getheilt  16—99  Gekerbter  Rand. 
Grösse  13. 

30386. 

Affry,  Lud.  Angustln,  Graf  von  A.  geb.  1743  f  1810  als  erster  Landamann 
der  Schweiz. 

Av.  Unter  einem  gekrönten  Helme  mit  Decken  ein  französisches  Schild;  im  silb. 
Felde  zwei  schwarze  Sparren  und  unten  eine  schwarze  abgekürzte. Spitze.  Ueber  dem 
Heime  ein  Pfauenwedel ,  an  welchem  das  Wappen  wiederholt  und  hinter  demselben 
ein  flatterndes  Band  mit  der  Inschrift;  mVIA  VIKTÜTI  -  NüLLA  EST  VIA  Rev. 
LOUIS~AUÖ.  I  COMTE  D'  AFFRY  |  Ai/mINISTRR  DE  LA  |  CHARGE  DE  CO 
LONL  I  GENERL  l}«^»  6UISSES  |  ET  GRI8NS  POUR  M^R  |  h%  CT£  D'ARTOIS 
I  1772    Gewundener  Rand.    Achteckig.    Gr.  an  i6. 

Arco.  30387. 

Av.  LE.  MARE8CHAL.  COMTE.  D'ARCO.  ET.  DV.  ST  EMPIRß.  Unter  der 
Herzogskrone  J)^,  darüber  J^  links  und  rechts  gestellt  und  verschlungen.  Rev.  Unter 
der  Herzogskrone  ein  Doppeladler;  auf  dessen  Brust  liegt  ein,  mit  einer  fünfspitzigen 
Krone  bedecktes  und  mit  der  Vliessordenskelte  umgebenes  spanisches  Schild,  darin 
drei  über  einander  gestellte  Bogen;  hinter  dem  Schilde  zwei  gekreuzte  Marschallsstabe. 
Unten  am  Rande  klein  und  getheilt  17—08  Stark  gekerbter  Rand.  Gr.  an  15.  (Diese  drei 
in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Argouges,  Hieron.  D'A.  30388. 

Av,  Von  rechts:  HIERONYMÜS  D'ARGOTJGES  P|l.ETOR  ÜRBANUS  Inner- 
halb eines  Linienkreises  auf  einer  mit  Festons  geschmückten  Verzierung  zwei  Löwen, 
welche  ein  mit  Verzierungen  umgebenes,  ovales,  vierfeldiges  Schild  halten,  worin  das 
erste  und  vierte  Feld  goldtingirt,  das  zweite  und  dritte  blau,  im  ersten  und  zweiten  Felde 
je  eine,  und  unterhalb  auf  der  Zwischeniinie  des  dritten  und  vierten  Feldes  eine  Rose  (?) 
Oberhalb  eine  Krone,  aus  welcher  eine  menschliche  Gestalt  zur  Hälfte  hervorragt.,  Rev. 
Von  rechte:  UMBRAS  PRIMA  RESOLVIT.  Innerhalb  eines  Linien-Halbkreises  in 
Wolken  eine  weibliche  Gestalt  aus  eiuem  von  zwei  Pferden  nach  links  gezogenen 
Siegeswagen,  vor  welchem  nach  links  der  Himmel  gestirnt,  und  rechts  die  über  eine 
Landschalt  aufgehende  Sonne.  Im  Abschnitte:  LA  COMTE  DES  PROCVLEVRS  |  Aü 
CUASILLET.  I  1718    Am  Rande  starke  Stricheln.    Gr.  über  14.    Messing. 

30389.  ^ 

Anbasson,  Louis  d'  A.,  duc  de  la  FeulUade,  geb.  1673  f  17i&5. 
Av.  Von  rechte:  M0N8IEVR.  LS.  DVC.  DE.  LA.  FfiVILLADE.  Unter  der 
flersogskrone  anf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappenmantel  ein  kartouchirles  rundes 
Schild  mit  einem  roihen  Andreaskreuze  im  goldenen  Felde;  auf  den  Umschlagen  des 
Mantels  ist  das  Kreuz  wiederholt.  Rev.  Wie  der  Av.  aber  in  dem  Schilde  die  kur- 
sive Chiffre  LDB  links  und  rechte  gestellt  und  verschlungen,  dann  unter  dem  Mantel 
am  Rande  getheilt  17—02  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  14.  (SammL  des  Hm.  Dr. 
Freadentbal.) 

Auvellier.  30390. 

Av.  Von  rechte:  AUVELLIER  CONSEILLBR  SBCRETAIRE  DU  ROY  MAI 
80N  COURONB  DE  FRCE  Auf  einem  zierlichen  Abschnitte  unter  der  Freiherrenkrone 
ein  quergelheiltes  ovales  Schild^  im  obern  goldenen  Feide  ein  (schwarzer)  aosgebrei- 
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teter  nach  rechts  sehender  Adler,  im  untern  blauen  ein  (silberner)  Dreimaster  rechts- 
hin  (mit  rothen  Segeln),  Schildhalter  sind  zwei  Seejungfern.  Rev.  Von  rechts:  DBÜS 
SALVAM  CONDÜCAT  NAVEM.  Im  Kreide  eine  gerautete  Fläche;  die  Rauten  ab- 
wechselnd mit  einer  Jakobsmuschel  und  einer  Pflanze  in  Reihen  belegt.  Unter  der 
Abschnittsleiste  am  Rande  1712    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  13. 

I.  Bacheiie.  30391. 

Av.  I.  BACHELIK.  RECEVR  GNAL  DES  PAVVRES  ^  In  einem  gewundenen 
Kreise,  an  welchem  unten  nach  aussen  klein  PHOPHIOS.  OSTENTAT.  HONORES  ein 
Pfau  mit  ausgebreitetem  Schweife  und  Flügeln.  Rev.  Von  rechts:  SALVTIS  •  SPEM. 
CONFIHMABIT  Der  König  gekrönt  mit  Schein  um  den  Kopf  nach  rechts  gewandt  in 
einem  mit  Lilien  bestickten  Mantel^  in  der  Rechten  main  de  justice  und  in  der  Linken 
einen  Scepter  haltend.    Im  Abschnitte  1656    Gegerbter  Rand.    Gr.  13. 

.  80398. 

Baillet  Johann,  Dechant  der  heil.  Kapelle  zu  D^on. 

Av.  -NEC.  DENTES.  NEC.  LÄBBA.  TIMENT.  Unter  Helm  und  Decken  ein 
französisches  Schild  mit  drei  (grünen)  zweiblättrigen  Disteln,  8.  1.  (im  silb.  Felde.) 
Auf  dem  Helme  ein  ßlumenschafl.  Rev.  Von  reclits  (Schnörkel  zwischen  Ringein)  OB 
KVlMVli  NVMEIIO  (Desgleichen.)  Im  gewundenen  Kreise  eine  mit  Pfeilen  bestreute 
Fläche.    Im  Absclinitte  o  1634  o     Gr.  an  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

ßaillet  Philipp.  30393. 

Im  Foutenay  S.  308  erscheint  ein'Jeton  mit  der  Umschrift:  NEC.  DENTES. 
NEC.  LABRA.  TIMEf>^  Ein  Wappenschild  mit  Helm  und  Helmdecken,  worin  im 
silbernen  Felde  drei  (rothe)  Disteln  (3.  1.)  (Philipp  Balltet^  gewählter  Decbanl  der 
Kirche  Notre  Dame  de  Beaune^  resignlrte  im  Jahre  161Ö.) 

30394. 

Barberinl  Anton,  geb.  1608  f  1671  als  Erzbischof  von  Rheims. 

Av.  Von  rechts:  CAR.  (dinalls)  AN.  BAR.  MAG.  -  FRANC.  ELEEM  Das 
Brustbild  llnkshin  mit  Ober-  und  Unterbart  und  langem  Lockenhaare  Im  Käppchen  und 
Chorrocke,  vor  der  Brust  hängt  ein  Ordenskreuz.  Rev.  (Ros.)  GRATIOR.  VMBRA 
(Ros.)  Im  unten  offenen,  gewundenen  Kreise  auf  einem  Grasboden  ein  Blumenschaft 
mit  drei  Lilien,  um  welclie  vier  Bienen  schwärmen.  Im  Abschnitte  •  1666.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  an  14. 

V  30396. 

La  Baume,  Charles  Frangois  de  la  B.,  duc  de  la  Valliere,  geb.  1670,  Henog  1723. 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  in  einer  unten  mit  einem  Kopfe  verzierten  Car- 
touche  zwei  ovale  Schilde  neben  einander;  im  rechten  von  Scliwarz  und  Silber  quer- 
gethetlten  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshin  von  abwechselnden  Farben,  Im  linken  sil- 
bernen ein  rothes  mit  fünf  Jakobsmuscheln  besetztes  Kreuz,  in  jedem  Winkel  ein  ge- 
krönter aufgerichteter  Löwe  rechtshin.  Rev.  Von  rechts:  JÜNGIT  ET  INFLAMMAT. 
Amor  von  der  Linken  mit  dem  Köcher  an  der  rechten  Hüfte,  hält  in  jeder  Hand  ein 
brennendes  Herz  vor  sich  in  die  Höhe.  Am  Boden  rechts  Her  Bogen,  links  eine  kleine 
Pflanze.     Gekerbter   Rand.    Gr.   über   13. 

30396. 

Beaumont  Hardouin  de,  Bischof  von  Rod^  1648—62. 

Av.  Von  rechts:  »SIC  ♦  MEA  w  FACTA  »  DBCORANT  »  Unter  einer  mit 
der  InfuI  und  dem  Krummstabe  besteckten  Freiherrankrone  ein  französisches  Scliild  mit 
drei  Lilien  (2.  |,.)  nebst  einem  goldenen  Schlldeshaupte.    üeber  der^  Krone  ein  Kar- 
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dioAlshnt  mit  herabhängenden  Quasten ;  anter  der  Absehnittsleiste  am  Rande  1655  Rev. 
Von  rechts:  -S-  FRANCISCVS.  DESTAING.  EPS.  RVTHENENSIS  Der  Heilige' 
siebend  von  vorn  mit  Schein  im  Blschofsoruale  halt  die  Rechte  scj^neud  in  die  H5he 
und  in  der  Linken  ein  Buch  und  einen  Krnmmstal) ;  ganz  ol)en  Wollien.  Gelierliter 
Rand.    Gr.  13.  (Diese  drei  in  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Besson  Esc.  Anton.  30397. 

Av.  Von  rechts  :  BESSON .  ESC?  ANT  CAPNE  (Ros.)  ENGNE  DOYEN  .  D  .  ORS 
D.H.  £N.  Das  Wappen  mit  Helm  und  Helmdecken,  darin  im  silbernen  Felde  ein 
(blaues)  Band  von  oben  rechts  nach  links  herab  mit  einer  goldenen  Lilie  darauf  und 
in  den  durch  sie  gebildeten  zwei  Ecken  je  ein  rother  Löwe  von  links.  Unter  dem  Schiide 
zwei  gekreuzte  Schwerter.  Rev.  LA  CGNIEd.  CENT  G^ES  SVISES  oes  d.  CS  — D. 
S .  ME  VETERAN  1665  (Ros.)  In  der  Mitte  die  Fahne  der  Kompagnie  der  Hundert 
Schw.  Garden,  mit  einem  weissen  Kreuze  über  dieselbe,  solche  in  vier  Felder  theilend, 
darin  im  ersten  und  vierten  Felde  der  gekr., Buchstabe'  L  mit  einem  Scepter  und  maln 
de  just,  dahinter  gekreuzt;  im  zweiten  und  dritten  Felde  Im  (silbernen)  Meere  ein 
(goldener)  Felsen,  gegen  welchen  aus  den  vier  Ecken  Köpfe  Wind  blasen.  Ausserhalb 
der  Fahne  von  aussen  rechts:  EA  .  EST,  oben  FIDVCIA,  links  6ENTIS  Unterhalb: 
TELLE  .  EST  .  LA  .  FIDELI  |  TE  .  DE .  LA  NATION  |  und  ganz  klein  DV  .  FOVR 
Grösse    13. 

Beze.  V  30398—99. 

Av.  Von  rechU :  MRES  ia  .  DE  BEZE  CER  D .  L .  C?  (ConseiUer  de  la  Cour) 
DAYDES.  1707  (kl.)  ET.  CL  .  DE  .  BEZE  .  C?  AV .  PARLEMT  I7I4.  Zwei  auf 
einem  verzierten  Abschnitte  stehende  Löwen  halten  unter  der  Marquis-Krone  ein  karten- 
chlrtes  ovales  Schild;  im  blauen  Felde  ein  goldener,  mit  drei  Rosen  besetzter  Querbalken, 
darunter  ein  aufrecht  gestellter  Schiassel.  Rev.  Von  rechts:  lUSTUM.  RECTUMQUE.' 
TCETUH .  Die  Gerechtigkeit  rechtshin  mit  dem  Schwerte  in  der  gehol>euen  Rechten 
und  einer  Wage  in  der  Linken ;  im  Abschnitte  gekreuzte  Palmzweige.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  an  14.    (SamraL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Av.  Ebenso.  Rev.'' ähnlich  Nro.  29647.  LAVILLE.  DE.  PARIS  (Abgebildet  Fon- 
lenay  S.  409.) 

80400. 

Bocbard,  Francis  B.  de.  Sarron,  Biscliof  v.  Clermont  -Ferront  1G87— 1715. 

Av.  Von  rechts:  FRANC  .  BOCHART  DE  .  SARON  .  EPIS .  ARVERNOHViM 
(Ros.)  Unter  einer  mit  Inful  und  dem  Krummstabe  besteckten  Herzogskrone  ein  franzö- 
sisches Schild  mit  einem  (goldenen)  Sterne  fiber  einem  (goldenen)  Sichelmonde  (im 
blauen  Felde).  Ueber  der  Krone  ein  Kardinalshut  mit  herabhängenden  Quasten.  Rev. 
Von  rechts:  LVCB  .  REGVNT .  MONSTRANTQVE  .  VIAM  Ein  rechts  segelnder  Drei- 
ister;  oben  rechts  ein  Stern.  Im  Abschnitte  .  1693 .  Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 


Bohier.  80401. 

Av.  ANTHOINE .  BOHIER .  CHLR .SR  DE .  CHESNAYE i-  Im  Perlenkreise 
eiD  oben  und  an  den  Seiten  palmarlig  verziertes  spanisches  Schild  mit  einem  (blauen) 
aufj^eriditeten  Löwen  rechtshin  (im  goldenen  Felde)  und  im  Schildeshaupte  ein  Tur- 
nlerkragc»  nüt  drei  Lätzen.  Rev.  CONSEILLER .  DV  .  ROY .  ET.  GNaL  .  DE  FR  AN 
CE  t  Im  Perlen-  und  Linienkreise  '  ein  Salamander  von  rechts  mit  Kette  und  Fiam- 
men;  oben  eine  Krone.  Messing.  Gr.  über  12.  (Aus  der  Zeit  Franz  I.)  (Samml.  des 
Hm.  Dr.  FrendenthaL) 

BordUon.  30402—8. 

Av.  Von  rechts:  LE  S?  D  .  BORDILO  G(ouverneur)  ET  Ll(eutenanl)  Gf  (ge- 
neral)  POV^  LE .  ROY .  E .  P  .  (en  Fiemont)    In  einem  merfach  ausgebogenen  uud 
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verzierten  Schilde,  nm  weiches  der  Orden  des  hl.  Michael  im  ersten  und  yierten  (silber- 
nen) Felde  ein  (rother)  Dachsparren,  ober  welchem  zwei  und  unterhalb  ein  Blumen- 
kelch (?);  im  zweiien  und  dritten  (reihen)  Felde  drei  (goldene)  Spornräder  (2.  1.) 
Im  Rev.  am  Rande  ein  mehrmal  eingeschlagenes  Band,  auf  welchem  die  Umschrift 
VT .  SOIIS  .  VOLET .  TAMEN  .  8TAB0  In  der  Mitte  ein  Würfel ,  mit  vier  Punkten 
oben  und  einen  zur  Seite  rechts,  zwei  links.  Gek.  Rand.  6r.  13.  (Abgebildet  Fontenay 
S.  410.) 

Av.  CAHOLYS .  9  .  D  .  G .  -  FRANCOIt .  REX  Das  gekr.  mit  der  Ordenskette 
vom  Iil.  Michael  umgebene  Wappen  mit  den  drei  Lilien  in  einer  verzierten^  Kartonche. 
Rev.  Von  rechts:  yx  •  SO  —  RS  .  VOLET  —  TAMEN  .ST  -  ABO  In  einem  mit  der 
gleichen  Ordenskette  umhängten  Schilde  das  vorbeschriebene  Wappen  in  einer  von  zwei 
Adlern  gehaltenen  Cartouche,  auf  welcher  ein  Helm  und  Helmzier,  dann  oberhalb  eia 
Pferdekopf.  Linien-  und  aussen  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  14.  (Ebendort  S.  411.) 

30404. 

Beuchet,  Louis  Frangois  de  B.,  Marquis  de  Sourches  f  1716. 

Av.  Von  reclits:  LOVIS  .  F .  DB  .  BOVCHET  .  MARQ  .  DE  SOVRCHE?  G.(rand) 
PREV .  (Öt)  DE .  FRA  .  Zwei  auf  einem  Boden  stehende  Einhörner  halten  nmter  der 
Ma^quis-Krone  ein  französisches  Schild  mit  zwei  (schwarzen)  Querbalken  im  silbernen 
Felde.  Rev.  Von  rechts:  ATTRAHE  (Ros.)  SBQVAR.  Im  gewundenen  Kreise  oben  die 
Strahlefide  Sonne  mit  Gesicht,  unten  aus  der  Erde  aufsteigende  Dünste.  Im  Abschnitte 
1700  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

30405. 
Bouiin,  Fran^ols  geb.  1646  f  1722,  vermätüt  mit  Louise  de  Faverolles  f  1717. 

Av.  Von  rechU:  MRE  fR.  BOULIN  CE»  EN  LA  C»  DESAYDES.  (Ros.)  ET 
J)AM£.  LOUISE  DE  FAVEROLLES.  )676.  (Ros.)  Unter  der  Frei iierrenkrone  in  eineF 
zierliclien  Kartouche  die  beiden  ovalen  Famiilenwappen  neben  einander.  Im  rechten 
blauen  ein  goldener  Sparren,  darüber  ärei  silberne  Rosen,  daruuler  ein  Lilienschaft; 
In  linken  bauen  ein  (goldener)  auf  einem  (goldenen)  au%erichteten  Sicbelmonde  ste- 
hender Schaft  mit  drei  Bohnenhülsen  und  vier  Blättern,  oben  auf  beiden  Seiten  ein 
(goldener)  fünfspitziger  Stern.  Rev.  In  der  Mitte  ein  goldenes  Schildchen  mit  drei  al)ge- 
rissenen  Drachenköpfen  rechtshin  (2.  1.)  und  um  dasselbe  die  Umschrift  ALLLANCES 
DE  LOU VENCOURT-  Um  das  Schildchen  sind  acht  Wappen  in  den  Kreis  gestellt 
mit  den  Uebersclirlflen  BIENCOÜRT.,  FLECELLES* ,  PETIT«,  CHABENAT- ,  ME 
LlANDv  GILBERT*,  BOULIN-  und  DURAND-  Stark  gek.  Rand.  Gr.  über  13. 

30406. 

Brancas,  Louis  Antoine  de  B.  Duc  de  Villars  geb.  1682. 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappenmanlei 
ein  mit  den  Ordensketten  vom  hl.  Michael  und  hl.  Geiste  umgebenes  ovales  Schild;  im 
blauen  Felde  ein  sill)erner  mit  drei  (rolhen)  i^innenlhürmen  besetzter  Pfahl,  welcher 
auf  beiden  Seilen  von  zwei  (goldenen)  aus  den  Seitenrändern  des  Schildes  hervorge- 
henden Löwenklauen  gehalten  wird.  In  einer  aciiteckigen  Einfassung  von  Blumenkelctien 
JETTON  I  DE  M.  LE  DUC  |  D&  |  VILLARS  BRANCAS  [  1733.  Gek.  Rand  und  im 
Av.  nach  innen  ein  Linienrand.  Achteckig.  Gr.  15. 

Brageloigne  T.  de.  30407. 

Av.  T .  DE .  BRAGELOIGNE  .  SR  DE  .  L A .  CELLE  ^  In  der  Mitte  ein  mehr- 
fach eingeschnittenes  Schild  ohne  Helm  mit  einem  Querbalken  in  der  Mitte,  in  welchem 
ein  roseltenförmiger  Gegenstand;  in  dem  hiedurch  gebildeten  oliern  Felde  zwei  und 
unten  ein  sechsspilziger  durchstochener  Stern.  Rev.  PLVS  .  TOST .  MOVIUR .  M .  D . 
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LXII .  *f*  Innerhalb  einer  ZauneJnfassung  ein  am  Boden  ruhendes  nach  rechts  g;e- 
wandtes  Einhorn,  neben  welchem  an  der  Seite  rechts  und  iiuks  je  ein  Strauch  mit  Blu- 
men. Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13.  * 

30408. 

Caumont,  Henri  'Jacques  Nompar  de  C.  duc  de  la  Force  geb.  1675  f  17)^6. 

Av.  Von  rechts:  HEN-  MC«  NOMPAB-  DE-  CAÜMONT  •  D-(iu)  DE  LA 
FORCE-  PAR-  FBAN-  PROT-(ector)  Unter  der  Herzogslu-one .auf  einem  mit  Hermelin 
bestreuten  Wappenmanlei  ein  kariouchirtes  ovales  Schild  mit  drei  (goldenen)  gekrönten 
Leoparden  (mit  rother  Zunge  und^Waffen)  rechtshln  über  einander  im  blauen  Felde. 
Oben  und  unten  in  der  Kartouche  ein  Kopf;  auf  den  Umschlägen  des  Mauteis  ist  das 
Wappen  wiederholt.  Rev.  Von  rechts:  CRESCAM-  ET-  LVCEBO-  Ein  aufwärts  ge- 
richteter Sichelmond;  unler  der  Abschnittsleiste  BURD(igalensls)  ACAD-  NUMISMA . 
Stark  gek.  Rand.  Gr.  über  13. 

30409. 

De  Cerdevac  d'Havrincourt. 

Av.  Zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Einhörner  halten  unter  der  Marguis- 
Krone  ein  kartouchirtes  ovales,  von  Schwarz  und  Hermelin  -quergetheiites  Schild.  Rev. 
luler  einer  gleichen  Krone  die  kursive  Chiffre  T>0  links  und  rechts  gestellt  und  ver- 
schlungen. Von  der  Krone  flattern  zwei  Bänder.  Gek.  Rand.  61.  Gr.  (Die  letzten  fünf 
in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthai.) 

Chabot.  30410. 

Av.  LEONNOB  —  CHABOT  Unter  einer  Krone  mit  neun  Perlen  ein  französisches 
10 rt  der  Ordensketie  vom  heil.  Michael  umgebenes  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten 
Felde  drei  Fische  (?),  im  zweiten  ein  gekrönter  Löwe  nach  rechts,  im  dritten  ein  acht- 
spitziger  Stern  mit  einem  Strahlenbüschei  nach  unten.  (Ein  Komet ^)  Rev.  6BAND. 
E»CVY  -  EB  DE.  FBANCE  In  der  Mille  ein  Degen  in  der  Scheide,  und  herum  eiu 
meiirfacb  geschlängeltes ,  mit  Lilien  bestreutes  Band,  (Wehrgehäng ?)  Strichelrand. 
Messing.    Gr.  13. 

Challudet,  Pierre.  30411—18. 

Av.  MRE    PDCHALLVDET.  CH«    VICONTE  ,  D.  LIFEBMEAV.  SGR   DOY 
fiJON.  CON£R  DEST    Ein  behelmtes  gekr.   WappenschUd,    darin  im  ersten  Felde  (ge- 
schacht)  das  Wappen  von    Chaslus,    im    zweiten    (viergelheilt ,   im  ersten   und   vierten 
je  ein  Querbalken  und  Im  zweiten,  dritten  je  zwei  Löwen  (?)  nach  reclits)  das  Wappen 
Tenon,  im  dritten  mehrere  Lilien,  das  Wappen  Alegre  und  im  vierten  eine  Klrclienfahne, 
das  Wappen  von  Auvergne.  Im  Mlttelschllde  ein  (rother)  Löwe  nach  rechts  und  in  der 
Ecke  oben  rechts  in  einem  kleinen   Vierecke  im  blauen  Felde  eine  goldene  Lilie.    Um 
das  Schild  die  Ordeuskelte  vom  hl.  Micliael;  als  Schildhalter  Löwen,  deren  jener  reöhts 
eine  geschachtete  Standarte,  jener  links  eine  Standarie,  worauf  eine  Kirchenfahne  hält ; 
ober  dem  Helme  ein  halber  Löwe  mit  einer  Fahne.   Rev.  ALLIANCE8 .  DE.  LA.  MAI 
80N .  DES .  SRS    DE.  OHALLYDET.   1647.    In  der  Mitte  ein  gekröntes  SchUd,  um 
welches  acht  andere  Schilde  im  Kreise   herumgesteilt.    In  dem  erstem  vierfeldig.  Im 
Mittelschilde  drei  {%,  1.)  Thürme  (?),  im  ersten  Felde  ein  Baum  (7),  Im  zweiten  sechs 
Punkte  (?),  im  dritten   ein  aufrecht  sitzendes  vierfüsslges  Thler,  Im   vierten  ein  Tur- 
nierkragen; rechts  hievon  DU  links  ON  Ober  den  acht  Schilden  je  stets  der  Name;  in  dem 
Schilde  oben  mehrere  Lilien  und  Ueberschrlft  DALEGBE.  Im  zweiten  ein  Sparren,  ober 
welchem  oben  zwei,  unten  eine  Rose.     Ueberschrlft:  DE  MABCENAT,  Im  dritten  ein 
KrÜGkeokreuz,  DE  BOYLIEB ,    im  vierten  drei  Sparren ,    DE  CEBAZAT,  im  fünften 
eiu  Sparren  und  drei  Cjpressenbäume,  6BENE;  im  sechsten  ein  einköpfiger  gekrönter 


208  . 

Adler  mit  einem  Sterne ,  6ENTIL8 ,  im  siebenten  ein  Löwe  nacli  rechts  mit  Quer- 
streifen  rüciiwärts,  DEBHYJS,  dann  im  achten  das  Wappen  TiSNON  vferfeldig  wie  im 
Averse.  Hinter  4^9  Namen  je  ein  Punkt.    Der  Rand  gelierbt.    Gr.  15.  (Fontenaj  S.  411.) 

Av.  PRß  DECHALVDET.  M»  DE-  LHOSTEL,  DV.  ROY.  ET  MARIE.  TE 
NON  (Ros.)  unter  einem  Helm,  auf  welchem  der  halbe  Löwe  wie  zuvor  mit  der  Fahne 
und  unter  Helmdecken  zwei  Schilde,  in  deren  rechts  viergetheilt ;  Im  ersten  Felde 
ein 'Löwe  nach  rechts,  das  zweite  geschacht,  im  dritten  mehrere  Lilien,  im  vierleo 
drei  von  Ringen  lierabhäugende  Festons  (?).  Im  Schilde  links  vierfeldig  das  vorbe- 
scliriebene  Wappen  Tenon.  Rev.  PD  CHALVDET.  Cfl»  M.  ROZ.  DUON.  ET.  SV 
ZAN.  DEROCHECHOVARD.  Nach  oben  unter  einer  siebenperligen  Krone  das  vor- 
beschriebeue  Wappen  des  Mitlelschildes  des  Averses,  umgeben  mit  einer  jOrdenskette, 
von  welcher  an  den  Seiten  Bänder  flattern.  Tiefer  zwei  auf  die  Spitze  (rautenförmig) 
gestellte  Schilde,  jedes  unter  einer  fuufperiigen  Krone,  beide  mit  Bändern  verbimden. 
In  dem  Schilde  rechts  drei  (2.  1.)  Thürme  und  aussen  •  1637  •  in  jenem  linlis  Tur- 
nieriu-agen  (?)  und  ausserhalb  •  1650  •     Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Peter  Challudet,  Schatzmeister  von  Frankreich,  vermählte  sich  im  Jalure  1637 
mit  Rosa  D^on  und  1650  mit  Susanna  Rochechouart.    (Ebendort  S.  412.) 

30413. 

Chamillart,  Michel  de  Ch.  Marquis  de  Cany,  geb.  1652  f  1751  und  IsabeUe  The- 
rese  le  Rebours,  verm.  1680  f  1731. 

Av.  Unter  der  Marquis  -  Krone  in  einer  zierlichen  Kartouche  die  beiden  ovalen 
Familien  -  Wappen  neben  einander.  Im  rechten  blauen  ein  silberner  Windhund  rechts- 
hin  mit  (rothem)  Halsbande  imd  im  goldenen  Schildeshaupte  drei  (schwarze)  Sterne; 
im  linken  rothen  sieben  silberne  Rauten  (3.  3.  1.)  Rev.  Unter  einer  gleichen  Krone 
ein  karlouchirles  ovales  Schild  mit  der  verschliuigenen  kursiven  Chiffre  RQC,  das  C 
links  imd  rechts  gestellt.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  14.  (Samml.  des  Herrn  Dr. 
Freudenthal.) 

-    Charlot  Jacques.  ,     30414. 

Av.  Von  reclils:  lAC  •  CHARLOT-  ESER  SG?  DBS  LOGES«  MAIRE  •  Unter 
Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild  mit  einem  Sparren,  neben  dessen  Spitze 
oben  gegen  die  Ecke  sich  je  ein,  nnd  unterhalb  ein  dritter  Sichelmond  befindet;  ober 
dem  lelzlern  noch  ein  dreiblättriges  Kleeblatt.  Im  Abschnitte  I6I56  Rev.  •CVLTV-  SIC. 
HOSPITE.  CLARA.  Ein  Schloss  mit  zwei  an  den  Selten  vorspringenden  Winkeln.  Im 
Vordergrunde  eine  Gallerle  und  unten  ein  Blumengarten ;  am  Rande  in  einem*  Blätter- 
feston  der  Buchstabe  B  Gek.  Rand.  Gr.  über  12« 

30415. 

Chartraire  de  Montigny,  Fran^ols. 

Av.  yiuf  einer  Leiste  ^  imter  welcher  zwei  arabeskenartige  Verzierungen  zwei 
Löwen  als  Scbildhalter  ein  rundes  rothtingirtes  Schiid  haltend ,  worin  ein  Thurm  mit 
drei  Zinnen;  ober  dem.  Schilde  auf  einer  Verzierung  eine  grosse  Krone  mit  neun  Per- 
len. Rev.  Von  rechts:  CERTA  DÜCÜNT  SIDERA.  Ein  links  segelnder  Dreimaster, 
oben  zwei  Sterne  itf  Wolken.  Unter  der  Abschuittsleiste  am  Rande  1707  Gekerbter 
Rand.    Gr.  14.    (Fonlenay  Nr,  316—17.) 

ChoLseulL  30416. 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  in  einer  zieriichen  Karlouche  ein  ovales  blaues  Schild 
mit  einem  goldenen  Kreuze  in  den  oberen  Winkeln  je  fünf  (2.  1.  2.),  in  den  unteren 
je  vier  (2.  2.)  goldene  Zelleichen.  Rev.  JETTON  |  DE  SORCY  1 1736  •  |  Rosette.  Stark 
gekerbter  Rand.  Gr.  über  14.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 


GtBQvt^n  Flerre.  30417. 

Ay.  »fi  PIERRE.  CANQYOIN.  PREYOST.  DE.  LA.  Innerbtlb  eines  LEnienkrelses^ 
in  welchem  oben  eine  fiinfblättrlge  Rosette  und  zwischen  vier  Lorbeerzweigen,  welche 
aus  vier,  an  den  vier  Selten  angebrachten  Verzierungen  hervorragen,  ein  Linienoval, 
in  welchem  MONNOIB  |  •  |  DE  DIION  |  1593;  oberhalb  dieser  Aufschrift  eine  fünf- 
blftltrige  Rosette,  von  welcher  zwei^^tlge  Verzierungen  auiäaufen.  Unter  dem  Kranze 
eine  gleiehe  Rosette.  Rev.  *{•  •  LABÖRARB  ^  ET  ®  LETARI  dann  zwei  fünfblättrige 
Bldthen,  an  welchen  zwelgähaliche  Verzierungen.  InnerlMilb  eines  Linienkrelses  ein 
firanzAsiseiies  Schild,  ober  welchem  eine  Verziemng,  und  zur  Seite  zwei  gestielte 
Blumen  mit  Biftttem.  Im  Schilde  oberhalb  sechs  Münzen  zwischen  zwei  flinfspltzigen 
Sternen.  In  der  Mitte  eine  Distelpianze  (?)  mit  neun  Bl&then;  zur  Seite  rechts  zwei 
Prigstempeljiber  einander  gestellt,  und  links  ein  Hammer.   Gr.  14.   (Fontenay  S.  2540 

S0418— 19. 

Coäffier,  Atttoine  Ruze  C.  Marquis  d'Effiat  (f  1632). 

Ay.  ANTONIVS .  DEFFIAT .  — .  FRANClJE  .  MARECHALVS  (Ringel.)  Unter 
der  Marquis-Krone  ein  mit  den  Ordensketten  vom  hl.  Michael  und  hl.  Geiste  umgebenes 
französisches  Schild,  darin  ein  von  Silber  und  Blau  siebenmal  wellenförmig  gestreifter 
Sparren,  begleitet  von  drei  (goldenen)  aufgerichteten  Löwen  reciitshin  (im  rothen  Felde). 
Hinter  dem  Schilde  zwei  gekreuzte  Feldherrenstäbe.  Rev.  Von  rechts:  .HIS  TOTVS 
FIAT  6ALLICVS  ORBIS  Im  Perlenkreise  Über  der  thellweise  sichtbaren  Weltkugel 
bSIt  eine  Hand  ton  der  Linken  aus  den  Wolken  einen  Donnerkeil,  aus  welchem  Münzen 
fallen.    Im  Abschnitte  am  Rande  •  1638  •   Perlenrand.    Messing.    Gr.  an  13. 

Av.  M.  RVZE.  M.  DEFFIA.  ET.  D.  LONGIVMEAV.  G.  M.  (grand  maltre) 
D.  MINES.  ET.  M.(arechal)  D.  F.(rance)  Unter  der  Marquis-Krone  ein  in  Palmzweige 
gestelltes  französisches  Schild  mit  dem  Wappen  wie  vorher.  Rev.  Von  rechts:  TALI 
NON  EST  INDI6A  TERRA  MINISTRO  Im  Kreise  ein  Bergwerksschacht  mit  einer 
Winde,  am  Boden  Münzen,  kleine  Stangen,  Zange  und  Schmelztiegel.  Unter  der  Ab- 
schnittsleiste am  Rande  1635  Strichelrand.    Gl.  Gr.  (Nach  seinem  Tode.) 

30420. 

Colberi,  Jean  BapUste,  Marquis  de  Seignelal,  Finanzminister  (1619  f  1683). 

Av.  MBE  L  B.  COLBERT.  C»  DV.  ROY.  E^.  CONSEp  ROYAL.  IE.  DE8TAT. 
IKT.(endant)  D.  FL(nance8)  (Ros.)  Im  gewundenen  Kreise  unter  Helm  und  Decken 
ein  mit  einer  Reifenkrone  bedecktes  französisches  Schild,  darin  eine  (blaue)  anfge- 
rielftlete  Schlange  reciitshin  (im  goldenen  Felde).  Rev.  (Ros.)  CVRIA.  MONETA  — 
RYM.  FRANCIJS  (Ros.)  166S  Im  gewundenen  Kreise  unter  einer  grossen  Krone,  die 
neben  einander  gestellten  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra,  umgeben  von  den  Ordens- 
ketlen  vom  hell.  Michael  und  heU.  Geiste;  unten  zwischen  den  Schildern  ein  kleines  ge- 
kröntes L  zwischen  zwei  liegenden  Kronen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  14. 

30481-^2«. 

Coligny,  Gaspard  R.,  Seigneur  de  ChastlUon  (1516  f  1572). 

Av.  ß.  DE.  C0VLLI6NY.  SR  DE.  CHA— LON.  AMIRAL.  DE.  FRANCE.  Im 
Kreise  ein*  auf  einem  Anker  liegendes,  mehrfach  eingebogenes  Schild,  darin  ein  (silb.) 
ausgebreiteter  rechtssehender  Adler  mit  (blauer)  Krone  (und  Waffen  im  rothen  Felde). 
Von  den  oberen  Enden  des  Schildes'  hängt  um  dasselbe  die  Ordenskette  vom  heil. 
Miehael.  Rev.  SAT  YOLYISSE  (gestieltes  Kleeblatt)  'i*  Ueber  zwei  gekreuzten,  durch 
eine  Schleife  verbundenen  Ankern  der   aufwärts  gelegte   Dreizack.    Messing.  Gr.  13. 

CoUgni,  Odet  de,  Cardinal  de  Chatillon,  Bischof  von  Beauvals  (1535—68). 

Av.  ODDO.  CARDINALIS.  DE.  CASTELLIONS.  ARCHIEPS.  THOLO>^  Im 
Kreise  ein  auf  einem  Kreuzstabe  liegendes  französisches  SciiUd  mit  dem  Familienwappen. 

27 
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wie  vorher.    Obeu  ein  Kardinalshut  mit  herab  hangenden  Quasten.    Rev.  EPISC0PV8. 
ET.  COMES.  BELLOYAGORYM.  PAR.  FRANCIS  »fi  Wie  im  AV.  Messing.  Gr.  an  13. 

30423. 

Concini,  Concino  C,  Marquis  d'  Ancre  (f  1617.) 

Ar.  C.  CONCINI.  MARQ.  DANCRE.  MARAL  DE.  FRANC  E  (Ros.)  Ein  ge- 
kröntes quadrirles  französisches  Schild ;  im  ersten  und  vierten  (blauen  Felde)  ein  (gol- 
dener) Dreihügel^  auf  dessen  jSpitze  drei  (silberne)  Straussfedem  stecken ;  im  zweiten 
und  dritten  (von  Gold  und  Silber)  quergetheiiten ,  oben  ein  (schwarzer)  Doppeladler, 
unten  zwei  (schwarze)  in's  Andreaskreuz  gelegte  Ketten.  Rev.  Von  rechts :  (Ros.)  TV 
TA.  SORTE.  FIDELITAS  (Ros.)  Im  Kreise  ein  von  Epheu  umrankter  Anker,  über 
welchem  eine  geflügelte  Kugel.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  »1614.  Gekerbter 
Rand.    Messing.    Gr.  13.   (Vorstehende  sechs  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenlhaL) 

Corberon  Nicoi.  de.  30424. 

Av.  Von  rechts :  •  NIC.  DE  CORBERON  PK  PRESIDENT  DALSACE.  FRAN 
COISE  SVZANNE  DE  LAYDREAV  Unter  der  Präsidentenmütze  und  einer  Kroue 
zwei  ovale  Wappenschilde  in  einer  Kartouche;  das  Ganze  mit  einem  Hermelinmantel 
bedeckt.  In  dem  Schilde  rechts,  sowie  links,  beide  blau  tingirt,  ein  ziselirter  Sparren, 
ober  welchem  im  erstem  Schilde  zwei  Kastelithürme,  im  zweiten  zwei  Getreidegarben, 
unterhalb  im  ersten  ein  dritter  Thurm,  und  im  zweiten  eine  strahlende  Sonne.  Im 
Rev.  auf  einer  Doppelleiste  zwei  gekreuzte  brennende  mit  einer  Sclileif^  gebundene 
Fackeln.  Ueberschrift:  ARDEMVS  EODEM.  Ober  der  Leiste  links  am  Rande  S.  V, 
unterhalb  1730^.  uud  nach  rechts  am  Rande  ein  kleiner  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flü- 
geln.   Beiderseits  starker  Slrichelrand.    Gr.  über  13. 

30485. 

Coss6,  Charles  IL,  Comie  de  C,  duc  de  Brissac  (1611  f  1621). 

Av.  SPERO  EQYIDEM  VIRTTTE  DVCE  Unter  der  Grafenkrone  ein  ovales 
Schild  mit  drei  (goldenen)  unten  ausgezähnten  Binden  (im  schwarzen  Felde).  Ueber 
der  Krone  ein  geschlossener  Helm  mit  Decken,  auf  welchem  ein  Adlerkopf  rechtshin. 
Als  Schildhalter  9ind  zwei  auf  einem  Rasen  stehende  Windhunde,  welche  einen  Stab 
vor  sich  halten;  unter  dem  Schilde,  über  dem  Boden  1574  Rev.  Von  rechts:  (durchstO' 
ebene  Ros.)  IN  TE  DOMINE  SPERAVI  Unter  der  Grafenkrone  ein  gespaltenes  Raa- 
lenschild,  rechts  die  Binden  wie  Im  Av.,  links  drei  Bindern.  Um  das  Schild  zwei  von 
der  Krone  hängende,  in  Liebesknoten  gewundene  Schnüre  mit  Quasten  an  den  Enden. 
Strichelrand.  Messing.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

30426. 

Costenlin,  Anne-Hilarion  de  C,  Comte  de  Tourville  (1642  f  1701). 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  ein  kartouchirtes ,  doppelielstiges ,  rundes  Schild; 
im  rothen  Felde  ein  silberner,  aus  dem  linken  Schlldesrande  hervorgehender  geharnisch- 
ter Arm  mit  silbernem  Schwerte,  darüber  ein  silberner,  geschlossener  Helm  mit  Helm- 
busch von  der  Linken.  Rev.  lETTON  |  DE  MONSIEUR  |  LE  MARECHAL  |  DE  |  TOUR 
YILLE  I  1700  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  14.  - 

Coustin.         .  30427. 

In  Fontenay  S.  317  erscheint  bloss  eine  Seite  eines  Jetons:  „Annet  Coustin  de 
Manesdau,  abfo6  commeudataire  de  Fontenay'^  at)gebildet,  auf  welchem  ohne  Umschrift 
das  von  zwei  Löwen  gehaltene,  gekrönte,  vierfeldige  Wappen,  darin  im  ersten  und 
vierten  Felde  je  ein  Baum,  im  zweiten,  dritten  blau  gestrichenem  ein  Stern  Ober  einem 
Sichelmonde,  auf  der  Krone  die  Infel  und  der  Bischofsstab ;  unten  am  Rande  I7I0  Gr. 
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Cremeanl,  Louis  Cefsar  de,  Harqnis  d'Entragues  (f  1747). 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  ein  gespaltenes  und  dreimal  längsgelheiites,  ovales 
Schild.  Im  ersten  silbernen  Felde  eine  grüne  (fälsoblich  statt  blaue)  wellenförmige 
Blnde^  im  zweiten  goldenen  drei  (blaue)  Andreaskreuzcben  neben  einander)  im  dritten 
rothen  drei  (goldene)  unten  zugespitzte  Wiederkreuzelien  (2.  1.),  Hn  vierten  grünen 
(statt  blauen)  drei  silberne  Andreaskreuzchen  (Z.  1.),  im  fünften  rothen  ein  (goldener) 
wachsender  Löwe  rechtshin  über  einem  grünen  Boden  ^  im  sechsten  goldenen  zwei 
(schwarze)  gekreuzte,  unten  durch  ein  (rothes)  Band  verbundene  Kolben.  Schildhalter 
sind  zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Greife,  von  welcher  unten  zwei  Blumengnir- 
laoden  bangen.  Rev.  JETTON  |  DS  M^LE  |  MARQUIS  |  DENTRAGUES;  oben  und 
unten  eine  Blattverzierung.  Gekerbter  und  innerer  Linienrand.  Achteckig.  Gr.  15i 

'  Ein  zweiter  runder  Stempel  hat  im  Av.  das  vierte  Feld  blau  tinglrt  und  eine 
anders  gezeichnete  Verzierung  ohne  Guirlanden.  Im  Rev.  oben  und  unten  eine  Kreuzrosette 
zwischen  Verzierungen.  Gr.  über  14.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

.30430. 

Cronemburg  Philippe  de  C,  seigreur  de  Jambles. 

In  FontenajS.  319  ist  bloss  der  Av.  eines  Knpferjetons  abgezeichnet,  auf  wel- 
chem auf  einer  Verziening  zwei  Vogel  als  Schildhalter  ein  ovales  Schild  halten,  in 
welchem  von  rechts  nach  links  zwei  Querbalken  schwarz  tingirt,  welche  nach  oben 
und  unten  ^lanenfönnig  ausgezähnt  sind.  Ober  der  Krone  ragt  ein  Adlerflug  hervor» 
Am  Rande  Perlen;  Gr.  14.         . 

30431. 

Dailton,  Henri  de,  Comte  und  1675  Duc  du  Lude  (f  1685). 

Av.  Von  rechts:  HENRI.  COMTE.  DV .  LVDE  .  GBP  MAISTRE.  D.  LAB 
TRU:  D .  F  .(rance)  Unter  der  Herzogskrone  ein  von  den  Ordensketten  vom  hl.  Michael 
und  hl.  Geiste  umgebenes  Schild  mit  einem  (silbernen)  gekerbten  Kreuze  (im  blauen 
Felde).  Unten  am  Rande  zwei  kreuzweis  gestellte,  abfeuernde  Kanonen.  Rev.  Von  rechts. 
ET .  SIGNVM .  BT.  CAVSA .  TRIVMPHI  üeber  einem  Grasboden  zwei  kreuzweis 
gelegte  Kanonenläufe,  welche  unten  mit  LUlen  bestreut,  oben  mit  dem  gekerbten  Kreuze 
geschmückt  sind.  Im  Abschnitte  am  Rande  .  1673  .  Messing.  Gr.  12.  (Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Frendenthi^l.) 

3043S. 

Damas,  Jean  de  B.,  Ueutenant  au  gouvern.  de  Nivernais. 

Aeussere  Umschrift  I  •  DAMAS  ®  E  DE  ®  CRVX  ®  I58Ö :  ®  Innere  Um- 
schrift: SIC  ®  NOS  @  IVNXIT  ®  AMOR  (Res.  zwischen  Linienkrelsen.)  In  der 
Mille  ein  Monogramm  aus  DC  und  E  In  einander  gestellt.  Rev.  UIS  *-  VICIVS  DA 
MAS  —  :  SVPERAVIT:  ®  Ein  mit  der  Ordenskelte  des  hl.  Michael  umgebenes  Schild 
ohne  Helm,  worin  ein  (ruthes)  Ankerkreuz  im  (goldenen)  Felde. 

Johann  von  Damas  heiratete  am  19.  Febr.  1560  Edmöe  de  Crux  und  starb  am 
13.  Aug.  1586.    (Fontenay  S.  413.) 

30433. 

Donadieu  Fran^ois  de.,  Bischof  von  Auxerre  (1600—1623)* 

Von  dessen  Jeton  ist  in  Fontenay  S.  354  nur  eine  Seile  abgebildet;  sie  hat  die  Um- 

»chrifi  *  F .  DE  .  DONADIEV  .  EVESQVE  .  D'AVXEBRE    In  einem  französischen. 

SchUde,  ober  welchem  am  Rande  #ben  rechts  die  Infel,  links  der  Bischofsstab,  eine 

Hand  links  am  Rande  aus  den  Wolken,   ein  Herz  ballend;   gegen  die  obern  Ecken  zu 

je  ein  Stern.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 
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30448; 

Flachat  (Jean  B.) 

Kupferjetos.  von  11—^  Av.  DE  LA  PREVOTE  DE  M.  JEAN  B.  FLACHAT 
ECU.  SEIG  .  DE.  ST.  BONNET .  Wappen.  Ohne  Cmschrifl.  Gr.  14.  (Entnommeii 
WeUenh.  13658.) 

30444. 

Fleufy,  Andre  Hercule  de  F.,  Kardinal  (1653  f  1743). 

Av.  Von  rechts:  AND  .  HERCULES  CARDINALIS  DB  FLEURT  .  BnistbiM 
Itnkshin  mit  Kappchen  in  geistlicher  Tracht,  unter  der  Schulter  am  Rande  klein  I.  D. 
1738  Rev.  Zwei  über  Woli&en  schwebende  Engel  halten  unter  dem  Kardinalshute  eine 
muschelförmige  Kartouche,  darin  ein  quadrirtes  ovales  Schild;  -im -ersten  und  vierten 
blauen  Felde  drei  (goldene)  Rosen,  Z>  1.  (Fleury),  im  zweiten  und  dritten  von  Roth 
und  Blau  qaergetheiltem,  oben  ein  (goldener)  wachsender  Löwe  rechtshin  (de  la 
Treilie.)  Die  Kartoucbe  ist  oben  links  mit  einem  Lorbeerzweige  besteckt  und  unten  rechts 
ist  ein  Palmzweig  durchgesteckt.  Gek.  Rand  und  im  Ring«  geprägt.  6r.  über  13. 

30445. 

Foudras  Louis  de  F.  Comte. 

Fontenay  S.  315  hat  einen  Jeton  des  Grafen  von  Foudras,  Marquis  von  Demigny, 
ohne  Rev. -Seite  abgebildet.  Am  Av.  auf  einer  Leiste  zwei  Engel,  welche  ein  ovales 
mit  einer  Krone  mit  neun  Perlen  bedecktes  von  aussen  verziertes  Schild  halten.  In 
demselben  sind  im  (blau  gestrichelten)  Felde  drei  silberne  Querbalken  von  rechts  nach 
links.  Im  Texte  wird  das  Feld  als  D'or  (Gold)  bezeichnet.  Im  Abschnitte  1704  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  14. 

30446. 

Fould,  Hyacinth-Antoine,  Marquis  von  Martangy. 

Av.  Auf  einer  Verzierung  zwei  Windhunde  als  Schildhalter,  welche  zwei  ovale  Schilde, 
ober  welchen  die  Marqniskrone  angebracht,  halten.  In  dem  Schilde  rechts  das  Wappen 
FouM;  drei  Streifen  von  oben  herab  und  über  dieselben  in  der  Mitte  etn  Querstreifeo, 
dazwischen  acht  Hermelinschwänzchen  (4.  4.) ,  in  Jenem  links  das  Wappen  Rebours, 
sieben  Rauten  (3.  3.  1.)  Im  rothgestrichenen  Felde.    Im  Rev.  unter  der  Marquiskrone 

ein  Monogramm  aus  den  Buchstaben    o^^  dann  8  £  dl  förmig«  Gezähnter  Rand.  Gr. 

über  14.  (H.  A.  Foulö  vermählte  sich  im  Jahre  1700  an  Marie  Elisabeth  le  Rebours 
und  starb  1736.)  (Fontenay.  S.  413.) 

30447. 

Fouqiiet,  Frangois,   Bischof  von  Agde,  ,1643—59,   f  1673  als  Erzbischof  von 

Narbonne. 

Av.  Von  rechts:  .M»»  F.  FOVCOVBT.  EVESOVE.  BT.    COMTE.  DAGDB. 

Unter  einem  Kardlnalshnte  mit  herabhängenden  Quasten  ein  mit  der  Freiherrenkrone  be- 
decktes französisches  Schild  mit  den  Famllienwappen  von  Fouquet.  Cnter  der  Abschnilts- 
leisle  am  Rande  •  1654.  Rev.  Von  rechte:  CONER  ORDINAIHE.  DV.  BOY.  EN.  T0V8. 
SES.  CONSEILS.  Im  Kreise  ein  aufgerichtetes  Eichhörnchen  rechtehin,  dariiber  auf 
einem,  halbrunden  Bande :  OVO.  NON.  ASCENDIT.  Unten  die  Jahrzahl  wi6  im  Averse. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

30448. 

Fouquet,  Nicolas  F.,  Vicomte  de  M^iun  (f  1080). 

Av.  M»E  N.  FOVCOVBT.  CHLR.  VICOMTE.  DE.  MELVx\.  ET.  DE.  VAVX  * 
Unter  der  Grafenkrone  ein  In  überlegte  Falmzweige  gestelltes  franaöaisches  Schüd  mit 
einem   (rolhen)   nnfgerichleten  Eichhörnchen  rechtshin  (im  sUb.  Felde).    Rev,   CON 
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SGILLER.  DESTAT.  ET.  MAISTBE.  DES.  REQVBSTES.  I64I.  In  der  Mitte  ein 
Schildchen  mli  dem  EiehhOrnchen  und  mit  der  Umschrift  FOV^CQ— YBT  Vm  das» 
selbe  sind  sieben  andere  in  den  Kreis  gestellt,  jnit  den  üebersciirlften  FOVROEns 
(Sparren,  darfiber  zwei  gegen  einander  gestellte .  Löwen,  darfiber  ein  Spomrad.)  MAV 
PEOV  (Stachelschwein  rechtshln,  Im  Haupte  drei  Sterne.)  BENIGtNE  (leeres  Feld  und 
drei  gestammelte  Vögel  im  Haupte.)  CYRIF  (drei  Kleeblätter  2.  1.),  CVISSART 
(leeres  Feld  und  drei  Jakobsmuschein  im  Haupte),  CUARNAGE  (drei  Kreuzehen  2. 1.) 
und  MELLET  (fünf  gestammelte  Vögel  reohtshtn  (2.  2.  1.)  Gekerbter  Radd.  Messing. 
Gr.  über  14. 

S0449. 

Fremiot  Claude,  Chevalier.  ^ 

In  Fontenay  S.  332  erscheint  die  Avers-Seite  nachstehenden  Jetons  abgebildet: 
MRE  CLAVDE.  FREMIOT.  CHER  COER  DETa  PRENT  aV.  PARLNT  de.  J)ion. 
Iq  dem  behelmten  Wappen  mit  Helmzier  Im  (blauen)  Felde  drei  Vögel  (Silber)  nach 
rechts  (2. 1.)  und  ober  denselben  drei  (goldene)  Sterne  (2.  1.)  Die  Spitzen  der  zwei 
Obern  sind  von  einem  am  oberu  Schildrande  angebrachten  (rothen)  Querbaiken  bedeckt« 
Ober  dem  Helm  die  Mütze  eines  Präsidenten ,  aus  welcher  ein  Vogel  nach  rechts  her- 
vorragt.   Gekerbter  Rand.    6r.  an  13. 

30460. 

Froulay,  R€n6  de,  Comte  de  Tess6  (1650  f  1725). 

Av.  Von  rechls:  RENE.  SIRE.  DE.  FROVLLAY.  COMTE.  DE.  TESS1B.  Unter 
der  Herzogskrone  auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappenmantel  ein  auf  gekreuzten 
Marsciiallsstäben  liegendes,  mit  den  Ordensketten  vom  heil.  Bfichael  und  hell.  Geiste 
umgebenes  rundes  Schild^  im  silb.  Felde  ein  rothes  Andreaskreuz  mit  (schwarzer)  ge- 
zahnter Einfassung.  Hinler  dem  Mantel  ragen  auf  beiden  Selten  ftinf  mit  Lilien  be- 
sh-eote  Fahnen  hervor ;  über  der  Krone  ein  Pelikan  von  links  mit  seinen  Jnngen  im 
Neste.  Rev.  Von  rechts:  .DVRAT.  CVM.  SANQVINE.  VIRTVS.  AVORVM.  Auf 
elnein  Boden  ein  Pelikan  von  links  mit  seinen  Jungen  im  Neste,  unter  welchen  klein 
•C.MAYELOT.  F.  |  1708  Strichelrand.  Gr.  über  14.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freadentbfll,) 

Fyot  Claude.  30451. 

Fontenay  S.  312  hat  den  Av.  eines  Jetons  des  Cl.  Fyot,  des  letzten. Abtes  von 
Set.  Stephan  in  D^on,  g^ewählt  1700,  abgebildet.  Auf  demselben  sind  auf  einer  Leiste 
zwei  Löwen  als  Schildhalter  und  halten  ein  ovales,  verziertes  Schild,  worauf  eine  Krone 
mit  neun  Perlen  mit  einer  Mitra  und  dem  Krummstabe  obenauf,  darin  im  blaugestrichenen 
Felde  ein  goldener  Sparren,  ober  welchem  zwei  und  unten  eine  Raute.  Im  Abschnitte 
1701,  keine  UmschrlA.    Gr.  14. 

Gadagne  G.  de.  .3045IS. 

Av.  Von  rechts :  G  •  DE  •  ÖADAGNE  •  D'HOSTVN  •  COM  •  VIRD  •  BYRG- 
GEN.  BLCT'  SEO*  PROREX  *  Auf  einer  Leiste  und  felsigem  Untergrunde  als  Schild- 
halter zwei  Löwen,  deren  Köpfe  in  Helmen^  In  dem  mit  einer  Marquiskrone  bedeckten 
französischen  Schilde  Im  rothgestrichenen  Felde  ein  von  aussen  gezähntes,  goldtlnglrtes 
Krenz.  Rev.  Innerhalb  eines  gekerbten  Halbkreises  am  Boden  ein  länglicher,  viereckiger 
Aitar,  auf  welchem  eine  Flamme.  Ueberschrift  am  Rande  oben  VIVA  «  ET  «  PEREN 
NIS  zwischen  Blumenzweigchen.  Im  Abschnitte  1605  Gek.  ftftnd.  Gr.  14.  (Font.  S.  310.) 

Galland.  30453. 

Av.  CL.  GALLAND  •  S»   DE.  BEAVSABLON.  <fe  •  DAME.  0.  GVYON  S.  (on) 
ESP.  (oose)  *    Zwei  auf  einem  Boden  stehende  Windhunde  mit  Halsbändern  halten 
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Oiiter  de«  Heime  uo#  Ued^fm  ^n  gespaltenear  A:aii«9B.  ScMMiy  im  rechten  (blauen)  frtde 
ein  Cgol<lener).  Too  drei .  <|;oM«Ben)  .Roaen  l^gleiteter  Sperrea,  über  dessen  SpUze 
e!lti  ißib.y  aufgerichteter  Slcbelmond^  im  kudien  eine  mii  %wei  Ringen  Jieaetzto  Biade, 
dorülier.  bw«!  Krenen,  darüber  ein  abwärts  tgeiegUr  Zveig.  AuiP  dem  üelme  ein  wach- 
sender Windli«iDd  rechtsfain  mit  Halsband.  Bev;  Von  rechts:  •  OifNITM  •  BERVM  • 
NBXYS,  NOBIlrlOR^  Ueber  einer  Leisle  die  beiden  gegen  einander  ^eatellten  Brust- 
bilder^ darüber  ewel  Ht^  fassende  Hände.  Im  AJbscliaUte  FIOBS  innerbalb  einer 
kleinen  Kaartouche,  beben  welcher  getbciU  Iß^H  Crelierbter  Rasd.  6r.  an  13.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenttial.) 

Ganay,  Jean  de  6.  30454—55. 

Av.  Eine  Krone  MESSIRE-IEHaN— DB— G'ÄNHY:  dazwischen  Je  eine  fünf- 
bllittrige  Rosette  zwisclien  Boppelpunkten.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linien-Doppel- 
kreises eih  französisches  glattes  Schild  (Silber),  darin  ein  rbther  Querbalken ,  auf 
welchenk  zwischen  Je  zwei  (gold.)  Muscheln  drei  fünfblättrige  (goldene)  Ros.  Rev. 
Eine  Krone  CBäN€^LlBR  —  DE— FRHNCE  Dazwischen  Je  eine ,  und  dahinter  zwei 
fünfblättrige  Rosetten  zwischen  Doppeipunkten.  Innerhalb  eines  Doppelkreises  acht  ganz 
und  nenn  nur  theilweis  sichtbare  Lilien.  Am  Rande  ein  Ltnienkrets.  Or.  13.  (Johann 
von  Ganay,  1478  Advokat  im  Parlament,  wurde  unter  Ludwig  Xtt,  Kanzier,  und  slarh 
am  31.  Januar  1507.)    (Fontenay  S.  414.) 

Ganaj  Jacques  ü.,  seigneur  des  Champs  et  Marcau, 

Av.  JWESSIRE.  IAO.  DK  GANAY.  CHER  DHON.  (Im  Texte:  DONH)  DE.  LA. 
CH,  DE|^.  COMPT.  Zwei  Löwen  auf  einer  Leiste  halten  ein  verziertes  mit  der  Marquis- 
^  kröne  bedecktes  Schild  ^  worin  im  goldtingirten  Felde  ein  (rolher)  nach  rechts  ge- 
wandter einfacher  Adler.  Unter  dem  Abschnitte  I70I  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  14. 
CEbendort  S.  313.) 

GettQiaA.  804d6u 

Av.  •  NICOLAIS.  6ENCIAN.  Im  französischen  Schßde  viereckig  gezogene  Binden 
und  fiber  das  Gan^e  ein  mit  Lilien  bestrenter  rechter  Schrägtialken.  Ueber  dem  Schilde 
zwei  gekreuzte,  bis  an  den  Raivd  gestellte  Lorbeerzweige.  Rev.  Von  rechts:  -{-OYNCTA 
FAVSTISSIMA.  FAYSTIS  Eine  Säule,  auf  deren  Spitze  ein  Vogel  rechtshin;  vor 
derselben  sind  zwei  Füllhörner  mit  Blumen  in's  Kreuz  gelegt.  Unter  der  Abschnitts- 
leiste am  Rande  - 1583  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  13.  (Sammlung  des  Herrn 
Dr.  Freudenthal). 

Le  Gendre,  Pierre.  30457. 

Ar.  PIERRE :  IM :  OENbRE :  TRESOIVIBR :  bfi :  FRANCE  :^  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  LinieBkrelses  ein  französisches  Schild,  darin  ein  (silberner)  Querstreifen 
im  (gold.)  Felde,  ober  demselben  zwei,  unten  ein  Mäddienkopf  mit  herabwaUenden 
Raaren.  Rev.  CV  &  ROI  &  LOIS  ®  bOVSEIESME  ®  bE  ®  CE  ®  NOM  ®  ^ 
Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  in  der  Mitte  ein  Eber  nach  rechts,  um  welchen  kranz- 
förmig fleht  Lilien,  von  denen  die  hdchstgestellte  gekrönt  ist.  Die  Umschriften  beider- 
seits zwischen  Perlenkrelseu.    er,  15.    (Fontenay  S.  132.) 

Dionis.  A«  S.  Germano.  30458. 

Av»  DlOXtöl.  A.  S.  G^SBMANO.  REG-  OONSL  A  VDIT.  OOJKPV  und  eine  vier- 
blättrige Ros.  Ein  franaösisebes  Schild  ohne  Helm,  an  der  obem  Seite  mit  einer  Schleife 
versehen,  von  weldier  an  Jeder  Seite  zwei  Bander  hinabflattem,  an  den  SchÜdeinfassungs- 
streifen  nach  innen  Spitzen.  Im  Felde  oberhalb  ein  Turnierkragen  (?)  darunter  ein  Herz 
innerhialb  eines  Kranzes  von  Wolken..  Rev.  Von  rechts:  «PACIFIOA  •  ET«  FIDELI« 
CONCORDIA  •  Zwei  Hände  aus  den  Wolken  halten  einen  Lorbeerzweig,  Qber  welchen 
zwei  FüUhdcner'  gekrra»!  sind«  Unter  einer  Leiste  I5$4   Striohelrand.  Gr.  13.   Messing. 
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eissey  F.  de  6.  30469. 

In  Fontenay  S.  309  erscheint  nachstehender  Ay.  abgebildet:  F.  DE  GISSEY 
ESLEV.  D.  TIERS.  ESTAT.  D.  BOVIIGONGN^  Ros.  In  der  Mute  ein  französisches 
Schiid  ohne  Helm,  darin  drei  Leuchter  mit  je  einem  Stern  statt  des  Lichtes;  an  der 
onlern  Schildhälfle  von  aussen  zwei  unten  über  einander  gelegte  Lorbeerzweige,  ober- 
halb ein  Band  mit  der  Ueberschrift  A.  COELO.  LVX.  MEA    Gr.  über  12. 

Godet.  d0460. 

Av.  FRANCOYS.  GODET.  CONS.  ET.  GENERAL.  (Kreuzrosette.)  Zwischen 
zwei  oben  und  unlen  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  Im  französischen  Schilde 
ein  oben  mit  einem  Ankerkreuzehen  besetzter  Sparren,  begleitet  von  drei  abwärts  ge- 
legleu  Zirbelnüssen.  Rev.  M ARG VEHITE.  MOLE.  156L  (Kr.)  Ein  quadrlrles  fran- 
zösisches Schild;  im  ersten  und  vierten  (rothen)  Felde  oben 'zwei  (goldene)  Sterne, 
aaten  ein  (silberner)  aufgerichteter  Sichelmond,  im  zweiten  und  dritten  (silbernen) 
ein  (schwarzer)  aufgerichteter  Löwe  rechtshin  mit  (goldener)  Krone  und  Zunge. 
(Jeher  dem  Schilde  eine  Schleife,  deren  Bänder  an  den  Selten  herabhängen.  Strichet- 
rand.  Messing.  Gr.  an  15.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

30461—68. 

Gouffier,  Claude,  Comte  de  Carvas,  Dnc  de  Rouannois  (1566  f  1570). 

Av.  C.  GOVFFIER*  CONTB  -  DB.  —  CARVAS.  BT.  DB.  MAYLEV»  ^  In 
ehiera  feinen  Doppelkreise  unter  der  Grafenkrone  ein  mit  der  Ordenskette  vom  heil. 
Michael    umgebenes   französisches  Schild,  darin  drei   (schwarze)  Zwillingsblnden  (im 

goldenen  Felde).  Rev.  SEIGNER  DE.  BOYSI  ~  -  GRAND  •  ESGVIER.  DB.  FRAGE  >ii 

In  einem  gleichen  Doppelkreise  ein  schräg  rechts  nach  unten  gelegtes  Schwert,  dessen 
Scheide  nnd  schlangenförmig  gelegtes  Band  mit  Lilien  bestreut  sind.  Perlenrand  und 
nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  an  14. 

Av.  LB.  DVC.  DB.  —  .  ROVANNOIS.  (Kreuzros.)  Wie  vorher  mit  der  Herzogs- 
krone nnd  ohne  Doppelkreis.  Rev.  (Kr.)  GRAND.  ESCY— YER.  DE.  FRANCE  Wie 
vorher  ohne  Kreis.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  13.  (Beide  mitgetheilt  von  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.)  ' 

30463. 

Av.  Eine  vierblättrige  Rosette.  CLAYDE.  GOYFFIER  --  MARQYI8.  DB  BO YS Y 

Das  mit  der  Marqniskrone  bedeckte  französische,  mit  der  Ordenskelte  vom  heil.  Michael 
umhängte  Wappenschild,  worin  sechs  Querbinden.  Der  Rev.  wie  zuvor.  Gestrichelter 
Rand.    Gr.  13.    Gelbes  Metall 

Le  Gouz  Guillaume.  30464 — 65. 

Av.  *:G.  LE.  GOYK  •  RB  •  CON.  ET.  ACTOR.  FISCI.   CATOLICL  1692    lH 

einem  Linienkreise  ein  französisches  Schild  mit  Helm  und  Helmdecken,  darin  im  (rothen) 
Felde  ein  beiderseits  ausgezähntes  (goldenes)  Kreuz  und  in  den  hiedurch  gebildeten 
vier  Feldern  je  eine  (silberne)  Lanzenspitze.  Rev.  *  SPIRITYS.  ET.  REGTE  •  *.• 
CYRRFT.  AC.  HORTATYR  Innerhalb  eines  Linienkrelses  eine  Lanze  mit  der  Spitze 
nach  oben,  zwischen.  LAYS  RECTI,  dann  quergelegt  ein  Spraclirohr  und  darunter 
zur  Seite  der  Lanze;  YAL~LB  |  PELr-LB  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  13.  (Fontenay 
Seile  853.) 

M.  Le  Gouz,  abb^  et  doyen  de  Saint  Georges  de  Chaion. 

Fontenay  S.  314  hat  nur  die  eine  Seite  eines  Jetons  abgebildet,  welcher  ohne 
Ümschrlfl  das  von  zwei  Greifen,  auf  einer  Leiste  stehend,  gehaltene  runde,  von  Ver- 
zierungen umgebene  Wappenschild  enthält,  in  welchem  jedoch  die  Farben  heraldisch 
aogedentet  erscheinen;  unter  der  Leiste  1704    Gr.  14. 

S8 
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Grandcerf  Mathieu.  30466. 

Av.  Von  rechts :  MATHIEV.  GRANDCERF  Innerhalb  eines  unten  von  einer 
Querleiste  durchschnittenen  Linienrandes  ein  nach  links  springender  Hirsch,  links  hinter 
ihm  Bäume  und  nach  oben  In  der  Mitte  zwei  Halbmonde  mit  den  Spitzen  aufwärts. 
Unten  im  Abschnitte  zwei  kleine  überlegte  Lorbeerzweige.  Rev.  L£S  0VVRIER8 
ET  MONNOYERS  DE  LA  MONNOYE  D.  PARIS  ®  Zwischen  zwei  kranzförmig 
gelegten  Lorbeerzweigen  ein  französisches  Schild,  darin  ein  breites,  das  Schild  In  vier 
Felder  theilendes  Kreuz,  darin  im  ersten  und  yierten  Felde  ein  BergwerksschlSgel,  im 
zweiten  und  dritten  je  drei  Geldsiiicke,  8.  1.  Im  Scfalldeshaupte  oben  drei  Lilien. 
Gr.  12.    Cfonlenay  S.  52.) 

Granvellanl  Anton.  30467. 

Av.  ANT :  CARDINALIS :  GRANYELLANI  ^  In  einem  Linienkreise  ein  unten 
abgerundetes  Schild  mit  dem  dasselbe  überragenden  Kreuze;  oberhalb  der  Kardiuals- 
hut,  von  welchem  die  Quasten  an  den  Schildseiten  herabhängen;  neben  dem  Schilde 
unterhalb  15 --84.  Rev.  Eine  Barke  nach  links,  deren  Enden  beiderseits  hoch  aufgebaut, 
mit  je  einem  Mäste  und  Segel  an  diesem  Aufbaue;  auf  der  Barke  sind  drei  Personen 
sichtbar.    Ueberschrift:  DVRAXE    Gr.   über  13.    (Fontenay  S.  153.) 

Grassin.  30468. 

Av.  Von  rechts:  P.  GRASSIN.  EC^R— S  DE.  MORMANT.  Ein  Brustbild  mit 
herabhängender  Lockenperücke  nach  Units  gewandt  mit  blossem  Halse  ohne  Gewand. 
Rev.  Von  rechts:  CHARLOTTE.  —  DVPUV.  DE.  DIGNY.  Das  nach  rechts  gewandte 
Brustbild  mit  hoch  aufgerichtetem  Lockenhaare.  Am  Halse  ein  faltiges  Gewand  mit 
einem  Knopfe  auf  der  Scliuller.  Unter  den  Köpfen  beiderseits  klein  •  N  •  B  •  Starker 
Striclielrand.     Gr.  über  14. 

Graves,  Jules  Marq.  d.  G.  30469. 

Av.  IVLES.  MARQVIS.  DE.  GRAVES.  MAISTRE.  DE.  LAGARDEROBE.  DE. 

M^  In  einem  mit  der  Marguiskrone  bedeckten,  von  aussen  verzierten  ScIiUde  ein  vier- 
feldiges  Wappen ,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  zwei  Bandstrelfen  von  rechts 
nach  links;  im  zweiten  und  dritten  je  fünf  kleine  Vögel  nach  rechts  gewajidt.  Hinter 
dem  Schilde  ragt  eiue  Lanze  oben  und  unten  hervor,  mit  einem  Kopfe  am  obern  Theile. 
Als  Schildhalter  erscheinen  Vögel  mit  MenscIienkOpfen.  Rev.  Von  rechts:  LAGRAVE. 
ES.  TANT.  ANTIQVE.  QVE.  LAS.  ONDES.  In  einem  Linienkreise  die  innere  Seite 
punktirt;  und  in  der  Mitte  Wellen,  welche  nach,  vorn  hociigehe'n,  und  im  Hintergrunde 
mehr  geebnet  sind.    Im  Abschnitte  1696    Gekerbter  Rand.    Gr.  14.    Messing. 

Gueneau  d'Aumont.  30470« 

In  Fontenay  S.  330  wird  eines  im  Av.  nicht  abgebildeten  Jetons  mit  der  Auf- 
schrift P.  H.  I  GUENEAU  D'AUMONT.  |  ECÜYER,  MAIRE  |  DE  SEMUR  EN-AÜ 
XOIS,  I  teLU  GENERAL.  |  DU  TIERS-ETAT.  |  TRIENNALITE  DE  1787.  |  A  1790. 
e];wähnt.  Als  Rev.  das  gekrönte  mit  dem  Wappeumautel  umhängte  Wappenschild  mit 
dem  vierfeldlgen  Wappen  von  Burgnnd,  je  acht  Lilien  Im  ersten  und  vierten  Felde, 
dann  zwei  Querstreifen  im  zweiten  und  dritten,  und  die  Ueberschrift  COMITIA  fiUR 
GUNDIJS  1789.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  15. 

30471-72. 

Guenegaud,  Gabriel  de,  und  Maria  de  la  Crolx  (vermählt  1604  f  1655). 

Av.  G.  SR  DE  GVENEGAVD.  C.  D.  ROY.  EN.  S.  C.  (Sa  cour)  DEST.  (at) 
ET.  TRR  (Tresorier)  D.  LESPARG§  (Ros.)  Unter  Heim  und  Decken  ein  französisches 
Schild  mit  einem  (goldenen)  aufgerichteten   Löwen  rechtshin,  über  dessen  Kopfe  ein 
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schwebendes  Patriarchenkreuz  (Im  rothen  Felde).  Rev.  BT.  DAMB.  MABIB.  DB.  LA. 
CfiOIX.  SA.  FEMMB  Ros.  Im  oben  und  unten  zusammenjg^ebun denen  Palmzweiisen 
ein  französisches  Schild,  darin  ein  (goldenes)  mit  einem  (rothen)  Sichelmonde  besetztes 
Kreuz  (im  blauen  Felde).    Messing.    Gr.   an  13.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Cl.  de.  G.  und  Alphonsine  Martel. 

Av.  CL.  I>E.  GVENEGAVD.  CE»  DT  TRESR  DE;  LESPARGNE  Das  Wappen 
mit  Helm  und  Decken,  das  SchM  doppelleistig,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  das 
Kreuz  von  La  Croix  wie  im  letzten  Rev.  Das  zweite  ist  quadrirt  und  hat  Im  ersten 
und  vierten  (blauen)  Felde  mit  (rother)  gekerbter  Einfassung  drei  (goldene)  Lilien 
(2.  1.);  im  zweiten  und  dritten  (goldenen)  drei  (rothe)  Scheiben  (2.  1.)  (Courtenay); 
im  dritten  (silbernen)  Quartlere  zwei  (schwarze)  Pfahle;  (Harlay);  im  Mitteischilde  das 
Wappen  von  Guenegaud  wie  im  vorstehenden  Av.  ohne  das  Patriarchenkreuz.  Auf 
dem  Helme  ein  wachsender  LOwe  rechtshin.  Rev.  In  unten  gebundenen,  oben  über- 
legten Palmzweigen  ein  quadrirtes  französisches  Schild  mit  dem  Wappen  von  Martel. 
Im  quergeth eilten  Felde  sechs  Andreaskreuzchen  (3.  2.  1.).  Das  zweite  ist  gegittert, 
im  dritten  eine  aufgerichtete  Schlange  rechtshin  mit  einem  Kinde  Im  Rachen;  im  vierten 
drei  Schnallen  (2.  1.)  und  im  Mittelschilde  drei  Schlägel  (2,  1.).  Gek.  Rand.  Gr.  13. 
(Ebendort.) 

80473. 

Gu^rin,  Pierre,  de  Tencln,  Erzbischof  von  Lyon  (1740—1758). 

Av.  Von  rechts:  P.  CARD.  — DE  TENCIN  Brustbild  llnkshin  mil  Perrucke  und 
Käppchen  Im  Chorrocke;  vor  der  Brust  das  Ordenskreuz  vom  hell.  iGelsle;  unter  der 
Schulter  am  Rande  klein  DU  VIV.  Rev.  ARCHIEP.  LtJGD.  ÜNÜS  E  REGNI  AD 
MIMISTRIS  Auf  einem  Maltheserkreuze  Hegt  ein  mit  der  Erzbischofsmütze  bedecktes 
qaergethelltes  ovales  Schild;  im  obern  rothen  Felde  drei  silberne  Kugeln,  Im  unteren 
goldenen  ein  entwurzelter  Baum.  Um  das  Schild  ein  Band,  von  welchem  unten  das 
Ordenskrenz  vom  hell.  Geiste  hängt.  Ueber  der  Erzbischofs mltra  ragt  ein  Kreuzstab 
hervor,  und  darüber  am  Rande  ein  Kardlnalshut,  dessen  Quasten  bis  unter  das  Schild 
herabhängen.  Starker  Strichelrand  und  im  Av.  noch  ein  Linienkreis.  Gr.  14.  (Ebendort.) 

80474—75. 

Guise,  Henri  de,  Comte  de  Harcourt  (1601  f  1666). 

Av.  Von  rechts:  H.  DE.  LORRAINE.  G.  DE.  HARCOVRT,  P.(a]r)  ET.  GH.(and.) 
Bmatblld  llnkshin  mit  Lockenhaare  und  Ohrgehänge  im  Harnisch  und  Mantel';  vor  der 
Brust  hängt  ein  Ordenskreuz.  Rev.  Von  rechts:  EISGVYER.  DE.  FRAN.  ET.  YIGEROY 
DE.  CATAL.  Vor  einem  Baume  steht  ein  Windhund  rechtshin ,  welcher  mitteist  einer 
durch  das  Halshand  gezogenen  Schleife  an  dasselbe  gebunden  ist.  Zwischen  den  Füssen 
neben  dem  Baume  klein  16—45  Im  Abschnitte  klein  •  FIDELIS  *  ET  •  |  •  AYDAX 
Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Ebendort.) 

Gnlse,  Ludwig  von  Lothringen  (f  1621). 

Av.  Von  rechts:  LYD  •  CARD  •  A  •  GVYSIA.  ARCH.  DVX.  REMENSIS  Unter 
dem  Kardlnalshnte,  von  welchem  an  den  Seilen  des  Schildes  die  Quasten  herabhängen, 
ein  vierfeldiges  Wappen  mit  einem  Mitlelschilde,  In  welchem  das  Wappen  von  Lothringen, 
die  drei  Adler;  ober  dem  Schilde  das  erzbischöfllche  Kreuz.  Rev.  Von  rechts:  ein 
vicrblallrlges  Kreuz.  HJEC.  AHA.  TYEBITYR.  OMNES.  In  der  obern  Hälfte  die  von 
oben  aus  einem  Halbkreise  von  Wolken  gegen  ein  Gefäss  auf  einem  Altäre  herabflie- 
gende Taube.    Unter  dem  Altäre  1588.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

30476-77. 

Louis  H.  de  Montmor,  Bischof  von  Perpignan  (f  1659).  Louis  Henry  H.  Comte 
da  MesnU  f  1686. 
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Av.  Von  rechts :  L.  HABERT.  DE.  MONTMOR.  EV.  DE.  PERPI6NAN.  GRAND. 
INQ VISIT  V  Im  Llnienkreise  unter  einer  mit  Mitra  nnd  Krummstab  besteckten  Frei- 
herrenkrone ein  karipuchirtes  ovales  Schiid  mit  dem  vorfoeschriebenen  Wappen.  Ueber 
der  Krone  ein  Kardinalshut  mit  herabhängenden  Quasten;  im  Abschnitte  •  1680.  Rev. 
L.  HABERT.  DE.  MONTMOR.  CHER  COMTE.  DVMESNIL.  INTEND.  DE.  IVST. 
(ice)  AV.  HAVRE.  Im  Linienkreise  unter  der  Freiherrenkrone  ein  quadrirtes  kar- 
touchirtes,  oTales  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  der  Sparren  wie  ^  Av.; 
im  zweiten  und  dritten  drei  Vogeiklauen  (Z.  l.)*  ^r.  über  13.  (Sammlung  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.} 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Aehnlich,  nur  anscheinend  vor  L  noch  ein  T.  dann  DV. 
MESNIL.  INTENDANT.  GAL  DES  GALL . .  .  (nicht  ganz  deutlich.)  In  der  Mitte 
innerhalb  eines  Linienkreises  unter  einer  Krone  mit  neun  Perlen  in  einer  Kartoiiche, 
an  deren  Seite  Palm^weige  hervorragen.  Das  ovale  elnfeldlge  Wappen  des  Averses 
wie  vorher.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

30478. 

Habert,  Philippe,  Selgneur  du  Mesnil. 

Av.  Von  rechts:  MRE  php?  HABERT.  CH»  ET.  SRE  (Secrölaire)  DV.  ROY. 
SR  DV.  MESNIL.  Unter  Helm  und  Decken  ein  mit  der  Ordenskette  vom  hell.  Michael 
umgebenes  quadrlrtes  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  vier  Querbalken,  im 
zweiten  und  dritten  roth  tlngirt  und  im  (blauen)  Mittelschilde  ein  (goldener)  von  drei 
(silbernen)  Mühleisen  begleiteter  Sparren.  Auf  dem  Helme  ein  wachsender  Löwe 
rechtshln;  unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  «16 — 00.  Rev.  Von  rechts:  PRIVO— Dl 
TE  MORIRO  Eine  Landschaft,  rechts  ein  Mann  pflügend,  links  ein  Baum  in  einer 
viereckigen  Schutzeinfassung,  neben  welcher  ein  Hund;  rechts  im  Hintergrunde  Ge- 
bäude. Oben  rechts  die  strahlende  Sonne  aus  Wolken.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Aas 
späterer  Zelt.) 

30479. 

Pierre  H.  de  Montmor,  Bischof  von  Cahors  (1621  f  1632)  und  Jean  H.,  Marq. 
de  Marigny  (f  1639). 

Av.  Von  rechts:  MRE  p.  HABERT.  DE.  MONTMOR.  EV.  (eque)  ET.  COMTE. 
DE.  CAORS.  IR  AVM^R  (Premier  Aumonier)  DE.  MR  (Monseigneur.)  Im  Linienkreise 
unter  einer  mit  Mitra,  Helm  nnd  Krummstab  besteckten  Freiherrenkrone  eiu.franzdsisches 
Schild  mit  dem  Wappen  des  vorstehenden  Mitlelschildes.  (Sparren  und  drei  Muhleisen.) 
Ueber  dem  Helme  ein  Kardinalshut  mit  an  den  Seilen  des  Schildes  herabhängenden 
Quasten;  Im  Abschnitte  •  1632»  Rev.  Von  links:  MR^  lEAN.  HABERT.  CHR  S^B 
DE.  MONTMOR  •  MARQ.  DE.  MARIGNI.  CR  D.  R.  EN.  SES.  C^S  (Conseils.)  Im 
Linienkreise  unter  der  Marquiskrone  ein  mit  der  Ordenskette  vom  hell.  Michael  um- 
gebenes französisches  Schild  mit  dem  Wappen  des  Averses.  Gr.  13.  (Sammlung  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

30480. 

Harlay,  Frangois  de,  Erzbischof  von  Paris  (1661-- 95). 

Av.  Von  rechts:  FRANC.  DE.  HARLAY.  DVX.  ET.  PAR.  FRANCLE.  Brust- 
bild llnkshin  im  Käppchen  und  Chorrocke,  auf  der  Brust  ein  Ordenskreuz;  unter  der 
Schuller  am  Rande  klein  1683  Rev.  ARCHEPISCOPVS.  (sie)  PARISIENSIS  •  ET. 
SORBON^.  PROVISOR- ••  Im  Kreise  auf  einem  Wappenmantel  unter  der  Herzogs- 
krone ein  qnergetheiltes  und  dreimal  längsgetheiltes  Schild  mit  zvrel  (schwarzen)  Pfählen 
Im  (silbernen)  Mittelschilde  (Harlay).  In  einem  (goldenen)  Felde  ein  (von  Silber  nnd 
Roth)  in  drei  Reihen  geschachter  Querbalken  (La  Marche);  Im  zweiten  (blauen)  mit 
acht  (goldenen)  Kreuzchen  bestreuten  Felde  ein  (goldenes)  Schildchen  mit  einer  (silh.) 
ausgebrochenen  Einfassung  (Brez^);  im  dritten  (sllb.)  drei  rothe  Querbalken  (CrolJ)^ 
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Im  Tlerlen  (blauen)  innerhalb  einer  Einfassang  drei  (goldene)  Lilien  (2.'!.))  zwischen 
denen  ein  rother  schwebender  rechter  Schragbalken  (Bourbon);  Im  fünften  Cl>lanen) 
mit  (goldenen)  zugespitzten  Wiederkreuzchen  bestreuten  Felde  ein  (sllb.)  Ldwe  mit 
(goldener)  Krone  (Sarrebniche);  das  sechste  ist  von  (Roth  und  Gold)  sechsmal  längs- 
gestreift (Amboise);  im  siebenten  das  pfalz-balrische  Wappen;  Im  achten  (blauen)  sieben, 
(silberne)  Pfennige  (3.  3.  l.),  nebst  einem  (goldenen)  Haupte  (Pottiers).  Um  das  Schild 
ein  Band,  von  welchem  unten  ein  Ordenskreuz  hängt.  Hinter  der  Krone  ragt  ein  Kreuz- 
slab hervor,  Ober  welchem  ein  Kardinalshut  mit  herabhängenden  Quasten.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  13. 

Herardln.  3Ö481. 

Av.  G.  HERARDIN.  ES.  (cuyer)  CON.  SEC.  (retalre)  DV.  ROY.G.  (ön^ral) 
EN  CHEF.  DE.  LA.  C  (our)  DES  M.  (onnaies)  Ros.  Unter  Helm  und  Decken  im 
französischen  Schilde  ein  Blumenschaft  mit  drei  Lilien,  vor  und  hinter  welchem  ein 
rechtsspringendes  Thier,  das  Schildeshaupt  mit  drei  Sternen  besetzt.  Auf  dem  Helme 
drei  Straussfedem.  Rev-  TOVT.  DEFERE.  A .  LAMOVR .  TOVT  •  DEFERE.  AV. 
COVRAGE  (Ros.)  Auf  einem  fliegenden  Adler  mit  dem  Donnerkeile  in  den  Kralleu 
sitzt  Amor  llnkshin  mit  Bogen  In  der  Linken  und  dem  Zaume  in  der  Rechten.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  Über  13. 

Hesselin.  30482. 

Av.  M.  L.  HESSELIN.  C.  DV.  ROY.  ET.  M.  D.  L.  (Maltre  de  la)  CHAM 
AVX.  DENIERS  Unter  Helm  und  Decken  ein  quadrirtes  französisches  Schild,  darin 
im  ersten  und  vierten  ein  aufgerichteter  Greif  rechtshin,  im  zweiten  und  dritten  zwei 
Querbalken,  der  obere  mit  vier ,  der  untere  mit  zwei  Vierblättern  besetzt ,  über  den 
Querbalken  vier,  zwischen  denselben  drei,  unten  ein  Vierblatt.  Auf  dem  Helme  ein 
wachsender  Greif  rechtshin.  Rev.  Von  rechts:  PIETAS.  VT.  CEDAT.  AVITIS  Von 
der  Linken  sitzt  auf  einem  Sessel  eine  gekrönte  Frau  und  hält  die  Rechte  über  einem 
Kinde,  welches  ein  Mann  In  röm.  Kriegerstracht  ihr  vorstellt.  Unle.r  der  Abschnitts- 
leiste am  Rande  1630  zwischen  L— -H    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13. 

Hodon.  30483. 

Av.  Von  rechts:  •  RADEGONDE  (Ros.)  DE.  HODON  Unter  Helm  und  Decken 
ein  qnadrirtes,  an  den  Seiten  eingebogenes  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde 
drei  Raulen  (2.  1.)  und  im  zweiten  und  dritten  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshin.  Auf 
dem  Helme  ein  wachsender  Löwe  rechtshin;  unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  1500 
Rev.  Wie  Nr.  30478.  Gekerbter  Rand.    Gr.  über  13.  (Neuerer  Fabrik.) 

30484. 

Hostnn ,  Gilbert  d'  Hostun  de  Gardagne,  Comte  de  Verdun  (1654  f  1732).  _ 
Av.  Von  rechts:  G.  DE.  GARDAGNE.  DHOSTVN.  COM  VlRD.  BTRG.  GEN*- 
ELDT.  SEG.  PROREX  (Ros.)  Unter  der  Herzogskrone  ein  rothes  französisches  Schild 
mit  einem  goldenen  ausgezähnten  Kreuze.  Schildhalter  sind  zwei  auf  einem  Grasboden 
stehende  Löwen  mit  geschlossenen  Helmen  um  die  Köpfe.  Rev.  In  einem  geperelten 
Halbkreise  auf  eineril  Boden  ein  mit  Guirianden  verzierter  Altar  mit  einer  Flamme  auf 
demselben.  Obere  Umschrift:  (gesUelte  Blume)  VIVA  (Ros.)  ET  (Ros.)  PERENNIS 
(gestielte  Blume.)    Im  Abschnitte  1695  zwischen  Ros.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  14. 

80485—86. 

Jeannin,  Nikolas,  de  Castllle  Marquis  de  Montycu. 

Av.  MRE  NICOLAS.  lEANNlN  •  DE  •  CASTILLE  Zwei  Meerjungfern  hallen 
unter  Helm  und  Decken  ein  über  Wolken  gestelltes ,  quadrirtes  französisches  Schild, 
dario  im  ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  ein  (gold.)  Zinnenthurm  mit  drei  Thürmchen, 


im  zweiten  und  dritten  (blauen}  ein  silberner  aufgerichteter  Sicb'elmond,  über  welchem 
eine  (goldene)  Flamme.  Auf  dem  Helme  eine  wachsende  Meerjungfer  von  Yom  mit 
Handspiegel  und  Kamm.  Rev.  Von  rechts:  •  DAT.  GAYDIA.  BEDDITYS.  OllBI.  Im 
Kreise  eine  Landschaft  mit  Bäumen  Kur  Rechten;  im  Hintergrunde  ein  kleines  Schiff 
im  Meere,  hinter  welchem  die  aufgehende  Sonne  und  oben  Gewölke.  Unter  der  Ab- 
schnlltsleiste  am  Rande  •  1648  •    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

Ay.  Unter  der  Marquiskrone  ein  mit  den  Ordensketten  vom  heil.  Michael  und 
heil.  Geiste  umgebenes  quadrlrtes  französisches  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen.  Rey. 
Von  rechts:  NASCVNTVR.  VBIQVB  •  Im  gewundenem  Kreise  eine  Festung  auf 
einem  Felsen,  aus  welchem  drei  Lilienschäfte  hervorwachsen.  Im  Abschnitte  •  1658  • 
Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13.  (Die  letzten  sieben  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Huranlt  Philipp.  30487. 

Av.  PHILIP.  HVBAVLT.  CHANCELER  DB.  FB.  BT.  ANNE.  DE.  THOV. 
1595*^  In  einem  gewundenen  Kreise  die  Brustbilder  beider  neben  einander,  beide 
nach  vorn  gewandt,  In  damaliger  Tracht,  mit  grossen  Halskrausen  5  er  mit  einem  Or- 
denskreuze auf  der  Brust.  Ober  beiden  ein  mit  zwei  Ordensketten  umhängtes  mit  einer 
Krone  mit  sieben  Ferien  bedecktes,  von  oben  herab  getheiltes  ViTappenschlld,  darin  im 
Felde  rechts  ein  Kreuz,  in  dessen  vier  Winkeln  je  ein  Stent,  links  ein  Sparren,  ober 
welchem  oben  zwei,  und  unten  eine  Biene  (?)  Rev.  TRISTAN.  DE.  BOSTAING.  ET. 
FRANCOISE.  BOBERTET.  1583  •£•  In  einem  gleichen  Kreise  deren  BrustbUd  nach 
vom  gewandt^  in  damaliger  Tracht  mit  grossen  Halskrausen;  er  rechts  mit  zwei  Or- 
densketten um  die  Brust;  ober  beiden  ein  gekröntes  mit  zwei  Ordenskreuzen  umhängtes 
Wappen,  darin  in  dem  Felde  rechts  ein  Querbalken,  und  unter  demselben  ein  Rad, 
links  ein  Balken  schräg  von  oben  rechts  herab,  mit  einem  Sterne  rechts  und  zwei 
Sternen  links.    Die  Ränder  gekerbt.    Gr.  über  14. 

Jachiet,  Gerard.  30488. 

In  Fontenay  S.  311  erscheint  die  eine  Seite  nachstehenden  Jetons  abgebildet: 
GERARD  •  lACHIET.  PRES.  A.  LA.  CHAMB.  PES .  GOMPTES  und  eine  undeut- 
liche Stelle.  In  einem  Linienkreise  auf  einer  Verzierung  zwei  Löwen  als  Schildtialter 
mit  einem  ovalen,  blau  gestrichelten  Schilde,  worin  zwei  kurze  schwebende,  nach  links 
herabgeneigte  Stäbe.    Gr.  13. 

30489.    ' 

Av.  LA  NATION  |  LA  LOl  [  LE  ROI  Das  Ganze  in  einem  Kranze  von  Eicheu- 
laubzweigen  und  Früchten.  Rev.  Unter  einer  Freiheitsmütze,  von  welcher  Strahlen  aus- 
laufen: J.  JEBBEAULT.  |  INVENTEUR  D'ÜNE  |  MACHINE.  QUt  |  ACCELERE 
EXTRA*  1  ORDINAIRE*  I  MENT  |  LE  MONNOYAGE  |  DES  ESPECES.  und  dar- 
unter drei  Rauten.    Gr.  13.  (Hennin  Taf.  32,  Nr.  348.) 

30490-91. 

Joyense,  Anne  duc  de    (f  1587). 

Av.  Von  reclits:  ANNE.  D.  (uc)  D.  lOIEVSE.  PAIR.  AMIRAL.  D.  FRANCE. 
G.  D.  N  Unter  der  Herzogskrone  ein  mit  den  Ordenskelten  vom  heil.  Michael  und 
heil.  Geiste  umgebenes,  qiiadrirtes  französisches  Schild ;  das  erste  und  vierte  Feld  sechs- 
mal (von  Gold  und  Blau)  längsgetheill,  und  im  (rotheu)  Haupte  drei  (gold.)  Hjdra's 
rechtshin  (Joyeuse);  im  zweiten  und  dritten  (blauen)  mit  einer  (rothen),  mit  acht  (gold.) 
Lilien  besetztet  Einfassung  ein  silberner  gekrönter,  aufgerichteter  Löwe  rechlsiiin 
(St.  Didier).  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)' STATVH.  IN.  INSTABILI  (Ros.)  Auf  der  Spitze 
eines  Ankers,  hinler  welchem  zwei  Eichenzweige  gekreuzt,  steht  ein  Adler  rechtshin 
mit  gehobenen  Flügeln.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  1585  Stricbeirand. 
Messing.    Gr.  13. 
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Ay.  wie  vorher  vom  Jahre  •  1587  •  mit  der  Reversumschrifl  von  rechts:  •  AIELIVS. 
MELI-ORA.  SECVTIS*,  der  Adler  liakshin  und  zurückblickend  mit  einem  Kranze 
im  SchnabeL    61.<  Gr. 

Jafoert.  30493. 

Av.  ANNE.  IVBERT.  SIEVR.  ^  DE.  BRECOVR  (Ros.)  Zwei  auf  einem  Boden 
stehende  Löwen  halten  unter  der  Grafenkrone  ein  gespaltenes  französisches  Schild,  worin 
in  der  rechten  qaergetheillen  Halfle  im  oberen  (blauen)  Felde  ein  (goldenes)  schwe- 
bendes Kreuz;  im  unteren  (blauen)  fünf  (silberne)  abwärts  gelegte  Lanzenspitzen  (3.  2.); 
in  der  linken  Hälfte  fünf  Kugeln  (2.  1.  2.).  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  VIS  (Ros.)  SV 
BIECTA  (Ros.)  VIRO  (Rps.)  Auf  der  i^  Boden  liegenden  Lemäischen  Hydra  steht 
rechtsliln  der  gekrönte  Hercules  im  fliegenden  Mantel  mit  der  Keule  in  der  Rechten.  Im 
Abschnitte  ein  Schnörkel.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  12.  (Vorstehender  Jeton  in  der 
Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Ivllen  Jacques.  30493. 

Av.  Von  rechts :  I  (verwischt)  IVLIEN .  ESCVIER  •  SEGRETAIRE.  DES.  BS 
TATS.  DE.  B0VR60GNE  :•  •  :•  In  einem  punktirten  Kreise  auf  einer  Leiste  zwei 
Löwen  als  Schildhalter  mit  einem . französischen  gekrönten  Schilde,  worin  im  blau  ge- 
strichenen Felde  ein  aufrechter  (goldener)  Löwe  nach  rechts.  Ober  der  Krone,  welche 
neun  Perlen,  ragt  der  Vorderlheil  eines  Löwen  hervor.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  14. 
(Um  1685).    (Abgebildet  Fontenay  S.  311,  Mos  diese  Seite.) 

De  Labriffe.  30494. 

In  Fontenay  S.  320  ist  ein  Jeton  mit  der  Umschrift  von  rechts:  M^  DE  LA 
BRIFFE  INTEND  EN  BOCRG.  ET  BRES.  jedoch  ohne  die  Reversseite  und  näherer 
Beschreibung  abgebildet,  auf  welchen  von  Löwen  auf  einem  verzierten  Gestelle  ge- 
itailen,  ein  vierfeldiges  gekröntes  Wappenschild,  mit  einem  undeutlichen  MiltelschUde. 
Grösse  14, 

De  Lagoutte  Ant.  de.  30495. 

Ebendorl  S.  3:1^8  ist  die  Aversseite  eines  achteckigen  Jetons  abgebildet:  Av.  Von 
rechts:  ANT.  DE  LAGOUTTE  ABBE  DE  BELLEVILLE.  DOYEN.  D'AUTÜN.  ELÜ 
DU  CLERGE.  Auf  einer  Verzierung  ein  von  Windhunden  gehaltenes  Schild,  ober 
welchem  in  der  Mitte  eine  Krone,  rechts  eine  Mitra,  links  ein  Bischofsstab.  In  dem 
hlau  gestrichelten  Felde  ein  goldttngirter  Sparren,  obei;  welchem  eine  Eichel  und  ein 
Stern,  und  unterhalb  ein  Löwe  aufrecht  nach  rechts,  wie  er  mit  einem  Uinterfusse 
einen  Sichelmond  berührt.    Am  Rande  eine  gewundene  Einfassung.    Höbe  an  16. 

30496. 

Langheac,  Marie  Roger  de,  Marquis  de  Coligny. 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  im  ovalen  goldenen  Schilde  drei  blaue  mit  silbernen 
geslurzten  Eisenhütchen  besetzte  Pfähle.  Schiidhalter  sind  zwei,  auf  einer  Verzierung 
sitzende  wilde  Männer  mit  gesenkten  Keulen.  Unter  der  Abschnittsieiste  am  Rande 
klein  1725."  Rev.  Unter  der  Grafenkrone  auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappen- 
fflantel  ein  quadrirtes  ovales  Schild  mit  dem  Neu-  und  Alt>Burgunder  Wappen  in  Far- 
ben; anf  den  Umschlägen  des  Mantels  ist  das  Wappen  wiederiiolt.  Umschrift  reclits: 
COMITLA  links  BURGCNDLfi.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  14. 

Langloys.  30497. 

Av.  MBE  PARMAND.  LANGLOYS.    MAISTRE.  DHOSTEL.  DV.  ROY.    Auf 

einem  Abschnitte  stehen  zwei  wilde  Männer  auf  die  Keulen  gestützt,  und  halten  unter 
der  Freiherrenturone  ein  quergetheiltes  französisches  Schild;  im  obern  (gold.)  Felde  ein 
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(sckw^xter)  wachsender,  rechtssehender  Adler;  im  untern  silbernen  vier  rothe  auf- 
steigende Spitzen.  Rev.  Ueber  einer  Landschaft  oben  rechts  die  strahlende  Sonne  mit 
Gesicht,  gegen  welclie  drei  Vögel  fliegen;  im  Abschnitte  •  I68I  •  Umschrift  rechts: 
•  SIC-  links  -PROBAT*  Gel&erbter  Rand.  xMetall.  6r.  13.  (Beide  in  der  SammiujQg 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

30498. 

Larcher,  Pierre  IV.,  Marquis  d'Arcy  Ct  1724). 
.  Av.  Von  rechts:  CL.  LARCHER  SEN.  (alor)  PAR.  (isiensis)  FIDEI  ERGA 
REGEM  YICTIMA.  Iö9I  Bärtiges  Brustbild  linl&shin  mit  Haisl&rause  in  alter  Tracht, 
darunter  am  Rande  klein  J.  C.  Ro6Uiers.  F.Cecit)  Rev.  Von  rechts:  PETRYS  LARCUER 
R.  AB  OM.  CONS.  SVP.  RATIONVM  CVRLB  PRiESES  Unter  der  Herzogskrone 
ein  kartouchirtes  ovales  Schild;  im  blauen  Felde  ein  goldener  Sparren,  darüber  zwei 
silberne  Rosen,  darunter  ein  silbernes  Patriarchenkreuz.  Schiidbalter  sind  zwei  auf 
einer  Verzierung  i^itzende  Adier.    Unten  am  Rande  I7I5    Gekerbter   Rand.    Gr.  an  15. 

(Samml.  des  Hrn.  Dr.  freudenthal.)  « 

> 

30499. 

Av.  CAROLLVS.  DE  LAVBESPINE  —  REGIl  •  SI61LLI.  PRINCEPS  Unter 
Helm  und  Heimdecken  das  mit  der  Marquiskrone  bedeckte  französische,  mit  den  zwei 
Ordensketten  vom  heil.  Michael  und  heil.  Geiste  umhängte  Wappens cliiid,  hinter  welctiem 
zwei  gekreuzte  scepterartige  Stäbe  hervorragen.  Im  Schilde  im  ersten  und  vierten 
Felde  ein  Andreaskreuz  mit  vier  Stricheln  in  den  vier  Winkeln,  dann  ein  Ankerkreuz 
im  zweiten  und  dritten.  Rev.  Von  reclits:  FLORET  REDIVIVA.  ViGETQVE  Am 
Boden  ein  Rosen(?)strauch  mit  vielen  Blütlien.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

30600. 

Lautrec,  Daniel  Frangois,  Comte  de  (f  .1762>  ^ 

'  Av.  Von  rechts :  0.  F.  COMTE  —  DE  LAUTREC.  Brustbild  iinkslün  mit  Locken- 
perrücke  im  Brustharnisch  und  Mantel.  Rev.  Von  links :  LIEUTENANT  GENJBIRAL 
DES  ARMEES  DU  ROI  (Blattverzierung.)  Im  oben  durch  die  Herzogskrone  unter- 
brochenen! Kreise  ein  kartouchirtes  quadrirtes  Schild^  darin  im  ersten  blauen  vier 
Pf älile,  im  zweiten  rotlien  ein  (goldenes)  ausgebrochenes  Kreuz  mit  je  drei  Kugein  an 
den  Enden  (Lautrec) ^  im  dritten  rothen  drei  Spindeln  neben  einander,  im  vierten 
reihen  ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe  rechtshin  und  im  Mittelscbilde  ein  gleiclier 
im  blauen  Felde.  Ueber  dem  Schilde  ein  Löwenkopf ^  unten  in  der  Kartouche  ein 
Palm-  und  Lorbeerzweig  kreuzweise  durchgesteckt.  Ueber  der  Krone  am  Rande  klein 
1738    Gekerbter  Rand.    Öelbes  Kupfer.    Gr.  13,  (Ebendort.) 

Le  Clerc.  3050L 

Av.  Von  rechts:  CHARLES  LE  CLERC  In  einem  Linienkreise  gross  C  'L- 
Unter  der  Abschniltslelste  •  1748  •  Rev.  Von  rechts :  •  lU VAT .  ANNV A  •  CVRA ,  In 
einem  Linlenhaibkreise  ein  Gärtner  von  links,  welcher  eine  lebendige  Hecke  beschneidet; 
zur  Seile  links  ein  Springbrunnen  und  im  AfoscImiUe  zwei  kleine  Paimzweige.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  an  13.    . 

30602. 

Lemulier,  Claude,  Matre  von  Semur,  Deputirter  im  Parlamente  von  Borgond. 

Av.  Unter  Helm  und  Decken  ein  kartouchirtes  ovales  Scliild}  im  foiaaen  Felde 
zwei  gegen  einander  gestellte  Störche  mit  gehobenem  Fusse.  Auf  dem  Helme  drei 
Siraussfedern  und  unten  am  Rande  1710.  Rev,  wie  Nr.  30470,  das  Wappen  ohne  Jahr- 
zahl (Comit.  Burguud.)  Gekerbter  Rand  und  im  Av.  nach  innen  ein  Linienkreis.  Gr. 
an  15.  (Fontenay  S.  317.) 


/ 

Lescbassier.  dOdOJ3. 

Ay.  LOIS  (Ros.)  LEISCHASSI]p:R  (Ros.)  CONSER  (RosO  NOTAIRE  (Ros.)  ET 
(R091)  Zwi^cbeD  pb^  und  unten  überlegten .  Lorbeerzw,eigen  ein  kartouchirtes  ovales 
Schilcl;  ejn  (silberner)^  mil  fünf  Hermelinschwänzichen  besetzter  Sparren  begleitet,  von 
drei  (silbernen)  .Adleraügeln  ,lm.,CblA«^n3  Felde.  Rev.  SECRETAIRE.  DV.  ROY.  ET. 
COVRONNE.  DE.  FBAN,  (Ros.)  In  der  .Mitte  .1588.  und  11m  die  Jahrzahl  ein  schlan- , 
gcDförmig  gelegtes  Band  mit  der  Inschrift:  ID.  VEHS .  OVOD.  POSSIS  Gekerbter, 
ttan^    Gelbes  Kiffer.    Gx.  13l        ,       .       ,     , 

'     •  3d5^4. 

Levis,  Anne  de  L.  de  Ventadour,  Erzbischof  von  Bourges  (1649—1662). 

Av.  Von  rechts:  •  ANN.  DE.    LEVI.  DE.  VANT.  P.  P.  ARCH.   BITV.     Brust- 
bild  Ilnkshin  mit  Ober- und  Unterbart  ij^  Kappchen  und   Chorrocke;   vor  der  Brust  ein 
Ordenskreuz.    Rev.  Von  rechts:  ;LteVI.  l)iE.'SANOVl}*E.  PBJESVL.    Ünicr  der  Her- 
zogskröne  ein  qiiadrities  französisdies  Schild  mit  einem* von  (Goid  und  tloth)  gescihachten 
Mlltelschiide'fVentadouif];'  Im  erirteA  (goldenenV  Felde  drei  (schwarze)  äparren*  pLevIs];' 
das  zweite  Ist  sechsmal  (von  Gold  und  Roth)  sthrög  link^  gethelli  [Tliolre-V^UiirSjj'lm'' 
dritlen    (rothen)  l^eld^'  drei  (göiaene)  flinfstrählige  Sterne,  2.  I.  [Anduze];    tra  tierlen 
(slil).)  ein  (rolHer^  äWfgerichtefer  LÖn^e  recfilsfiln.    tJeber  der  Krone  ragt  ein  Kreuz»- 
stal)  hervor;  dinrßber'eln  Kardinäl^Iiut  mit  hefi'abTiftngedri^n  Quasten ;  mifer  dem  flodif^ ' 
zwei  Itleine  seitwärts  gelegte  Palmzweige.    Unter  der  Absclintttsletste  am  Ratlde  '.I6il6. 
Strlchefrand.    Gekerbter  Rändf.  ^'6r;*  über*  13.    Messlnfif.         *  •'  • 


30505—6.  X..'      :  •     »       .\a 

Lomenle,  Antoine  de,  Staatsrath  (f^  1^638). 

Av.  .A.  DELOM^NIE.  (;.^  (onselll'^)^p.^RpY,  EN.  S.,  Co»)  C  (onseil.)  DES 
TAT.  SECRET.  D.  S..  COMMT  ([RosO  *Inr  Kreide  unter  Helm  und  Decken  ein  fran- 
zösisches  Schild  mil  einem  (grünen)  entwurzelten  Baume  über  einer  (schwarzen)  Ku-' 
gel  (im  goldenen  Felde)*  nebst  einem  (blauen)  mil  drei  (silbernen)  Raulen  besetzten 
Haupte.  Rßv.  Von  rechts;  •  SIC.  TE:  RBix.  'mAGNE.  SEQVERAR.'  Im  Kreise  über 
Wolken  ein  Thell  des  Thierkreises ,  aui  dessen' Mitte  die  strahlende  Sonne  und  uni 
diese  ein  Doppelkreis,  an  welchem  unten  links  ein  Stern.  Ganz  unten  kleine  Gebäude. 
Unter  der  Absclmlttsleiste  am  Rande   •  I6S3  •     Gekerbter  Rand. '  Messing.'  Gr.' ah  13/ 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im  Av.  k^li^  Kreis  und  die  Umschrift  vA.  JUS  LO 
HENIB;  C.  ET^,SECJ^T.  P;5:^:^AT  moi)  Gr,J3.  CDie  letzten  vier  in  der"samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freud^nlhal.) 

Longuet  L.      '  • .-:        '^^iyi:  1       .,> 

Av.  .L.  .LONGVET.  TR  GL   D  .  £eXRe  Jl'  .d.  GTERRES  •  ET  .  dÄVAHii?' 
I- fiter  einer  grossen  Krone  das    französische  mit   zwei  Ordensketien  umhängte  Wappen 
mit  drei  Lilien.    Rev.  Von  rechts  :•  lÖVEMi' lAM  .   JLIRERA  .   POI^CIT    Ober  flaclieih  ' 
Boden  in  der  Luft  ein  fliegender  Adler  rechlssehend.    Im  Abschnitte '•  1658*     Striche!-' 
ränder.    Gr.  au  13.  .  . 

Lude,  Henri,  comte  de  L,   ''      *   30508. 

iVv.  fiifliWI  •  COTE  Dy,  LYDE.  GR^  —  MAISTBJIf.  DE.  LARBis  DE.  Fll  • 
lo  dem  geij^röntea,  init  zwjH  Ojrdensk^tten  umhängteii  Schlldß  ein  Kreuz  mit  an  dem- 
^.selben.  nach  aussen  skhqpde^  l^pijzen.  Rev.  Vonrechls:  •  QYADEXTÄA  •  VEJNIVNT.  . 
FVLMINA  Xu  einem , gewünde^n  Ha)j)krejse  von  rechts  eine  Hand,  den  Donnerkeil 
fifilleud^.miierbalh  elQe.fla.chc  Geg^efid.»  Unl^r  einor  AbscbnUtfileiste  «1670*  Gekerbter 
Kand.    Gr.   1^.  '  /  ,      • 
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Madafllan,  Leon,  J.  de  Bf.  de   TEsparre,   Comte  de  Lassay  (1603  |  17^0}. 

Av.  Von  rechls  :  L.  J.  DK  MADAILLAN  ENS.  (eigne)  DES  GENS*D'AEM. 
DU  ROY.  Unter  der  Herzog^skrone  ein  quadrJrtes  Schild;  das  erste  und  vierte  Feld 
Ton  Gold  und  Roth  schräg  ^etheilt;  Im  zweiten  und  dritten  blauen  ein  goldener  auf- 
gerichteter Lclwe  rechtshin,  Schildhalter  sind  zwei  auf  einer,  einem  Ruder  ähnlichen 
Verzierang  sitzende  wilde  Mftnner  mit  gesenkten  Keulen;  in  der  Mitte  der  Verzierung 
ein  kleiner  Kopf,  und  seitwärts  links  D.  V.  (Du  Vlvier).  Im  Abschnitte  VW.  Bev. 
Von  rechts:  QUO  JUBET  UIATU9  JUPITER»  Oben  Wolken,  aus  denen  Blitze herah- 
fahren,  unter  der  Ahschnittslelste  Degen  und  Ruder  gekreuzt.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  über  14. 

80610—11. 

Malll^,  Armand  de,  Duc  de  Breze  (1619  f  1646). 

Av.  AHM.  DE.  MAILLE.  DV.  DE.  BREZE.  ADMAL  eT.  G.  M^  (Grand  maitre) 

•  DV.  COVMERCE.  (sie!)  DB  FRANCE  »  Auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten 
Wappenmaniel  ein  auf  einem  Anker  Hegendes,  mit  der  Herzogskrone  bedecktes  fran- 
zösisches Schild  mit  drei  (rothen)  wolkenfOrmig  gezogenen  Binden  (im  goldenen  Felde). 
Auf  den  Umschlägen  des  Mantels  ist  das  Wappen  wiederholt.  Rev.  Von  rechls:  «  RE 
6INA  #  QYOD  *  OPTAS  *  Im  gekerbten  Kreise  eine  Flotte  im  Meere;  im  Abschnitte 
1646.  Gekerbter  Rand.     Gr.  an  13. 

Ein  zweiter  Stempel  wie  vorher,  aber  Im  Av.  mit  der  obern  Umschrift  von  rechts: 

•  HIS.  SPLENDET.  IN.  AYLA.  (Die  letzten  drei  Stempel  in  der  Sammlung  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

Maissat  Pierre.    .  30512. 

Av.  .MRE  PIERRE.  MAISSAT.  CON??  DESTAT.   SECRETAIRE.   DV.  CONEL 

Innerhalb  eines  Liuienkreises  zwei  auf  dem  Grasboden  stehende  Windhunde  halten  ein 
mit  Helm  und  Decken  bedecktes  französisches  Schild  mit  einem  Eich  bäume  und  ober- 
halb desseiiien  ein .  Querstrich  unter  drei  Sternen.  Auf  dem  Heime  ein  wachsender 
Windhund.  Rev.  Von  reclits :  (Ros,)  NON.  FRVCTVS.  SED.  HONOS  (Ros.)  Auf 
einem  Grasboden  ein  Eichbaum  mit  Eicheln;  unter  der  Abschnittsleiste  •  1665  •  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  über  13. 

Le  Marschant.  30518. 

Av.  PIERRE.  LE   MARCHANT.    ECVIER.  S«  DE.    SAINT.  MANVIEV   und 

eine  fOnfbiättrige  Rosette.  Unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild  mit  einem 
(rothen)  Sparren,  ober  welchem  zwei,  unterhalb  eine  Samenrose  im  (sUhemen)  Felde 
Rev.  Von  rechts:  iETERNITATI  mit  einer  vierblättrigen  Rosette  und  Staubfäden 
zwischen  zwei  Punkten  vor  und  nach  JE  und  1  Innerhalb  eines  Linienkreises  auf 
einem  Felsen  zwei  brennende  Herzen  nebeneinander;  zu  beiden  Seiten  Wolken.  Unter 
der  Abschnitlsleiste  am  Rande  •  1687.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Marler  Rene.  30514. 

Av.  MR  RENE.  MARIER.    GREFFIER.    D.    L*  PR^^  M^R  D  •  LISLE.  D  •  F 

Ein  französisches  Schild  mit  Helm,  worauf  drei  Federn  und  Heimdecken,  worin  ein 
Sparren,  ober  dessen  Spitze  ein  Sichelmond,  zur  Seite  Je  eine  gestielte  Rose,  im  Felde 
unterhalb  zwei  sich  haltende  Hände.  Tm  Rev.  ober  einer  flachen  Landschaft  ans  den 
Wolken  zur  Seite  zwei  grosse  sich  haltende  Hände,  aus  deren  Mitte  eine  gleiche  ge- 
stielte Rose  hervorragt;  auf  jeder  Hand  je  eine  der  andern  gegenüber  stehende  Taube. 
Ueberschrift:  ILLifiSVS  CA^DOH.  YIRlQVfi.  und  darunter  eine  kleine  Sonne.  Im 
Abschnitte  1659    Gekerbter  Rand.    Gr.  13.  < 


80*15. 

MarUlao,  Michael  de,  Seigneur  de  Fayet  (1563  f  t632). 

Av.  MBE  M.  DE.  MAHILLAC.  CON«»  DESTAT.  SVRlNTEND'r  DES,  FINATV 
(Ro8.)  Cnler  Helm  und  Decken  ein  silbernea  mit  schwarzen  Maiierstrichen  In  sieben 
Felder- (2.  3.  2.)  getheiltes  fi'anzdsisciies  Schild;  im  mittelsten  Felde  ein  (retber)  auf- 
gerichteter Sichelmond,  in  den  übrigen  ein  schwarzer  gesiümmeller  Vogel  rechtshln. 
Unter  dem  Schilde  klein  und  gelhellt  16—24  Rev.  L VDaVIGVS .  XllI .  D :  G.  FRA 
— NCORVM  •  ET.  NAYAR.  REX  (Ros.>  Unter  einer  grossen  Krone  die  neben  ein- 
ander gestelifen,  mit  den  Ordensketten  vom  heil.  Michael  und  heil.  Geiste  umgebenen 
Wappen  von  Frankreich  und  Navarra.  Unten  zwischen  den  Schilden  unter  einer  Krone 
ein  Eisen  aus  der  Ordeuskette  vom  heil.  Geiste,  besteckt  mit  einem  kleineu  Lorbeer- 
nnd  Palmzweige.    Perlenrand.    Messing.    Gr.  über  13. 

Martinen.  30516. 

Av.  In  der  obern  durch  einen  Strich  abgetbeilten  Hälfte  zwei  In  einander  ge- 
stellte, unten  in  Verizlerungen  auslaufende  -  t^/W    In  der  untern  Hälfte:  lEXONS.  DE 

I  MARTINON.  VALBNX  |  XXXX.  SOL  Zwischen  der  zweiten  und  drUien  Zeile  ein 
Raum,  aus  welchem  eine  weitere  Zelle  ausgravirt  zu  sein  scheint.  Rev.  Von  rechts: 
A.  L'EMSfilGNE.  DE.  L'ESPERANCE  Am  Meeresufer  eine  nach  links  gewandte 
gegen  den  Himmel  sehende  weibliche  Gestalt,  welche  sich  mit  dem  rechten  Arme,  auf 
einen  Anker  stützt.  Oben  links  aus  den  Woiken  der  (Hoffnungs)Strahl.  An  den  Rändern 
ebi  Linien-  und  aussen  ein  Strichelrand.  Achteckig.    Höhe  an  15. 

30517. 

MasslUon,  Jean  Baplisle,  Bischof  von  Clermont-Ferrant  (1717—1742). 

Av.  JOANN.  BAPTlSTA  MASSILLON  EPiSCOPÜS  CLAROMONT  (Ros.)  Unter 
der  Herzogskrone  ein  mit  Inful  und  Krummstab  beslecktes,  kartouchirtes  ovales  Schild ; 
im  blauen  Felde  ein  auf  dem  Meere  in  seinem  Neste  schwimmender  Vogel  rechtshin. 
Ueber  der  Krone  ein  Kardinalshut  mit  herabhängenden  Quasten.  Rev.  Von  rechts:  QDl 
PROCELLAS  ET  PROGUL  ARCEO  Ein  rechtssegeinder  Dreimaster  im  Meere;  im 
Abschnitte  1719.    Gekerbter  Rand.    Gr.   über  14.    C3Ainmt*^es  Hm.  Dr.   Freudemth^l.) 

Massol  de  Montmoyeu.  30518. 

Fontenay  S.  323  hat  eine  Seite  eines  Jelons  abgebildet,  auf  welchem  ohne  Um- 
scbrlft  innerhalb  einer  Kartouche  das  gekrönte  ovale  Schild  mit  einem  Doppeladler  im 
gotdtlnglrten  Felde  in  der  oberu,  und  einem  geharnischten  Arme  mit  einem  Hammer 
aas  Wolken  im  untern  (rothen)  Felde.  Ober  der  Krone  ein  Doppeladler.  Am  Rande 
eh]  Linienr  und  Perlenkreis.    Gr.  15. 

Maupeoo.  Car.  Aug.  de  M.  30519. 

Av.  REN.  NIC.  I  CAR.  AÜO.  l  DE  MAÜPEOü  |  JN.  SÜP.  GAL.  JSEN.  |  PRiB 
8£8  JNFÜLAT.  |  ET  |  AN.  MARG.  THER.  |  DE  RONCHEROLLES  \  UXOR  |  1744. 
Rev.  Unter  einer  Krone  zwei  mit  dem  Wappenmantel  umhängte,  von  Verzierungen, 
auf  welchen  unten  ein  kleiner  Lorbeer-  und  P«lmzweig  augebracht,  umgebene  ovale 
Schilde,  In  deren  rechts  ein  Stachelschwein  nach  rechts  und  In  jenem  links  zwei  Quer- 
balken, roth  tinglri.  Ober  der  Krone  eine  in  der  obern  Hälfte  gold,  in  der  untern 
schwarz  tinglrte  Kappe.  Au  den  Rändern  ein  Linien-  und  nach  aussen  ein  Strichel- 
^Is.    Achteckig.  Höhe  an  15. 

Mean,  Joan.  Ferd.  de  M.  305^0. 

Av.  Von  rechts:  10 AN  :  FERD :  DE.  MEAN  .  DEC  :  LEO  Ein  ovales  behelmtes 
Wappen  mit  Heimdecke,  worin  ein  einkOpHger  nach  rechts  gewandter  Adler  mit  ans- 
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gebreiteten  Flägeln  auf  einem  Stabe  sitsen^^'  welcher  aiicli  ol>ei-  dem  Helme  angebraclit. 

Hinter  demseiben  ein  Banmauf  dem  Gcasboden^  unten  neben  clem  Sf^bilde.  16-^93  Rev. 
».Vo|iii»cl|Js:  LY.CEI^TOVJB— BEGVl^TQyp,  dazwischpft.  oben  secUzelin  Sterne,  von 
..wcilch«9  i^er.mit  Stral>)en.umgebe9,.  und  qnter  depseUxen  .WqiHeQ,  In  dex  ^l^läche  m 
-MfieiTQ  eUl  .9r.(9ima^ler  nacli  peclita.    Siarji  geiierbter  l^m^*    4>r.  an  M-  . 


i,  k.  •     t       •  1  i 


MonMgpy«  Fra^OQ^'Ciiartraire  de,  Schatzmeister  der  Burguod.  Stände  Cl'TOGi  1713). 

Av^  ;2twel  auf  eitt^m  v,erzierlen  Abschnitte  stellende  Löwen  hallen  unter  der  Frei- 
berreiiiirone  ein. JMMrtpucbirle^. ovales  Schild  mit  einem  C^oldO  Ziiuieuthurme  im  rollten 
Felde.  Reir.  Wie  bei  JtAangIi<eac  Nr.  30496  mit  französischen  Schilde  und  Punkte  vor  CO 
MITIA    Gekerbter  Rani.  Gr.  au  15. 

Av.  wie  vorher  mit  einer  Marquiskrone.  Rev.  Von  rechts:  lAM  OÜANTÜS  IN 
OATU.  Im  Kreise  die  über  einer  hügeligen  Landschaft  au  fgehende  .Sonne.  Im  Ab- 
.«^hoOtc^  r  i71,;|  •    Gekerbter  Rand,  Gl.  Gr- 

:  'vi  ..  80533. 

.>  >  '    '  Monlmopeii^r>Laxemburg,  Charles,  Franf<^,  jiuc  de,  (1663  t  1726).  - 

'    Av.' Unter  der: Herzogskrone  auf. einem  mit 'Hermelin   bestreuten -WappieDiiiaolel 

-efn4>vales  Scbild^  im  goldenen  Felde  eiuxothes  Kreuz  mit  Je  vieu  (blanen)  gestömmeilen 

•  A;dlern''C2.  ;^)  in.  dön    Winkeln   (Montmorency)  imd   auf  der  Mitte  des    Kreuzes  eiu 

•süWeriies    Scbildchen  mit    einem   (nothen)    aufgerichteten    doppeisch wanzigen    Löwen 

recKtslün  mit  goldener  Krone    und  Waffen  .(^Luxemburg).    Auf  den   (Imsdil$gen  des 

Mantels  Ist  das  Wappen  wiederholt.  Rev.  .lETON  |  DE  L'HOTEL  |  DU  |  LUXEMBOURG 

I  1790.  I  Ros     Im  Rev.  eiu  gekerbter  und   Innerer  Linienrand.    Achteckig.    Gr.  aa  15. 

CDle  letzten  drei  in  der  Samml.  des  ^rn.  Dr.  Freudeiithal.) 

^    Mpreau  ^aspar4*  305S4. 

Im  Fonlenay  S.  324  erscheint/ eine  Seite  eines  Jetotis  ohne  Umschrift  abgebildet, 

asf  welcher  xwel  LDwen  als  Schiidhaller  auf  einer  Verzieroiig^  neben  welcher  17—31 

.getheilt.    hi  dem  ovalen,   oben   verziecteu^  gekrönten   Selüide'  ein   roth  gestricheaer 

Sparren  Im. goldenen  Felde,   ober  weldheimiaw^^   und.  unAei-lutlb i  ein  naah  rechts  ^' 

wandter  Mohrenkopf.     Am  Räude  ein  Linien-  und  Strichelkreis.     Gr.  14. 

Morelet  de  Couchey.  30535. 

Von  einem  Jelon  dieser  Familie  ist  in  Föntenay  S.  323  eine  Seite  ohne  Unachün 
abi^ebild^t,  auf  welcher  eine  vielfach  ausgescfanlltene  Karleuishe,  in  :welctter  ein  gekr. 
ovales  Schild  mit  einem  Mohrenkopfe  nach  reclits  im  (blatven)  Felde.  Gr.  15« 

Moulnorri  Claude  de.  30526. 

Av.  MRE  OL  .  DE  .  MOVLNOBRI  .  ABßE  .  D  .  OALUA^  .  GON»  BET  ET 
MB  D .  ßSQBS  (maitre  des  requel»)  Zwischen  zwei  unten/  überlebten  Pfttms^welgeii  Im 
französlscbeit  glatten  Schilde  daj»  Wappen,  dfel  .Wolfsköpfe  (;2.  1.)  HIiqIi  jreplits  gewandt, 
mit  liecäUBgesiecItter  (rother)  Zunge,  im  silbernen  Felde;  .am  o»ben^  Sobüdrande  rechis 
die  Miüra,  links  der  Krummstab.  Hey.  ®  YTHIQYE  j&.In:der  ,Müle.fiiNr  einer  Qaer- 
-leiste  ein  Scepter  und  ein  Schlüssel  in.  Form  eines  An^reaiskreuisfi^.  gelegt.  Unter  der 
Leiste  1640  Gek.  Rand.  Gr.  15..<Fontenay  S.  415.) 

305^7.  *    ; 

NeufoUle,  Nicolas  de,  Duc  de  Villeroy  (1663),  geb.  1598,  f  1685. 

Av.  Von  rechis:  .N-  Dl£-  NBVFVILLE D-DÄ-  VlLLBOY-  (slc^I)    Das 

BrostbUd  linkshln  jult  Lojckfeuliaare,  Qiier-  und  Unlerbai^te  und  Spftzenkragen,.  In  Brasl- 
-kamisch  niid.JMauteL.  hey-  N?  DE-  N^iyjJ't  D-,OE.\iL-.P'.(Äir)  EX-  üfaGÄie^haO 


y*  «. 


DE.  FR-  OH.(cf>DV«  CON-(seil)  H«(oyal)  DES-  FlN-(«»ces)  Auf  einem  Wa^eii- 
m«Dtel  unter  der  Hersogskrone  ein  mit  den  Ordenskelten  vom  hl.  Mieiiael  und  hl.  Geiste 
nmgebeBeB  fransösischofi  Schild  mit  einem  (goldenen)  von  drei  (goidenen)  Aniierlireuzefi 
begleiteten  Sparren  (im  blauen  Felde).  Hinler  dem  Schilde  zwei  gekreuÄle  Marschall- 
släbe.  Gelierbter  Rand.  Gr.  i3.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Noinviüe  B.  Durey  de  N.  30528. 

In  Fontenay  ist  S.  107  nachstehender  Rev.  abgebildet:  Von  rechts:  MARIE 
FHANCOISE  PAUUNE  DE  SIMIANE  SON  EPOUSE  Unter  einer  Krone  zwei  ovale 
mit  Verzierungen  umgebene  Schilde,  darin  rechts  das  Wappen  von  Noinviüe,  darin  im 
erslen  und  vierten  schwarzgestrichelten  Felde  ein  Felsen  (?),  ober  welchem  ein  Kreuz, 
im  zweiten  und  dritten,  blauen  Felde  je  drei  Garben  (2.  1.).  l.inks  das  Wappen  Simiane, 
darin  im  goldenen  Thurme  sechs  Felder,  je  1.  2.  ober  einander  zwischen  Lilien;  am 
Rande  unter  einer  Abschnittsieiste  1755  Gek.  Rand.  Gr.  14. 

Noyel  Jean.  305@9. 

JEAN  BAPT-  I  NOYEL  ECER  GONER  |  SECp  DU  ROY  MAISON  |  COUR^Ji 
DE  FRANCE  ET  |  DE  SES  FINANCES*  1700.  |  ET  |  MRE^  JEAN  KAPT«  NOYEL 
FILS  I  CONER  DU  ROY  ENSACOÜR  |  DES  AYDES  DE  PARIS  •  1707  •  |  BT  1  SE 
CRETRE  DU  ROY-  j  1723*  Rev«  Zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Löwen  halten  ein 
ovales  Schild,  dessen  oberer  Dritlheit  goldtiogirl;  im  iintern  blau  gestrichelten  Theile 
ein  Qaerbalken,  schräg  von  rechts  herab  mit  drei  Sternen  axif  demselben.  •  Das  oben 
verzierte  Schild  ist  mit  einer  Krone  von  neun  Perlen  bedeckt.  Stark  gekerbter  Rand. 
Grösse  14. 

30530. 

D'Orleans.    Le  Chevalier  d'O. 

Av.  LE  CHEVALIER  D'ORLEANS  GENERAL  DES  GALERES.  Innerhalb 
einer  Kartouche  ein  ovales  Schild,  worin  im  obern  Theile  im  rolhen  Felde  ein  Kreuz, 
iiD  unten  grössern  blauen  ein  Turnierkragen  (?)  und  darunter  drei  Lilien,  zwischen 
fvelclien  ein  schräger  Querstrich  nach  rechts  herab.  Um  das  Schild  als  Ordensband  eine 
Perlenschnur,  an  welcher  ein  Ordenskreuz  herabhängt,  ober  dem  Schilde  ei^e  Krone 
und  ober  derselben  zwei  Glieder  einer  Kette,  hinter  dem  Schilde  ragt  ein  grosses  Mal- 
theserkreuz  hervor  und  unterhalb  die  Spitze  eines  Ankers.  Rev.  Von  rechts':  NEC  VI 
LES  CUM  FüLMIN A  CESSANT  Auf  Felsen  zwei  Adler ,  der  grössere  links  nach 
rechls  gewandt,   der  kleinere  rechts  nach  links;  vor  sich  am  J3oden  den  Donnerkell. 

Im  Abschnitte  GALERES  |  1753 •  Starker  Striciielrand.  Gr.  über  13. 

»  '  . . . '       .  •    * 

.   .         - .      . .  80531* 

Pardaillan,  Louis  Antoine,  de  Gondrin  Duo  d'Antin^  (1665  i*  1730).. ' 

At.  Unter  der  Herzogskrone  ein  quergetheütes ,  kartouchirtes  ovales  Schild  von 
ellf  Feldern  mit  einem  Mittelschilde.  In  der  obern  Hälfte  Im  silbernen  Felde,  welches 
von  sieben  (grünen)  Schildchen  mit  einer  (goldenen)  Binde  elngefasst  ist ,  ein  (rother) 
aufgerichteter  Löwe  rechtshin  (lütspagne  -  Montespan) ;  Im  zweiten  blanen  ein  (goldener) 
Mfgeriebteter  gekrönter  Löwe  rechtshln  (mit  rother  Zunge  und  Waffen),  St.  Lary }  im 
dritten  blauen  eine  silberne  Glocke  mit  (schwarzem)  Schlägel,  [LagorsanJ;  das  vierte 
von  Biaa  und  Silber  mit  drei  aufsteigenden  Flammen  quergetheilt  [Fumei] ;  im  fünften 
goldenen  drei  (blaue)  wellenförmige  Binden  [Pardaillan];  das  sechste  quergestreift, 
in  der  antern  Hälfte  im  ersten  blanen  Felde  eine  (goldene)  Vase  [OrbessanJ ;  im  zweiten 
(goldenen)  drei  (rothe)  Pfahle  [la  BartheJ ;  im  dritten  goldenen  (hief  rothen)  ein 
(schwarzer)  Schlüssel,  darüber  zwei,  darunter  eine  (rothe)  Scheibe  [Antinj ;  im  vierten 
von  Biaa  und  Gold  quergetheiiten,  oben  eine  Lilie,  unten  ein  aufgerichteter  Löwe  rechts- 
hin;   das  fünfte  von  Silber,  und  Roth  wolkenförmfg  quergetheilt  [Rochechouart].    Im 
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goldenen  Mlitelschilde  ein  (rother)  Zinnenthiirm,  darüber  drei  (schwarze)  MobrenkOpfe 
rechtshin  mit  (silbernen)  Kopf  binden  [CostUlon].  Rev.  Unter  der  Herzogslirone  die  kursive 
Chiffre  Äy  darüber  L'G  links  und  rechts  gestelit  und  verschlangen.  Gek.  und  innerer 
Linienrand*  Gii  an  15. 

Le  FelleUer.  30532. 

Av.  Unter  der  Herzog^skrone  auf  einem  Wappenmantel  zwei  kartouchirte  ovale 
Schilde  an  einander  gestellt;  das  rechte  quadrlrte  hat  im  ersten  und  vierten  blaaen 
Felde  ein  silbernes  Kreuz,  welches  in  der  Mitte  mit  einem  rolhen  Sparren  zwischen 
zwei  Sternen,  unten  mit  einer  Samenrose  belegt  is^;  im  zweiten  und  dritten  quadrirlen 
Felde  im  ersten  und  vierten  goldenen  Quartiere  ein  rechts  schreitender  Bär,  das  zweite 
und  dritte  ist  von  Gold  und  Schwarz  quadrirt.  Das  linke  quergetbeilte  Schild  hat  im 
oberen  rothen  Felde  einen  Löwen  rechtshin  mit  ausgeschlagener  Zunge,  im  iwtern  vier 
Reihen  blauer ,  stehender  und  goldener  gestürzter  Elseuhütiein.  Auf  der  Krone  eUie 
von  Gold  und  Hermelin  quergetheilte  kübelähnliciie  Figur.  Rev.  Unter  einer  Krone  wie 
jene  im  Av,  die  kursive  Chiffre  LP  links  und  rechts  gestellt  und  verschlungen.  Linien- 
und  gekerbter  Rand.    Achteckig.    Gr.  15. 

30533. 

Perron,  Jacques  D&yy  du,  Erzbischof  von  Sens  (1006—18). 

Av.  UC-  CARD-  P£RRON-  AU-r^SEN-  MAG>  FR-  ELEEM  (Krückeukreuz.) 
Im  französischen  Schilde  ein  (silberner)  von  drei  (goldenen)  Harfen  begleiteter  Sparren 
(im  blauen  Felde).  Hinter  dem  Schilde  ragt  ein  Kreuzstab  hervor,  über  welchem  ein 
Kardinalshut  mit  herabhängenden  Quasien ;  um  das  SchUd  ein  Band,  von  welchem  unten 
das  Ordenskreuz  vom  hl.  Geiste  hängt.  Rev.  Von  rechts:  CAMERA.  GEN*  REFORM* 
HOSP  Eine  von  vorn  auf  einem  Sessel  sitzende  Frau  mit  einem  Säuglinge  auf  der 
Brusl  sieht  liebevoll  auf  ein  links  am  Boden  kniendes  nacktes  Kind,  zur  rechten  steht 
ein  zweites,  welciies  die  Arme  nach -ihr  ausstreckt.  Im  Absclmltte  am  Rande  «lOU* 
Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

PeUU  30534. 

Av.  Unter  der  Marquiskrone  in  einer  zierlichen  Karioucbe  zwei  neben  einander 
gestellte  ovale  Schilde  mit  gleichen  Wappen.  In  dem  von  Silber  und  Blau  sechsmal  längs- 
gelheilten  Felde  ein  goldener  Sparreu,  auf  dessen  Mitte  ein  blaues  Schildchen  mit  einer 
goldenen  Lilie.  Oben  am  Rande  klein:  FIKMIUS  H^RENT.;  imter  der  Abschnitts- 
leiste am  Rande  klein  1717.  Rev.  FRANCISCUS  |  P£T1T.  DE  LEUDEVILLE  1 1> 
HVPR.  SUBSIDIORUM  |  PARIS.  CURIA  PRÄSES  |  ET  |  ANGELICA  PETIT  |  D'ES 
TIGNJ.    Gekerbter  Rand.    Gr.   an   14. 

30535. 
Phelypeaux,  George  Louis,  Erzbischof  von  Bourges. 

Av.  Von  rechts:  GEOR  •  LUD.  PHE*— LYPEAUX.   P.  P.  ARCH.    BITUH.  Das 

Brustbild  llnkshin  im  Käppchen  und  Chorrocke  mit  einem  Kreuze  vor  der  Brust;  am 
Schulterabschnitte  klein  I.  D.  \.  (Jean  du  Vivier).  Rev.  Unter  der  Herzogskroae 
ein  kartonchirles  ovales  Schild  mit  dem  Fainilienwappen  der  von  Plielypeaux,  darin 
das  erste  und  vierte  blaue  Feld  mit  (goldenen)  fünf  blättrigen  Blumen  bestreut,  nebsl 
einer  mit  Hermelin  bestreuten  ledigen  Vierung  (Phelypeaux) ;  im  zweiten  4ud  dritten 
(silbernen)  drei  (grüne)  aufwärts  gelegte  Eidechsen,  9.  1.  (Coltereau).  lUnter  der 
Krone  ragt  ein  Kreuzstab  hervor,  über  welctiem  ein  Kardinalshut  mit  herabhängenden 
Quasten.  Unten  neben  dem  Schilde  getheill  17—57.  Starker  Strichelrand  und  Im  Rev. 
mch  innen  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  au  14.    (Ebendort.) 
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^0586. 

Jean  P.  de  ViUesavin,  Comic  de  Buzen^ois  Ct  1660). 

Av.  I.  PHELYPEAVX.  SIEVR.  DE.  VILLESAVIN  (Lille),  unter  Helm  und 
Decken  ein  französisches  Schild  mit  dem  qiiadrirten  Wappen  wie  vorher  Innerhalb 
einer  gestielten  Einfassung.  Rev.  Von  rechts:  TRANOVILLITATE.  FIT  .  SPECVLVM. 
Im  Kreise  ein  Springbrunnen ,  auf  dessen  Spitze  eine  Lilie  zwischen  den  strahlenden 
Wolken.  Im  Abschnitte  am  Rande  •  I6:S2.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 
(Ehendort.) 

30537. 

Av.  Von  rechts:  MIC.  PHlELYPEAYX.  P.  P.  ARCH.  BITV  (Ros.)  Das  Brust- 
bild ähnlich  dem  vorigen  und  unterhalb  klein:  •!  •  CLERION.  Rev.  Von  rechts:  .IN 
TAMINATIS.  FYLGET.  H0N0RIBY8.  Das  gekrOnle  Wappenschild  mit  dem  vorbe- 
schriebenen  Wappen,  ober  welchem  das  erzbischöfliche  Kreuz  und  der  Kardlnalshut 
mit  Oaasten.    Im  Ahschnitte  unter  einer  Leiste  .1680.    Strichelrand.    Gr.  über  13. 

30588. 

Phelypeanx,  Paul,  Selgneur  de  Pontchartrin  (1569  f  1621). 

Av.  Von  rechts:  PAYL  ®  PHELYPEAYX  ®  SEIGNEYR  ®  DE  Das  bär- 
tige Brustbild  llnkshln  mit  Halskrause  im  Mantelkleide.  Rev.  Von  rechts:  PONTCHAR 
TRIN  ®  SECRETAIRB  ®  DESTAT  ®  Unter  Helm  und  Decken  ein  mehrfach  ein- 
gebogenes Schild  mit  dem  vorbeschriebenen  Wappen.  Unter  der  Abschnlttsleisie  «lÖIO* 
Gekerbter  Rand.    Gr.  ttber  14.    C^ammlnng  des  Hrn.   Dr.  Freudenthal). 

30539-40. 

Da  PlessU,  Alphonse  Louis  du  P,  de  Richelieu,  Erzbischof  von  Lyon  (f  1653). 

Av.  ALPH.  CAR.  AR,  LVG.  MA6-FR.  ELEEMOSINARIYS  ®  Unter  der 
Freiherrenkrone  ein  fjranzöslsches  Schild  mit  drei  (rothen)  Sparren  (Im  silbernen  Felde) 
und  um  dasselbe  ein  Band,  von  welchem  unten  zwischen  der  Umschrift  ein  Ordenskreuz 
hängt.  Hinter  der  Krone  ragt  ein  Kreuzstab  hervor,  iiber  welchem  ein  Kardinalshut 
mit  herabhängenden  Quasten.  Rev.  Von  rechts :  JNTELLI6IT  —  SYPER  E6ENYM 
Vor  einem  mit  einer  zierlichen  Decke  bedeckten  Tische  steht  der  Kardinal  llnkshln  In 
Ordenstracht  mit  viereckiger  Mütze  und  einem  Ordenskreuze  vor  der  Brust;  er  stützt 
die  Linke  auf  den  Tisch  und  hält  In  der  Rechten  ein  Taschentuch.  Im  Abschnitte  am 
Rande  klein:  •CAM.  HOSP.  |  «1636.  Gekerbter  Rand  und  im  Av.  nach  innen  ein 
Uttlenrand.    6r.  an  14. 

Ein  zweiter  ähnlicher  Stempel  hat  Jedoch  im  Rev.  unten  1649  und  Gr.  über  14; 
auch  fehlt  der  Linienrand  im  Averse. 

30541-46. 

Do  Plessla,  Armand  Jean,  Dnc  de  Richelieu  (1585  f  1642)^ 

Av.  Von  rechts:  •  ARMAND:  10  :  CAR.  (dinalls)  DYX.  DB.  RICHELIEY. 
Daa  Bmatbild  llnkshln  mit  Ober-  imd  Unterbart  Im  Kappchen  und  Chorroeke,  auf  der 
Bnia«  ein  OrdeHskreuz.  Rev.  Von  rechts:  HOC  DYCE— TYTA  Ein  links  segelnder 
Drelnaster,  neben  welchem  unten  getheilt  16 — 35    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts :  •  MENS— «IDBRA  YOLYIT.  Innerhalb  eines 
breiten,  oben  mit  sechs  Sternen  besetzten  Ringes  die  Weitkugel ;  oben  rechts  ein  kleiner 
schwebender  Engel,  welcher  den  Ring  mit  beiden  Händen  hält.  Im  Abschnitte  am 
Rande  •  1635.    Desgleichen.    Gr.  an  13.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Aehnllch.  nur  ARMAND.  10.  CAR.  DYX.  DE  RICHELIEY  Das  vor.  Brust- 
bild. Rev.  o  «MENS.  IMMOTA  •  REGIT.  1656«  Ein  Dreimaster  nach  rechts  im 
Meere  nll  vollen  Segeln  und  einem  grossen  Kompasse  am  Hintertheile.  Gekerbter 
Baad.     6r.  an  13. 


ZSSt: 

Av.  Wie  der  erste.  Rev.  Von  reclils:  .FVRENTIBVS  EMINET  AVSTRIS«  Im 
gewundenen  Kreise  ein  reclits  segelnder  Dreimaster  Jro.  Meere,  gegen  .welchen  von 
beiden  Seiten  je  ein  Koi>f  aus  Wolken  bläst.  Im  Absctiniite  am  Rande  •  1637  •  Desgi. 
Messing.  Gl.  Gr.  (Sammiqng  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

Av.  Ebenso,  nur  ..D.  lOAN.  CAR.  und  ohne  Punlil  nach  EV  Kev.  Von  rechts: 
QVOCONOVE.  (slcI)  VOLIES  Im  unten  durch  einen  Grasboden  unterbrochenen  Kreise 
eine  Iland  von  links  aus  den  Wolken  hält  einen  Kompass  gegenüber  einem  Magnetsteine. 
Im  Al)schnitte  am  Rande  'tQZ9»     Gek.  Rand.  Gr.  13.    (EibendorU) 

Av.  Aehnlich  mit  ARMAND.  10.  CAB.  DVX.  DE.  HICHELIEV.  und  im  Kev. 
von  rechts:  IVPITER  —  AVTHOR  Im  Meere  ein  Schiff  nach  links  mit  vollen  Segeln, 
auf  der  obersten  Mastspitze  eine  Fahne  mit  drei  Lilien.  Gek.  Rand.  (Abgebildet  Fon- 
tenay  S.  59.) 

30547-a 

Av.  In  der  ob^rn  Fläche  das  mit  dem  Kardhialsltiite  bedeckte^  mit  zwei  Ordens- 
ketten und  dem  Wappenmantel  umhängte  Schild,  darin  das'  Nr.  30539  beschriebene 
Wappen;  neben  dem  Schilde  ragen  zur  Seite  nach  unten  je  ein  Anker  hervor.  Rechts 
hievon  am  Rande:  FELICITER,  links  YNDIS  In  der  nntern  Mönzfläijhe  zwei  In  der 
Mitte  an  einander  stossende  Galeeren  mit  Ruderern;  au^dem  Mäste  der  Galeere  rechts 
eine  Flagge  mit  drei  Lilien,  links  mit  dem  spanischen  Wappen,  je  zwei  Ldwen  mid 
zwei  Thürme.  Rev.  Am  Meere  ein  Schiff  mit  vollen  Segeln,  aus  dessen  Imiern  Räume 
Fkimmen,  Funken  und  Rauch  hervorströmen.  Üeberschrifl :  TERRET  OVM  TORRET- 
Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  «1639  •  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  MEDIIS.  SIC.TYTA.  PROCEI^/IS.J^.  Innerhalb  eines  Linienkreises  nach 
oben  links  das  Wappen,  nur  mit  einem  Ai^ker  unterhalb  der^  Schildspitze  statt  der  beidea 
frühern.  Von  dem  .Kardiualshute  geht  über  den  \Väppenmanter  nacli  rechts  zu  ein 
Schlepptau,  welches  ein  Schiff  mit  eingezogenen  Segeln  gegen  die  von  der  linken  Seite 
anstürmenden  Meereswogen  festhält;  von  oben  aus  Wolken  bläst  Wind  gegen  das  Schiff 
herab.  Rev.  Von  rechts:  VINCET .  D^M :  —  PROTEGE t.  AK A^  "innerhalb  eines 
Halbkreises,  an  weichem  Vorhänge , herab liängen,  auf  mehreren  Stufen  ein  Altar,  an 
welchem  an  der  Vorderseite  ein  kleines  Maliyieserkreuz  ängebraclit;  auf  dem  Altare 
ein  aufrecht  gestelltes,  mit  der  Spitze  bis  an  den  Müuzraud  reicliendes  Schwert.  Im 
Abschnitte  .  1641 ,  Gek'.  Rand.  Gr.  1^.       ' 

PoHerin.     •       j      :    .     :        36549— «0*.  *  ... 

Av.  MRE  lAC  .  POITEVIIS .  CO^ER  DEST.(al)  ET.  PR.  (emier)  PftES.  D. 
L.  C.  (dela  Cour)  D.  MONNOIES.  Unter  Helm  und  Decken  im  h-anzbsischen  Schilde 
sechs  Kugeln  (3.  2.  1.),  auf  dem  Helme  drei  Straussfedern.  Rev.  Von  rechts:  CVBIA. 
MONEITA— RVM  .  FRANCIJB  Das  Wapi^n  Ven  Frankreich  und  Navarra  wie  Nr.  30420: 
üher  der  Krone  am  Rande  zwei  geflügelte.  Kf^£e.  zwiach^n.  P«nk|ett>  Gekerbter  Band. 
Mes«i^g,.Gr.  an  i3.  (Samnl.  des.  Hrn.  Dr.  Freiideuthai.) / 

Av.  lAC.   P01XK\W.  SA.  COJ^S«  COMEI^  •  M,  SEJ^Al' •  MON.  FR,.  PR 
PRuGSES-    Die  Vorslcißvng  wie  im  let^Vep^  Av.    Rev.^  Von. rechts:   HQC  ^^Y^  MIM 
8TR0    Im  Kreise  eine  fl^nd  von  obeir.  aoji  lyolken,.  i^ei^t^e  piß^  g\etciie  Wage  aber 
einem  Grasboden  hält«  Unter  jiff  Ab»chBiit»leiste  am  Rai|d/»  .1639»  Gr«  üb^r  U. 

r 

Pontcaiec.  .     30551. 

Av,  .MR  LE,  MARO.VIS.  -  .JPV;.  PQNJCAI,«H;C  .  ü»ler  der  Rerzogskfone  zwei 
neben  einander  gesieUte,  mjii  der  Orden^^ette  .vom  lU*  ^chRel.  ufngebf^ne  frap^Osiscltc 
Schil4e;  im,  rechten  slebep  ansgebrociieue  i<(Uir«i«  (3/  3«.!»).  nelMt.  einec  gegllterteu 
ledigen  Vierung,  Un.Unk^n  drei  rc^ohta  gewandte  lA^xie  {}^  1,).  Rev..  lyie  NrQ»  304'4Ö. 
Gekerbter  Rand.  Gr.  über  13.  .:..    ,,..   - 
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30552. 

De  la  Porle,  Charles  II.  (1602  f  64). 
'  Av.  MRE  C.  DE,  LA.  PORTE.  MARECH-..  ARME  (Artillerie)  ET.  SVHIN. 
D.  FlN.(aiices)  D.'FA.  (Ros.)  Unter  der  Grafenkrone  auf  gekreuzten  Harschallstaben 
ein  mit  den  Ordensketten  Tom  hL  Michael  und  hl.  Geiste  umgebenes  französisches  Schild, 
darin  ein  silberner  mit  fünf  Hermelinschwänzcben  besetzter,  aufwärts  gekehrter  Sichel- 
ffloiid  (im  rothen  Felde).  Bev.  ...ANT.  LE.  CAMYS.  C^  D.  R.(oi)  EN.  SES.  CO 
.'SELS  GON^^^  (Controlleür)  GNAL.  D.  FIN....  Zwei  auf  einem  Boden  stehende 
Greise  halten  unter  Helm  und  Decken  ein  fl*anzOsisches  Schild,  darin  ein  (silberner) 
Pelikan,  rechtshin  mit  seii^Bn  Jungen  im  Neste  (im  reiben  Felde).  Auf  dem  Helme  ein 
wachsender  Pelikan.  Gr.  14.  (Anton  le  Camus  geb.  1603  f  1687.) 

30553—54. 

Armand*  Charles  d.  1.  P.,  Marquis  de  la  Meilieraie,  Duc  de  Mazarln  (1661),  geb. 
1631  t  1713. 

Av.  MRE  A.  DE.  LA.  PORTE.  M.  DE.  LA.  MELLERAIE .  G .  (rand)  MRE 
(maitre)  DB.  LARIE  tL'artillerie)  DE.  FR.  Zwei  auf  einem  Boden  stehende  Wölfe 
hallen  unter  der  Marquiskrone  ein  französisches  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen.  Ueber 
der  Krone  ein  gekrönter  pelm  mit  Decken,  auf  welchem  ein  wachsender  Wolf  rechts* 
bin;  unter  dem  Schiide  auf  jeder  Seite  eine  auswärts  gestellte  Kanone.  Im  Abschnitte 
.1652.  Bev.  TELO.  METYENDO .  PATEHNO  (Bos.)  Im  Kreise  ein  nackter  Arm  von 
der  Linken  aus  den  Wolken  einen  Donnerkeil  haltend.  Gek.  Band.  Messing.  Gr.  an  13. 

AV.LE.  DVC»E  MAZARINI.  GRAND  .  ME  DE .  LARTRIE  DE .  FRANCE 
(Kos:)  Unter  der  Herzogskr'one  auf  einen!  Wappenmantel  ein  französisches  Schild;  (im 
blauen  Felde)  ein  (goldenes)  Liktorenbündel  mit  (silbernem)  Beile,  über  welches  ein 
(rother)  mit  drei  (goldenen)  Sternen  besetzter  Querbalken  gezogen  [Mazarlni].  Hinter 
dem'  Schilde  sind  sechs  Fahnen  gekreuzt  und  unter  demselben  zwei  Kanonen  kreuz- 
weise nach  aussen  gestellt.  Auf  den  Umschlagen  des  Mahte^ls  Ist  das  Wappen  wieder- 
holt. Bev.  Von  rechts:  .LODOYICI.  YOX.  METYENDA.  Im  Kreise  auf  einem  Gras- 
boden eine  abfeuernde  Kanone.  Unter  der  Abscbnittsleiste  am  Bande  .1668.  Gekerbter 
Band.    Gr.  über  12. 

30555. 

Potier  L6on  P.  de  G^sures,  Erzbischof  von  Bourges  (1694—1729). 

Av.  Von  rechts:  LEO.  DE.  6ESYRES.  P.  P.  ARCH.  BITYR.  Dessen  Brust- 
bild linkshin  im  Käppchen  und  Chorrocke  mit  einem  Kreuze  vor  der  Brust;  unier  der 
Schulter  ein  kleines  B  Bev.  Von  rechts:  ECCE  MANYS  DOMINI  SYPER  NOS  Im 
Halbkreise  unter  der  Herzogskrone  ein  französisches  Schild  mit  dem  Wappen  wie  Leon 
PoUer  Nr.  30556.  Ueber  der  Krone  ragt  ein  Kreuzstab  hervor,  darüber  ein  Kardinalshut 
mit  herabhängenden  Quasten.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Bande  1694  Strichelrand 
und  nach  innen  ein  feiner  UnlenkrelS.  Gr.  über  13.  (Diese  fünf  in  der  Samml.  des 
Hm.  Dr.  FreudenthaL) 

30556. 

Potier  Leon,  Duc  de  G^svres  (f  1704). 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappenmantel 
ein  qnadrirtes  ovales  Schild.  Im  ersten  silbernen  Felde  ein  (rother)  aufgerichteter 
doppelschwänzlger  Löwe  rechtshin  mit  goldener  Krone  und  Waffen  [Ljiremburg] ;  im 
zweiten  blauen  drei  (goldene)  Lilien  (2.  1.),  zwisehen  denen  ein  (rother)  schwebender 
rechter  Schrägbalken  (Bourbon);  im  dritten  das  Yollständige  Lothringische  Wappen; 
im  vierten  reihen  ein  silbernes  Kreuz  [Savoyen];  im  blauen  Mittelschiide  zwei  (gol- 
dene) rechte  Hände  unter  einander  nebst  einer  von   Silber   und  Blau  gesciiachten  ie- 
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dij^eu  Viening  [Polier].  Auf  den  Umsciüägen  des  Mantels  ist  das  Wappen  wiederholt. 
Rev.  Unter  der  Herzögskrone  anf  einem  gleiciien  Mantel  die  kursive  Ciiiffre  LBG 
links  und  reclUs  gestellt  und  versctilungen.  Anf  den  Umsclilägen  des  Mantels  ist  das 
Wappen.  Gekerbter  und  inaerer  Linienrand.  Messing.  Acliteckv  Gr.  15.  (In  der 
Samml.  des  Hri^.  Dr.  Freudentiial;  ausser   diesen  aucli  ein  Re versa bsclilag  in  Kupfer.) 

Puget.  30.557. 

Av.  E.  PVGET.  SR  D.  POMEVSE.  C.  D.  ROY.  EN.  S.  C.  (Sa  cour)  DEST.  (at) 
£.  TRESR  D.  LESP  (argne)  Res.  Unter  Helm  und  Decken  6in  quadrirtes  franzö- 
sisches Schild ;  in\  ersten  und  vierten  tilauen  Felde  ein  Baum  Del)st.  einem  mit  drei 
Sternen  besetzten  Haupte;  im  zweiten  und  dHtten  drei  Querbalken,  der  obere  gegittert, 
die  beiden  untern  mit  je  drei  Muscheln  belegt.  Rev.  Von  rechts:  •  (Ros.)  •  IDCIRCO* 
PERENNIS  '  (Ros.)*  Im  Kreise  auf  einem  Grasboden  ein  entwurzelter  Eichenbaum  mit 
Früchten. .  Unter  der  Absclmittsleiste  •  1607  •  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  Kupfer  mit 
einem  breiten  Rande  von  Messing.    (Ebendort.) 

Quarmont  Henri  de  la  Q.  30558. 

Av.  HENRI  DE  QVARMONT  LA  I5ZI  Nach  den  vier  Worten  je  ein  Ringel, 
darin  ein  Kreuzchen  und  nach  I5ZI  eine  Lilie.  Innerhalb  eines  Perleukreises  zwischen 
sieben  Halbbdgen,  an  deren  Einbögen  von  aussen  Funkte,  und  den  Innern.  Spitzen  Lie- 
lien  ein  glattes  Schild  ohne  Helm,  worin  drei  Hunde  (2.  1.)  am  Boden  nach  rechts 
schreitend.  Rev.  SALVVM  ^  FAC  •  DOxMlNE  •  CIVITATKM  •  HANG  Lille.  In- 
nerhalb eines  Strichelkreises  in  der  Mitte  zwischen  fünf  Lilien  ein  Stadllhor  mit  Zinnen 
und  einem  spitzigen  Thurme.  An  den  Rändern  beiderseits  ein  gestrichelter  und  ein 
Linienkreis.    Gr.  15.    (Fontenay  S*  142).    (Die  Stadt  mir  unbekannt.) 

30559—61. 

Rabustln,  Roger  de,  Comte  de  Bussy  (1618  f  1693). 

Av.  Von  refehts:  ROGER  •  DE  •  RABVSTIN.  €OMTE.  DE.  BVSSY  Zwei  Engel 
am  Grasboden  stehend,  halten  ein  französisches  mit  der  Grafenkrone  bedecktes  Schild, 
worin  im  ersten  und  rlerten  Felde  ein  Schach,  in  drei  Reihen  (Gold  und  roUi  iinglrl) 
[Rabustln];  Im  zweiten  und  dritten  blauen  Felde  ein  goldenes  ausgezähntes  Kreuz 
[Ballore].  Rev.  Von  rechts:  VENI.  SANCTE.  SPIRITVS  Innerhalb  eines  Llulen- 
und  Strahlenkrelses  die  Taube  von  oben  herab;  an  dem  untern  Strahlenkreise  von 
aussen  acht  Flämmchen.  Unter  einer  Abschnlltsleiste  1648  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13. 
(Fonlenay  S.  370.) 

Av.  Von  rechts:  ROGER  DE  RABVSTIN  C.  D.  BVSST  MRE.  (Maitre)  DE 
CAMP  GNAL.  DE  LA  G AVALERIE :  Im  Kreise  unter  der  Grafenkrone  ein  quadrirtes 
französisches  Schild  mit  dem  vorbeschriebenen  Wappen,  nur  im  ersten  und  vierten  das 
Schach  Silber  und  Blau  von  neun  Plätzen.  Hinter  dem  Schilde,  sind  zwölf  Standar'en 
mit  den  französischen  Lilien  gekreuzt.  Rev.  Von  rechts:  IN  CiEDES.  EXPLICAT. 
ALAS  im  Kreise  In  einer  hügeligen  Landschaft  Hegt  ein  Vogel  .am  Boden,  get^en 
welchen  ein  Adler  lierabfllegt.  Unter  der  Abschnlltsleiste  am  Rande  •  1656  •  Gekerbter 
Rand.    Gr.  13.    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Marie  de  R.,  Marquise  de  S^vlgn^  (vermählt  1644  f  1696). 

Av.  Von  rechts:  M.DE  RAB.  CHA.  (ntal)— MARQUISE  DE  SEVIGNE.  Brust- 
bild linkshln  mit  Schleier  und  Perlenhalsband  im  Gewände.  Rev.  Ein  Grabstein,  Ober 
welchen  von  oben  ein  Leichentuch  berabhängt,  auf  dessen  Mitte  eine  gestielte  Rose  mit 
vier  Blättern  und  einer  Schleife  um  den  Stengel.  Ueberschrift  auf  einem  Bande:  SEK 
VABIT  ODOREM.  Im  Abschnitte  M.  (orte)  1696.  Gekerbter  Rand  und  im  Ringe  ge- 
prägt.   Gl.  Gr.    (Ebendort.) 


233 

Baisse.  30563  •-64. 

Av.  MESR  FRANCOYS.  D.  RA188B.  8R  D.  LA.  HAH6EH1E  Kos.  Im  Perlen- 
kreise  ein  französisches  Sciiild  mit  drei  (seliwarzen)  Sparren  (im  güldenen  Felde). 
ReT.  BEAT.  j^VI.  IMTELLIGIT.  SYPEGEXV.  ET.  PAYPEHE  llalUieserkreuz.  Im 
gewundenen  Kreise  der  stellende  beil.  Joliannes  von  vorn  mit  Sclieln  um  den  Kopf, 
liäll  auf  dem  linlien  Arme  ein  Lamm  und  zeigt  mit  der  Reclilen  auf  dassellie  liiu; 
nebeu  den  Beinen  gelheiil  L— D  Slrlclielraud.  Messing.  Gr.  an  13.  (Sammlung  des 
Hrn.  Dr.  Freudeultial.) 

Ein  zweiler  Stempel  vor  Kupfer  liat  nacli  der  Umsclirifl  des  Averses  ein  Krücl^en- 
kreuzctien.    Gr.  ül)er  12. 

Ein  Varlaut  iiat  Im  Av.  oben  eine  Rosette,  und  in  der  Mitte  F  eingestempelt.  Gr.  13. 

La  Ramisse.  30565. 

'  Av.  LVCQ.  DE  LA  BAMISSE.  ELV.  DES.   ETATS.    GNAVX.  DE.  BOVKÖne 

Unter  Helm  und  Decken  im  kartouciilrten  runden  Scliilde  eine  Ringellau lie  Ct^^Qi'eO 
reclüsiiin  mit  einem  Zweige  im  Scliuabel.  Unter  dem  Scliilde  klein  1704  Der  Rcv. 
wie  iNr.  3049Ü  mit  einem  franzOslsciien  SctiUde  und'Y  statt  U  Gekerbter  Rand.  Gr. 
über  14.  (Ebendorl.)  • 

Ravllet  G.  D.  30566. 

Av.  G.  D.  RAVLLET.  CO .  D  .  ROY.  ET.  TRE.   GNA.  D    LARTI.   D.  FRA 

und  eine  vierblättrige  Rosette.  In  der  Mitte  ein  glattes  französiscties  Sciiild  mit  einer 
Sclileife  am  obem  Rande,  deren  Bander  an  den  Selten  liervorflattern.  In  der  obern 
Scliiidliälfte  zwei  wagrecht  gelegte  mit  den  -Sehnen  an  einander  gestellte  Bögen  ohne 
Pfeile.  In  der  untern  Hälfte  ein  Eberkopf  nach  rechts.  Rev.  Von  reclits  eine  vler- 
biältrlge  Rosette  ^i»  YERTY.~LA.  GYIDE  Eine  Hand  links  ans  den  Wolken  iiält  eine 
äfsk  Grasboden  ruhende'  aufrecht  gestellte  Faluie,  um  welche  sich  ein  Palmzweig  schiän- 
gelt.  Im  Abschnitte  zwei  kleine  gekreuzte  mit  elnef  Sclileife  gebundene  Lorbeer^ 
zweige.    Strichelrand.    Gr.  13. 

Raymbanld.  30567-68. 

Av.  FR.  RAYMBAYLD.  DE.  LA.  FOYGHBRIE.  EQS  MAIOR.  PERP.  AN.  Uli 
Cnler  Helm  und  Decken  ein  französisches  •  Schild ,  darin  Im  blautingirten  Felde  drei 
silberne  Raulen  neben  einander  und  ober  denselben  zwei,  nnterhalb  ein  gestieltes  silb. 
Kleeblatt.  Auf  dem  Helme  drei  kleine  Straussfedern.  Rev«  Von  rechts:  .ANNONA— RE 
8T1TUTA.  Im  unten  offenen  Kreise  eine  welbliclie  Gestalt  am  Grasboden  nach  vorn 
^ewaädt;  in  der  Rechten  mehrere  bis  an  den  Rand  reichende  Kornähren  in  die  Höhe 
haltend  und  die  Linke  auf  ein  am  Boden  ruhendes  Rtider  gestützt.  Im  Abschnitte  1696 
Gekerbter  Hand.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  FR.  RAYMBAYLD.  EOYES.  MAIOR.  P£RP.  AN.  IX.  Das 
vorige  Wappen,  im  Abschnitte  jedoch  1701  Rev.  Die  vordere  Ansicht  eines  zweistöcki- 
gen Gebäudes.    Deberschrifl :  COLLEG.  ANDINO.  iLDIlTiC.   Gek.  Rand.   Gr.  über  13. 

30569. 

Renandot,  Th^ophraste,  Sleor  de  Boisseme. 

Av.  Von  rechts:  THEOPHRASTE  RBNAYDOT  SR  D  BOISSEME  CR  DRE9 
COYR  D'M*  (des  monnales.)  Dessen  nach  links  gewandtes  Brustbild  mit  langem  bis 
auf  das  Gewand  herabwallendem  Lockenhaare.  Unten  am  Rande  sehr  klein  sy.  fovb 
Rev.  SYPERAT  YIGILANTIA.  ROBYR  Unter  Helm  und  Decken  ein  französisches 
SchUd,  darin  ein  aafrechter  Löwe  nach  rechts;  Im  Schildeshauple  drei  Hähne  hinter 
einander  schreitend  nach  links;  auf  dem  Helme  drei  Straussfedern  zwischen  16—65 
Gekerbter  Band.  Gr.  13. 

30* 
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Renee.  3<V^70. 

Av.  RENEE.  D.  FRAN.  DOVAIRE  D.  FE»Et)VCH  BE  CHRESf  Im  gekrön- 
ten glatten  französischen  Schilde  In  der  Hälfte  rechts  vierfeldig,  ein  gekrönter  Doppel- 
adler, ein  unbekannter  Gegenstand  ql ,  das  dritte  Feld  am  Rande  mit  Perlen  eiugefasst, 

sonst  leer,  das  vierte  oben  in  der  Ecke  links  ein  Ausschnitt,  darin  ein  halber  Adler, 
in  dem  andern  Theile  ein.  herzförmiges  Blatt.  'In  der  Schlldhälfle  links  in  der  Milte 
eine  und  unterhalb  nach  rechts  am  Querstriche  eine  halbe  Lilie.  Rev.  CONTESSE.  D. 
GISORS.  ET.  DAME.  D.  MONTARGIS  •f'  In  der  Mitte  ein  gekröntes  verziertes  H, 
in  dessen  oberer  Rundung  eine  und  rechts  sieben  Lilien;  in  dem  Untertlieüe  ein  und 
zur  Seite  links  von  R  siebeui  Blumenkeiciie.  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gek.  Rand. 
Gr.  an  14. 

30671. 

•    '  Rociiefoucault,  Fran^ois  de  la,  Kardinal  (geb.  1558  f  1G45), 

Av.  Von  rechts:  F.  CARD.  DE.  LA.  ROCHEFOVCAVLT.  GR.(and)  AVM.(onier) 
DE.  FR  Unter  einem  Kardinalshute  mit  herabhängenden  Quasten  ein  (von  Silber  und 
Blau)  zebnmai  quergetheiltes  französisches  Schild  mit  drei  (rolhen)  Sparren.  Um  das 
Schild  ein  oben  in  eine  Schleife  gebundenes  Band,  von  welchem  unten  ein  Ordenskreuz 
herabhängt.  Rev.  Von  rechts:  CAMERA.  REFORÜd.  UOSP.  ET.  LEPR.  Eine  auf 
einem  Sessel  von  vorn  sitzende  Frau  mit  einem  Säuglinge  an  der  Brust,  blickt  liebevoll 
nacl^  einem  links  am  Boden  knienden  nackten  Kinde,  welches  eine  gestielte  Blume  iu 
der  Linken  hält;  ziu:  Rechten  "Stellt  ein  zweites,  welches  die  Hände  nach  ihr  ausstreckt. 
Im  Abschnitte  am  Rande  •1639*  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  14. 

80578. 

St.  Lary,  Roger  de,  Duc  de  Bellegarde  (1619),  geb,  1563  f  1646. 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  auf  einem  mit  Hermelin  gefütterten  Wappenmanlel 
ein  quadrirtes  französisches  Schild. .  Im  ersten  blaaen  Felde  ein  (goldeper)  gekrönter 
aufgerichtele^Löwe  rechtshin  mit  (rotlier)  ausgeschlagener  Zunge  und  Waffen' [St.  Lary]; 
im  zweiten  goldenen  vier  rothe  Pfähle  [la  Barthe];  im  dritten  rothen  eine  (goldene) 
Giesskanne  [Orbessan];  im  vierten  silbernen  drei  blaue  absteigende  Flammen '[Termes] ; 
Im  blauen  MlltelschUde  eine  silberne  Glocke  mit  (schwarzem)  Schlägel  [Beilegarde.] 
Unter  dem.  Schilde  drei  Liebesknoten;  auf  den  Umschlägen  des  Mantels  ist  das  Wappen 
wiederholt.  Rev.  Von  rechts:  .MEA.  ME.  SVSTINET.  RECHT VDO.®  Im  Kreise 
eine  Säule  auf  einem  Postamente.  Gekerbter  Rand.  Gr..  au  13.  (Ebendort.) 

80Ö73. 

ttolian-Chabot,  Louis  Duc  de  (1652  f  1727). 

Av.  Von  rechts:  -CONCVSSVS«  —  «SYRGO*  Unter  der  Herzogskrone  auf 
einem  Wappenmantel  ein  quadrirtes,  kartouchirtes,  ovales  Schild ;  im  ersten  und  vierten 
rothen  Felde  neun  (goldene)  durchbrochene  Rauten  (3.  3.  3.)  [RohanJ;  im  zweiten-  und 
dritten  goldenen  drei  aufwärts  gelegte  Quappen  (2.  1.)  [Chabot].  Ueber  der  Krooe 
am  Rande  eine  Armillarsphäre,  auf  den  Umschlägen  des  Mantels  Ist  das  Wappen  wieder- 
holt Rev.  Von  rechts:  ET.  ADHVC.  SPfiS .  DVRAT  .  AVORVM  Auf  einem  Boden 
drei  lanblose  Baumstämme,  zwischen  denen  ein  vierter,  mit  einem  belaubten  Zweige. 
Oben  Wolken  und  reclits  drei  Vögel.  Im  Abschnitte  am  Rande  1697  Gr.  12.  (Ebendort.) 

•  30574. 

R.  Fröd^ric  Jerome  de  Roye  de  la,  Erzbischof  von  Boorges  (1729—57). 

Av.  Von  rechts:  FRED.  HYER.  DB  ROYE  DE  LA  ROCHEKQUCAULT  P • 
P .  ARCU .  BIT .  AQ .  PR .  Das  Brustbild  linkshln  im  Käppchen  und  Chorrocke  mU 
einem  Ordenskreuze  auf  der  Brust.  Unter  der  Schulter  am  Rande  ein  kleines  b    ^^* 
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Cflfer  der  Herzoji^skrone  eiii  qiiadrirtes,  karlonchir(eS)  ovales  Schild  mit  einem  (blauen) 
aufgerlchteien  Löwen  pechsthin-  im  goldenen  Mittelschilde ;  Im  ersten  und  vierten  rothen: 
Felde  ein  silberner  rechter  Scbrägbalken  [Roye];  im  zweiten  und  dritten  von  Silber 
und  Blau  zehnmal  quergetheilten  drei  (rothe)  Sparren  [Rochefoucouit].  Hinter  der  Krone 
ragt  ein  Kreuzstab  hervor,  über  welchem  ein  Kardinalshi'it  mit  herabhängenden  Quasten. 
Im  Abschnitte  klein  GLERUS  BITÜRICENSIS.  1  1729.  Starker  Strichelrand.  Gr.  über  14. 

(Samml.  des  Uru.  Dr.  Freudenthai.) 

•     • 

Rozevignan.  30575. 

Av.  P.  DE.  ROZEVIGNAN.  MDE.  CHAMBOY..  G.Couverneur)  DE.  CAEN. 
Im  Doppelkreise  unter  der  Freil»«rrenkrone  ein  französisches  Schild  mit  einem  Eber- 
iLopfe  rechtsliin.  Rev.  Von  rechts :  •  NON  •  FERIT  •  NISl  •  LiESVS  •  Im  Kreise  ein 
anf  einem  Grasboden  rechtshin  laufender  Eber^  rechts  Gebüsch,  links  eine  Eiche.  Unter 
der  Abschnittsleiste  am  Rande  1656.  Gek.  Rand.  Gr.  12.  (Ebendort.) 

Sfiinctot.  30576. 

Av.  I.  BAD.  (Baptiste)  ET.  (ienne)  N.  SAINCTOT.MAISTRB.  ET.  AYDE. 
D£S .  CEREMONIES  ®  .  Unter  Heim  und  Decken  ein  französisches  Schild,  darin  (im 
goideiien  Felde)  eine  (silberne)  mit  einer  (goldenen)  Lilie  besetzte  Binde,  darüber 
zwei  (rothe)  Rosenj  darunter  ein  Mohrenkopf  rechtshin  mit  silberner  Kopfbinde.  Rev. 
DE  (bame)  MARIE .  MAGD  .  DE .  CASTILLE .  D^  DE .  BELLASSISE  @  Zwischen 
unten  zusammengebundenen  Palmzweigen  unter  der  Freiberrenkrone  ein  französisches 
Schild  mit  einem  (goldenen)  dreithürmigen  Kastelle  (im  blauen  Felde).  Ueber  der  Krone 
auf  einem  geschlängelten  Baude  SVRGIT.  RADIGIB VS .  ALTIS  Gekerbter  Rand. 
Messing.    Gr.  an  13.    (Ebendort.) 

Sassenay  Bernard.  Vic.  de.  S.        30577. 

Av.  Von  rechts:  FR.  M.  BERNARD.  YIC.  DE.  SASSENAY.  ET.  DE.  CHALON. 
S.  S.  BAR.  DU  TARTRE.  Ein  gekröntes,  ausgeschnittenes  Schild  in  einer  Kartonche, 
an  deren  Seite  F^stons  herabhängen.  Im  blau  gestrichelten  Felde  ein  goldener  Quer- 
baiken, darin  ein  sechsspitziges  (blaues)  Spornrad;  In  dem  hiedurch  gebildeten  Ober- 
theile  zwei  gekreuzte' türkische  Säbel,  und  unterhalb  eine  von  einer  Lanze  herabwe- 
hende lange  Fahne.  Von  der  Krone  gehen  Bänder  zur  Seite,  worauf  rechts :  ET  BELLO — 
Unks  ET  PAGE  Rev.  Das  gekrönte  bnrgundische  Wappen  ähnlich  r4ro.  30470 ,  mit 
Farbentinklur,  gekrönt  und  mit  dem  Wappenmantel  umhängt,  mit  der  Ueberschrifl :  GO 
MITIA  BURGUNDLE  1788    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  14.    (Fontenay  S.  329.) 

30578. 

Scorallles,  Etienne  Marie  Marquis  de  (f  1758). 

Av.  Zwei  auf  Wolken  sitzende  Engel  halten  unter  der  Marquiskrone  eine  mu- 
scbelförmige  Kartouche  mit  drei  goldenen  rechten  Schrägbalken  im  blauen  Felde.  Revv 
GOMITIA  BUBGUNDIuE  1755.  Das  Wappen  wie  bei  Nr.  30470.  Gekerbter  und  innerer 
Unieorand.    Gr.  an  14.    (Sammlung  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

3057»— 80. 

Segoier,  Pierre,  Duo  d^  VUlemor  (1588  f  1672). 

Av.  Von  rechts:  PETR.  SEGVIER.  EQ.  FRANG.  NOMOPHYL.  Dessen  Brust- 
bild Unkshin  mit  Ober-  und  ünterbart  und  Käppchen  In  Amtskleidung.  Rev.  (Ros.)  P£ 
TRVS.  SEGYIER.  FRANG.  ET.  NAYAR.  GAN  GEL  (Ringel).  Unter  Helm  und  Decken 
ein  frwnSsisches  Schild  mit  einem  goldenen  Sparren,  darüber  zwei  (goldene)  'Blerne, 
darunter  ein  (silbernes)  Lamm  rechtshin  (im  blauen  Felde).  Im  Av.  ein  gekerbter 
Rand.    Gr.  13. 
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Av.  Von  rechts:  CREDANT.  A.  FÖNTE.  RELATVM  Im  gewaiideuen  Kreise 
oben  ein  schräg  links  gelegtes  französisches  Schild  roif  dem  vorigen  Wappen,  aus 
weichem  sich  nach  nuten  ein  Slrom  ergiesst.  Unter  der  AbschniUsieiste  am  Rande 
•  1641.  Rev.  Von  rechts:  ILLIBATIS.  PA8CIMVR.  «^Im  gleichen  Kreise  eine  Flache 
bestreut  mit  heraldischen  Lilien,  an  denen  Bienen  saugen.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  \2. 
(Beide  ebendort.) 

30581. 

• 

Sercey,  Anloino  R  »iand  de,  Comte  d'  Arcoucey. 

Av.  ARSiT  GLORIARI  NlSl  IN  CRVCE  DOMINI.  Im  Kreise  zwei  auf  kleinen 
Leisten  stehetide  fiiuhuruef  halten  unter  der  Marquiskrone  ein  kartouchirtes  rundes 
Schild)  darin  im  silbernen  Felde  ein  roth  gestricheltes  Kreuz  [Bar],  auf  dessen  Mille 
ein  (silbernes)  Schildchen  mit  drei  (blauen)  wellenförmigen  Binden  [SerceyJ  liegt. 
Rev.  Von  rechts:  GEllTA  DUCUNT  »IDERA.  Ein  Dreimaster  nach  links  mit  vollen 
Segeln  im  Meere.  Oben  zwischen  Wolkenstrelfen  zwei  Sterne.  Im  Abschnitte  I7ü7 
Gelierbter  Rand.  Gr.  über  14. 

30p98. 

Simiane,  Francis  de,  Marquis  de  Gordei?  (f  ICSO). 

Av.  Zwei  auf  einem  Boden  stehende  Greife  hallen  unter  der  Marquiskrone  ein 
(goldenes)  mit  Manen  Lilien  und  Kastellen  bestreutes  französisches  Schild.  Rev.  la 
einem  Kranze  von  gestielten  Lilien  mit  Blattern:  (Ros.)  SIC  (Ros.)  |  SIMIANEI  |  PRO. 
Ci^ESTiS  I  (Ros.)  LILLIA  (sie!)  (Ros.)  |  GESTANT  1  (Ros.)    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

3ü.>83. 

Soüvre,  Anne  de,  vermählt  IdiiZ  mit  Fran^..  Michel  le  Teliier  Marquis  de  Lou- 
vols  (t  1715).    ... 

Av.  Unter  der  Marqniskrone  zwei  karlouchlrte  ovale  Schilde  neben  einander; 
nnten  drei  (silberne)  aufwärts  gelegte  Eidechsen  [le  Teliier] ;  im  linken  blauen  Schilde 
fünf  güldene  rechte  Schrägbaikeu  [Souvre].  Um  die  Schilde  zwei  von  der  Krone  hän- 
gende, in  Liebesknoten  verschlungene  Schnüre.  Rev.  ANNE  |  DE  SOUVRE  |  MAR 
QUISE  I  DE  I  LOUYOIS  |  1713.  (Uein)    Gekerbter  Hand.    Messing  Gr.  über  14. 

Tambonneau.  30584. 

Av.  MRE  MEL  TAMBONNEAV .  CRKR  CONER  D.H.  (du  Roi)  EN .  S .  (es) 
CONLS  ET .  PRT  (President)  EN .  S .  (a)  Cü  (ambro)  D  :  COM?  Unter  Helm  und 
Decken  im  französischen  Schii(fb  ein  Querbalken,  darüber  drei  Sterne,  darunter  ein 
Doppeladler.  Rev.  Von  rechts:  IMPLEBO  FORTIOR  ORBEM  Ueber  einer  Landschaft 
ein  ausgebreiteter  rechtssehender  Ad. er,  weicher  vor  sich  die  Wellkugel  in  den  Krallen 
hält.    Im  Abschnitte  •  1634  •     Gekerbter  Rand.     Messing.     Gr.  13. 

30595. 

Le  Teliier,  Fran^ois  Michel,  Marquis  de  Louvols  (1641  f  1691). 

Av.  Von  rechts:  MICHA  •  LE.  TELLIER.  -  FR.  CANCELLARIVS  BrnstbUd 
links hiu  mit  Käppchen  in  Amtstracht  mit  einem  Ordenskrenze  auf  der  Brust;  liioter 
dem  Rücken  am  Räude  nach  aussen  ein  kleines  R  (oSttlers?)  Rev.  Seitlich  links  IL 
L1V8.  8PLEND0RE.  MICANT  Auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappenmanlei 
ein  mit  der  Marquiskrone  bedecktes,  mit  den  Ordensketlen  vom  heil.  Michael  and  heil. 
Geiste  umgebenes  französisches  Schild,  darin  das  Wappen  von  le  Teliier  wie  Nr.  80583 
vorstehend  ohne  Tinkturen.  Hinter  dem  Schiide  zwei  gekreuzte  Kanzlerstäbe  and  über 
der  Krone  ein  mit  einer  runden  Mätze  iiedeckter  geschlossener  Helm  mit  Zierathen. 
Oben  neben  den  Enden  des  Mantels  klein  und  gelheiit  16—84.  ganz  oben  am  Rande 
eine  strahlende  Sonne  mit  Gesicht.  Gekerbter  Rand.  Gr.  Über  12.  (Diese  letzten  vier 
In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 
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De  Tesse.  110586-87. 

Av.  LE  MAL  DE  TESSE  G»  DESPAGNE  GAL  DES  GALLERES  DE  FRAW CE 

Unter  der  Krone  und  dem  Wappeninanlel  ein  rundes  mit  zwei  Ordenslselteo  nmhängtes 
Schild',  hinter  welchem  die  vier  Enden  der  zwei  in  Andreasform  gelegten  Marschaisläbe 
hervorragen.  Im  Schilde  im  silbernen  Felde  ein  rolh  gestricheltes,  gezähntes  Audreas- 
lireuz.  Neben  der  Krone  ragen  je  drei 'Fahnen,  auf  welchen  Lilien  und  unter  dem 
Schilde  die  vier  Spitzen  eines  Auliers  hervor;  ober  der  Krone  zwei  Glieder  einer  Kelle. 
Rev.  Von  rechts:  AGILES  SI  POSTULET  USjCTS.  Am  Grasboden  eiA  Kinfassungsgo- 
länder,  auf  welchem  vier  Vögel,  j^on  welchen  zwei  die  Flägel  ausgebreitet  haben.  Im 
Abschnide  GALEHES  |  1715    Gekerbter  Rand.     Gr.  über  t3. 

Av.  Ebenso.  Rev.  ET  ADHUC  u.  s.  w.  wie  Nh  29521 ,  im  Abschnilte  GALE 
HES  I  1713 .     Gl.  Gr.  (V.  Loon  .V.  S.  «15.) 

Teste  M.  S.  80588. 

Av.  *M.  S.  TESTE.  CSEILLIER  ET  CORRECT»  ÖES-  QPTES:  (Coraples) 
In  einem  Linien-  und  Perleukreise  das  unbehelmfe  Wappen,  an  dessen  Seiten  Band- 
schleifen hervorragen,  in  dessen  Mitte  ein  Sparren  mit  einer  iunerhaib  gegen  die  Spitze 
zu  angebrachten  Lille,  dann  zwei  gegen  einander  gestellte  Eberköpfe  und  oberhalb  ein 
Onersirich  mit  drei  an  der  untern  Seite  angebrachten  Strichen.  Rev.  ^E  *  FACON  * 
8VIS  »  ROYAL  (Saiamaudr^  de  Fran^ois  I.)  binerhalb  zweier  oben  mit  einer  Krone 
hedeckter  gleicher  Kreise  ein  am  Boden  ruhendes  nach  iiuks  sich  umsehendes  vier- 
fussiges  Thter.  Gr.  13.  (F4>nlenay  S.  44.) 

Tesln  Jean.  30589. 

Av.  >{<1ENÄN.  TESTV:  COSEILLIEU  (Im  Texte  lEHAN  und  CONSEILLIER) 
ET.  HR0ET1ER  Innerhalb  eines  Linien-  und  Perienrandes  in  einem  nnbehelmten 
mehrmal  ansgespitzten  Sclilide  drei  vierfüssige  Thiere  ober  einander  (Löwen*?)  nach 
rechts;  zur  Seile  des  Schildes  je  *H  und  T  in  einander  gestellt.  Rev.  b\ :  ROY: 
FHrl.NCOlS:  PREMIER:  bE  :  CE.  N:  ®  Innerhalb  gleicher  zwei  Kreise  das  ge- 
kröule  französische  Wappen  mit  den  drei  Lilien  ;  neben  deiki  Schilde*  P— F  Gekerbter 
itand.  Gr.  13.  (Fonlenay  S.  133.) 

Testn  Simon.  30590. 

Av.  ^ :  SIMON :  TESTV :  REGEYEVR :  DV :  MAYNE  Innerhalb  eine:  feinen 
Linien-  und  Perlenkreises  ein  unbehelmtes,  mehrspitziges  Schilf,  worin  drei  Löwen 
oder  Leoparden  ober  einander,  der  mittlere  nach  liniis,  die  beiden  andern  nach  rechts 
t^eitehrt,  zur  Seite  des  Schildes  S  und  T  in  einander  gestellt.  Rev.  li^CLERC :  DES : 
'OFFICES:  DE:  LOSTEL:  DV:  ROT:  Innerhalb  gleicher  Kreise  ein  neunspitziges 
gekröntes  Schild,  darin  die  französischen  drei  Lilien.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Eben^ 
dort  S.  205.) 

30591. 

Th^sol  Abraham  de,  doyeii  de  Saint  Georges  de  Chalon. 

Fonlenay  S.  309  hat  die  Av.  -  Seite  eines  Jetons  ohne  Umschrift  abgebildet,  näm- 
lich ein  französisches  glattes  Schild  ohne  Helm,  in  welchem  im  goldenen  Felde  ein 
roiher  Schrägbalken  von  rechts  herab,  worin  drei  goldene  Andreaskreuze.  Auf  der 
Obern  Schildkante  rechts  eine  Infel,  links  ein  Bischofisstab ;  ab  Schildhalter  zwei  Löwen 
Inf  einem  Grasboden.    Gekerbter  Band.    Gr.  über  13. 

Thonier.  Q.  .30592. 

AT.  G.  TnONiBR.  C.  D.  R.  COMRE  0.  g.  YERR«:  ET.  M.  RE6N1ER.  S. 
FEM  CRos.)  Unt^r  Helm  und  Decken  ein  von  oben  *herabgetheilles  Schild,  darin  in  der 
Hälfte  rechts  ein  Querbalken,  ober  welchem  im  Felde  oberhalb  drei  Eicheln,  unterhalb 
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•  ■ 

eine  Biene.  Links  ol)en  gleichfalls  drei  Eicheln  und  darunter  unter  einem  Striche  ein 
BaiAn  mit  Wurzeln,  um  welchen  zwei  Schlangen.  Rev.  Von  rechts:  »  SPES.  TINA. 
PEHYRIT  *  In  einem  Linienkreise  anf  einem  Altäre  zwei  brennende  Berzen  auf 
einem  Altare,  neben  welchem  am  Boden  rechts  und  links  je  ein  Vergissm^lmiiclit.  Im 

Abschnitte  unter  einer  Leiste  «IGSI*     Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13. 

•  •  .       •,  . 

30693. 

Thyard  Jacques  de  T.  Marquis  de  Bissy. 

In  Fontenay  'S',  324  ist  eine  Seile  eines  Jetons  ohne  Umschrift  abgebildet,  weicher 
in  einer  Kartonche  ein  ovales  ^  goldtingirles  Schild  mit  drei  rothen  Krebsen  enlhfill, 
ober  welchem  eine  Krone.  Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkreis.  Gr.  15.  (J.  Th.  war 
Gouverneur  der  Stadt  und'  des  Sciiiosses  von  Auxonne.^ 

• 

30594. 

•  • 

Thyard  Andr^  -  Claude,  Generailieutenant  der  königl.  Armeen. 

Ebendort  S.  326  ist  gleichfalls  nur  eine  Seite  nachstehenden  Jetons  abgebildet: 
Umschrift  von  rechts:  RETBOCEDERE  NESCIT  Unter  einer  Krone  eine  mit  Festons 
behängte  Kartouche,  darin  ein  vierfeldiges  Wappen  mit  dem  einen  Mittelschiide,  worin 
das  vorbeschriebene  Wappen.  In  einem  roiiien  Felde  drei  Lilien,  im  zweiten  ein  rothes 
Kreuz  im  goldenen  Felde  und  ein  Löwe  nach  rechts;  im  dritten  oberhalb  Gold,  unter- 
halb im  blauen  Felde  fünf  silberne  i^ugefn;  im  vierten  drei  rothe  Sparren.  Am  Rande 
ein  Linien-  nnd  gek.  Kreis.  Gr.  14. 

30596—8. 

Le  Tonneller,  Louis  Auguste,  Baron  de  Breleuil  Cl'733  f  1807). 

Av.  Unter  einer  Kelfenkrohe  in  einer  Kartouche  ein  mit  Blumenguirlanden  be- 
häugtes,  ovales  Schild  mit  einem  (goldenen)  ausgebreiteten,  rechtssehenden  Sperber 
im  blauen  Felde.  Am  Boden  vor  der  Karlouche  Uegt  von  der  Linken  ein  Löwe  mit 
vollem  Gesichte,  ein  zweiter  erscheint  hinter  der  Kartouche  nach  links  schreitend.  Rev. 
LOUIS-AUG.  j  PARON  1  DE  BRETEUIL  I  MINISTRE  PLENIPOTRp  |  DE  FRANCE 
I  PRES  L'EMPEREÜR  |  DE  RUSSIE  i  PIERRE  lU.  j  1762  Linienrand.  Achteckig. 
Gr.  über  15. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  aber  im  Rev.  in  den  letzten  vier  Zeilen:  PRES  L'IM 
PERATRICE  I  DE  RUSSIE  i  CATHERINE  II.  i  1768    Desgl.  DesgL  GL  Gr. 

Ay^  Unter  ein^  gleichen  Krone  In  6iner  unten  mit  Palmzweigen  besteckten  Kar- 
touche das  vorstehende  Wappen;  aber  statt  der  Guirlanden  mit  den  Ordensketten  vom 
hl.  Michael  und  hl.  Geiste  umhängt.  Von  der  Krone  flattern  zwei  Bänder  mit  der  Um- 
schrift: NEC  SPE  —  NEC  METÜ  Rev.  LOUIS  AUG.  |  BARON  |  DE  BRETEUIL  | 
AMBASSR  EXTRAORDR  |  DE  FRANCE  |  A  VIENNE  |  CHEVR  DES  ORDRES  j 
DU  ROY  I  1776  Gewund.  Rand.  Achteckig.  Gr.  an  16. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  LOUIS  AUG.  |  BARON  |  DE  BRETEUIL  |  CHEVR  DES 
ORDRES  I  DU  ROY  |  PLENIPOT»  ET  MEDUT?  |  DK  FRANCE  |  AU  CONGRES  | 
DE  TESCHEN  I  1779    DesgL  DesgL    Gr.  16. 

30.599. 

La  Toiy  d'Auvergne,  Henri  Oswald  de,  Abt  von  Cluny. 

Av.  HENR.  OSWALD.  —  CARD .  ABARVEHNIA  Das  BrustbUd  Uokshln  im 
Käppchen  und  Chorrocke  mit  dem  Ordenskreuze  auf  der  Bruat;  unten  am  Rande  klein 
iu»d  kursiv  J.  C.  ROETTIERS  F  Rev.  Von  rechts:  CONSILII  PHUDENTIA  -  ORDO 
VIGEBIT  t¥  CLUNIAC— 1745  :¥  Unter  der  Herzogskrone  auf  einem  Wappenmantei 
ein  quaddrtes  ovales  Schild;  das  erste  und  vierte  quadrirte  Quartier  hat  im  ersten  und 
vierten  blauen  mit  (goldenen)  Lil^n  bestreuten  Felde  einen  (silbernen)  Zlnnenlharm 
[la  Tour];  im  zweiten  goldenen  drei  rothe  Scheiben,  (2.  1.)  [Boulogne];   das  drille  ist 
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*    ^  '■  . 

TOD  Roth  nnd  Gold  viermal  schräg  rechts  gestreift  [Turenne];  im  von  Gold  und  Roth 
gespaltenen  Hittelsclillde  rechts  eine  (rothe)  Kirchenfabne  mit  (grünen)  Franzen  [Au- 
Tergne],  links  ein  silberner  Qaerballien  [Bouillon];  im  zweiten  und  dritten  rotlien  Quar- 
tiere ein  aufgerichtetes  Schwert,  über  welches  zwei  auswärts  gekehrte  Schlüssel  In's 
Kreaz  gelegt,  [Wappen  der  Abtei].  Um  das  Wappen  ein  Band,  von  welchem  unten  ein 
die  Umsclirift  tlieilendes  Ordenskreuz  herabhängt.  Veber  der  Krone  ragt  ein  Doppel- 
lireuz  liinauf,  ober  welchem  ein  Kardinalsliut  mit  herabhängenden  Quasten.  Starker 
Slrichelrand.    Messing.    Gr.  14.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

30600. 

Tonmelle,  Fran^ois  de  la.  t.  Seigneur  de  Cussy.    , 

In  Fontenay  S.  325  erscheint  abgebildet  ein  Jeton  oline  Umschrift,  Hierauf  unter 
einer  Krone  In  einer  mehrfach  ausgeschnittenen  Kartouche  drei  (2.  1.)  Thfirme  mit 
Zinnen  im  roth  gestrichelten  Felde.  An  der  Kartouche  links  hängen  Festons;  unten 
gelheilt  17—37    Linien-  und  gekerbter  Rand.   Gr.  14. 

30601. 

La  Tremonille,  Henri  de,  Duc  de  Thouars  (1599  f  1674)  und  Marie  de  la  Tour 
d'Auvergne  (vermählt  1619  f  1665). 

Ay.  HENBT  DB  •  LA.  TREMOILLB.  PR  (Prlnce)  DB.  TARBNTB.  DVG*  DET. 
TOVARS.  P.  (alr)  D.  F.  (rance)  Ros.  Im  gewund<»ien  Kreise  unter  der  Herzogs- 
icrone  auf  eiliem  Hermelinmantel  ein  quadrirtes  französisches  Schild*  Im  ersten  Quar- 
tier das  siclUanische  Wappen ,  im  zweiten  das  französische,  im  dritten  das  von  Bourbon« 
im  vierten  das  Kreuz  von  Montmorency,  und  im  SchUdesfusse  ein  Kreuzchen;  im 
(goldenen)  Mittelschilde  ein  (rother)  Sparren  begleitet  von  drei  (blauen)  Adlern  mit 
(rolhen)  Waffen  [la  Tremoiiilie].  Auf  den  Umschlägen  des  Mantels  ist  das  Wappen 
wiederholt  Rev.  MARIE.  DB.  LA.  TOYR.  DAYYBRGNB.  DVCHBSSB  DE  LA. 
TREMOILLE  •!«  Im  gewundenen  Kreise  auf  einem  von  Wellen  umspielten  Felsen  ein 
ZUmenihurm,  gegen  welchen  von  beiden  Seiten  ein  Kopf  aus  den  Wolken  bläst.  Ueber 
dem  Thnrme  ein  Band  mit  der  kleinen  Inschrift:  NVMINB  FRETA  Gekerbter  Rand. 
Messing.  Gr.  an  13. 

30603. 

Louis  de  la  T.,  dnc  de  Nolrmoustler  (1650),  geb.  1612  f  66. 

Av  -LOVIS.  DE.  LA.  -  TRE....DV-.  DE.  KOIRMON.  Unter  der  Herzogs- 
krone auf  einem  mit  Hermelin  gefütterten  Wappenmantel  ein  von  zwei  Adlern  gehal- 
tenes französisclies  Schild  mit  dem  Wappen  von  ia  Trem.,  weiches  auf  den  Umschlägen 
wiederholt  Ist.  Rev.  POVR.  LVI.  LOLIMPE.  EST.  VN.  FARDEAV.  LEGER.  Im 
oben  offenen  Kreise  Herkules  rechtshin  trägt  auf  dem  Rücken  die  thellweise  sichtbare 
Weltkogel;  am  Boden  Hegt  die  Keule.'  Gelbes  Kupfer.  Gr.  über  13. 

80603. 

Valbelle,  Frangois  de,  Bischof  von  St.  Omer  (1710—87). 

Av.  Unter  der  Herzogskrone  ein  karlouchirtes,  quadrirtes,  ovales  Schild  mit  einem 
aufgerichteten  Hunde  rechtshin  im  blauen  Mittelschllde;  im  ersten  und  vierten  rothen 
Felde  ein  aitsgebroehenes  geknöpftes  Kreuz,  im  zweiten  und  dritten  rothen  ein  aufge- 
riclileler  gekrönter  Löwe  rechtshin.  Unter  dem  Schilde  am  Rande  gelheilt  17—14  Rev. 
Von  rechts:  VERTU  ET  —  FORTUNE.  Die  Fortuna  rechtshin  auf  einem  Rade  ste- 
hend, hält  In  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Palm-  und  Lorbeerzweig  und  mit  der 
Linken  das  vom  Winde  geschweUte  Schamtuch.  Unten  rechts  klein  D.  V.  (Du  Vivier); 
unter  der  Abschnltlsleisle  am  Rande  1723.    Gel^.  Rand.    Messing.    Gr.  über  14. 
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30604. 

Josephe  Alplionse  He  V.,  Bischof  von  St.  Omer. 

Av.  JOSEPH.  ALPHONS.  DE  VALBELLE  EPISCO^  •  ODOMARENSIS  • 
1730«  (Ros.)  Das  Wappen  wie  vorher  an  den  Seiten  mit  Infui  und  Kreuzstab  besteckt. 
Ueber  der  Krone  ein  Kardinalshut  mit  herabhänj^enden  Quasten.  Rev.  Wie  vorher. 
Desgl.  Desgl.  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

Vando  Fr.  de.  30605. 

Av.  Von  rechts:  FR.  DE.  VANDO  MB.  DVC.  DE.  BEAYFORT  Das  Brustbild 
nach  links  mit  herabhängender,  langer  Lockenperttcke,  Panzer  und  Halsbinde  (ähnlich 
jenem  Ludwig  XIV.)  Rev.  EX.  DVCB.  SIDVS.  HADET.  Innerhalb  eines  Linienkreises 
unter  Wolken  eine  Landscliafl  mit  Bäumen  an  den  Seiten  und  nach  reclits  am  Boden 
ein  runder  (mir  unbekannter^  abgewetzter)  ziemlich  breiter  Gegenstand.  Im  Abschnitte: 
1669    Gek.  Rand.  Gr.  über  1'^. 

Veiihan  Anton  de.  30606. 

Av.  ANTHOINE  —  DE .  VEILH AN  und  eine  vlerblättrige  Ros.  In  der  Mitte 
innerhalb  der  in  Kreisform  gelegten  Ordensketie  vom  heil.  Michael  das  nnbehelmte 
Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  von  einem  Ringe  ausgehend  ein 
Doppelkreuz,  an  dessen  acht  Enden  je  eine  (goldene)  Lilie.  Im  zweiten  und  dritten  ein 
(silberner)  Schrägbalken  von  rechts  herab  Im  (schwarzen)  Felde.  Rev.  Innerhalb  eines 
von  einer  Schlange  gebildeten  Kfeises:  PRVDENTIS  |  HOC.  |  6YRI.  Am  Rande  zwei 
oben  und  unten  mittelst  einer  Schleife  gebundene  Lorbeerzweige.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 
(Fontenay  S.  416.) 

Verthamon.  30607. 

Av.  FR.  DE.  VERTHAMON.  C  D.  ROY.  EN.  SA.  COVR.  DE.  PABL  (Ros.) 
Uuler  Helm  und  Decken  ein  quadrirles  Schild ;  im  ersten  (rothen)  Felde  ein  (goldener) 
rechtsschreitender  Löwe;  im  zweiten  und  dritten  in  neun  Feldern  (von  Gold  und  Blau) 
geschacht,  das  vierte  leer  (roth).  Rev.  Von  rechts :  (Ros.)  IMPA  —  VIDE  (Ros.)  und 
an  der  Umschrift  nach  Innen  Linienkreise.  Auf  einem  Felsen  Im  Meere  ein  Lorbeer- 
strauch ;  auf  beiden  Seiten  blasen  Winde  und  von  oben  fallen  Regen  und  Hagel  aus  den 
Wolken.  Unter  der  Abscbnittsleiste  am  Rande  «löO?*  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13. 

Viiiemont^e.  30608-9. 

Av.  MR^  F.  DE  YILLEMONTEB  GUER  •  SEIGR  DE  MONTAIQVILLON  ET 
DB  VILLENAYXE.  Zweite  innere  ZeUe  CR.  DAT.  m^.  D.  RQTES  £x  INT.  DB  LA 
lYSTlCE  POL.  FIN.  &  MAR.  A  LA.  Dritte  Zeile  ROCHELLE  PROV.  £T  ISL. 
DENTRE  LOIRE  ET  CAROMNE.  In  der  Mitte  unter  Helm  und  Decken  ein  fran- 
zösisches Schild,  worin  die  uutern  zwei  Drittheile  des  Feldes  ciselirt^  dasselbe  endet 
nach  oben  in  sechs  Spitzen,  auf  welchen  ein  Löwe  nach  rechts  einher  schreitet.  Her. 
Von  rechts:  zwischen  fünf  blättrigen  Rosetten  NYNC  .YICTA  QYIESCO  Innerhalb 
eines  Linienkreises ,  an  welchem  oberhalb  Wolken  ein  grosser  Dreimaster  Im  Meere 
mit  eingezogenen  Segeln.  Links  am  Ufer  zwei  Thurme  mit  Zinnen.  Im  Abschnilte 
unter  einer  Leiste  •  1633.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Av.  Erste  ZeUe  ebenso,  zweite:  C».  DE8TAT  ORDR£.  Sc  INT.  DE  LA  lYSTICfi 
POLICE  FIN.  &  MARINE.  Dritte  Zeile:  BN  POICTOV  AVLNIS  XAINTONftB  Et 
ENGOVLMOIS  Das  behelmte  Wappen  wie  vorher.  Rev.  Von  rechts:  NON  ENSIS 
SED  MENTIS  OPVS  Innerhalb  eines  Unienkreises  die  Justilla  behelmt,  In  der  Rechten 
das  Schwert;  In  der  vorgehaltenen  Linken  die  Waage;  vor  ihr  von  der  Seite  llnksber 
knien  viele  Menschen,  vor  deren  Vordersten  zwei  über  einander  gelegte  Sensen  am 
Boden  liegen.  Im  Hintergrunde  zur  Seite  der  Justitia  aus  einander  laufende  Menschen. 
Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  •  1637.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  13. 
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Vieniw,  Louis  Marquis  de  V.  30610. 

Av.  Zwei  auf  einem  zierlichen  Absclinitle  stellende  Grejfe  liaifen  unter  der  Mar- 
qalskroae  ein  ovales  ScliUd  mit  einem  (goldenen)  ausgebreiteten  rechtssehenden  Adler 
im  rollten  Felde;  das  Schild  Ist  oben  mit  einem  Kopfe,  unten  mit  einer  Muschel  verziert 
Obere  Umschrift:  TOYT  BIEN  A  YIENNE  Rev.  Von  rechts:  NOBIS  D\X  ID£M. 
SOLIQYE  Rechts  die  aufgehende  Sonne,  links  drei  rechtsRln  fliegende  Vdgel,  oben 
eh<  Stern.    Unter  dem  Boden  am  Rande  1798    Gr.  14. 

80611. 

Villequier,  R^nö  de,  Baron  de  Clerveaux  (f  1604). 

Av.  Von  rechts:  Unter  Helm  und  Decken  ein  mit  der  Ordensketle  vom  heil. 
Geiste  umgebenes,  quadrlrtes  französisches  Schild ;  darin  Im  ersten  und  vierten  Crothen) 
Bit  (goldenen)  Zettelchen  bestreuten  Felde  ein  (goldenes)  Lilienkreuz,  das  zweite  und 
dritte  sechsmal  (von  Silber  und  Roth)  wellenförmig  quergetheilt  [Rochechuart].  Das  Mittel- 
schild sechsmal  (von  Gold  und  Roth)  iangsgethellt  [Amboise].  Auf  dem  Helfne  ein 
Greifenkopf  rechtshin.  Rev.  Von  rechts:  Kreuzrosette  HIIS.  (sie!)  OBNAllI  (RosO 
Anf  einem  Tische  mit  zierlichen  Füssen  liegen  drei  Lorbeerkränze  Qber  einander.  Im 
Abschnitte  am  Rande  1581  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  13.  (Die  beiden  letzten 
1b  der  Sammlung  des  Hrn.   Dr.  Freudenthal.) 

3061«. 

Vitle  Claude,  königl.  Rath  und  Vorstand  in  der  Rechüungskammer  (1685—1712). 

Fontenay.S.  318  beschreibt  eine  Seile  eines  Jetons  ohne  Umschrift  mit  einem 
runden  gekrönten  Wappenschilde  in  einer  Kartouche,  welche  zwei  auf  einer  Verzierung 
tiebende  Greife  halten;  im  blangestrichelten  Schilde  ein  goldtlngirles  Andreaskreuz 
nnd  dazwischen  oberhalb  ein  wachsender  (silberner)  Mond.  Im  Abschnitte  nach 
aassen  1710    Gr.  über  14. 

30613—14. 

Voyer,  Marc-R6n6  de  V.  de  Paulmy,  Marquis  d'Argenson  (1652  f  1721). 

Av.  MC  RENE  DB  VOYER.  DAHGENSON.  CE?  DAT  (d'etat)  ORDRE  lant 
(Ueulenant)  GL  DE.  POLICE.  Im  Kreise  zwei  £ngel  halten  unter  der  Marquiskrone 
ein  quadrirtes  kartouchlrtes  ovales  Schild  mit  dem  venetianlschen  Löwen  im  gekrönten 
lÜlleiscbUde;  Im  ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  zwei  (goldene)  gel^rönte  Löwen  mit 
vollem  Gesichte  (und  rothen  Waffen)  rechtshin  iiber  einander  [Voyer] ;  Im  zweiten  und 
dritten  silbernen  ein  schwarzer  Querbalken  [Gueffaut].  Auf  dem  Helme  ist  der  vene- 
tlanische  Löwe  Wiederholt.  Rev.  Von  rechts:  VIGILAT  UT  QUIESCANT  Ein  Kra- 
nich rechtshin  mit  einem  Steine  in  der  gehobenen  rechten  Kralle;  hinter  ihm  liegen 
mehrere  andere  schlafend  am  Boden;  seitlich  rechts  ein  kleiner  Baumstamm.  Im  Ab- 
schnitte I7I3.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  an  15»  (Sammlung  des.  Hrn.  Dr.  Fren- 
dentbal.) 

Derselbe  und  Marguerlte  le  Fevre  de  Caumartln  (vermählt  1693  f  1719). 

Av.  Unter  der  Marqoiskrone  auf  einem  mit  Hermelin  bestreuten  Wappenmantei 
zwei  neben  einander  gestellte,  kartouchirte  ovale  Schilde.  Im  rechten  das  Wappen 
wie  vorher,  nnd  das  erste  und  vierte  Feld  blau  tingirt;  Im  linken  blauen  fQnf  silberne 
Binden  [Caumartln].  Hinter  den  Schilden  zwei  gekreuzte  Kauzlerstabe,  unten  zwischen 
denselben  ein  kleiner  Kopf.  Auf  der  Krone  der  Löwe  wie  vorher.  Rev.  Im  starken 
Blumenkranze  AVITOS  |  SERVAT  |  HONORES.  Rand  von  starken  Stricheln.  Gr. 
über  14.  (Ebendort.) 

Waroqoier.  30616. 

Av.  WA8T.  WAROQVIER.  G.  LIEVTENANT.  D.  50.  HOM.(mes)  DARM.(es) 
D.  ORD.  O.  ROY.  F(rangois)  1  dann  ein  gekrönter  Salamander.    Im  Kreise  innerhalb 
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einer  doppelten  achtbogigen  Einfassung  ein  quadrlrles  spanisches  Schild;  darin  Im 
ersten  und  vierten  eine  fechte  Hand;  im  zweiten  und  dritten  drei  halbe  Lilien  (2.  1.) 
An  den  Spitzen  der  Bögen  Kleeblfttter,  und.  Innerhalb  der  BOgen  halbe  Ulien.  Rev. 
LOVIS.  WAROQVIER.  ES»  (Kos.)  MABIE.  DE.  W16NAC0VRT.  80N.  EPOYSS 
(Ros.)  Rechts  unter  einem  gekrOnien  Helme  und  Deciien  ein  schräg  links  gelegtes 
französisches  Schild  mit  der  Hand;  auf  dem  Helme  zwischen  einem  Adlerfluge  ein 
Schiidchen  mit  drei  Sichelmonden  (2. 1.),  Über  welchem  ein  gekrönter  Löwenkopf  rechts* 
hin.  Rechts  ein  Rautenschild  mit  drei  LUlen,  über  demselben  ein  geschlängeltes  Band 
mit  der  Inschrift  A  •  lAMAIS  —  WAROQYIER  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  13. 
CEbendort.) 

Jetone  mit  yon  mir  nicht  entzifferten  Wappen  und  Monogrammen. 

30616. 

AT.  ATERNYM.  BIS .  STABIT.  NANNBTA.  COLYMNIS  'i^  Zwei  Füchse  (T) 
als  Schildhalter  eines  französischen  mit  einer  fünftheiligen  Krone  bedeckten  Schildes^ 
darin  drei  Querbalken  von  oben  herab;  unterhalb  •1671*  Rev.  FRANCO.  DEGYS. 
ADDO.  DEGORI^  Ein  französisches  mit  gleicher  Kroue  bedecktes  Schild,  an  dessen 
Seite  zwei  unten  gebundene  Palmzweige.  Im  Schilde  ein  Baum  mit  fruchten  und  drel- 
zweigiger  Wurzel;  neben  dem  Stamme  je  eine  Lille.  Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 

30617. 

Av.  Helm  und  Decken  auf  einer  mehrfach  verzierten  Kartouche,  in  welcher  im 
ovalen  Schilde  ein  goldtlngtrter  Sparren  Im  blaugestrichenen  Felde  mit  einem  Halbmonde 
unter-,  dann  zwei  Halbmonden  oberhalb  zur  Seite  dieses  Sparrens.  Im  Schildeshaupte 
drei  fünfspitzige  Sterne.  Unten  16—09  Auf  dem  Helme  drei  Straussfedem.  Rev.  lYDO 
YIGYS.  MAGNYS  REX.  Die  Reilerstatue  Ludwig  XIV.  (nach  Unks).  Umschrift  von 
rechts;  LYDOYIGYS*  MAGNYS  REX«     Gl.  Rand.    Gr.  an  14. 

306ia 

Av.  Unter  einer  Krone,  von  Verzierungen. umgeben ,  zwei  ovale  Schilde,  darin 
in  Jenem  rechts  Im  blau  gestrichelten  Felde,  oben  drei  Sterne  neben  einander,  dann 
ein  Querbalken  und  tiefer  zwei  quergelegte  BSuder  ober  einander;  unten  ober  einer 
Leiste  I70I  Rev.  JTJNGIT  ET  INFLAMMAT  •  Auf  einem  Grasboden  über  einer  Leiste 
ein  geflügelter  Knabe  mit  einem  Köcher  zur  rechten  Seite  (Amor),  weicher  mit  beiden 
HSnden  je  ein  Herz  in  die  Höhe  hebt.  Am  Boden  rechts  von  Ihm  der  Bogen.  Gekerbter 
Band.    GL  Gr.    (fier  Av.  Tafel  68.) 

30619. 

Av.  TYRRIS  ®  MEA  ®  PEYS  ®  (fünfblättr.  Ros.)  Zwei  Löwen  halten  ein 
auf  Grasboden  stehendes,  gekröntes,  französisches  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten 
Felde  ein  Kastellthurm,  im  zweiten  und  dritten  Je  ein  Querstreifen,  ober -welchem  zwei 
und  unterhalb  je  ein  Blatt.  Rev.  Dieselbe  Umschrift  und  Vorstellung,  nur  Ist  das  Schild 
einfeldig  und  hat  bloss  den  im  Av.  im  ersten  und  vierten  Felde  vorkommenden  Thurm. 
Am  Rande  starke  Stricheln.    Gr.  13.    (Der  Av.  Tafel  68.) 

30620. 
Av.  Auf  einer  Verzierung  zwei  Löwen  als  Schild halter  und  zwei  ovale  Sclülde^ 
ober  welchen  eine  Verzierung  und  eine  grosse  Krone  mit  neun  Perlen.  In  dem  Schilde 
rechts  ein  nach  aussen  zugespitztes  Ordenskrenz,  in  dessen  vier  Winkeln  je  eine  Kugel. 
Im  Schildeshaupte  ein  nach  rechts  gewandter  kleiner  Löwenkopf.,  In  dem  SchÜde  links 
drei  Flämmchen  (7)  2.  1.  Zwischen  den  SchUden  ein  Kopf.  Rev.  Aehnllch  dem  Av«, 
die  Löwen  halten  aber  nur  ein  Schild,  worin  das  Im  Av.  rechts  vorkommende  Wappen. 
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Der  Kopf  des  At.  ist  hier  zwisciien  der  Krone  und  dem  Seliilde  angeliraclit ;  aucti  sind 
im  Rev.  an  der  Verzierang  unten  zwei.  Im  Av*  nur  ein  Feston.  Am  Rande  beiderseits 
ein  Linien*  nnd  gelLerbter  Kreis.  Gr.  an  15.  (Der  Av.  Tafei  68.)  • 

30621. 

Af.  solo  COELOQYB  FRY VNTVH  Unter  Helm  nnd  Decken  ein  französisches 
.  Schild,  darin  eine  Getreidegarbe,  auf  weicher  oberlialb  zwei  gegen  einander  geiiebrte 
liieine  Vögel  sitzen,  ober  ihnen  ein  fünfspitziger  Stern;  auf  dem  Helme  drei  Strauss- 
federn.  Rev.  CYBIA  (ninde  Ros.)  MONETA— RYM,  (Ros.)  FRANCIiB.  In  der  Mitte 
unier  einer  grossen  Krone  die  beiden  Wappen  wie  Nr.  29453.  Beiderseits  ein  geiierbter , 
im  ReF.  noch  ein  Linienkreis.    Gr.  über  13. 

30628. 

Av.  Zwei  fantastische  Gestalten  halten  auf  einer  Verzierung  ein  gekröntes  rund- 
liclies,  biaugestricheltes  Schild  ^  darin  zwei  Querbalken  nnd  sechs  Muscheln  (3.  2.  1.). 
Rey.  Von  rechts :  MOS  AHAM  lUSTlTIiE  PARAMUS  £ine  nach  recMs  gewandte 
sitzende ,  weibliche  Gestalt  (die  Justitia) ,  in  der  vorgestreckten  Rechten  eine  Wage, 
in  der  Linken  das  Schwert  geschultert  haltend.  Am  Boden  ein  mit  Lilien  bestickter 
Teppich.  Im  Absclmitle  klein  PROCYREYRS  |  DE  LA  COYR  Gekerbte  Ränder.  Gr.  14. 

30623. 

Av.  Unter  einer  Krone  zwei  ovale  Wappenschilder,  darin  rechts  ein  Vogel  nach 
rechts  gewandt,  mit  emporgehobenen  Flügeln,  linl&s  in  der  obern  Hälfte  eine  Blume, 
die  untere  geschacht.  Oberhalb  eine  längliche  Verzierung,  von  welcher  zwei  die  Wappen 
umschliessende  Ordensketten  herabhängen.  Unten  an  den  Schilden  gleichfalls  eine  Ver- 
zierung. Rev.  Von  rechts:  QUID  MON  DlRU£Rfi  £FFICAX  In  der  Mitte  ein  ge- 
üögelter  Donnerkeil,  von  welchem  Blitze  nach  oben  hinauffahren.  Im  Abschnitte  kleia 
BXTRAORDINAIRfi  |  DES  6UERRES  |  I74I  Am  Rande  starke  unförmUche  Stricheln. 
Gr.  an  14. 

30624. 

Av.  Untef  dem  Kardinalshufe  ein  französisches  Schild,  ober  welchem  eine  Kroue  ^ 
mit  sieben  Perlen,  aus  weicher  ein  Patriarchenkreuz  hervorragt.  Im  Schilde  ein  drei- 
theiiiger  Sparren,  ober  welchem  in  den  Schildenden  je  ein  und  unterhalb  ein  drittes 
Kreuz  mit  gespaltenen  Kreuzenden.  An  der  Scliiidseite  ragt  je  ein  Quastenbuud  von 
dem  Hute  herab.  Rev.  Unter  einer  mit  neun  Perlen  besetzten  Krone  der  Namenszug  SU, 
einfach  und  verkehrt  in  einand ergestellt.  Gek.  Rand.  Gr.  10. 

30625. 
Av.  Unter  einer  Krone,   von  welcher  rechts  und  links  ein  Band  herabhängt  ein 

verzogener  Namenszug  ^  anscheinend    *y&    und    oS^  gerade  und  verkehrt  gestellt  und 

in  einander  verschlimgen.  Rev.  Von  rechts  HEYREYX.  QYI.  LA.  TROYYE.  Inner- 
halb eines  feinen  Linienkrelses  die  Fortuna  auf  einer  geflügelten  Kugel  stehend.  Sie 
rfäit  ein  langes  flatterndes  Gewand  mit  beiden  Händen.  Im  Abschnitte  1686  An  den 
Rändern  Stricheln,  welche  acht  Seiten  (ein  Achteck)  bilden.  Rund.  Gr.  an  13.  {Ji^t 
Av.  Tafel  68.) 

30686. 

Av.  Ein  Monogramm  «^/  gerade  und  verkehrt  gestellt  und  t^w  (?)>  "^^ 
onlen  von  den  Buchstaben  herabhängend  zwei  Festons.  Rev.  Ein  am  Grasboden  ste- 
hender nach  rechts  gewandter  Vogel.  (Eine  Krähe?)  Ohne  Umschrift;  am  Rande  ein 
Linien-  und  aussen  beiderseits  noch  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  13. 
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30627. 

Av.  Unter  Helm  und  Decken  In  einer  verzierten  Kartonche  ein  ovales  mndes 
Schild,  In  deren  oberem  blaugestrichelten  Felde  zwei  Lilien,  und  dem  antern  goldeneo 
zwei*Deiphine.  Auf  dem  die  Felder  quertheilenden  Striche  ist  eine  in  beide  Felder 
hineinreichende  Krone.  Auf  dem  Helme  oben  der  Pelikan  mit  seinen  Jungen.  Rev. 
Unter  einer  Blumenkrone  ein  undeutliches  Monogramm.  C^ehe  Tafel  68.)  Die  Ränder 
mit  Stricheln  eingefasst.    Achteckig.    Höhe  13. 

30628. 

Av.  Unt^r  einer  Krone  ein  auf  einer  Verzierung  ruhendes  Schild,  worin  im  blau- 
gestrichelten  Felde  an  achtzehn  gestielte  Kleeblätter  und  in  der  Mitte  ein  kleines  Vier- 
eck. (Buch?)  Als  Schlldhaiter  sind  Löwen,  deren  jener  rechts  von  der  Verzierung 
nach  abwärts  geht,  jener  linlis  dagegen  auf  dem  Schilde.    Im  Rev.  unter  einer  Krone 

ein  Monogramm   ^p^  <Sc^  u^idr    0    (?),  Tafel  68    abgebildet.     Unten   ein   kleiner 
Kopf.    Ein  Achteck,  dessen  Seiten  mit  Stricheln  eingefasst  sind.    HOhe  über  15. 

e.  Französische  Städte. 

Amiens.  30629. 

Av.  HENRICVS-  mi.  FHANC— ORVM.  ET  NAVARiE  REX.  (Ros.)  Unter 
einer  grossen  Krone  die  neben  einander  gestellten  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra, 
umgeben  von  den  Ordenskelten  des  hl.  Michael  und  hl.  Geistes.  Unten  zwischen  den 
Schilden  ein  gekr.  H  Rev.  VIMINE .  1VN60R  LILUS .  TENAGI  •^  Innerhalb  eines 
Kranzes  von  acht  Lilienkelchen ,  welche  je  zwei  am  untern  Ende  zusammengebunden 
sind,  ein  franzöiiisches  SchUd  mit  dem  Stadtwappen;  im  (rothen)  Felde  ein  Lotus-Baum 
mit  verschlungenen  Zweigen;  im  (blauen)  Obertheile  drei  (goldene)  grössere  Lilien 
zwischen  kleinen  Lilien.    Gek.  Rand.    Gr.  an  13.    Messing. 

30630-SS. 

• 

Av.  »LOTS .  Xm .  ROY .  DB  •—  FRAN .  ET .  NAVAR  •  Unter  einer  grossen 
Krone  die  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  neben  einander,  umgeben  von  den 
Ordensketten  wie  vorher.  Unten  zwischen  den  Wappen  ein  gekrOntes  L  zwischen  liegen- 
den Kronen.  Rev.  VIMINE .  1VN60R .  LILIIS .  TENACI  (vierbl.  Ros.)  In  einem 
gieicJien  Kranze  wie  vorher  ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  der  Lotus- 
Baum  und  drei  Lilien.    Messing.    Gr.  über  12. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  LVDOVICVS.  XIU.  FRAN-COHVM.  ET.  NA  VAU. 
REX  (Runde  Ros.)    GL  Gr. 

Av.  Von  rechte:  .LVD.  XUII .  D.  6.  —  FR.  ET.  NAV.  REX  Der  Kopf 
mit  einer  Lockenperucke  linkshin.  Rev.  Von  rechte:  HOSTEL.  DE.  LA.  MONNOIE. 
DAMIENS  (Ros.)  Zwischen  oben  und  unten  zusammengebundenen  Oehlzweigen  das 
Wappen  wie  vorher,  im  Abschnitte  1680    Gek.  Rand.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  13. 

30633. 

Av.  Von  rechte :  C0MPA6NIE  —  DES  —  NOTAIRES  D'AMIENS  Auf  eiaera 
von  der  Königskrone  herabhängenden  Wappenmantel  ein  mit  den  Ordensketlen  vom 
hU  Michael  und  hl.  Geiste  umgebenes,  blau  scbrafifirtes,  ovales  Wappen  mit  den  Lilien. 
Rev.  Von  rechts :  LEGES  —  ET  MORES«  Eine  nach  linkshin  gewandte  sitzende  Frau 
im  falligen  Gewände  halt  in  der  ausgestreckten  Linken  eine  gleiche  Wage  und  im 
rechten  Arme  einen  mit  einer  Schlange  umwundenen  Stab  ^  der  oben  In  einen  Spiegel 
endet.  Sie  stfilzt  den  rechten  Arm  auf  eine  Tafel ,  an  welcher  LOIS  |  GIVlLES  und 
darunter  rechte  I  |  U  |  lU,  Hnks  IV  |  V  |  VI ;  am  Fusse  der  Tafel  klein  B.  GATTEAUX 
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Im  Abschnllte  1816  Gekerbter  RancI  und  randirt.  Gr.  an  14.  (Die  letzten  vier  in  der 
SammJ.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Angers.  30634—37. 

AT.  MR  60H1N .  KSCYIER .  MAIRE .  DE  .  LA .  YILLB .  DANGERS  ^    Ein 

qoadrirtes  französisches  Schild  mit  Helm  und  Decken,  im  ersten  und  vierten  Felde  ein 
Kleeblattkreuz,  im  zweiten  und  dritten  ein  Doppeladler.  Rev^  Von  rechts :  .  DIYISAM. 
IVNXIMVS.  VRREM.  In  einem  gewundenen  Kreise  die  Ansicht  der  von  einem  Flusse 
durchschnittenen  und  durch  zwei  Brücken  verbundenen  Stadt.  Im  Abschnitte  •  1655 . 
Slricbelrand.  Gr.  an  13.  (Samml.  des  Hrn.  Di*.  Freudenthal.) 

Av.  lEAN .  ESLYE ,  ESC^R  MAIRE .  DE  .  LA  .  YILLE  .  DANGERS  (Ros.) 
In  einem  französischen  Schilde  mit  Helm  und  Decken  ein  schwebendes  Kreuz  und  in 
den  Winkeln  Je  eine  Samenrose.    Der  Rev.  wie  zuletzt  mit  •1661*    Gek.  Rand.  GL  Gr. 

Av.  Von  rechts:  CUA.  POISSON.  ESCR  SEIG^  DE.  NE YF YILLE.  MAIRE. 
Im  kartouchirten  französischen  Schilde  das  Stadtwappen;  imrothen  (hier  blauen)  Felde 
ebi  silberner,  aufgerichteter,  rechtsgewandler  Schlüssel,  im  blauen  (hier  rolhen)  Hauple 
zwei  goldene  Lilien.  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  RIDET  (Ros.)  MARIS  (Ros.)  IRAS  (Ros.) 
Unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Sciüld  im  blauen  Felde,  über  Wellen  ein 
gekrönter  Delphin  rechtshin.  Im  Abschnitte  '•1677*  Gek.  Rand.  Gr.  über  12.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Von  rechts :  RBNE  LEZINBAY  MAIRB  DE  LA  YILLE  D'ANGERS  Ein 
qoadrirtes  französisches  Schild  mit  Helm  und  Decken ;  im  ersten  und  vierten  Felde  ein 
Mobrenkopf  mit  Binde  rechtshin;  Im  zweiten  und  dritten  drei  welienfQrmige  Binden. 
Im  Abschnitle  »lödl*  Rev.  YIAS  YRBICAS  SYBVHBANAS  ET  PONTES  YRBIS 
REFBCIT.  Im  nnten  offenen  Ferienkreise  auf  einem  getäfelten  Fussboden  eine  auf- 
l^erichtete  Säule,  hinter  deren  Mitte  Schiigel  und  Eisen  kreuzweis  durch  ein  Oval 
gesteckt,  von  welchem  zwei  flatternde  Bänder  hängen.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

80638-39. 

Av.  F  •  POULLAIN  .  DB .  LA .  FORESTRlfi .  ESCUYER  .  MAIRE  .  D'AN 
GERS  .  Im  kartouchirten  französischen  Schilde  mit  Helm  und  Decken  ein  Andreas- 
Kreuz  im  schwarzen  Felde.  Rev.  Von  rechts :  URBIS .  ORNAMENTO  .  ET .  DELI 
CHS .  CIYIUM .  Im  Kreise  eine  Allee  von  Bäumen  mit  einem  offenen  Thore  im  Vor- 
dergründe. Im  Abschnitte  PiUBFECTURA.  11^  |M.  D.  CC.  YII.  Gekerbter  Rand. 
61.  Gr.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

AT.  Von  rechts:  MICHEL.  FALLOUX.  SR  DU.  LIS .  :ESCR  MAIRE.  DAN 
GERS  •  1716  •  (klein).  Unter  einer  Freiherrenkrone  ein  kartouchlrtes,  unten  mit  Guir- 
landen'  verziertes  Schild ;  Im  goldenen  Felde  ein  rolher  Sparren,  darüber  drei  Sterne, 
darunter  eine  Rose.  Rev.  Von  rechts :  NON .  SIBI .  SED .  POPULO .  Auf  einem  vier- 
eclLigen  Gestelle  ein  von  Bienen  an  den  Selten  umschwärmler,  runder  Bienenkorb,  auf 
dessen  Spitze  die  Bienenkönigin  sitzt.  Im  Al>schnllte  ANNO.  PACIS .  G.  |  .1714. 
Stark  gekerbter  Rand.  Gr.  über  13. 

30640-4«. 

Av.  RENE  ROBERT  BSCR  SCR  DBS  MARCHAIS  MAIRE  D'ANGBRS-  (Ros.) 
Inter  Helm  und  Decken  ein  kartouchlrtes ,  quergetheiltes ,  ovales  Schild;  im  obern 
blauen  Felde  ein  aufgerichteter  LOwe  rechtshin,  im  untern  stibernen  drei  Röschen 
(2.  lO-  Auf  dem  Helme  drei  Straussfedern.  Rev.  Von  rechts:  VNUS  HOMO  NOBIS 
IIESTITCIT  REM.  Die  Ansicht  der  Domkirche  mit  Häusern.  Im  Abschnitte :  PRJS 
FECT  .  IIA  I  1780.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Von  rechts:  FORMiB  TE  REDDO  PRIORL  Im  Kreise 
über  einem  Boden  der  durch  deli  Erdball  halb  verdunkelte  Mond;   oben  rechts  die 
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strahlende  Sonne  mit  Gesicht.   Im  AbscbniUe  PBiEFEOT .  lY^  |  I7S4.  Staric  g;ekerf>ter 
Rand.  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhai.) 

Ay.  Wie  zuletzt.  Rey.  Am  Boden  ein  zerrissenes  Vogeinetz,  über  welchem  ein 
rechts^iegender  Adler;  im  Hintergrunde  Gebirge.  Obere  Umschrift  E8T0  lAM  LIB£BA> 
Im  Abschnitte  PRifiFECT.  YIIA   |  1729.    Desgl.  GL  Gr. 

30643—44. 

.  Ay.  Von  rechts:  FRAN^OIS  BOUCAULT  EGUTER  MAIRE  D'ANGERS  Eine 
Kartouche,  worin  ein  beinahe  rundes,  rothtingirtes  Schild,  auf  welchem  ein  Heim  mit 
Helmzier.  Im  Felde  ein '  aufrecht  nach  rechts  schreitender  Löwe,  welcher  in  den  Vorder- 
pranlLen  eine  Lilie  hält.  Unter  ihm  ein  Halbmond.  Rot.  Auf  einem  Boden  eine  gleich- 
gestellte Waage,  neben  welcher  oberhalb  rechts  NUNQUAM  linlis  DEFLECTO  Im 
Abschnitte  PRiEFECT.  H^  |  1733.    Gr.  über  13. 

Av.  MARIN  JALLET  DE  LA  YEROULLIERE  ECUTER  MAIRE  DE  LA 
YILLE  D'ANGERS  «  Zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  L5wen  halten  ein  mit  der 
Freiherrenl&rone  bedeciites  ovales  Schild,  darin  auf  einem  Boden  ein  nach  rechts  schrei- 
tender Hahn,  über  dessen  RüclLen  oben  ein  fünfspitziger  Stern  zi^ischen  Strahlen. 
Rev.  Von  rechts:  AD  MTJNIA  QVMQVK  (LfSQUE  YIGIL  Auf  dem  Rasen  ein  nach 
rechts  schreitender  Hahn;    und  Im  Absclmitte  1743.    Gl.  Gr.    Beide  gelierble  Ränder. 

30646-46. 

Av.  JACQ.  FR.  GOURHEAÜ  ECER  SG»  DE  L'EPINAY  MAIRE  T76ß.  Unter 
det  Freiherrenlirone  in  einer  zierlichen  Karlöu che,  weiche  an  den  Seiten  mit  Palm- 
zweigen  besteciLt  und  an  den  beiden  oberen  Enden  mit  je  einer  Rosette  besetzt  ist, 
ein  ovales  goldüogirtes  Schild  mit  einem  Doppeladler.  Rev.  Zwischen  unten  überlegten 
Lorbeerzweigen  in  einer ,  an  den  beiden  obern  Enden  mit  einer  Rösett« ,  unten  mit 
einer  Muschel  verzierten  Kartouche  das  Stadtwappen  wie  Nr.  30636  mit  richtigen  Tink- 
turen. Unten  am  Rande  im  Halbbogen:  ASSIDUIS  CONSILUS  Gelte rbter  Rand  und 
im  Rev.  ein  innerer  Linienrand.    Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechts:  JACQUES  BOÜLLAY  DXTMARTRAY  ECÜYER  MAIRE  I78I. 
Unter  der  Freiherrenkrone  in  einer  mit  einer  Laubguirlande  umhängten  hautartigen 
Karfouche  ein  blaues  französisches  Schild  mit  einer  goldenen  Binde,  darüber  drei  Ro- 
setten, darunter  ein  Sichelmond.  Rev.  In  einer  gleichen,  oben  muschelfSrmig  ans- 
gebogenen  Kartouche  das  Stadtwappen  wie  vorher.  Obere  Umschrift:  MUNICIPALB 
PRiEMIUM ;  im  Abschnitte  MAIRE  |  D'ANGERS  Desgleichen.  Gr.  14.  (Beide  in  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

>  30647-49. 

In  Fontenay  S.  183  und  188  erscheint  von  drei  Jetonen,  welche  hieher  gehörig 
je  eine  Seite  abgebildet,  und  zwar  von  einem  älteren  Jetone:  •{•  DE.  ANGIERS  »ILN 
TIQYE.  CLEF,  DE.  FRANCE  In  einem  Linienkreise  ein  glattes  oben  fünfspitzl^es 
Schild,  darin  oberhalb  die  zwei  Lilien,  unten  der  Sclilüssel  mit  dem  Barte  nach  oben. 
Gr.  an  13. 

b.  In  einer  verzierten  Kartouche,  neben  weicher  zur  Seile  zwei  Lorbeerzweige, 
das  Schild  darin  oberhalb  im  blautingirten  Felde  zwei  Lilien,  unterhalb  im  rolhen 
der  SchlüsseU     Unten  am  Rande  nach  aussen  ASSiDUIS  CONSILUS    Gr.  an  13. 

c«  Das  Wappen  wie  zuletzt,  auf  einer  Verzierung  stehend;  am  obern  Rande  eine 
Muschel;  zur  Seite  Festdns,  welche  in  ein  eingerolltes  Band  enden.  Ueberschrifl :  MU 
NICIPALE  PR^MIUM  Unten  im  Abschnitte:  MAIRIE  |  D'ANGERS  Gr.  14.  Nacb 
dem  Te^Lte  soll  der  vorletzte  Jeton  auf  der  Ruckseite  das  Brustbild  Ludwig  XIV.  y  der 
letzte  Ludwig  XV.  und  die  Umschrift  PRO  SYFFRAGUS  RESTITVTIS  haben. 

Fontenay  führt  bei  Angers  nocii  drei  zweifelhafte  Jetonf;  oline  das  Stadtwappen  an. 
(Johann  Gailiard  in  dem  Kataloge  Paris  1854  noch  weitere  „Jetons  des  maires  d'Augers'^ 
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Von  den  Jahren  1581,  1594,  1671,  1685,  1689,  ^699,  1711,  173T,  1755,  1763,  1773, 
1777,   1785  und  1789  an,  welcjie  mir  sänimtlich  anbekannt.) 

30660  -52. 

/• 

Anzin  (DpU  du  Nord)  Kohlenbergwerk.  (Nach  Wellenh.) 

Ay.  Gegen  die  Mitte  innerhalb  eines  Kreises  von  starken  Perlen  AffNES  |  DAN 

ZIN  Im  Roy.  die  kursiven  Buchstaben  3^k>M  ^,  ^,  ^^  An  den  Rän- 
dern gekerbte  Kreise.    Etwas  OYaL    Gr.  über  16. 

Ein  Ideiner  Stempel,  bei  welchem  die  Buchstaben  des  Averses  bis  an  den  Perlen- 
rand reichen,  hat  Gr.*  Aber  13. 

Ay.  Unter  Schlägel  und  Eisen  knislY    x./W     «^!^    dazwischen  eine  Ylerbläilrlge 

Rosette  1  1820  Roy.  Ein.  gehäuftes  Gefäss  mit  Kohlen  (?),  darunter  30  |  •  S  •  In  der 
Null  ein  Perlenoval.  An  den  Rändern  beiderseits  Je  zwei  unten  überlegte  Lorbeer- 
swelge,  an  welchen  unten  ein  Vierblatt.    Die  Ränder  ausgespitzt.    Gr.  14, 

4 
Arras.  30663. 

Harken  der  Kathedralkirche,  entnommen  der  Revue  numism.  Beige,  n. 

Bleimarke.  Ay.  Oben  «XU:  CGCG  zur  Seite  links  und  oberhalb  Punkte;  unter 
zwji  Querstreifen  XJCXHtt  (1437),  darunter  ein  Querstreif  und  ein  Andreaskreuz,  Ip 
dessen  Winkeln  Je  ein  .Punkt.  Rev.  In  der  Mitte  ein  achtspitziger  Stern  in  einem  an- 
scheinend mit  Schuppen  bedeckten  Felde ,  welche  Schu  ppen  in  geraden  Reihen  von 
oben  herab  an  einander  gereiht  sind.  (Nr.  7.   Taf.  I.   S.  10.) 

Die  übrigen  dort  angeführten  Bieimarken  ohne  Umschriften  und  Jahrzahien  werden 
wegen  ihrer  Unbedeutenhelt  und  der  Undeullichkeit  der  dargestellten  Gegenstände  über- 
gangen. 

30654. 

Kupfermarken  Tafel  Nr.  n.  Nr.  L  ^  Av.  atttt  Lasia  *  (SCTBeCBTlTGCff  {  «fi  In 
der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkrelses  €C.^  und  .ober  P  ein  Strich  (Capitulom.)  Rev. 
In  der  Mitte  eines  Lmtenkreises  die  Zahl  I  und  rechts  hievon  ein  fünfspilziger  Siem. 
Oben  ausser  dem  Rande  die  rechtsgewandte  Ratte  von  Arras,  zur  Seite  ein  doppeller 
Kranz  von  tulpenähnllchen  Blumen.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis. 

30656—67.  • 

Mit  den  Werthzahlen  n.  Nr.  4.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  statt  der  Stern- 
chen sind  kleine  Andreaskreozchen  in  der  Umschrift.  Rev.  Im  Linienkreise  die  Werth- 
sahl  1*1  Ausserbalb  desselben  oben  und  unten  eine  Ratte,  und  an  den  Seiten  Je  eine 
gestielte  Blume.  Zwei  weitere  Stempeln  in  den  Rev.  verschieden  haben  In  der  Avers- 
nmaehrifl  nach  S16C  ein  Andreaskrenzchen  und  nach  T8C19  bloss  das  Kreuzchen.  Ein 
Stempel  hat  zwischen  II  einen  fttnfspitzigen  Stern  oben  zwischen  der  ZilTer  und  der 
statt  des  Sternes  eine  lünfblättrlge  Blume  oberhalb  und  einen  Punkt  zwischen  der 
Zahl  II  Beide  am  Rande  oben  und  unten  die  Ratte  und  je  eine  gestielte  Blume. 
CKro.  2.  und  3.) 

30668--63. 

Mit  den  Werthzahlen  III.  Av.  Umschrift  wie  vorher.  In  derselben  nach  eC  eine 
rnnde,  fünf  blättrige ,  durchstochene  Ros.  Eine  gleiche  Ros.  und  ^  nach  XU  In  der 
Mitte  wie  vorher.  Rev,  In  einem  Perlenkreise  die  Werthzahl  und  ausser  dem  I^relse  den 
Rauid  einnehmend  drei  Ratten  hinter  einander.  Gr.  9.  (Nr.  5.) 

Ein  Stempel  hat  die  Ros.  bloss  nach  6C,  nach  V  aber  ^;  femer  im  Rev.  einen 
niafspitzigen,  durchstochenen  Stern  ober  der  Werthzahl.  (Nr.  6.) 
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Ein  Slempel  mit  gleicher  Ros.  nach  6C  und  XU  «nd  dem  vorstehenden  Rev.  Ist 
in  der  Chiffre  des  Av.  dadurch  kenntlich,  dass  der  AnCongsbnchstabe  hier  kleiner  ais 
bei  den  übrigen  Stempeln  und  C,  nicht  OC  (Nr.  9.) 

Ein  vierler  hat  nach  8C  ein,  und  nach.  X?  zwei  kleinere  Andreaskreuzchen  und  ein 
fünfter  je  e|pe  funfthellige  nicht  durchstoehene  Ros»  Beide  iHiben  im  Rev.  den  fünf- 
spltzlgen,  durchstochenen  Stern.  (Nr.  7.  nnd  8.) 

Ein  sechster  hat  im  Av.  durchbrochene  fünfblättrJge  Rös.  und  im  Rev«  einen 
durchbrochenen,  fünfspitzigen  Stern.  (Nr.  9.) 

30664-67. 

• 

Mit  den  Werlhzahlen  IHI.  Av.  Umschrift:  ^aaLGCSICC  (Ros.)  3TR€BHT€N 
(Ros.)  •{•  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  «Ue  vorigen  drei  Buchstaben  in  einauder 
gestellt  ohne  den  Strich  oberhalb.  Rev.  Innerhalb  zweier  gekerbten  Kreise  die  Ratten 
wie  vorher;  jedoch  hier  vier  Ratten  hinter  einander.  In  der  Mitte  die  Werlhzahl  U-U 
und  oberhalb  derselben  ein  fünfspitztger  Stern.  (Nro.  10.)   Gr.  an  11. 

Bei  einem  Stempel  mit  gleichem  Rev.  ist  der  Querstrich  ober  den  drei  Buchstaben 
In  der  Mitte  des  Averses.  Von  der  Umschrift  nur  attttLaSlCC . . .  TkeCBÄraX?  • . .  "i* 
sichtbar,  (Nr.  11.) 

Ein  dritter  Stempel  mit  aaaLaSia  (Ros.)  HTReCBTaffSlS  ^  hat  den  Strich 
(Obeir  den  drei  Buchstaben  in  der  Mitte  des  Av.  und  eine  fünfblältrige  Ros.  ober  der 
Werthzahl  II-U  (Nr.  12.)  ^ 

30668—69. 

Av.  BGCHTa*  SttÄRia-  HTTRaBÄiaHSIS  •{•  In  der  Mille  im  gekerbten  Kreise 
0C3P,  darunter  ein  gekerbter,  einen  Abschnitt  im  Kreise  bildender  Querstrich  und  ein 
glatter  Querstrich  ober  OiK  Rev.  SßaRatLVS*  SQHHDÄTI-  PÄVP€RyM>i<  In  einem 
gekerbten  Kreise  ein  Kreuz,  dessen  Endschenkeln  in  Lilien  enden.  Am  Münzraude 
gleichfalls  ein  gekerbter  Kreis.  (Nr.  13.) 

Ein  zweiter.  Stempel  hat  im  Av.  neben  (XÄP  fünfblätlrige  Rosette  und  einen 
nicht  gekerbten  Querstrich  unterhalb;  ferner  im  Rev.  statt  einfachen,  doppelte  Punkte 
in  der  Umschrift.  Auch  ist  dieser  Stempel  viel  grösser  (an  13),  als  der  erstere  (6r. 
«n  10.).    (Ebendort.  Nr.  14.) 

Arras,  Rechenpfennig.  30670—71. 

Av.  Von  rechts:  GETZ.  PQR-  LA.  CHAMB.  ESCHEVINALE  :  •  Innerhaiheines 
Linienkreises  in  einem  unbelfelmten  von  aussen  verzierten '  Schilde ,  ober  weichem 
AR— RAS  das  Stadtwappen;  idarin  ein  aufrechter  Löwe  nach  rechts,  auf  welchem  ein 
Schildchen  mit  acht  Lilien,  ober  welchen  ein  Turnierkragen.  Rev.  Von  rechts:  BN. 
ESPO— IR.  lATENS.  In  der  Mitte  am  Boden  ein  römischer  Krieger  nach  links;  Inder 
Linken  die  Lanze  und  am  rechten  Arm  den  Schild  haltend;  zu  seiner  Seite  je  ein  ge- 
flügelter Drache  (den  Herzog  von  A^jou  und  den  Prinzen  von  Oranien  vorstellend); 
im  Abschnitte  I58Z    Gekerbter  Rand.    Gr.  15.    (V.  Loon  L  S.  312.) 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  das  Wort  ARRAS,  sonst  In  Allem  mit  dem  vorigen 
gleich.    Gr.  13.    (WeUenheim  1247.) 

Autun.  30678—78. 

Mereaux  der  Kathedrale  „Saint  Ladre."  Dieselben,  von  welchen  in'Fonlenay 
S.  349,  351  nur  zwei  Stempel  abgebildet,  sind  sammtlich  ohne  Umschriften. 

Av.  Christus  nach  Hnks  gewandt,  wie  er  aus  dem  Grabe  aufzustehen  sich  an- 
schickt ;  das  Grab  länglich  viereckig.  Im  Rev.  ein  französisches  Sdüld,  worin  im  (reihen) 
Felde  ein  silbernes  Ankerkreuz.  Ober  dem  Schilde  ein  Weidblatt;  an  den' Rändern 
%eiderselts  ein  Linien-  und  ein  Perlenkreis,  an  welcliem  im  Rev.  an  den  Seiten  je 
eine  gestielte  Blume.    Gr.  8. 
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Av.  Aebirilch  dem  vorigen,  nar  i3i  Im  Felde  ein  V  nnd  nach  links  ein  Zweig, 
ferner  an  dem  Grabe  1587  Im  Rev.  ein  französisches  ScIiUd,  in  dessen  Milte  SVL 
(nach  F(^nt.  SCanct.)  L(azariis)  VCdenlers}.  An  den  Seiten  je  eine  gesUelte  Blume  ^  am 
Obern  Rande  ein  Blatt  und  zwei  Zweige.    Die  Ränder  wie  zuvor.     Gr.  aiT  11. 

Auxerre.  30^74—76. 

Av.  E .  PIRETOVY .  R»   (Receveur)  D£S  .  TAILLES ,   DAYXERRE  (Ros.) 
Unter  Helm  und  DeclLon  im  französischen  Schilde  ein  Felil&an  im  Neste,  welclier  seine 
Jangen  füttert.  Rev.  Von  rechts:  NE  GALGVLYS  EHRET  Im  gewundenen  Halbkreise 
auf  einem  getäfelten  Boden  ein  Tisch  mit  einer  Decke,  darauf  rechts  ein  offenes  Buch, 
links  eine  Hand ,    welche  Geld  zählt ;   oben  ein  offenes  Auge.    Im  Abschnitte  •  1659  • , 
Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13. 

Av.  Von  reclits:  LEX  EST  QUODCÜMQ.  NOTAMYS  Ein  aehteckiger  Rahmen 
mit' FussgesteJl ,  Innerhalb  desselben  ein  um  eine  Axe  sich  bewegender  Würfel,  links 
am  Gestelle  klein  D .  Y .  (Du  Vivler).  Im  Abschnitte  CONERS  DU  ROY  NOTRES  [ 
D'AUXERRE  Sc  \  1748  •  Rev.  Von  rechts :  CHAMBRE  DES  NQTAIRES  Im  Kreise 
JETON  I  DE  I  PHESENCE  Unter  der  AbschnUtsleiste  MAlIilE  Stark  gekerl>»er  Hand. 
Gr.  an  15.  (Samml.  des  H)*n.  Dr.  Freudenthal.)  . 

In  Fontenay  S.  314  ersclieint  die  eine  Seite  folgenden  Jetons  beschrieben:  lEAN* 
BAYDESSON.  C()N£R  DY.  ROY.  MAIRE  D'AYXBRRE.  Unter  Helm  und  Decken 
ein  längliches  Scii^ld  in  einer  Kartouche,  darin  im  obern  T,heil  (blaulingirl)  drei  fiiuf- 
blättrige  Blumen;  im  untern  goidlingirten *ein  Baum  auf  Grasboden.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  an  15.  '  *    . 

Auxonne.  30677. 

Av.  POYR.  LA.  YiLLE.  DAYXONN£>ii  Im  Ferienkreise  ein  gespaltenes  fran- 
zösisches Schild  mit  dem  Stadtwappen;  in  der  rechten  quergelheUten  Hälfte  das  Ken* 
und  Altburgunder  Wappen,  In  der  linken  (blauen)  ein  (silbernes)  halbes  Andreaskreuz. 
Oben  I62I  Rev.  D0R8.  A.  lYRAIN.  CO.  D.  R.  (Cktnseiller  du.Roi)  MAIEYR>i<  Im 
Perleukreise  zwischen  zwei  oben  und  unten  überlegten  Lorbeerzweigen  eine  Korugarbe. 
Oben  und  unten  auf  den  Zweigen  ein  Doppelrbigei.  Messing.  Gr.  über  13.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudeathal.)  ^ 

3067^—81. 

Fontenay  S.  355  und  356  hat  je  eine  Seite  dreier  Jetone  abgebildet,  ohne  der 
Rückseiten  zu  erwähnen.  Die  Umschrift  des  ersten  Rechenpfenniges  lautet:  POYR. 
LES.  BSTATS.  DY.  COMTE.  DAYXONNE  •  In  der  Mitte  das  unbehelmte  Stadtwappen, 
darin  in  der  rechten  Hälfte  das  Neu-  und  All-Burgundlsche  Wappen  (die  Lille  und 
anlerhalb  die  Querstreife),  und  in  der  Linken  ein  (silb.)  halbes  Ankerkreuz  im  blauen 
Felde.  Um  das  Schild  an  den  Vier  Seiten  je  ein  oben  spitzig  auslaufender  Bogen  mit 
einer  Lille  im  Innern;  auch  von  aussen  Ist  je  in  einem  Winkel  dieser  Bögen  eine  derlei 
Lille.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13. 

J)er  zweite  Rechenpfennig  hat  dieselbe  Vorstellimg  und  unterscheide^  sich  nur 
durch  die  Umsclirifl:  PÖYR.  LA  YILLE  ^  DAYX^ONNE  ®    Gl.  Gr. 

Der  Dritte  hat  die  Umschrift:  GET.  POYR.  LA.  YILLE.  D'AYXONNE  (Ros.) 
1613  ^  Innerhalb  eines  Linienkrelses  oben  zwei  französische  Schilde  neben  einander, 
worin  rechts  die  französischen  Lilien,  und  links  das  Wappen  von  Navarra;  unter  diesen 
ein  drittes  Schild,  zu  dessen  Seile  zwei  Lorbeerzweige,  in  welchen  ein  dreitheillges, 
gestieltes  Kleeblatt  zwischen  drei  Flügeln;  muthmassiich  das  Wappen  des  Bürgermeisters, 
welches  Wappen  mit  jenem  der  Familie  Laverne  übereinstimmt.    Gek.    Rand.     Gr.  13. 

Av.  YT  HOMO  DIREXIT  ^  hiiierhaib  eines  Linienrandes  das  Stadtwappen 
wie  vorbeschrieben.  Rev.  YT  SIMIA.  DILEXIT  2^  In  einem  Linienkreise  ein  Affe 
In  sitzender  Stellung  nacli.  rechts  gewandt  und  vor  ihm  in  der  Mitte:  I6I7    Gekeri)le 
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Kreise.   Gr.  12.  (Fonteuay  S.  357  schreibt  diesen  Jeton  dem  Claude  von  La  Bamisse, 
Bürgermeister  von  Auxonne  zu.) 

Avallou.  30681^. 

Av.  Von  rechts :  SOCIETATIS  VINCULUM  HARMONU  (durchstoch.  vierblättr. 
Ros.)  Auf  gelireuzten  Lorbeerzweigen  liegt  eine  Leier  in  Strahlen,  welche  oben  mit 
einem  Kopfe  verziert  ist  und  von  welcher  unten  eine  Blumengulrlande  hängt.  Rev. 
In  einem  Kranze  von  Lorbeerzweigen  SOCIETE  |  MELOPHILE  1  D'AVALLON  |  1787. 
Ge1(erbter  Rand  und  randirt.  Gl.  Gr.  (£bendortO 

Avignon.  -       30683—^. 

Merean.  Av.  :  CAPITYLY :  EGGLESIB  :  AYENION  Die  Mutter  Gottes  im 
Kniestlicit  mit  dem  Jesuskinde  am  Arme  nach  vorn  über  einem  wachsenden  Monde; 
beide  mit  Heiligenschein  um  den  Kopf.  Rev.  :  SALVE :  8ANGTA :  CRYX :  Innerhalb 
eines  Linienkreises  ein  grosses  Kreuz.  Gr.  12.  (Fonteuay  S.  190.) 

Daseilist  kommt  auch  eine  Seite  eines  MereaU  abgebildet  vor,  Umschrift  von  oben 
CAPIT:  EGCLESIE :  AVINION .  In  einem  französischen  Schilde  ein  aus  Quadern  ge- 
bauter runder  Thurm.  Gr.  an  11. 

Kapilelmänze  vonMessing.  Av.  GAPI:  EGGLbSIE:  AYINI-  Thurm  mit  vier  Stock- 
werken. Rev.  SALVE:  SANGTA:  GRVX.  Kreuz.  WeUenh.  1251.  (fivhy  II. 259.)  Gr.  9. 

Bar.  30686-91. 

\v.  lEGT.  DE.  LA.  CHAM6RE.  DES.  GOMPräS.  DB.  BAR 4^  Im  gewun- 
denen Kreise  ein  gekröntes,  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen;  im  blauen  Felde 
zwei  goldene,  auswärts  gekrümmte  Barben,  welche  von  vier  goldenen,  unten  zugespitz- 
ten Wiederkreuzcben  begleitet  sind.  (Das  Feld  ist  hier  mit  Wiederkreuzcheu  l)estrent.) 
Rev.  PLVS  (Ros.)  PENSER  (Ros.)  QVE  (Ros.)  DlHE  (Patriarcheniveuz.)  Im  ge- 
wundenen Kreise  drei  gestielte  Stiefmütterchen  .(Pensöe),  (2.  1.)    Messing.  Gr.  13. 

Av.  Aehnlich  mltlEGT.  DB.  LA.  GHAMBRE.  DE.  VILLB.  DB.  BAR  (Ros.) 
und  neben  dem  Stadtwappen ,  welches  hier  richtig  gezeichnet,  getbellt  16—44  Gek. 
Rand.  Messing.  GL  Gr.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  ^if  der  letzte  nur  BAR>!ii  und  16—50    (Fontenay  S.  134.) 

Av.  Wie  vorher.  Rev.  DE  LINTEND  CE  DE.  AfR.GOLBERT.  DE.  ST  pOES 
GONSR  DESTAT  ^  Im  gewundenen  Kreise  ein  mit  der  Freiherrenkrone  bedecktes 
französisches  Schild,  darin  eine  (blaue)  aufgerichtete  Schlange  rechlshin  (im  goldenen 
Felde,  in  Form  der  malL  Schlange).    Zur  Seite  .16—68    Gekerbter  Rand.    Gr.  £tber  13. 

Wie  Nr.  30687  mit  einer  Ros.  nach  DIR]^  und  mit  16—82    Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  17—00  und  mit  lETS.  statt  lEGT.  (In  Gaillard's  Cat.  Jetons  de  la 
chambre  de  ville  de  Bar.  en  1680  et  1690.) 

Bayeux.  30692. 

Av.  MQNET3 :  GAPITVJI  •.*  >^  •*.  *{•  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  ein  Doppeladler 
mit  ausgebreiteten  Fliigeln.  Rev.  B  (nach  aussen)  AIOGENSIS  nach  innen  ^  .*•  'if  >  •f' 
Innerhalb  ^Ines  Perienkrelses  die  Zahl  I  gegen  oben  und  unten  zu  breiter  und  In  der 
Mitte  ein  kleiner  Querstrich.  Gr.  10.  (Fontenay  S.  190.  Siehe  auch  Nr.  3425.  L  dieses 
Werkes.) 

Bayonne.  30693. 

Av.  Von  rechts:  Ros.  DISTRIGT  DE  »BAYONNB  Ros.  In  der  Mitte  In  einem 
Eichenkranze  LA  LOI  |  BT  |  LE  ROI  Am  Rande  ein  Perlen-  und  Linienkreis.  Rev. 
An  der  Seite  links  und  rechts  eine  halbkreisförmige  Llnlen^lnfassung ,  Klammem 
ähnlich,  zwischen  welchen  acht  Lilien  2  |  6.  und  darunter  ein  Dreimaster  mit  der  fran- 
zösischen Flagge  im  Meere.  Der  Rand  glatt.    (Hennin  Tafel  28  Nr.  293.)    Gr.  13. 
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Betone.  S9694— il5. 

Av.  ®  DOMINB  @  CO— NSBRYA  &  NOS  ®  Die  Mutter  Gottes  mit  dein  Kinde 
am  linken  Arme  und  unten  am  Rande  ein  Theil  der  Erdkugel  sichtbar.  Rev.  Am  Rande 
Tier  bandförmige,  durch  Verzierungen  rund  abgethelile  Stellen,  worin  ®  AQYA  — 
RVM  ®  ~  @,YiyBN  —  TIYM  ®  Oben  ein  in  TQcher  gehOUter  Kopf.  In  der  Mitte 
ein  aus  Quadern  erbauter  Brunnen,  auf  welchem  ein  WaAereimer  auf  einer  Seite; 
nebäi  dem  Brunnen:  15—73  und  oberhalb  je  ein  burgund.  Zeichen  (ein  Feuereisen 
und  ein  Andreaskreuz.)  Gr.  Ober  13. 

AT.  AQYARYM  3f  YIYBNTIYM  }f  PETRYS  )f  1688  if  «  In  der  Mitte  ein 
Perienkreis,  in  welchem  an  den  vier  Seiten  je  eine  fQnfblättrlge  Ros.  und  in  der  Mitte 
ein  runder  Brunnen  aus  Quadern,  neben  welchen  die  yorlsen  zwei 'Zeichen.  Rev.  MY 
LIEH  ^  AMICl^A  }f  SOLE»  3f.  KT  )f.  fiYNA  }f  SYBEA  •  Innerhalb  eines  PerieA« 
kreises,  in  welchem  drei  fiinf blättrige  Ros.,  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  am 
rechten  Arme  auf  einem  halbmondähnitchen  Gegenstande  sitzend.  Gl.  Gr.  (Beide  Fon- 
lenay  S.  250.) 

30696-700. 

Av.  MAGISTRATYS*  ET*  COMMYNITAS*  BELNEN,  eine  kleine  Uüe.  Inner- 
halb eines  Ferienkreises  (das  Stadtwappen)  die  hl.  Jungfrau  mit  Schein  nach  rechts  im 
(rothen)  Kleide  und  (blauen)  Mantel,  in  der  Rechten  das  Christuskind  mit  dem  Scheine 
nm  den  Kopf,  welches  in  der  Rechten  eine  Weinranke  mit  einer  Traube'  hUt.  Rev. 
PRO  HEGE  ET  PRO  GREGE  dann  eine  Lilie,  nach  welcher,  so  wie  nach  diesen 
fSnf  Worten  je  eine  fünf  blättrige  Ros.  zwischen  Doppelpunkten.  In  der  Mitte  innerhalb 
eines  Perienkrelses  im  franzAsischen  Schilde  drei  Lilien.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  14. 
(Ebendort  S.  359.) 

Av.  SANGTA.  MARU*  PATRONA«  BELN,  ein'e  kleine  Ulle.  Innerhalb  eines 
Linienkreises  die  Jungfrau  wie  vorher,  doch  hat  hier  die  Weinrebe  zwei  Trauben. 
Rev.  Von  rechts:  LYDOYIC«  LOPPIN*  MAIOR*  BELN*  In  einem  von  oben  herab- 
getheilten  Linienkreise  rechts  ein  Baum  mit  Früchten,  dessen  Wurzein  sichtbar  und 
links  ein  halbes  Ankerkreuz  (von  Gold)  im  (blauen)  Felde.  Im  Abschnitte  unier  einem 
Striche  1636  Gek.  Rand.  Gr.  an  13.  (Fontenay  S.  360.) 

Av.  m  EDME .  FERRY .  AYOGAT .  MAIRE .  DE .  BEAYNE  &  Innerhalb 
eines  Perlenkreises  die  Jungfrau  wie  vorher.  Rev.  PRO .  REGE  .  ET  —  PRO .  GRE 
GB  I65I  Innerhalb  eines  Linienkreises  unter  einer  grossen  Krone  die  mit  zwei  Ordens- 
ketten umhängten  Wappenschilde  von  Frankreich  und  Mavarra,  unter  weichen  ein 
kleines  L  «wischen  Zweigchen.  Gek.  Kr.  Gr.  13. 

Av.  Aehnlich,  nur  DE  ohne  Punkt.  Rev.  AMORB  .  CIYIYM .  INYITIS .  GON 
FIRMOR.  I65I>ii  In  einem  Linienkreise  eine  Kartouche,  in  welcher  ein  ovales,  un- 
bebelrates  Schild  mit  drei  Aehren ,  auf  welchen  ein  Siclielmond  und  zur  Seile  zwei 
Sterne.  GL  Rand.  Gr.  über  12.  (Beide  ebendort.) 

Av.  Von  rechts:  STEPH.  DE.  LAMARE.  — MAIOR.  BELNENSIS.  Ein  fran- 
zOslsches  Schild  mit  Heim ,  ober  welchem  ein  Hundskopf  sichtbar  und  mit  Helmdecken, 
worin  ein  Sparren  und  drei  Muscheln  (Siehe  Nr.  30708),  unten  1654  unter  einem  Quer- 
striche. Gek.  Rand.  Gr.  13.  (Fontenay  S.  361,  woselbst  die.  Rückseite  nicht  beschrieben.) 

80701—703. 

Av.  Von  rechts:  MAGISTftATVS.  ET  -  C0MMYNITA8.  BELNEN.  Die  hL 
Jungfrau  mit  dem  Kinde  am  rechten  Arme  nach  vorn  gewandL  Rev.  Von  rechts:  EX* 
NIHILC.  NIHIL.  FIT.  Unter  Helm  und  Decken  ein  franzAsisches  Schild,  darin  rechts 
ein  Pflanzenscliafl  mit  Blfittern  und  traubenahnlichen  Früchten  auf  einem  Sichelmonde; 
links  eine  dreizQnglge  Flamme  (?);  unter  der  Absclinittsleiste  1658  Gek.  Rand.  Gr.  13. 
(lu  Jenem  Jahre  war  Phil.  Partgot  Bttrgermeister.) 


Ein  zweiter  Rev.  hat  von  reclitsj  MAIOH.  SVCCISA  .  RESYROIT.  Eid  fran- 
zösisches Schild  mit  Uelni  nnd  Decken  und  einer  Ulie  statt  des  HeUnes.  Im  Felde 
oben  eine  Sonpe  und  im  untern  Felde  ein  Weinstock  mit  mehreren  Ranken  auf  einem 
Pfahle.    Im  Abschnitte  1660  Gl.  Rand.  Gl.  Gr.  (Beide  in  Fontenay  S.  361.) 

Av.  l^AGISTRAT .  ET  COMM VNIT .  BELN .  Lilie.  Innerhalb  eines  LinieAkreises 
die  hl.  Jungfrau  wie  verber  (die  Weinranke  zwei  Trauben).  Rev.  lOANNES  BERAK 
DIER.  MAIOR.  BELNENSIS^  Ein  Schild  zwischen  Helmdecken  nnd  ein  Menschen- 
kopf statt  des  Helmes.  In  einem  Felde ^  ein  Querbalken  von  rechts,  auf  welchem  ein 
Sichelmond  und  zwei  Sterne }  Im  ^weite^  ein  Ankerkreuz ,  im  dritten  ein  Bo^en  ohne 
Pfeile  und  im  vierten  ein  Dolch  ober  einem  Sicbelmonde.  Gr.  über  12.  (Joh.  Ber.  war 
1669  und  1680  Burgeri^eister  ) 

Beaune.  80704-2-6. 

Av.  LORENCHET.  C.  D.  R.  (ConseiUer  du  roi)  MAIRE.  DE.  BEAVNE.  1670  ^ 
Im  Kreise  die  nach  rechtshin  stehende  Maria  mit  dem  Jesuskinde  auf  dem  reciiten 
Arme,  welches  in  der.  Rechten  zwei  Weintranben  mit  Blättern  hält,  beide  mit  Schein 
um  den  Kopf.  Rev.  \'BI.  OCYLYS  ^  IBI.  4MOR  •{•  Zwischen  zusammengebundenen 
Lorbeerzweigen  ein  französlisches  Schild  mit  dem  Familienwappen.  Im  (blauen)  Felde 
eine  (goldene)  Binde;  oben  zwei  (silberne)  durchstochene  sechsstrahlige  Sterne,  unten 
eine  (silberne)  rechtslaufende  Katze  mit  voUem  Gesichte«  Gekerbter  Rand*  Messing« 
Gr.  an .  13. 

Av.  Von  rechts:  PET.  TIXIBR.  RE6I— A.  —  CONS.  MAIOR.  BELNJS  I67S 
Die  littksliin  stehende  Maria  mit  dem  Kinde, auf  dem  linken  Arme,  welches  eine  Wein- 
traube mit  Blattern  in  der  Linken  b&lt.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Munzrande  klein 
HERARD  Rev.  YNI.  DISGORDIA.  CONCORS.  VOCE.  DEYM  (kleiner  Schnörkel.) 
Unter  Helm  nnd  Decken  ein  französisches  Schild  mit  dem  Familienwappen;  (im  blauen 
Felde)  ein  (goldenes)  Kreuz,  in  dessen  Winkeln  tm  ersten  und  vierten  Felde  ein  (sil- 
berner) funfstrahliger  Stern  und  im  zweiten  und  dritten  je  ein  (silbernes)  Kleeblatt 
abwechselnd.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
FreudeutbaL) 

Ein  gleicher  Stempel  erscheint  in  Fontenay  S.  363  mit  1675  angefahrt. 

Beaune.  30707—10. 

Av.  Von  rechts:  STEPHANYS.  DE.  LA.  MARE.  MAIOR.  BELNENSIS  Das 
behelmte  Wappen  ähnlich  Nr.  30708.  Im  .Abschnitte  unter  einer  Leiste  •  1676  •  Rev. 
QYARTO.  REPETIT  •  YT.  AYYS.  HONORES  Lilie.  In  einem  Linienkreise  die 
heiL  Jungfrau  nacli  rechts  wlt  vorher  (die  Rebe  zwei  Trauben.)  Gekerbter  Rand. 
Gr.  über  12.  . 

Av.  Von  rechts:  <  J  •  B  «  DELAMARE  •  EQÜES  •  MAIOR  •  BELNENSIS.  Auf 
einem  Grasboden  stehen  zwei  Jagdhunde  mit  Halsbändern  und  halten  ein  mit  Helm 
und  Decken  geschmücktes  französisches  Schild,  darin  ein  goldener,  von  drei  silbernen 
Jakobsmuscheln  begleiteter  Sparren  (im  rothen  Felde).  Auf  dem  Helme  ein  Wind- 
hnndskopf  mit  Halsband  rechtshin;  unten  am  Rande  «1677.  Rev.  Von  rechls:  PAXEIL 
MORIENDO.  PATREM.  ME.  GENYIT.  PATRLfi.  Die  Jungfrau  wie  vorher.  Ge- 
kerbter Rand.    Gl.  Gr. 

Av.  P.  6ILLET.  MAIRE  ET  LIEUT.  GEN.  DE  LA  YILLE  DE  BEAVNE.  ^ 
In  einem  Linienkrelse  die  Mutter  Gottes  nach  vorn  gewandt,  mit  dem  Kinde  am  rechten 
Arme  wie  vorher;  rechts  zur  Seite  D.  Y.  (Da  Vlvier.)  Rev.  Von  rechls:  YI6ILANT 
ET  TCTA  QUIBS.  In  einer  Kartonche  ein  beinahe  rundes  Schild,  auf  welchem  Helm 
nnd  Helmdecken.  Im  Schilde,  >  im  obern  (goldtinglrten)  Felde  zwei  Sterne,  Im  nnlern 
(blau  gestrichelten)  Felde  ein  (goldener)  *  Sfiarren,  unter  welchem  ein  Halbmond.  L'nter 
der  AbschnUtsleiste  1719.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  14. 


2Ö5 

In  Fonlenay  S.  S2S  Ist  die  e{ne  Seite  eines  achlecicigen  Jetons  abgehildet.  Um- 
Kbrifl  von  rechts:  J.  FR^  MAUFOUX  MAIBJB  DE  BEAUNB,  £LU.  In  einer  ge- 
l^röoten  Karlouche,  an  welcher  ausserhalb  Festons  herabhängen  ein  längliches  Schild, 
darin  ein  blaugeslricheiler  Sparren  im  silbernen  Felde,  ober  welchem  zwei  Sterne  und 
unterhalb  ein  Baum.    Höhe  über  13. 

Hereanx.  80711—34. 

Av.  Auf  einem  mit  zwei  Krenzstäben  verzier!^  Chorstaie  aller  Fa^n  die  bell. 

'  Jungfrau  mit  Schein  um  den  Kopf  sitzend  und  links  auf  dem   Schosse  das  Kind  Jesus 

hallend;  zur  Seile  C— B  (CapiUilum  Beloense).    Im  Rev.  die  Werthzahl  XUII    Anden 

Rändern  ein  Linien-  und  aussen   ein   Perlenkreis.    Gr.  an  11«    (Ali^ebUdet  Fonlenay 

S.  364.) 

Av.  Aehnlich;  im  Rev.  VI  An  den  Rändern  hier  ein  Linien-  und  starker  Slri- 
eh^reis  auswärts.    Gr.  über  9.    (In  meiner   Samml.) 

Auch  mit  den  Werlhzahlen  I,  II,  III,  IUI,  V,  TU,  YIII,  IX-^XIH,  XV— XIX, 
XX-XXIU  und  XXV    Gr.  16  und  darüber.   (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Fonlenay  S.  965  wurden  die  Stempeln  dieser  Mereaux  in  Beaune  aufge- 
funden und  reichen  die  Werllizahlen  auf  denselben  bis  XX. 

Belley.  ^     »0735. 

Av.  EGCLESIA.  BELIGBNSIS.  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  eine  Hand 
mit  vorgestreckten  drei  ersten  Fingern.  Rev.  S.  IOANNE8  •  BAPTI8TA.  In  einem 
gleichen  Kreise  das  Lamm  nach  links,  neben  demselbeii  die  Fahne.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  über  13.  (Dicker  Mereau  abgebildet  Fonlenay  S.  390,  von  welchem  auch  ein  klei- 
nerer Stempel  exisUrt.)    (Siehe  iNr.  3426-28  dieses  Werkes.) 

Bergues  St.  Winoc.  30736. 

Av.  Von  rechls:  VRBS.  ET.  TERUITOBIVM.  BER6EN8E.  S.  VV.  (Sancli  Wi- 
noci.)  Auf  einer  Abschuittsieiste  ein  zierliches  gespaltenes  Schild,  rechts  ein  aufge- 
richteter Löwe  reclitshin,  tlnks  ein  Querbalken  nebst  einem,  mit  einem  gleiclien  Löwen 
belegten  ledigen  Vierung.  Rev.  PLVS  (Res.)  PENSER  (Res.)  QVE  (Ros.)  DIUB 
(Ros.)  Im  gewundenen  Kreise  drei  gestielte  Stiefm&tierchen  (2.  1.)  Gekerbter  Rand. 
Gr.  Aber  13.    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Besannen.  30737.  * 

Bleymereau  des  Chapitre  de  Saint  -  Ferräol.  Umschrift  in  nnregelmässigen  Buch- 
slaben: S .  FERRBOLS  .  S  .  FERRATIVS  .  EVLS  .  BV^ßVNDlfi  Innerhalb  eines 
Liuienkreises  zwei  Heilige  neben  einander,  von  denen  jener  links  seinen  Kop(  in  der 
Hand  hält.  Im  Rev.  am  Räude  ein  breiler,  gegitterter  Kreis,  an  dessen  innerer  Seite 
ein  Linieukreis,  inuerhalb  dessen,  bis  an  diesen  Rand  reichend,  ein  breites  mit  Linien 
cingefassles  Kreuz,  dessen  innere  Fläche  gleichfalls  gegittert.  In  den  vier  Winkeln  des 
Kreuzes  je  eine  Rosette  aus  sieben  Punkten.  Gr.  15.  (Abgebildet  Fonlenay  S.  387.) 

£s  solieQ  nach  Fonlenay  noch  mehrere  Mereaux  von  Besanson  exisliren ,  weiche 
im  Allgemeinen  die  Vorstellung  wie  jene  im  nach  beschriebenen  Av.  haben  sollen;  näm- 
lich einen  Vogel,  welcher  auf  einem  viel  längern,  schlangenähnlichen  Gegenstande  mit 
eingebogenen,  Vogelköpfen  ähnlichen  Enden  sitzt.  Im  Texte  philacl^re  (Amulett)  be- 
zeichnet.   Zur  Seile  dessen  eine  Hand    (des  hl.  Stephan),  und  noch   weiter  links  eine 

zweigäluüich«  Verztemng.    Im  Rev.   die  WertiiBahl  #•    zwischen   palmzweigähnlichen 
Versieruttgeii.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Gr.  11. 

Wettere  Jetone  als  In  I.  Baftde  S.  147  beschrieben^  werden  Im  Nachhange  er* 
scheinen. 
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Bh>Is.  30738-89. 

Av.  HENRICVS.  nn.  FnANC— ORYM.  ET»  NAVARifi.  REX.  Die  Wappen 
wie  Nr.  30629 ,  aber  unten  zwischen  denselben  ein  kleines ,  gekröntes  und  mit  zwei 
Lorbeerzweigen  bestecktes  H  Rev.  Von  rechts:  POVR.  LA.  MAISON.  COMMTNS. 
DE.  BLOYS  Zwlschep  zwei  unten  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  ein  flranzO- 
sisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen  ohne  Farbentinktnr;  auf  einem  goldenen  Felde 
auf  schwarzem  Boden  ein  schwarzes,  aufgerichtetes  Stachelschwein  und  ein  schwarzer 
'aufgerichteter  Wolf  halten  zwischen  sich  ein  blaues  Schiidchen  mit  einer  goldenen 
Lille  in  die  Höhe.  Perlenrand.  Messing.  Gr.  13.  Selten.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr. 
Freudenthai) 

Gaillard  Nr.  475  erw&hnt  eines  Jetons  mit  der  gleichen  Umsch|r.,  nur  Bloys  «IdSO- 

Bordeaux.  80740—49. 

Jeton  y.  Jahre  1768.  Av.  COURTIERS  |10YAVX  DE  BORDEAUX.  Ein  Segel* 
Schiff  und  unten  die  Jahrzahl.  Rev.  LUD .  xV .  REX  —  CHRISTLANISS  .  BrustbUd 
Yon  der  rechten  Seite.  Gr.  13.  CWellenh.  1287  als  SUbeijeton.) 

Desgleichen  ohne  Jahr.  Av.  Von  rechts:  MUNIFIGBNTLA  —  URBIS  BURDIG. 
Gekr.  Wappen.    Rev.  wie  vorher.  Nr.  1288. 

Der  letzte  Avers  ist  In  Fontenay  S.  191  mit  nachstehendem  Wappen  abgebllde.t : 
im  Obern  Drittheil  des  Schildes  drei  Reihen  Lilien  4,  5,  6,  Im  untern  ein  LOwe  in  der 
Luft  nach  rechts  ober  einem  fünfgiebeligen  Gebäude,  dem  Stadthaus,  welches  von 
Wasser  umflossen.  Dieses  Wappen,  in  einem  ovalen  Schilde,  welches  in  einer  oben 
gekrönten,  zur  Seite  mit  Palmzweigen  besteckten  Kartouche. 

Ebendort  S.  192  ist  auch  eine  Seite  eines  zweiseitigen  (?)  Jetons  abgebildet, 
welcher  in  der  Mitte  einen  Sichelmond  mit  den  Spitzen  nach  anfw&rts  und  die  Ceber- 
schrift  CRESGAM  ET.  LUGERO.  haL  Im  Abschnitte  unter  einem  Querstriche  BURD. 
AGAD  I  NUMISMA  Gek.  Rand.  Gr. 

Bonrbon  Lancy.  30743. 

Av.  Von  rechts :  ANTVS  phpvs  DE  GHALLEMOVX .  ivs  VIGEGO'  MAIOR- 
BORBONIi  Im  Kreise  unter  der  Freiherrenkrone  ejn  kartouchlrtes,  ovales  Schild  mit 
drei  (goldenen)  Korngarben  (2i  1.)  im  blauen  Felde.  Schildhalter  sind  zwei  auf  einem 
Abschnitte  stehende  römische  Krieger  mit  Hellebarde.  Rev.  Von  rechts :  GERTA  DU 
GUNT  SIDERA»,  Ein  nach  links  segelnder  Dreimaster;  ober  welchem  zwei  Sterne  in 
den  Wolken.  Unler  der  Abschnittsleiste  am  Rande  1707  Gek.  Rand.  Gr.  ttber  14.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Bourg.  30744.  . 

Av.  GAPITVLY  —  BVRCI  Der  hL  Petrus  mit  den  Schlüsseln  In  der  Rechten 
und  dem  Buche  in  der  Linken  innerhalb  eines  Linienkreises,  denselben  oben  überra- 
gend. Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  1648  Im  Rev.  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kiode 
in  der  Rechten  auf  einem  Sichelmonde  innerhalb  eines  Llnleukrelses ,  von  welchem 
nach  aussen  Flammen  in  Znngenform  ausgehen.  Gr.  12.  Blei.  (Mereau.  Fontenay  S.  391.) 

Bourges.  30745^^46. 

Av.  Die  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  wie  Nr.  30738  mit  einer  Ros.  nach 
der  Umschrift  und  das  kleine  Hohne  Lorbeerzweige.  Rev.  Von  rechts:  SVMMA  — 
IMPERII-  APYD-  BI-TYRIGES»  Auf  einem  Boden  stehen  ein  Pilger  und  eine 
Filgerin  mit  Stab  und  Tasche  und  halten  ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen 
ohne  Tinkturen;  im  blauen  Felde  drei  silberne  Schafe  (2.  1.)  rechtsbin  mit  schwarzen 
Hörnern,  rothen  Halsbändern  und  goldenen  Glöckchen.  Ceber  dem  Schilde  ein  Lorbeer- 
kranz; im  Abschnitte  •I608«  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13. 


A?.  Die  Wappeihund  Umsclurtft  wie  üfr,  30631  mit  einem  PunKle  sfAlt  der  Ros..  Rev. 

Von  rechts:  -SYMMA-  1MP£RII*  APVD*  BITVJllGES   Wie  vorher,  ai^er  das  Schild 

.  im  untern  Theile  mit  elnd^  (roihen)  gezahnten  Einfassung  und  im   (blauen)  Haupte 

oberhalb  d^el  (goldene)  Lilien.  Unter  dem  Boden  •I63d*  Gek»  Raud.  Gr»  an  13.  Komml 

auch  in  tfessing  vor.  :   • 

'    Mereaux^  80747—49, 

Av.  ECCLESIH:'*  PA— TRIÄRC3LIIS  Der  heil.  Stephan  mit  Schein  um  den 
Kopf  mit  den  Händen  ein  Kirchengebäude  haltend.  Zur  Seite  an  der  Innern  Umschrift 
ein  Linien-  und  ein  Perlenkreis.  Rev.  SANCTl  >{•  STBPBANI  «^  BITVRIS  ^  +  Inner- 
halb gleicher  Kreise  X*X  zwischen  zwei  Lilien.  Qr.  an  11.  (Nach  dem  Texte  X&IZIR 
CH3LIS)  ^  • 

Av.  Das  Brost bild^ des  U.  Stephan  nach  vorn  gewandt,  zwischen  zwei  Lilieni 
unter  demselben  xYB^  (urbs  Bituris) , '  ein  zweiter  Stempel  mit  Heiligenschein  um 
den  Kopif;  zur  Seite  je  zwei,  jedoch  kleinere  Lilien  und  «nterhalb  Bit  zwhidieii  zve| 
Lilien.  Muthmasslich  zu  beiden  ein  Rev.  abgebUdet,  worin  die  WerUizabl  II*  II  mi| 
Knoten  in  der  Mitte  der  Schenkel.  Am  Rande  eine  bogige  Binfassung-  mK  0en  Spitzen 
nach  innen,  an  welcl»en  oben  eher  und*  unter  der  Wer^bzahl  meine  Bliimcheo.  6r*  an  12. 
(Alle  FQntenay  S.  193.) 

Av.  PHLSail,  ein  Blumchen  mit  vier  gestieUen  Biattem,  BlTVBIfil,  eine  Ros.  au» 
eiuem  Doppeiblalt.  >ii  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  zwischen  einer  bogigen 
Einfassung  die  Werthzahl  VI  Rev.  a3CPP6CLrLS :  SIL  aÄLy!7$T0RIS  ^  In  einer  bogi- 
gen Einfassung  drei  Lilien,  ßja  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  an  11.  (Ebendort  194.) 

* 

Caen«  30750. 

In  Bretf,  Nr.  4062^^  wird  eines  Kopf ei^etons  vom  Jahre  1615  mit  dem  Wappen 
des  Hm.  von  Besevlgnftn  und  einem  Eber,  dann  d^r  Umschrift  Nen  ferit  nlsi  etc.  ohne 
Habere  Beschreitung  ervähst. 

Cambrai.  30751-52. 

Hieher  gehören  ausser  den  im  ersten  Bande  S.  Id3  betschriebenen  noch  die  bei 
Font.  S.  196  abgebildeten  zwei  Mereau: 

Ay.  ^  ^  4c  JKOilGCTSE  ^  aSPlTYLI  Innerbalb  eines  Perlenkrelses  efn  nach  vom 
gevemltcte  Brustbild  mit*elner  mitraähniiciien  Kopf bedecklmg.  Rev.  ^  SVOC  SBSRIS! 
0BST1SC  PUIßS  In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  je  drei  Ponkten  in  jedem  Winkel;  am  das« 
lelbe  Umerhalb  ssweiw  Kreise  ans  Perlen  as— S)I^6C— Ra-«**aV    Gek.  Rand.  Gr.  an  IK 

Ar,  JU)0J!f€T2C  GSPITVLI  ^  Innerhalb  eines  Linienkreises  etai.  Brustbild  nach 
vom  gewandt.  Rev.  Ein  bis  an  den  Rand  reichendes  Kreuz,  zwisclien  welchem  inner- 
halb zweier  Linienkreise  die  Umschrift  GÄM— €RS— C€N~SIS  In  den  Winkeln  des 
Kreuzes  je  drei  Punkte  und  im  vierten  oben  links  ein  kleiner  Adler  mit  ausgebrei- 
teten FlQgeln.    Gr.  an  9. 

*  m 

Chaions.  •  30753. 

Af«  SOCIETE  I  D'AGRICVLTUAE  {  COMMERCE  |  ^LEjP^.CEB  ET  ARTSl  { 
DU  DEPARTEMENT  |  DE  LA  MARNE  |  ETABLIE  |  AN  YL  Rev.  Zwischen  zwei 
unten  gebundenen  Lorbeerzweigen  UTILITl^  I  eine  kleine  Biene  f  PUBLIQUE  An  den 
Rindera  Kreise  von  ovalen  Perlen.  Gr.  13.  (Hendln,  Tjif.  ^7j  665.) 

Diese  AckerbaugeseUschaft  hat  sich  am  21.  Sept  1798  in  ChaL  konstiluirl;.  Dieser 
Jelmi  diente  eis  Legtnmt.  Zeichen^  später  auch  m  Preisen,  verwendet. 

Chalon*sur-Saone.  30754. 

Fontenay  hat  S.  365  einen  bischöflichen  Jeton,.  oiuie  Bezeichnung  des  Namens 
des  Biachffes  abgebildet*   Derselbe  hat  im  Av.  die  Umsohrifl  von^fci»ii:  &TIMYLANT, 

33 
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VT.  SEMPBR«  ADOHES  Unter  el^er-  Krone  and  einem  Haie  mit  vielen  Qaa^ea  ein 
vierfeldiges  Wappen ,  darin  Im  ersten  and  vierten  Schilde^  drei  Reihen  Sterne  Je  za 
drei;  im  zweiten  and  dritten  eine  langgestielte  Liiie  zwisciien  vielen  andern  nicht  ge- 
stielten; anter  dem  Schiide  zwei  gekreazte  Palmzweige,  tiefer  anter  eine»  Qaerieiste 
•  1643.  Rev.  Von  reclUs:  MENSYRAM.  —  NOMLNIS.  IMPLET  Am  Boden  ein  Geist- 
licher im  Ornat,  in  der  Rechten  einen  Palmzweig  haltend,  neben  welchem  oben  ein 
Slern^  zar  Seite  rechts  SANCTYS  links   •  YINCENTIVS    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Cltartres.  30755—56. 

Av.  PRiETOR.  ET.  JBDILES.  GARNOTENSES  (Ros.)  In  einem  kartoachirten 
runden  Schilde'  das  Stadtwappen;  (iin  rothen  Felde)  drei  (silberne)  Kugeln  (2.  1.)  mit 
dem  Wappen  der  Provinz,  ein  gestürztes  L,  von  welchem  zwei  Schlingen  hangen,  mit 
einem  Punkte  oben,  in  der  Mitte  und  unten,  dann  links  neben  4em  t?  eine  Liiie  (alles 
schwarz);  im  (blauen)  Schlldeshaupte  drei  goldene  Lilien.  Rev.  Von  rechts:  GLORI 
OSA.  DICTA.  SYNT.  DB*  TE.  CIVITAS.  Die  Ansicht  der  Stadt  mit/nehreren  Th&r- 
men,  in  der  Mitte  eine  grosse  Kathedrale,  nach  vom  Stadtmauern,  mit  Wasser  um- 
flossen.   Im  Abschnitte  •1669«     Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13. 

Av.  MWE  JA.  NICOLE.  PREf  LT  GNAL!  MAIRE.  DE.  CHARTRES.  Ein  be- 
helmtes  Wappen,  darin  ein  aufgerichteter  Sparren  im  blauen  Felde  mit  drei  Adler- 
köpfen. Im  Abschnitte  1697  Rev.  In  einem  Eichenkranze  und  zierlicher  Einfassung 
ein  rundes  Schild,  darin  im  rothen  Felde  drei  Zirkeln  mit  chinesischem  Charakter;  Im 
Obern  Thelle  drei  Lilien  im  blauen  Felde,  vermiithlith  das  Stacttwappen.  (So  bei 
Appel  IV.  666.) 

Chalillon.     *  30757. 

Av.  Zwei  gefl&gelte  Engel  halten  eine  gekrönte  Karloache  mit  dem  <milen  Wappen, 
darin  ein  rother  Querbalken  mit  drei  goldenen  Streifen  von  eben  rechts  nach  links. 
Die  Schildhaller  stehen  auf  Wolken,  auf  welchen  links  klein  DV  Rev.  Van  rechts: 
YOS  MJ^  DUCTORE  REABIT.  Im  Hinlergrande  eine  Stadt,  ober  welcher  rechts  an 
der  Seite  die  Sonne  aufgeht.  Im  Vordergrunde  Grasboden,  auf  welchem  D  Y.  Unter 
einer  Leiste  1719.    Gekerbter  Rand.    Im  Av.'noch  ein  Linienkreis.    Gr.  14. 

Clermont.  80758. 

Umschrift  im  Av.  und  Rev.  am  Rande  zwischen  Uaienkreisen  voa  reehts: 
•fi  SAINT  •{•  GENES  Im  Av.  der  Heilige  im  Ornate  mit  einer  Mitra,  mit  zum  Segen 
emporgehobeoer  Rechten^  und  einem  Patriarchalkreuz  in  der  Linken.  Im  Rev.  ein 
Kirchengebäude,  unter  welchem  1656    Gr.  aber  12.    (Abgebildet  Font.  S.  198.) 

Ciunf.  30759. 

Fontenaf  S.  366  hat  einen  Mereaa  abgebildet,  den  er  hleher  gehörig  halt,  da 
er  in  Cluny  gefunden  worden.  Derselbe  Ist  ohne  Umschrift,  sehr  alter  Form,  und  bat 
auf  eiuer  Seite  einen  Schlüssel  und  ein  unförmliches  Schwert ,  _  mit  ^er  Spitze  nach 
oben,  unten  in  ein  Ringel  endend.  Im  Rev.  ein  Bischofsstab.  Am  Rande  im  Av.  ein 
einfacher,  fm  Rev.  ein  doppeller  Perlenkreis.    Gr.  11. 

Dijon.  Mereaux.  30760-68. 

Av.  NVeCRGCLLYS :  ^  4e  s^e  4e  s^e  :  aSPCCLLtt  Innerhalb  eines  Linlenkrelses 
eine  Kapelle  am  Boden  (la  Sainte-Chapelle  de  DlJon)  mil  einem  bis  an  den  Mfinzrand 
reichenden  Thiirmchen.  Rev.  DYttYXV  J^L  BYR^TYNDia:  DIYlOffeC,  und  eine  kleine 
Lilie.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linien-  und  Innern  Stemenkreises  die  WertbzaU  II 
und  dazwischen  vier  Sterne  über  einander.  Gr.  11.  (Abgeb.  Fontenay  S.  346.) 

Av.  Von  rechts:  lYSTYS-  YT-  PALMA-  FLOREBIT  und  zwei  kleine  LlUcn, 
Der  König  mit  der  Krone  am  Haupte  in  einem  mit  Lilien  besetasten  Hantel,  in  der 
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Recfateii  ein  Sebwert  haltend.  Im  Abschnitte  ^«JSTQ*  Rev;  INSIGNIA  •  SACRI  •  SA 
CELLI  •  HEGII  •  DIVIONEN  und  eine  kleine  Lilie.  In  der  ititte  ein  fk-anzOslsches 
Schild,  darin  in  der  Mute  aufreclit  ein  Palmzweig  und  zur  Seile  rechts  vier,  Units  drei 
mir  unbekannte  Figuren,  Epauletten  ähnlich.  Um  das  Schiid  zwei  Lorbeerzweige,  worin 
rechts  eine  Hand,  links  eine  Vase  angebracht.  Gek.  Rand.  Gr.  12.  (Ebendort  S.  347.) 
Fonlenay  hat  SL  346  noch  eine  Seite  eines  (zweiseitigen  7)  Mereau  abgebildet, 
woranf  die  Umschrift  ^  UIC  &  EST  &  DISCIPVLVS  ®  DILECTVS  Innerhalb  eines  * 
Lloienkreises  der  heil.  Johann  Evangeiist  in  gan^^er  Gestalt  nach  Torn,  In  der  Linken 
eine  Schale,  in  welcher  eine  Schlange  sichtbar.  Zur  Seite  je  eine  Lilie.  Gr.  12. . 

30763-05. 

Jetons.  a.  Parlament  de  DQon. 

'  AT.  Von  rechts:  LVDOVICVS.  XIIU  —  D.  G.  FR.  ET.  NAV.  REX  Der  Ktoii; 
Im  Ornat  mit  Krone  und  einem  mit  Lilien  bestreuten  Mantel ,  nach  Tom  gewandt,  mit 
Scepter  und  main  de  just,  in  den  Händen,  tm  Abschnitte  •1645*  Rev.  Von  rechts:  PER. 
ME.  REGES.  —  RE6NANT.  Die  Juslltia  mit. dem  Schwerte  In  der  Rech^^n  und  der 
Wage  in  der  Linken,  nach  vom  gewandt;  unten  am  Rande  auf  einem  Abschnitte  nach 
aussen:  PRO.  PARLAMENTO  |  -DIVIONENSI*  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13.  (Fönte- 
nay  S.  331.) 

Fonlenajr  hat  Seite  332,  jedoch  nur  eine  Seite  folgenden  Jetons  abgebildet.  Um- 
schrift M^  CLAVDE.  FREMIOT.  CHER  CO^R  DETA  prent  aV.  PAHL^T  DE. 
Diov.  Unter  Heim  und  Decken  ein  französisches  Schild,  worin  am  obern  Rande  pararell 
mit  der  Schiidesleiste  ein  Abschnitt  (roth) ;  darunter  im  blauen  Felde  drei  (gold.)  Sterne 
and  tiefer  drei  (silb.)  Vögel,  nach  reclits  gewandt  Ober  dem  Helme  eine  Präsidenten- 
m&tze,  ober  welcher  ein  VogeL    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

Ay.  Eine  weibliche  Gestalt,  muthmasslich  die  Justitia,  sitzend  nach  rechts  ge- 
wandt, In  der  vorgestreckten  Rechten  die  Waage,  in  der  Linken  das  Faszesbeil  aufrecht 
auf  einem  Steine  gestützt.  Rechts  Ton  ihr  am  Rande  ORBI  links  PRiEPONDERAT, 
und  an  dem  letztern  Worte  naah  innen  ein  gewundener  Halbkreis.  Oben  am  Rande 
eine  Draperie;  unten  im  Abschnitte  •  SENAT.  DIVION.  Rev.  Von  rechts:  LVDOVICVS. 
MA6NVS.  FR.  ET  NAVAR.  REX.  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  ein  römischer 
Krieger  rechts  neben  einem  Tische  sitzend,  nach  links  gewandt;  auf  dem  Tische  eine 
Krone,  unten  unter  einer  Leiste  •  1673  •  Perlenkreis.  Gr.  15.  C^bgebildet  bei  Font. 
8.  332  mit  der  Bemerkung,  dass  der  Jeton  nach  Grösse  und  Typus  Ton  fremder  Präge 
zn  sein  scheine. 

30766. 

At.  Von  rechts:  ELLE.  REGOIT.  POVR.  DONNER  Innerhalb  eines  unten  un- 
terbrochenen Perlenkreises  rechts  oben  die  Sonne,  links  Wolken  ober  einer  hügeügen 
Landschaft,  auf  weicher  mehrere  Bäume.  Im  Abschnitte  UVI8SIERS.  DV  |  PARLEM? 
ReT..Von  rechts:  EXPERTVS.  FIDELEM.  IVPITER.  Inneri^ib  eines  Perlenkreises 
der  Adler  nach  links  gerichtet,  zurückbückend,  und  in  den  WaiTen  den  Donnerkeil. 
Im  Abschnitte  unter  einem  Striche  •  1653  •    Gekerbter  Rand.   Gr.  12^.   (Font.  S.  333.) 

30767—70. 

Jetone  der  Vlcumtes-maleur's  von  1509—1787.  * 

♦ 

Ar.  PRO:EHMERÄ:EOMPOTOIIV:VILLE.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das 
nnbehelmte  Wappen,  darin  im  obern  Theile  ein  quergetheiltes  Schild  mit  dem  Neu- 
njid *AU-Bnrgundiscben  Wappen,  die  untere  Hälfte  (nicht  tingirt)  rolh.  Rev.  IPSI. 
PK]ilbVMT:TV:PERai3CNEBlS  dahinter  oben,  sowie  im  Averse  ein  Strahlen(?)BüscheL 
Im  der  Ifitte  ianerbalb  eines  Linienkrelses  -ein  Stachelschwein  nach  rechts,  und  dar- 
nmler  C  |  •&!•  V^  Vlilll    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13.    (Fontenay  S.  342.) 
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Av.  PtlO  tGEOTIBVS  SCOMPÖTOÄVM  15256  (tu.)   Im  gekerbten  ond  ffeintti 

Linienkreise  iinler    der  Krcme  ein  zieWiches  gotliisches  P   zwisclten   zwei  g^krOnten 

Lilien.  Jiev.  bOMIlII  (Lii.)  ^OSTRI  (LH.)  REÖlS  (LiL)  blVlOVLl%  (LH.)  %  In  einem 

gekerbten  Kreise  der  gekrönte  Salamander  in  Flammen.    Gr.  an  15,    Selten.    (SammL 

des  Hrn.  Dr.  Freudenllial.) 

Av.  MO  +  CAMEBA  +  COMPOTR  +  \TLLE  +    Innerhalb    eines   Perlenkreises 
*das  vorige  Stadiwappen,  neben  dem  Schilde  einige   Blatter  hervorragend.    Rev.  SOLI 
DEO  GLOKiA  1540  und  eine  kleine  Lille.    Dazwischen  je  ein  dreitfaeüiges  Kleeblatt, 
unter  einer  Kroiie  der  Bachslabe  3r.  (Frangols  I.)  blumig  verziert,  zwischen  zwei  ge- 
krönten Lilien.    Am  Rande  Perienkreise.    Gr.  13.    (Font.  Sj  342.) 

Av.  Aehuiich,  nur  der  Schnitt  etwas  vollendeter.    Rev.  An  einem  Bande,  dessen 
beide  Enden  oben   eingerollt,  .TYNC  ®  SATIABOR  ^  1553.  .In  einem  linbehelmten  ^ 
Schiljleam  ßöden'eln  Schaf -(BiJber)  bach  rechts  Im  blauen  Fcflde  nnd  obe^  demselben 
ein  Sievfi.    Ober  dem  iäcMlde   eine  Verzlerang  zwischen   Zweigen.    Gekerbter  Rand, 
flr.  12.    (Ebendorl.)  * 

Im  J^  1540  wur  in  der  ersten  Hälfte  Jakob  Molssoo,  in  der  zweiten  Jotiann  von 
Mirlet,  im  J.  1553  Willieim  Berblse/  Bürgermeister. 

80771. 

Ar.  Innerhalb  einer  Kartouohe  ein  ovalen  Schild  mit  dem  Stadtwappen;  neben 
der  Kid-tpiaphe  R^M;  das  Ganze .  elngefasst  von  einem  Perienkreise  zwischen  Unten- 
kreisen,  Am  Rande  ein  Krel«  von  21  nach  innen  gekehrten  K5pfen.  (le  maire.et  les 
vingt  ^chevins«)  Im  Rev.  ein  an  den  Enden  eingerolltes  Band  am  Rande,  .iiirelehes  den 
Obern  TheU  freUässt,  auf  diesem  Bande:  NON.  VnVS.  SYFFICIT.  ORBIS  Von  der 
linken  Seite  reicht  eineJQand^  die  Erdkugel  haltend  gegen  die  Mitte  ^er  Münze;  oben  am 
Rande  15  69  und  zur  Seite  je  eine  LUie.  Gegen  rechts  herab  in  der  Fläche  unter 
einer  Krone  eine  Verzierung  den  Buchstaben  3*  bildend.  Gekerbter  Band.  Grösse  14. 
(Benigne  4fartln  1557--60.)    (£b«ndoft  S.  343.) 

30772. 

Av.  PRO  REDD  RATION,  dahinter  je  eine  Lille  zwischen  zwei  Punkten,  YRB-^- 
Innerhalb  eines  Perlenkreises  in  einer  Kartoucbe,  neben  welcher  I — M  das  Stadtwappen 
In  einem  ovalen  Sehiide..  Rev.  PARTA  ^  LAROR£.®  QYIES  ®-l500  ^  imd  eine 
kleine  Lilie.  Zwisclien  zwei  Linienkreisen  ein  Perlenkreis ;  in  der  Mille  ein  mehrfach 
ausgeschnittenes  unten  'verziertes  Schild  mit  zwei  gestielten  Blumen  an  den  Seiten.  In 
demselben  im  (blauen)  Felde  ein  gold.  Sparren,  in  welchem  oben  auf  einer  kleinen 
(schwarzen)  Scheibe  ein  (gold.)  Kreuzchen;  ober  dem  Sparren  zwei  fünfblättr.  Blumen, 
unten  ein  fünfspitziger  Stern  (von  Gold).  Gr.  13.  (Irrig  1500  stall  1560.  Jean  Malllard.^ 
(Ebendort  S.  344.) 

80778-74. 

Av.  DONTM•^  MAIORISf  MiLLIERE-  &  In  einem  Linienkreise  das  Stadt- 
wappen in  einem  mehrfach  ausgeschweiften  Schilde.  Rev.  Am  Rande  ein  Band  mit 
PaX  (Rös.)  et  <Ros.)  SANITAS  (Ros.)  I57I  Innerhalb  einer  Karlouche,  ober  welcher 
ein  Kopf,  ein  ovales  Schild,  darin  drei  Stengel  (2,  1.)  der  Hirschpflanze.  Gek.  Rand. 
Gr.  13.  Wilhelm.  Milli^re.  (Ebendorl.) 

•Av.  G.  ROYHIER.  YICOMTE.  MAIEYR.  DE  DIION :  ®  :  Innerhalb  eines 
Linienkrelses  ein  mehrfach  ausgeschnittenes  Schild,  an  dessen  nnterem  Thelle  Lorbeer— 
zweige.  Im  Schilde  ein  Atidreaskreuz  mit  einem  Sterne  im  obem  WinkeL  Bev.  Von. 
reclits:  lYSTlTIAE«  GOMES-  MA6NANIMITAS.  Das  Stadtwappen  im  mehrfach*  aus- 
geschnittenen Schilde  innerhalb  eines  Linienkreises,  welcher  unten  von  zwei  fibefl<esten 
bis  zur  Schildeshälfte  hinaufreichenden  Lorbeerzweigen  unterbrocjien  wird.  Unten  am 
Rande  1584    Gek.  Rand.  Gr.  »her  13.    (Beld«  ebendort.)    Wilhelm  Royhier  1581 — &*7-. 
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30776-^77. 

Av.  B.  FREMIOT.  C.  DESTAT.  PA.  LA.  C.  V.  MA.  DE.  DHON  (TRosO  Unter 
einer  grossen  Krone  das  Stadtwappen  Im  franzSsischen  Schilde ,  neben  welchem  zwei 
nnten  gekreuzte  Lorbeerzwclge.  Rev.  Von  rechts:  .SIC.  VIRTVS.-  SVPER.  AI^RA. 
YEHIT.  nnd  Im  Abschnitte  unter  einem  Striche  •1597*  Ein  behelmtes  Wappen  mit  der 
gewöhnlichen  Verzierung,  worin  obenan  ein  Querstrich  und  im  untern  Felde  drei  V0gel- 
rurapfe  nach  rechts  C^.  1.)  und  ober  jedem  derselben  ein  Stern.  Gek.  Rand.  Gr.  13« 
CEbendort  S:  343.) 

Jeton.  Jacqolnot  CJclion  Filz  Viconte  Mayeur).  Gekr.  Wappen  von  Dljon  zwischen 
Lorbeerzweigen.  Rev.  •^  DIEY  «  SOIT  «  MA  *  GYIDE  -I600*  Familienwappen.  Gr.  12. 
CWellenh.  13969.) 

AT.  •!•  PERROT.  VIGOISTE.  MAI.  DE.  DIIION-  Das  gekr.  Stadtwappen 
zwischen  Lorbeerzweigei^  wie  zuvor.  Rev.  ®  .TELLE  ®  EST  ®  MA  ®  FOE  •  ^  • 
I606«  Zwischen  zwei  oben  und  unten  gebundenen  Lorbeerzweigen  ein  glattes  franzö- 
sisches Schild,  worin  im  obem  schmalen  Felde  ein  Tournierkragen  (?);  im  untern 
breiten  zwei  Felsen  neben  einander.  Gek.  Rand.  Gr.  13.    C^afel  68.) 

80778-79. 

Ar.  I .  DE .  FRASANS .  ADTO .  AT .  PAR .  (leraent)  D .  R .  Conrgogne)  CO. 
AV.  60V.  D .  M  (Ros.)  Unter  der  Königskrone  zwischen  unten  zusan^mengebundenen 
Lorbeerzweigen  ein  quergetheiltes  fk*anzÖsische8  Schild  mit  dem  Stadtwappen.  Rev.  Von 
rechts:  -ÜORMIT«  YNVS  •  YIOILIT*  ALTER-  Ein  Zinnenthnrm,  heben  welchem 
auf  den  Seiten  je  ein  schlafender  Hund^  im  Vordergründe  zwei  gegen  einander  ge- 
sfeille  Gänse  mit  gehobenen  Flügeln.  Im  Abschnitte  •I608''  Gek.  Rand.  Hess.  Gr.  an  13. 

In  Bretfeld's  Kataloge  Nit  *41.  2^4  wird  eines  Jetons  vom  Jahre  1609  mit  dem 
Wappen  und  drei  Figuren,  dann  der  Aufschrift  Galliarum  securltas  erwähnt. 

30780-83. 

Av.  N.  HYMBERT.  C.  D.  ROY.  M.  D.  (maitre'des)  OONT.  Y.  (icorale)  MA. 
(jeur)  D.  DnON  Das  gekr.  Stadtwappen  wie  vorher.  Rev.  Von  rechts:  -Ros.«  MENS* 
OAINIBYS.  YNA.  EST.  (Ros.)  Zwischen  oben  und  unten  gebundenen  Lorbeerzweigen 
ein  französisches  Schild  mit  zwei  gegen  einander  gestellten,  In  einem  Kopfe  vereinig* 
ten  Löwen.  Im  Abschnitte  »leu*  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13.  CSamml.  des  Hm. 
Dr.  Freudenthal.) 

AT.  I.  BOSSYETr  C .  (<mseiiler)  EN.  PAR.  YIC.  MAIEYR.  DE.  DUON  ® 
Das  gekrönte  Stadtwappen  zwischen  Zweigen  wie  vorher.  Rev.  REBYS.  INEST.  YELYT. 
ORRIS.  I6I4.  Unter  Helm  und  Decken  im  französischen  Schilde  und  (blauen)  Felde  drei 
(goldene)  Räder  (2.  1.).  Gek.  Rand,  Messing.  Gl.  Gr. 

Av.  ESME.  lOLY.  CON»  M?  (maltre)  D.  COMPTES.  YICONTB.* MAIEYR. 
D.  DÜON  (Ros.)  Das  Stadtwappen  wie  vorher.  Rev.  SIC  VT.  LILIYM.  INXER.  SPI 
NAS.  I6I6.  Unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  SchUd,  darin  auf  Grasboden  ein 
Lilienschaft  mit  drei  Blumen.  Desgl.  Gl.  Gr.  Messing.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Im  Bretfeld's  Kataloge  Nr.  41255  wird  auch  eines  Jetons  des  Jacq.  Venot  vom 
Jahre  1619  äki  dem  Wappen  und  der  Umschrift  „Ulustrat  nee  peredit^^  ohne '  näliere 
Beschreibung  erwähnt 

»0784-86.    . 

Av.  I.  TI8SERAND.  C.  D.  R.  (Conseiller  du  Rol)  LISYT.  (enant)  EN.  LA 
CHANC.  (ellerie)  YIC.  M.  DE.  DUON  (Ros.)  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.^  OYiB. 
PONDERA.  SYSTINET.  iEQYAT.  1683.  Unter  Helm  und  Decken  im  französischen 
Sebilde  ein  Sparren,  unter  welchem  eine  Jakobsmusehei.   Gek.  Rand.  Gr.  an  13.  Mess. . 

Av.  Ebenso.  Rev.  OYI.  SYA»  METITYR.  PONDERA.  FERRE.  POTEST.  1684. 
Im  Kreise  das  vorstehende  Wappen.  Desgl.  Gl.  Gr. 
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At.  £.  HYMBERT.  G.  D.  ROT.  CON.  6.  D.  T.  (ConseUler  G6n6nl  da  Tj^or) 
EN.  B.  (ourgogne)  V.  MA.  D.  DUON  (Krenzros.)  Wappen  wie  vorher.  Rev.  Von 
rechts:  SATIS.  EST.  PROSTRAS$E.  LEONI  Unter  Helm  und  Decken  das. Schild  mit 
dem  Löwen  wie  Nr.  30780  und  unten  zwischen  denselben  ein  fünfspitziger  Stern.  Unter 
dem  Schilde  am  Rande  »lÖS?^  Messing.  Gr.  fiber  12.  (Alle  drei  in  der  Samml.  des 
Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

30787—89. 

Av.  P.  TEBRION.  CON.  ET.  FR.  (ocnreur)  DV.  ROY.  V.  MAIEVR.  DE. 
i)nON.  Das  vorige  Wappen.  Rev.  ARBITRIO.  RE6IS.  PATRYM.  PLEBISQYE.  1630. 
Unter  Helm  und  Decken  ein  quergetheiltes  französisches  Schild;  oben  zwischen  zwei 
Sternen  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshin  mit  einem  Andreaskreuze  ■  in  den  Vorder- 
pranken ;  unten  ein  Sparren,  unter  welchem  ein  Schaft  mit  drei  Blumen.  Auf  dem  Helme 
ein  Löwenkopf  rechtshin.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

^v.  L  MOREAY.  ADY.  focat)  AY.  PARL.  (emenl)  VIC.  MAIEYR.  DE.  LA. 
Y.  (ille)  DE.  DUON.  Das  vorige  Stadtwappen.  Rev.  Von  rechts:  .TYRBANT.  SED. 
—  EXTOLL YNT.  Im  Kreise  eiß  fechtssegelnder  Dreimaster  im  Meere,  gegen  welchen 
zwei  Köpfe  blasen;  in  demselben  sitzt  ein  Mann  und  schaut  nach  einer  oben  links 
strahlenden  Rundung  mit  den  französisclr^n.  J^ilien.  Von  dem  Hauptmaste  weht  eine 
Flagge  mit  der  Innschrifl:  HOC.  SIDERE.  TYTYS.  Im  Abschnitte  -les?-  Gek.  Rand. 
Gr.  fiber  12.  Messing!  (Beide  In  der  Samml.  des  Qm.  Dr.  Freudenthal.) 

Wellenheims  Nr.  14329  erwähnt  eineß  Jetons  mit  ADY.  AY.  PARL.  COM.  AY. 
MAG.  DE.  LA.  n.  s.  w.  und  im  Rev.  QUID.  TIMES.  AYTHORjE.  BONO.  Ein  schrei- 
tender Krieger;  im  Abschnitte  1636    Gr.  13. 

80790-9$. 

Av.  lACQ.  DE.  FRASANS.  ESC.  C.  D.  ROY.  YIC.  MAIEYR.  D.  DDON  Das 
gekrönte  Stadtwappen.  Rev.  PROBAT.  ACTA.  PRIORA.  TER.  REPETITYS.  HONOS. 
1638  Im  behelmten  französischen  Schilde  ein  Hirsch  nach  rechts,  und  auf  dem  Helme- 
ein  Hirschkopf  rechtshin.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13.    Messing. 

Av.^ .  LAC.  DE.  FRASANS.  YRB.  DIYION.  YI€.  MAIOR.  SEPTIES  Wie  vorher. 
Rev.  Von  reclits:  ETI  AM.  IN.  SEPTIMO.  NON~LICVIT.  QYIESCERB  Im  fran- 
zösischen behelmten  Schilde  das  letzte  Reverswappen  und  unter  dem  Schilde  am  Rande 
•  1639.    Gl.  Rand.    Gl.  Gr.  Messing. 

Av.  RENE.  PERRET.  CÖNER  D.  ROY.  AY.  PAIUÜMENT.  (sie!)  V.  MA.  DE. 
DUON  Im  behelmten  französischen  Schilde  eine  Binde,  fiber  welcher  zwei  funfstrah- 
lige  Sterne,  und  darunter  ein  sechshiigeli^er  Berg%  Auf  dem  Helme  ein  gleicher  Stern. 
Rev.  Von  rechts:  nAtVS.  SENATYI-RENATVS.  YRBI  Das  Stadtwappen  wie  vorher, 
unter  der  ^bschnitlsielste  am  Rande- 1640.  Gekerbter  Rand.*  Gl.  Gr.  Messing.  (Beide 
in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL)  '   ^   - 

30793  T-.05, 

Av.  •  lA  •  SOIROT.  YICOMTE.  MAIEYR.  DE.  DUON.  Das  SUdtwappen  wie 
frfiher  zwischen  Zweigen.  Rev.  Von  rechts:  •  NYLLI.  PRODESSB.  rMcYSAT.  Im 
französischen  behelmten  Schilde  eine  strahlende  Sonne  ober  drei  Kornähren^  von  denen 
die  mittlere  etwas  tiefer  gestellt  ist.  Auf  dem  nach  rechts  gestelltem  Helme  drei  kleine 
Straossfedem.  Am  Rande  unter  einer  Abschnittsleiste  •  1645.  Gekerbter  Rand«  Gr.  13. 
Kupfer; 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts :  •  INFRA  •  IPEM  •  SYPRAQYE.  MANBT  Das- 
selbe Wappen,   an  welchem  unten   C—M  und  die  Jahrzahl  •  1646  •   Desgl.  Gr.  an  13. 

Av.  CHA  •  EMA  •  DE  •  MONGE Y.  C.  (onseiller)  EN.  PARL.  YIC.  MAIEYR 
DE.  DUON.    Das  Wappen  zwischen  den  Zweigen,  und  unter   den  Stielen  klein  1649 
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Rey.  (R08.)  NVLLA  (Ros.)  PBRIT  (Ros.)  YlTuE  (Ros.)  PARS  (Ros.)  Im  behelmten 
fraBBlhiisehen  Schilde  ein  (gold.)  rechter  Schragbalken  (Im  blanen  Felde).  Auf  dem 
Helme  ein  Yoglelkopf  rechtfibin.    Gekerbter  Rand.    Messing.    Gl.  Gr. 

•  •  •  • 

30796-99.  • 

Av.  MARC.  ANT.  ^ILLOTET.  CON.  DEST.(at)  ADV.  GEN.  V.  M.  D.  DIION 
(punkt  Ros.)  Das  Stadtwappen  wie  früher.  Rev.  o  SCOPVLVS-b  PYRATARVM  o  I66I  o 
(Schnörkel).  Im  Kreise  ein  auf  einem  Felsen  im  Meere  stehender  Gewappneter  hält  in 
der  erhobenen  Rechten  das  Schwert,  in  der  Linken  vor  sich  ein  Schild,  darin  ein  be- 
helmtes span.  Schild  mit  einem  Andreaskreuze,  Ober  welchem  ein  Kreuzchen.  Zu  beiden 
Seiten  des  Felsens  ein  thellweise  sichtbares  Schilf  mit  Mannschaft;  im  Vordergrunde 
zwei,  ertrinkende  Pecsonen.    Strichelrand.  '  Gelbes  Kupfer.  Gr.  13. 

Av.  wie  vorher  mit  ADV.  G.  VIC.   MAIEVH.  D.   ÖIION.    Rev.   Von  rechts: 

•  LIRERTATEMQVE  (Ros.)  TVERI  (Ros.)  AVSVS  (Ros.)  In  einem  behelmten  fran- 
zösischen Schilde  ein  Andreaskreuz,  über  welchem  ein  kleines  Kröckenkreuz.  Auf  dem 
Helme  ein  wachsender  Schwan  rechtshln;  unter  der  Abschnlltsleiste  am  Rande  •  1654. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12.    (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  FR.  MALETESTE.  ADV.  EX  PARL.  VIC.  MAIEVR.  DE.  DIION  Das 
gekr.  Stadtwappen  zwischen  Zweigen.  .Rev.  VICIT  ü^  AMOR  ^  PATRLB  |^I6ö2  ^ 
Im  behelmten  Wappen  In  der  Mitte  ein  breiter  Querbalken.,  Im  obem  Felde  eine  Lille, 
im  untern  ein  Sichelmond.  •  Gekerbter  Rand.    Gr.  13.       . 

Jeton  des  •  lA.  SOIROT.  wie  Nr.  30793|  aber  die  Reversumschrift  Von  rechts: 
QViERVNT  (Ros.)  POST  (Ros.)  NVBILA  Ros.  wie  zuletzt  SOLEM  und  Im  Abschnitte 

•  1654  •     Gek.  Rand.    Grösse  13. 

80806—1. 

Av.  IBAN.  SIREDEY.  CON.  DV.  ROY.  VIC.  MAIEVR.  DE.  DIION  Wie  vorher. 
Rev.  ACRL  POTIOR.  PRVDENTIA.  DEXTRA.  1656  Im  behelmten  französ.  Schilde 
Im  obem  achmalen  Felde  drei  fünf  blättrige  Ros.,  im  untern  breiten  ein  nach  rechts 
schreitendes  Einhorn;  dessen  Kopf  sich  oben  auf  dem  nach  rechts  gestellten  Helme 
wiederholt.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13.     ' 

Av.  P.  (terre)  COMEAV.  CON.  DV.  ROY.  LIEVT.  6NAL.  CWM.  (Inel.)  V. 
M.  D.  DUON.  Wie  jorher.  Rev.  Von  rechts:  •  SIC  VT.  AQVA— Ros.  EFFVSVS. 
8VM.  Im  gleichen  Schilde  ein  (goldener)  Querbalken,  darüber  zwei,  unterhalb  ein 
goldener  Komet  mit  kleinem  silbernem  Schweife  im  blauen  Felde.  Auf  dem  Helme  der- 
selbe Komet.'  im  Abschnitte  •  165S  •    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

30808-5. 

Av.  H.  DB.  LA.  CROIX.  C.  DV.  ROY.  T»  P»  DES.  C«  DE.  LA.  C»  VIC 
MAL  D.  DUON.  Wie  vorher.  Rev.  Von  recKts:  >jc  stRAVIT  3|c  STRATISQVE  ^^  PE 
PERCIT^  Im  gleichen  Schilde  ein  leeres  Mittelschild,  ferner  im  ersten  und  vierten 
Felde  ein .  Maltheserkreuzchen ,  im  zweiten  und  dritten  ein  gekrönter  aufgerichteter 
LOwe;  anf  dem  Helme  drei  Pflanzen.  Unter  der  AbschnItUleiste  1660  Gestrichelter 
Rand.     Gr.  an  13. 

Ar.«.  DE.  LA.  CROIX.  CR  D.R.  TR  DE.  L.  C.  VIC.  MAL  DE.  DIION.  Wie 
vorher.  Rev.  wie  vorher  vom  J.  1661.  mit  der  Umschrift  •  IMPROBOS.  REPROBAT. 
PROBOS.  CRVX.  PROBAT.  Strlcbelrand.'  Gr.  12.  (Letztere  in  der  Sammlung  des 
Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  lACO.  DE.  FRA8ANS.  E9CVYER.  VIC.  MAIEVR.  D^. -DIION.  Vni 
Wie  Torfaer.  Rev.  Von  rechts.  IVVENISQVE.  SBNEXQVE.  TVBTVR.  Das  behelmte 
Wappen  mit  dem  Hirschen  wie  Nr.  30790  und  unten  zur  Seite  16—68  Strichelrand. 
Gr.  an  13. 
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Ar,  P.  GVILLAVMB.  ADV.  BN.  PARL.  YIC.  MAIEVB.  DE.  DIIOM  Wie  ver- 
lier. Bev.  Von  rechts:  TVTAM.  TJS.  UTTORB.  SISTAM.  A63.  Im  behelmten  ScbUde 
ein  (goldenes)  schwei)endes  Kriickenkreuz  zwischen  2wei  (goldenen)  überlegi^  Palm- 
zwelgen  (im  blauen  Felde)«  Gek.  Rand.  GL  Gr. 

80806-7,  •       . 

Av.  BENIG.  BOYLIER.  CON.  D V.  BOY,  VIC.  MAI.  DE.  DIION  Wie  vorher. 
Rey.  Von  rechts:  QYXD.  PATRICE.  NON.  AYDET.  AMOR.  Im  Kreise  der  auf  einem 
Grasboden  stehende  Amor  Ton  vorn  mit  einem  Köcher  an  der  Seite  hält  in  der  Rechten 
das  Modeil  einer  Festung  und  stützt  die  Linke  auf  ein  kartouchirtes  spanisches  Sciüld 
mit  Helm  und  Decken,  darin  ein  Querbalken,  über  demselben  zwei,  unter  demselben 
eine  Kugel ;  tiuf  dem  Helme  zwei  auswärts-  gestellte  Vogelsköpfe.  Rechts  am  Boden 
der  Bogen;  im  Abschnitte  am  Rande  «^leGd*  DesgL  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  vorher  mit  einem  Funkte  vor  und  nach  der  Umschrift.  Rev.  Von  rechts : 
(Rurschstoch.  Ros.)  AMOR  (Desgl.)  MEYS  (Ros.)  PONDYS  (Ros.)  MEYM  (Ros.) 
im  Kreise  eine  Hand  von  oben  links  aus  den  Wolken  hält  eine  Wage,  in  deren  rechten 
herabschlagenden  Schale  ein  Herz,  in  der  linken  Gewichte.  Im  Abschnitte  «leCO*  Desgl. 
GL  Gr.  (Die  letzten  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

80808-10. 

Av.  lEAN.  lOLY  C»-  DV  ROY  MRE*  DES  COMT.  VIC.  MAI.  DE  DHON 
Wie  vorher.  Rev.  Von  rechts:  AVXIT.  YIRTVTE.  DECOREM  Zwei  auf  einem  Boden 
stehende  Greife  halten  ein  behelmtes  französisches  Schild,  worin  ein  nach  rechts  schrei- 
tender Leopard;  auf  dem  Helme  ein  wachsender  Leopard  nach  rechts.  Im  Abschnitte 
am  Rande  «lOe?«     Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  fi.  P.  BAYDINOT.  S^B  DE.  SELORRE.  CR  A.  Y.  PARL. 
Zwei  auf  einem  Boden  stehende  Windhunde  halten  ein  behelmtes  Wappen,  darin  drei 
(goldene)  Querbalken  und  ober  denselben  drei  Sichelmoude  nach  oben.  Auf  dem  Helme^ 
ein  Wirdhundskopf  nach  rechtshin.  Rev.  Von  rechts:  YICOMTE.  MAIEYR.  DE— LA 
•  YILLE  •  DE .  DIION  Im  gekrönten  Wappen  das  vorige  Wappen  zwischen  Zweigen. 
Im  Abschnitte  •I675-  Gek.  Rand.  Gr.  an  14. 

Av.  P,  JJIIONIN.  ADY.  A,  LA.  COYR,  YIC.  MAL  DE.  DUON+  Im  Perlenkreise 
ein  französisches  Schild  mit  Heim  und  Decken;  im  mit  Hermelin  bestreuten  Felde  ein 
goldener  mit  einem  rechtsschreitenden  Leoparden  besetzter  Querbalken.  Rev.  Von  rechts: 
rMAIORYM.  OYO.  ME,  YESTIGIA.  DYCYNT.  In  einem  mit  zwei  linksspringenden 
Pferden  bespannten  Triumphwagen  sitzt  ein  römischer  Krieger;  unten  das  Stadtwappen 
auf  zwei  gekreuzten  Liktoren bündeln  und  darunter  am  Rande  1678  Gekerbter  Rand. 
Gr.  über  13. 

d08U— 12, 

Jeton  von  B.  P.  BAYDINOT  wie  liro.  30899,  jedoch  im  \y,  unten  im  Abschnitte 
^108O-  Rev.  Von  reehts:  YIC.  MAIEYR.  POYR  LeA  8?  FOlS  DB  DIION  In  einem 
unten  durchbrochenen  Linienkreise  eine  kniende,  na^Jt  rechts  gewandte  weibliche  Ge- 
slalt,'  mit  der  Unken  sich  auf  das  am  Bi>dett  ruhende  ^tadtwapi^i^  stiRzend  und  die 
Rechte  einem  vor  ihr  stehenden  römischen  Krieger  retchend,  welcher  in  der  voige- 
streckten  Unken  einen  Kranz  über  ihr  Haupt  mt.  Im  A^^hnitte  .  SERYAT  J£T.  |  .CR 
NAT.  Gek.*Band.  Gr.  über  13. 

Av.  \m  rechts;  IBAN.  lOLY,  C^  DY.  ROY  M?  Cwaltre)  D«S-  OOMT.  VIC. 
MAI.  DE.  DIION  Zwei  .auf  einem  Grasboden  stehende  Leoparden  halten  ein  quadriries 
9ehlld.mit  Hekn  .und  Decken;  darin  Im  ersten  und  vierte» . quergelhelUen  Felde,  im 
ebera  schmalem  (goldenen)  Thelle  ein  schwarzes  abgerundetes  Kreuzehe», .  im  oatem 
Cblanen)  eine  (slibeme)  ausgerissene  hiU»;  im  zweiten  itnd.  dritten  CM^uen).  Felde  ein 
(goldener)  nach  rechts  schreitender  Leopard  (mit  rothen  Weifen).  Auf  dem  Qeini^  <<ip^ 


Leopardenkopf  von  vorn^  unten  am  Rande  »lOSl*  Rev.  Von  rechts:  .STAT.  SEPTEM. 
FYLTA.  COLOMNIS.  Eine  weibliche  Gestalt  nach  vorn  gewaud^t,  Im  rechten  Arme  ein 
Füllhorn,  den  linken  auf  ein  hohes,  ovales,  «am  Boden  ruhendes  Schild  mit  dem  Stadlr 
Wappen  gestälzt.  Unter  der  Abschnittsleiste  «DIVIO*  Gek.  Rand.  Gr.  über  14. 

30813—15. 

Av.  MER  DE.  RADIER.  ER  (Ecuyer)  C?  D.  R.  LIENr  CRI^l  aVL  RAIGE  e. 
VICTE  MAEVR  DE.DUON.  Zwei  auf  einem  Boden  stehende  Greife  halten  ein  franzö- 
sisches behelmtes  Schild,  darin  ein  von  drei  Sternen  begleiteter  Sparren.  Rev.  Von 
rechts:  AMOR.  OMNIfiVS.  VNV8.  Das  Stadtwappen  wie  vorher 3  unter  der  Abschnitts- 
leiste 'am  Rande  «1685«  Gek.  Rand.  Gr.  an  14. 

A.V.  und  Rev.  wie  zuletzt,  nur  mit  -löSe'  und  der  Rev.- Umsciirifl  AMORE.  MA 
lORES.  FIDELITATE.  MAXIMI.  Desgl.  Gr.  14. 

Jeton  von  lean  Joly  wie  Nr.  30812,  aber  von  links  mit  IE  AN.  lOLY.  ESCVYER. 
CR  Das  vorige  Wappen,  nur  statt  Helm  und  Decken  eine  Freiherrenkrone,  über  weicher 
der  Leopardenkopf.  Rev.  Von  rechts:  .NON.  NOVIT.  SENECTVTEM.  Im  gewundenen 
Kreise  ein  ausgebreiteter  rechtssehender  Adler ,  auf  dessen  Brust  ein  französisches 
Schild  mit  ^em  Stadtwappen.  Unter  der  Abschniltsleiste  «laSQ*  Desgl.  Gr.  14.  (Alle  dre 
in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

30816—17. 

Av.  FH.  BAVDOT.  CONR  DV.  ROY.  MRE  D.  COMP.  VIC.  MAIEVR .  DE 
DlION.  Innerhalb  eines  Linienkreis^s  das  behelmte  Wappen  im  französischem  Schilde, 
worin  ein  Anker  und  ein  Querbalken,  auf  welchem  drei  Sterne  angebracht,  in  der  Mitte 
über  denselben  quergelegt,  Rev.  Von  rechts :  TVTO  ®  TE  ®  LITTORE  ®  SISTAM  ® 
•I69I«  Innerhalb  eines  Linienkreises  rechts  ein  LinienschiiT,  nur  zniii  Theile  sichtbar, 
das  Stadtwappen  am  Hintertheile;  links  am  Ufer  ein  Leucht-  C-)  Thürm.  Gek.  Rand. 
Gr.  über  14. 

Av.  Von  rechts:  PHRT  LANNON.  CONR  AV.  PARLT  DE.  BOVRGNE  yiO- 
MAI.  DE  DIION.  Zwei  auf  einem  Grasboden  stehende  Windhunde  mit  Halsl)ändem 
halten  ein  französisches  Schild  mit  Helm  und  Decken,  darin  im  rofhgestrichelten  Felde 
drei  fQnf blättrige  Blumen  C^.  1.).  Auf  dem  Helme  ein  Windhundskopf  rechtshin.  Rev. 
Von  reclits:  -DVPLEX.  ME.  PVRPVRA.  VESTIT.  Auf  einem  Grasboden  ein  vierecki- 
ger Kiibel  mit  Handhaben  und  kleinen  Radern,  in  welchem  ein  Lorbeerbaum  mit  Blumen 
an  welchem  unterhalb  ein  Weinstock  mit  Trauben  rankt.    Auf  dem  Kasten  das  Stadt- 

« 

Wappen  im  französischen  Schilde;  unten  im  Abschnitte  ^1693^  Gek.  Rand.  Gr.  Über  13. 

3081^19. 

Av.  Von  rechts:  FR.  BAVDOT,  CONSR  DV  ROY.  MRE  D.  COMPTES*  Das 
Wappen  wie  Nr.  30816,  aber  blau  und  der  Querbalken  rothtingirt;  unter  der  Absclmitts- 
lelste  .1694.  Rev.  VICONTE.  MAIEVR.  DE.  DIION.  POVR.  LA.  SECONDE.  FOIS. 
Im  Kreise  .das  gekr.  Stadtwappen  zwischen  Zweigen,  aber  die  untere  Hälfte  rolhtingirl. 
Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  MARC.  ANT.  MILLOTET  CON.  DEST.  ADV.  G.  VIC.  MAIEVR.  DE. 
DIION.  Das  gekrönte  Stadtwappen  zwischen  zwei  Lorbeerzweigen.  Rev.  NON  EGO. 
PERFIDVM-DIXI-SACRAMENTVM.  1694.  (?)  In  einem  französischen  Scliilde  unter  Helm 
und  Decken  ein  Andreaskreuz,  in  dessen  oberem  Winkel  ein  kleines  Krückeokreuss  Auf 
dem  Helm6  ein  wachsender  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln  nach  rechts.  Gek.  Rand. 
Gr.  13.  Messing. 

In  GaiUard's  Kataloge  S.-  18  werden  anch  Jetone  der  malres  de  D^on  aus  den 
Jahren  1605,  1617,  1629,  1635^  1643,  1655  und  1657  ohne  nähere  Beschreibung  ange« 
fiihrty  welche  mir  ftremd  sind. 

34 
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30820- »1. 

Av.  Doppelte  Umschrift  von  links;  von  aussen:  FIl.  BAYDOT.  M^^  DES.  COM 
PTE.  YICOMTE.  MAIEVB.  DE.  DIlON. ;  von  innen:  AET.  S\M.  63.  ET.  ITEBATI. 
MAGISTR.  SVI.  ANNO.  7®.  Das  von  Palnzweigen  eingefasste  runde  Stadtwappen  wie 
vorher  ohne  Helm  und  Decken.  Rev.  NEC.  DEBILIOR.  IN.  DYPLICI.  CLIMACTE 
niCO.  I70I.  Das  Familienwappen  wie  Nro.  30616  in\  kartouchirten,  runden,  behelmten 
Schilde.  Gek.  Rand.  Gr.  ian  14. 

Av.  IVL.  CLOPIN.  ESCR  CONER  AV  PARL.  VIC.  MAIEVR  DE  DHON.  Im 
Linienkreise  zwischen  unten  über  elnandergelegtea  Palmzweigen  das  Stadtwappen  im 
kartonchlrten ,  gekrönten,  ninden  Schilde.  Rev.  Von  rechts:  NON  FLORE  —  SED 
FRVCTY  Zwei  auf  einer  Doppelleiste  stehende  geflügelte  Löwen  halten  ein  ovales, 
kartouchtrtes  Schild  mit  Helm  und  Decken,  darin  im  obern,  blauttngirten  Felde  zwei 
fünfspitzige  Sterne,  Im  untern  goldilngirten  ein  Baum.  Unten  am  Rande  -ITOS«  Gek. 
Rand.  Gr.  über  14. 

30883-86. 

Av.  MIKE  (Messire)  ANT.  FR.  FERRAND.  »1»?  (Maiire)  DES.  REQ.  (uÄtes) 
INTEND.  I.  £N.  BOVRG.  Z.  £N.  BRETAGNE.  Im  Kreise  zwei  auf  einem  Absclinitle 
stehende  Einhörner  halten  unter  einer  Marquiskrone  ein  kartouchirtes ,  rundes  Schild; 
Im  blauen  Felde  drei  Schwerter  (2.  1.),  die  beiden  oberen  abwärts;  das  untere  auf- 
wärts gelegt  und  über  das  Ganze  ist  ein  goldener  Querbalken  gezogen.  Rev.  Von  rechts : 
LA.  TILLE  ^  DE.  DIlON.  Das  Stadtwappen  zuletzt;  unter  der  Abschnitlslelste  am 
Rande  «nOd*'  Gek.  Rand.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  NICOLAS.  LABOTTE.  TRBR  DE.  FRANCE.  YICONTE.  MAIEYR.  DE. 
DIION.  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  kartouchirtes,  ovales,  behelmtes  Schild^  darin 
im  rothgestrlcbellen  Felde  ein  Zlnnenthurm,  aus  welchem  Flammen  schlagen;  zur  Seile 
Je  ein  fOnfspitziger  Stern.  Als  Scbildhalter  zwei  Windbunde  auf  einer  kleinen  Leiste, 
auf  dem  Helme  eine  fdnfperlige  Krone.  Rev.  Von  rechts:  NON  EST  SINE  LYMINE 
ROBYR*  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  gekrönte  Stadtwappen  zwischen  Lorbeer- 
sweigen;  und  im  Abschnitte  unter  einer  Doppelleiste  •1713«    Gek.  Rand.    Gr.  über  14. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  im.  Rev.  COMITIA.  -^  BURGYNDLE.  Das  gekrönte 
vierfeldlge  mit  dem  Wappenmantel  umhängte  Schild  mit  dem  -bekannten  Wappen« 
(App.  IV.  1.  823.) 

30886-87. 

Av.  Von  rechts:  LA  YILLE  —  DE  DIJON •  Zwischen  Lorbeerzweigen  das 
gekrönte  Stadtwappen  in  einem  gekr.  kartouchlrten  ovalen  Schilde.  Die  beiden  oberen 
Felder  sind  hier  ebenfalls  tingirt.  Im  Abschnitle  klein  MR  BAYDINET  YIC .  MAI.  | 
I7I6-  Rev.  Von  rechts:  HIS  ASTRIS  CITO  FLORET  ET  ODORAT.  Zwei  auf  kleinen 
Hügeln  stehende  Einhörner  halten  unter  der  Grafenkrone  ein  kartouchirtes  ovales  Schild; 
darin  im  blautinglrten  Felde  ein  goldener  Sparren,  darüber  zwei  fünfspitzige  Sterne 
und  unterhalb  eine  sechsblältrige  Ros.  Unten  am  Rande  I7I6*  An  den  Rändern  ein 
Kreis  von  starken  unförmlichen  Stricheln.  Gr.  an  15. 

Av.  Von  rechts:  ETNE  BAÜDINET  EC.(uyer)  C?  P»  DU  ROY  Aü  BÜR.  D. 
FIN.  YIC.  MA.  DE  DIJON  (Ros.)  Das  Stadtwappen  wie  vorher.  Rev.  Von  rechts: 
CÜNCTA  SUB  KAÜSTO  SYDERE  FLORENT.  Das  Familien wappen  wie  vorher,  aber 
die  Schildhalter  auf  einer  Verzierung  stehend.  Unten  I7I9.  Gek*  Rand.  6r.  über  14. 
(SammL  des  Hi*n.  Dr.  Freudenthal.) 

30888-30. 

Av.  Von  rechts:  YILLE  DB  DIJON.  Das  gekrönte  Stadtwappen  Im  französischen 
Ratten  Schilde,  umgeben  .von  zwei  Lorbeerzweigen.  Im  Abschnitte  unter^lner  Leiste 
BL  BAÜDINET  YICOMTE  |  MAIEUR    Rev.  Von  rechU:   QUO  FORTIUS  INSTANT 
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FIRMIÜS  ASSUR60.  In  einem  unten  unterbrochenen  Linienkreise  ein  Eichen-  CD 
Baam,  gegen  welchen  rechts  und  linl&s  oben  Kdpfe  blasen.  Im  Abschnitte  1722,  GelL. 
Rand.  Gr.  über  14. 

Av.  Das  Stadtwappen  in  franzOs.  Schilde  wie  Nr.  30826  mit  der  Ueberschrlit 
TILLE  DE  DIJON.  Unter  der  Abschniltsleiste  wie  zulelzt.  Rev.  Von  rechts  NUNQUAM 
SUB  MOLE  FATISCIT.  Am  Boden  eine  Palme  und  im  Hintergrande  weit  zwei  lilelne 
Pyramiden,  linlu  zwei  Berge.    Im  Abschnitte  1725.     GelL.  Rand.  Gr.  über  14. 

Ay.  Ebenso  Rev.  wie  Nr.  30827  mit  I7I87.  mit  der  ümsebrifl  CUM  YIRTUTE 
PlU  8TAB1T  BONOS.    Gek.  Rand.  Gl.  Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

30831-37. 

Av.  PHILIB.  BAUDOT  CONER  me  DES  COMPTES  VlC.  MAJ.  DE  DDON 

1730  Ros.  Das  Stadtwappen  wie  Nr.  30826.  Rev.  Zwei  auf  einer  Verzierung  stehende 
Windhunde  halten  ein  mit  der  Grafenkrone  bedecktes,  oben  und  unten  verziertes  ovales 
Schild  mit  dem  Familienwappen,  dem  Anker  wie  Nr.  30816.  Umschrift  von  rechts: 
HAC  STABO  QUA  STETIT  ANTE  PATER.  Gek.  Rand.  Gr.  über  14. 

Av.  JEAN  PRE  (Pierre)  BURTEUR  CONER  AU  PARLEMT  VIC.-MAY.  DB 
I>UON  1733  Das  gekrönte  Stadtwappen  im  ovalen,  unten  von  zwei  Lorbeerzweigen 
umgebenen  Schilde,  ohne  Kartouche.  Rev.  Unter  der  Freiherrenkrone  ein  kartouclilrtes 
ovales  Schild  mit  6inem  goldtingirten  Sparren  im  blauen  Felde;  ober  welchem  zwei, 
unten  ein  aufwärts  gestellter  PfeiL  Als  Schildhalter  sind  zwei  auf  einer  Verzierung 
stehende  Neger  mit  einem  Schurz  um  die  Lenden  bekleidet,  welche  in  den  Händen  nach 
aussen  einen  Bogen  und  auf  dem  Rücken  den  Köcher  mit  Pfeilen  haben.  Ueberschrift: 
REGIT  PATRIUS  AMOR.  Ränder  von  groben  zugespitzten  Stricheln.  Gl.  Gr. 

Av*  Ebenso  mit  1736  Rev.  Aehnllch ,  nur  sitzen  die  Neger,  den  .Bogen  In  den 
HAnden,  auf  einer  muschelfOrmlg  biaullngirten  Verzierung;  Jener  rechts  hält  die  Krone 
▼om  mit^er  Linken,  Jener  links  stützt  den  rechten  Arm  auf  das  Schild.  Unter  dem- 
selben klein  D.  Y  (Du  Vivier)  Ueberschrift:  YULNUS  FERT  ET  OPEM.  Starker 
Strichelrand  Gr.  14.        C^&ch  Gaillard's  Cat.  auch  ein  Jeton  v.  1735.) 

Ebenso  mit  1739  und  der  Rev.-UeberschrlA :  YULNEftE  AMICO  CORDA  PETUNT. 
Desgl.  Gl.  Gr. 

Ebenso  mit  1742.  und  der  Rev.-Ueberschrifl:  CERTJB  CONTINGERE  MRTAlIf; 
und  ist  hier  die  Stellang  der  Scbildhalter  verwechselt,  da  hier  Jener  links  mit  der 
Rechten  die  Krone  hält  und  Jener  rechts  den  linken  Arm  auf  das  Schild  stützt.  D.  V 
hier  mehr  links.  Gek.  Rand.  Gr.  14. 

Ebenso  vom  Jahre  1745.  (SammL  der  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Aehnllch  mit  1748.  und  D.  V  unten  klein  am  Rande  der  Verzierung.  Gr.  14. 

30838^-39. 

Av.  CLAUDE  MARLOT  AYT  (Avocat)  DOYEN  DES  SBS  DB  M.  LE  P.  G. 
CFroeureur  Gdnäral)  AUPLT  (ParUment)  YIC.JIfAY.  DE  DIJON.  Zwei  Blumenkelche. 
Das  Stadtwappen  im  ovalen  gekrönten  Schilde  mit  Farben,  um  dasselbe  ifwei  unten 
fiberlegte  Lorbeerzweige ,  zwischen  welchen  und  dem  Schilde  1761.  Rev.  Unter  der 
Freiherrenkrone  ein  mehrfach  ausgeschnittenes,  goldtlngirtes  Schild  mit  einem  rothen 
Sparren,  auf  welchem  ein  Vogel  nach  rechts  gewandt;  neben  der  Spitze  zwei  und 
unten  eine  durchstochene  fünf  blättrige  Ros.  Schildhalter  sind  zwei,  auf  einer  arabesken- 
artigen  Verzierung  sitzende  Windbunde  mit  Halsbändern;  zwischen  den  Hinterffissen 
Jenes  rechts  klein  YQ  Cl>  TerkehrU)  Ueberschrift  RECTE  ET  SEDULO.  Gekl  Rand. 
Gr.  Ober  14.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

At.  Ebenso  nur  I7M.  und  die  Rev.  Aufschrift  QUA(«1S  AB  INCEPTO.  Desgl. 
Gleiche  Grösse. 

34'»' 
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30840—4«. 

-Av.  N.  CL.  BOUSSELOT  CONER  me  DES  COMPTES  VIC.  MAY.  DE  DIJOX 
1763.  Das  Stadiwappen  Im  ovalen,  glallen  Schilde  mit  Farben;  zur  Seite  zwei  Lorbeer^ 
zweige.  Rev.  Zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  LOwen  halten  ein  mit  der  Freiherren- 
krone bedecktes,  ovales,  zweimal  quergethelltes  Schild;  in  dessen  oberem  blauem  Felde 
eine  strahlende  Sonne  mit  Gesicht;  im  mittleren  goldenen  eine  Blume  und  zwei  Biälter 
an  einem  Stiele,  Im  unteren  blauen  ein  nach  rechts  schreitendes  Schaf  auf  einem  Boden. 
Ueberschrift  OMNIBUS  IDEM   Am  Bande  ein  feiner  Linien-  und  ein  gek.  Rand.  Gr.  14. 

Ebenso  mit  1766,  anscheinlich  der  vorstehende  Stempel,  und  nur  die  Ziffer  3  In 
6  geändert.  Gl.  Gr. 

Desgl.  mit  .1769'  und  nur  Im  Rev.  Linienrand.  <Samml.  des  Hm.  Dr.  FrendeuthaL) 

30843—45. 

Av.  GUILLAÜME  RA  VIOT  ECU YER  VICOMTE  MA YEUR  DE  DIJON.  Inner- 
halb eines  Llnleukreises  eine  gekr.  Kartouche,  hinler  welcher  an  beiden  Seilen  Palm- 
zwelge  wie  Schilfblätter  hervorragen,  In  derselben  im  ovalen  Schilde  das  Stadtwappen  mit 
Far,benzeichnung.  Um  das  Schild  ein  Kranz  von  Tulpen.  Rev.  Unter  einer  Marquiskrone 
eine  Karlouche  mit  dem  ovalen  blau  gestrlch.  Wappen,  darin  ein  Jagdhund  nach  rechts; 
als  Schildhalter  sind  zwei  Windhunde,  welche  auf  einer  Ausbiegung  der  Kartouche  ste- 
hen.   Ueberschrift  REGI  ET  PATHIJS  FIDELIS,  unten  1773    Gekr.  Rand.    Gr.  an  14. 

Av.  ähnlich,  nur  zieht  sich  hier  statt  der  Palmzweige  ein  Feslon  von  dreiblättrigen 
Blumenkelchen  durch  die  Karlouche,  welcher  unten  die  Umschrift  bei  ECUYER  —  TIC 
tbellt. .  Am  Rande  ein  feiner  Linienkreis.  Rev.  Aehnllch  dem  letzten,  nur  das  Schild 
länglich,  an  den  Seiten  gerade,  unten  spitzig.  Das  Ganze  auf  einer  doppelten  Abschnitts- 
leiste,  unter  welcher  1778    Gek.  Rand.  Gr.  14. 

Wie  der  letzte  auch  mit  I78I  Die  Ränder  mit  unförmlichen  Stricheln  elnge- 
fasst  Gr.  14.  ^ 

30846. 

Av.  Von  rechts:  LOUIS  MOUSSIER  ECUYER- VICOMTE  MAYEUR  DE  DIJON. 
In  einer  Kartouche  das  gekrönte  Stadtwappen ;  im  unteren  Felde  Ohne  Farbenzeichnung. 
Rev.  Von  rechts:  HiEC  MEA  MAGNA  FIDES  Unter  der  Marquiskrone  ein  französ. 
Schild)  ober  und  unter  welchem  eine  Verzierung  mit  an  derselben  angebrachten  Festons, 
das  Wappen,  ein  goldtlnglrler  Sparren  im  blauen  Felde  mit  drei  gestielten  Kleeblättern 
In  den  Winkeln ;  an  den  Seiten  des  Schildes  je  ein  Löwenkopf  und  die  Vorderfiisse 
sichtbar.    Unten  1787  Gek.  Rand.  Gr.  14.  CEont.  S.  346.) 

80847—48. 

Av.  PASCITVR.  VT.  PASCAT.  1584  und  eine  vierblättrige  Ros.  In  der  Mitte 
zwischen  zwei  oben  und  unten  gebundenen  Lorbeerzweigen  ein  französisches  Schild, 
darin  ein  nach  rechts  schreitendes  vierfiissiges  Thier  mit  breiten  kurzen  Füssen  auf 
einem  Grasboden.  Rev.  YRBIS.  STEMMATA.  DIViE  und  eine  vierblättrige  Rös.  In 
-der  Mitte  ■  zwischen  gleichen  Zweigen  im  französischen  Schilde  das  Stadtwappen.  An 
den  Rändern  gekerbte  Kreise.  Gr.  13. 

Av.  SUB .  VMBRA .  ALARYM.  TVARVM.  PROTE(?E,  ME.  DOMINE.  (Ros.) 
In  der  Mitte  ein  tinbehelmtes,  französisches  Schild,  auf  welchem  oben  eine  Verziemnji;, 
von  welcher  an  den  Seiten  des  Schildes  Festons  herabhängen.  Im  Schilde  eine  funf- 
blftttrige  Doppelrose,  an  welcher  nach  oben  und  den  Seiten  zusammen  drei  Flügel. 
Rev.  Von  rcdits:  PRO-YIDENCLA.  lYSTICIA.  ET.  FACE.  YBER— TAS.  Am  Boden 
die  drei  nach  rechts  schreitenden  weiblichen  Gestalten,  welche  einen  Palmzweig,  jene 
in  der  Mitte  ein  Schwert  und  jene  rechts  ein  FfiUhorn  tragend,  sich  die  Bjände  reichen. 
Im  Abschnitte  in  einem  französischen  Schilde  das  Stadtwappen ,  an  dessen  Seite  zwei 
kleine  Zweigehen.  Gestrichelte  Ränder.  Gr.  13. 
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Beide  von  Messing  mit  mir  unbekannten  Wappen.  (Sammlang  des  Hrn.  Schlum- 
pcrgcr.) 

Donai.  30849-51. 

Av.  1^  YIOClIRIÄTYS  Zwischen  Perlenkreisen.  In  der  Mille  ein  Krückenkrenz, 
in  dessen  vier  Winkeln  je  eine  Lille.  Rev.  ÄiVllTI  DVAttCCffSIS  >i<  Innerhalb  eines 
Perlenkrelses  die  Zahl  IUI  an  einander,  mit  nach  den  Seilen  auslaufenden  Ecken.  Oben 
und  an  jeder  Seite  je  eine  Lille,   unterhalb  drei  Sterne.  Der  Rand  gekerbt.  Gr.  an  11. 

Einseilig,  hrakleatenfSrmlg.  Von  rechts:  SHNCT9  x  UMÄTYS,  ein  funfspltzlger 
durchstochener  Stern  und  dann  ein  grosses  P,  welches  Qber  den  Innern  Linienkreis 
hineinreicht;  Innerhalb  dessen  nach  dem  Texte  gross  der  Buchlabe  D  (nach  der  Ab- 
bildung einem  an  einander  gestellten  10  nicht  unähnlich.  In  der  Innern  Flache  dieses 
Buchstabens  ein  gleicher  Stern,  und  neben  dem  Buchstaben  eine  kleine  Lille.  Am  Rande 
ein  Perlenkreis.    Gl.  Gr.    (Beide  Fontenay  S.  199.)' 

Av.  Von  rechts :  •¥•  SANGTE.  AMATE  3f  OHA.  P.  NOBIS  Der  Hellige  im  Brust- 
bild nach  vom  mit  aufgesetzter  MItra.  Rev.  Von  rechts.  DISTRIB.(utio)  ORpiNA.(ria) 
CANO(nicornm)  1569  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  glattes  französisches  Schild,  in 
der  Mitte  quergelhellt,  darin  oben  zwei,  unten  eine  Lilie  sichtbar.  Gl.  Gr.  (Ebendort  S,  90.) 

Diese  Mereaux  gehören  den  Coli.  Cap.  y.  Saint  Ani^  an,  und  sollen  deren  meh- 
rere existlren;  ferner  noch  Mereaux  von  Capilel  Ski.  Peter  mit  zwei  in  Andreaskreuzform 
gelegten  Schlüsseln  und  einem  Kreuze  im  Rev.,  in  dessen  Winkeln  die  Buchstaben  C. 
P.  S.  P.  dann  Blei  mereaux  mit  vier  Schlüsseln  und  im  Rev.  verschiedene  Schrift- 
zeichen  mit  der  Umschrift  SANGTE  PETRE,  ORA  PRO  NOBIS    (Font.  S.  200.) 

30852—55. 

Av.  Von  rechts :  m  EGOS.  (Loge  Ecossaise)  DE  LA  PARFAITE  UNION  O(rlent) 
DE  DOUAI  *  Drei  über  einander  gelegte  Dreiecke,  In  deren  Mitte  die  sfrahlende  Sonne. 
Unten  5803  (1802)  Rev.  Eine  auf  einem  Sessel  linkshln  sitzende  Frau  mit  vollem  Ge- 
sichte stützt  die  Rechte  auf  die  Faszes  und  hält  In  der  Linken  vor  sich  einen  Kranz 
und  den  Merkursstab;  am  Boden  liegen  Zirkel  lind  Stab,  dann  WInkelmass  und  Schlä- 
gel gekreuzt.  Umschrift  zur  Linken  GONSOGIARE  AMAT  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 
(Frelmaurer-Jeton.) 

Av.  Ein  grosses  0    darunter  1839   Rev.  PHIL,  daranter  kleiner  ie  |  Bon.    Zinn. 

Gr.  10.    (Auf  die  Abhaltung  des  ersten  histor.  Festes.) 

Av.   Von  rechts:   SEGONDE  FETE  HISTORIQUE.    In   der   Mitte   zwei  durch 

ein  Band  verbundene  ^,  zu  beiden  Seilen  das  burgund.  Feuerelsen  mit  den  Kieseln. 
Unten  auf  einem  Bande  1840  Rev.  Ein  rolhes  französ.  Schild  mit  einem  dasselbe  am 
Obern  rechten  Ende  überschreitenden  sehr ägrechlen  Pfeile,   von  welchem  Blutstropfen 

fallen ;  über  dem  Schilde  2r  (d)  Auswärts  gestellte  Umschrift :  SOGIETE  DE  BIEN 
FAISANGE    Zinn.    Gr.  an  13. 

Av.  Innerhalb  einer  erhabenen  sechsbogigen  Einfassung  ein  quadr.  Span.  Schild 
mit  dem  flandr.  Löwen  im  Mlltelschllde,  im  ersten  und-  vierten  dem  Neuburgund.,  im 
zweiten  und  dritten  dem  gespalt.  Altburg,  und  Brabanter  Wappen.  Um  das  Schild  die 
Umschrift  von  oben  pllS— ^UX— Wt-OOTl-ci— bxttb  Rev.  Ein  grosses  ]Qf  zwischen 
18—4« ,  oben  auf  dem  Bande  S.(oclet6)  de  B.  (lenfalsance)  Untere  auswärts  gestellte 
Umschrift  111  FETE  HISTORIQUE  Gekerbter  Rand.  61.  Gr.  (Alle  vier  InderSammL 
des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Evreux.    Mereaux.  30866—58. 

At.  Die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Kinde  im  linken  Arme,  zwischen  zwei  Lilien; 
unten  ein  Buchstabe  ähnlich  »X*  und  ein  Zeichen  für  Denier?  SL    Am  Rande  eine  bo- 
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gige  Einfassung  mit  je  einer  Lilie  an  den  innern  vier  Bogenenden.  Key.  CHAR  unten 
EVR  dazwischen  •  3.  F*  Am  Rande  liier  ein  Linien-  und  beiderseits  nocli  aussen  ein 
geli.  Kreis.    Gr.  über  9. 

Elnseitijg.  CHAP  |  •  Z  •  iJ\  \  EVR  Am  Rande  ein  Linien-  und  gelL.  Kreis. 
Gr.  an  10.    (Beide  Fontenay  S.  201.) 

Fontenay  hat  S.  200  noch  einen  mereau  abgebildet,  welcher  dem  Collegialkapitel 
wohl  niclit  angehören  dürfte;  derselbe  hat  beiderseits  einen  von  innen  kleineren,  von 
aussen  grösseren  Perlenkreis  am  Rande  und  im  Av.  zwei  gekreuzte  kleine  Zweige  mit 
je  fünf  Blättern  und  einem  Distelblatt  und  im  Rev.  ein  Kreuz,  welches  durch  den  lie- 
genden Buchstaben  PQ  durchgesteckt  ist    Gr.  10. 

Grenobel.  30859. 

Av.  Von  rechts:  PATRI^— ET—MtJSIS  Auf  hügeligem  Boden  zwischen  einem 
Lorbeer-  und  Palmzweige  ein  Altar  mit  dem  ewigen  Feuer,  links  eine  Urne,  aus  welcher 
Wasser  fliesst.  Im  Abschnitte  AD  ISERAM  Rev.  In  einem  Kranze  von  Eichenblattem 
LYCEE  I  DE  I  GRENOBLE  |  AN  IV  |  und  eine  Verzierung.  Am  Rande  ein  Kranz 
von  Stricheln.    Gr.  über  la.    (Hennin  Tafel  74  Nr.  745.) 

Havre.  30860—61. 

Av.  Zwischen  zwei  mit  J  und  B  bezeichneten  Säulen  ein  auf  Stufen  erhöhter 
Altar  mit  einem  geöffneten  Buche;  oben  rechts  ein  Sichelmond,  links  eine  Sonne  und 
über  diesen  am  Rande  ein  Dreieck  in  Strahlen.  Am  rechten  Säulen-Postamente  Zirkel 
und  Winkelmass  über  einander  gelegt;  am  linken  eine  Setzwage.  Im  Abschnitte 
1=1 .%  DES  H  H  H  1  0  .*•  (rlent)  DU  HAVRE.  |  5813. ;  unter  der  Abschnittsleiste  klein 
rechts  DES.  links  F.  Rev.  Im  zusammengebundenem  Elchen-  und  Lorfoeerzwelge 
HARMONLA  j  HONOR  1  HUMANITAS  |  REGUNT.  Gr.  an  14.  Im  Ringe  geprägter 
Freimanreijeton. 

Av.  wie  vorher  ohne  DES.— F.,  das  Dreieck  mit  der  rückwärts  gestellten  Inschrift 
nin^  ^  einem  bis  zum  Altare  hinab  reichenden  Strahlenkranze;  an  dem  Altare  die 
Inschrift  PRO  |  DEO  |  ET  |  PATRIA  Rev.  Von  rechts :  HARMONIA  HONOR  HUMA 
NITAS  REGUNT.  Ein  geöffneter  Zirkel  und  ein  Winkelmass  durch  einander  gelegt, 
in  deren  Mitte  ein  flammender  Stern. mit  G;  das  Ganze  umgeben  von  unten  zusammen- 
gebundenen Lorbeerreisern.  Gl.  Gr.  Desgleichen.  (Beide  in  der  Samml  des  Hm.  Dr. 
Freudenthal.) 

Jersiadt.  30862. 

Av.  ANDREAS  VISCHER  drei  Rauten  und  eine  fünfbiäitrige  Rosette  zwischen 
gewundenen  Kreisen.  In  der  Mitte  lER^  |  STEDT.  und  ober-  dann  unterhalb  eine  ara- 
beskenartige Verzierung.  Rev.  EIN  j  VOLL  TAG  |  SPANN  |  DIENST.  Oben  und  unten 
eine  gleiche  Verzierung.    Am  Rande  ein  gek.  Kreis.  Gr.  15. 

Issondun.  30863--64. 

Mereanx.  Av.  Oben  ani  Rande:  MONETA  unten  SANTI,  dazwischen  am  Rande 
Je  eine  gestielte  Blume.  Innerhalb  eines  Linienkreises  links  ein  Baum,  neben  welchem 
ein  Mann  mit  Schein  um  den  Kopf,  welcher  ein  nach  rechts  schreitendes  Schwein  bei 
den  Ohren  hält.  Rev.  Am  Rande  oben  CIRICI,  unten  EXOLDVNI  dazwischen  die 
Zweige  wie  im  Av.  Im  Linienkreuze  XV  jarüber  und  unterhalb  gleiche  Zweige  mit 
Blumen.  Gr.  au  12.    (Fontenay  S.  202.) 

Ebendort  ist  auch  1)loss  eine  Seile  nachstehend.  Mereau  abgebildet:  Rechts:  SANCTI, 
links  MONETA  (Ros.)  Links  der  Baum  bis  In  die  Mille  überhängend ;  neben  demselben 
der  Mann  ohne  Schein  wie  er  das  Schwein  hält;  vor  ihm  ein  gekrönter  Regent  nach 
links.  (Nach  dem  Texte  Karl  der  Grosse  im  Begriffe  das  Thier  zu  tödten.) 
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Langres.  30865. 

Hereau.  Ay.  Oben  am  Rande:  Sanctus,  unten  Mammes,  dazwischen  rechts 
tind  links  ein  Menschenkopf,  von  welchem  Verzlemngen  nach  beiden  Seiten  auslaufen. 
Innerhalb  eines  Linienkreises  der  Heilige  gekrönt,  in  ganzer  Gestalt  nach  vorn,  in  der 
Rechten  einen  Scepter  haltend. '  Neben  ihm  ein  Löwe  am  Boden  sitzend.  Rev.  Oben  am 
Rande  GapitUlUm  unten  LlQGOWVl  und  dazwischen  je  ein  Kopf  und*^  die  Verzierung 
wie  im  Ar.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Kreuz.  Gek.  Rand.  Gr.  17. 
(Fontenay  S.  202.)    Hieher  gehören  auch  Nr.  3568-69.  L  Band. 

Umoges,  30866—67. 

Fontenay  S.  207  führt  einen  Mereau  mit  6ERL0  •  €P  •  L€M  •  f  und  dem  Brust- 
bilde mit  Mitra,  dann  mit  SANCTY8  ST€P)(?ANV8^.  und  dem  Kirchengebftude  als  Yon 
Silber  an,  und  dürften  die  weiter  abgebildeten  Mereau,  da  bei  denselbeu  dieser  Beisatz 
fehlt,  von  unedlem  Metalle  sein;  als  S.  208:  ein  Bischof  im  Ornat  nach  vorn,  mit  dem 
Bischofsstabe  links  und  im  Rev.  der  Erzengel  Michael  mit  dem  Drachen  (etwas  ver- 
schwommen.) Im  Av.  ein  Reichsapfel  und  ein  S  eingestempelt.  Am  Rande  eine  Linie 
und  ein  Perlenkreis.  Gr.  10. 

S.  S09.  Av.  Das  Brustbild  des  Heiligen  mit  einem  Perlenkreise  um  den  Kopf 
and  links  eine  Lanzenspitze,  zur  S — T  In  der  untern  Schildhälfte  L6C0.0.V  und 
darunter  drei  Reihen  Punkte.  Im  Rev.  in  einem  von  Perien  gebildeten  Schilde  fünf 
Lilien  (3.  2.)  und  unten  )f ,  obe»  dem  Schilde  ein  Bischofsstab  zwischen  zwei  kleinen 
Lilien;  rechts:  J^  und  links  drei  gleiche  Sterne  und  eine  fünf  blättrige  Ros.  An  den 
Rändern  beiderseitig  Perlenkrelse.    Gr.  über  10. 

30868—71. 

Av.  S  S  ST€P€  §  0R3  S  PRO  S  ffOBIS  Z  II  }f.  (Nach  dem  Texte  H  Name  des 
Bischofs  Hugues  de  Magnac  f  1413.)  Innerhalb  eines  Perlenkreises  das  Brustbild  des 
Heiligen  mit  Perlenscbein  um  den  Kopf  und  langem  Barte  zwischen  zwei  Lilien.  Rev. 
In  einem  einfachen  französischen  Schilde  die  vorigen  fünf  Lilien  (das  Wappen  des 
Kapitels  von  St.  Stefan);  oberhalb  der  Bischofsstab  und  zur  Seite  zweigartige  Verzie- 
rungen.   Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkreis.    Gr.  über  10. 

Av.  Aehnlich,  nur  um  den  Kopf  der  Schein  nicht  aus  Perlen,  sondern  aus  einem 
Linienkreise  formirt.  Rev.  £in  gekerbtes  Schild,  in  dessen  oberer  Hälfte  ein  gescbachtes 
Feld  (roth  und  gold),  in  der  untern  mit  Perlen  abgetheUt,  ein  nach  rechts  gewandter 
ruhender  Hirsch,  im  blanen  Felde  (das  Wappen  der  Familie  Barton  de  Moni -Bas). 
Neben  dem  Schiide  Je  eine  Rose,  ober  und*unter  welcher  je  ein  Kreuzchen,  oberhalb 
drei  Kreuzchen,  unten  zwei  Palmzwelge.  GL  Gr.  (Beide  S.  209.) 

Av.  SCYTVM  ECCLESIJS  LBKOVICEN  Im  französischen  Schiide,  über  welches 
der  Bischofsstab  hervorragt,  fünf  Lilien.  Rev.  Das  vorige  Wappen  mit  Lorbeerzweigen  zur 
Seile  und  einem  Kreuze  auf  der  obem  Leiste;  unterhalb  in  einer  Einfassung  1569  Gek. 
Rand.  Gr.  13. 

Av.  Aehnlich,  nur  LEMOYICEN  und  das  Schild  nicht  gerade,  sondern  einge- 
selmitten,  so  wie  auch  jenes  im  Rev.    Rev.  Das  vorige  Wappen  mit  dem  Kreuze  ober- 
halb  ohne  die  Zweige.    Statt  des   Hirsches   eine  Hirschkuh   am  Boden  ruhend.    Zur  • 
Seile  des  Schildes  15—83.  Am  Rande  Perlenkreise.  Gr.  an  12.  (Beide  Ebendort  S.  210.) 

L'Orient.  30873. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  ViLLE  DE,  links  L'OBIENT.  In  einer  [zierlichen 
Eartoache,  hinler  welcher  zwei  unten  überlegte  Palmzweige  ^  das  quergetheilte  Stadt- 
wappen ;  im  oberen  blanen  Felde  sieben  gold.  Kugeln  (3.  4.),  im  untern  rythen  ein  links- 
segelnder  Dreimaster,  hinter  welchem  eine  strableiide  Sonne,  nebst  einer  mit  Hermelin 
beaeixteo  ledigen  Verzierung.    Uebcr  Aem  Schilde  ein  wachsender  Mann  mit  FüUhom, 
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welcher  In  eine  Muschel  bläst.  Rev.  Unter  einem  Elchenkranze  AU  BRAVE  |  PICARD  | 
SOLDAT  CITOYEN  |  LE  JUILLET  |  MDCGLXXXIX  Linienrand,  um  welchen  ein  äusse- 
rer verzierter  Rand.  Achteckig.  Gr.  an  17.  (Auf  die  Rettung  von  Schiffbrüchigen  durcli 
Richard.) 

Lyon,  a  Pr^vosls.  80873—74. 

Av.  D£tLA-PREVOSTE*DES-MAHCHANDS-DE-MONB  DE-LIERGYBS  ^ 

Unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild,  mit  einer  (schwarzen)  Flussbinde, 
darunter  ein  Querbalken  (Im  gold.  Felde).  Rev.  Von  oben  rechts  CHAPPVIS^BLAYF- 
GHAVSSE  DALICHOYS  •  ESGH  •  (evlns)  Vier  Ins  Quadrat  gestellte  französ.  Schilde 
mit  Helm  und  Decken.  Im  oberen  rechten  (blauen)  ein  (scliwarzer)  Sparren,  darüber 
zwei  (goldene)  Rosen,  darunter  ein  (gold.)  aufgerichteter  Löwe,  rechtshin  [Cbappuis]; 
im  linken  (blauen)  ein  (sUb.)  rechtslaufender  Hund,  und  im  (rothen)  Haupte  drei 
(gold.)  Sterne  [Blauf],  im  unteren  rechten  [blauen)  ein  (silberner)  Querbalken,  darüber 
zwei,  darunter  ein  (silberner)  Sichelmond  [Dalichoux];  im  linken  (gold.)  ein  (sllb.) 
Maulbeerbaum  und  im  (rothen)  Haupte  drei  (gold.)  Slerne  [Chausse]  Gek.  Rand.  Gr.  14. 
Av.  HYGYES  •  DE  •  POMBY  •  PREYOST  •  DES  •  MARG-DE«LYON  I66I.  Unler 
Helm  und  Decken  ein  französ.  Schild,  (im  sllb.  Felde)  ein  (grüner)  Apfelbaum  [Pom- 
mier] ,  neben  dessen  Stamme  auf  jeder  Seile  ein  (rother)  fünfstrahllger  Stern.  Auf 
dem  Helme  drei  Straussfedern.  Rev.  Von  oben  rechts  IAG*MIGH£L*BAR  FERRYS* 
DOM-D-P*S.PIERRE^ROM*THOME«£SG*  (lievins)  Vier  ins  Kreuz  gesteUte  französ. 
Schilde  mit  Helm  und  Decken.  Im  obern  (rothen)  ein  (sllb.)  Sparren  mit  einer  Stütze 
und  drei  (gold.)  Sterne  im  (blauen)  Haupte  [Michel],  im  untern  (blauen)  zwei  (sllb.) 
Säulen  [Pierre] ;  im  rechten  (blauen)  ein  (goldener)  rechtsgewandter  Hirschkopf  [Tliome], 
im  linken  (silliernen)  auf  einem  (goldenen)  Berge  ein  (sllb.)  mit  Lorbeer  und  Palm- 
zweigen besteckter  Zinnenthurm,  über  welchem  ein  (gold.)  Kreuzchen  [Ferrus].  Gek. 
Rand.  Mess.  Gr.  l5.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)  £ln  Varlaut  bei  mir  hat 
nach  1661  ein  Herzchen  und  die  Umschrift:  HV  u.  s.  w. 

30875. 

Av.  Ein  französ.  Schild  mit  Helm  und  Decken,  worin  zwei  über  einander  gelegte 
Lorbeerzweige,  und  zur  Seite  und  unten  je  eine  Kugel  sichtbar  sind.  Die  obere  Schil- 
desbälfte  ist  abgewetzt.  Auf  dem  Helme  ein  wachsender  Löwe  nach  rechts.  Als  Schild- 
halter zwei  Löwen  auf  hügeligem  Grasboden.  Rev.  Innerhalb  einer  Kartouche,  welche  oben 
in  eine  Muschel  endet,  das  Stadtwappen,  quer  getheiit,  darin  im  obern  schmälern  (blauen) 
Felde  drei  (gold.)  Lilien  und  im  untern  (rothen)  ein  (sUb.)  aufrecht  nach  rechts  schrellen- 
der  Löwe.  Aus  der  unten  mit  Blumenfestons  behängten  Kartouche  ragen  au  den  Seiten 
Lorbeerzweige  hervor.  Im  Absch.  unter  einer  Leiste  •1678*  Gek.  Rand.  Gr.  14.  Messing. 

30876—79. 

Av.  DE  •  LA  •  PREYOSTE  •  DES  •  MARGHANDS  •  DE  .  MONSIEYR-DYLIEV 
(Ros.)  Zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Löwen  hallen  ein  kartouchlrtes  ovales 
Schild  mit  Helm  und  Decken;  ein  gold.  Querbalken  (im  schwarzen  Felde),  darüber  ein 
(goldener)  rechtsgehender  Löwe,  darunter  drei  (gold.)  gestielte  Samenrosen  mit  je  zwei 
Blättern;  die  mittleren  tiefer  gestellt.  Auf  dem  Helme  ein  wachsender  Löwe  rechtsbin. 
Rev.  Von  der  Seite  rechts  M^S  (Messieurs)  AYMAISTRE*D£  LA  FONT*DAHESTE- 
GHOISITY*£SGHEYIN*  Vier  ins  Quadrat  gestellte,  kartouchlrle  ovale  Schilde  mit  Heim 
und  Decken.  Im  oberen  rechten  (rothen)  drei  (gold.)  Raulen  (2.  i.)  [Aumaistre],  Im 
linken  (blauen)  ein  (sllb.)  aufgerichteter  Löwe  rechtshin  nebst  einem  goldenen  Haupte 
[de  Lafond];  im  untern  rechten  (blauen)  ein  gold.  Sparren,  darunter  ein  (gold.)  aas 
Flammen  aufsteigender  Phöntz  und  oben  rechts  eine  (gold.)  strahlende  Sonne  [Dareste] } 
im  linken  (rothen)  ein  goldener  "Sparren,  darüber  zwei  (gold.)  Sicbelmonde  nach  oben. 
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daninler  eine  (silberne)  Oypresse  und  im  (blanen)  Haupte  drei  (sUb.)  Sterne  [Choislty}. 
Ganz  unten  klein  1692   GelL.  Rand.  Gr.  14.  (Sammi.  des  Hrn.  Dr.  Freuden thal.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Die  Königin  sitzend  nacli  linlcs  mit  dem  Sjcepter  in  der  LinlLen, 
welche  anf  der  Leline  ruht,  vor  Ihr  ein  Löwe  am  Boden  ruhend,  neben  welchem,  beide 
gegen  die  Königin  gewandt  eine  Frau  mit  einem  Füllhorn  in  der  Rechten.  Ueberschrift 
FIDES  •  OBSEQYENS  zwischen  funfblättrigen  Ros.  Unten  im  Abschnitt  •1698«  GeK. 
Rand.    Gr.  an  14. 

Av.  Ebenso.  Rev.  MATHIEV*AVMAISTRE-ES£R  (£scuyer)B*  (aron)  DE-S  T 
MAKCEL.£SCHEyiN*D£-LA*YlL^£  J)^  LYON  ^  Im  ovalen  Wappen  unter  Helm 
und  Decken  die  drei  (gold.)  Rauten  im  (rothen)  Felde.  Auf  dem  Heinfe  drei  Strauss- 
federn.  Das  Schild 'in  einer  Kartouche,  ans  welcher  unten  Falmzweige  hervorragen. 
Gek.  Rand.    Gl.  Gl.  -  - 

Av.  Ebenso.  Rev.  BARTHELEMY-DAR£ST£.£SCHEYIN*DELA*YILLE-DC:« 
LYON  X^o^O  Unter  Helm  und  Decken  ein  an  den  Seiten  mit  Palmzweigen  bestecktes, 
kartouchirtes,  ovales  Schild  mit  dem  Familienwappen  von  Dareste  wie  vorher.  Auf  dem 
Helme  drei  Straussfedern.    Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Fröudenlhal.) 

30880—81. 

Av.  LOVIS.  DVGAZ-DE.  LA.  SECONDE.  PIIEVOSTE  DES:  MARCHANDS. 

DE.  MBi  Zwei  Löwen  halten  ein  behelmtes  Wappen.  Rev.  MRS  BASTERO.  PERRIN. 
AYBERT.  ET  RICHER.  ESCHEYIN.  D.  LYON.  Vier  behelmte  Wappenscliilde  in's 
Kreuz  gestellt.    Unten  1699.    (App.  IV.  2011.) 

Av.  MRE  BT   CACHET.  D.  MONTESAN.  CH.(evalier)  COM.Cte)  D.  G.(arnerans) 
AN.  L  P.(resident)   AV.   P.(arlament)  D.  DOM.(bes)  P.(rövost)  D.  MA»-  Unter  der 
Freiherrenkrone  ein  reich  verziertes  ovales  Schild  mit  drei  (goldenen)  Pfählen,  welche 
oben  mit  einer  (schwarzen)  Raute^  besetzt  sind  (im  rothen  Felde).    Zu  beiden  Seiten 
des  Wappens  ein^  auf  den  Verzierungen  sitzender,  nach  aussen  gestellter  imd  zurück- 
blickender Löwe^  unter  dem  Wappen  ein  Löwenkopf,  von  welchem  Guirlanden  hängen 
und  neben  diesen  klein  17—05    Rev.  MS  DYFOVRNEL.  GAYOT.  HVBERT.  ET.  DE 
LAFONT.  ECHEVIN.  D?  LYON  (Ros.)  Vier  in's  Quadrat  gestellte  kartouclilrle  ovale 
Scliildchen  mit  Helm  und  Decken.    Das  obere  rechte  ist  quergetheilt  und  hat  oben  drei 
aufrechte  Schrägbalken  [Dufournel];   im  linken   (goldenen)   ein    (blauer)  rechter  mit 
drei  (goldenen)  Sternen  besetzter  Schrägbalken;  daneben  rechts  und  links  ein  (grünes) 
Kleeblatt  [GayotJ ;   im  untern  recliten  (blauen)  ein  (goldener)  Sparren,  daneben  je  eine 
(goldene)  Rose,  darunter  ein  (silberner)  Sichelmond  [Hubert] ;  im  Linken  das  Wappen 
von  de  Lafond  wie  früher.    Ganz  unten  klein  1706    Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr.    (Samml. 
dea  Hm.  Dr.  FreudenthaL) 

30882-83. 

Av.  MRE  LS  RAVAT.  SEIG.  DES.  MAZES  MT  RT  ET,  AVTRE  p.  GER  DV.ROY. 

P.  D.  MND,  Unter  der  Freiherrenkrone  ein  oben  und  unten  verziertes  Schild  mit  einem 
(gold.)  gewellten  Sparren  begleitet  von  drei  (gold.)  abwärts  gelegten  Eicheln  (im  blauen 
Felde).  Schildhalter  sind  zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Schwäne.  Unten  klein 
and  getheUl  .  17—09.  Rev.  M»?  GVILLET.  ESTI VAL  •  YON.  ET.  POSYEL.  ESCH£ 
VIN.  D.  LYON  (Ros.)  Vier  Schildchfn  wie  vorher.  Im  obern  rechten  (rothen)  ein 
(silb.)  Sparren,  unter  welchem  ein  (goldener)  aufgerichteter  Löwe  rechtshin  -nebst 
einem  gold.  SchUdeshaupte  [Gnillel] ;  im  linken  (rothen)  zwei  (silb.)  gekreuzte  Zweige  nebst 
einem  (silb.)  mit  drei  Hermelinschwänzchen  besetzten  Haupte  [Estival];  im  untern  rechtet) 
C blauen)  ein  (silb.)  Berg  besetzt  mit  drei  gestielten  Stiefmütterchen  [Yon],  im  linken 
(von  Roth  und  Silber)  quergetheüten  oben  ein  (gold.)  rechtschreitender  Löwe,  unten 
ein  (rother)  Sparren  [Posuel].    Ganz  unten  1709    Gekerbter  Rand.    Gr.  14. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Auf  einem   Abschnitte   eine   zierliclie ,    oben   imd  unten  mit 
einem  Kopfe  verzierte  ovale  Kartonche  mit  dem  Stadtwappen;   ein  (silberner)  aufge- 

35 
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rlchteter  Löwe  rechtshin  £tm  rotlien  Felde)  nebst  einem  (Manen)  mit  drei  (goldenen) 
Lilien  besetzlen  Scliildeshauple.  ScIiUdhalier  sind  ein  Flassgott  und  eine  Nymplie, 
welche  unter  dem  Arme  eine  Urne  liaiten,  aus  weiclier  Wasser  fllesst.  Von  dem  Ab- 
schnitte hängt  nach  unten  eine  Blumenquiriande.  Gekerbter  Rand.  6r.  Qber  14.  (Samaü. 
des  Um.  Dr.  FreudentbaU) 

80884—85. 

Av.  DE  •  LA  •  SECONDE  •  PREVOSTE  •  DES  •  MAliCHANDS  •  DE .  AfR  LO 
VIS.  BAVAT.  Das  gekrOnte  Wappen  wie  Torher,  nur  unten  .  I7li.  Rev.  MESSIEYRS. 
BASSET.  PHESLE.  FISCHER.  ET.  ANISSON.  ES»  D.  LYON.  ^Die  vier  behelmten 
kartouchirten  Wappenschiide  wie  vorher  und  unten  17II  Im  Schilde  oben  rechts  ein 
auf  beiden  Seilen  gezinnter  (goldener)  Querbalken,  ober  welchem  ein  (silb.)  Tumier- 
kragen  mit  drei  Lutzen  (im  blauen)  Felde  [Basset].  Links  im  (blauen)  Felde  ein 
(goldener)  Sparren  begleitet  von  drei  (silbernen)  Tauben  [Presle].  Rechts  unten  das 
Wappen  Fischer,  eine  Seejungfer  von  vorn  mit  (goldener)  "Krone  und  (silb.)  Doppel- 
schwänze, dessen  Enden  sie  mit  den  Händen  emporhält ;  links  jenes  von  Anisson ;  im 
(silb.)  Felde  ein  (schwarzer)  Flug,  im  (blauen)  Haupte  ein  (goldenes)  Kreuzchen 
zwbchen  zwei  (gold.)  Jakobsmuscheln.    Gestrichelte  Ränder.    Gl.  Gr. 

Av.  DE.  LA.  TROISIEME.  PREVOSTE.  DES.  MARCHANDS.  DE.  MR  LOUIS. 
ItAVAT.  Das  Wappen  wie  zuletzt,  von  der  Krone  hängen  flatternde  Bänder  und  unter 
dem  Schilde  zwischen'  der  Verzierung  ist  ein  kleiner  bärtiger  Kopf,  unter  welchem 
klein  •  I7I3.  Rev.  MESSIEVRS .  B0VR6 .  FERHART .  TROLLIER .  BORNE  .  B^ 
(Eschevin)  D.  LYON.  Die  vier  Schilde  wie  bisher;  darin  oben  rechts:  (von  Gold  und 
Roth)  schräg  gevlertet  mit  vier  Kugein,  von  abwechselnden  Farben  [Bourg],  links:  (blau), 
ein  (gold.)  aufgerichteter  Löwe  rechtshin  [Ferrary];  im  untern  rechts  ein  (rother)  aufge- 
richteter Löwe  rechtshin  im  (silb.)  Felde,  Ober  welchem  ein  (gold.)  Querbalken  gezogen 
[Troliier],  im  linken  (von  Blau  und  Roth)  quergethelltenoben  zwei  (silb.)  Kreuzchen, 
unten  eine  (goldene)  strahlende  Sonne  [Borne].  Ganz  unten  klein  «HIS.  Gek.  Rand. 
Gr.  14.  (Skmmi.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Im  Kataloge  Haretlch  JNr.  1053  erscheint  ein  Kupferjeton  von  Marie  Lools  Ravat 
1715.     Beiderseits  Wappen. 

30886-87. 

Av.  Von  oben:  D.  LA  OVATRIBMB.  PREVOSTE.  DBS .  AIARGHAND.  DB  SfR 
Lf  PRESIDENT.  CHOLIER.  Zwei  auf  einem  Abschnitte  stehende  Löwen  halten  unter 
der  Freiherreukrone  ein  kartouchirtes  ovales  Schild  mit  drei  schwarzen  rechten  Schräg- 
balken  im  (gold.)  Felde  und  im  (blauen)  Haupte  ein  (gold.)  rechtsgehender  Löwe. 
Unter  dem  Abschnitte  eine  Verzierung  von  Arabesken,  in  deren  Bfltte  ein  bärtiger 
Kopf,  und  unter  diesem  klein  1723  Rev.  Auf  einem  mit  Schilf  bewachsenen  Boden 
sUzen  ein  Flussgott  und  eine  Nymphe,  weiche  dßs  mnsdielförmig  verzierte,  ovale 
Stadtwappen  wie  vorher,  hier  aber  mit  Farbenzelobmingen  zwischen  sich  In  die  Höhe 
halten; 'beide  stützen  steh  auf  eine  Urne,  aus  welcher  Wasser  fliesst.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  14.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

Av.  D&  LA  •  PREVOSTE  •  DES  •  MARCHANDS .  DE  MR  LE  PRESIDENT. 
DVGAS.  Unter  der  Freiherrenkrone  in  einer  Kartoucbe  das  Wappen  im  ovalen  Schilde 
ein  (goldenes)  wellenförmig  gezogenes  Andreaskreuz  mit  Je  einer  goldenen  Kugel  in  der 
Kcke  (im  blauen  Felde).  Als  Schildhalter  sind  zwei  auf  Leisten  stehende  Löwen,  und 
unterhalb  an  dem  Ende  der  Verzierung  unter  dem  Schilde  17—85  Rev.  JMESSIEVRS. 
A6NIBL .  GVSSET  •  DEFETAN .  GAVLTCBR  •  D  .  LYON  (Ros.)  Die  vier  Wappen 
in  gleicher  Art  wie  vorher.  Im  ersten  rechts  oben  im  obern  (blauen)  Felde  drei  (silb.) 
Sterne,  über  welchen  die  (goldene)  Sonne;  im  untern  (goldenen)  ein  ^blaues)  Lamm 
nach  rechts  [Agniel].  Links  im  obern  (goldenen)  Felde  drei  (schwarze)  Wiederkreuzchen ; 
im  untern  (blauen)  ein  (silb.)  Adler.    Unterhalb  rechis   ein   Querbalken,   schräg  von 
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rechts  herab  nach  links,  unterhalb  drei  Blattrosetten,  oberhalb  etn  LOwe  nach  rechts 
[De  Felon].  Im  Schilde  links  oben  ein  Cschwarzer)  Doppeladler,  unterhalb  ein  (silb.) 
Sparren,  mit  einer  (silb.)  Rose  unterhalb.  Zwischen  den  untern  Schilden  klein  1725 
Qekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

80888-89. 

AT.  DB  LA.  SECONDE  •  PRBVOSTE .  DBS  (ES  in,  einander  gestellt)  MAR 
CHANDS.  DE  MR  LE  PRESIDENT.  DUGAS  •  Das  Wappen  wie  vorher,  nur  17-27 
ReY.  MESSIEYRS.  TERRASSE.  MAINDESTRE.  NOYEL  •  lONQYET  D.  LN  (Lyon> 
Vier  Schiid<;hen  wie  vorher.  Im  obem  rechten  (blauen)  ein  (silb.)  rechter  Schrä^balken 
mit  einem  (goldenen)  aufsteigenden  Löwen;  und  im  (rothen)  Haupte  drei  (goldene)  Sterne 
[Terasse] ;  im  linken  (goldenen)  eine  aus  dem  linken  Schildesrande  hervorgehende  rechte 
Hand,  welche  eine  gestielte  Rose  hält,  und  im  (blauen)  Haupte  drei  (silberne)  Sterne 
[Malndestre];  Im  untern  rechten  (blauen)  ein  mit  drei  (rothen)  Sternen  besetzter  (silb.) 
rechter  Schrägbalken  nebst  einem  (gold.)  Schlldeshaupte  [Noyel];  im  linken  (blauen)  ein 
(gold.)  SchlQsselkreuz  und  im  (gold.)  Haupte  ein  (rothes)  Kreuzchen  zwischen  zwei 
(blauen)  Sternen  [Jonqnet].    Ganz  unten  klein  1727    Gekerbter  Rand.    Gr.  14. 

Av.  wie  vorher  v.  J.  17—29  mit  D  •  LA  TROISIEME.  PREYOSTE.  DS;  von 
der  Krone  zwei  nach  oben  flatternde  Bänder.  Rev.  MESSIEVMS  •  TERRASSON.  REG 
NA\D.  GYICHARD  •  QYIN.  SON.  D.  L.(yon)  Vier  Schildchen  wie  vorher.  Im 
obem  rechten  (blauen)  ein  (silb.)  Sparren,  unter  welchem  eine  (goldene)  strahlende 
Sonne  [Terrasson] ;  im  linken  (blauen)  ein  auf  einem  (silb.)  sechsfachen  Hügel  stehender 
(silb.)  Hahn  rechtshin  [Regnaud];  im  untern  rechten  (rothen)  ein  Cgold.)  Zinnenthurm 
und  im  (hlauen)  Haupte  drei  (silb.)  Sicheimonde  [Guichard] ;  das  linke  ist  mit  Her- 
melinschwänzchen bestreut  [Quinson].  Ganz  unten  klein  1729    Gek.  Rand.  Gr.  über  14« 

30890—91. 

Av.  DE .  LA.  2K  PREYTE  D.  MARCH.  D.  M^  C.  PERRICHON.  CHEVR  D. 
LORD.  D.  ROY.  Zwei  auf  einem  zierlichen  Postamente  stehende  Löwen  halten  unter 
der  Kreiherrenkrone  ein  qnadrlrtes  ovales  Schild  mit  einör  von  Silber  und  Roth  ge- 
gestickten  Einfassung;  das  erste  und*vierle  von  Gold  tingirt.  Im  zweiten  und  dritten 
vier  Reihen  silberner  Ober  einander  steheoder  und  rother  über  einander  gestürzter 
EisenhüUein.  Das  Schild  ist  mit  einer  Ordenskette  umgeben,  von  welcher  nach  unten 
ein  Ordensstem  hängt.  Unter  dem  Schilde  zwischen  den  Postamenten  klein  und  ge- 
theUt  17—33  Rev.  M^S  .  PAULINT .  MOREL .  DENIS .  BIROUSTB .  EOHEVINS. 
DE.  LYON  (Ros.)  Vier  Schildchen  wie  vorher.  Das  obere  rechts  ist  quadrirt,  und 
hat  Im  ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  einen  auf  einem  (gold.)  Dreihügel  ste- 
henden (silb.)  Schwan  rechtshin  mit  eiuem  (gold.)  Ringe  im  Schnabel  [Pauiiny];  im 
linken  (blauen)  über  einem  (silb.)  Sichelmonde  ein  (silb.)  Stengel  mit  drei  Nacht- 
Schattenblumen  (französ.  Morelle)  und  der  obem  je  ein  (silb.)  Stern;  im  untern  reehten 
(blauen)  oben  mit  goldenen  Sternen,  unten  mit  silb.  Kugeln  bestreuten  ein  (silberner) 
rechter  Schrägbalken  besetzt  mit  drei  (rothen)  Krebsen  [Denis];  im  linken  (blauen)  ein 
(gold.)  Sparren  begleitet  von  drei  (silb.)  Tauben  [Birouste].  Ganz  unten  klein  1733 
Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

Av.  Wie  zuletzt  mit  17—35  und  DE  •  LA  •  3^  PREV^e  im  Rev.  das  Stadt- 
wappen wie  Nr.  30883.   Gekerbter  Rand.    Gr.  an  15. 

30892—93. 

Av.  4E  PREYOTE.  D.  MARCH.  D.  M.  PERRICHON.  CHEV.  CONS.  DETAT 
ORD(inalre)  dann  eine  durchstochene  fünfblätlrige  Rosette.  Das  vorige  Wappen  oben 
mit  kleinen  Palmzweigen  besteckt  und  unter  demselben  getheilt  17—37  Rev.  M^ 
BRAC.  FLACHAT.  lOUYENCEL.  SOUBRY.  ECHEYINS  •  DE  •  LYON  (gl.  Rpsette.) 
Die  vier  Schildchen  wie  zuvor,    {m  obern  rechten  (blauen)  drei  (silberne)  rechte 

35* 
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SchrSgbalken  [Brac];  im  linken  (blauen)  ein  (gold.)  aufgericlileter  Lowe  recliishln  mit 
einem  (silb.)  Pfeile  in  den  Vorderpranlcen  [Fiacliat];  im  untern  recliten  (gold.)  ein 
mit  zwei  (grünen)  Palmzweigen  besteckter  (rollier)  aufwärts  gekelirter  Siclielmond, 
und  im  (blauen)  Haupte  eine  goldene  strahlende  Sonne  zwischen  zwei  (sitb.)  Sternen 
[Jouvencel];  im  linken  (von  Blau  und  Gold)  guergetheiiten  oben  ein  (silb.)  rechts- 
gehender Löwe,  unten  ein  (silb.)  Sporäpfelbaum  (franzOs.  Sorbier)  mit  Früchten  [Soubry]. 
Ganz  unten  klein  1737  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
Maretlch  Kat.  Nr.  1054  erwähnt  eines  Kupferjetons  von  Chev.  Perichon.  1739  mit 
Wappen  beiderseits. 

Av.  DE.  LA.  PREVOTE.  DE.  MRE  iaC.  ANBAL  CLARET.  DE.  LA.  TOXTR 
RETTE.  P^T  LIT  CE^L  (President  Lieutenant  criminel)  dann  eine  fiinfbiättrige  Rosette. 
Unter  der  Freiherrenkrone  ein  ovales  verziertes  (silb.)  Schild,  darin  ein  (blauer)  mit 
einer  (gold.)  strahlenden  Sonne  besetzter  rechter  Scbrägbalken.  Schildhalter  sind 
zwei  auf  einem  Abschnitte  stehende  Adler^  unter  dem  Abschnitte  ein  Kopf  zwischen 
Verzierungen  und  neben  demselben  innerhalb  einer  Ausbiegnng  klein  17—41  Rev. 
MRS  CHAPPE.  MAYOEÜVRE .  ROüSSET.  D.  ST  ELOY.  DÜTREÜL.  D.  LYON  » 
Die  vier  Scliildchen  wie  vorher,  darin  im  obem  recliten  (blauen)  eine  (silb.)  abge- 
kürzte, mit  drei  rechlsgewandten  Mohrenköpfen  besetzte  Spitze  [Chappe];  im  linken 
(i)iaiien)  ein  (silb.)  Sparren,  darüber  zwei  (gold.)  Rosen,  darunter  ein  (gold.)  aufge- 
richteter Löwe  rechtshitt  [Mayeuvre];  das  untere  rechts  Ist  quadrirt,  und  hat  im  ersten 
und  vierten  einen  ausgebreiteten  Adler,  im  zweiten  und  dritten  ein  Kreuz  [Rousset  de 
St.  Eloy];  im  linken  (blauen)  ein  (silb.)  Sparren,  darunter  ein  (gold.)  Adler  mit  seinen 
Jungen  und  oben  rechts  eine  (goldene)  strahlende  Sonne  [Dutreul].  Ganz  unten 
klein  1741    Gekerbter  Rand.    Gr.  14.    (Mitgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

a)  Ein  Stempel  Miat  statt  des  ersten  und  zweiten  DE  im  Av.  bloss  D.  und  im 
Rev. :  MAYEUVRE  .  ROUSSET .  D  .  ST  eLoY  .  DÜTBEÜL  .  ECH  .  D  .  LYON  J^ 

30894-05. 

Av.  DE  .  L A  .  PREYOTE .  DE  .  MR^  HUGUES .  RIVERIEULX .  DE VARAX  J^ 

Unter  der  Freiherrenkrone  ein  längliches,  herzföpmiges  Schild,  darin  im  (blauen)  Felde 
ein  (silberner)  aufwärts  gekehrter  Sichelmond  über  (silbernen)  Wellen.  Ueber  dem 
Schilde  ein  kleiner  Kopf.  Schildhalter  sind  zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Adler,  unter 
deren  einem  emporgehobenen  Fusse  die  Jahreszahl  17 — 45  Rev;  M^  JILLET .  MON 
LONG .  MASSAUA  .  PANNIER .  ECHEVINS .  D.  LYON  ^  Die  vier  SchUdchen  wie 
bisher,  darin  oben  rechts  zwei  Palmzweige,  —  in  jenem  links:  im  (silb.)  Felde  Mn 
(blauer)  mit  silb.  Sternen  besetzter  Sparren,  ober  welchem  zwei  und  unten  eine  gestielte 
Rose  [Alonlong]  unterlialb  rechts,  von  oben  herab  gespalten  rechts  ein*  Streilkoiben  (?)  und 
links  ein  einfacher  Adler,  —  im  Schilde  links  Im  (blauen)  Felde  ein  (gold.)  Sparren, 
oben  zwei  silberne  Sterne,  unten  eine  goldene  Rose.    Gek.  Rand.  Gr.  über  14. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten  mit  DE  .  LA  .  2?  PREVOTE.  und  DE .  VARAX,  fer- 
ner sind  hier  Lorbeerzweige  an  den  beiden  oberen  Enden  des  ovalen  Schildes,  ober 
und  unter  welchem  ein  kleiner  Kopf;  die  Adler  auf  einem  Abschnitte  und  17—49  Von 
dem  Abschnitte  hängt  nacli  unten  eine  Blumengulrlande.  Rev.  MRS  DELACHAPELLE 
....  ON  .  RICHERI .  FLACHAT .  EC.  (hevins)  D.LYON  i^  Die  vier  Schildchen  wie 
bislier.  Im  oberen  rechten  (blauen)  ein  (gold.)  Sparren,  darunter  ein  (gold.)  rechts- 
schreitendes Lamm,  oben  zwei,  unten  ein  (silb.)  Stern  [La  Chapelie],  im  linken  ein 
Querbalken,  darüber  zwei  Rosetten,  darunter  eine  zweiblättrige  Distel;  im  untern  rechten 
(von  Gold  und  Roth)  quergethefilen,  oben  ein  (schwarzer)  ausgebreiteter  Adler,  unten 
ein  aus  dem  linken  Schildesrande  hervorgehender  (silb.)  Arm  mit  Schwert  [Richerl], 
im  linken  das  Wappen  Flachat  wie  Nr.  30892.  Ganz  unten  klein  1749  Gek.  Rand.  Gl. 
Gr.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
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80896-99. 


Av.  DE  LA  PREVOTE.  DE  MR  LE  PRESIDENT . PIERRE  DÜGAS  Jft  Das 

Wappen  wie  Nr.  30887  auf  beiden  Selten  oben  und  unten  mit  JReisern  besteckt;  unter 
dem  Abschnitte  innerhalb  der  Verzierung  klein  und  getheilt  17—51  Der  Revei^s  wie 
Nr,  30883  das  Stadtwappen.    Gek.  Rand.  Gr.  über  14. 

Av.  DE  LA  PREVOTE  D  .  MR  JEAN  B.  FLACHAT  .  ECU  .  Cyer)  SEIG  .  DE 
Sf  BONNET  J^  Unter  der  Freiherrenkrone  ein  ovales,  auf  beiden  Seiten  oben  und 
unten  mit  Reisern  bestecktes  Schild  mit  dem  Familien-Wappen  wie  Nr.  30892;  über  und 
unter  dem  Schiide  der  kleine  Kopf.  Schildhalter  sind  zwei  auf  einem  Abschnitte  ste- 
hende Adler;  unter  demselben  klein  und  getheilt  i7— 53  Im  Rev.  das  Stadtwappen 
wie  Nr.  30883.  Desgleichen.  Gl.  Gr. 

Av.  5E  PREVTB  D.  MRE  J.  b.  FLACHAT  KCü?  CH?  D.  LORD. DU  ROY 
SCR  DS?  BONNET  t¥  Unter  der  Freiherrenkrone  ein  ovales,  blau  tingirtes  Schild  mit 
dem  LOwen  wie  vorher;  um  das  Schild  eine  Ordenskelte,  von  welcher  nach  unten  ein 
grosses  Ordenskreuz  herabhängt;  neben  welchem  sehr  klein  17—61  Die  Adler  neben 
dem  Schilde  sitzen  hier  auf  Wolken.  Rev.  Das  Stadtwappen  wie  vorher,  Jedoch  hier 
mit  Farbenzeichnnng,  In  einer  mnschelförmigen  oben  mit  einem  Lorbeerzweige  besteck- 
ten Kartouche.  Rechts  an  dieselbe  ein  Flussgott  gelehnt  mit  einer  Urne  auf  dem  rechten 
Knie,  aus  welcher  Wasser  fliesst.  Links  am  Boden  eine  Wassernymphe,  welche  sich 
auf  eine  gleiche  Urne  stützt.  Im  Abschnitte  zwei  kleine  über  «inander  gelegte  Palm- 
zweige. Gek.  Rand.  Gr.  14. 

Av.  Aehnlich,  nur  6^.  PPEY^  und  SER  dann  17—63  Rev.  Aehnlich  dem  letzten, 
nur  ober  der  Karlouche  nach  rechts  zu  Schilfblälter.    Gl.  Gr. 

b)  Echevins.  30900—2. 

Av.  CLAVDE.DEMADIBRES. PREMIER. ESCHEYIN. DE. LYON.  Runde  Ros. 
Innerhalb  eines  Linienkreises  unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild,  darin  ein 
Querbalken,  und  ober  diesem  drei  unbekannte  Gegenstände,  Spitzen  ähnlich  (franzOs. 
piles),  von  Gold  im  (blauen)  Felde,  und  unterhalb  drei  (goid.)  Pfennige  im  C^othen) 
Felde.  Im  Rev.  ein  Dreimaster  *  nach  Unks  mit  vollen.  Segeln  im  Heere  und  mit  der 
Ueberschrifl  LYENTI .  SINE .  RECTORE.    Gek.  Rand.  Messing.    Gr.  über  15.  (1664.) 

Av.  Wie  der  Rev.  von  Nr.  30.876  (Mathieu  Aumalstre.)  Rev.  MATHIEV .  DE  LA 
FONT  .  ESCHEVIN  .  DE '.  LA.  VILLE.  DE.  LYON  (Ros.)  In  einem  gleichen  Schilde 
das  Familien-Wappen  der  de  Lafond  wie  Nr.  30.876.  Gek.  Rand.    Gr.  an  14.  [1692]. 

Av.  G.(abrieO  DE  GLATIGNY  .' AVOCAT.  DV.  ROY.  ET.  P?  (Premier) 
ECHEYIN .  DE .  LYON.  Unter  Helm  und  Decken  ein  kartouchfrtes  ovales  SchUd,  ein 
(rother)  von  drei  (rothen)  Rosen  begleiteter  Sparren  (im  goldenen  Felde),  nebst  einem 
rothen  Schildeshaupte.  Unter  dem  Schilde  ein  bärtiger  Kopf  zwischen  einer  Guirlande. 
Rev.  Von  rechts:  MAGNVS.  HELLO  —  PACE.  MAXIMVS.  Auf  einem  rechtssprin- 
genden  Pferde  ein  Mann  im  Lorbeerkranze,  Brustharnisch  und  fliegendem  Mantel  mit 
dem  Feidherrenstabe  in  der  Rechten.  Im  Abschnitte:  INVICT.  PRINC.  |  COSS.LVGD-l 
•1697«  Desgl.  Gr.  über  14.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

-  30903-6. 

Av.  NOBLE  .  lAE  ROVRG.  ESCHEVIN .  D  .  LA .  VILLE .  D  .  LYON  (Durch- 
stochene Ros.)  In  einem  gleichen  Schilde  das  Fa'miiienwappen  von  Bourg  wie  im  Rev. 
von  Nr.  30885.  Unten  in  der  Kartouche  ein  kleiner  Kopf  und  auf  dem  Heime  drei  Strauss- 
federn.  Im  Rev.  das  Stadtwappen  wie  Nr.  30883.  Gleicher  Rand  und  im  Rev.  nach  innen 
ein  feiner  Linienkreis.    Gl.  Gr.  Um  1713. 

Av.   MR   CHS    D  .  COVRBEVILLE  .  ECHEVIN  .  D  .  L  .  VILLE .  D  .  LYON 

(starker  Punkt.)  Das  Scl)lld  wie  zuletzt,  darin  eine  abwärts  gelegte  Cirbelmiss.  Schild- 
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halter  sind  zwei  auf  einer  Verzierung  stehende  Löwen.  Der  Rev.  wie  zuletzt,  das  Stadt- 
wappen.   GelL.  Rand.  6r.  14. 

Av.  N.Coble)  BARTHELEMY .  TERRASSON .  ECHEVIN .  D  .  LYON.  Das 
SchUd  wie  zuletzt  mit  dem  Familienwappen  von  Terrasson,  wie  im  Rev.  bei  Nr.  30889; 
auf  beiden  Seiten  des  Schildes  eine  lüeine  von  der  Kartouche  hängende  Gulrlande.  Im 
Rev.  das  Stadtwappen  wie  vorher.    Desgl.  6r«  über  14. 

Av.  NOBLE  .  PIERRE .  TROLLIER .  ESCHE  VIN .  DE .  L .  V .  D  LYON  3|c 
Das  Schild  wie  bisher  mit  dem  Familienwappen  der.  von  Ravat  wie  im  Rev.  von  Nr.  30882* 
Im  Rev.  das  Stadti^appen  wie  Nr.  30883.  Geh;«  Kreise  und  im  Rev.  ein  Linienknis,  Gr. 
über  13.  [1713]. 

30907—9. 

Av,  MB  lACOVBS .  LAVBEAV .  ECHSYIN .  D.  LAVILLE .  D.  LYON.  In  einer 
Kartouche  das  behelmte  ovale  Wappenschild,  darin  im  (blauen)  Felde  eine  (sllb.)  wellen- 
förmige Binde,  ober  welcher  zwei,  unten  ein  goid besamter  Granatapfel.  Rev.  Das  Wappen 
der  Stadt  wie  Nr.  30883.  Gek.  Rand.  Gr.  14.  (1715.) 

Kupfer-Jeton  vom  Jahre  1719.  Xv.  MESSIEURS  JANNON  PBRRIN .  FIRLIER 
CASTIGLIÖN*  Ihre  vier  Wappen.  Rev.  Das  Wappen  von  Lyon»  Gr.  14.  Wellenh. 
Nr.  1579. 

Av.  MESSIEVAS  .  BOYRG  .  BSTIENNE  .  MIGHON  .  MICHELBCi;  D.  LYON 
(Ros.)  Die  vier  Wappen  wie  bisher  in  dem  Rev.,  und  zwar  in  dem  obern  rechts,  von 
Gold  und  Roth  schräg, geviertheilt,  vier  Kugeln  von  abwechselnden  Farben  [Bourg]  — 
in  Jenem  links  im  (blauen)  Felde  ein  (silb.)  Ankerkreuz  mit  je  einer  (süb.)  Kugel  in 
den  Winkeln;  in  jenem  luiten  rechts,  vierfeldlg,  im  ersten  und  vierten  qnergetheilf, 
im  unteren  Theile  ein  wegen  der  Kleinheit  undeutlicher  Gegenstand.  Im  Schildes haupte 
zwei  Ros.  Im  zweiten  und  dritten  Felde  ein  Andreaskreuz  aus  Punkten  mit  Kugeln  in 
den  vier  Winkeln,  und  im  Schiideshaijpte  ein  kleiner  Delphin  (?)  —  im  Schilde  links  im 
blauen  Felde  ein  (gold.)  Sparren  begleitet  von  drei  (sllb.)  Sicbelmonden ,  im  (reiben) 
Haupte  drei  gold.  Sterne.  Unten  zwischen  den  Schilden  I78I  [Michel].  Im  Rev.  das 
Stadtwappen  wie  Nr.  30883  mit  einem  Kopfe  ob^  und  einem  unten  In  der  Kartouche. 
Gek.  Ränder;  im  Rev.  auch  ein  feiner  Linienkreis.    Gr.  über  14. 

'     30910. 

Av.  MESSIEVRS .  GOY .  ROLLAND  .  DYSOLEIL .  REVERONY  .  D  .  LYON 

(Ros.)  Die  vier  Schildchen  wie  im  Rev.  Nr.  30881.  Im  oberen  rechten  (blauen)  ein  (gold.) 
Sparren,  begleitet  von  drei  (silbernen)  Dreibügeln,  und  Im  (silb.)  Haupte  ein  (schwar- 
zer) mit  drei  (silbern.)  Sternen  besetzter  Bär  rechtshin  [Goy.]  Im  linken  (blauen)  ein 
(gold.)  an  einem  (sllb.)  Berge  aufsteigender  Löwe  [Rolland] ;  im  untern  rechten  (blauen) 
ein  (sllb.)  Querbalken,  darüber  drei  (silb.)  Sicbelmonde,  darunter  eine  (gold.)  strah- 
lende Sonne  [Dusoleil];  im  linken  (rothen)  ein  silberner  geschlängelter  Wurm  (franz. 
Ver)  und  im  blauen  Haupte  eine  (gold.)  strahlende  Sonne  [Reverony].  Ganz  unten  hJein 
1723  Rev.  wie  Nr.  30886.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr.  (Samml..  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

80911—14. 

Av.  NE  PIERRE  .  lONQVET  .  ECHEYIN .  DE .  LAVILLE .  D  •  LYON.,  Unter 
Helm  und  Decken  eine  Kartouche,  auf  welcher  rechts  und  links  je  ein  Knabenkopf, 
zur  Seite  Festons  und  unten  zwei  kleine  Paimzwelge.  In  der  Kartouche  ein  rundliches 
Schild,  darin  im  (blauen)  Felde  zwei  (gold.)  Schlüsseln  gekreuzt;  Im  (gold.)  Haupte 
ein  (rothes)  Kreuzchen  zwischen  zwei  (blauen)  Sternen.  Im  Rev.  in  der  Kartouche 
das  Stadtwappen  und  die  Schildhalter  wie  Nr.  30883  (1727).  Gekerbte  Ränder  und  im 
Rev.  noch  ein  Linlenkreis.    Gr.  über  14. 

Av.  NOB .  MATH .  6IRARD .  THES?  D  .  FR .  ECflEVIN .  D  .  LYON.  (Ros.) 
Unter  Helm  und  Decken  die  Kartouche,  von  welcher  an  Jeder  Seite  ein  Feston  herab- 


279 

hängt;  statt  der  zwei  Köpfe  seitwärts  hier  nnten  nur  ein  Kopf.  Im  gleichen  Schilde 
wie  vorher,  im  (gold.)  Felde  eia  (blauer)  Sparren ,  ober  weichem  zwei  (roUie)  gegen 
einander  gestellte  Ldwen,  unten  ein  (rothes)  Kleeblatt.  Der  Rev.  wie  zuletzt.  Die 
Ränder  ebenso.'    Gl.  Gr.  (1734.) 

Ay.  noble.  DADID.  OLLIVISR.  ECHEYIN«  D.  LYON  ^  Av.  wie  zuletzt, 
nur  im  Schilde  ein  (grüner)  Oliyenbanm  im  (gold.)  Felde,  Hey-  Aenso.  61.  Ränder 
und  gl.  Gr.  (1735.) 

Av.  NOBLE .  AYME .  BERTiN.  AVO.  EN .  pr  ECHEVIN .  I> .  LYON  (Runde 
Ros.)  Dieselbe  Vorstellung;  Im  (blauen)  Felde  zwei  (silb.)  gekreuzte  Schwerter,  unter 
weichen  eine  (gold.)  mit  einem  (rothen)  Bande  gebundene  Garbe.  Der  Rev.  Ebenso. 
Desgl.    61.  Gr.  (1754.) 

30916—17. 

Av.  M RS  DESCHAMPS .  BAYACHOL .  DUMAREST .  RI60D .  J&CB .  D  .  LYON 
(R.)  Vier  gleiche  Schildchen.  Im  obern  rechten  (blauen)  ein  (rother)  Phönix  aus  Flammen, 
und  oben  rechts  eine  (goldene)  strahlende  Sonne  [Deschamps];  im  linlien  (von  Blau  und 
Roth)  quergetheflten  oben  eine  (silb.)  Rübe  (Franz.  Rave),  unten  ein  goldcfber  Kohlkopf 
(Franz.  Choux)  [Ravachoi] ;  im  untern  rechten  (blauen)  ein  (silb.)  schwimmender  Schwan 
rechtshin,  und  im  (silb.)  Haupte  drei  Hermelinschwänzchen  [Dumarest] ;  im  linken  (rothen) 
ein  (silb.)  rechter  Schrägbaiken,  auf  welchem  ein  mit  einem  (silb.)  Dolche  durchbohrtes 
(rothes)  brennendes  Herz  liegt,  dann  Im  silbernen  Haupte  drei  goldene  Sterne  [Rigod]. 
Ganz  unten  1747    Rev.  Das  Stadtwappen  wie  Nr.  30883.  Gek.  Rand.  Gr.  14, 

Av.  Von  rechts:  NOBLE  MATHIEU  HAST  ECHEVIN  DE  LYON  Auf  einem 
Postamente  unter  der  Freiherrenkrone  ein  kartonchirtes  ovales  Schild  mit  drei  silb.  Rosen 
(2.  1.)  im  rothen  Felde;  von  der  Krone  hängen  GulrlaUden.  Zu  beiden  Seiten  des  Schil- 
des ein  nach  aussen  sitzender,  zur&ckblickender  L8we;  unten  am  Rande  klein  1776.  Der 
Rev.  wie  Nr.  30899.  6r.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  NOBLE  .  PHILIPE .  CH0I6NABD.  AVOCAT  .  ECHEVIN .  DB. 
LYON.  (Statt  der  Punkte  kleine  Rosetten.)  Unter  der  Freiherrenkrone  in  einer  mit 
Blumenguirlanden  verzierten  Kartouche  ein  französisches  Schild;  im  blauen  Felde  ein 
goldener  wellenft^rmig  gezogener  Sparren,  begleitet  von  drei  (silb.)  Windhundsköpfen 
rechtshln  mit  (rothen)  Halsbändern.  Unten  am  Rande  zwischen  der  Umschrift  1783 
6ekerbter  Rand.    Gr.  über  14. 

c)  Verschiedene.  30918—19. 

Av.  Das  Wappen  des  Harschalls  Franz  Neufoiile,  Herzog  von  Velleroy,^  Gouver- 
neurs der  Provinz  (f  1730).  Unter  der  Herzogskrone  auf  einem  Wappenmantel  ein  auf 
gekreuzten  Marschallsstäben  liegendes,  mit  den  Ordensketten  vom  heil.  Michael  und  heil. 
Geiste  umgebenes,  ovales  Schild,  darin  ein  (gold.)  Sparren,  hegleitet  von  drei  (golden.) 
Ankerkreuzen  (im  blauen  Felde).  Schildhalter  sind  zwei  auf  einem  Abschnitte  stehende 
Pferde.  Im  Rev.  das  Wappen  von  Lyon  wie  Nr.  30883.  Gekerbter  Rand,  und  im  Av.  nach 
innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  über  14. 

Av.  Das  Wappen  des  Erzbischofs  Guerin  de  Tencln  (1740—1758).  Auf  einem 
Abschnitte  ein  mit  der  Herzogskrone  bedecktes,  kartouchirles ,  quergetheiltes,  ovales 
Schild;  im  obern  (rothen)  Felde  drei  (silb.)  Kugeln^  im  ontern  (goldenen)  ein  entwur- 
zelter Baum.  Hinter  der  Krone  ragt  ein  Patrlarchenkrenz  hlnHuf,  über  welchem  ein  Kar- 
dinalshut mit,  bis  zum  Fusse  des  Schildes  herabhängenden  Quasten.  Der  Rev.  wie  zuletzt, 
der  Rand  wie  Nr.  30883.  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml.  des  Brii.  Dr.  Freudenthal.) 

30920-21. 

Av.  Von  rechts:  LA  CHAMBRE  DU  COMMERCE  DE  LYON  Im  Halbkreise 
ein  kartonchirtes  ovales  Schild  mit  dem  Löwen  im  rothen  Felde  innerhalb  einer  breiten 
mit  Lilien  bestreuten  Einfassung.    Unter  dem  Schilde  reichen  sich  ein  Flussgott  und 
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eine  Nymphe  in  rnhender  Stellung  die  Hand,  wahrend  sie  in  der  andegi  Je  eine  Urne 
halten,  aus  welcher  Wasser  fliesst.  Rev.  Innerhalb  eines  gekerbten  jRlbkreises  eine 
Landschaft^  In  welcher  vorn  ein  Gärtner,  welcher  zu  einer  Baumrellie  einen  weitern 
Baum  einsetzt;  er  hält  den  beschnittenen  Baum  In  der  Linken,  und  ein  Messer  In  der 
Rechten.  Am  Boden  rechts  Gärtnerwerkzeuge.  Ueberschrift  oben  am  Rande  SERIT 
OUiE  COLLIGAlf  ALTER.  Im  Abschnitte  X.  VIRI  LUGDUNENSES  |  COMMERCIIS 
REGUNDIS  I  M  •  DCCYIU.    Gekerbter  Rand.    Gr.  15.    Messing. 

.  Av.  Bbenso.  Ret.  Von  rechts :  FELICIS  PIGNOBA  CüBiE  .  Im  Halbkreise 
ein  abwärts  gelegtes  Füllhorn,  aus  welchem  Früchte  und  Ilünzen  auf  den  Boden  fallen. 
Im  Abschnitte  klein:  X.  YIRI  LUGDUNENSES  |  COMMERCIIS  REGUNDIS  [  M. 
MCCXY»    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  15.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudettihal.) 

30922-84. 

Ar.  Obere  Umschrift:  HlPPO— CRATES  Das  bärtige  Brustbild  rechUhin  ohne 
Gewand;  am  Halsabschnitte  klein  CHAYANNE  Rev.  Von  rechts:  STUDIO— ET  ARTE 
Auf  einem  Boden  ein  Baum,  um  dessen  Stamm  eine  Schlange  gewunden.  Im  Abschnitte 
klein :  SOC.  MED.  LUGD .  |  1789  Ltnienrand  und  nach  innen  ein  Rand  von  kleinen 
S  förmigen  Figuren.    Gl.  Gr. 

At.  Ein  bärtiger  Kopf  nach  rechts,  mit  Gewand  auf  der  Achsel  und  CHAYANNEF 
im  Schulterabschnitte.  Unterhalb  HIPPOCRATES  Ueberschrift:  STUDIO  ET  ARTE 
Rev.  Zwischen  einem  Lorbeer-  und  einem  Eichenzweige  SOCIETE  |  DE  |  MEDECINE  | 
DB  LYON  I  1789   Gestrichelter  Rand  im  Rev.  Gr.  13.  (Hennin  Taf.  11.  Nr.' 83.) 

Av.  Von  rechts:  SOCIETE  DESANTE  DE  LYON  Ueber  dem  auf  einem  Gras- 
boden liegenden  Aeskulapstabe  steht  ein  Hahn  rechtshln;  rechts  iind  links  ein  Baum. 
Rev.  In  einem  starken  Kranze  von  Eichenlaub  mit  Eicheln:  PRIX  |  D'EMULATION 
Ferien-  und  äusserer  Linienrand.    Glockenmetall«    Gr.  17. 

30925-29. 

Achteckig.  Av.  Von  rechts:  FOURRIER  DE  LA  GARDE  NATIONALE  DE 
LYON.  In*  der  Mitte  eine  Lanze  auf  welcher  eine  Kappe.  In  der  Mitte  erscheint  um 
diese  Lanze  ein  Eichenkranz  und  unter  demselben  an  jeder  Seite  je  eine  Lilie.  Im  Rev. 
In  der  Mitte  1790  oben  zwei,  unten  eine  Lilie.  Im  Av.  nach  innen,  ein  feiner  Linien- 
und  ausserhalb  ein  Perlenkreis.  Im  Rev.  zwei  Linienkreise.  Höhe  und  Breite  16. 
Taf.  21.  Nr.  190. 

Äv.  BON  I  POUR  I  100  I  CHASSIS.  Im  Rev.  Das  Fasces-Beil.  Gr.  15.  Ein  zwei- 
ter Stempel  mit  DIX  I  CHASSIS,  und  darunter  eine  Verzierung.  Gr.  an  13.  Beide  Stempel 
haben  am  Rande  einen  Kranz  von  dreiblättrigen  Biümclien.  Taf.  39.  Nr.  401 — 402. 

Diese  Jetons  wurden  im  Jahre  1792  zu  Lyon  für  die  Schmelzarbeiter  bei  der 
Münze,  Beliufs  der  ControUe  der  geleisteten  Arbeit  und  deren  Bezahlung  angefertigt. 

Ein  Achteck.  Av.  Nach  rechts:  REPUBLIQUE  links  FRANC AISE  Innen  FORCE, 
links  UNION    Das  Fasces-Beil  mit  der  Freiheitskappe,  an  der  untern  Hälfte  zur  Seile 
zwei  unten  übereinander  gelegte  Eichenzweige.  Rev.  In  einem  Lorbeerkranze  GARDE 
I  NATIONALE  |  DE  |  LYON  An  den  Seiten  eine  Einfassung  von  zugespitzten  Stricheln. 
Höhe  und  Breite  16.  Taf.  48.  Nr.  508. 

Av.  Von  rechts:  LEGE  DUCE  COMITE  JUSTITIA  Rechts  steht  eine  Frau  ml* 
einem  offenen  Buche  in  der  Rechten ,  worauf  die  Inschrift  LA  |  LOI ,  und  stützt  die 
Linke  auf  die  Schulter  einer  zweiten,  welche  rechts  ein  Schwert,  links  eine  Wage 
hält.  Im  Abschnitte  AN  VIII  Rev.  Im  Blätterkranze  ABRBTE  |  DU  13  |  FRlMRE 
I  AN  IX  Obere  Umschrift:  AYOUES  DE  LYON  Perlenrand  zwischen  Linienkreisen. 
HetaU.    Gr.  über  15.    (1800.) 
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Maiiitenon.  30930. 

Av.  S.  NICOLAE— OBA  •  PNO  Inuerlialb  eines  Kreises  aus  Perlen  und  kleinen 
Bögen  der  Heiljge  In  ganzer  Gestalt  nacli  vorn  mit  Mitra  und  dem  Biscliofsslabe  links. 
Die  Rechte  zum  Segen  emporgehoben,  rechts  im  Hintergründe  betende  Menschen.  Rev. 
Zwei  glatte  Schilde,  darin  rechts  drei  Eidechsen  (2,  1.)  gestellt,  mit  einem  Sichelmonde 
gegen  oben ;  In  jenem  links  eine  Eidechse  gegen  rechts,  nach  links  ein  Schildeinschnitt , 
welcher  eine  in  der  Mitte  nach  unten  gezeichnete  Eidechse  deckt,  oberhalb  zwei  Sterne. 
Ober  den  zwei  Schilden:  •  ®  •  ®  •  unterhalb  zwischen  denseiben  mehrere  Punkte. 
Oben  am  Rande  FONDATRS  :  DE .  unten  CEANS  .  Am  Rande  Stfichelkreise.  Gr. 
über  10.  (^ereau  aus  dem  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  Das  Wappen  jenes  der  Co> 
tereau,  welche  1521  die  Kapitelk.  St.  Nikolaus  gestiftet.     (Fonteoay  S.  212.) 

Le  Maus  (Maine).  30931—32. 

Mereau  aus  gleicher  Zeit.  Av.  Ein  Heiiiger  in  ganzer  Gestalt,  mit  Schein  um  die 
Mitra,  nach  vorn  gestellt,  In  der  Linken  den  Bischofsstabj  die  Rechte  zum  Segen  empor- 
gehoben; am  Rande  ein  Linienkreis  und  unregelmässige  Perlen.  Im  Rev.  drei  Schlüssel 
nach  oben  (1*  2.)  und  zehn  Lilien  (4.  3.  3.),  gestellt.  Gr.  11. 

Av.'  Ein  Geistlicher  einen  Linienkreis  oben  und  unten  bedeckend  mit  einem  Palm- 
zweige C?)  —  nach  dem  Texte  mit  einer  Feder  —  in  der  Rechten  und  einem  Buclie 
in  der  Linken.  (Der  Zahlmeister.)  Im  Rev.  ein  Linien  -  Doppelkreis ,  worin  IHS  mit 
einem  Kreuze  an  H  nach  oben  und  1)0(1  darunter.  Gr.  über  8.  Bleimereau.  (Beide 
Funtenay  S.  206.) 

Jetone.  30933. 

Av.  :  SIMON  :TESTV:RECEVEVR:DV:MAYNE  *  Innerhalb  .eines  Perlen- 
und  Linienkreises  ein  unbehelmles  mehrfach  ausgespltzies  Schild,  worin  im  (goldenen) 
Felde  drei  Löwen  (schwarz),  zwei  nach  rechts,  der  mittlere  nach  links  schreitend;  an 
dem  Schiide  zur  Seite  je  S  und  T  (der  Name)  in  einander  gestellt.  Im  Rev.  CLERC 
:  DES:  OFFICES:  DE  :LOSTEL:DV:  ROI :  »{•  Innerhalb  gleicher  Kreise  das  fran- 
zösische Wappen  (drei  Lilien)  in  einem  gekrönten  neunspitzigen  Schilde,  neben  welchem 
rechts  F  und  links  der  Salamander.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Font.  S.  205.)  'Erscheint 
hier  bereits  unter  Nr   30590. 

Av.  PI«  BOVLIN.  ECK  T»  GAL  DV.  M  -BOR.  DES.  ORDRES.  DV.  ROY  1688. 

•  •  •  • 

Im  behelmten  blau  (gestrichelten)  Schilde  ein  goldener  Sparren,  unter  welchem  eine 
gestielte  Lilie  und  oberhalb  drei  Samenrosen  neben  einander;  von  den  Helmdecken 
iierab  unter  das  Schild  hängend  eine  Kette  mit  dem  Ordenskreuze.  Rev.  ET  MARIE* 
DE— LOVVENCOVRT.  S  EP.  zwischen  zwei  unten  überlegten  Palmzweigen  ein  unbe- 
helmtes französ.  Schild,  darin  im  goldenen  Felde  drei  Thier(Hunds?)köpfe  nach  rechts 
(2.  1.).    Gekerbter  Rand.    Gr.  13.    (Ebendort  S.  206.) 

30934. 

.    Manles,  Stadt  an  der  Seine,  nordwestlich  von  Paris.   Entnommen  aus  „Recherches 
sur  des  monnales  ect.  de  la  ville  de  Mantes-v.  J.  N.  Loir,  Paris  1859.'^ 

Mereau.  Auf  4er  Tafel  I  ist  ein  Mereau  als  aus  dem  14.  Jahrhundert  her- 
stammend abgebildet,  welcher  als  mutbmasslich  hieher  gehörig  angeführt  wird.  Auf 
einer  Seite  eine  Lilie,  neben  welcher  je  ein  Eichenzweig.  Rev.  Die  Zahl  II  und  dar- 
über .r\.,  zur  Seile  je  eine  Lille;  unten  zwei  Eichenzweige  und  eine  ElcheL  Grösse 
über  10. 

Jetone.  30933-38. 

Av.  Voü  rechts:  A.  SE.  IPSA.  QVERCVM.  RETINET.  REX.  LILIVM.  ADAV 

XIT.  Innerhalb  eines  mehrfach  eingebogenen  Schildes  das  Sladtwajipen,  in  der  rechten 
Hälfte  eine  halbe  LUie,  und  in  der  Linken  eine  Hälfte  eines  Eichenbaumes.    Ber.  Von 

36 


282 

rechts:  SIC.  JVNCTA  •  QVERCV .    LILIA.  MANTA.   GEBIT  und  eine  Kreuzrosette. 

In  der  Mille  ein  am  Boden  liegender  Hund  nach  linlis  zu  mit  .emporgehobenem  Kopfe. 

Im  Abschnitte  FIDELIS   COMB»  I  .  1576 .     (Ebendort  Taf.   IH.   Fig.  1.)    6r.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  STELLA.  DV-CE.  SECVIiE    Im  Felde  ein  Schild,  in  dessen 

oberem. Felde  ein  nach   rechts   laufender  Windhund,   mit  einem   Sterne  oberhalb;  im 

untern   Felde   ein   Hirschgeweih,    und   darüber   gleichfalls   ein    Sternchen.    Ober  dem 

Schilde  ein  Menschenl^opf  und  zur  Seite  zwei  unten  über  einander  gelegte   Zweige; 

unten  ein  Stern.    Der  Rev.  ähniich  dem  letzten,  nur  1579.    (Ebendort  Fig.  2.)    Gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich'  dem  ersten.    Rev.  ähnlich,  nur  COMES .  |  «löSd .    (liebend.  Fig.  30 

Av.  Aeholich  dem  zweiten,  nur  fehlt  der  Stern  ober  dem  Hunde ,    und  unten  ist 

ein  Punlit  statt  des  Sternes.    Rev.  Der  Pegasus ,   das  ■  geflügelte   Pferd   nach   linkshin 

galopirend,    darüber  Ueberschrift:  •  AB  •  EQYIS.    VICTORIA.    Im  Abscjbnitte  »ISSd- 

CFig.  4.)    Gr.  13.    (Der  Hund  ist  als  Sinnbild  der  Treue  gewählt.) 

30939-41. 

Av.  Umschrift  von  rechts:  MANTA.  DEL  OVERCVM.  PRiEFERT.  ET.  LlLlA 
RE61S  (Sternros.)  (Diese  Umschrift  ohne  Jahrzahl  nach  der  Abbildung.  In  der  Be- 
schreibung S.  32  ist  nach  RE61S,  1593.  angesetzt,  welche  Jahreszahl  auf  der  Abbildung 
fehlt.)  In  der  Mitte  das  Wappen  im  Schiide  wie  Nr.  30935,  nur  unten  in  der  Spitze 
noch  der  Buchstabe  M  (anles).  Rev.  Umschrift:  AMBORVM:  CVLTRIX.  AMBORVM. 
NYMINE.  TVTA.  In  einem  gekrönten  länglichen  Schilde  rechts  das  franz.  Wappen 
(drei  Lilien)  und  links  das  Wappen  von  Navarra.  Zur  Seite  des  Schiides  zwei  uulen 
über  einander  gelegte  Lorbeerzweige.  (Taf.  IV.  Fig.  1.)    Gr.  13.    (Um  1590.) 

Av.  Aehnlich  dem  letzten,  nur  REGIS.  1593 ,  .  und  in  dem  Wappenschilde  fehlt 
der  Buchstabe  M,  dagegen  sind  neben  dem  Schilde  die  Buchstaben  1— B  Der  Rev. 
wie  zuvor.  (Ebendort  Flg.  2.)  Gr.  13.  (Nach  der  Abbildung  ist  hinter  der  Jahrzahi 
1593  noch  ein  aussen  gestelltes  M,  dessen  iin  Kontexte  der  Beschreibung  nicht  erwähnt 
ist.  Die  Bedeutung  der  Buchstaben  I— B  scheint  nicht  sichergestellt  zu  sein,  und  wird 
die  Lesearl  Instructions  de  Beaulnes^  auch  Institut  de  Bäthune  angeführt.) 

Av:  Wie  zuletzt.  Rev.  HENRICYS.  IIIL  D.  6.  FRANCOR.  ET.  NAVAR.  REX. 
Im  gekrönten  Schilde  wie  vorher  das  französische  Navarrische  Wappen,  jedoch  ohne 
die  Zweige  am  Wappen.    (Fig.  3.)    Gl,  Gr. 

30948-43. 

Av.  Von  rechts:  MANTA  •  DEL  OVERCVM  im  Kontexte,  (OVECVM  auf  der 
AbbUdung)  PR— uEFERT  (auf  der  Abbildung),  PRAEFERT.  (im  Konteite)  ET.  LILIA- 
REGIS.  Das  Schild  ähnlich  wie  Nr.  30935,  nur  in  der  Spitze  nach  unten  zu  ein  M 
Unten  eine  Leiste  und  1597  Rev.  Umschrift  wie  Nr.  30939.  In  der  Bütte  unter  einer 
grossen  Krone  zwei  Schilde  neben  einander,  darin  rechts  jenes  von  Frankreich  und 
links  Jenes  von  Navarra  und  in  der  Mitte  zwischen  beiden  der  gelurönte  Buchstabe  H 
(klein).    Um  die  Schilde  zwei  Ordenskelten.    (Taf.  IV.  Fig.  4.) 

Av.  Wie  zuletzt,  der  Rev.  gleichfalls  wie  der  letzte,  nur  die  Umschrift  BEN 
RICVS.  im.  FRANC-ORVM.  ET.  NAYARR.  REX     (Fig.  5.)    Gl.  Gn 

30944. 

Av.  Aehnlich  Nr.  30942  (mit  gleicher  Differenz  in  QVECVM),  jedoch  unten  1605 
Rev.  Von  rechts:  PETIT.  ARDVA.  VIRTVS.  (Auf  der  Abbildung  ohne  Punkte.)  lu 
der  Mitte  das  behelmte  Wappen  des  Gouverneurs  Sully,  darin  im  ersten  Felde  ein  auf- 
rechter Löwe  nach  rechts,  im  zweiten  Lilien  über  das  ganze  Feld,  im  dritten  sieben 
Pfennige ;  Im  vierten  vier  silberne  Qnerstrelfen  nach  links  herab.  4m  Milteischilde  eine 
Querbiade.    Im  Abschnilte  1605    Gr.  13.    (Flg.  0.)   ' 
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30946-46. 

Jetone  aus  der  Zeit  Ludwig  XIV. 

Ay.  Von  rechts :  LE  .  MAIRE  .  DE .  FLICOVRT  .  ADAT  dY  .  ROI .  DE  .  LA  • 
MAiniE  .  DE  .  M^'^.  Im  Felde  eine  verzierte  Kartouche ,  darin  In  einem  Ovale  das 
Stadtwappen,  rechts  die  halbe  Lilie,  links  der  halbe  Eidhenbaum.  An  der  ohern  Spitze 
der  Kartouche  M .  Rev.  Von  rechts:  YIRTVTIS .  ET  CONSILIl.  PAEMIVM.  In  der 
Mitte  ein  von  zwei  Wilden,  welche  in  den  Händen  nach  aussen  je  eine  gesenkte  Keule 
tragen,  gehaltenes  gekröntes  Schild,  in  welchem  ein  Querbalken,  als  das  Wappen  von 
Bethune.  Im  Abschnitte  1688  Gr.  13.  (Taf.  V.  1.) 

Av-  Aehnlich  dem  vorigen.  Rev.  Von  rechts:  FONTIS .  HESTAVRATI  •  In  der 
Mitte  die  Darstellung  dieses  von  dem  Bürgermeister .'Flicourl  restaurlrten  Springbrunnens, 
welcher  mehrere  Absätze  enthält.  Im  Abschnitte  1689.  Gl.  Gr.  (Ebendort  Nr.  Z.^ 

30947-50. 

Mau  beuge.  Kapitel  St.  Aldegund. 

Av.  SäBCTä,  ein  BJatt,  HLD€G01(?DIS ,  Blatt,  VIRGO.  Die  heil.  Aldegund 
stehend  mit  dem  Krummstabe  in  der  Rechten.  Im  Felde  ein  Stern.  Rev.  Eine  kleine 
Lille,  ORä,  ein  Blatt,  PRO,  Blatt,  »OBIS,  Blatt,  D€VSß,  Blatt,  HÄ€.  Ein  Blumenkrenz. 
Geprägt  vor  1542«  Bleymereau,  beschrieben  Im  Renier  Chalon.  Suppl.  Nr.  XXIIL  Ein 
variantirter  Stempel  in  Kupfer.    Nr.  XXIV. 

Ein  Stempel  in  Blei  mit  SANCT und  im  Rev.  SIT  .NOMEN Nr.  XXV. 

Av.  BEATA  X  ALDEGVNDIS  x  VIRGO.  Im  Felde:  •  S-  -  AL  (Sancta  Alde- 
gundis.)  Die  helL  Aldegund  stehend,  mit  dem  Krummstabe  in  der  Rechten  und  einem 
Buche  in  der  Linken.  Eine  Taube  hält  einen  Schleier  über  ihr  Haupt.  Rev.  ORA— 
PRO— NOBIS—DEYM  Ein  die  Umschrift  durchschneidendes  Kreuz  mit  einem  Sterne 
in  der  Mitte.    (Ebendort  I,  192.) 

Ein  Stempel  hat  unter  •  S  — AL  die  Jahreszahl  Iö>-6S  (Nr.  193.) 

Meaux.  30951—53. 

Mereau.  Av.  ;ÄY€:SßÄRlÄ :  GRHTIÄ  PL€)(?-  Innerhalb  eines  oben  und  unten 
unterbrochenen  Linienkrelses  die  Jungfrau  Maria  mit  dem  Kinde  am  rechten  Arme. 
Rev.  *  S :  J9T6CPfeÄ)(?YS  •  5)I2€LD€X?SI8 :  Zwischen  je  zwei  Linien ,  von  welchen  die 
innere  gestrichelt  ÄVE,  ober  und  unter  diesen  Streifen  je  •  ®  •  Gekerbter  Rand.  Gr. 
über  9.  (Fontenay  S.  213). 

Daselbst  ist  S.  214  auch  eine  Seite  eines  C^lnseitigen?)  Mereau  abgebildet, 
welcher  die  Umschrift  S.  ST€Pfeamt$  W€lDett  hat.  In  einem  Perlenkreise  ein  Reichs- 
apfel zwischen  Zweigen.  Gr.  10.  (Es  sollen  noch  weitere  Mereaux  In  verschiedenen 
Stempeln  existiren,  welche  sämmtllch  ein  grosses  M  im  Felde  führen.) 

Av.  In  einer  mit  einer  Freiherrenkrone  bedeckten  Kartouche  das  quergethellte 
ovale  Stadtwappen,  oben  mit  Lilien  bestreut,  unten  der  Aeskulapstab.  Rev.^PRO  AN 
NONA  I  LARGITER  EFFÜSA  |  IN  |  TEMPORE  DÜRO.,  darunter  zwei  gekr.  Korn- 
garben. Erhabener  Rand.  Gr.  20.  Ovaler  Jeton,  welcher  1789  zu  Ehren  des  zu  Fosse- 
martin  wohnhaften  Pächters  Nikolas  Tronchon  geprägt  worden.  (Samml.  des  Herrn 
Dr.  freudenthal.) 

Metz.  30954-65. 

Mereaux,  muthmassiich  hieher  gehörig.  Av.  Zwischen  S— B  (Saint  Eüenne)  der 
Heilige  mit  Schein  um  den  Kopf,  am  Grasbod(»L  kniend,  nach  rechts  gewandt,  die 
Rechte  vorhaltend,  und  in  der  Linken  eine  Krone;  vor  ihm  am  Boden  ragt  aus  der 
Erde  ein  Palmzweig  hervor.  Rev.  Im  Felde  die  Äffer  3^  (gross)  und  unten  klein  1637 
Am  Rande  ein  Linien-  und  gekerbter  Kreis.  Gr.  13. 

Ebenso,  nur.  mit  der  Ziffer  4  Gl.  Gr. 
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Maitres-Echevins.  30956— 5d. 

Av.  lA  .  (cques)  PRALL  .  (on)  CON  .  D  .  U  .  M  .  (allre)  ESCH  .  (evin)  DE  . 
METZ  (Ros.)  Zwischen  überlegten  Lorbeerzweigen  ein  französisches  Schild;  ein  (silb.) 
rechter  Schrägbalken,  besetzt  mit  einer  (schwarzen)  Muschel  zwischen  s^wei  Crothen) 
Rosen  (im  rothen  Felde.)  ReV.  Von  rechts:  VINCIT  QVI  —  PATITVB  .  I5d4  Ein 
Mann  von  der  Rechten  zerbrlclit  eine  Säule,  Im  Felde  Flammen.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 
(Abgebildet  in  C.  Robert  Recherches,  Tab.  L  Nr.  5.) 

Ay.  ABR  .  FABERT  M^E  ESCHEYN  (sie)  DE  METZ  I6n.  (Ros.)  Im  Kreise  ein 
kartouchirtes  ovales  Schild  mit  dem  von  Silber  und  Schwarz  längsgetheilten  Stadt« 
Wappen.  Rev.  Von  rechts:  TE  RADIANTE  LYCEBO.  (Ros.)  Im  Kreise  auf  einem 
Grasboden  rechts  ein  runder  Spiegel  mit  Fussgestell,  oben  links  die  strahlende  Soime. 
Perlenrand.  Gr.  12.  (jAh.  IL  1.) 

Av.  Von  rechts :  ABR .  FABERT.  MRE  ESCHEYIN .  DE  .  METZ  Im  Kreise  ein 
französisches  Schild  mit  dem  Familienwappen  ohne  Tinkturen;  im  blauen  Felde  mit 
einer  Einfassung  von  goldenen  Woiken,  der  nackte  Herkules  von  vorn  mit  goldener 
Löwenhaut  und  Keule,  rechts  qnd  links  vier  goldene  Granaten  über  einander.  Im 
AIjschnille  •1624-  Rev.  wie  zuletzt.  Ferienrand.  GL  Gr.  (Taf.  IL  2.) 

Av.  Wie  der  vorletzte  mit  Funkten  und  ESCHEYIM:.  vom  J.  1638  Rev.  A.LA. 
YERTY.  RIEN— NEST .  INACESSIBLE  (Ros.)  Im  Kreise  unter  Helm  und  Decken  das 
Schild  wie  vorher  umgeben  mit  der  Ordenskette  vom  hl.  Michael.  Desgl.  Gl.  Gr.  (Nr.  3.) 

30960—63. 

Av.  Von  rechts:  I.  (ean)  BAPTE  DE  YILLER  MRE  ESCHEYIN  L»E  METZ 
(Ros.)  Im  Kreise  das  Stadwappen  wie  vorher.  Rev.  Von  rechts:  lYSTITIA  .  ET .  MARTE. 
Im  Kreise  ein  mit  der  Ordenskette  vom  heil.  Michael  umgebenes,  quadrlrtes,  franzö- 
sisches Schild;  im  ersten  und  vierten  (rothen)  Felde  eine  (sUb.)  Binde,  darüber  zwei 
(silb.)  Sterne  [Villers];  im  zweiten  und  dritten  (blauen)  ein  (goldener)  rechter  Schräg- 
balken, besetzt  mit  einem  (schwarzen)  Thnrme  zwischen  zwei  (siHiwarzen)  Muscheln 
[Mondelange].  Im  Abschnitte  neben  dem  herabhängenden  Orden  getlieilt  16 — S6  Gr. 
über  11.    (Tab.  I.  12.) 

Ebenso  von  1623  und  1628    (S.  38.) 

Av.  I .  (saac)  BAGYE.  MAISTRE.  ESCHEYIN .  DE  METZ .  (Ros.)  Im  Kreise 
das  Stadtwappen  im  französ.  Schilde  mit  Helm  und  Decken,  über  welchem  eine  wach- 
sende Jungfrau  von  vorn  mit  Lilien  in  der  gehobenen  Rechten.  Rev.  MANCYPIO. 
ET.  NEXY  •  1630.  (Ros.)  Im  Perlenkreise  ein  verziertes  französ.  Schild  mit  drei 
zusammengelegten  Ringen,  und  im  Schiideshauple  ein  Kleekreuz  zwischen  zwei  Kreuz- 
chen. Perlenrand.  GL  Gr.  (Tab.  IL  Nr.  7.) 

30964—65. 

Av.  Von  rechts:  SYA  SE  FROADE  TYENTYR  Im  Kreise  zwischen  über- 
legten  Falmzweigen  das  Wappen,  ein  mit  drei  (goldenen)  Kleeblättern  besetzter  (blauer) 
Querbalken,  darüber  zwei,  darunter  eine  (grüne)  Heuschrecke  rechtshin  im  (silbernen) 
französ.  Schilde,  auf  welchem  die  Freiherrenkrone ^  unten  am  Rande  1665  Rev.  In 
einer  unten  mit  Blumen  verzierten  Karlouche  das  herzförmige  Stadtwappen.  Perlen- 
rand.   Gr.  lö.    (Ebendort  Tab.  IH.  Nr.  5.) 

Av.  Von  rechts:  ORBE.  RYENTE.  CADENT  Im  Kreise  unter  der  Freiherren- 
krone im  (rothen)  französ.  Schilde  drei  (silb.)  Zinnenthürme  schräg  rechts  über  ein- 
ander. Rev.  Das  kartouchirte  ovale  Stadtwappen.  Perlenrand.  Gr.  11.  (Jean  Jacques 
de  Gournay  1665- 67.).  Robert  Tab.  HL  Nr.  4. 

^0966-68. 

Av.  Von  oben  ß  •  (ernard)  DE  GlYRY.  M^e  ESCHEYIN.  DE.  METZ.  Im 
Kreise   innerhalb  einer  mehrfach    gebogenen   Ginfassung   ein   französ.  Schild  mit  dem 
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Stadtwappen.  Zu  beiden  Seiten  getlieUt  16-69  Rev.  R08TR0 .  T VA.  ET.  VNGYE. 
TVEBOR  CRos.)  Im  Kreise  zwischen  fiberlegten  Palmzweigen  ein  mit  der  Freilierren- 
krone  bedecktes  französisches  Schild^  darip  ein  (schwarzer)  Doppeladler  im  (gold.) 
Felde.    Gekerbter  Rand.    Gr.  12.    (Tab.  IV.  Nr.  1.) 

Av.  Wie  zuletzt  mit  DE  METZ  ^ ,  das  Schild  ist  kartouchirt  und  unter  dem- 
selben die  Jahrzahl  1678  Rev.  Das  vorstehende  Wappen  ohne  den  Kreis  mit  der  unieru 
Umschrift    META.  UlIHI  MET^E.    Desgl.  Gl.  Gr.  (Nr.  S.) 

Av.  Von  rechts:  -  B  •  DE  GIVRY.  MR  ESGHEVIX.  DE.  METZ.  Das  Stadt- 
wappen wie  vorher,  innerhalb  einer  schildförmigen  Kartouciie.  Unter  der  Abschnitts- 
leiste •  1677  •  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  VNDIQVE  (drei  Ros.)  SOLEM  (Ros.)  Zwei 
auf  einem  Boden  stehende  Löwen  hallen  das  vorbeschriebene  Famiüehwappen.  Desgl. 
Gr.   über   11.    (Tab.   IV.   Nr.   6.) 

30969-70. 

Av.  T.  DE.  BERARD.  MR  ESCUEYIN.  DE.  METZ.  1678  (Res.)  In  einer  oben 
mit  einer  kleinen  Lilie  verzierten  Kartouche  das  oyale  (von  Silber  und  Schwarz  langs- 
getheilte)  Stadtwappen.  Rev.  SOLE.  FAVENTE.  RESVRGYNT  Unter  einer  bis  an 
den  Rand  gestellten  Freiherrenkrone  mit  neun  Perlen,  im  (silbernen)  französischen 
Schilde  ein  mit  drei  (goldenen)  Kleeblättern  besetzter  (biauer)  Querbalken;  darüber 
zwei,  darunter  eine  (grüne)  Heuschrecke  rechtshin.  Gek.  Rand.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  an  12. 

Desgleichen  von  1680  mH  der  Reversumschrifl  FOELICIA.  TEMPORA  SIGNAMT 
(Beide  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

30971-73. 

Av.  H.  (enry)  POVTET.  ME  ESCHEVIN.  DE.  METZ.  1683  (Ros.)  Das  ovale 
Stadtwappen  in  einer  Karlouche,  über  welcher  ein  kleiner  Kopf.  Rev.  Von  der  Seile 
links  STAT  ®  VIGILAT  ®  ET  ®  LVCET  Unter  Helm  uiid  Decken  ein  französisches 
Schild;  darin  im  (blauen)  Felde  ein  (silberner)  sechshügeliger  Berg,  an  welchem  rechts 
und  links  ein  (silbernes)  Eichhörnchen  aufsteigt ;  oben  zwei  (goldene)  Sterne.  Auf  dem 
Helme  ein  Stern.    Gekerbter  Rand.    Gr.  11. 

Av.  Wie  zuletzt  vom  J.  1684.  und  die  Kartouche  an  den  Seiten  und  unten  mit 
Guirlauden  verziert.  Rev.  PATRIAM .  HifiC  .  SIDER A .  FIHMANT  Das  Familien- 
wappen wie  vorher  im  kartouchirten ,  ovalen  Schilde.  Desgleichen.  Gr.  über  11. 
(Robert  Tab.  IV.  Nr.  10.) 

Av.  LOVIS.  F.  (rangois)  lEOFFROY.  M.  ESCHEVIN.  DE.  METZ  Die  Ansicht 
der  Stadt  mit  Mauern  eingefasst,  darüber  zwischen  zwei,  unten  durch  eine  Schnur  ge- 
bundenen Füllhörnern  mit  FrÜchien  das  ovale  Stadtwappen,  über  welchem  eine  mit 
zwei  kleinen  Zweigen  besteckte  Lille.  Rev.  C VSTODlT  .  NOCTE  —  DlEQVJg^ .  1690 
In  einem  an  den  Seiten  mit  Füllhörnern,  unten  mit  Guirlanden  verzierten  Ovale,  oben 
ein  rother  Querbalken,  darüber  zwei  (sllb.)  Sterne  im  goldenen  Felde,  unten  ein  (siib.) 
Hahn  rechtshin  auf  schwarzem  Boden,  weicher  in  der  oberen  rechten  Kralle  ein  Stück 
Eis  trägt.  Ueber  dem  Schilde  ein  geschlossener  Helm  mit  sechs  Federn,  ober  weichen 
ein  Sternchen.    DesgL  Gr.  an  13. 

30974-75. 

Av.  PIERRE  DE  RISSAN  .  M  .  ESCHEVIN  DE  METZ  1696  In  einer  Kar- 
touche das  bisherige  Stadtwappen,  und  unterhalb, die  Ansicht  der  Stadt.  Im  Rev.  das 
von  Löwen  gehaltene  Familienwappen  in  einer  gekrönten  Karlouche,  darin  Im  roth 
gestrichelten  Felde  ein  aufrechter  gekrönter  (geid.)  Löwe  nach  rechts;  im  blau  gestri-. 
chelten  Haupte  drei  (sUb.)  Lanzenspitzen.  Ueberschrift:  VIRIBYS  ET  ARMIS  Gek. 
Rand.  Gr.  13.  Messing. 

Av.  PIERRE  .  DB  .  RISSAN  .  CHLR  .  M  .  ESCHEVIN  .  DE  .  METZ  .  1703. 
Innerhalb  eines   Liuienkreises  die  Stadt  auf  einem  Hügel   ausgebreitet   und  oberhalb 
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das  Stadtwappen  in  einer  KarloucJie.    Rev.  ahnlich  dem  letzten ,  nur  die  Ueberschrift : 
SECVRITAS .  PVBLICA  .     Gek,  Rand.  Gr.  13. 

30976—77. 

Av.  CAS .  ANT .  L  .  (e)  F  .  (^vre)  METZ  DE  CAUMARTIN  Auf  einem  Gras- 
boden ein  zierliches,  gehenkeltes,  offenes  Gefäss,  gegen  welches  von  oben  ein  Vogel 
herabfliegt;  rechts  an  dasselbe  gelehnt  ein  ovales,  an  den  Seiten  mit  Palmzweigen  ver- 
ziertes Schild  mit  fünf  Sil b.  Querbalken  im  blauen  Felde  [Caumartin].  Im  Abschnitte 
1754  Rev.  Von  r^echts:  PATBIiE  SPES  ALTERA  SÜRGIT  Von  der  Rechten  die  Mi- 
nerva im  Heim;  in  der  ausgestreckten  Linken  einen  kleinen  Zweig  haltend,  lehnt  sich 
mit  der  Rechten  auf  ein  Schild,  worin  unter  einem  Fürstenhute  zwei  ovale  Wappenscliilde. 
In  jenem  reclits,  vierfeldig.  Im  ersten  und  vierten  (blauen)  Felde  ein  aufrechtes^  rothes 
Eichhörnchen  nach  rechts  [Foucquet];  im  zweiten  und  dritten  (goldenen)  drei  (schwarze) 
Sparren  über  einander  [Levis];  in  dem  Schilde  links  im  silb.  Felde  ein  rother  Quer- 
balken, ober  welchem  ein  (rother)  Turnirkragen  mit  drei  Lätzen  [Bethime].  Links 
eine  nackte  Figur,  welche  in  der  ausgestreckten  Rechten  eine  kleine  Lilie  und  In  der 
Linken  das  ovale  Schild  mit  dem  Stadtwappen  hält.  Zwischen  beiden  am  Boden  ein,  auf 
einem  Kissen  liegendes  Wickelkind.  Im  Abschnitte  zwischen  Palmzweigen  ein  blaues, 
ovales  Schild  mit  einem  aufgerichteten  (gold.)  Löwen  rechtshin,  welcher'  eine  (gold.) 
Palme  trägt.  Das  Wappen  des  Maltre  Echevin  Mamiel  de  Marieulles  (1745—58),  zur 
Seite  PR^F-ECTO  Gek.  Rand.  Gr.  14.  Auf  die  Taufe  des  Kindes  des  Hr.  v.  Caumartin 
geprägt. 

Ein  Variant:  mit  PREF— ECTO  S.  58  im  Abseimitte  des  Reverses. 

30978-83. 

Verschiedene.  Av.  HENRICYS  .  UU .  FRAN-CORVM  .  ET .  NAVA .  REX.  Die 
Wappen  wie  Nr.  30629,  aber  zwischen  denselben  unten,  unter  der  Krone,  zwei  kleine, 
zusammengestellte,  auf  beiden  Seiten  mit  einem  Lorbeerzweige  besteckte  H  Rev.  Von 
rechts:  CIYITAS.  METENSIS.  ^ß.  Im  Kranze  von  Lorbeerzweigen  das  Stadtwappen 
im  französischen  Sdülde.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  .1608.  Perlenrand.  Gelbes 
Kupfer.    Gr.  über  12.     (Robert  Tab.  VL  Nr.  1.) 

DesgL  vom  Jahre  .1610.  im  Av.  FRANC~ORVM.  ET.  NAVAR  .  REX.  (Ros.) 
und  im  Rev.  METHENSIS.  (Taf.  VI.  2.) 

Av.    Von  rechts:   iVD.  XIUI.  D.  G.  FR.  ET.  NAV.  REX.    Der  König   in- 
Riistung  mit  dem  Feldlierrenstabe  In  der  Rechten,  auf  einem  rechtsschreitenden  Pferde. 
Rev.   lECT.  DE.  LA.  COYR .  DE— PARLEMENT  .  DE.  METZ    Das  gekrönte  mit 
den  beiden  Ordensketten  umgebene  französische  Wappen.  Gek.  Rand.  Gr.  über  12.  (Nr.  6.) 

Av.  Von  rechts:  LVD.  XIIU.  D.  G— FR.  ET.  NAV.  REX  Das  jugendUche 
Brustbild  linkshin  mit  langem  Haare  im  Harnisch  und  ManteL  Der  Rev.  wie  zuletzt. 
Desgl.    61.  Gr.    (Taf.  VI.  Flg.  7). 

Av.  Unter  Helm  und  Decken  im  französischen  Schilde  ein  von  drei  Kastellen  be- 
gleiteter Sparren.  (Das  Wappen  des  General-Advok.  Nikolas  de  Corberon.)  Oben  I64I 
Der  Rev.  wie  der  vorletzte.    Gr.  an  13.    (Nr.  5.) 

Av.  NICOLAIS  (Ros.)  AVBVRTIN  ADVOCAT  (Ros.)  '  Im  Kreise  unter  Helm 
und  Decken  ein  französisches  Schild;  (im  blauen  Felde)  ein  (silberner)  Sparren;  oben 
drei  (goldene)  Sterne ;  unten  eine  (goldene)  entwurzelte  Pflanze  zwischen  zwei  Ringel- 
blumen. Rev.  ESGHEVIN  THRESORIER  DE  METZ  (Ros.)  Im  Kreise  das  kar- 
touchirte,  oben  und  unten  ausgespitzte  Stadtwappen,  unter  welchem  getheiit  16— 5!S 
Perlenrand.    Gr.  an  12.    (Tab.  ID.  Fig.  3.) 

Monlbard.  30984. 

In  Fontenay  S.  319  erscheint  eine  Seite  nachstehenden  Jetons  beschrieben:  zwei 
Wilde  mit  gesenkten  Keulen  als  Schlldhaller  auf  einer  langlicheu  viereckigen,  auf  einer 
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Verzierung  ruheoden  Platte,  sie  lialten  ein  oben  und  unten  verziertes  ovales  Scliild, 
worin  im  blauen  Felde  ein  silberner  Sichelmond  mit  den  Spitzen  nach  oben,  im  gold« 
Schiideshaupte  zwei  fünfspitzige  Sterne,  ober  dem  Schilde  eine  Krone  mit  neun  Perlen. 
Gekerbter  Rand.     Gr.  über  14. 

Soll  von  Heinrich  Sylvester  von  Fordl,  könlgl.  Ralh  und  Bürgermeister  der  Stadt 
Montbard  auf  Lebenszeit,  herrühreu. 

Montcenis.  30985. 

Einseitige  Marke.  Zwei  L  kursiv,  einfach  und  verkehrt  gestellt  und  In  einander 
verzogen;  oben  eine  Lilie,  und  unten  W,  der  Name  des  Vorstehers  der  Hammerwerke. 
Umschrift  rechts:    ^  MINE    DE-MONT-CENIS    Am  Hände  ein  Perlenkreis.    Gr.  15. 

(Abgebildet  Font.  S.  67.) 

Montfaucon.  *  30986. 

Mereau.  ^  ÄV .  SflOVTeiVALaonei  •  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein 
Kreuz,  dessen  vier  Enden  in  Liiienform  enden.  Rev.  Zwischen  gekerbten  Kreisen 
^Va .  emiteiVS: .  PLQLU'K  in  der  Mitte  den  Kreis  oben  unterbrechend  die  Mutler 
Gottes  mit  dem  Kinde  am  linken  Arme ;  beide  mit  breitem  Heiligenschein.  Gr.  9.  (Eben- 
dort  S.  214.) 

Nancy.  30987-88. 

Av.  lECT  .  DB  •  LA  .  CUAMBRE  •  DE  •  VILLB  •  DE  •  NANCY,  ein  Doppel- 
kreuz. Innerhalb  eines  Linienk'reises  die  Ansicht  der  Stadt  mit  mehreren  Thürmen, 
nach  vorn  mit  hohen  Stadtmauern  umschlossen,  vor  welciien  ein  Weingarten  (?).  Rev. 
NON.  INVLTV».%REMOH.  1616.  Innerhalb  eines  Linienkreises  in  einer  Kartouche 
das  oben  mit  einer  Krone  bedeckte  Schild,  worin  im  obern  Theile.  das  vollständige 
Lothringische  Wappen,  im  untern  eine  Distel  mit  zwei  Blättern,  als  das  Stadtwappen. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

In  GaiUard's  Katalog  wird  eines  Jetons  „de  la  chambre  de  ville  de  N.^'  v.  J.  1643 
erwähnt. 

Av.  DE.  LINTENDCE  DB.  MR  LE.  lAY.  M?  (maitre)  DES .  REQ?  (Requötes) 
In  einem  oben  durch  eine  Freijierrenkrone  unterbrochenen  gewundenen  Kreise  ein 
französisches  Schild,  darin  im  (blauen)  Felde  ein  (goldener)  ausgebreiteter  Adler, 
welcher  nach  der  Im  rechten  obern  Winkel  strahlenden  (goldenen)  Sonne  hinauf-* 
schaut,  in  den  drei  andern  Winkeln  je  ein  gleicher,  kleinerer  Adler.  Rev.  Von  rechts : 
GECT.  DE.  LA.  CHAMBER  —  DE.  VILLE.  DE .  NANC^Y  In  einem  oben  mit  einem 
geflügelten  Kagelskopfe  bedeckten  quergeUieiiten  Ovale  das  Stadtwappen  wie  vorher. 
An  den  Selten  des  Schildes  je  eine  henkelartige,  oben  in  einen  Schlangenkopf  endende 
Verzierung ;  unter  demselben  eine  Bandverzierung ,  in  deren  Mitte  eine  Lilie.  Oben 
am  Rande  zwischen  den  Umschriften  klein  16—55  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  Gelbes 
Kupfer.    (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

30989-91. 

Av.  Von  rechts :  CAROLVS  •  D  •  G  DVX .  LOTH  •  MAR(3h  •  D  •  G  •  B  •  G  Der 
Herzog  zu  Pferde  am  Grasboden  nach  rechts  reitend,  mit  dem  Feldherrenstabe  in  der 
Rechten.  Der  Rev.  ähjilich  dem  letzten  und  oben  neben  dem  Engelskopfe  16—63  Gek. 
Rand.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  CARO  •  HR  •  D  •  G  -  LOTH  •  M.  C.  B.  G.  DVX  Das  Bmst- 
bild-linkshin  mit  langen  herab  wallenden  Locken,  und  im  Brnsthamlsch.  Der  Rev. 
wie  zuletzt.    Gekerbter  Rand.  Gr.  13.    Desgleichen. 

Av.  CAROLYS  •  IUI  •  D  •  G  •  DVX  •  LOTH  •  MAR  •  G  •  B  •  G  Das  nach  links 
gewandte  BrastMld  wie  vorher.    Rev.  AeiinUcb,  nur  die  Umschrift  nicht  unterbrochen^ 
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mit  CHAMBRE  und  die  Jahreszahl  unten  statt  oben  ,    I — 6 — 6—9  an    der    Kartouche. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

30998-95. 

Av.  Die  Ansicht  der  Stadt  mit  Mauern  eingefaast,  in  derselben  viele  Thürme, 
•im  Vordergrunde  einige  niedrige  Gebäude,  zwischen  welchen  und  der  Stadt  ein  Fluss. 
Oben  am  Rande  GECT.  DE  .  LA  .  CIIAMB  •  DE,  unterhalb  YILLE  •  DE  •  NANCY 
Rev.  Das  Stadtwappen*  in  der  Kartouche  wie  vor,  nur  fehlt  unten  die  Jahreszahl.  Um- 
schrift von  rechls:  NON.  INVLTVS-PBEMOR,  ein  Doppel(]Patrlarchen)kreuz.  Gek. 
Rand.    Gr.  13. 

Ein  zweiter  von  Messing  hat  NON  (Patriarchenkreuz)  INVLTVS--PREMOtt 
(Patr.)  1644    Gl.  Gr.    (Sammlung'des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  dritter  von  Kupfer  hat  im  Av.  DE:  und  CHAMB:  dann  eine  andere  Zeich- 
nung des  Vordergrundes.  Der  Rev.  wie  zuletzt,  mit  1674  Am  Rande  ein  starker 
Slrichelkreis  und  Gr.  14.  Nach  Gaillard  auch  ein  jeton  de  la  chambre  de  ville  de  Nancy, 
vom  J.  1708. 

30996-99. 

Av.  Von  rechts:  lETTON.  DE.  LA.  CHAMBRE.  DE.  VILLE.  DE.  NANCY 
Im  feinen  Perlenkrelse  die  Ansicht  der  befestigten  Stadt.  Unten  am  Rande  ein  kleiner 
einfacher  Adler.  Rev.  Ein  karlouchirtes  Oval  mit  einer  Innern  feinen  Linieneinfassung, 
welche  oben  mit  einer  Muschel  und  seitwärts  mit  Palmzweigen  geschmückt  ist;  das- 
selbe enthält  das  vorbeschriebene  Stadtwappen.  Umschrift  von  rechts:  ®  NON.  INYL 
TVS.  PHEMOR  ^;    unten  am  Rande  klein  •  1783  •     Gekerbter   Rand.    Gr.  13. 

Ein  Stempel,  älmlich  dem  letztern,  im  Rev.  jedoch  mit  kleincy^r  Schrift  ohne  Ro- 
setten und  Punkte  und  ohne  Jahrzahl;  das  Oval  oben  blattförmig  verziert,  und  statt 
der  Palmzwclge  älnd  unten  in  der  Kartouche  zwei  feine  Lorbeerzweige  durchgesteckt. 
Gekerbter  Rand.     Gr.  über  13.  -  • 

Ein  weiterer  Stempel  ohne  Punkte  zwischen  der  etwas  kleineren  Umschrift  des 
Av.  und  neben  dem  Adler  gellieilt  •  17 — 29  •  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  (Beide  In  der 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Aehnlich  ohne  Punkte  in  der  Aversumschrift,  und  neben  dem  Adler  .17 — 33. 
Der  Rev.  wie  der  vorletzte  ohne  Jahrzahl.    Gekerbter  Rand.   Gr.  über  13. 

^  31000—1. 

Av.  Von  rechts :  FRANC  .  STEP  .  PR  .  A  .  LOT  .  LEOP .  I .  ET  .  ELIS  .  C  . 
AYREL ;  F .  II .  «  Das  Kindlein,  Brustbild  nach  rechts  mit  blossem  Halse,  unter  wel- 
chem S .  y  Rev.  Am  Boden  zwei  in  einander  verwachsene  Lorbeer(?)Bäume  mit  der 
Ueberschrifl :  .  SPES  .  ALTERA  .  GENTIS  .  Im  Abschnitte  NANC.  PRIM  .  INGR  . 
I  .VRB .  OCT .  I  .1714.     Gek.  Rand.  Gr.  12. 

Av.  Kupferjeton  (von  St.  Urb.)  vom  Jahre  1714,  ihm  zu  Ehren  von  der  Stadt 
Nancy  geprägt.  Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite.  Rev.  Sl  FORTE  —  ASSEQVAli. 
Drei  der  Sonne  zufliegende  Adler.     Gr.  12.  (Wellenh.  1562.) 

Nantes.  31008—5. 

Messlngjeton  vom  Jahre  1605.  Av.  CALCVLI  •  NOBILISS  •  AEDILIVM  •  CIVIT 
•  NANNETEN.  Ein  Segelschiff,  um  welches  herum  der  gord.  Knoten.  Rev.  OCVLI. 
OMNIVM.  IN.  TE.  SPERANT.  DOMINE.  Gekröntes  Wappen  zwischen  zwei  Lorbeer- 
zweigen.   Gr.  12.    (Wellenh.  1658.) 

Desgleichen  von  1609.    Gr.  12.    (Nr.  1659.) 

Av.  CALCVLL  NOBILLISS.  iEDILlVM.  ClVlT.  NANNETEN  Zwischen  zwei 
zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  ein  gekröntes  quadrirtes  Schild,  darin  im  ersten 
und  vierten  Felde   die   französischen  Lilien,  im  zVeiten  und   dritten  mit  Hermelin 
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bestreut  [Bretagne].  Rev.  Voll  rechts:  -OCyLI.  OflfNIVM.  IN.  TE.  SPERANT.  IK> 
MINE.  Im  Unieulu'eise  ein  nach  rechts  segelnder  Dreimaster  im  Heere,  oben  ein 
kleiner  mit  Hermeliii  bestreuter  Abschnitt.  Unten  am  Rande  unter  einer  Abschnitts-^ 
leiste  •1628-  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudeolhai.) 
Knpferjelon.  At.  DU .  TEft[P8.  DE.  M«  BIDE.  ALOVE.  ET.  M AlBE  DE  NAN 
TES.  Geluröntes  Wappen  mit  dem  gord.  Knoten ;  imi  Abschnitte  1653  Rot.  FORTIS 
DOMINABITVfl  ASXBIS,    Belielmles  Wappen.    Gr.  12.    (WeUenh.  1660.) 

31006. 

Av.  SIT.  NOME^.  DOMINI.  BENEDICTYM  £Ros.).  Unter  der  Freiherrenkrone 
ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  ein  goldener  linkssegelnder  Dreimaster, 
dessen  silb.  Segel  mit  Hermelinschwän^chen  bestreut  sind,  im  rothen  Felde  (hier  ohne 
Tinkturen),  das  Schildeshaupt  mit  Hermeiinschwanzchen  bestreut.  Um  die  Krone  und 
das  Wappen  eine  an  den  Seiten  in  ^Liebßsknoten  verschlungene  Sclmur,  weiche  unter 
dem  Schilde  in  Quasten  endet.  Rev.  Unter  Helm  und  Decken  ein  mit  der  Ordens- 
kette vom  heil.  Michael  umhängtes  französ.  Sehi|id^  darin  drei  Spornräder  (2.  1.).  Unten 
herum  die  Umschrift:  •  MAIOR.  YBBIS-NANETENSIS.  1669  Striclielrand.  GL  Gr. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

81007-9. 

Ar.  CIVITATIS .  I9ANNETENS1S .  INSIGNIA  ®  Das  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  BENB.  6B8TI.  MVNYS  •  HONORIS  I6|^6I  Unier  Helm  und  Decken  ein  fran- 
zdsis6he8  Schild  mit  einem  Andreaskreuze,  auf  dessen  Hüte  ein  fünfspitziger  Stentv 
Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

Av.  Dieselbe  Umschrift  nur  von  rechts,  die  Hos.  unten  zwischen  Quasten.  Rev. 
Von  rechts:  INTER.  ASPERA.  MITIS  In  einem  feinen  Linienkreise  zwischen  unten  ühev 
einander  gelegten  Palmzweigen  ein  mit  der  Freiherrenkrone  bedecktes  französ.  Schild, 
darin  drei  Hirschköpfe  (2.  1.)  und  im  Schildeshaupte  ein  an  den  Seiten  ausgespitztes 
Kreuz  bis  an  den  Schildrand  reichend.    Unten  1665    Gestrichelte  Ränder.  Gr.  über  13. 

Av.  DE.  LA.  MAIRERIE.  DE.  M»  FRANCOIS.  LORIDO.  l*fR  DV.  MESNIL 
(Ros.)  Das  Wappen  wie  bisher,  die  Schnur  von  der  Krone  herabhängend.  Rev.  Von 
rechts:  «flOLI  •  OALLO  (Ros.)  OPTEMPERAT.  Unter  Helm^nd  Decken  ein  franeOs. 
Schild  mit  einem  (gold.)  angerichteten  doppelschwänzigen  Löwen  (im  blauen  Felde).  Auf 
dem  Helme  drei  Straussfedem^  unter  der  Abschnittsleiste  •1667*    Gek.  Rand.    Gl.  Or. 

31010-11. 

Av.  UGQVES.  CHARETE.  SENECHAL.  ET.  MAIEE.  DE  NANTB  (E  wie  F) 
(Roe.)  Ein  mit  der  Freiberrenkrone  bedecktes  fraszOs.  Schild^  an  dessen  Seite  zwet 
unten  gekrenzte  Palmzweige.  In  demselben  ein  nach  rechts  schreitender  aufrechter. 
LAwe,  und  unter  ihm  drei  Vögel,  der.  mittlere  etiEas  tiefer.,  nach  rechts.  Rev.  wie 
Nr.  31004  mit  1666  ohne  Punkte  vor  und  nach  der  Umschrift,  und  mit  einem  Perien- 
fltatt  Ltnienkrelse.    Gek.  Rand.    Gr.  fiber  12. 

Av.  QRATIEN.  LIRAVLT.  fiSOVlER.  SEIGR  DE.  LA.  TEMPLERIB  (Ros.) 
Unter  Helm  und  Decken  ein  über  Wellen  gestelUes  französ.  Schild  mit  sechs  Lilien 
(3.  2.  1.)  und  im  Schildeshaupte  drei  Lanzenspitzen;  auf  dem  Heime  ein  Eberskopf 
rechtshin;  als  Schildhalter  zwei  Seejungfern  mit  Handspiegeln.  Rev.  Vonreclits:  CAPNE 
EN.  CHEP.  DE.  LA.  FOSBE.  ET.  MAIRE.  DE.  NANTES  Im  Perlenkreise  die  Vor- 
stellung wie  Nr.  31004,  aber  der  Dreimaster  links  segelnd.  Unten  am  Rande  zwischen 
der  Umschrift  nach  aussen  .1671.    Gekerbter  Rand.  .  Gr.  an  13. 

31018—13. 
Av.  lAN.  RE6Nl]Ka  •  CONCR.  DV.  BOY.  AVDITEüb.  DES.  COM^TES.  MAI^. 
DE.  MiJiT£S?^    i^iter  der .  EreihfinrenkroAd  im  fraazösisebmi  Schüde  xwei  gekreuzte 
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Krftckenstibe,  auf  beiden  Seiten  ein  Ring,  oben  ein  fünfspitziger  Stern,  unten  ein  He- 
gender Sichelmond.  Rer,  Von  rechts:  HONORAT.  NON.  ONERAT.  1674.,  Im  Linien- 
kreise die  Vorstellung  wie  im  letzten  Revene.  Im  Averse  ein  gekr&ntes  I,  im  Rev. 
eine  kleine  Krone  eingeschlagen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

AV.  LO^IS    CflARETE  GON^^   D^  ROT.  ET.  SBNESCHAL.    D^   yiLLE  A  COKXE  D^ 

-  •  •  •  •  •  mt^ 

VAHTE  M^^"^  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Wappen  wie  Mr.  31010  Im^ranzCs. 
Schilde  zwischen  zwei  unten  überlegten  Palmzweigen.  Rev.  Von  rechts :  «OVID  •  MIHI 
•  PATRIJS  •  INSERYISSE.  SATIVS.  Innerhalb  eines  unten  unterbrochenen  Linien- 
kreises ein  Dreimaster  nach  linlu,  und  ober  ihm  fünf  HermelinschwSnzchen«  Im  Ab- 
schnitte imter  einer  Leiste  •  1675  •    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13. 

31014--16. 

Av.  Von  rechts:  lAC.  FREMON.  CON«?  DV.  ROY.  ET.  MAIRE.  DE  NAN 

TES  ^  Im  Kreise  unter  Helm  und  Decken  ein  auf  einem  Doppeladler  Hegendes  fran- 
zösisches Schild,  darin  ein  Herz  über  einem'  liegenden  Sichelmonde  und  Im  Schildes- 
haiipte  drei  Sterne.  Rev.  Von  rechts:  «DIGNYS.  MAlORE.  CARINA.  Im  Kreise  ein 
französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen;  aber  das  SchliT  nur  mit  zwei  Hasten.  Unter 
der  Abschnittslelste  am  Rande  •I680«     Gek.  Rand.    Gr.  an  13. 

'  Av.  DE.  LA.  MAIRIE.  DE.  M«  DV.  MESNARD.  PAVILLON  üt^  Das  Stadt- 
wappen wie  Nr.  31009.  Rev.  Von  jechls:  •  CORQVE.  AfANYSQYE.  STYDENT.  SY 
PERIS«  Unter  Helm  und  Decken  ein  franzOs.  Schild  $  darin  im  rothen  Felde  eine  aus 
dem  rechten  ■  Schiidrande'  hervorgebende  Hand  mit  Bogen,  unten  ein  Herz  mit  darauf 
gestellten  Kreuzchen  über  einem  liegenden  Sichelmonde;  im  blauen  Schildeshaupte 
zwei  Sterne;  auf  dem  Helme  drei  Straussfedern;  unter  der  Absehnittsieiste  am- Rande 
1682    Gr.  über  12.  (beide  In  der  SammL  des  Hm.  Dr.  FreudenthaL) 

31016. 

Av.  DE.  LA.  MAIßlE.  DE .  MR  DE.  LISLE.  ADYOCAT.  DY.  BOY  (Ros.) 
Das  Stadtwappen,  worin  der  Dreimaster  nacb  reclits  Im  firanzösischen  Schilde,  ober 
welchem  die-Frelberrenkrone  mit  der  von  den  Enden  derselben  Iterabhängehden  Schnur. 
Rev.  Von  rechts:  .HOO.*SE.  TEGYNT.  AGGEBE.  CIYES.  Unter  Helm  und  Decken 
^in  französisches  Schild,  darin  zehn  längliche  Vierecke  (4.  3»  2. 1«  gestellt).  Am  Rande 
linier  einer  Leiste  die  Jabrzahl  •1687*     Gek.  Rand.  Gr.  13, 

81017. 

Av.  DE  LA  MAIRIE  DE  MRE  MELLIER  GEN^L  DES  FIXANCES  CHBV^K 
DE  L'ORDRE  DE  ST  LAZARE  3^  Das  Stadtwappen  wie  Nr.  31009  in  einem  kartoa- 
chlrten  Schilde  und  der  Dreimaster  recbtssegelnd.  Rev.  Unter  der  Markgrafenlurone  ein 
mit  der  Ordenskette  vom  heil.  Lazarus  umgebenes  ovales  Schild,  im  blauen,  mit  vier- 
zehn Kugeln  bestreuten  Felde  ein  Querbalken.  Hinter  dem  Schilde  ragen  die  Spitzen 
des  OrdensstemeS  hervor.  Obere  Umschrift:  NOSTRO  FLORERIT  AJHORE.;  unten  am 
Rande,  neben  dem  von  der  Kette  hängenden  Sterne  getheiU  tl^tt»  Strichelrand« 
Gr.  über  13.  C^amml.  des  Hm«  Dr.  Freudenthal.) 

31018. 

Av.  DE  LA  MAIRIE  DE  MB  BELLABRE  PR?  (Prevot)  ET  SEN^«  (Senechal) 
DU  PBL  DE  NANTES  (Kreuzrosette)  Wie  Nr.  31017.  Die  Kartouche  an  den  Selten 
mit  Palmzwelgen  besteckt  und  unten  eine  muschelförmige  Verzierung.  Rev.  Unter  der 
Freiherrenkrone  ein  muschelförm.  Schild  mit  einem  Falmbaume  im  goldenen  Felde. 
Schildhalter  sind  zwei  auf  einer  Verzierung  sitzende  Indianer  mit  Federschmuck  am 
Kopfe  und  mit  Keulen;  jener  recjits  lehnt  sicli  mit  dem  Arme  auf  da&  Schild,  Jener 
links  hau  mit  der  ausgestreckten  Rechten  die  Krone.    Links   in  der  Verzierung  Ueia 


291 

D  V  (Dv  ViTier)  Uebendirifl:  PROTEGIT  ET  PASGIT.  Unter  der  AbschnilUiebte 
1752  •    Starker  Strichelrand.    6r.  über  13. 

31019. 

Av.  Von  rechts:  PORTUS  PATET  NON— VADA  TIMENDA  Unter  einer  an 
den  Rand  gestellten  Mauerkrone  In  einer  mit  der  Schnur  umgebenen  hautartigen  Kar- 
touche ein  länglich  ovales  Schild  mit  dem  Stadtwappen;  der  Dreimaster  rechts  segelnd. 
Unten  am  Rande  zwischen  den  Quasten  nach  innen  1786  Rev.  Auf  einem  Abschnitte 
zwischen  zwei  liegenden  EinhOmem  ein  mit  der  Marquiskrone  bedecktes  kartouchirtes 
nach  oben  ausgebogenes  französ.  Schild;  Im  goldenen  Felde  ein  Baum,  vor  welchem 
ein  ruhender  zurückblickender  Hirsch  Yop  der  Linken;  und  im  blauen  Haupte  ein  Stern 
zwischen  zwei  Jakobsmuscheln.  Unter  dem  Abschnitte  ein  grosser  Blumenkelch.  Gek. 
Rand.    €1.  Gr. 

S10«0. 

Ay.  Von  rechts:  IN  TB  SPBRA^T— OCULI  OMNIIJM.  Das  oyale  Stadtwappen- 
in  einer  Kartouche,  darin  der  Dreimaster  nach  rechts,  oberhalb  eine  fünfzinnige  Mauer- 
krone,  Ton  welcher  die  in  Knolen  gelegte,  das  Schild  umschliessende  Schnur  herab- 
hangt. Im  Rev.  Herkules  am  Meeresufer,  auf  der  Löwenhaut  sitzend,  nach  links  ge- 
wandt, wie  er  ein  Stangenbüschel  an  seinem  linken  Knie  brechen  will;  rechts  neben 
ihm  die  Keule  und  eine  Säule;  am  Meere  in  der  Feme  Schüfe.  Umschrift  Yon  oben 
rechts:  YINCIT  GONCOBDIA  FHATRUM    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  14. 

KeTers.'  31081-23. 

Mereaux.   At.  x  /t\*  ZnnxuexS tCcllZ  x  XtlUCtTlCti  und  eine  zweigähnllche 

Verzierung  zwischen  gekerbten  Krelseit.  In  der  Mltle  ein  Todtenkopf  innerhalb  eiiies 
Kranzes  von  Flämmchen;  nach  dem  Texte  Thränen,  zwischen  welchen  rechts  und  links 

Je  ein  kleiner  Knochen.  Rev.  jSaTlct^  *  ClttCC  x  OTa  ?<  fXO  »  1lODt5  x  und  eine  gleiche 
Zweigverzierung,  wie  Im  Av.  Diese  Umschrift  zwischen  gekerbten  Rändern,  in'  der 
Mitte  von  rechts  aus  einem  Walde  kommend  der  hell.  Cyrus  auf  einem  Eber  reitend; 
ihm  gegenüber  von  links  kommend  eine  gekr.  Gestalt  (Karl  der  Grosse),  welche  mit 
einer  Lanze  auf  den  Eber  losschreitet;  nach  links  ragt  ein  Pferdekopf  aus  dem  Kreise 
hervor.    Gr.  12.    (Abgebildet  Font.  S.  417.) 

Av.  SAffCTC  GI0IC (e    ora   pr.)    In   einem   Perlenkreise    der  Eberkopf 

nach  rechts  gestellt,  mit  einem  Punkte  ober  und  unter  demselben.  Rev.  Von  rechts: 
SANVCTA  lYDITA  ORA  PR  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  I  zwischen  secbs- 
spilzlgen  Sternen.    Gr.  über  10.    Von  grobem  Stempelschnitt. 

Av.  MOBTA  CVRIE  ECLBNIV  Nach  aussen  doppelte,  nach  innen  ein  Llnlen- 
krels,  in  weichem  die  Werthzahl  lU  Im  Rev.  der  Heilige  von  links  auf  dem  Eber, 
nur  zur  HUfle  sichtbar;  gegen  ihn  läuft  die  gekrönte  Gestalt'  eine  grosse  Lanzenspllze 
vorhaltend,  Zwischen  beiden  nach  rückwärts  drei  Bäume  mit  abgehauenen  Aesten;  am 
Rande  ein  Linienkreis«    Gr.  über  10«    (Beide  Font.  S.  418  abgebildet.) 

31084. 

Jetone.  Av.  « :  PRO  :  CAMERA  :  COMVNITAT  YRBl :  NIVERN :  Innerhalb 
eines  feinen  Linienkreises  zwischen  vier  HalbbOgen  ein  unten  zagespitztes  glattes 
Schild,  darin  im  Cblanen)  Felde  ein  aufrechter  (gold.)  hdwe  nach  rechts,  um  welchen 
im  Felde  längliche  (goldene)  Vierecke  (biUetes)  zerstreut  sind.  In  der  obern  und  den 
Seiteneinbiegungen  der  Halbkreise  je  ein  gestieltes  Blatt.  Rev.  ADORAMYS.  ET.  XPE: 
ET.  BENEDIXIMYS  ^  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  breites,  von  innen  gold- 
tinglrtes  Kreuz,  dessen  Enden  in  gespaltene  Blumenblätler  enden,  zwischen  welchen  an 
den  vier  Seiten  die  Buchstaben  O^M— R— D   (0  mater  Dei)    Gegen  die  Kreuzenden 

37» 
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ta  reicht  von  dem'  Ltnienranle  hinein  Je  ein  gestieltes  Blatt.  Gek.  Rand.  6r.  12.  (l^on- 
tenay  S.  406.) 

31025—26. 

Av.  ^  CIYITAS  e  NIVERNENSIS  o  1668  In  einem  Linienkreise  der  Lowe  und 
die  Viereciie  im  Felde  ohne  SchUd.  Bev.  ^  YNITAS  e  AYSPIGATA  o  1568  In  einem 
Linienkreise  eine  Hand  aus  Wolken,  von'  oben  links,  welche  sieben  Pfeile  hält,  mit  den 
Spitzen  nach  rechts  gestellt.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Gr»  über  13.  (Fonteney  S.  406.) 

Av.  ^  «CIVITAS .  N1Y£BN£NS18.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lorbeer- 
zweigen das  Torige  Stadtwappen,  in  einem  unbehelmten  französischen  Schilde*  RevC 
^  AYSPIGATA.  SYB*  HEGE.  YMITAS  In  einem  Linienkrfsise  abermal  eine  Hand 
mit  sieben  Pfeilen,  Jedoch  hier  ^von  oben  aus  Wolken,  und  unterhalb  am  Kreise  hier 
ein  Grasboden,  auf  welchem  fünf  Blümchen.    Gek.  Rand.   Gr.  13.    (£ben4ort.  S.  407.) 

81027—28. 

Av.  GAB.  60NZ.  D.  NIVERNBNSIS.  £T.  RETH.  Ein  gekrdntes,  quadrir- 
tes,  ftanzdstscbes  Schild  mit  den  Wappen  von  Mantna,  Alen^on  (die  französischen  Lilien 
hiherhalb-  einer  rothen,  mit  acht  goldenen  Pfennigen  besetzten  Einfassung)  Neuburgnnd 
und  Mark-Glere,  Zu  beiden  Seilen  des  Schildes  ein  Lorbeerzweig;  Ober  der  Krone  am 
Rande  klein  FI  (Haspel)  DES.  Bev.  Vonreetits:  .GIYITAS.  NIYERNENSIS.  Zwischen 
oben  überlegten  Lorbeerzweigen  ein  französisches  Schild  mit  dem  vorigen  Stadtwappen 
ohne  Tinkturen.  ^Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  NB  (Nicolas  Briet)  In  einander 
gestellt,  und  daneben  getheilt  »le— 08*   Perlenrand.  Messing.  Gr.  über  13. 

Achteckig.  Av.  GIGILLYM  YRBIS  ®  NIYERNENSIS  1694  ®  Innerhalb  einer 
Kartonche  das  vorige  Stadtwappen  in  einem  ovalen  Schilde.  Bev.  Ohne  Umschrift.  In 
einem  ovalen  mit  der  Herzogskrone  bedeckten  und  einem  Wappenmantel  umhängten 
ovalen  Schilde  im  ersten  und  vierten  blauen  Felde  ein  rother  Querbalkon,  In  welchem 
drei  Sterne  und  hinter  demselben  ein  Faszesbeil.  Im  zweiten  und  dritten  blauen  je 
zwei  Fische,  Delphine.  Die  Ränder  mit  Doppellinien  eingeifasst.  Höhe  15.  (Font.  S.  407.) 

Nulls.  2t029. 

Av.  FELIX  .  SONOIS  .  MAIRE  .  DE  .  NVFTZ  .  ELV  .  DE  .  B0YR60GNE  • 

Unter  Helm  und  Decken  ein  kartouchirtes  ovales  Schild,  In  welchem  im  rothgeslrich. 
Felde  eine  Gans  nach  rechts  im  Wasser.  Auf  dem  Helme  drei  Straussfedern.  Bev.  Von 
rechts*.  «DISSOLYET.  ET.  ISTAM.  Innerhalb  eines  Kreises  über  blitzenden  Wolken 
die  strahlende  Sonne  mit  Gesicht.  Unter  der  Abscbnittsleiste  .1701.  Ferienrand.  Gr. 
über  14. 

Orleans.  31020—32. 

Av.  DE.  MANV  .  INIMIGORVM  .  LI  — "BERATI .  8BRYAMV8  .  ILLI  (Res.) 
Das  gekrönte  französische  Wappen  umgeben  mtt  der  Ordenskette  vom  beil.  Michael. 
Bev.  POYR .  LA .  CHAMBRE .  DES .  GHAYS8EES .  DORLEANS :  (Kreuzros.)  Zwi- 
schen oben  und  unten  überlegten  Lorbeerzweigen  ein  ßranizösisches  Schild  mit  dem 
Stadtwappen  ohne  Tinkturen;  im  rothen  Felde  drei  goldene  Epheublätter  (2.  1*)  und 
zwischen  denselben  ein  senkrechter  Stab,  auf  dessen  Mitte  ein  Bingel  liegt,  das  blaue 
Schildeshaupt  mit  drei  goldenen  Lilien  besetzt.  Ueber  dem  Schilde  1586*  Gek.  Band. 
Messing.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  .POYR.  LA.  MA1S0N.  DE.  YILLE.  DORLEANS.  Auf  Gras- 
boden stellt  von  vorn  eine  nach  links  blickende  Frau  im  leichten  Gewände,  hält  in  der 
gehobenen  Rechten  zwei  Weintrauben  und  drei  Kornähren  und  mit  der  Linken  an  einer 
Schleife  ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen  wie  vorher,  aber  ohne  den  Stab. 
Rechts  im  Hintergründe  sechs  kleine  Thürme;  unter  dem  Boden  am  Rande  klein  -AYRE 
LIA«  Rev.  Von  rechts:  «A«  DOMINO«  FAGTVM«  ElitT«  ISTVD'     Christus  am  Kreuze, 
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daneben  in  betender  Stelhing  rechts  ehi  Mann  (Karl  VR.'),  link«  eine  Fnw  mit  langeni 
LoclLenliaare  (die  Jungfrau  Ton  Orleans),  beide  in  Röstnng  und  vor  dem  Manne  am 
Boden  eine  Krone.  Unten  am  Rande  •1608*  Gek.  Band.  Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  -L  .  XIIII .  ROY  .  DE  .  FRCE  —  ET  .  DE .  NAVARE .    Die  Wappen  wie 

Nr. .    Bev.  POVR  .  LES  .   CHAVSSEE  .  DB  -  LA  .  VILLE  .  DORLEANS  • 

1647  (Ros.)  Unter  der  Königskrone  ein  mit  den  Ordensketten  des  Av.  umgebenes^ 
gespaltenes,  französisches  Scliild,  rechts  die  französischen  Lilien,  darüber  ein  Turnier- 
kragen mit  drei  Lätzen^  links  das  Stadiwappen  wie  «Nr.  31030.  Desgl.  Desgl.  Gl.  Gr. 

81033-86. 

Av.  Von  rechts:  «EX.  LIBERTATE.  COMERCil.  VBERTAS*  Die  Anstellt  der 
Stadt,  vor  welclier  ein  Fluss  mit  einer  Brücke,  in  welchem  zwei  iStiote  und  ein  Lan- 
dungsplatz mit  zwei  Personen.  Oben  zwei  gekreuzte  FÜÜhömer  mit  Froohlen;  im  Ab- 
schnitte -AYRELIA-.  Rev.  Von  rechts:  POVR.  LA.  COMM.(une)  D.(es)  MARCH. 
(ands)  FREQ .  (entants)  LA .  R .  (ue)  D .  LOYRE  Rechts  Im  Schilfe  ein  niliender 
Flussgott  stützt  den  rechten  Arm  auf  eine  Urne,  ans  welclier  Wasser  lliesst,  vor  ihr 
Merkur  mit  seiner  Mutze  hält  die  Beehte  ausgestreckt  und  in  der  Linken  den  Kaduceus. 
Oben  Wolken;  im  Abschnitte  «LtöERIS.  |  .1655.  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  13.  (Vor<^ 
stehende  vier  Stempel  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.} 

Ein  ähnlicher  «tempel  liat  Im  Av.  nach  YBERTAS.  noch  R.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  im  Av.  gleichfalls  mit  R.  hat  einen  in  der  Zeichnung  versehtedenen 
Revers,  auf  welchem  die  Jahrzahl  fehlt.  Gl.  Rand.  Gl.  Gr.  Messing. 

Av.  Von  rechts*.  .LOVIS.  LE.  GRAND.  --  .ROY.  DE.  FRANC».  Das  nach 
links  gewandte  Brustbild  mit  langer  Lockenperüeke  und  spitzem  blossem  Halse.  Der 
Bev.  wie  der  lelzte  tLIGERIS*  im  Abschnitte  ohne  Jahrzahl.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13i 
Kupfer.  ^ 

Pari».  V        31037-43. 

Hereaux.  a)  La  Salnle  Chapelie« 

Av.  Ein  unten  zugespitztes  Schild  mit  Ferlenleisten,  darin  die  drei  Lilien.  Oben 
und  auf  den  Selten  eine  Rosette  zwischen  Blättern.  Bev.  Zwischen  Querleisten  •  IUI  • 
Oben  .19.  (nova)  unten  .F  (undatlo).  Die  Punkte  rautenförmig.  Perlenrand.  Gelbes 
Kupfer.    Gr.  Über  10.  (Vor  dem  J.  1448.) 

Av.  0C3P6CLLÄ  (gestielte  Blnme)  ROCG^HLIS  (desgl.)  ^  Im  gekerbten  und 
feinen  Linienkrelse  ein  hohes  Kreuz,  auf  welchem  die  Dornenkrone  hängt.  Bev*  PÄLH 
ail:  (Bos.)  :P3RISiaNS18  ^  In  gleichen  Kreisen  unter  einer  kleinen  Krone  .'.«XU-:«, 
darunter  eine  Rosette.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  an  11.  (Vom  J.  1448;) 

Av.  CAPELLA:  (Ros.)  :  RBGALIS :  (Ros.)  :  «f»  fo  einem  Perlen-  und  feinen 
Linienkreise  das  Kreuz  wie  zuletzt,  neben '  welchem  gethellt  X—II  Rev.  PALSCCU 
(Ros.)  PHRISI6CX7SIS :  ^  In  gleichen  Kreisen  unter  einer  kleinen  Krone  X'II,  darunter 
eine  durchstochene  Rosette.  Gelb.  Kupfer.  Gr.  11.  (Um  1530.) 

Av.  CAPELLA  (Ros.)  REGALIS  §  (Rosette,  dann  ein  Kröckenkreuz.)  Die  Vor- 
stellung wie  im  letzten  Averse,  aber  nur  rechts  neben  dem  Kreuze  X  Rev.  wi^  zuletzt, 
aber  im  Felde  unter  einer  kleinen  Krone  X  zwischen  vier  Blältchen ,  darunter  ein« 
Beseite.  Desgl.  Gr.  über  11.  Desgl. 

Av.  Unter  einer  Krone  die  Werlhzahl  XII  zwischen  Lilien  und  unten  eine  durch- 
stochene Beseite.    Der  Bev.  wie  der  Avers.  Gr.  9. 

Desgleichen  nur  mit  der  Werlhzahl  T-lI  zwischen  durchstochenen  Rosetten,  dar- 
unter eine  Lilie.  Der  Rev.  wie  der  Av.  Gr.  10.  (Um  1570)  Diese  sechs  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  FrendenlhaL 

Av.  GAPELLA,  (Ros.)  REGALIS  (Ros.)  In  der  Mille  das  Kreuz  mit  dem  Kranze 
und  den  zwei  Nägeln.    Zur  Seite  V— I  und  tiefer  15-70    Rev.  PALACII .  PARISIEN 
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SIS  (Rös.)    Die  drei  Roselien  fuhfbiältrlg«    Unter  einer  Krone  die  WerUiEahl  VI  und 
tiefer  eine  Liiie?  GelLerbter  Rand.  Gr.  11.  (Abgeb.  Font.  S.  217.) 

31044. 

b)  La  grande  Confrairie  (La  Madeleine.) 

Av.  Aaf  einem  Grasboden  steht  von  vorn  die  gelLrönte  Jungfrau  mit  dem  Kinde 
auf  dem  rechten  Arme,  welches  an  einem  Bande  das  Lilienschild  hält,  sie  hält  in  der 
gehobenen  Linken  das  Stadtwappen.  Roy.  PO^  LA .  6RA .  COFRARIE .  DE .  PARIS 
(Ro&)  Im  Linienkreise  ifcwischen  Querleisten  (Ros.)  YII  (Ros.)  Gek.  Rand.  Gelbes 
Kupfer.    Gr.  über  10. 

31045—60. 

c)  Kirche  SL  Etienne-des-Gr^. 

Ay.  D .  L .  CONFRAIRIE  .  NOSTRE  :  DAME :  Im  Linienkieise  DI  (VI)  daronter 
klein  Il»59  Roy.  SITYEE  .  A  .  ST  ESTIENNE  .  DE .  GRECZ :  Sonst  wie  im  Ar. 
Gelbes  Kupfer.  Gr.  über  11. 

Ay.  Wie  vorstehend  mit  NR£ .  DAME  •  (^eekreuzchen) :  Im  Kreise  I«  I,  dar- 
unter klein  1559  Roy..  A  .  S?  ESTIENNB .  DE .  GRECZ  :  •  (Kleekr.)  Sonst  wie  im 
Ay.  Desgl.  Gr.  an  10.  (JDie  letzten  drei  in  der  SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

In  Fontenay  Seite  92  erscheint  ein  Variant  hieYon  abgebildet,  welcher  in  der 
Umschrift  MRE  •  DAME :  8^  .  D  u.  s.  w.  und  im  Roy.  GRECZ :  ®  .  A .  u.  s.  w.  — 
In  der  Mitte  im  Ay.  »und  Roy.  jedoch  in  einem  Linienkreise  bloss  die  Werthzahl  II  ober 
1559  hat. 

Ay.  J(flSJ^i:^B.D.GJ(^  dann  über  und  unter  D  ein  Punkt  |  .1629 .  Roy. 
Gross  XU,  oben  und  unten  ein  gleicher  Stern.  Gekerbter  Rand  und  im  Ay.  nach  innen 
ein  Linienkreis.    Gr.  über  11.      . 

Ay.  S  zwischen  gleichen  Sternen  |  .  E .  D .  G .  1 1639  ReY.  VI  o1)en,  unten  und 
zu  beiden  Seiteta  ein  gleicher  Stern.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  10. 

Desgleichen  mit  I.I  und  .1639.  dann  beiderseits  nach  innen  ein  Linienkreis. 
Gr.  an  9.    (Diese  drei  in  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

.  (2;  Kirclie  St.  Eustacli.  31051-55.      " 

In  Font.  S.  219,  21,  und  12i  erscheinen  nachstehende  Mereaux  abgebildet : 

a)  Ein  Jagdhorn  mit  eiuer  Schnur  in  Form  einer  Schlinge  X  oberhalb;  zur  Seite 
S— E  darunter  die  Werthzahl  IUI  Im  Roy.  am  Rande  links  ein  stillstehender  Hirsch 
nach  rechts  gewandt;  Yor  ihm  nach  links  gewandt  ein  kniender  Mann  mit  Yorgehaltenen 
Hfinden.    Am  Rande  reclits  ein  Baum,  oberhalb  Wolken.  Gr.  11. 

b)  Ay.  Der  heil.  Eustach  in  ganzer  Gestalt  mit  den  Füssen  im  Wasser,  wie  er 
die  beiden  Hände  emporhäit,  neben  ihm  oberhalb  S — E  und  unten  Je  ein  Thler  (der 
Löwe  und  der  Wolf),  wie  sie  je  eines  seiner  Kinder  mit  dem  Rachen  packen.  ReY. 
In  der  Hitte  zwischen  zwei  Querstrichen  X,  oberhalb  derselben  das  Jagdliorn,  unterhalb 
M  Cjnatlnes?)    Am  Rande  ein  Linienraud.  Gr.  9. 

e)  Auf  einem  zweiten  ReY.  mit  der  Werthzahl  XII  fehlt  der  Buchstabe  M  Gl.  Gr. 

d)  Ay.  Das  Jagdhorn  wie  vorher,  zur  Seile  S^— ^E  ReY.  Zw^chen  zwei  Doppei- 
leisten  MESSES .  DE  |  Querstrich  |  .L'EYVRE  Ober  und  unter  den  Leisten  je  ein 
nach  rechts  laufender  Hirsch.    Gek.  Rand.  Gr.  11. 

e)  Achteckig.  Ay.  Der  Vorderlheü'  eines  Hirschen,  welcher  Yon  recliis  am  Rande 
aus  dem  Gesträuche  henrortritt;  am  Kopfe  desselben  ein  kleines  Kreuz*  Vor  ihm  im 
Grasboden  ein  kniender  Mann,  welcher  ein  zur  Hälfle  aus  dem  linken  Rande  herYor- 
tretendes  Pferd  am  Zügel  hält.  Rev.  Ueberschrift^.  COMMOYET  ET  LAUDAT  In  der 
Mitte  ein  Waldhorn,  durch  welches  an  einer  Schleife  befestigt,  zwei  Paimzweige  durch- 
gesteckt sind.  Im  Abschnitte  klein:  J.  J.  POUPART  CURE  |  1786  An  den  Rändern 
ein  gewundener  und  ein  Linienkreis.  Höhe  15. 
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e)  Kirche  Sl.  Gervais.  31056—58. 

Av.  Zwischen  doppellen  Querleisten:  (Kos.)  S  (Ros.)  |  &ER  |  YAIS  |  Rev.  Zwi- 
schen gleichen  Leisten  XII,  daneben  links  ein  kleines  D  (eniers)  Geker1)ter  Rand  und 
nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  an  10. 

Rei  einem  zweiten  Stempel  mit  entfernter  von  einander  stehenden  Buchsfaben 
ist  unter  der  Leiste  am  Rande  1650  Auch  fehlen  die  Linienkreise  an  den  Rändern. 
61.  Gr.  Beide  Messing. 

Fontenay  S.  222  bat  die  Reversseite  eines  11.  Denier  Farlsis  abgebildet,  auf 
weichem  zwischen  den  Doppelleisten  .  II :  D .  und  unter  D  ein  P  Punktirter  Rand.  Gr.  9. 

f)  Kirche  St.  Jacques.  31059—60. 

Av.  Drei  Jakobsmuscheln  (2,  1.),  oben,  in  der  Mitte  und  auf  beiden  Seiten  unten 
ein  ffinfspltzlger  Stern.    Rev.  Zwischen  doppelten  Querleisten  eine  Jakobsmuschel  zwl-, 
sehen  f—D  (ein  Denier).  Hinter  der  Muschel  ein  bis  an  den  Rand  gestellter  Pilgerstaby 
neben  welchem  oben  imd  unten  SchnOrkei Verzierungen.    Gek.  Rand.    Gelbes  Kupfer. 
Gr.  an  10. 

Av.  Zwei  Jakobsmuscheln,  dazwischen  eine  kleine  Lilie;  oben  und  unten  I  (liegend.) 
Der  Rev.  wie  der  Av.  ohne  die  Lilie.  Desgl.  DesgL  Gr.  über  9.  (Samml.  des  Hrn.  Dr. 
Freudentbai.) 

31061-65. 

Av.  Der  Heilige  von  vom  in  Piigertracht  mit  Schein  um  den  Hut,  hält  In  der 
Rechten  den  Stab,  In  der  Linken  ein  Buch,  vor  ihm  hingt  die  Betteltasche.  Oben  neben 
Ihm  getheiU  S.  —  .1.  (Sanct.  Jacobus),  unten  zu  lielden  Seiten  eine  JakobsmuscheL 
Rev.  Zwei  gekreuzte  Pilgerstäbe  zwischen  zwei  Jakobsmuscheln,  oben  1695,  unten  die 
Tasche.    Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.  (Eb^ndort.) 

Die  Buchstaben  SI  in  einander  gestellt,  und  zwei  Zweige  gekreuzt  durchgesteckt 
Am  Rande  nnter  einer  Doppelleiste  1640  Gekerbter  Rand.  Einseitig  (?).  Abgebildet 
Fontenay  S.  223.  Gr.  9. 

Av.  Auf  einer  Leiste  die  verschlungene  Chiffre  SI,  hii^ter  welcher  zwei  gekreuzte 
Lorbeerzweige;  Im  Abschnitte  am  Rande  1643  Der  Rev.  wie  zuletzt  ohne  JahreszahL 
Desgl.  GL  Gr. 

Av.  Der  heilige  von  vom  in  Pilgertracht  hält  in  der  Rechten  einen  Napf;  In  der 
gehobenen  Linken  den  Stab,  von  welchem  ein  Fläschchen  und  eine  Tasche  herabhängen; 
am  Boden  rechts  und  links  ein  kleiner  Weinstock.  Rev.  Von  rechts:  .CHANOYNES. 
Im  Linienkreise  wie  Nr.  31061 ,  aber  oben  statt  der  Jahrzahl  noch  eine  MuscheL  Unter 
der  Abschnittsleiste  am  Rande  .1647.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13.  (Beide  in  der  SammL 
des  Hm.  Dr.  Freudenthal,) 

Bei  einem  (Fontenay  S.  223  abgebildeten)  Stempel  fehlen  die  Punkte  bei  C— S 
und  der  Jahrzahl,  auch  ist  hier  statt  der  vierten  Muschel  des  Yorstehenden  Reverses 
ein  KUngenbeutel  faumdntöre.)  Gr.  13. 

.   8106^-67. 

g)  Kirche  St.  Martin  des  Champs« 

Av.  DB.  CAMPELLIS.  15S8  (Ros.)  Im  Linienkreise  der  auf  einem  Boden  tob 
Tom  siehende  hL  Martin  im  äischofsoraate  mit  Schein  hält  in  der  Linken  den  Kramm- 
slab  und  die  Rechte  segnend  in  die  HOhe;  links  im  Hintergrunde  eine  kleine  Kirehe. 
Rer.  DISTRIBVnO  (Ros.)  PRO  (Ros.)  BENE^IGLITIS  (Ros.)  Im  Linienkreise  zwi- 
schen doppelten  Querleisten  II  zwischen  drei  Rosetten,  über  und  unter  einer  Jeden  ein 
Pvnkt   Oben  und  unten  eine  Ros.  zwischen  Punkten.   Gek.  Ran^.  Messing.   Gr.  an  12. 

Av.  .  DE .  CAMPELLIS*:*  1588«  Innerhalb  eines  Linienkreises  der  hl.  Martin  als 
Ritter  zu  Pferd  nach  rechts  reitend,  wie  er  mit  dem  Schwnie  dem  zur  Rechten  schrei- 
tenden Manne  ein  StQek  seines  Mantels  abschneidet.    Rev.  :DISTRIBVTIO.  PRO.  BK 
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NEFIGIATIS  und  eine  ?ierblältrlge  Kreuzros.  In  der  Mitte  wie  vorher.  Au  den  Rändern 
beiderseits  Je  ein  Perlenkreis.  (Abgebildet  Fontenay  S.  70  und  fehlt  auf  dieser  Abbil- 
dung Jene  Ros.  und  Punkte,  welche  im  Rev.  unter  der  untern  Querleiste  im  erstem 
Stempel  vorhanden.)    Gr.  12. 

h)  Kirche  Set.  Merrl.  31068. 

Av.  S.  MEDERIG  — .ABBASr.  Der  Heilige  im  langen  den  Koj^f  mit  bedecken- 
den Gewände  in  ganzer  Gestalt,  in  der  Rechten  ein  Ruch,  links  den  Krnmmstab  haltend. 
Rev.  SIMBOL  |  PRuESB  (  PARli.  S.  |  MEDERICI.  |  PAHISS.  { 1379  Unienkreis  am 
Rande.  Gr.  ^4.  (Abgebildet  Fontenay  S.  225.) 

i)  Kirche  Set.  Nicolas.  31069—70. 

AV.  Zwischen  zwei  Querleisten  SANCTE  |  NICOLjB  |  .®  1635®.  Ober-  und 
unterhalb  dieser  Leisten  eine  Verzierung,  an  welcher  Je  vier  Slerne.  Rev.  HYMANiB. 
VITiE.  CONDITIO  @  Innerhalb  eines  Linienkrelses  ein  Schiff  Im  bewegten  Meere ; 
beben  dem  Mäste,  auf  weichem  ein  Stern,  oben  rechts  ein  Halbmond.  Oben  ober  einem 
Querstriche  drei  Lilien.  Gek.  Rand.  Gr.  10. 

Av.  *{•  I  FABRIQUE  |  DE  LA  |  PAROISSE  |  SAINT  |  NICOLAS  |  DES  |  CHAMPS 
Rev.  Der  hell.  Nicolaus  in  ganzer  Gestalt  mit  der  Bischofsmütze  und  dem  Krnmmstabe 
in  der  Linken,  wie  er  die  Rechte  über  drei  Kinder  halt,  welche  links  von  ihm  neben 
einander  in  einem  Gefässe  stehend,  von  ihm  getauft  werden.  Im  Abschnitte  8  N  und 
Mach  links  kleiner  A^F  Am  Bände  ein  Perleniureis.  Gr.  15.  (Abgeb.  Fbnienay  S.  111.) 

31071. 

* 

k)  Set«  Opportune.  (B  ruderschaft  ?) 

Av.  •*.  I  .  IE .  SVIS  I  A .  LOEVVÄE  |  .  SAINCTE  |  OPPOBTVNE  l  ©1621® 
[  ^  Rev.  Unter  einer  grossen  Krone  eine  Lilie.  1)16  Ränder  gekerbt.  CAbgebildet  Fon- 
lenayS.  93.] 

l)  Kirche  Set.  Severln.  S1078. 

Av.  * .   POVK .    LA  .   CONCEPTION  .  NRE  .  DAME  .  PREMIERE  ;    In  der 

Mitte  iunerhalb  eines  Perlenkrelses  zwischen  zwei  Leisten  eine  Ros.  ans  sechs  Pnnkten 
und  y.  D:  (fünf  Den.)  Unter  der  tiefern  Leiste  1565  zwischen  zwei  Rosen.  Rev. 
•i-  FONDEE.  A.  PARIS  £N .  LE6LISE .  S?  SEVERIN.  Innerhalb  eines  Perlen- 
kreises zwischen  zwei  aus  Quadern  gebauten  Thtlrmen  ein  Thor,  in  dessen  Darchfahrt 
zwei  Gestalten  in  langen  GewSudern;  ober  den  ThOrmen  zwei  Sternchen,  zur  Seite  Je 
zwei  gestielte  Blumen  und  unter  dem  Ganzen  ein  Grasboden.  Am  Rande  Perlenkreise. 
Gr.  über  14.  (Ebendort.) 

m)  UnbesCimmte.  31073—78. 

Av.  In  der  MUte  zwlselien  Strichen  MANVBL  |  •*-l634***  Ober  und  unter 
den  Strichen  Je  eine  Verzierung,  bestehend  aus  Bwei  Thellen,  ähnlich  Je  eteem  b  und 
in  der  Mitte  derselben  eine  fächerartige  RuBiung,  mit  Strichen  hieran.  On  Fontenay 
sind  auf  der  Abbildung  keine  Punkte  neben  den  zwei  Rosetten.)  Rev.  Aebnlich  dem 
Av.)  nur  zwischen  den  Strichen  *  VI  «  DE  «  und  an  der  Verzierung- ober-  und  unter- 
halb Je  fünf  gleiche  Rosetten.  Am'  Rande  Je  ein  Perlenkreis  und  im  Rev.  noch  ein 
Uuienlureia.  Gr.  10.  Messing. 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  Aehniich  dem  letzten ,  nur  zwischen  den  zwei  Strichen; 
QTRE,  ober  Q  schon  oberhalb  des  Querstriches  ist  nk  Gr.  an  10.  Kupfer. 

£ia  driUei;  im  Rev.  TROlS.und  eine  kleine  Sternros.  vor  T  Beide  gleiche  Rän- 
der wie  zuerst.    Gr.  10. 

Nach  MittheUung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal  noch  mit  CINQ  und  mit  .DEYX.  in 
Kupfer,  dann  mit  Ui  OE(nlerO  PPd  CRos.)  VN  (Ros.)  S  (RmO  ^^  sous.  In  Mess.  GL  Gr. 
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S1079-r80.  ' 

Av.  Ein  bis  an  den  Rand  gestellter  flammender  Stern.  Rey.  .IE.  SYIS.  |  .A. 
NOEL  .  I  RICHOY  i  (Ros.)  1634  (Ros.)  Oben  and  unten  eine  Res.  zwischen  SchnörlLeln. 
Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  über  9.  C^^amnü.  des  Hrn.  Dr.  freudenthal.) 

Av.  Zwischen  Doppelstrichen  I  und  an  der  Seite  je  ein  geflügelter  Kopf  und  nach 
aussen  eine  fünf  blättrige  Ras.  |  PARI9IEN  |  .1636.  zwischen  gl.  Ros.  Im  Rer.  zwi- 
schen gleichen  Strichen  ^-i  |  CAPLYM  Ober  und  unter  den  Querstrichen  im  Av.  und 
und  ReF.  Je  eine  VersloruBg,  wie  sie  auf  Nr.  31072  TOTfcmnnit)  an  weicher  im  At.  je 
ein  Stern,  im  Rer.  je  drei  Sternchen.  Die  Ränder  beiderseits  gekerbt.  Gr.  11. 

Pr^vdls.  S1061. 

Ay.  DB.  LA.  PIUSVOSTB.  DR.  MRE  FR.  filTBON,  1606  zwUchen f ünf blättr. 
Ros«  Zwischen  zwei  oben  und  unten  gebundenen  Lorbeerzweigen  das  Stadtwappen  Im 
glatten  AranzOslschen  Schilde,  worin  das  Stadtwappen  ohne  Tinkturen)  im  rothen  Felde 
ein  goldener,  nach  links  segelnder  Dreimaster,*  das  blaue  Schlldeshaupt  pkli  goldenen 
Lilien  bestreut  Rev.  .  MARM OREAM  •  RELINQYET  •  Oben  die  strahlende  Sonne,  in 
deren  Hittelpunkte  die  französischen  drei  Lilien  in  einem  doppelten  Perienkreise^  unter* 
halb  ein  Halbkreis  von  Wolken,  meist  rund  dargestellt,  mit  je  drei  Lilien  auf  denselben. 
Unterhalb  eine  Stadt,  deren  Mitte  ein  Fhiss  nach  vom  fliessend  dorchfliesst.  Unten  eine 
Leiste  ober  .  LYTBTIA .  |  •  1604  •  Gek.  Rand«  Gr.  13.  (Fran^oU  Miron  Seign«  de  Tremb- 
lai  1604-6.) 

31082-84. 

Av.  DE .  LA .  PREYOSTB  .  DE  .  ÄfRE  LACQVES .  SANGVJÜ>f .  1607 .  •Das 
Stadtwappen  wie  vorher  zwischen  den  Zweigen.  Rev.  Von  rechts:  .MIRATYR.  NATY 
RA.  DYOS.  Am  Grasboden  ein  Adler  rechts  gewandt,  wie  er  die  Flügel  entfaltet 5 
Yor  ihm  ein  junger  Adler  gegen  ihn  nach  links  gestellt.  Im  Abschnitte  •1607*  Gek. 
Rand.  Gr.  13.  Messing. 

Ay.  Aehnlich,  nur  DB.  LA.  2.  PREYOSTB.  D«  ME  UGQYES.  SAN6YIN. 
1600.  Rev.  Von  rechts:  ILLO.  RADJANTE.  SYPERBIT.  Ein  Schloss  mit  einem  kleinen 
Thume  In  4«r  Mitte;  oberhalb  eine  Sonne  mit. Gesicht,  unten  im  Abschnitte  .1609« 
Gek.  Rand.  Gr.  13.  Messing. 

Av.  DE.  LA.  8BC0NDB.  PREYOSTB.  D.  MBSS^B  H.  DB.  MESME  und 
eine  lünfblättr.  Ros.  Dieselbe  Vorstellung.  Rev. '.GAYDET.  NATYRA.  DIYERSIS* 
Am  Grasboden  drei  grosse  und  zwischen  ihnen  zwei  kleine  Bäume5  auf  den  grossen, 
deren  mittlerer  die  andern  überragt.  Je  ein  Vogel  auf  der  Spitze;  im  Abschnitte  .1617. 
Gek.  Rand.  Gr.  13.  Messing«  Henry  de  MesiAes,  prevot  1617—- IS. 

81085. 

Av.  DE .  LA .  BREYOSTE  «D.M.  ANTHOINE .  BOYOHBT  »  und  innere 
Umschrift  von  rechts:  «YELA »  DAMYS*  LiETI*  Das  Wappenschild  wie  vorher,  doch 
reichen  die  Lorbeerzweige  unter  dem  Schilde  hier  nur  bis  an  die  innere  Umschrift 
hinauf.  Rev.  Von  rechts:  »OYO.  NON  •  lYSTIOR*  ALTER«  Innerhalb  eines  Linien- 
balbkreises  der  KOnig  mit  Scepter  und  maines  de  just,  am  Throne  sitzend,  dessen  Dra- 
perie mit  Lilien  bedeckt  ist.  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  «lOtö*  Gekerbter  Rand. 
Gr«  13/  Messing. 

31086^-87. 

Av.  Von  aussen:  DB.  LA.  PREYOSTB  •  DB.  MBC  DB.  MESl^BS.  LIEYT* 

CIYIL  CRos.)  Innen:  lOKIYM«  JSGiBYMOYB-  SECO  CRos.)  Bin  französisches  Schild 

mit  dem  vorigen  Stadtwappen.  Rev.  Von  rechts:  'REGALIBYS .  ISO.  PER.  ALTYJIf. 

AY8PICIIS*    Im  Kreise  innerhalb  einer  von  Augen  gebildeten  Rundung  eine  grosse 
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KOnigskrone.  Unter  der  Abschnittsleiste  am  Rande  «lOIO«  Gek.  Rand.  Messing.  6r.  13. 
Henri  de  Hesmes,  prevdt  1618—22. 

At.  de.  LA.  SECONDE.  PREVOSTE.  D.  MESSB£  H.'DE.  MESME  (Ros.) 
Das  Stadtwappen  zwisclien  oben  und  anten  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen.  Roy. 
Zwei  auf  Grasboden  stehende  Löwen  liaiten  ein  mit  Helm  und  Decken  geziertes,  quadrir- 
tes,  französisches  Schild  mit  dem  Familien wappen ;  im  ersten  und  vierten  (goldenen) 
Felde  ein  (schwarzer)  fOnfspitziger  Stern  über  einer  (blauen)  Wellenbi  nde  [Lassuis]; 
im  zweiten  und  dritten  goldenen  zwei  (rothe)  Löwen  (mit  blauer  Zunge  und  Waffen) 
rechtshin  Aber  einander  [Bigorre].  Desgl.  Messing.  Gl.  Gr.  (Beide  in  der  Samml.  des 
Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

81088-^. 

Ay.  D.  L.  PRBYOSTE.  D.  AfRE  N.'DE.  BAILLEYL.  C.  DEST.  LIEVT. 
CIVIL  •  Das  Wappen  wie  bisher  Im  französischen,  von  einem  Lorbeerzweige  um- 
schlossenen 3chUde.  Roy.  Von  rechts :  .  SVl .  SEQYITYR .  GJBSARIS  .  ASTR VM  . 
Innerhalb  eines  Linienkreises  oben  ein  flammender  Stern;  zur  Seite  des  Kreises  Wolken, 
unterhalb  eine  Landschaft,  in  deren  Vordergrunde  ein  blühendes  Gewächs  mit  vier 
länglichen  Blättern  und  einer  breiten  asterähnlichen  Blume.  Im  Abschnitte  •  1623  • 
Gek.  Rand.  Gr.  an  13.  Messing. 

Ay.  de  .  LA  .  3  .  PT£  (Prövöt^)  DE  .  MR£  N .  DE .  BAILLEYL .  PRESID  f 
AY.  PARLEM?  Kreuzro&ette.  Unter  Heim  und  Decken  ein  französisches,  quadrirtes 
Schild,  darin  im  ersten  und'Ylerten  Felde  innerhalb  einer  Einfassung  fünf  Hermelin- 
Schwänzchen  (2.  1.  2.),  im  zweiten  und  dritten  ein  Querbalken.  Rev.  Von  rechts: 
.Al^ILONE.  SECYNDO.  Im  Kreise  ein  rechlssegelnder  Dreimaster  im  Meere,  gegen 
weichen  oben  links  ein  Kopf  ans  Wolken  bläst;  im  linken  Hintergrunde  ein  Berg.  Im 
Abschnitte  am  Rande:  «ICSS*  Gek.  Rand.  Messing.  Gl.  Gr.  Nicolas  de  BaUleul,  Baron 
de  Chateaugonlier,  PreY.  1622 — 28.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

31090-93. 

Ay.  de  .  LA .  PREYOSTE .  DE .  BfRE  CHRISTOPHE .  SAN6YIN .  1029.    Das 

Stadtwappen  wie  Yorher  Im  firanzOslschen,  glatten,  Yon  Lorbeerzweigen  umschlossenen 
Schilde.  Roy.  Von  rechts:  .SAXIS.  IN.  PROCYRRBNTIBYS.  HESIT.  Innerhalb 
eines  Linienkreises  ein  Hafen  mit  einem  Leuchtthurme  links  und  einer  Kai-Mauer  und 
zwei  Forts  rechts.  Im  Hafen  ein  Schiff  mit  YoUen  Segeln  nach  rechts  und  mit  drei 
Lilien  auf  den  Mastbäumen.  Im  Abschnitte:  .RVP.  DOMITA.  |.I629.  Gezähnter 
Rand.    Gr.  an  13.  Messing.    Christophe  Sanguin,  Seigneur  de  Liori,  preY.  1628—32. 

Ay.  Ebenso,  nur  SANGYIN,  ejne  fünfblätlrige  Rosette,  und  .1630.  ReY.  Von 
rechts :  TENET  ET  YIDET  —  INFRA  FYLMINA  Ein  König  im  Ornate  nach  Yom 
gewandt;  in  der  Rechten  den  Donnerkeil;  in  der  Linken  einen  Stengel  mit  drei  Lilien 
haltend;  er  steht  über  Wolken,  aus  welchen  Blitze,  Hagel  und  Regen  herabfallen.  Gek. 
Rand.  Gr.  13.  Messing.  « 

Ein  Variant  hat  SANGYIN.  1630.  (Samml.  &e&  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 
Ein  weiterer  Stempel  mit  D  .  LA  .  2 .  PREYOSTE .  DE .  M^^  und  der  kleinen 
Jahrzahl  .1631.  ReY.  Von  rechts:  .TRFTA.  RESYRGIT.  LiETIOR.  Auf  einem  Gras- 
boden drei  Kornähren  und  drei  Blumen;  daneben  rechts  eine  aufgerichtete  Walze  mit 
Schnüren  an  den  Enden;  im  linken  Hintergründe  Gebirge  und  oben  Wolken.  Im  Ab- 
schnitte am  Rande  .  I63I .    Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13.  (Ebendort.)  • 

31094—96. 
Ay.  de.  LA.  PREYOSTE.  DE.  MR»  M.  MOREAY.  LIEYTNT  CIYIL,  (Res.) 
Unter  Helm  und  Decken  ein  quadrirtes,  französisches  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten 
Felde  drei  Mohrenköpfe  mit  Binden  rechtshin  (2.  1.),  im  zweileii  und  dritten  drei  Quer- 
balken.  ReY.  Von  rechts :  OVO .  N YLLA .  PRIORYM,  Res.  Im  Kreise  ein  Dreimaster 
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nach  rechte  im  Meere.  Unter  der  Abschnlfteletete  am  Rande  .16^3.  Gek.  Rand.  Messing. 
61.  6r*  (Ebendort.)    Michel  Moreau  Prev.  1632-^37. 

Av.  Ebenso  mit  MRE  OVDART.  LE;  FERON.  PRT  CPr^sldent),  dann  eine 
Ros.  Unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild,  darin  (im  rothen  Felde)  ein 
(goldenes)  Andreaskreuz,  zii  beiden  Seiten  ein  (goldener)  ausgebreiteter,  rechtssehen- 
der Adler,  oben  und  unten  ein  (goldenes)  Spomrad.  Rev.  Von  rechte:  »  ^QVO  -^ 
MODERAMINE  «  Ein  nach  rechts  segelnder  Dreimaster;  Im  Abschnitte  am  Rande 
•I638-     Desgl.  Gl.  Gr.  Messing.    Oudart  le  Feron,  Seigneur  d'Orviile,  Prev.  1637—41. 

Desgl.  vom  Jahre  •I64I*,  Im  Av.  PR"^  dann  ein  Punkt;  Im  Rer.  die  Umschrift: 
TVTA .  DIOSCYRIS .  (Beide  In  der  Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

31097—99. 

Ay.  •DB.  LA.   PREVOSTE.  DE.  MRE   MACE.  LB.  BOYLANGER.  PRT. 

Starker  Punkte  Unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  iSchild  mit  einem  Querl>alken, 
darüber  drei  Sterne,  darunter  drei  Stachelrosen  (2.  1.)  Auf  dem  Helme  drei  Strauss- 
federn.  Rev.  GRESCIT  SECYIIA  TRIYMPHIS  •  Ein  franzOsteches  Schild  mit  dein 
Stadtwappen;  der  Dreimaster  rechtshin.  Ueber  dem  Schilde  •I648«  Desgl.  Gl.  Gr.  Mess. 

Desgl.  vom  Jahre  1643,  im  Av.  DE.  L.  A.  und  M^^,  dann  ohne  den  starken 
Punkt;  Im  Rev.  MIGAT  •  INTER*  OMNES  (Ros.)  Gr.  über  12.  Mac6  le  Boulanger, 
Selgn.  de  MaflTl^,  Prev.  1641— 44.  (Beide  ebendort.) 

Av.  DE.  LA.  PREYOSTE.  DE.  MBB  HIEROSME.  FERON.  PRT.  Das  Fami- 
Uenwappen  wie  Nr.  31095.  Rev.  DEYS .  pVpPI.  CONSEDIT.  IN.  ALTA  (Ros.)  Das 
Stadtwappen  wie  Nr.  31097  und  darüber  1647  Gek.  Rand.  Gr.  an  13.  Messing.  Jdrome 
le  Feron,  Selgn.  d'Orviile,  Prev.  1646-50.    (Beide  ebendort.) 

31100-9. 

Av.  Ebenso  mit  MRE  ANTHOINE .  LE .  FEBYRE  •  CON^R  DEjSTAT»  Unter 
Heim  und  Decken  ein  franzdsisches  Schild,  darin  (im  blauen  Felde)  ein  (goldener) 
Sparren,  oben  ein  Zinnenthurm  zwischen  zwei  (goldenen)  Sternen,  unten  eine  (goldene) 
Ringelblume  mit  zwei  BUittem..  Auf  dem  Helme  orel  Straussfedern.  Rev.  Von  rechts: 
(Ros.)  SIDERB  (Ros.)  LiETA  (Ros.)  SYO  (Ros.)  Das  Stadtwappen  wie  Nr.  31097  und 
Im  Abschnitte  «IdSI*     Gek.  Rand.  Gl.  Gr.  Messing.  Anthoine  le  Föyre,  Prev.  1650 — 54. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten.  Jedoch  am  Schlüsse  nur  ANTOINB*  LEFEBYRE;, 
dahinter  eine  fünfblättr.  Ros.  Auf  dem  Helme  keine  Federn.  Rev.  Von  rechts:  MOTOS. 
NOYIT .  COMPONERE  .  FLYCT»  Das  Stadtwappen  wie  vorher  im  glatten  SchUde, 
ebne  den  Lorbeerkranz.  Das  Schiff  nach  rechts.  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  JÖSS* 
Gek.  Rand.  Gr.  13.  Messing. 

Av.  Wie  zuletzt,  mit  DE  .  LA  .  2?  PREY...  und  LE.  FEBYRE  (Ros.),  dann 
mit  den  Straussfedern.  Rev.  wie  der  letzte  mit:  (Ros.)  L.£SA .  SED*.  8ALYA  (Ros.) 
und  •1653*  Gek.  Rand.  Gl.  Gr.  Messing.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudentbai.) 

31103^4. 

Av.  DE.  LA.  2.  PREYOSTE.  DE.  MRE  ALEXANDRE.  DE.  SEYE  (Ros.) 
Unter  Helm  und  Decken  innerhalb  einer  (von  Gold  und  Schwarz)  gestückten  Einfassung 
ein  (von  gleichen  Farben)  sechsmal  quergethelltes  französisches  Schild.  Rev.  Von  rechts: 
•SOI^PITE*  CYRSY-  Das  SUdtwappen  wie  Nr.  31097;  Im  Abschnittte  *I668v  Gek. 
Rand.  Gr.  an  13.  Messing.  Alex«  de  Sdve,  Selgn.  de  Chatignonvllle,  Prev.  1654—62. 

Av.  Ebenso,  nur  4?  statt  2*  Das  Stadtwappen  im  glatten  Schilde  ohne  die  Zuf^eige 
und  oberhalb  'IWZ*  Rev.  Von  rechts:  .QYIS.  MAGNO.  MELIYS.  SYCGEDET- 
ACHILLI .  Innerlialb  eines  (ilnlenkreises  Im  Meere  ein  grosser  gekr.  Delphin  nach 
Tom  schwimmend.  Im  Abschnitte  unter  einer  Leiste  eine  doppelte  Verzierung,  ähnlich 
einem  liegenden  S  Gek.  Rand.  Gr.  19.  Messing. 

38* 
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31105-^7. 

Av.  MB  VOYSIN.  ME  DES.  KEQTRS  PREVOST.  DES.  MARCHANDS.  ünlcr 
Helm  nnd  Decken  ein  von  zwei  Löwen  gehaltenes  französisches  Schild  mit  einem  lie- 
genden Sichelmonde  ^  ober  welchem  zwei  und  unterhalb  ein  funfspitzlger  Stern.  Auf 
dem  Helme  ein  Löwenkopf  rechtshln  mit  ausgeschlagener  Zunge.  Rev.  STELLA .  RE 
GENS.  PORTVSQYE.  NOVYS.  MEA.  .6AVDIA  1663-  Das  Stadtwa^en  im  glatten 
Schilde  ohne  Zweige.  Gekerbter  Hand.  Gr.  13.  Daniel  Voysln^  Seign.  de  Cerisay  Prev. 
1662—68. 

Ar.  Ebenso.  Hey.  Von  rechts:  «NOVO  .  PELA6YS  .  SOL  .  FOEDERE  .  FIR 
MAT  Das  Stadtwappen  wie  vorher,  oberhalb  1664,  unten  am  Rande  eine  Verzierung. 
Die  Ränder  gezahnt.  Gr.  13.  Messing. 

Av.  Aehnllch ,  nur  M^  DES .  REQ^ES*  PREYOS  .  DES .  MARijf  •  3 .  ELON. 
(Electioh).  Rev.  Von  rechts:  .TVTA.  ET.  SINE.  SORDE.  Das  Stadtwappen  wie 
vorher,  unter  der  Abschnittsleiste  «IdO?*  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13.  C^amml.  des 
-  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

81108—11.. 

Av,  DE.  LA.  PREYOSTE .  DE .  MR-  LE .  PRESID .  L£ .  PfiLETlER.  Unter 
Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild,  darin  Im  (blauen)  Felde  ein  C^Über.)  Kreuz, 
auf  dessen  Mitte  ein  (rother)  Sparren  zwischen  zwei  (schwarzen)  Spomenrädern  und 
auf  dem  Unterschenkel  eine  roUie  (goldbesamte)  Rose.  Auf  dem  Helmt  drei  sehr  kleine 
Federn.  Rev.  *&»  Q\M,  NON.  MARIA.®.  Das  Wappen  wie  zuletzt  und  Im  Al^schniUe 
unter  einer  Leiste  •1670«     Gezahi^te  Rander  beiderseits.  Gr.  über  iZt  Messing. 

Av.  Aehnllch,  nur  DE.  LA.. 2-  Im  Rev.  Von  rechts:  -ORSTRICTIS .  ALHS. 
PR^TER.  LAPYGA.  Das  vorige  Stadtwappen.  ];m  AbschnUte  am  Rande  .167L  Slrichel- 
rand.  Gr.  über  12.  Me;ssing. 

Av.  DesgL  von  167£.  mit  der  Rev.-Umscbilft:  .TERRAQ.  EXPECTOR.  AB- 
OMNI.  (Samml.  des  Hm.  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  ebenso,  nur  D&.  LA.  3£  FREY.  DB.  M^  CLAYDE.  LE.  PELETIER. 
Das  Stadtwappen  wie  vorher  im  ginteB  Schilde  ohne  den  Kranz.  Rev.  TBVNCYM 
IL  s.  w.  wie  Nr.  29743,  im  Abflohnitte  1673  Am  Rande  Kreise  von  ovalen  Perlen.  Gr.  13. 
(V.  Loon  lU.  S.  73.) 

$lllt*-13. 

Av.  DE.  LA. 4?  FREY.  DB.  M^  CLAYDE.  LE.  PELETIER®  Das  Stadt- 
wappen wie  Nro.  31095.  Rev.  Von  rechts:  YNYS.  TER6EMINYM  Im  Linienkreise 
Herkules  von  der  Rechten  erschlagt  mit  der  Keule  den  dreiköpfigen  Geryones,  der  steh 
mit  einem  Turkensäbel  verth*eldlgt;  im  Abschnitte  am  \Rande  .1675.  Gekerbter  Rand.  Gr. 
über  12.  Messing. 

Av.  wie  der  letzte  mit  einer  gestielten  Blume  statt  der  Hos.  Rev.  Von  rechts: 
RAMIS.  FRONDESGET.  OLIYiE  Im  Kreise  eine  aufjgerichtete  Keule,  am  Boden  rechts 
ein  Baumstamm,  links  eine  Kirche.  Im  Abschnitte  1676  Gek.  Rand.  Gl.  Gr.  Messing. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freadenthal.)  [Claude  le  Pelletier,  Prev.  1668—76.] 

31114—15. 

Av.  DB.  LA.  2.  PRBY08TE.  DB.  MJB^  AYGYSTB.  ROBERT.  DB..POJIfB 

HEY  und  eine  sechsblättrige  Hos.  Das  Stadtwa^»«»  wie  zuletzt  Rev.  Von  rechts:  .SO 
LIS.  OPYS.  Eine  Landschaft  innerhalb  eines  Ltntenkrelses,  In  welcher  nach  vM>n  eine 
dreieckige  Pyramide  und  am  Himmel  ein  Regenbogen.  Im  Abschnitte  •1679*  Die  Ränder 
gezähnt.  Gr.  an  13.  (V.  Loen  HI.  S.  263.)  Auguste  Robert  de  Pomereu,  Prev.  1676—84. 
Av.  4.  PRBYOSTB.  DE.  M^R  DB.  POMBRBY.  CON^R  DBSTAT.  ORDR^^Ie 
(Ordinalre)  Zwei  auf  einem  Boden  stehende  Greife  halten  unter  Helm  und  Decken  ein 
französisches   Schild  mit  einem  (silbernen)  von   drei  (goldenen)  abwärts  gelegten 
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AepfUfi  (im  blauen  Pride).  Auf  dein  Helme  ein  offener  Fing,  imter  dem  Boden  I68S 
Rev.  Von  rechts:  ET.  AB.  VNO.  FLORE.  OYID.  AMBO  Im  nnten  offenen  Kreise 
auf  einem  Boden  ein  Sciiaft  mit  drei  Lilien.  Gek.  Band.  Messing.  Gr.  13.  [Aug.  Robert 
de  Pomereu,  prev.  1676—84.] 

31116—17. 

Av.  DE  LA  PREYOSTE .  DE  MR.  LE .  PRESIDENT  DE .  FOYBCT  und  eine 
kleine  Lille.  .Auf  einer  Leiste,  unter  welcher  I*6«8-5  zwei  Windhunde  als  Schildhalter 
eines  mit  der  Frelherrenitrone  bedeckten,  französischen  Schildes,  darin  ein  einfacher 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  und  im  Schildeshaupte  drei  Kugeln  neben  einander. 
Im  Rev.  am  obern  Rande  ein  bandartiger  Ausschnitt,  worauf  YNVS.  QYI.  CYNCTA. 
SEREN  AT  Oben  eine  Sonne  mit  strahlendeni  Gesichte;  nnten  am  Heere  ein  Dreimaster 
nach  rechts.  Zur  Seite  rechts  und  links  Je.  eine  Wolke,  aus  iielch'  letzterer  starker 
Regen  herabfällt.  Gek.  Rand.  Gr.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  IN.  FACIE  EIYS  .  BXqiULARI...  Ein  Schlossgebände  mit 
einem  Tharme  In  der  Mitte  und  einer  Treppe  vor  dem  Eingange  in  der  mtle.  Zur  Seite 
rechts  und  linkfif  Tor  dem  Geb&nde  Tlele  Menschen  bis  In  den  Vordergnind  reichend, 
die  Mitte  frelgelasseff ;  oberhalb  rechts  die  strahlende  Sonne,  links  eine  Wolke.  Im  Ab- 
scbnitte  sehr  i&iein  DB.  LA.  2.  FREY.  DE.  M»  |  DE.  FOYRCY.  |  1688  Rer.  Von 
rechU:  LYDOYICYS.  —  .fiIAONY8.  REX.  Das  Brustbild  mit  langem  herabwallen- 
dem Loekenhaare  nad  blossem  Halse;  unter  welchem  h;^eln  R  Gek.  Rand.  Gr.  13.  Mess. 

31118—19. 

AT.  DB  .  LA  •  4?  PRBYOSTB  .  DB  .  M?  DE  .  FOYRCT .  Innerhalb  eines 
Linienkreises  zwei  Windhunde  auf  Grasboden,  welche  das  im  TorietzteB  Averse  beschrie- 
bene Wappen  halten.  Rev.  Eine  Hügelkette,  auf  weiche  aus  einer  oberhalb  befindlichen 
Wolke  fttnf  BUtze  fällen.  Ueberschrifl:  TERROR,  fünfbifittr.  Res.  YBIQYE,  (Ros.) 
I09L  und  daran  nach  Innen  ein  LinlMikreis.  Strichelkreise.  Gr.  an  13.  Messing.  [Henry 
de  Fourcy  1684—92.] 

Av.  DE.  LA.  4B  FREY.  DB..MKE  CLAYDB.  BOSC  Im  glatten  firanzösischen 
Schilde  das  Stadtwappen  mit  den  Breimaster  nach  links.  Im  Abschnitte  anter  einer 
Leiste  LA  YILLB  DB  PARIS  |  ;i700.  |  Kev.  Die  Statue  Ludwig  XIV.  zn  Pferde  nach 
links  gewandt.  Unter  dem  Piedestalle  ganz  klein  T .  B  •  F .  Gek.  Rand.  Gr.  aber  13. 
[Claude  Bosc  Seign.  d'Jorg  1692—1700.] 

31120— SS. 
ÄY.  DB.  LA.  I.  FREY.  DE.  M^R  CHARLES.  BOUCHER.  DORSAL  Unter 

• 

der  Marquiskrone  ein  kartouchirtes ,  ovales  Schild  mit  elneni  aufgerichteten^  Löwen 
rechtshln  im  rothen,  mit  Kreuzchen  bestreuten  Felde  ^  als  Scblldhalter  zWel  V6gel  mit 
MenschenkOpfen.  Rev.  In  einem  Linienkreise  ein  Schiff  alter  Bauart  mit  einem  Mäste 
nach  links  segelnd,  an  welchem  sich  Wellen  bis  zur  BordhOhe  brechen.'  Von  oben  rechts 
blist  Sturm  aus  einer  Wolke.  Ueberschrifl:  AMICA.  FYLeENT.  SYDERA.  Im  Ah- 
schnitte  LA .  YILLE .  DE .  PARIS  |  I7QI  |  R  Gek.  Rand.  Gr.  über  13.  [C.  B.  Seign. 
d'Orsay,  Prev.  1700—8.] 

Av.  Aehnlich ,  nur  LA .  2  •  nnd  nach  DORSAI  eine  kleine  Stemrosette.  Rev. 
Von  rechU:  .SERYAT.  AMOREM.  Innerhalb  eines  unten  von  einer  Querleiste  unter- 
brochenen Linienkreises  auf  Grasboden  rechts  oben  eine  Sonne  mit  langen  Strahlen, 
welehe  eine  Sonnenblume  an  der  Seite  stehend,  beseheint.  Im  Absehnitte  desgL  mit 
PARIS .  1 .  1703 .  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Wie  der  letzte,  nur  -S*  statt  2  nnd  im  Rev.  von  rechts:  LJBTOR.  DYM. 
RB8PICIS  .  Die  Sonne  wie  vorher,  nur  hier  zwischen  Wolken,  ober  einer  Landschaft, 
auf  welcher  links  WeinslOcke.  Im  Abschnitte  ebenso^  nur  *I706*  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 
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At.  mit  4 "  statt  mit  3  •  Rev.  Aaf  einem  Boden  ein  Elchenbanm.  Umschrift 
rechts  GARA,  links  lOUI.  Im  Abschnitte  ^ie  bisher' nüt  1707.  Gek.  Rand.  GL  Gr.  Hess. 
CSamml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

81184. 

Av.  >i^DF.  LA.  PRBVOTE.  DE  MRE  lEROME  BIGNON.  CONERDETAT  Eine 
mit  der  Freiherrenkrone  bedeckte  Kartonche,  auf  welcher  zwei  Palmzweige  gekreuzt 
und  hl  der  Mitte  ein  herzfSrmIges  Schild,  worin  auf  einem  Grasboden  ein  Kreuz,  um 
welches  sich  eine  Weinrebe  mit  Trauben  schlängelt.  In  den  Tier  Winkeln  des  Schildes 
je  ein  Flämmchen.  Rev.  Eine  Landschaft,  mit  Bäumen  rechts  Im  Vordergrunde  und 
Felsen  im  Hintergründe.  Oberhalb  die  Sonne  mit  Strahlen,  welche  sich  In  einem  gegen 
links  angelehnten  Spiegel  abspiegeln  und  in  die  Erde  reflektiren.  Im  Abschnitte  unter 
einer  Doppelleiste  LA.  VlLLE.  DB.  PARIS  1 1709.  Oben  auf  einem  Bande:  ARDBT 
AB  UNO.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  13.  Messing. 

31126<~26. 
Av.  DB  LA  U.  PRTE  DB  M^E  FELIX  AUBBRT  M<iins  de   YAfiTAN  MTRE 

•  •  • 

DESREQ.  1742. 3tc  Unter  der  Herzogskrone  ein  muschelförmlges  Schild  mit  lunfrothen 
Querbalken  Im  goldenen  Felde.  Schildhalter  sind  zwei  auf  einer  Verzierung  sitzende 
Wildemänner,  der  rechte  mit  geschulterter,  der  linke  mit  gesenkter  Keule.  Unten  neben 
dem  Schilde  klein  DV  (Du  Vivler).  Rev.  In  einer  muschelförmlgen  Kartouche,  welche 
an  den  Seiten  mit  einem  Lorbeer-  und  Palmzweige  besteckt  und  unten  mit  Blumen  und 
Aehren  verziert  ist,  das  Stadtwappen  mit  Tinkturen  und^inem  linkssegelnden  Dreimaster, 
an  dessen  Hlntertheile  eine  Flagge  mit  einer  Lilie.  Union  rechts  innerhalb  der  Verzie- 
rung klein  D.  V.Ganz  unten  YILLB  DE  PARIS  Stark  gekerbter  Rand  und  im  Rev. 
nach  Innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  an  15.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ay.  Von  rechts:  U-  PREYE  dE  MB£  J^  B-  FRv  DE  LA  MICHODIERB 
Auf  einer  viereckigen  Tafel  zwei  Windspiele,  welclte  eine  mit  Festons  verzierte,  ge- 
krönte Kartouche  halten,  darin  ein  ovales  Schild,  in  welchem  im  blauen  Felde  ein  gold. 
Querbalken,  in  welchem  ein  Hund  nach  rechts  laufend.  Im  Abschnitte  M  DCCLXXYI 
Rev.  Eine  Kartouche,  auf  welcher  oben  eine  muschelförmige  Verzierung  und  zur  Seile 
zwei  unten  überlegte  Palmzweige.  In  der  Kartonche  das  mit  Festons  elngefasste  Stadt- 
wappen mit  Farben  wie  vorher.  Ueberschrifl:  VILLB  DB  PARIS  Gekerbter  Rand. 
Gr.  über  14.    Messing. 

h)  Echevins.  S1127-S8. 

Av.  lEH.  D.  LQYNES.  GONS .  ET.  ESCHEYIN .  D.  LA.  V.Xille)  DE. 
PARIS  (Kreuzros.)  Ein  reich  verziertes,  quergethelites  französisches  Schild)  in  der 
Obern  Hälfle  eine  Binde,  besetzt  mit  zwei  Spitzen,  deren  breite  Seite  nach  aussen  ge- 
stellt, 'darüber  zw.ei  gestürzte,  darunter  .zwei  Sparren  neben  einander;  In  der  untern 
sieben  Kugein  (4.  3.)  Rev.  Von  rechts:  FLYCTVAT.  NEC.  MER6ITVR  Ein  nach 
links  segelnder  Dreimaster  und  oben  ein  kleiner  mit  Lilien  bestreuter  Abschnitt.  Im 
Abschn.  •LYTETIA-  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  über  13.  (1618). 

Av.  CL-(aude)  GALLAND«  €•  D-  R-  (Conseiller  du  Rol)  AVDITEVR-  D- 
COMPTES  V  PER  (Premier)  ESCHEYIN  •  Unter  Heim  ynd  Decken  ein  französisches 
Schild  mit  einem  goldenen  Sparren,  begleitet  von  dr^i  (goldenen)  Rosen  und  oben  ein 
(silberner)  Sichelmond  (im  blauen  Felde).  Auf  dem  Helme  drei  Straussfedern.  Rev. 
Von  rechU :  •  TANTYS  AMOR  PATRIJS  •  In  einem  gewundenen  Kreise  ein  Herz  in 
der  Mitte  von  Flammen;  im  Abschnitte  •1640*  Gek.  Rand.  Gr.  13.  (Beide  in  der  SammL 
des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

31129. 

Av.  SEB.(astien)  CRAM0I8Y.  DIR.(ecteur)  DB.  LIMPR. (imerle)  ROTALE. 
PER  ESCHEYIN  «   Unter  Helm  and  Decken  ein  französisches  Schild  mit  einem  Anker 
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und  Im  Schlldeshaupte  drei  Sterne.  Auf  dem  Helme  drei  Stranssfedem.  Her.  Von  rechts: 
HiEC  (Ros.)  PONDBRA  CRos.)  IVSTIr  In  einem  gewundenen  Kreise  eine  Hand  von 
der  liniien  Seite  ans  Woilien,  welche  ein  itechteck,  ein  Lineal  mit  Lilien  an  den  Enden 
und  ein  Senkblei  hält;  die  obere  Hälfte  der  Fläche  Ist  mit  Sternen  bestreut.  Unter  der 
Abschnittsleiste  am  Rande  •1643«  Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 

31130—33. 

Ay.  DE.LEGBBYINAGE.DB.Ml^N.Ocolas)  PHELIPPES.  m  DHOSTEL. 
DV.  B(oyj34e  Unter  Helm  und  Decken  ein  quadrirtes  französisches  Schild;  Im  ersten 
nnd  vierten  ein  Sparren,  zu  beiden  Seiten  und  unten  Dolch  und  Pistole  gekreuzt ;  das 
Haupt  mit  drei  Sternen  besetzt^  Im  zweiten  ^ind  dritten  ein  ausgezähntes  Kreuz.  Roy« 
DVXIT .  HONOR .  POPVLVS .  DEDIT .  ANNVIT .  AVLA  (Ros.)  Das  Stadiwappen 
wie  Nr.  31097,  darüber  •1052«  Gek.  Rand.  Messing.  GL  Gr. 

Ay.  DE .  LESCHEYINA6E .  DE .  MRE  A  .  CndrQ  LB .  VIEVLX  .  CONER  DE. 
TILLE*  Im  französischen  Schilde  mit  Helm  und  Decken  ein  Querbalken,  darüber  ein 
aufgerichteter  Sichelmond  zwischen  zwei  Sternen,  darunter  ein  Vogel  rechtshln  mit  ge- 
hobenen Flugein.  Roy.  Von  rechts:  .SERYANDO.  DBA.  FACTA.  DEO.  Im  Kreise  ein 
nach  rechts  segelnder  Dreimaster,  darüber  ein  kleines,  längliches,  mit  Lilien  bestreutes 
Quadrat.  Im  Abschnitte  am  Rande  1654  Gekerbter  Rand.  GL  Gr.  Messing.  CB^ide  Inder 
Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ay.  Ebenso,  nur  MRE  VINCENT .  HERON .  CE»  D .  VILLE  (Ros.)  Ein  fran- 
zösisches Schild  n[iit  Hehn  und  Decken,  Im'  (blauen)  Felde  ein  (gold.)  Yon  drei  (reihen) 
Granatäpfeln  mit  zwei  (gold.)  Blättern  begleiteten  Sparren,  über  dessen  Spitze  ein  auf- 
gerichteter Sichelmond.  Roy.  Von  rechts:  NEC.  TB.  QY^SIERIS.  EXTRA.  Das 
Stadtwappen  wie  Nr.  31097 ;  unter  der  Abschnittsleiste  «IGöd*  Gek.  Rand.  Mess.  Gr.  13. 

Ay.  de.  LBSCHEYINAGE .  DE,  MR  ly.(lco]as)  PICQVES.  CER  DE.  YIL 
LB  (Ros.)  In  einem  gleichen  Schilde  eine  Flussbinde,  darüber  zwei,  darunter  eine 
aufwärts  gestellte  Biene.  Roy.  wie  Yorher  Yom  J.  •1670«  mit  der  Umschrift:  «(Ros.)* 
QYiE .  NON .  MARIA  •  (Ros.)    Gek.  Rand.  Gr.  über  12.  (Beide  ebendort.) 

31184—35. . 

Ay.  MR  HENRY .  DE  .  SANTBYL .  PREMIER .  BSCHEYE^  Im  gleichen 
Schflde  ein  lockiger  Kopf  Yon  Yorn  im  blauen  Felde.  ReY.  wie  Yorher  Yom  J.  I67I  mit 
der  Umschrift  .HYIC.  CENTYM.  DEBES.  OCYLOS«  Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

Ay.  MICHAEL  .  6AMARB  .  JBDILIS  .  ANNIS .  1688 .  1683,  (Ros.)  Im  gleichen 
Schilde  ein  Sparren,  darüber  zwei  Korngarben,  darunter  ein  rechlsschwimmender  VogeL 
ReY.  Von  rechts:  «HiEC.  PHAJLIMACA.  COMPLENT.  Im  Kreise  auf  einem  Grasboden 
ein  Schaft  mit  Blättern  und  Blülhen,  Yor  demselben  am  Boden  zwei  mit  den  Schwänzen 
Yerschlungene  Schlangen«  Im  Abschnitte  am  Rande  klein  •1683«  Gr.  über  12.  (Beide 
ebendort.) 

S1136--38. 

General -Einnehmer  der  Armenkassa. 

.  Ay.  C .  MAILLBT .  R .  (eceYeur)  6NAL .  DBS .  PAYYRBS .  DE  .  PARIS  • 
In  einem  muschelförmlg  kartouchlrten  französischen  Schilde  zwei  Leuchter,  zwischen 
denen  oben  ein  Stern,  unten  ein  gestieltes  Kleeblatt.  ReY.  -(Ros.)  YRBIS-  BT«  FORI 
—  PAYPBRYM.  TYTBIA  (Ros.)*  Unter  der  Königskrone  ein  mit  der  Ordenskette  Yom 
helL  Michael  umgebenes  oYales  Schild,  darin  ein  Einmaster  rechtshln  im  Wasser,  neben 
der  Spitze  des  Mastes,  auf  welcher  ein  KreuB,  links  ein  rechtsgewandter  Sichelmond, 
im  Sehildeshanpte  drei  Lilien.  Gek.  Rand.  Gr.  an  13.  (Samml.  des  Hm.  Freudenthal.) 
Ay.  6.  PBRIC»ON-  R.  6NAL.  DBS.  PAYYRBS.  DB.  PARIS  (Ros.)  Zwi- 
seken  einem  oben  nnd  unten  zusammengebundenen  Palm«  nnd  Lorbeerzweige  ein  flran- 
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zöslsehes  Schild ,  darin  IHS  mit  eiaem  hohen  Kreuze  auf  der  BMaag^iste  des  H 

und  unten  ein  mit  drei  Nägeln  bestecktes  Herz.  Rev«  wie  vorher.  Gek;.  Rand,  €U  6r. 

Av.  P.  DK,  LA.  COVRT.  €?  SSCH.  KT.  B»  Gl*  .D.  PAWRKS.  D.  PA 

BIS  ^  In  der  Mitte  zwischen  unten  überlegten  zwei  Lorbeerzweigen  das  Wappen  im 
französischen  Schilde  ohne  Helm,  darin  ein  Sparren,  ober  weichem  in  den  EcliLen  oben 
je  ein  Stern  and  unterhalb  ein  Siebeimond.  Der  Rev.  ähnlich  dem  vorigen,  nur  oben 
eine  vierblättrige  Rosette  zwischen  ..TKLA— VB..  Gekerbter  Rand.  Gr.  13.  C^onte- 
nay  S.  116.) 

81139--41. 

Av.  L.  POCOVKLIN.  BKCEVR  GflNERAL.  DKS  .  PAWRKS  (Ros.)«  ünler 
Helm  und  Decken  im  französischen  Schilde  sieben  Bäume  neben  einander  auf  einem 
Boden.  Rev.  YRBIS  .  KT.  FORI.  PAYPKBYM.  TYTKLA  (Ros.)  Zwischen  oben  und 
unten  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  das  Wappen  wie  vorher,  mit  einem  Drei- 
master und  neben  der  Spitze  des  Hauptmastes  rephts  ein  Stern  >  links  ein  aufwärts 
gerichteter  Sichelmond  und  das  Haupt  mit  Lilien  bestreut.  Gek.  Rand.  GL  Gr. 

Av.  I.  CHYPPIN.  KSCH.  B.  GNAL .  D.  PAYYBES .  D,  PARJtS  «  unter 
Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild,  worin  ein  Sparren,  unter Velchem  ein  Baum 
und  oberhalb  ein  funfspilziger  Stern  zwischen  zwei  Sichelmonden;  neben  dem  Schilde 
16—40  Der  Rev.  wie  zuletzt,  nur  TYTKLA  und  eine  sechsblältrige  Ros.  Gek.  Rand. 
Gr.  über  12.     (Taf.  68.) 

Av.  C .  SmONKT .  B .  GKNKBAL .  DKS .  PAYYRK .  DK .  PABIS .  1642. 
In  einem  gleichen  Schilde  ein  gezähntes  Andreaskreuz,  oben  und  unten  ein  aü%erich- 
teter  Löwe  rechtshin;  zu  beiden  Seiten  eine  kegelförmige  Figur.  Auf  dem  Helme  drei 
Straussfedem.  Rev.  wie  zuletzt.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr.  , 

31142—44. 

Av.  P  .  HKLTOT  .  B  .  GKNKBAL  •  DKS .  PAYYBKS .  DK  .  PABIS .  1644. 
In  einem  gleichen  behelmten  Schilde  rechts  auf  einem  Boden  eine  Sonnenblume  mit 
zwei  Blättern ,  gegen  weiche  ein  Vogel  von  der  Linken  fliegt ;  oben  drei  strahlende 
Sonnen.  Auf  dem  Helme  drei  Straussfedem.  Der  Rev.  wie  Nr.  31139.  Gek.  Rand.  Gr. 
über  12.         ^ 

Av.  N.Ocolas)  DK.  FAYKHOLLKS.  BK.  GNAL-  DfiB.  PAYYBKS  CRos.)  In 
oben  und  unten  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  ein  französisches  Schild^  im 
(blauen)  Felde  ein  (goldener)  auf  einem  (gold.)  Sichelmonde  stehender  Zweig  mit  drei 
Bohnenhülsen  und  vier  Blättern,  oben  zu  beiden  Seiten  ein  (goldener)  Stern.  Re.v.  wie 
zuletzt.  Gek.  Rand.  Gr  an  13.  [1660]  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  *LOYIS.  BELLAYOINK.  BECEPYKYB.  GKNKBAL.  DES.  PAYYBES 
Innerhalb  einer  oben  moscheiförmig,  an  den  beiden  unteren  Enden  mit  Blumensträussen 
verzierten  Kartouche  die  kursive  Chiffre  LB  jechts  und  links  gestellt  und  verschlungen. 
Unten  an  der  Kartouche  klein  16—62  Rev.  Wie  bisher  mit  TYTKLA  ^,  die  zwei  Lor- 
beerzweige mit  Blättchen.  Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 

31145-46. 

Av.  B  .  BALLARD  .  ANGIKN  .  lYGK .  GONSYL  .  KT .  B .  G .  DBS  .  PAYY 
BKS*  Unter  Helm  und  Decken  im  französischen  Schilde  ein  feinpnnidtirter  Querbalken, 
in  weieheni  ein  Flügel,  ober  dem  Balken  zwei,  unterhalb  eine  KugeL  Rev.  mit  TYTKLA. 
1664  ®  und  fehlt  von  hieran  der  Stern  und  Halbmond  neben  dem  Haste.  An  den  Rän- 
dern Kreise  von  starken  Stricheln.  Gr.  14. 

Av.  MR  I .  LKYIKYLX .  A .  (mien)  KSGHKYIN  :  OONSYL .  KT .  BR  Gl*  D- 
PAY.RES,  Das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  31131.  Der  Rev.  wie  nüetzt  Gek.  Rand.  Gr. 
über  13. 
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51147-49. 

A?.  *L.  GELLAIN.  Mf.  B^ .  GARDB.  DE.  LA.  MBRCERIK.  R.G.  DES. 
PAWRBS .  1066  Unter  Heim  und  Decken  ein  franzSsfsches  Schild  ,^  in  welchem  ein 
Sparren,  an  dessen  drei  Enden  je  drei  Kngeln.  Unten  Im  Schilde  ein  fUnfspitzlger  Stern, 
oben  am  Ende' rechts  ein  gekrönter,  gekrümmter  Delphin,  links  eine  Fächermnschel.  Im 
Key.  wie  zuletzt  mit  TVTELA  ^  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  B.  CHAWIN.  R.  €^.  D.  PAVVRES  ADMINISTR  D.  LHOS.Cpital)  D- 
LA .  TRIN  •  (itöj,  dann  kleiner  1666.  Unter  Helm  and  Decken  im  franzOslscIien  Schilde 
drei  kelchartige  Gefässe  mit  nmden  Deckeln  neben  einander,  dar G her  eine  strahlende 
Sonne  mit  Gesicht.  Der  Rer.  wie  Nr.  31144  ohne  Stern  und  Halbmond.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  .  MRE  AC  .  (hille)  DB*.  HARLAY  .  CH»  C  .  (omte)'  DB  .  BBAVMONT. 
PRR  (Procureur)  6NL  DV .  ROY .  £ln  von  zwei  Adlern  gehaltenes,  mit  der  Grafen«' 
kröne  bedecktes  Schild,  darin  zwei  C^chwarze)  Pfähle  im  (silb.)  Felde.  Ueber  der 
Krone  ein  gekrönter  Helm  mit  Decken,  auf  welchem  ein  Elnhomkopf  rechtshin.  Rev. 
Von  rechts:  •VRBIS«  BT.  FORI.  PAYPBRVM.  TYTBLA.  In  oben  und  unten  über- 
legten Lorbeerzweigen  das  Stadtwappen  wie  Nr.  31097,  ohne  Mond  und  Stern;  unter 
der  Abschnittsleiste  am  Rande  klein  •1672-     Gek.  Rand.  Gr.  über  13. 

c)  Verschiedene  Jetone.  31150—51. 

Av.  CHHS .  VINCIT .  GHRS  .  REGNAT  .  OHRS .  IMPB  (Bos.)  In  der  Mitte 
ein  kleines  Aukerkreuz,  um  welches  vier  Blumenkelche  mit  je  einer  Lilie  an  den  Enden 
ins  Kreuz  gestellt  und  in  jedem  Winkel  ein  Anker.  Rev.  QVI.  IMPERAVIT.  YENTIS. 
ET .  MARI .  1556  (Ros.)  Ein  nach  rechts  segelnder  Einmaster  von  alter  Form,  darüber 
ein  mit  Lilien  bestreuter  Abschnitt,  das  Stadtwappen.  Messing.  Gr.  Über  13.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  DYM .  GLAYYM .  RECTYM  .  TENEAM  Oben  ein  Siem  in  einem  Halb- 
kreise von  Wolken,  darunter  ein  Mann  vor  einem  Tische  sitzend,  nach  rechts  gewandt, 
welcher  in  der  Linken  ein  am  Boden  ruhendes  Ruder  hält.  Im  Abschnitte  .  N  •  H .  P. 
|.I58d.  Rev.  Von  rechts:  .REMI6I0.  FLVCTVS.  SYPERANS.  Ober  einem  Striche 
Lilien  und  unterhalb  ein  Dreimaster  im  Meere.  Im  Abschnitte  LYTETIA.  Gek.  Rand. 
Gr.  13.  Messing. 

31152—54. 

Av.  Von  rechts:  HiEC.  CAPIT.  YNITOS .  NAYI8 .  PELLITQ.  REBELLES 
(Kreuzros.)  Das  Stadtwappen  wie  im  ersten.  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  SERYATI  (Ros.) 
GRATIA,  (Ros.),  CIYIS  (Ros.)  Im  Elchenkranze :  (Ros.)  1588,  (Ros.)  Unten  am  Rande 
zwischen  den  Enden  der  Schleife  eine  Ros.  Gek.  Raud.  Messing.  Gl.  Gr. 

Av.  PERRYMPE.  PROCELLAS.  dann  klein  .1608.  Das  vorige  Stadtwappen. 
Rev.  Von  rechts:  IMPERIIS.  SECYRA.  MEIS.  Ein  gekrönter  Mann  im  Mantel  rechts- 
hin hält  in  der  ausgestreckten  Rechten  ein  Lilieuscepter  und  stützt  die  Linke  auf  das 
Schwert.  Im  Abschnitte  am  Rande  .1608.  Desgl.  Desgl.  Gr.  an  13. 

Av.  LES  .  OYYRIEBS  .  BT  .  M0NN0YER8  .  DB.  LA.  MONNOYE .  D.  PA 
RIS  (Ros.)  In  oben  und  unten  zusammeugebuudeuen  Lorbeerzweigen  ein  durch  ein 
Kreuz  quadrirtes  französisches  Scliiid,  darin  im  ersten  Felde  ein  Spitzhammer,  im  zwei- 
ten und  dritten  drei  Pfennige  (2.  1.);  Im  vierten  ein  Schlägel  und  im  Schildeshaupte 
drei  Lilien.  Rev.  YTRAMQYE .  LILIA.  SERYANT  (Ros.)  Auf  einem  Boden  ein  Scliafl 
mit  drei  Lilien  und  an  demselben  links  und  rechts  eine  auswärts  gestellte  Hand,  aus 
welcher  Münzen  fallen.  Gr.  über  12.  [Um  lOSO.j  (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hrn. 
Dr.  Freudenthal.) 

31155—56. 

Av.  QYO  »  LYBtlNA  •  YIBRAT  (Ros.)  Ein  französUches  Schild  mit  dem 
Wappen  der  Marchands  Merciers;   (im  grünen  Felde)  drei  (silberne)  Einmaster  links- 

39 
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hin  (Z*  1.)  and  über  denselben  eine  strahlende  Sonne.  Rey.  Von  rechts:  SALVTIS« 
SPSM.  CONFIRMABIT  Im  gewundenen  Halbkreise  anter  einem  Baldachin  ein  aaf 
dem  Throne  sitzender  König  von  vorn  im  Ornate  mit  dem  LUienscepter  in  der  Rechten 
nnd  Main  de  Justice  in  der  UniLen.  Im  Abschnitte  am  Rande  •164Ö,  DesgL  Messing, 
Grösse  1^. 

Av.  Von  rechts:  CBos.)  lEAN,  (Ros.)  GRAND.  CERF  (Ros.)  1643,  (Ros.)  Unter 
einer  Lilie  mit  HelmdeclLen  ein  französisches  Schild  mit  einem  aufgerichteten  Hirsche 
rechtshin,  welcher  in  den  Vorderfüssen  einen  Pfennig  hält;  im  Schlldesbaupte  ein 
Hammer  zwischen  zwei  Lilien.  Rev.  DV.  SERMENT.  DE.  FRANCE.  MONOYER. 
DE.  PARIS.  Unter  der  Königskrone  ein  französisches  Schild  mit  dem  Wappen  wie 
im  Averse  des  Nr.  31154;  sellllch  gelhellt  17—49  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13.  (Beide 
ebendort.) 

81157-69, 

Av.  SVS  CAROLVS.  MAGNVS.  MAGNM  NVNCIORM   PATRON?     Innerhalb 

•  •  •  • 

eines  feinen  Linienkreises  der  König  Im  Ornat  mit  dem  Schwert  in  der  Rechten  und 
dem  Reichsapfel  in  der  Linken,  auf  Grasboden  in  ganzer  Gestalt  nach  vorn  gewandt. 
Rev.  ^  BMC  ^  NYNCLA.  ^  YERI 2^  Innerhalb  eines  Linienkreises  im  glatten  fran- 
zösischen Schilde  oben  aus  Wolken  eine  fland  ein  Buch  haltend;  unter  demselben  drei 
Lilien^  Im  Abschnitte  1654    Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  oben:  S^s.  CAROLVS.  u.  s.  w.  Der  König,  hier  jedoch  bloss  mit 
dem  Oberieibe  nach  links,  zurückblickend  und  Schwert  und  Reichsapfel  haltend.  Rev. 
ähnlich  dem  letzten,  nur  vier  Punkte  statt  den  Ros.  in  der  Umschrift  und  unten  •1677* 
Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  SANCTVS.  CAROLVS.  MAGNVS.  Der  König  nach  vom  ge- 
wandt mit  starkem  Barte,  gepanzert,  Schwert  und  den  Reichsapfel  hallend.  An  der 
Umschrift  innen  fehlt  der  Lilienkreis.  Unten  nach  aussen  »MDCXCIX*  Rev.  Dieselbe 
Umschrift  zwischen  Punkten  und  in  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  das  vorige 
Wappen  In  einem  ovalen.  In  eine  verzierte  Kartouche  gestellten  Schilde.  Am  Rande 
im  Abschnitte :  MAGNI .  NVNCII .  |  IVR .  VNIVERS  .  |  PARISI .  Gestrichelter  Rand. 
Gr.  an  14. 

S116Ö. 

Av.  *  CARD.  CHISIVS.  NEP.  (os)  ALEX.  VII.  P.  LEGATVS.  A .  LATERE. 

IN .  FR .  Im  Perlenkrelse  das  nach  rechts  gewandte  Brustbild  im  Drelviertelprofil  des 
Kardinals  mit  dem  Kardiualshute  und  von  demselben  herabhängender  Quaste.  Rev. 
■{•CARD.  CHISII.  LEG.  A.  LATERE.  LVTETIAM.  FQELIX.  INGRESSVS  Inner- 
halb eines  gewundenep  Kreises  der  Einzug  des  Kardinals  nach  llukshln.  £r  zu  Pferde 
unter  einem  Baldachin,  vor  und  nach  sich  Reiter;  unterhalb  zwischen  zwei  Leisten 
•9  •  AVG  •  1664.  Die  Ränder  gestrichelt.  Gr.  13. 

31161-69. 

Av.  LA .  COMTE  DES .  PROCVREVRS .  DV  .  CHLET .  DE .  PARIS  ,  rnnde 
Ros.  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Gebäude,  neben  dessen  In  der  Mitte  angebrach- 
tem Thore  am  Gebäude  vorspringend  zwei  runde  Thürme  mit  spitzem  Dache.  Rev.  Von 
rechts:  BMC.  PARAT.  ILLE.  REGIT.  Ein  Scepter,  an  welchem  oben  eine  Lille  und 
Main  -  de  just.  In  Form  eines  Andreaskreuzes  mit  Schleifen  gebunden.  Im  Abschnitte 
1664   Gek.  Rand.  Gr.  13. 

Av.  L.  BAVS...  CONER  DV.  ROY.  PREST  DE.  LELBCOf  D.  PARIS  unter 
Helm  und  Decken  im  französischen  Schiide  ein  Sparren  begleitet  von  drei  abwärts 
gelegten  Eicheln  mit  je  zwei  Blättern.  Rev.  Von  rechts :  .SVNT .  ET  .  HIC .  ORACY 
LA..  YM.  Auf  einem  Boden  eine  Eiche  mit  Eicheln;  Im  Abschnitte  .1669.  Gek.  Rand. 
Gr.  an  13.  CSamml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 
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31163--64. 

Av.  CONFRAiniE.  DES.  MARCHANS.  DE.  VIN  (Krenzros.)  Innerhalbeines 
Perlenkreises  der  lieil.  Nikolaus  von  vorn  in  halber  Figur  im  Bischofsornate  mit  dem 
Knimmstabe  in  der  Linken;  er  hält  die  Rechte  segnend  über  ein  Gefass,  in  welchem 
drei  Kinder.  Rev.  MIL  .  CIX  .  CENT  .  SOIXANTB .  ET .  HVICT  (Kr.)  Im  Perlen- 
kreise  ein  rechtssegelnder  Dreimaster  und  oben  am  Kreise  ein  Zweig  mit  vier  herab- 
hängenden Weintrauben.  Strichelrand.  Gr.  ober  11. 

«  Av.  ähnlich  mit  YIN.  I69I  C^^ande  Ros.)  und  unter  der  Figur  klein  RR  Rev. 
MIL.  SIX.  CENS.QYATRE.  YINGT.  YNXE  (Ros.)  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises 
eine  ähnliche  Vorstelinng,  nur  hier  sieben  Weintrauben  und  die  Weinrebe  In  der  Mitte 
bedeckend  eine  von  oben  herabfliegende  Taube;  und  unten  In  den  Wellen  die  Buch- 
staben C-D-B  Gestrichelte  Ränder.  Gr.  an  13, 

•     31165. 

Av.  Von  rechts:  lYRlBl.  ROYLBYR.  DE.  YIN  Im  Halbkreise 'r^cfüs  «In  Drei- 
master Im  Fiusse,  oben  links  in  Wolken  der  hl.  Nikolaus  Im  Bischofsomate'inif 'Krpnii^^' 
Stab  in  der  Linken,  hält  die  Rechte  segnend  In  die  Höhe.  Im  Vordergrunde  ein  Hknii 
von  der  Linken ,  ein  Fass  rollend ,  auf  beiden  Selten  zwei  liegende  Fässer.  Rev.  Von 
rechts:  CHAOEYR.  (sie!)  DE.  YIN.  Im  Halbkreise  die  strahlende  Sonne  über  einem 
Flusse;  im  Vordergrunde  ein  Mann  von  der  Rechten,  rollt  ein  Fass  auf  einem  zwei- 
rädrigen Karren ,  dessen  Schaft  von  einem  zweiten  gehalten  wird. .  Im  Abschnitte  am 
Rande  klein  •I69I*   Gek.  Rand.  GL  Gr. 

31166^67. 

Av.  Von  rechts:  iBQYATIS.  IBYNT.  ROSTRIS*.  In  einem  kartouchirten  fran- 
zösischen Schilde  mit  abgestumpflen  oberen  Enden  sieben  Dreimaster  (2.  2.  1.  2.) 
rechtshin  im  Wasser,  zwischen  den  beiden  oberen  hängt  eine  Weintraube  herab.  Unter 
der  Abschnittsleiste  LES.  GARDES .  |  MARCHANDS .  |  DB.  YIN.  Rev.  Von  rechts: 
RE6YM.  MENSIS.  ARISQYE.  DEORYM.  Eine  Opferschale  auf  einem  Altare,  welcher 
vorn  mit  Trauben  und  Weinlaub,  an  den  oberen  Enden  mit  geflügelten  Köpfen,  an  den  ^ 
unteren  mit  Blumen  verziert  ist.  Im  Abschnitte  eine  Schnörkelverzlenmg.  Gek.  Rand. 
Gr.  über  13.  • 

Av.  Von  rechts:  JSQUATIS  IBUNT  ROSTRIS.  In  einem  kartouchirten,  oben 
mit  einer  Muschel  verzierten  ovalen  Schilde  das  Wappen  wie  verlier.  Unten  am  Rande 
innerhalb  einer  Linieneinfassung  bogig:  LES  GARDES  |  MARCHANDS  DB  YINS.^ 
Rev.  Von  rechts:  RE6UM  MENSIS  ARISQUE  DEORTJM.  Die  Vorstellung  wie  bei 
dem  erstem  Stempel,  aber  der  Altar  hier  mit  einem  geflügelten  Kopfe  über  einem 
Biumenfeston  verziert.  Im  Abschnitte  ein  kleiner  Kranz,  durch  welchen  zwei  Weinreben 
mit  Trauben  nach  rechis  und  links  gezogen.  Der  Rand  gekerbt  61.  Gr.  Messing.  Stark. 

31168-6». 

Av.  LUDOYICUS.  MAGNUS.  REX.  Brustbild.  Rev.  FBRACIOR.  OMNIBUS. 
ARYIS.  Ein  segelndes  Schiff.  Im  Abschnitte  LA  YILLE .  DB .  PARIS .  1604. 

Av.  Ebenso.  Rev.  PRABSENTIA .  NUMINA  .  SENSIT.  Die  Stadt  Paris  auf  ihr 
Wappenschild  gestützt,  im  Abschnitte  ebenso  mit  1696.  (^r.  255  und  256  im  Katalog 
des  Bar.  Karl  Rolas  1863.) 

81170—71. 

Av.  Von  rechts:  LBS .  SIX.  CORPS.  DES.  MARCHANDS.  Der  Kopf  Lud- 
wig XIV.  mit  Lorbeerkranz  im  langen  herabwallenden  Lockenhaare  und  glattem,  unten 
abgerundetem  Halse,  unter  welchem  ein  kleines  R  Rev.  Von  rechts:  YINGIT .  CON 
COADIA  •  FHATRYM  •  Innerhalb  eines  unten  unterbrochenen  Linienkreises ,  von 
welchem  oben  Strahlen  einfallen,  Herkules  auf  der  Löwenhaut  sitzend,  wie  er  ein  Bündel 
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Stäbe  an  seinem  linken  Knie  zu  brechen  rersncht,  am  Boden  die  Keule;  zur  Seite  rechts 
iinl&s  in  der  Feme  zwei  Säulen  $  im  Abschnitte  1698  Gek.  Band.  Gr.  an  15. 

Av.  Von  rechts:  PREMIER  CORPS  DES  MARCHAN DS  DB  PARIS.  Innerhalb 
eines  ,fein  gewundenen  Kreises  ein  grosser  Dreimasler  mit  vollen  Segeln  nach  links  Im 
hochgebenden  Meere.  Rev.  Von  rechts:  INDVIT  ET  DITAT  zwischen  vier  secbsblättr. 
Bos.  In  einem  unten  mit  einer  Doppeileiste  unterbrochenem  gek.  Kreise  das  Feil  des 
goldenen  Vliesses,  an  einer  Schleife,  weiche  oben  an  dem  Kreise  hängt.  Um  das  Fell 
innerhalb  des  Kreises  Lilien.  Im  Abschnitte  .1698.  Gek.  Rand«  Gr.  14.  < 

31178—73. 

Av.  Von  rechts:  TE.  TOTO.  ORBE.  8EQVEMVU.  Innerhalbeines  unten  divch 
eine  Querleiste  unterbrochenen  Kreises  oben  die  strahlende  Soune,  unter  welcher  drei 
Dreimasler  (2.  1.)  nacli  links  im  Meere.  Im  Abschnitte  LES .  MARCHANDS .  (  MER 
CIERS .  I  1704.  Rev.  Rechts:  AYSPICE.  -^  links  NON .  ALIO-  Ein  König  in  ganzer 
Gestalt  im  Ornate  mit  Heil^enschein  um  den  gekr.  Kopf;  in  der  Rechten  den  Scepter 
mit  Mains  de  Justice  und  links  einen  Lilienscepier.  Im  Abschnitte  zwei  überlegte  Palm- 
zweige.  Gek.  Kreise.  Gr.  über  14. 

Av.  Von  rechts:  UT  COETERAS  --  DIRI6AT  Ein  nach  links  segelnder  Drei- 
inaster,  darüber  am  Rande  ein  Auge  [Wappen  der  Miarchands  Drapiers,  Silber  in  Blau]. 
Im  Abschnitte,  LE  PREMIER  CORPS  |  DES  MARCHANDS  |  DB  PARIS  Rev.  Von 
rechts:  YELLERA  TYTA  FOVET.  Im  Halbkreise  ein  von  der  Linken  unter  einem 
Baume  sitzender  Schäfer  mit  seinem  Stabe,  neben  welchem  rechts  weidende  Schafe, 
links  ein  ruhender  Hund:  Im  Abschnitte  MARC .  ANTOINE .  DE  Y VAILU .  |  1706 
Gek.  Rand.  Gr.  an  14.  CSamml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

31174-76. 

Av.  Die  ReiterstaUie  Ludwig  XIV.  von  der  Rechten.  Oben  rechts :  TYETYR,  links 
BT  ORNAT.  Unter  dem  Piedestahl  klein  IPL  Rev.  Die  Ansicht  der  Stadt  Paris,  in 
der  Mitte  die  Seine  mit  mehreren  Kähnen  und  im  Hinlergrunde  der  Pont-Neuf  mit  der 
Ceberschrift:  LA  YILLB.  DB.  PARIS.  Im  Abschnitte  eine  Verzierung  ans  Blumen- 
guirlanden  Gek.  Rand.  Gr.  über  11. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Gr.  über  12.  • 

Ein  dritter  bat  im  Av.  die  Umscltrifl  LYDOYICYS.  MA6NYS.  RBX.  von  rechts 
und  fehlen  unter  der  Statue  die  kleinen  drei  Buchstaben.  Im  Rev.  fehlt  der  Punkt  nach 
PARIS  und  fehlen  unten  die  Biumenguirlanden  unter  der  Querleiste,  •  welche  hier  nach 
unten  gegen  den  Rand  bogenförmig  ausgebogen  ist  Gek.  Rand.  Gr.  über  13. 

31177—80. 

Av.  Von  rechts:  LüDOVICüS  •  —  MAGNUS.  REX.  Der  Kopf  mit  langem 
herabwallendem  Haare  und  Lorbeerkranz,  dann  glattem,  abgerundetem  Halse,  unter 
welchem  R  Der  Rev.  wie  Nr.  31174  mit  LAYILLE.  DE  PARIS  Gekerbter  Rand.  Gr. 
über  13. 

Av.  Aehnlich  ohne  die  Punkte  pach  den  S  und  unten  H.  R.  F.  Rev.  Aehnlich 
mit  einem  feinen  Punkte  nach  DE  GL  Rand.  GL  Gr. 

Av.  Aehnlich  mit  ...CUS.  —  MAGNUS  und  im  Abschnitte  TB  in  einander  ge« 
steUt.  Der  Rev.  wie  Nr.  31176.  Gl.  Rand.  Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechts:  LUD.  XY.  D.  G .  FR  ET.NAY.  REX.  Dessen  jugendliches 
Brustbild  mit  Lorbeerkranz  nach  links,  mit  leiclUem  Gewunde  am  Halse,  unter  welchem 
klein  L  B.  Der  ReV:  wie  zuletzt.  Gek.  Rand.  Gr.  an  14. 

3U81. 

Av.  Von  rechts:  INSACRA .  INQYE  .  CORONAS.  Innerhalb  eines  unten  durch 
eine  Leiste  unterbrochenen  Linlenkrbises  in  einer  mehrfach  Te^erten  Kartoache  ein 
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iMeh  aassen  vUt  Spltieil  verselieiles  Kl^nz  im  rothen  Felde,  In  deasen  hiednrcH  gebil- 
deleiii,  erstem  und  irlertem  FHde  ein  Fokal,  Im  zweiten  and  dritten  eine  Krone.  Im 
Abschnitte  AVRIFICES.  |  PAHIfiaBNSSS.  |  J700.  Im  Bev.  LUDOVICUS  —  MAGNUS 
REX.  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  ohne  Kranz  mit  langem,  herabwallendem 
Haare  und  blossem  Halse;  unter  welchem  H.  R.  F.  Gek.  Rand.  Gr.  über  13. 

81188-83. 

At.  Von  rechts :  SECVRI.  HOC.  SOSPITE.  CIVES  Innerhalb  eines  unten  unter- 
brochenen Linienkreises  eine  Landschaft  mit  kleinen  Hügeln,'  ober  welcher  oben  eine 
'Bienenkönigin,  welcher  mehrere  Bienen  nach  obenzn  nachfliegen.  Im  Abschnitte  LA«- 
YILLE.  DE.  PARIS.  |  .1708.  I  Rev.  Von  rechts:  LUDOVICUS  —  MAGNUS  REX. 
Das  Brustbild  nach  links  mit  langem,  herabwallendem  Haare,  ohne  Kranz,  mit  glattem, 
spitzem  Halse,  unter  welchem  L  M.  F.  Gek.  Rand.  Gr.  über  13* 

Ay.  NOYUM  BMICAT  —  ORSA  LABOREM  In  einem  unten  unterbrochenen 
Unlenkreise  eine  Landschaft,  in  welcher  an  einem  Flusse  an  der  linken  Seite  ein  Kai 
gebaut  wird;  oberhalb  der  Landschaft  auf  Wolken  nach  rechts  eine  menschliche  Ge- 
•talt  in  einem  ron  zwei  Pferden  ,nach  rechts  gezogenen  Wagen,  weiche  in  der  rechten 
fland  eine  Fackel  und  in  der  Linken  ein  faltiges  Gewand  hält,  aus  welchem  Blumen 
lierabfalien.  Im  Abschnitte  LA  VILLE  JDE  PARIS  |  1703.  Die  Zahl  3  scheint  später 
in  8  umgeändert.    Gek.  Rand.  Gr.  über  13. 

31184-85. 

Av.  Aehnlich,  nur  am  unten  abgerundeten  Halse  TB  in  einander  gestellt.  Her. 
Von  rechts:  DESIDERIIS.  ICTA.  FIDELIBUS.  Innerhalb  eines  unten  durch  eine 
Doppelleiste  unterbrochenen  Linienkreises  oben  rechts  die  strahlende  Sonne  mit  Gesicht, 
links  Wolken ;  unten  eine  Meerlandschaft,  ober  welcher  ein  gegen  die  Sonne  auffliegen- 
der Adler  zwischen  drei  kleineren.  Im  Abschnitte  LA.  TILLE.  DE.  PARIS.  |  .1704. 
Gek.  Rand.  Gr.  an  14. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten.  Rev.  Von  rechts:  INTER  FIDISSIMA  CUNCTAS. 
Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  eine  Landschaft,  in  deren  Vordergrunde  ein  Vogel  am 
Grasboden,  hinter  demselben  ein  Baumstamm  und  im  Hintergrunde  Felsen.  Im  Abschnitte 
ebenso  mit  PARIS  1 1706.  Gek.  Rand.  Gl.  Gr. 

81186—87. 

Av.  Ein  Mann  von  vom  in  Hoftracht  reicht  mit  der  Rechten  Geld  einer  neben 
ihm  stehenden  leicht  bekleideten  Frau,  zu  deren  Füssen  zwei  andere  Frauen  und  zwei 
nackte  Kinder;  zur  Linken  ein  kniender  Mann,  welcher  aus  einem  vor  ihm  stehenden 
Geldsacke  dem  Erstem  Geld  zureicht.  Obere  Umschrift:  DISPERSIT  DEDIT  PAUPB 
RIBUS.;  Im  Abschnitte  HÖR.  PUB.  Rev.  LES  |  COMMISSAIRES  |  DES  |  PAUYRBS 
1  DE  ST  I  SULPICE  i  I7I3  (klein)  Gl    Rand.  61.  Gr. 

Av.  N.  DE.  RAVOT  DOMBREVAL  ME  DBS  REQTES  L^  61'  (Lieutenant 
General)  DE  POLICE  DE  PARIS .  1725  (Ros.)  Zwei  auf  einer  Verzlerang  stehende 
Windhunde  halten  unter  der  Marquiskrone  ein  kartouchlrtes  ovales  Schild;  darin  im 
blauen  Felde  ein  silberner  mit  einer  Raute  besetzter  Pfahl  zwischen  zwei  Sternen. 
Unter  dem  Schilde  in  der  Verzierung  eine  MnscheL  Rev.  Von  rechts:  YI6ILAT  UT 
OUIBSCAMT.  Auf  einem  Grasboden  ein  auf  einem  Beine  stehender  Kranich  rechtshin 
liält  einen  Stein  in  der  linken  Kralle;  rechts  ein  Baumast  mit  einem  Zweige,  links  nenn 
schlafende  Kraniche.   Im  Abschnitte  .1713.  GL  Rand.   Gr.  an  15.   (SammL  des  Hm.  Dr. 

Freudenthal.) 

31188-89. 

Av.  In  einer  oben  mit  einer  Muschel  verzierten  Kartouche  das  ovale  Stadtwappen, 
der  Dreimaster  linkshln.  Rev.  Von  der  Seite  rechts :  OFFICIERS.  PORTEYRS.  DE. 
CHARBON.  Im  Felde  PORT  |  PAYE  |  I*7-3*2    Strichelrand.  Gr.  Ober  11. 
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Av.  wie  vorher  mit  einem  Löwenkopfe  statt  einer  Mascliel  nnd  der  Dreimaster 
rechisliin.  Rev.  OFFICIEBS  PORTBURS  DK  CHARBON  CRos.)  Im  Felde  BRAiSE  | 
CRos.)  PORr  (Ros.)  I  PAYE  |  1760  Strichelrand.  Gr.  an  12. 

31190. 

Av.  Von  rechts:  L.'.  (Loge)  DES  AMIS  INCORRUPTIBLES  A  L'O .-.  (Orient) 
DE  PARIS  «  Auf  einem  Hügel  ein  ans  Flammen  aufsteigender  Phönix;  oben  rechts 
eine  strahlende  Sonne,  ünlLs  der  Vollmond  zwischen  Wolken.  Unter  der  Abschnittsleiste 
I6e:  J.\(Jour)  DU  8^  M.*.  (Mois)  \  5785  Rev.  In  einer  Rundung  von  Liebesknoten 
die  kursive  Blumenchiffre  AI  sehr  gross.  Gr.  an  13.  Im  Ringe  geprägter  Freimaurer- 
jeton.    (Die  letzten  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

31191. 

Av.  J.  SILY .  BAILLT  MEMBRB  DBS  3 .  ACAD .  FRANC .  B.  (elles)  LETT. 
ET  DES  SC.  (iences)  I^  MAIRE  1789  Unter  der  Freiherrenkrone  eine  palmarlig  ver* 
zierte  Kariouche  mit  einem  quergeth eilten  Wappen;  im  obem  blauen  Felde  ein  fünf- 
slrahliger  Stern,  im  rothen  untern  drei  aufwärts  gelegte  Bienen  (2.  i.)^.  Unten  In  der 
Kartouche  ein  Eichen»  und  Lorbeerzweig  durchgesteckt.  Rev.  In  einer  zierlichen,  an 
den  Seiten  mit  einer  Gnirlande  behängten  Kariouche  das  Stadtwappen  (das  Schiff  linkshin 
Im  rothen,  die  Lilien  Im  blauen  Felde).  Links  unter  dem  Wappen  innerhalb  der  Kar- 
touche klein:  DV  (Du  Vivier.)  Unten  am  Rande  bogig:  TILLE  DE  PARIS  Gewund. 
Rand  und  im  Ringe  geprägt.  Achteckig.  Gr.  16. 

31198. 

Av.  Von  rechts^:  DU  DOYENNE  DE  —  M.  CHENON  1789  Unter  der  Freiherren- 
krone Innerhalb  einer  zierlichen  Kartouche  ein  oben  ausgebogenes  französisches  Schild 
mit  einem  blauen  Sparren,  darüber  zwei,  darunter  ein  Fichtenbaum.  Die  Kartouche 
ist  an  den  beiden  obern  Enden  mit  einer  Rose  verziert  und  unten  sind  ein  Lorbeer- 
und  Palmzweig  durchgesteckt.  Rev.  Die  Ansicht  der  Stadt  mit  dem  pont-neuf  und 
Kühnen  im  Flusse.  Obere  Umschrift:  HIS  OCüLIS  LÜSTRATA  REFüLGET;  im  Ab- 
schnitte COMMISSAIRES  DU  j  CHATELET  |  1749.  Strichelrand.  Gr.  15.  (Samml.  des 
Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

31193—94. 

Av.  Zwischen  zwei  Halbkreisen  mit  laubförmigen  Enden  das  Stadtwappen,  der 
Dreimaster  rechtshin.  Rev.  Von  rechts:  (Ros.)  DISTRICT  DE  BAYONNE  (Ros.)  Im 
Eichenkranze:  LA  LOI  |  ET  |  LJS  ROI  Linienrand  und  im  Rev.  nach  innen  ein  gewun- 
dener Kreis.  Gr.  13.  [1791]  (Ebendort.) 

Av.  Ein  behelmter  weilüicher  Kopf  rechtshin  mit  Andeutung  von  Gewand,  dar- 
unter klein  Dnpr^.  Obere  Umschrift:  MBNTE  MANU  QUE.  »  Rev.  In  unten  über- 
legten Oehlzwelgen  SOCIETE  )  DES  INVENT?  |  ET  |  DECOUVTES  |  dann  kleiner 
7  JANYIER  I79I  |  Leiste  Gekerbter  Rand  und  im  Av.  nach  innen  ein  Linienkreis. 
RandirL  Gr.  über  12. 

31195-96. 

Av.  Von  rechts :  LYCEE  DES  —  ARTS; «  Der  nackte  (Lyceische)  Apollo  Unks- 
hin auf  einem  Postamente  hält  den  rechten  Arm  über  dem  Kopfe  (als  Zeichen  der 
Rufie),  in  der  Linken  den  Bogen  nnd  stützt  den  linken  Arm  auf  einen  Stamm  mit  zwei 
kleinen  Lorbeerzweigen,  um  welchen  eine  Schlange  gewunden.  Unter  der  Abschnitts- 
leiste am  Rande  1792.  Im  Kranze  von  einem  Oehl-  und  Eichenzweige  AUX  |  ARTS. 
Der  Rand  wie  vorher.  Randlrt.  Gr.  14. 

Av.  Die  Ansicht  der  Stadt  mit  der  Uebersohrifl:  VI  VE  LA  TILLE  DE  PARIS; 
im  Abschnitte  L'AN  7  DE  LA  |  LIBERTE  Rev.  Eine  mit  Guirlanden  geschmückie  Urne 
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mit  der  Ueberschrlfl:  AMOU  PATRIAE ;  anler  der  Abschnittslebte  am  Rande  lETTON 
Messing.  6r.  fiber  12. 

81197. 

Ar.  In  einem  Siebeneck  von  rechts:  L.*.  DE  LA  TRINITE.  0  !•  DE  PARIS. 
Im  Stemenltreise  ein' flammender  funfstrahliger  Stern,  in  dessen  Mitte  G;  unter  dem 
Kreise  ANNO  |  5802.  Rey.  In  einem  Siebenecl&e  von  reclits:  CONSTITUEE  —  LE 
S5.  7^.^.^  5783  Auf  einem  Absclinitte  zwischen  zwei  mit  J  und  B  bezeichneten  Säulen 
ein  auf  Stufen  erhöhter  Altar,  auf  weichem  ein  Schlägel  liegt  und  an  demselben  vom 
Zirkel  und  Winkelmass  über  einander  gelegt;  auf  den  Stufen  liegt  ein  Akazienzweig. 
Oben  TRINUS  |  UNUS,  darüber  das  strahlende  Auge  Gottes,  neben  weichem,  etwas 
tlefergesteilt  rechts  der  Vollmond  in  Wolken,  linlLs  die  strahlende  Sonne.  Im  Abschnitte 
RBPR.(ise)  DES  TRAY^  |  LE  25  JL.  5799    Stricheirand.    6r.  13.    Freimaurerjeton. 

31198-99. 

Av.  Von  rechts :  MAXUHIL.  JOS.  —  ROI  DE  BA VIERE.  Dessen  Bnistblld  llnks- 
hin  mit  Zopf  und  Ordensband  in  Hoftraclit,  darunter  am  Rande  klein:  TIOLIER  F* 
Rev.  S  •  A  •  R.  (Son  Allesse  Royale)  LOUIS  CU.  AUGUSTE  |  PRINCE  DE  BAYIERE 
I  VISITE  LA  MONNAIE  |  DE  PARIS.  |  3  MARS  1806.  Der  Rand  sehr  vertieft.  BA 
LANCIER  Ä  VIROLE  ADOPTE  EN  1803  +  Perlenrand  und  im  Ringe  geprägt.  Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechts:  FRED.  AUG.  —  ROI  DE  SAXE.  Unter  der  Krone  mit  flattern- 
den Bändern  ein  in  Palmzweige  gestelltes  ovales  Schild  mit  dem  sächsischen  Wappen. 
Rev.  S.  M.  (Sa  Jtfsgeste)  |  LE  ROI  DE  SAXE  |  VISITE  LA  MONNAIE  |  IMPERIALE 
DE  PARIS  I  LE  7  DEGEMBRE  |  1809.  Desgl.  Desgl.  Gl.  Gr. 

81800—1. 

Av.  Zwei  auf  einem  Abschnitte  stehende  gekrönte  Löwen  halten  das  bairische 
Wappen  unter  einer  Krone  mit  fliegenden  Bändern;  hinter  dem  linken  Löwen  am  Rande 
klein  und  aufwärts  Tlolier  Ueberschrlfl:  MAXIMILIEN  JOSEPH;  im  Abschnitte  eine 
Blattverzierung.  Rev.  L.  L.  M.  M.  (Leur  M^estös)  |  LE  ROI  ET  LA  REINE  i  DE  BA 
VIERE  I  VISITENT  LA  MONNAIE  |  IMPERLOiE  DE  PARIS  |  LE  5  FEVRIER  | 
1810.  Randschrift  und  Rand  wie  der  vorletzte.  GL  Gr. 

Av.  Von  rechU:  AU  PACIFIGATEUR  DE  L'EUROPE.     Im  Felde  der  zierliche 

Buchstabe  ^  mit  darunter  gestelltem  1  Unten  PARIS*,  darimter  am  Rande  klein  6/io- 
11er  Rev.  Von  rechts:  GALLIA  REDDITA  EUROPAS.  Auf  einer  grossen  erhabenen 
Kugel  drei  Lilien  C^.  1.).  Unten  am  Rande  kleiner  APRILE  1814.  Perlenrand  und 
im  Ringe  geprägt.  Randirung  von  Je  vier  ovalen  Perlen.  Gr.  über  17. 

S120S-4. 

Av.  Von  rechts :  FREDERIC  GUILLAUMB  DI.  ROI  DE  PRUSSE.  Im  Feld  e 
ANGE  I  DE  I  PAIX.  |  Leiste  |  PARIS,  darunter  klein  Tlolier.  Der  Rev.  und  der  Ran  d 
wie  vorher  ohne  Randirung.  Gl.  Gr. 

Ebenso.  Gr.  über  12,  ohne  Punkte  nach  X  und  S  Im  Av. 

Av.  Von  rechts:  CHARLES  FERDINAND  -  CAROI.INE  FERDINANDE  Unter 
der  Krone  zwischen  einem  zusammengebundenen  Lorbeer  und  Lillenzwelge  die  neben 
einander  gestellten  ovalen  Wappen  von  Frankreich  und  NeapeL  Unten  am  Rande  klein 

n.  ^Uer  Rev.  LL.  AA.  RR.  |  M^R  (Monsigneur)  LE  DUC  |  DE  BERRY  |  MME  LA 
DUCHSSSE  I  DE  BERRY  dann  kleiner  VISITENT  LA  MONNAIE  |  DE  PARIS  |  LE 
18  NOV.  1817  Vertiefte  Randschrifl  DOMINE  CRing«0  SALVUM  (Ringel)  FAC  CRin- 
gel)  REGEM  CRingel)  ^    Perlenrand  und  Im  Ringe  geprägt.  Gr.  über  17. 
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81906. 

Av.  Von  rechts:  L.*.  DES  RIGIDES  OBSERVATEÜRS  F^kb  (Fondue)  EN 
6818,  dahinter  entgegengesetzt  .0/.  COrient)  DE  PARIS  Auf  einem* erhabenen  Boden 
zwischen  zwei  mit  J  nnd  B  bezeichnten,  an  den  obern  Enden  flammenden  Säulen  ein 
kleiner  Tempel,  über  welchem  das  strahlende  Auge  Gottes.  Her.  Von  rechts:  ILS  NE 
BATTRONT  QUE  POUR  LA  6L0IRE  DE  L'ORDRE.*.  In  einem  Schlangenringe  drei 
mit  den  Griffen  über  einander  gelegte  und  durch  eine  Schleife  verbundene  Schlägel. 
Gelierbter  Rand  und  randirt.  Gr.  an  13.  Freimaurerjeton. 

SU06~8. 

Anhang.    DeiLane  der  medlcin.  Fakultät. 

Av.  Von  rechts:  AI.  6YY  PATIN  -  DOIEN.  1658.  Uebei:  einer  Leiste  der  Kopf 
linkshin;  im  Abschnitte  klein  FELIX  QVI  |  POTVIT  Rev.  Von  rechts:  «  YRBI  •  ET 
«  ORBI  «  SALYS  «  Auf  einem  Grasboden  drei  Störche  rechtshin  hinter  einander  mit 
einem  Zweige  ini  Schnabel,  oben  die  strahlende  Sonne  mit  Gesicht  zwischen  Wolken 
(das  Wappen  der  Fakultät.)  Im  AbschnlUe  «FACYL.  MEDIC.  |  PARIS.  1663  Gek. 
Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  lOAN.  ARM.  DB.  -  MAYVILLAIN.  DOYEN  Im  oben  und 
unten  offenen,  gewundenen  Kreise  der  Kopf  liniishin  mit  Ober-  und  Unterbart  im 
Lockenkaare.  Unten  am  Rande  •1668«  dann  sehr  klein  DY.  FOYR.  Rev.  Am  Boden 
liegt  ein  halbnackter  Mann,  welchem  ein  römischer  Krieger  von  der  Linken  die  Augen 
mit  einem  glühenden  Eisen  ausbrennt.  Umschrift  von  oben  rechts:  YERO  LVMINE 
C(£CAT  Strichelrand.  Gr.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  M.  BERTINO.  DIEYXIYOTE.  DECANO  Das  Brustbild  links- 
hin mit  langem  Haare  Im  Mantelkieide  ^  dalilnter  vor  der  Umschrift  ein  kleines  R; 
unten  rechts  am  Rande  klein  1684  Rev.  Von  rechts:  DIYITIIS  ANIMOSA  8YIS.  Im 
Kreise  ein  fliegender  Adler  rechtshin  mit  einem  Vogel  Im  Schnabel  und  einem  zweiten 
in  der  linken  Kralle  sieht  nach  der  ol[)en  links  strahlenden  Sonne  zurück.  Im  Abschnitte 
klein:  FACYL.  MEDIC.  PARIS  —  •:•  EXAMEN.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 

31209—10. 

Av.  Von  rechts:  SCHOLifi  TtJTELA  PRAESENS.  Das  Brustbild  rechtshin  mit 
Lockenperücke  im  Mantelkleide.  Rev.  Von  rechts :  M.  FR.  YERNA6E.  PARIS.  FAC« 
MED.  PARIS.  DBCANO  In  einem  kartoucliirlen  Ovale  die  Sonne  und  die  drei  Störche, 
^et  mittlere  etwas  tiefer  gestellt.  Unten  auf  einem  Bande  im  Halbbogen :  PRifiSBD. 
ORD.  M.  6YID.  CRESC.  |  FAGON.  ARCHIAT.  COM.  YLT.  MAI  •  1703  -  Gekerbter 
Rand.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  H.  T.  BARON.  F.  M.  P.  DEC  ANUS  I73I-32«  Das  Brustbild 
lini&shin  mit  Lockenperücke  im  Mantellüeide;  unter  der  Schulter  am  Rande  klein  und 
kursiv  ICR  C<^oseph  Carl  RoätUers).  Rev.  Ein  auf  einem  Steine  sitzender,  nach 
rechts  gewandter,  bärtiger  Mann  mit  der  Mütze  im  falligen  Gewände  hält  in  der  Linken 
ein  Buch,  auf  welches  er  mit  der  Rechten  hinzeigt.  Vor  ihm  ein  Hahn  und  der  gegen 
ein  Buch  gelehnte  Aeskulapsstab ,  links  zu  seinen  Füssen  liegt  ein  ovales  Schild  mit 
dem  Faknltäts Wappen  wie  Nr.  31209.  Zur  Seite  iinlis  hinter  dem  Steine  die  verschlun- 
gene Chiffre  wie  im  Av.  Ueberschrifl :  DIRIGIT  UT  PROSIT;  im  Abschnitte  klein: 
PHARMACOPCEA  |  PARISIENSIS.  1 1732  Strichelrand.  Gr.  an  14. 

31211—14. 

Av.  Von  rechts:  M  •  L.  RBNEAUMB  BL^S.  (iensls)  --  F.  M.  P.  DECANÜ8 
Bas  Brustbild  rechtshin  mit  LockenperQcke  im  Hantelklbide ,  darunter  am  Rande  klein 
und  bogig:  DD  YIYIER-F.    Rev.  Von  rechts:  URBI  ET  ORBI  SALUS    Die  Vor- 
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steUoBf  wie  Nr.  31206  ohne  Grasboden  und  der  mittlere  Storch  tierer  gesteiU.  Unten 
auf  einem  Bande  bogig  FACUL  •  MEDIC  •  PARIS.  |  1754.  1735.  |736.  Gek.  Rand. 
Gr.  über  13.  * 

Av.  Von  rechts:  J.  B.  CHOMEL— PARIS .  F.  M.  P.  DEGANUS  Das  Brustbild 
wie  vorher,  llnl&shin ,  darunter  am  Rande  lilein:  DY.  VIYIER  Rev.  Umschrift  wie 
zuletzt,  und  die  Vorstellung  wie  Nr.  31206.  Unter  dem  Boden  in  einer  Einfassung  FA 
CUL.  MEDIG.  PARIS.  |  1738.  1739.  1740.    Desgleichen.*    Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechts :  HY .  THEOD.  —  BARON  DEGANUS  Das  Brustbild  wie  Nro. 
91206  unter  der  Schulter  am  Rande  klein:  D.  Y.  Rev.  In  einer  muschelförmigen  mit 
Gulrianden  verzierten  Kartouche  oben  die  strahlende  Sonne  mit  Gesicht,  unten  die  Störche, 
der  rechte  zurfickblickend  und  der  mittlere  tiefer  stehend.  Obere  Umschrift  wie  Nro. 
31811;  unten  auf  einem  bogigen  Bande  FAGULT.  MEDIG.  PARIS.  I76I.  Desgleichen. 
GL  Gr.    Ebenso  von  1754. 

81816--16. 

Av.  Von  rechts:  J.  B.  L.  GHOMEL  PARIS.  — F.  M.  P.  DEGANUS  Das  Brust- 
bild  wie  zuletzt,  aber  rechtshln,  und  unten  J.  D.  Y.  Im  Rev.  die  Vorstellung  wie 
Nr.  31210  mit  der  Ueberschrifl:  URBI  ET  ORBI  SALUS  Im  Abschnitte  FAGULT. 
MEDIG.  PARIS.  1  1764  •  1765  •  |  1756.  StricJielrand  und  nach  Innen  ein  feiner  Linien- 
kreis.   Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechts:  J.  B.  BOYER  REG.  ST-^MIGU.  ORD.  EQ.  F.  M.  P.  DEG.-- 
1756  Das  Brustbild  wld  Nr.  31213  mit  einem  Ordenskreuze  vor  der  Brust,  und  unten 
J*  DU.  YIY.  Rev.  Unter  der  Freiberrenkrone  in  einer  zierlichen  Kartouche  ein  ovales, 
mit  der  Ordensketle  vom  bell.  Michael  eingefasstes  Schild,  im  blauen  Felde  ein  nacb 
rechts  schreitender  Ochs,  darüber  ein  Stern.  Auf  beiden  Seiten  ein  unten  in  der  Kar- 
tonche  durchgesteckter  Lorbeerzweig.  Im  Abschnitte  ITERUM  DEGAN.  |  1758.  Ge- 
kerbter Rand  und  im  Rev.  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.    Messing.    Gl.  Gr. 

31817—18. 

Av.  Von  rechts:  JOAN.  GAB.  DESESSARTZ  I ING.  FAG.  MED.  P.  DEG.  Das 
Brustbild  wie  Nr.  3121$  darunter  B.  DUYIY-  Rev.  SECTIO  |  SYMPHYS.  OSS.  PUB. 
I  LUGINA  NOYA  |  Leiste  |  INYENIT  PROPOSUlT  |  FEGIT  FELICITER  |  R.  SI 
GAULT  D.  M.  p.  I  JUYIT  |  alph.  LEROY  |  d.  m.  p.  Gekerbter  Rand  und  im  Rev.  nach 
Innen  ein  feiner  Linienkreis.     Messing.    Gr.  an  14. 

Av.  Von  rechts:  L.  P.  F.  R.  THIEULLIER  F.  M.  P.  DEGANUS  Das  BruslbUd 
wie  vorher,  aber  unten  ROETTIERS  FILIUS  Rev.  \uf  einem  Boden  unter  der  Frei- 
berrenkrone ein  kartouchlrtes  ovales  Schild  mit  fünf  goldenen  Kleeblättern  (3.  2.)  im 
rothen  Felde.  ScbUdhalter  sind  zwei  wilde  Männer  mit  Keulen ,,  der  linke  in  kniender 
Stellung.  Im  Abschnitte  zwei  gekreuzte  Scepter  auf  einem  Kissen  und  über  denselben 
ein  mit  fünf  Sternen  besetzter  Reif;  zur  Seite  klein  und  getheUt  1768—1769  Der  Rand 
wie  bei  dem  vorletzten.    Messing.    Gr.  über  13. 

81819— «0. 

Av.  Von  rechts:  THOM.  LEYACHER  DB  LA  FEUTRIE  EBROIG.  S.  FAG. 
P.  DEG.  Das  Brustbild  wie  Nr.  31213  mit  B.  DU  YIYIER  Rev.  Anfeinem  Abschnitte 
zwischen  zwei  Störchen  ein  zlerUches,  an  den  Seiten  mit  Guirland^n  bebängtes  Schild, 
welchea  durch  eine  goldene  mit  einer  Schlange  umwundene  Binde  quergetheilt  ist;  im 
oberem  blauen  Felde  eine  strahlende  Sonue,  im  unteren  grünen  eine  nach  rechts  schrei- 
tende Kuh.  Ueber  dem  Schilde  ein  breitkrämpiger  Hut  mit  £ichenkra^z;  im  Abschnitte 
1779.  1780    Linien-  und  gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechts:  ST.  POURPOUR  DUPETIT  PARIS.  FAG.  MED.  PAR.  DEGp 
Daa  Bnuiblii  wie  vorher  und  nnlier  dem  Si^hnUerabacbniile  P^YIY.  Rev.  VonrechU: 
PRO  i^lBfiy  iWI^NO  VT^UJ^ilYERSIT .  PARIS.    Die  Pyginia  recbtshln  mU  Schale 
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imd  Schlange,  vor  ihr  ein  >  brennender  Altar ,  hinter  ihren  Füssen  klein  DV    Im  Ab- 
schnitte PROCES.  FUND,  f  1782    Strichelrand.    Messing.    Gr.  13. 

31821— SS. 

Av.  Von  rechts:  EDM.  CL.  BOCRRU  PARIS.  FAG.  MEDIC.  PAR.  DEC  AN 
Das  Brustbild  rechlshin  mit  Peruclie  In  Hoftracht,  darunter  am  Rande  Itlein  DUVIV. 
Rev.  Von  rechts  ebenso  mit  PARIS.  SAL.  FAC.  PAR.  D£CANol787.  88.  Im  unten 
offenen  Kreise  LECTIONES  |  PUBLIC.  CALL.  IDIOM  |  DE  ANATOM.  ET  CHIRUR. 
I  IN  SCHOLIS  MED.  PAR.  |  INSTITUTES  t  EX  LIBERAUTATE  (  CL.  M.  A.  PETIT 
[  MDCCLXXILVII    Gekerbter  Rand.    Gl.  Gr. 

Av.  Von  rechts:  JOS.  IGN.  GUILLOTIN  SANTO  (ntensis)  MED.  PAR.  ACAD 
PBiESES  Brustbild  llnkshln  im  leichten  Gewände;  im  Schulterabschnitte  ein  kleines 
D.  Unten  am  Rande  1807—08.  Rev.  Unter  einem  Mednsenkopfe  SANCITIS  |  A  SUPER. 
IMP .  INT.  I  ADMINISTRO  i  CONFIRMATISQUE  |  ACAD .  MED.  PAR.  |  ANNO  1804 
FUND  I  LEGIBUS.  |  Leiste  |  dann  klein  J.  L  GUILLOTIN  PR.  1 1807.  Gekerbter 
Rand.    Gl.  Gr.    (ßie  letztem  siebenzehn  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Piegue,  Mlnes  de.  31283. 

Av.  Von  rechts:  LOUIS  XYI  ROY-  DES  FRANCOIS.  Das  nach  rechts  gewandte 
Bnistbtld  mit  gesticktem  Kleide,  Ordensstern  und  Bande,  darunter  klein  F.  B.  (?)  Rev. 
Im  Vordergrunde  ein  Bach  mit  einem  Stege  Über  denselben,,  an  dem  Ufer  mehrere 
Gebäude,  im  Hintergrunde  ein  Berg  mit  einem  in  demselben  befindlichen  Stollen,  \on 
welchem  bis  zum  Bach  ein  Fahrweg  fuhrt.  Uebferschrtfl:  MINES  DE  PIEGUE  CUR 
BAN  ET  ARZILLIER    Gezähnter  Rand.    Gr.  15.  (Hennin,  Taf.  27.  Nr.  292.) 

Die  Mines  von  Piegue  liegen  im  Dep.  Basses  Alpes  bei  Sislerou,  jene  von  Curban 
in  demselben  Depart.  und  jene  von  Arzelliers  im  Depart.  d.  Hautes  Alpes  bei  Gap.  BieU 

Poissy.  31SS4. 

Av.  LeCS:5eaR6[SVLX:  WCiLBiS&LlSei:  ^  Innerhalb  eines  Linienkreises 
die  Mutter  Gottes  mit  halbem  Leibe  mit  dem  Kinde  am  rechten  Arme,  beide  mit  Schein 
um  den  Kopf.  Rev.  DE.  NOSTRE.  DAME  •  DE  •  POISSI  •£•  Innerhalb  eines  Linien- 
kreises eine  kleine  Krone,  unter  welcher  die  Werlhzahl  IUI,  mit  gespaltenen  Enden 
in  den  Ziffern  und  einem  kleinen  Querstriche  in  der  Mitte.   Gr.  an  11.   (Font.  S.  228.) 

Pont-de-Vaux.  31826 

Av.  Von  rechts:  CHAP  •  DV .  PONT .  DE.  VAVLX.  1670  Innerhalbeines 
Linienkreises  die  Mutter  Gottes,  jedoch  hier  in  ganzer  Gestalt  mit  dem  Kinde  am  rechten 
Arme.  Rev.  Von  rechts:  PHILIPPE  DE  CORREVOD  Innerhalb  eines  Linienkreises 
im  gekrönten  (blauen)  Schiide  ein  (gold.)  Sparren  (das  Wappen  des  Kard.  Gorrevod, 
welcher  im  J.  1515  die  Kathedrale  gegründet).  Von  der  Krone  hängt  an  beiden  Seiten 
an  dem  Schiide  ein  Band  herab,  weiches  unten  bis  an  den  Munzrand  reicht.  An  den 
Rändern  je  ein  Linienkreis.    Gr.  12«  .  Bleimereau.    (Ebendort  S.  391.) 

Pontoise.  31886-S8. 

Av.  S.  MELONI  (Ringel)  DE.  PONTISARA  Ros.  «  In  einem  Perleu-  und  feinen 
Linienkreise  YIII,  oben  und  unten  eine  vierblättrige  Ros.  zwischen  Ringeln.  Der  Rev. 
ähnlich  dem  Av.  nur  S.  MELO JfL  DE .  PONTISARA  •!•  Ferienrand.  Gelbes  Kupfer. 
Gr.  Qber  11.  ' 

Desgleichen  mit  der  Werthzahl  Uli,  die  Umschriften  wie  im  vorstehenden  Re- 
verse, aber  Ringel  statt  Punkten.  Gr.  an  12.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn 
Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Der  Heilige  stehend  von  vorn  Im  Blschofsomate  mit  Schein  am  den  Kopf, 
hält  den  Krummstab  in  der  Linken  und  die  Rechte  segnend  In  die-  HOhe^  onten  neben 


S15 

Ihm  gethelU  ST  ^  M  (Auf  der  Abbildung   In  Fontenay    S.  228  erscheint  ober  st  ein 
kleines  CT  und  ober  M  ein  kleines  IHS    Rev.  •  ST  M  •  |   •:•  A  v   |  •  PONTH.  |  OISE:* 
I  •  1686.    Gekerbter  Rand.    Gr.   an    10. 

Reims.  31229-31. 

Mereaux  der  Kathedrale.  Av.  Der  stehende  St.  Paul  von  vorn  Im  Gewände  mit 
Schein  um  den  Kopf;  er  hält  in  der  Rechten  ein  mit  der  Spitze  nach  unten  gekehrtes 
grosses  Schwert,  und  In  der  Linken  ein  Buch ;  an  dem  Kopfe  zur  Seite  je  eine  Lille, 
und  tiefer  S-P;  nach  unten  ein  Sichelmond  und  links  ein  gekröntes  R  Rev.  Innerhalb 
eines  grossen  Sicheimondes  ein  gekr.  li,  unter  welchem  ein  Punkt;  zur  Seile  S—P,  und 
unterhalb  rechts  und  links  je  eine  Lille;    nach  unten  eine   Querleiste,   unter  welcher 

•  I6I8  •    Am  Rande  ein  feiner  Linien-  und  aussen  ein  Strichelkreis.    Gr.  über  10. 

Ein  ähnlicher  Stempel,  jedoch  mit  der  Jahrzahl  •  1649*  und  von  gl.  Gr.  abgebildet 
S.  229  In  Fontenay.  (Dieser  letztere  auch  bei  Appel.  IV.  2850  jedoch  mit  H.  dann  S.— P. 

31232-33. 

A.  Von  rechts:  PATRON  DE  M^^  LES  ARQVBBVZIBRS  DB  REIMI^.  Der 
auf  einem  Grasboden  stehende  heilige  A;iton  Im  Mönchsgewande  nach  vom,  hält  i|i.,der 
Rechten  einen  Stab  und  ein  Glöckchen;  in  der  Linken  vor  der  Brust  ein  Buch;'  links 
neben  ihm  ein  Schwein.  Im  Abschnitte  ST  ANTOINE .  darunter  klein  1B  in  einander 
gestellt  (Thomas  Bernard);  Rev.  Von  rechts:  PRO  REGE  ET  PATRIA.  P.  CR. 
(^Populns  civitas  Remensis).  Eine  Trophäe  von  Kriegeswaffen;  unter  der  Abschnittsleiste 
am  Rande  1707  •     Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

Av.  Von  reclits:  CAROLUS  A  LOTH  .  FUNDAYIT  ANNO  1547.  Bärtiges  Brust- 
bild rechtshln  mit  Mülze  Im  Ordenslileide;    unter  der  Schulter  am  Rande  klein  DUVIV 

•  FIL.  Rev.  In  einer  mit  Festons  verzierten  Kartouche  Im  blauen  Felde  »drei  Lilien 
C2.  1.),  Ober  denen  eine,  von  oberem  Schtidrande  aus  Wolken  ausgehende  Hand  ein 
Buch  hält;  über  das  Ganze  ist  ein  rother  mit  drei  gestümelten  Adlern  besetzter  Balken 
[roth  tingirt]  von  oben  rechts,  nach  links  herabgezogen.  Ueberschrifl :  UNIVERSITAS 
REMENSIS;  unter  der  Abschnlttslelste  gethellt  17—56  Starker  Strichelrand,  und  Im 
Rev.  nach  innen  ein  Linienkreis.    Gr.  an  14. 

Rbelel.  31234. 

In  Font.  S.  230  ist  ein  Hereau  abgebildet,  und  Rhetel  zugewiesen,  welcher  bei- 
derseits ohne  Umschriften  je  ein,  oben  zwei-,  unten  einspitziges  Wappen , enthält ,  in 
welchem  einerseits  ein  Rechen  [r^tel,]  anderseits  in  dem  von  oben  herab  getheiiien 
Schilde,  rechts  ein  Querbalken  von  oben  links  nach  rechts  herab,  worin  TxT,  [Wappen 
der  Champagne]  im  Felde  links  dagegen  die  (linke)  Hälfte  des  Wappens  v.  Navarra.  An 
den  Schildern  beiderseits  je  ein  Halbkreis  von  Perlen;  ober  dem  Schilde  Im  Av.  eine 
Lilie  zwischen  je  drei  Punkten,  im  Rev.  zwei  aus  Perlen  gebildete  Linien.  Am  Rande 
Ltnienkreise.    Gr.  an  10. 

Rlom.  81235. 

Av.  MR  DB  COMBE  .  ESR  LT  GENERAL  .  PREVOST .  DE  .  LA .  MONNOTB 
Zwei  auf  einem  Grasboden  sitzende  zurückblickende  Einhörner  halten  unter  der  Frei- 
herrenkrone ein  französisches  Schild  mit  einem  offenen  Finge  und  Im  SchUdeshaupte 
drei  Sterne.  Ueber  der  Krone  ein  Einhomskopf  linkshln.  Rev.  Von  rechts:  DYGALIS . 
.  ARVERNORYM .  CIVITAS.  Ein- mit  der  Herzogskrone  bedecktes  französisches  Schild, 
tu  welchem  dreizehn  Lilien  Innerhalb  einer  ausgekerbten  Einfassung.  Zur  Seite  des 
Schildes  je  ein  Lorbeerzweig  und  ausserhalb  derselben  rechts  liegend  RI,  links  OM; 
unter  der  Abschnlttslelste  am  Rande  1693.  Gr.  13.  (In  der  Samml.  des  Hm.  Dr. 
Freudenthai.) 

40* 
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'      Rödes.  31836. 

Av.  Von  rechts :  S.  FRANCISCVS .  DESTAING .  EPS .  RYTBENBNSIS.    Ein 

Bischof  in  ganzer  Gestalt  mit  Mitra,  die  Rechte  zum  Segen  emporgehoben,  in  der 
Linken  den  Stab,  um  den  Kopf  einen  Schein  und  oberhalb  Wollten;  unterhalb  eine 
punlLtirte  Linie.  Rev.  Von  rechts:  «  SIC  *  ME  »  MEA  «  FACTA  *  DECORANT  « 
Unter  dem  Kardinalhute  mit  herabhängenden  Quasten  eine  mit  der  Mitra  und  dem  Bi- 
schofsstabe besteciite  Krone  mit  acht  Perlen  ober  eloem  französischen  Schilde,  in  dessen 
unterer  Hälfte  das  französische  Wappen,  drei  Lilien,  die  obere  Hälfte  leer  (Gold).  Im 
Abschnitte  1653.    Gekerbter  Rand.    Gr.  13.     (Font.  S.  231.) 

Romans.  31287. 

^  Av.  t  R0MANEN8IS :  ECCLE8IE :  Innerhalb  eines  punktlrten  Kreises  ein  in 
der  Mitte  offenes  KreUz  mit  einem  Punkte  in  dem  offenen  Räume,  die  ?ler  Spitzen  in 
Je  drei  blattförmige  Spitzen  endend;  In  deren  Winkeln  die  Jahreszahl  I — 5 — 4 — 7. 
Rev.  SANCTYS  BARNARDYS  Der  Heilige  innerhalb  eines  oben  und  unten  unterbro- 
chenen Perlenkreises,  in  ganzer  Gestalt,  die  Rechte  gesenkt,  in  der  erhobenen  Linken 
einen  Kreuzstnb^  um  den  Kopf  den  Schein.  An  den  Rändern  Linienkreise.  Gr.  10. 
(Font.  S.  232.) 

Ronen.«  31238. 

Mereaux  des  Domkapitels.  Av.  Oben  das  gekrönte  Brustbild  der  Jungfrau  von 
vorn  mit  dem  Kinde  auf  dem  linken  Arme,   beide  mit  Schein  um  die  Köpfe,  und  auf 

beiden  Seiten  des  Brustbildes  ein  kleines  R ;  unten  die  Werthza  hl  VI  Rev.  Oben  1663,  unter 
derselben  die  Werthzahl  wie  Im  Averse  zwischen  zwei  kleinen  R  Beide  Seiten  inner- 
halb einer  Einfassung  von  kleinen  Bögen  mit  Kleeblättern  an  den  Spitzen.  Gekerbter 
Rand.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  an  10. 

81889-48. 

Av.  Wie  vorher  vom  Jahre  1595  mit  der  Werthzahl  ^  (V))  welche  im  Av.  bis 
an  den  Rand  gestellt  ist.  Gekerbter  Rand,  an  welchem  dieselbe  Einfassung  und  im  Rev. 
nach  innen  ein  Linienkreis.    Desgl.  Gr.  über  9. 

Desgleichen  mit  VI  und  auch  im  Av.  ein  Linienkreis.     Gr.  9. 

Desgleichen  mit  s^tt  Am  Rande  bloss  die  Einfassung  von  Ringeln  und  Kleeblättern. 
Gr.  über  9. 

Desgleichen  mit  ytt»  welche  jedoch  Innerhalb  der  Einfassung,  aueh  fehlt  Im  Av. 
der  Linienrand.    Gr.  über  9.  * 

81243—45. 

Av.  Wie  der  letzte  mit  tX  (t&)  und  ohne  die  beiden  R  Im  Rev.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  9. 

Desgleichen  mit  ^t  (XI)  Gr.  Über  9.  Ein  Variant  mit  grösserer  Jahrzahl  bat  Im 
Rev.  oben  links  neben  der  Werthzahl  ein  kleines  R 

31246--48. 

Av.  wie  Nr.  31243,  mit  VS  und  durch  letzteren  Buchstaben  ein  feiner  Querstrich 
(5  Sous)  dann  Im  Rev.   unter  der  Werthzahl  ein  kleines  R    Gek.  Rand.    Gr.  über  9. 
Ebenso  mit  V^g  (10  Sous)  und  ohne  das  kleine  R  im  Rev. 

Av.  und  Rev.  gleich.  Die  Jungfrau  mit  dem  Kinde  ohne  R— R,  unter  ihr  TU 
Ohne  Jahr.    An  den  Rändern  die  Einfassung  wie  Nr.  31238.    Gr.  9. 

81249—54. 

Wie  Nr.  31243  vom  Jahre  1629  mit  III  S  (ous)    Desgleichen.    Gr.  10. 
Ebenso  vom  Jahre  1632  mit  VI.  Desgleichen.    Gr.  über  10. 


Ebenso  mit  XL  (Sfimmlllch  nritgetheUt  toh  Hrn.  Dr.  FfendenllialO 

Ebenso  mit  Xli  S  Gr.  10.  und  XX  S 

Av.  Die  JnngfVau  mit  dem  Kinde  zwischen  R— H  und  darunter  gross  TS  Rev. 
1632  I  TS  Am  Rande  beiderseits  die  Einftessuag  mit  den  Kleeblättern.  Gekerbter  Kreis. 
Messing.  Gr.  10. 

Jetone.  31S55— 68. 

Av.  FACTVS.  OBEDIENSL  AD.  MORTEM.  (Löwenliopf.)  In  einem  kartoucliirlen 
ovalem  Schiide  das  Stadtwappen,  eiir  (silb.)  rechtsschreilendes  Lamm  mit  der  Sieges- 
fahne (im  rothen  Felde).  Rev.  Von  oben:  PLAGYIT  •  DEYM  •  OBEDIENTIA.  Abraham 
Im  Begriffe  seinen  Sohn  zu  opfern,  oben  rechts  der  Engel  in  Wolken'.  Gekerbter  Rand. 
Messing.    Gr.  über  13.  [16.  Jahrhundert] 

Av.  Von  rechts:  CONSTRICTA  HOC  DISCORDIA  YINCLO  (Kreuzrosette.)  In 
einen  breiten,  unten  durch  eine  Schnalle  geschlossenen  Bande  U  M  in  einander  gestellt, 
[Heinrich,  Margaretba].  Rev.  Von  rechts :  YOBIS  ANN  YNCIO  PACEM  (Ros.)  Auf  einer 
Leiste  das  rechtsschreitende  Lamm  mit  der  Siegesfahne,  unter  der  Leiste  1572  Messing. 
Grösse  11. 

Av.  CIYITAS .  ROTHOMAGENSIS .  1584  und  eine  vierblättrige  Kreuzrosette. 
Zwischen  einem  unten  über  einander  gelegten  Palm-  und  Lorbeerzweige  in  einem  Ovale 
das  Stadtwappen  wie  Rr.  31255,  jedoch  hier  mit  den  drei  Ulien  im  Scbildeshaupte. 
Rev.  Von  rechte:  eine  Blatlrosette  CONCORDIA  Ml—l^lTYM  Zwei  Krieger  In  rOm. 
Tracht  sich  die  rechte  Hand  reichend ,  auf  welcher  die  geflügelte  Viktoria  steht ,  ober 
den  Kopf  jedes  derselben  einen  Kranz  haltend.  Zwischen  ihnen  am  Boden  eine  blü- 
hende Lille.    Gekerbter  Rand. 

Ein  zweiter  Rev.  hat  von  rechte  eine  gleiche  Ros.  und  EX*  YIGILANTIA  •  YBER 
TAS  In  der  Mille  ein  FUUhom,  mit  der  Spitze  auf  einer  Lotete  rnhend ;  oben  am  Rande 
ein  Hahn  nach  links  gewandt,  und  auf  der  MDUe  des  f  ttUhornes  ein  zweiter  Hahn  nach 
rechts  gegen  den  ersteren  gewandt«  Im  Abschnitte  1684  Gekerbte  Rander.  Gr.  13. 
(Beide  Fontenay  S.  233  abgebildet.) 

31859. 

Av.  wie  Nr.  30738,  nur  NA  VAU.  REX.  und  unten  zwischen  den  Wappen  das  H 
doppelt.  Rev.  (Ros.)  CIYITAS.  ROTH— OMAGEN  SIS  (zwei  Ros.)  Zwischen  zwei  oben 
und  unten  überlegten  Lorbeerzweigen  ein  oben  und  an  den  Selten  Jienkelförmig  ver- 
ziertes französteches  Schild  mit  dem  Stadtwappen  wie  Nr.  31255,  aber  das  Lamm  mit 
Sirahlenschein  um  den  Kopf  und  oben  die  Lilien  wie  vorher.  Cnter  der  Abschnitteleiste 
am  Rande  M  zwtechen  16 — 08    Gekerbter  Rand.    Messing.    Gr.  13. 

81Ä60~61. 

Av.  CIYITAS.  ROTHOMAGENSIS.  Zwtechen  oben  und  unten  zusammengebun- 
denen Lorbeerzweigen  das  Sladlwappeu  wie  zuletzt,  Im  ovalen  Schilde.  Rev.  Von  rechte : 
.  ON  YS — ARTE  LEYATVR  •  Auf  einem  Grasboden  rechte  ein  kleines  Mauerwerk,  links 
ein  Krahn,  von  welchem  ein  viereckiger  Stein  hängt.  Im  Abschnitte  am  Rande  •  1638  • 
Gekerbter  Rand.    Gi.  Gr. 

Av.  CIVITAS.  ROTHOMAGENSIS  (Ros.)  Im  kaHonchirten  französischen  Schilde 
das  Stadtwappen  wie  vorher;  ttber  der  Kartouohe  ein  Dreiblatt.  Rev.  Von  rechts :  '  NO 
STER  •  YBIQYE.  LABOR.  Im  Meere  ein  nach  links  segelnder  Dreimaster,  vor  dessen 
Hauptmaste  ein  Mann  in  Königstracht  mit  einem  Scepler  in  der  ausgestreckten  Rechten» 
Im  Abschnltle  am  Rande  •  1666  •     Desglelclien.    Gr.  an  14. 

31S6S— 63. 

Av.  SBQVNTYB.  A6NYM.  QVOQYMQYE.  lERIT  In  der  Mltle  eine  Karlouche, 
in  welcher  oben  in  einem  ElnachnHte  ein  mit  Sirahlen  umgebener  Kopf.    In  der  MUtt 
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zwei  ovale  Schilde,  In  deren  Jenem  rechts  das  yor.  Wappen,  nnd  oberhalb  im  (blanen) 
Schildeshanpte  drei  (gold.)  LUien  neben  einander.  In  dem  dem  Schilde  links  zwei 
Löwen  ober  einander  nach  rechts  schreitend  (das  Wappen  der  Normandie).  Unter  diesen 
Schilden  ist  ein  Band,  auf  welchem  iLlein :  CONSILIO.  ET.  AUXILIO  Roy.  Von  rechts: 
YIGINTI .  QYATYOR .  SENIORBS  .  CORAM .  AGNO  Innerhalb  eines  Linien-Hjilb- 
kreises,  an  welchem  oben  ein  Baldachin,  ein  Altar,  auf  welchem  das  Lamm  (rechts- 
gewandt, *) -ruht.  Vor  dem  Altare  ein  geläfelter  Fussboden,  auf  welchem,  und  zu  den 
Seiten  des  Altars  die  Aeltesten  gegen  den  Altar  zu  gewandt,  knien.  Im  Abschnitte 
•  1684  •    .Beiderseits  ein  Rand  von  unförml.  Striclicn.    Gr.  an  14. 

Av.  Von  rechts:  OIIBI  QYIETEM-SiECVLO  PACEM  8V0  Der  Kopf  Lndvig  XIV. 
linkshin  mit  LockenperQcke,  darunter  km  Räude  1699  Rev.  Von  rechts:  YETVS.  ET. 
NOYA.  CIYITAS.  ROTHOMAGENSIS.  In  einer  zierlichen  Kartouche  zwei  neben  eU- 
ander  gestellte  ovale  Schilde,  im  rechten  ein  aufgerichteter  Löwe  linkshin  mit  ausge- 
schlagener Zunge,  im  linken  das  Stadtwappen  wie  Nr.  31259,  unter  denselben  ein  bis 
zur  Mitte  hinaufreichendes  Band  mit  der  Innschrift  nach  innen,  rechts  REGN.  (ante) 
L.  (udovlco)  STO  (Sancto);  dann  links  REGN.  (ante)  L.  (udovico)  MNO  (Magno.) 
Oben  auf  einem  aufgerollten  Bande  EX  •  BELLO.  PAX    Gekerbter  Rand.    Gr.  14. 

dl864-<65. 

Av.  Von  rechts:  LUDOYICUS— MAGNUS  REX.  Der  Kopf  wie  vorher,  mit 
Lockenperücke  und  glattem  spitzen  Halse;  darunter  klein  TB  (Thomas  Bemard)  in  ein- 
ander gestellt.  Rev.  Von  rechts:  AMIGO  FOEDERB  lUNGAT.  Zwei  weibliche  Ge- 
stallen gegen  einander  gekehrt,  nnd  sich  bei  der  rechten  Hand  haltend.  Jene  links 
hält  in  der  vorgestreckten  Linken  elhen  Zweig,  jene  rechts  in  der  empoigehalteneo 
Linken' eine  Waage.  Zwischen  beiden  am  Boden  das  Lamm,  nach  links  schreitend; 
oben  am  Rande  eine  kleine  strahlende  Sonne.  Im  Abschnitte  LA  •  RfiCNION.  DBS. 
I  MPf  DB.  ROUEN.  |  1706    Gekerbter  Rand.    Gr.    über  14.    (In  m.  Samml.) 

Av.  Wie  zuletzt.  Rev.  SBC YRITAS  —  YRBIS.  Eine  Frau  rechtsbin  Im  Helm 
nnd  Brusthamisch  hält  in  der  ausgestreckten  Rechten  einen  Speer  und  stützt  die  Linke 
auf  ein  ovales  Schild  mit  dem  Wappen  des  Herzogs  von  Montmorency;  im  gold.  Felde 
ein  rothes  Kreuz  mit  vier  (blauen)  gestümmelten  Adlern  (2.  2.)  in  jedem  Winkel,  und 
auf  der  Mitte  des  Kreuzes  ein  (silbernes)  Schildchen,  mit  einem  (reihen)  aufgerichteten 
Löwen  rechtshin  mit  (gold.)  Krone.  Rechts  neben  der  Frau  am  Boden  das  zurück- 
blickende Lamm  mit  der  Siegesfahne  von  der  Rechten,  hn  Abschnitte  XII  LEGIONES. 
I  ROTHOMAGBNSES.  |  •1709*    Desgl  Gr.  an  15.  (SammL  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

31866. 

Av.  Von  rechts:  LUD*XY.  REX  CHRISTLANISSIMUS  Das  jugendliche  Bmst- 
bild  linkshin  mit  langem  Lockenhaare  im  Brustharnisch.  .Rev.  Von  rechts:  FORENSIB. 
ORATORIB.  IN  SENAT  NORMANN  In  unten  zusammengebundenen  Lorbeerzweigen  0B| 
INSTITUT.  I  FORENS.  |  ACADEM.  Unter  der  Abschnitlsleiste  ROTOM  |  MDCCXXIII 
(bog.)  DesgL  Gr.  über  14. 

.    31867. 

Av.  SOCIET^  I  DU  i  COMMERCE  |  DB  ROUBN  |  8  FRIMAIRB  1  AN  Y.  Rev. 
Von  rechts:  CYNCTA.  SEIIENA.  FACIT.  Im  Meere  In  einem  von  zwei  Pferden  gegen 
rechts  zu  gezogenen  alt-röm.  Wagen  eine  Frauensperson  mit  der  rechten  Hand  vor  sich 
zeigend.    Gr.  13.  (Hennin  Tafel  75  Nro.  754.) 

81868—69. 

Av.  Von  rechts:  LOGE  DE  LA  PARFAITB  EGALIT^  O  .*.  an  einander  gestellt 
DB  ROUEN  ^  Innerhalb  eines  oberhalb  gestelllen  offenen  Zirkels  und  unterhalb  eines 
nach  oben  geöffneten  mit  Oehizweigen  durchflochtenen  Winkel masses  innerhalb  zweier  Drei- 
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ecke  der  Buchstabe  6  Rey.  Aaf  einem  viereckigen  Postamente  ein  offenes  Bncti,  und 
zur  Seite  zwei  Todtengerippe,  davon  jenes  rechts  mit  einem  Hirtenstabe  in  der  Rechten, 
das  Richtblei,  einen  Hirten  vorstellend,  jenes  linl&s  eine  Krone  am  Kopfe  und  einen 
Scepter  in  der  Rechten  einen  Rennten  vorstellend.  Das  Ganze  auf  einem  geschachten 
und  gewürfelten  Boden.  Oben  ein  Dreieck  zwischen  Strahlen ;  an  den  Seiten  je  eine 
Säule,  auf  welcher  rechts  J  und  unten  am  Sockel  der  geöffnete  Zirkel  |  links  der  Buch- 
stabe B  und  unten  das  Winkelmass.  An  den  Rändern  Linienkreise.  Gr.  15.  (Ebendort. 
Tafel  70.  Nr.  698.) 

Av.  Von  rechts:  S  .•.  CHAP  (Itre)  .-.  DE  LA  P  .-.  CParfaite)  EGALITlfe— A  LA 
TALL1&  fi  DB  ROUBN  Jf  In  der  Mitte  der  Pelikan ,  wie  er  seine  Jungen  futtert, 
hinter  demselben  ragt  ein  Kreuz,  auf  welchem  Blätter  und  in  der  Mitte  eine  Rose,  neben 
diesem  Kreuze  ragt  ein  Säbel  und  ein  Schwert  gekreuzt  hervor.  Oben  ein  Dreieck  in 
Strahlen,  rechts  im  Felde  neben  dem  Kreuze  ein  Gewicht  (?)  (Plle)  auf  dem  Tische,  dar- 
unter ein  Thurm.  Links  ein  offenes  Buch,  und  darunter  ein  einarmiger  Armleuchter« 
Der  Rev.  wie  zuvor.    Am  Rande  Linienkreise.    GL  Gr.  (Nr.  699.> 

Saint- Claude.  31270. 

Mereau.  In  der  Mitte  des  Av.  JBaint  und  der  Rev.  (Elaube  Um  jedes  dieser  zwei 
Worte  ist  eine  mehrfach  verschlungene  Schnur  gezogen,  welche  oberhalb  des  Wortes 
die  Form  eines  dreltheiiigen  Kleeblattes  annimmt  und  an  deren  zwei  Enden  unterhalb 
des  Wortes  je  eine  kleine  Pfeife  mit  an  derselben  befestigter  Quaste.  Gekerbter  Rand. 
6r.'  10.  (Fontenay  S.  235.) 

Saint -Omer.  31271. 

Av.  Von  rechts:  GYILLELMYS  C0M9  WCXXVil  Auf  einer  Erdscholle  ein  Mann 
llnkshin  in  voller  Rüstung  mit  Schwert  und  Schild;  unten  eine  fünf  blättrige  Rosette. 
Rev.  Von  rechts:  3^  FETE  HISTORIQUE  DE  ST  OMBR.  Im  rothen  französischen 
Schilde  ein  Palriarchenkreuz;  zu  den  Seilen  gelhellt  18—46  Unten  am  Rande  ein  fünf- 
spltztger  Stern.  Zinn.  Gr.  10.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Saint -Quentln.  31278. 

Av.  *{•  aÄPVT  •  Sai  «  QYITWI  «  Innerhalb  eines  Kreises  ans  starken  Perlen 
der  mit  Schein  umgebene  Kopf  dieses  Heiligen  mit  blossem  Halse.  Im  Rev.  in  der  Mitte 
ein  und  herum  vier  Ringeln.  Am  Rande  je  ein  Linienkreis.  Gr.  10.  (Fontenay  S.  1236.) 

Sailns.  31273-74. 

Av.  baaTS:  POVR:  LH:  POVRTER-<^  (muthmasslich  statt  pourles  portiers.) 
Diese  Umschrift  zwischen  Linienkreisen.  In  der  Mitte  nach  oben  das  Feuereisen  und 
die  Flftmmchen  an  den  Selten  gegen  die  Mitte  zu;  unten  zwei  Zweige,  Hirschgeweihen 
ähnlich.  Rev.  D«:  LK:  SAWaHI«:  Dtt:  SilLlX?S4^  zwischen  gleichen  Kreisen.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz,  an  dessen  Enden,  welche  in  Biätterform  enden,  je  ein  Punkt  und 
zwischen  den  Schenkeln  je  ein  Kleeblatt.  Gr.  über  12. 

Av.  .PHS.  D.  G.  HISPA.  REX.  VYX.  BT.  COM.  BVR.®  Innerhalb  eines 
Linienkreises  das  nach  rechts  gewandle  Brustbild  mit  Vollbart,  [m  Kleide  und  mit  einer 
Halskrause.  Rev.  GECTZ.  POVR.  LA.  SAYLNERIE.  DE.  SALINS  Unter  einer  grossen 
Krone  im  glatten  französischen  Schilde  das  vierfeldige,  käst.,  leon.,  arragon.,  unterhalb 
das  alt-  und  neuburgund.  Wappen;  in  dem  obern  Mittelschilde  das  Wappen  von  Portugall, 
in  dem  untern  der  Löwe  wie  auf  Nr.  3457.  Neben  dem  Schilde  IX^—^S  Gr.  14.  (Beide 
Fonienay  S.  388.) 

Savignj.  81275. 

Einseitiger  Mereau.  ^  SI0VySR  •:•  ~  SSYIGH?  !i>  zwischen  zwei  Perlenkreisen. 
In  der  Mitte  reicht  von  links'  eine  Hand  in  die  Mitte  hinein,  welche  einen  onteu  bis  an 
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den  Band  reichenden  Biscb^fssUb  hälU  Links  liie?on  eine  Rob.  ans  Punkten.    6r.  12. 
CKbendort  8.  237,) 

Sedan.  31S76. 

Av.  Unter  einer  runden  Blattroselte :  •  MEREfiY  |  DE  zwischen  gleichen  Ros. 
I  «SEDAN-  I  •1639*  Im  Rev.  das  Wappen  der  Familie  La  Tour,  ohne  Schild,  sondern 
bloss  ein  Kastelithurm  mit  drei  Zinnen^  aus  welchen  eine  Lilie  hervorragt.  Gek.  Rand. 
Gr.  R.  CFontenay  S.  97.) 

Semnr,  31277. 

'  Ay.  ^  zwischen  funfblättr.  Ros.  SEMVRYS,  eine  gl.  Ros.  ALEXIBNeiYM  In 
der  Mitte  Innerhalb  eines  Perlenkrelses,  an  welchem  zur  Seite  rechts  und  links  nach 
Innen  gestielte  dreltheillge  Blätter,  ein  tharmähnlicher  Bau  mit  drei  Zinfnen  oberhalb, 
auf  welchem  in  einem  Schilde  das  Stadtwappen,  drei  Streifb  vpn  oben  rechts  nach  links 
herab.  Neben  dem  Thurme  16— Aö  Roy.  M  zwischen  gestielten  Kieeblätiem,  B0R€^E018 
Kleebl.  MAYEVR  KieeM.  und  eine  fQnfbJftttr.  Ros.  In  der  Mitte  innorhaib  eines  Unien- 
kreises  ein  unbeheimtes,  an  den  Seiten  zweigarlig  Yerzlerles,  französisches  Schild  mit 
dem  Wappen  desselben,  die  funfblättrige  Ros.  in  der  Mitte,  dann  je  ein  fQnfspltzlger 
Stern  in  den  obern  und  ein  dritter  in  der  uniem  Spitze.  Am  Rande  im  Rev.  ein  Perien- 
im  Ay.  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  13.  CFontenay  S.  370.) 

Sans.  31978. 

Ay.  Von  rechts:  (Kreuzros.)  NYLLA .  EXPY6NABILI8 .  ARTE.  In  einen 
Kranze  Yon  Tulpen,  in  welchem  Yier  Kreuzros.  symetrlsch  Yertheilt  sind;  ein  mehrfach 
eingebogenes  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  im  (blauen)  mit  (goldenen)  Lilien  bestreu- 
ten Felde  ein  (silberner)  Zinnenthurm  (mit  schwarzen  Manerstrichen).,  Unter  der  Ab- 
schnitlslelste  YRBS.  ANTIOYA.  |  .SENON.  ReY.  Von  links:  SIC.  N08THA.  VIRET. 
FIDYCIA.  CONCORS.  1579  (Kr.)  Zwei  sich  fassende  Hände  ans  Wolken  halten  zwei 
gekreuzte  Lorbeerzweige  nnd  drei  abwärts  gelegte  Pfelie.  Gek.  Rand.  Gr.  13.  (Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Tournon.  S1S79. 

Ay.  :8:  IYLia-«-NYS  In  der  Mitte  ein  Porlenkreis,  welchen  überragend  dieser 
Heilige  mit  Schein  um  den  Kopf,  In  der  Rechten  ein  grosses  unten  bis  an  den  Rand 
reichendes  Schwert  hallend.  Roy.  :  •!• :  DE :  TYR :  NO :  NB*  Im  gleichen  Kreise  ein 
französisches  Schild,  worin  oben  zwei,  unten  ein  Kreuzchen.  Am  Rande  je  ein  Linien- 
kreis.  Gr.  11.  (Fontenay  S.  238.) 

Tournus.  31380^83. 

Einseitig.  Blei-Mereau.  S.  YALERIANE  —  ORA .  PRO.  NOBIS  Der  Heilige 
In  ganzer  Gestalt,  In  der  Rechten  einen  Palmzweig.  Am  Rande  ein  Perleniurels.  Isi  mtt 
einer  Lilie  konlremarlürt.  Gr.  10.  (Fontenay  S.  368.) 

Einseitig.  •  PHILIBERTI .  TlRENOCHIENSItil .  In  der  Mitte  nach  unten  eine 
kleine  Lilie,  rechts  bleron  ein  Bischofsstab  itnd  ünks  ein  unbekannter  Gegenstand. 
Gr.  an  10.    (S.  369.) 

Ay.  S.  PfllLIBERTE  (Im  Texte  BETE)  ORA  PRONOBiS  Der  HeiUge  mit  Schein 
nm  den  Kopf  in  ganzer  Gestall,  zur  Rechten  der  Bischofsstab,  Uoks  im  Felde  ein 
Schwer!.  Roy.  S.  MARIA-ORA  •  PRO  •  NOBIS  In  der  Mitte  die  heiL  Maria  in  ganzer 
fieslalt  mit  .einer  Krone  am  Kopfe,  und  dem  Kinde  am  linken  Arme.  ^  Beiderseits  am 
Rande  ein  Perlenkreis.    Im  Roy.  mit  einer  Lilie  kontremarkirt.    Grrl2» 

Tours.  81388. 

Ay.  f.  (ranfols)  FILZi.  D«  FRAN.  DYC  ..D.  BBAB«  DAN.  Oon)  CONTE  . 
B .  RLANDREA  Unter  dem  Be»Q0ihate  ein  gnadrirtoa  /caiisAstselies  BabiU^  dnite  die 
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firanzösischen  LUien  im  ersten  und  vierten  Felde;  dos  zweite  qtiaSrirle  mit  dem  Wappen 
von  Brabant,  Geldern,  Flandern  und  Namur,.  das.dritte  ebenfalls  ^(uadrirt  mltdem^  WappeA 
von  Seeland,  Friesland)  Utrecht  und  Holland,  dann  Im  Schildeftfirtse  das  WapfM^vi^A 
Mecheln.  Her.  In  oben  und  unten  mit  Schleifen  zusammengebundenen  Lorbeerzn^cSjyi^ 
ein  französisches  Schild  mit  dem  Stadtwappen;  (Im  schwarzen  Felde)  drei  (silberne) 
Kastelle  (2.  1.)  und  im  (blauen)  Schildes hanpte  drei  (gold.)  Lilien.  Gekerbter  Rand. 
Messing.  Gr.  13.  [Zwisohen  Iddl-^Si]  (In  der  SaUiml.  des  Hrn.  Ar.  FreudebthafO 

81884— 8i.  .  * ' ' 

Av.  Von  rechts:  PIERRE.  COHEV^.  MAIRE.  D .  TOVRS  In  der  Mille ^^af 
von  aussen  mit  Verzierungen  umgebene  und  behelmte  französische  Schliß,  darin  eii^ 
Sparren  zwischen  drei  (2.  1.)  Halbmonden  mit  den  Spitzen  nach  aufwärts.  Im  Schil- 
deshaupte  drei  Kreuze  neben  einander.  Im  Abschnitte  unten  •1585», 0er  Rev.  wi^  7^^ 
letzt.  Messing.  Gr.  13.  /  . ,      1 

Av.  1 .  FORGET .  SR  D  .  L .  TORTKVIERE .  M?  D .  TOVRS  ,  iöOft!  ,  V^lfOf 
Helm  und  Decken  ein  quergethelltes  französisches  Schild,  oben  ein  rechtsgehendef 
LOwe,  unten  ein  von  drei  Jakobsmuscheln  beideileter  Sparren.  Kev.  SPEI  (^os,)  GAL£ 
(Ros.)  FIDVCIA .  (Ros.)  Das  Stadtwappen  wie  vorher,  aber  Palm-  statt  der  Lorbecf- 
zweige.    Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  1.  HOVDRY .  SR  DES  .  ROVLETZ .  MAIRE .  D .  TOYRS ..  1606.  Wet 
Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild  mit  drei  gesliellen  Kleeblättern  (2.  1.)  Der 
Rev.  wie  vorher  mit  Palmzweigen  jedoch  mit  einer  Kreuzrosette  zwischen  Punkten  nach 
FIPYCIA.    DesgL  Messing.  GL  Gr.    (Beide  in  der  Samml.  Em.  Dr.  Freudf nth^.) ' 

81987-^-89. 

Av.  f..  ROGnOI.  L.  PARTIG.  SR  Ü .  BOVCHILLON .  M.  D.  TC^VRS.  MOtf. 
I6I#.  (fies.)  Unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild  UiH  drei  Salti «flirosc^n 
(2.  1.)  und  in  der  Mitte  ein  aufwärts  gerichteter  Sichelmond'  Rev.  SPEI «  GAtlri^ 
FIOVGIA.  t  .  Das  Wappen  zwischen  aswei  Patmzweigen.  Gekerbter  Rand.  '  Gr.  13. 
(TafBl  68.)  .         .   :  1 

Av,  »•  (dn«)  SAIN.  C.  (onselller)  D  .  ROY-  fTR.  (^sorler>  G.  («n€raO  l>. 
FB.  (ance)  MAIRE.  D.  TOYRS.  1614.  In  einem  gleichen  Schilde  eine  («IIb.)  niAt 
einem  Mohrenkopfe  besetzte  Binde,  darüber  zwei,  darimter  eine  (gold.)  Ifos^^hel  (llli 
blauen  Felde)  der  Rev.  wie  Nr.  31286.  Desgl.  Desgl.  Gr.  13. 

Av.  Nl  r  lOYBBRT.  SR  DESCRIMILLERES^  MRB  DE  .  TOYRS .  1617. 19  (Rbsl) 
in  einem  gleichen  Schilde  ein,  In  seinem  Neste  stehender  Storch  von  der  ReehteDf, 
darüber  3E  Rev.  LILU  .  PER  .  TYRRES .  STABYNT  .PER .  MOENIA .  TYRS  (Ros.) 
Im  Kreise  wie  Nr.  31285  aber  die  Palmzweige  nicht  gebunden.  Gek.  Rand.  Messing. 
6r.  8B  1^    (Beide  In  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

31890—98. 

Av.  I.  RIGHAR.  FLEYIIY.  S.  (elgneur)  D.  YILLB  TRYN.  C.  (onseUIer) 
J>.  ROY.  TRE  G.  (Tresorier  General)  D  •  FR.  M .  D.  TOYRS  (Ros.)  Im  gleichen 
qoadrirten  Schilde  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  £beri£opf  recbtshin,  nebst  eiaem 
ausgezähnten  Schildeshaupte,  im  zweiten  und  dritten  eine  Korngarbe.  Lnter  dem  Scbitde 
begig  1689.  1693  Rev.  FRYSTRA.  9INB .  NYMINE .  TYRRES  Ros.  Zwischen  zwei 
oben  und  unten  gebundenen  Palmzweigen  das  Wappen  wie  tilsher.  Gek..  Rand.  Gl. 
13.  Messing. 

Av.  C.  DYMOYLIN.  ESC.  SR  DE  LASOYCHE.  M^R  (siol)  D.  TOYRS. 
(Ros.)  In  einem  gleichen,  längs  getheilten  Schilde  rechts  eine  halbe  Windmühle,  linka 
ein  an^ericbieter  LAwe  reohtohin.  Unter  dem  Sohilde  1694  Rev.  PERPETYA.  FIDE 
JUITATIS.  CYSTOS  (Res.)  Das  Wappen  zviaelien  Palminrelgen  wie  vorlier.  Desgl. 
Gr.  13.    (Samml.  da»  Hrn.  Dr.  Fnudenthal.) 

41 
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AT.  N .  lOVBERT .  SR  DES .  TOVSCHBS .  jC,  D .  R *  (GonseUler  da  RoQ 
ET.  TR.  €t.  D.  FIN.  (ancesj  AV.  B.  (ureaU)  D.  TOYRS  (Krettzroselte)  Das 
Wappen  wie  .Torher  Mr.  31289  ohne  9!  Rev.  TYRRES .  IN.  BELLO.  REGI.  FIDIF 
FUfA .  (sie)  TYRRIS .  I6S7 .    Bev.  Ebenso.  Desgl.  Desgl.  Gl.  Gr.  Ebendort. 

81293—95. 

AT.  C.  COTEREAY.  PRESIDENT.  DE.  TOYRS.  MAIRE .  1628.  29.  Im 
Perlenkreise  unter  Helm  und  Decken  ein  französisches  Schild  mit  drei  (grünen)  auf- 
wärts gelegten  Eidechsen,  die  mittlere  etwas  tiefer  gestellt,  (Im  silbernen  Felde)  dar- 
über ein  Tournierkragen  mit  drei  Lätzen.  ReT.  wie  Nr.  31285  mit  FIDYClA  (Ros.)  dann 
eineV Rosette  zwischen  Schnörkeln.    Desgl.  Desgl.  Gr.  über  12. 

At.  E  .  PALLY .  C  .  (onSeUler)  ET .  ADAT  (Advocat)  D Y .  ROY  .  AY .  PBEAl 
MAIRE .  DE .  TOYRS  1630.  Im  gleichen  Schilde  auf  einem  Grasboden  ein  Lorbeer- 
baum, neben  dessen  Stamme  je  ein  Hermelinschwänzchen.  Rot.  SPEI  (Blattros.)  GALL 
FIDYClA  und  eine  Ros.  ähnlich  einem  Ordenskreuze  zwischen  Pimkten.  Unten  eine 
gleiche  Blattrosette.    Gek.  Rand.  Messing.  Gr.  an  13. 

At.  F  .  MORIN .  CONER  dY  .  ROY  .  AY  .  PREal  MAIRE .  DE  TOYRS  In 
einem  gleichen  Schilde  ein  Sparren,  begleitet  tou  drei  rechtsgewandien  Mohrenköpfen 
mit  Stimblnden.  Auf  dem  Heime  ein  gleicher  Mohrenkopf,  unten  neben  dem  Schilde 
gethellt  16—31.    Rot.  wie  zuletzt.  Gek.  Rand.    Gr.  13. 

S1296-98. 

At.   R  .  CHAYYET .  TREER  GENAL  DE  .  FRANCE .  MAIRE .  DE  .  TOYRS . 

Im  gleichen  Schilde  ein  goldenes  Andreaskreuz  und  in  jedem  Winkel  eine  funfblättrige 
Rosette.  ReT.  SPEI.  GALL.  —  FIDYClA.  und  die  Kreuzroselte  wie .. zuletzt.  Der 
ReT.  wie  zuletzt,  nur  die  Palmzweige  ohne  Schleifen,  und  unten  zwischen  den  Stielen 
am  Rande  •  1636 .  37 .    Gekerbter  Rand.    Messing.  Gr.  an  13. 

AT.  P.  LE'.  BLANC.  EE»  S?  DE.  LA.  PREANT  L ,  (leulenant)  CRIEL  (Cri- 
minel)  MAIRE  •  DE  .  TOYRS .  In  einem  gleichen  quergetheillen  Schilde  ein  aufge- 
richteter Löwe  rechtshin,  mit  Tollem  Gesichte  und  im  rechten  Oberwinkel  ein  Stern. 
Auf  dem  Helme  ein  Löwenkopf  Ton  Torn.  Der  Rot.  wie  zuletzt  mit  SPEI.  GALL  « — 

*  FIDYClA  und  das  Kreuz  ohne  Punkte,  dann  unten  .1638 .  Gek.  Rand.  Messing.  Gl.  Gr. 

At.  N  .  LEROYX  •  SIEYR  DE  ROCUEFYRET.  MAIRE.  DE-.  TOYRS.  1639- 
In  einem  Schilde  wie  Nr.  31287  ein  Ton  drei  Ringen  begleiteter  Sparren.  Der  ReT. 
wie  Nr.  31287  ohne  Punkte,  Sterne  und  die  Jahreszahl« 

31299-308. 

At.  IACQ.  BOYET.  ESCR  S»  DE.  LA.  NOYE.  MAIRE.  1646  (Ros.)  Im  gleichen 
Schilde  ein  Ton  drei  Stachelrosen  begleiteter  Sparren.  Der  ReT.  wie  Nr.  31285  ohne  die 
Schleifen.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

At.  ISAC.  TOYLEE  S«  D  •  L.  GAWE  C»  D  •  R.  PRT  A  •  PRAL  m.  D.  TOYRS 

•  •  •  •  •  • 

•  1653  ^  In  einem  gleichen  Schilde  ein  Ton  drei  Flämmchen  begleiteter  Sparren  und  Im 
Scblldeshaupte  ein  aufgerichteter  Sichelmond  zwischen  zwei  Sternen.  Der  Rot.  wie  zuletzt. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13. 

At.  Von  rechts:  CHARLES.  MATHE.  LIBYTEGBNAL.  EN.  TOYR(aiBe)  MA1R<: 
DELAYIL.  DE' TOYRS.  In  einem  gleichen  Ringe  zwei  sich  fassende  Htnde  halten  drei 
gestielte  Lilien.  Rot.  Von  rechts:  (Ros.)  FIDYCU  (Ros.)  SPEI  •  GALL  (Ros.)  Das 
Stadtwappen  wie  Torher,  die  Palmzweige  ohne  Schleifen,  unter  der  Abschnittsleiste  am 
Rande  •  1664  •  Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12. 

In  Fontenay  S.  68  Ist  ein  Mereau  Tours  zugewiesen,  welcher  für  Arbeiter  bei 
öifentllchen  Bauten  bestimmt  gewesen  sein  soll;  aal  demselben  ist  einerseits  ein  Thier- 
kopf  sammt  Hals  nach  rechts  gewandt  zwischen  vier  Lilien,  anderseits  M.®  C,  eher- 
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halb  drei  kleine  Welchen  wie  9»  an  deren  Jenen  rechts  ein  nach  links  gehender  Streifen, , 
unter  MC  zwei  kleine  KasteUthflrme  und  dazulschen  JfL    An  den  Rändern  beiderseits 
je  ein  Ferienkreis.    Gr.  an  8. 

Trövoux.  31303. 

Mereau.  Av.  SANCTVS.  SIMPHORLANYS .  F.  V  •£•  Der  HeUfge  innerhalb 
eines  Linienkrelses  zu  Pferde  mit  einer  Fahne  nach  rechis  reitend.  Rev.  GAPITYLVM. 
TRBVOLGII  •  1555  •£<  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  französ.  unbeheiinles  Schild, 
darin  ein  grosses  T  und  neben  demselben  je  ein  kleiner  SchlflsseL  6r.  fiber  10. 
CFont.  S.  392.) 

Valence.  31804-6. 

Mereaux.  Av.  S :  APOLLINAHIS  :  BPS  :  YALBNCIE  :^:  Im  gekerbten  und 
feinen  Linienkreise  der  auf  einem  B<)4en  von  vom  stehende  Heilige  im  Bischofsornate 
mit  Schein  hUt  in  der  Linken  den  Krummstab  und  die  Rechte  segnend  in  die  Höhe. 
Rev.  :  INSIGNIA  :  EGCLE  :  YALEMCIB  In  einem  oben  unterbrochenen  gekerbten 
Kreise  ein  eingebogenes  Schild  mit  einem  Kreuze  (das  Stadtwappen}.  lieber  dem 
Schilde .  am  Rande  eine  Schielfe,  deren  Enden  an  den  Seiten  des  Schildes  hervortreten. 
Gek.  Rand.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  13.    (SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.)         ' 

Av.  SANCTVS :  FELIX :  PRESBITR :  Innerhalb  eines  Perlenkreises  denselben 
oben  ftberragend  der  Heilige  in  ganzer  Gestalt,  mit  einem  doppelten  Scheine  um  den 
Kopf,  im  langen  Gewände,  in  der  Linken  einen  Stab  haltend.  Rev.  INSIGNIA : 
ECCLE :  YALENCIE  Innerhalb  eines  Perlenkreises  denselben  oben  bedeckend  ein 
unbelielmtes  Schild,  darin  ein  an  die  Ränder  reichendes  breites  Kreuz,  ais  das  Stadt- 
wappen. Ober  dem  Schilde  eine  dreitheiiige  lilienähnliche  Verzierung;  zur  Seite  des 
Schiides  ragen  Bänder  hervor.  An  den  Rändern  Perlenkreise.  Gr.  10.  (Fontenay  S.  240.) 

Av.  S.  FORTYNÄTYS :  DYSCCOS—j  Innerhalb  eines  Linienkreises  denselben 
oben  überragend,  der  Hellige  in  ganzer  Gestalt  mit  langem  Gewände,  doppeltem  Scheine 
um  den  Kopf  und  einem  Bischofsstabe  In  der  Linken.  Rev.  IN.  SHiCRÄ  :  ECCLE: 
YALENCIE  dahinter  zwei  Blätter  einer  Lilie.  In  der  Mitte  eines  Llnieukreises  das 
Wappen  mit  dem  Kreuze  wie  zuvor.    Gr.  an  10.    C£l>*ndort  S«  240.) 

Verdun.  31307. 

Av.  Von  rechts:  NOSTRE  DAME  DE  YERDYN  Ein  Kirchengebäude  mit  Je 
awel  ThQrmen  an  den  Enden,  auf  dem  Dache  sitzt  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  am 
rechten  Arme.  Rev.  Rechli :  SAINCT  —  lOSEPH  Der  Heilige  am  Boden  in  ganzer  Ge- 
ntalt, mit  Schein  um  den  Kopf^  in  der  Rechten  einen  Zweig,  in  der  Linken  das  Kind 
Jesus.   Am  Rande  je  ein  Linienkreis.    Gr.  über  10.    C^ onteuay  S.  242.) 

VersaUles.  31308-10. 

Av.  Von  rechts:  LIBERTE  ET —CONSTITUTION  Zwischen  einem  Lorbeer-  und 
Elchenzweige  unter  einer  Mauerkrone  das  kartouchlrte ,  quergethellte  Stadtwappen;  Im 
Obern  silbernen  Felde  ein  wachsender  gekrönter  Doppeladler,  zwischen  dessen  Köpfen 
ein  Dolch  steckt;  Im  untern  blauen  die  französischen  Lilien.  Im  Absclinitte:  FEDB 
BATION  I  DE  VERSAILLES  |  CE  II.  JUILLET.  1790  Rev.  LA  NATION  |  LA  LOI  ! 
KT  I  LB  ROY  -Strichelrand.    Gr.  an  16. 

Av.  Von  rechts:  PACIFICATBUR— DE  LA  YEND]äE  Das  Standbild  von  vom 
ifli  Mantel,  daneben  rechts  ein  Gehl-,  links  ein  Lorbe^rzwelg;  neben  dem  Boden  klein 
nnd  Im  Bogen  gethellt:  CrBlMLAIRB  INY— PETIT  F  Unten  am  Rande  1836  Rev.  AIT  | 
GENERAL  )  ROCHE,  |  VERSAILLES  |  SA  YILLE  |  NATALE.  Im  Ringe  geprägt. 
Grösse  11. 

Av.  L  -'•  ECOSS  •*  DES  MILITAIRES  RMIUNIS,  dahinter  entgegengesetzt: 
•  OR  •'•  DE  VERSAILLES  *  In  einem  ovalen,  blautinglrten,  mllllärischen  SchUde  ein 
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009W  ZM^  intt  etoem  dar  übergelegten  Winkelmane.  Hinter,  den  Schilde  belderselle 
9wei  F^bnen  und  über  demselben  ein  Beim  mit  drei  Slraussfedem.  Rev.  UNO  AYULSO 
NON  DEFICIT  ALTER,  dahinter  entgegengesetzt:  VIBTUTl  ET  6L0RLB    In  naten 

zusammengebundenen  Myrtenzweigen  drei  über  einander  gelegte  Dreiecke,  in  deren 
Mitte  ein  Auge  Im  Strahlenkränze.  Starker  Strichelrand  und  randirt.  6r.  über  13« 
Prefmatirerjeton.    (Alle  drei  in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

VteMie.  S1311. 

AT.  -LIB  ;  EGCLIE .  SCtl..  PETBl  (RosO  VIENNE  f  In'  einem  LinlenkreUe 
dieser  Heilige  sitzend,  mit  Sclieln  um  den  Kopf,  in  der  Recliten  ein  Doppelkreuz,  in 
der  Linken  die  zwei  Schlüssel  haltend.  Ref.  IN.  HOC  —  SIGNO  -  YiNCS8  f  Da- 
«Wi^clien  Je  eine,  zweigahnliebe  Verzierung.  Innerhalb  eines  Unienkreises  ein  geschlun- 
genej$  Kreuz  mit  ovalen  Schenkeln.  Durch  dieygs  Kreuz  lat  ein  Viereck »  an  dessen 
landen  je  eine  Kugel  angebracht,  durchgesteckt«  Gekerbter  Rand.  CIr,  über  10.  (Fon- 
tena^y  S,  243.) 

"    Tlllefranche.  31318—14. 

Av.  NOSTRE.  DAME.  DES.  MAKES  •{>  Innerhalb  .eines  breiten  Liqjenkreiaes 
^ie  Mutter  Gpltes  mit  einer  Krpne  am  Kopfe  und  dem  Kinde  am  rechten  Arme«  letzteres 
mit  einem  Sclieine  um  den  Kopf,  Rev.  POVR .  LA  .  SOYSIBTE .  DE .  VILLE  .  FRAN 
C]^  •  Innerhalb  eines  gleichen  Linienkreises  ein  Kreuz  mit  LiUen  an  dessen  Enden,  in 
dessen  Schenkeln  I — 6—0—4  Am  Rande  ein  LUienkreis.  6r.  an  13.  CFontenay  S.  244.) 

Av.  &VILLAVME  ®  HASTE.  1604  •!<  Innerhalb  eines  Linienkreises  X>  X  nnd 
pb^rhaAb  dessen  eine  Verzierung  ahnlich  verschlungenen  Bandern.  (Abgebildet  Fonlenay 
$.  Z^A.)  Im  Rev,  die  Mutter  Gottes  mit  der  Umschrift:  TIBttCE  A  YILLBFRANCHE. 
er.  nb^r  10.  . 

/  ..  Ay.,  yj^AA.  AYUab.  ESLVT.  dB.  BEOLIOS>f>  In  einem  Linienkreise 
ein  frans|0$isplip9 .  Schild,  an  dessen  Aussenseite  zweigartige  Verzierungen.  Im  Schilde 
lßv0.O4ky  dann  darüber  zwei  und  unterhalb  ein .  gestieltes  Kleeblaii.  Rev.  MAITRE. 
lEHAlf .  PAIAN .  t  Innerhalb  eines  Unienkreises.  ein  nnbehelmtes  Schild  mit  zweig- 
ahnlichen  Verzierungen,  darin  drei  Querbalken.    Gl.  Gr. 

Muthmasslich  PAIAN  irrig  statt  6AIAN,  da  der  erstere  Name  unter  der  Geistlich- 
keijt.niclit  Ypsrkowmi* 

31315-17. 

Av.  M^  lEHA .  YEYRON .  POVR  .  SESSTE  i^  Innerhalb  eines  französischen 
j^childes,  ober  welciiem  eine  zweigäbnlicbe  Verzieruj^,  und  zur  Seite  «wei  onten  von 
einer  Kugel  ausgehende  Zweige,  —  ein  .  $,  der  Anfangsbuchstabe  von  Jehan,  dann  ein 
Fisch  mit  dem  Kopfe  nach  aufwärts,  v6ron  genannt ;  dazwischen  an  beides  angeschlossen 
f in  ovi^ler  iGegenstand  mit  einer  fitnfbllttrigen  Rosette  ober  und  unterhalb.  Rev.  PIERRE 
.J^T,  ANTHE  *  OYERREIN  liii  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  fran- 
«^isiphe^  Schild,  mit  ähnlichen  Verzierungen  wie  im  Av.  Dasselbe  ist  durch  ein  Krem 
Iß  vi^f  FeMer  gelheiU»  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  eine  fnnfblAUrige  Rosette 
ln|.  zweiten  no4  dritten  vier  Qnerstreifen  von  oben  rechts  nach  links  herab.  An  den 
Rändern  ein  Linienkreis.  Gl.  Gr.  Ant.  Gnerrein  war  Sehöppe  im  Jahre  1512,  Feier  G. 
im  Jaiire  1^1^ 

CQMPI^m.  A.  YILUfiFRANCHB  ^  Innerhalb  eines  Ltnienkreiees  C,  daneben 
linlc^  ein  kleines  Hörn  und  links  von  diesem  poch  ein  Schlfissel  mit  dem  Barte  abwärts«. 
Gr»  10.  XAi)gebildat  so  wie  die  vorstellenden  Font  8.  244.)  fiel  einem  zweiten  Stempel 
soll  sich  der  Buchstabe  P  Cgross)  befinden,  was  die  Bestimmung  für  die  „Primes*^  statt 
„CottpUes"  andeutet.  Beide  €tempet  seilen  Un  Rev.  die  Jungfrau,  Notre^Dame-des- 
Mare»:  bftben. .  (pi^  l^ta^en  vl^r  ebendorL) 
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81918—80. 

Nachtrage.    Abbeville.    Capitel  St.  WulAram. 

Av.  Ein  Patriarchenkreuz;  neben  welchem  getheilt  S — W^  unter  dem  Fasse  des 
Kreuzes  am  Rande  zwei  kleine  Halbbdgen.  Rev.  III  und  ein  kleiner  Querstrich  auf 
der  Mitte  der  Ziffer.  Oben  und  unten  eine  Blattverzierung.  Linienrand.  Gelbes  Kupfer. 
Gr.  über  9.  ^ 

Av.  Ebenso.  Rev.  MAT  (inae)  darunter  am  Rande  eine  Blattverzierung.  Ge- 
kerbter Rand  und  nach  Innen  ein  Linienkreis.    Gr.  an  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Ein  aufgerichteter  Krummstab,  daneben  linliLS  SN  und  unten 
am  Bande  neben  demselben  getheilt  16  —  80  Blei.  Gr.  an  10.  (Sämmtlich  in  der 
Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Bordeaux.  31381~~28. 

Av.  I  SOCIETAS  I  SCIBNTIARUM  |  BT  ARTIUM  |  BTJBDI6ALENSI8.  |  AN  VL 
Unten  zwei  übereinander  gelegte  Lorbeerzweige.  Rev.  Ein  runder  Bienenstock  mit  um- 
fliegenden Bienen,  auf  einer  Unterlage  rechts  ein  Rosenstrauch,  links  Gebüsch  und  nach 
vom  eine  Tulpe  mit  drei  Blüthen.  Ueberschrifl:  UTILE  DULCL  An  den  Rändern 
ovale  Perlen  zwischen  feinen  Linienstrichen.    Gr^  14. 

•  Av.  Diese  Aufschrift  mehr  aus  einander  gestellt,  AN  VI  und  darunter  ein  kleiner 
Qaerstrieh  statt  der  zwei  Zweige.  Im  Rev.  ein  runder  Bienenstock,  liier  ohne  Dach 
and  ohne  Unterlage  rechts  eine  Blume  mit  Blüthen,  liniu  ein  hölzernes  einfaches  Gelander 
und  hinler  demselben  ein  sich  über  den  Bienenstock  neigender  Baum.  Gl.  Gr.  (Hennio,  Taf. 
87  Nr.  863—64.)  (Diese  Jetone  galten  den  Mitgliedern  dieser  am  ZL  September  1798 
gestifteten  Gesellschaft  als  Legitimationszeichen  bei  den  Sitzungen.) 

31383—86. 

Bourges,  a)  Cathedrale  St.  Etienne. 

Av.  Das  Brustbild  des  Heiligen  von  vom  Im  Scheine,  daneben  je  eine  Lilie  und 
über  jeder  zwei  Blättchen  unter  einander ;  ui^ter  dem  Brustbilde  Btt  (Bilurris)  zwischen 
Lilien.  Rev.  X-X-X«  (XXX)  oben  und  unten  drei  Lilien  neben  einander.  Gek.  Rand. 
Gelbes  Kupfer.    Gr.  an  11. 

b)  Kirche  St.  Plerre-le-lfarch^. 

Av.  Ein  Krammstab  und  Schlüssel  gekreuzt^  in  den  vier  Winkeln  je  ein  fünf- 
spitziger  Stern.  Oben  S  und  auf  den  Seiten  getheilt  P— M  Rev,  X  •  II  umgeben  von 
vier  Staohelrosen.    Linienrand.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  10. 

Ebens.o  mit  I  (St.)  I  und  ohne  Sterne  im  Av.    Gr.  an  11.    (Beide  ebendort.) 

Cluny.  31386. 

Av.  Rechts  ein  aufgerichteter  Schlüssel  mit  rechts  gestelltem  Barte,  links  ein  auf- 
gerichtetes Schwert.    Rev.  -S«  |  •IUI-  D  (enlers.)  [  'P*     Linienrand.   Blei.   Gr.  an  9. 
St.  Peter  und  St.  Paul  waren  die  ersten  Schutzpatrone  des  Kloster^. 

Laon.  81387. 

Av.  In  einer  doppelten  vierbogigen  Einfassung  S  |  6C0C0C  (ecdesla)  f   •!•  LAVD  •!; 
(unensis),  oben  und  unten  eine  Lilie.    In  den  äussern  Winkeln  der  Bögen  je  drei  Ku- 
geln.   Rev.  In  gleicher  Einfassung  II  •  II  zwischen  fünfblättrlgen  Rosetten;  oben   und 
unten  vier  zusammengestellte  Ringel.    An  den  Bogenspttzen  Lilien  und  in  den  äussern 
Winkeln  Kleeblätter.    Gek.  Rand.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  über  10. 

31388. 

Liltry,  Depart.  de  Calvados,  Kohlenbergwerk. 

Av.  MINE  I  DE  )  LITRY  Rev.  Ein  Spaten  und  eine  Spitzhaue  in  Form  eines 
Andreaskreuzes  über  einander  gelegt.  Oberhalb  die  ZliTer  12  Am  Rande  beiderseits  ein 
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Kreis  von  starken  nnfOnnlichen  Stricheln.    6r.  über  11.    (Ea  sollen  no^h  Marken  mit 
andern  Zahlen  existirenO 

Lyon.  31329. 

Av.  Auf  einem  mit  Hermelin  gefutterten  Wappenmantel  ein  mit  der  Herzogskrone 
bedecktes  kartouchirtes  ovales  Schild,  darin  drei  (goldene)  Kastelle,  2.  1.  Om  rothen 
Felde).  Ueber  der  Krone  ragt  ein  Kreuzstab  hervor,  darüber  am  Rande  ein  Kardinals- 
hut, dessen  Quasten,  an  den  Seiten  bis  zum  Schildesfusse  herabhängen.  [Das  Wappen 
des  Erzbischofs  Charles  Fran^ois  de  Chateau  neuf-de  Rochebonne  1731—1740.] 

31330-33. 

tfeaux.    a)  Kathedrale  St.  Etienne. 

Av.  Das  gekrönte  Brustbild  des  heil.  Stephan  llnkshin'mit  stark  nach  hinten 
znrückgebogenem  Kopfe;  vor  dem  Gesichte  und  im  Nacken  eine  Anzahl  kleiner  Steine. 
Neben  dem  Halse  getheilt  SQ — 6C  (verkehrt  gestellt,  ecciesia  Meidensis.)  ReT.  unter 
einer  Krone  ein  an  den  beiden  obern  und  untern  Enden  mit  gestielten  Dreiblättern  be- 
stecktes nt  C^eldae),  auf  beiden  Seiten  eine,  und  über  der  Krone  vier  Rosetten.  Ge- 
kerbter Rand.    Gelbes  Kupfer.    Gr.  11. 

Av.  sei  (SancU)    Rev.  STtt  |  Pti'I  (Stephan!)  Perlenrand.    Desgl.    Gr.  10. 

Av.  In  einem  oben  unterbrochenen  Perienkreise  die  gekrönte  Jungfrau  von  vom 
mit  dem  Kinde  auf  dem  linken  Arme,  beide  mit  Heiligenschein.  Im  Felde  rechts  eine 
gestielte  Blume  und  um  den  Kreis  eine  Randverziernng  von  Rosetten  und  BLäitem« 
Rev.  :  S  :  STG[PXl3l«[yS.  MaLbCClCSIS  Im  Perienkreise  zwischen  doppelten  Querleisten 
gross  äV€;  über  und  unter  der  Leiste  eine  Rosette;    Gelbes  Kupfer.    Gr.  über  10. 

Av.  •  AVE  •  MARIA  •  GRATIA  •  PLGNA  •  DO  Im  oben  unterbrochenen  Perien- 
kreise das  gekrönte  Brustbild  der  Jungfrau  von  vorn  mit  dem  Kinde  auf  dem  rechten 
Arme,  beide  mit  Schein.  Rev.  :S:  STEPHANYS : MELDENSIS :  *i^  Im  Perlen-  und 
feinen  Linienkreise  AVE  zwischen  doppelten  Querleisten ,  über  denselben  eine  Rosette 
zwischen  Ringeln  und  unten  klein  15  (Ros.)  6S 

b)  Capitel  von  Brie.  31334. 

Av.  Unter  einer  Krone^  eine  grosse  Lille  zwischen  OC— B  (Capitulnm  Brigense), 
neben  der  Krone  Sterne  und  unten  zwei  gestielte  Blumen.  Rev.  Unter  der  Krone  ein 
grosses  m  (Meldae)  daneben  je  eine  kleine  Lille  über  einem  Blatte.  Neben  der  Krone 
Sterne  und  unten  ein  dritter  zwischen  Blättern.  Gekerbter  und  innerer  Linienrand. 
Achteckig.    Gr.  über  10.    (Sämmtllch  mitgetheilt  von  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

31335—37. 

Mir  unbekannte  Mereaux. 

Av.  PRO  *  :  ® :  5fc :.  VIVIS :  * :  ®  :*:•!•:  ®  In  einem  Perlenkreise  lU  zwischen 
zwei  Raulen,  darunter  ^  SQ  3^  Rev.  ORÄTtt  ^  —  ^  OaVStt  $  In  der  Mitte  einen  Linien- 
kreis überragend  ein  Heiliger  In  ganzer  Gestalt  mit  einem  Scheine  um  den  Kopf;  in 
der  Rechten  einen  Palmzweig,  in  der  Linken  ein  Buch  hallend.    Gr.  an  11. 

Av.  PRO  ®  DeCFVl(?TlS  ®  >^  In  einem  Linienkreise  zwischen  zwei  Quer- 
streifen i^A^    Der  Rev.  ähnlich  dem  letzten  nur  ^  ORÄTGC  %    ^l*  ^^' 

Av.  MONETH.  HNNIVERSSRIORVM  dann  eine  Ros.  zwischen  Doppelpunkten 
und  ein  gestieltes  Kleeblatt.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linienkreises  eine  Krone  mit 
Lilien  uud  darunter  A,  zwlsclien  dessen  Schenkeln  kleiner  ein  V  Neben  diesen  Buch- 
staben zur  Seite  je  eine  LUIe.  Rev.  REQVIESCÄNT.  IN  P3CE  und  zwei  Blattrosen 
zwischen  drei  Doppelpunkten,  und  ^  Innerhalb  eines  Linienkreises  und  einem  Kranze 
kleiner  Halbkreise  die  Werthzahl  XII  Am  Rande  Linienkreise.  Gr.  12.  (Diese  drei 
Font.  S.  73  ohne  Angabe  der  Kirche.) 
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31338-39. 

At.  In  der  Mitte  OBIT  zwischen  zwei  Verzierungen,  deren  Jede  aus  zwei  Tlieilen 

bestellend,  pararell  jnit  der  Sclirift  angebraclit,  in  der  Mitte  ein  Ausläufer  gegen  den 

Rand  zu,  neben  welcliem,  und  zwar  an  dem  bbern  1—5  und  an  dem  untern  8 — 5 

Rev.  Aehnlich  dem  At.  nur  das  Wort  SOLENEL  und  statt  der  vier  ZifTem  vier  Rosetten. 

Gekerbter  Rand.  Gr.  10. 

Av.  POVR .  LA .  FONDATION .  DE  ®  *  In  der  Mitte  1567  )  II  D  |  T  und 
links  hievon  X  Rev.  M^  lEHAN  .  —  BARIOT  ®  In  der  Mitte  eine  Gestalt  in  langem 
Gewände  mit  einem  Buche  in  der  Rechten  und  einem  Bischofsstabe  in  der  Linken;  zur 
Seite  S~0  Gekerbte  Ränder.  Gr.  10.  (Beide  Fontenay  S.  74.) 

f.    Verschiedene  and  anelogereihte  Jetone. 

31340—42. 

Av.  ^  V^OYATOY» .  SYI .  VOY V€SD  Innerhalb  elnea  gekerbten  Kreises  das 
Lamm  nach  rechts  mit  der  Kreuzfahne  an  der  rechten  Seite.  Um  den  Kopf  ein  geperlter 
Halbkreis.  Rev.  «•  PSCRSC  MOVRS .  SYI  DOVCS .  Q^SR  ^  Innerhalb  eines  punktlrten 
Kreises  ein  Lilienkreuz,,  umschlossen  von  vier,  an  der  Inneren  Seite  punktirten  Halb- 
bögen, an  den  Inneren  Vereinigungspunkten  je  ein  Blatt,  und  ausserhalb  in  den  Einbic^- 
gungen  je  ein  Dreiblatt.  Das  nach  aussen  punktirte  Kreuz  hat  In  der  Mitte  eine  vler- 
IMUge  BlattroseUe.    Die  Ränder  gekerbt.  'Gr.  12.  (Pont.  S.  105.) 

Av.  ICSVIMLHITON  »€RIAYACT€  <^  Innerhalb  eines  Linienkreises  eine 
aechsböglge  Einfassung,  an  welcher  von  aussen  Jn  den  Einbiegungen  Punkte.  Im  Innen 
das  Lamm  mit  der  Fahne  nach  links  schreitend.  Rev.  4>:D€§  (Doppelringel)  LATO0: 
SYI :  VOYJK€S  Innerhalb  eines  Linienkreises  eine  vlerbogige  Einfassung,  In  welcher 
ein  Kreuz  mit  Lilien  an  den  Enden.  An-  den  inneren  Spitzen  der  BOgen  je  eine  Lille 
und  von  aussen  In  den  Einbiegungen  je  ein  Kleeblatt.  An  den  Rändern  Linienkreise. 
Grösse  12. 

Av.  I€V€SPASYRÄlÄ€n9€ILD0R  ^  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  ein  Lamm 
aber  hier  nach  rechts;  und  zur  rechten  Seite  desselben  hier  die  Fahne.  Rev.  I€B€ 
8V1PA8  S  (Doppelringel)  DARGCVT  S  (Doppelringel)  ^  Innerhalb  eines  Perlenkrelses 
denselben  unterbrechend,  vier  doppelte  Halbbögen,  an  deren  Verbindungsstellen  Punkte. 
In  der  Mitte  ein  Kreuz  mit  LlÜen  an  den  Enden  der  Schenkel.  Gl.  Randkreise.  Gr. 
ober  IL 

31343—44. 

Av.  ac  SOVTLCS .  erCTO€RS  K  D€LA  ^  In  der  Mitte  ein ,  mit  einer  Krone 
mit  Lilien  gekrönter  Kopf  nach  vom  mit  blossem  Halse  innerhalb  einer  Einfassung  aus 
drei  Halbbögen,  welche  mit  drei  Spitzen  abwechseln.  Von  aussen  an  den  Spitzen  je 
zwei  *  Rev.  Zwischen  gestrichelten  Kreisen:  I€SYIFÄYS€T  HÄ\'Y€SHIl  *  (et  de 
nauvaise  nature)  In  der  Mitte  zwischen  vier  Halbbögen  ein  Kreuz  mit  Lilien  an  den 
Endpunkten.    Gl.  Gr.  (Alle  drei  Font.  S.  38.) 

Av.  *  BGCTGC  SYI :  VOYMGC :  aRW ÄGBiD  und  eine  kleine  Lilie.  In  der  Mitte 
jn  einem  punktlrten  Kreise  ein  nach  links  gewandter  Hirsch  ohne  Boden.  Rev.  ^ 
aROIS :  DttPARDaiX :  SYI :  (S  verkehrt)  NOYM  Innerhalb  einer  vierbogigen  Ein- 
fassung das  Kreuz  wie  Nr.  31341  mit  den  Blättern  ausserhalb^  nur  sind  hier  die  Kreuz- 
schenkel an  den  Selten  punktlrt  und  Ist  In  der  Mitte  des  Kreuzes  eine  vierblättrige 
Rosette.    Gek.  Rand.  Gr.  11.    (^Ebendort  S.  39.) 

31345—47. 

Av.  HY6C  MHRISTOLLX  D6CIMHTGC'  I  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ff^S 
oberhalb  ein  IStlel,  an  welchem  drei  runde  Blätter  (Kleeblatt)  oder  runde  Blümchen, 
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unterhalb  zwei  derlei  Stiele.  Im  Rev.  dieselbe  Umschrift,  nur  nach  MST  eine  Kreuz- 
rosette«  Die  Buchstaben  M  beiderseits  wie  zwei  in  einander  gestellte  K  Jn  der  Mitte 
innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  Lillenlireuz,  dessen  Mitte  geöfEhet.  Von  dem 
Kreise^  reichen  gegen  die  Mitte  zwischen  je  zwei  Lilien  je  ein  gestieltes  Kleeblatt  (?) 
hinein.    Die  Ränder  gekerbt.    Gr.  12.  Messing. 

Ay.  mViaL,  (Blattrosette)  P0L6CT  (Blattrosette)  LISFaiO  und  eine  Kreisrosette 
In  der  Mitte  zwischen  13  kleinen  Halbbögen ,  an  deren  Inneren  Enden  je  ein  Punkt, 
eine  Lüie,  aus  welcher  zwei  Stiele  mit  fünf  blättrigen  Blumen  hervorragen,  oberhalb 
eine  derlei  fünfblättrige  Blume  ohne  Stiel.  Rev.  ^T0YRX?3£I-eCST— FftT  •£•  Dazwi- 
schen je  ein  Zweig  mit  fünf  Blättern  und  einer  gestielten  fünfblältrigen  Blume,  fn 
der  Mitte  ein  Kreuz,  dessen  Schenkel  in  Yielgetheilte  Blätter  enden;  die  Mitte  ist  offen 
und  darin  .eine  fünfblättrige  Rosette.  Von  aussen  in  den  vier  Winkein  je  ein  gestiel- 
tes Kleeblatt.  Die-  Umschrift  beiderseits  zwischen  an  den  Enden  zugespitzten  Stri- 
cheln.   Gr.  13.  (Fontenay  S.  46.) 

In  Fontenay  s.  103  erscheint  eine  Seite  folgenden  Jetons  abgebildet: 
lOieC  f  DaSIR  f  HLlUKOYBftV  t    S^  ^    Innerhalb   eines  Perlenkrelses  ein 
aus  Punkten  formirtes,  oben  zwei-,  unten  elnspttziges  Schild,  worin  die  drei  Lilien  und 
In  der  Mitte  ein  Punkt.    Neben  dem  Schilde  je  eine  Lille  und  SQ. .  zwischen  Punkten, 
an  der  obem  Leiste  eine  kleine  Krone  zwischen  Punkten.  Gr.  13. 

31348-4'9. 

Av.  HV:  0ETER:  SKyfLJil.:  SJOS:  LE  ^  In  einem  gekerbten  Kreise  ein  oboi 
zwei-,  unten  einspitziges  Sehild,  darin  sieben  Ulien;  an  den  Seiten  ausserhalferje  eine 
Blüthe  zwischen  zwei  Blättern.  Im /tev.  aO0— XJB— EST—VHAI  EiiT  lüreuz,  auf 
welchem  in  der  Mitte  eine  Rosette;  an  den  Enden  Je  drei  gestielte  Blätter.  In  zwei 
Winkeln  ausserhalb  j^  eine  Lliie^  und  in  den  andern  ein  Schlüssel  mit^döppellera  zwei- 
seitigem Barte.    Gr.  11.  (FonU  &  126.) 

Ay.  Ein  oben  zwei-  unten  einspitziges  SchUd,  dessen  rechte  Hälfte  am  Schiid- 
rande  mit  einem  schwarz  tlngirten  Bande  eingefasst  Ist;  im  Felde  gleicher  Farbe  zwei 
Querbalken  von  oben  links  nach  rechts  herab;  in  der  iiid&en  Scbildhälfte  rieben  Lilien. 
Im  Rev.  ein  aus  je  drei  Stäben  formirtes  Kreuz,  dessen  Spitzen  in  Blättern  enden.  In  der 
Mitte  desselben  eine  Rosette;  In  den  vier  Winkeln  je  eine  Lille.  Um  das  Ganze  eine 
doppelte  Einfassung  von  vier  Bögen,  zwischen  welchen  je  eine  Spitze  nach  aussen 
gestellt.  Die  Umschrift  beiderseits  undeutlich.  Im  Av.  ober  dem  Schilde  OS0S,  rechts 
XaRSR  7  links  as . . .  Im  Rev.  zwischen  den  Bögen  ÄYO— TIO— BOOC-OXa  ?  Ge- 
kerbter Rand.  Gr.  11.  Messing. 

31350—51. 

Av.  SIT  «  OOStta  «  BffI  «  Bai(?6CDiaTVStt  *  >£•  Innerhalb  eines  Perlenkrelses 
ein  Schlüssel  mit  nach -rechts  gestelltem  Barte  in  einer  Einfassung  von  kleinen  Halb- 
bögen, an  deren  Enden  nach  innen  je  drei  Punkte.  Rev.  TOVS  *  DIS  *  GCN  * 
BI6CN,  ein  Zweigchen  mit  Blüthen  ^  In  einem  Perieukreise  in  der  rechten  Hälfte  zwölf 
Lilien,  links,  dreigetheilt  das  Kreuz  von  Jerusalem,  in  der  Mitte  ein  Toumierkragen, 
ober  welchem  drei  Lilien  unter  einander  und  links  abermals  drei  Lilien  ober  einander 
(das  Wappen  von  Aiu'om).  Gr.  12. 

Fontenay  S.  186  schreibt  diesen  Jeton  der  Marie  von  Anjou  zu^  vermalt  1416  aa 
Karl  VII.  imd  muthmasslicb,  dass  der  Schlüssel  jener  von  Angers  sei. 

Av.  aRVaeCSQ  ^  TYKSO.  S  HDORSSßVS  ^  DOWINa  i ',  eine  Krone.  In  der 
Mitte  in  einem  gekerbten  Kreise  ein  Doppelkreuz,  neben  welchem  zwei  Buchstaben 
alter  Form,  einem  b  auch  r  ähnlich.  Rev.  PÖVR  x  D€S  ^  aOi»PT6CS  S  DÄNeiaBSi^ 
(Krone.)  In  einem  gekerbten  und  Linienkreise  acht  Lilien.  Gr.  an  13.  (Font.  S.  187. 
inuthmasslich ,  dass  dieser  Jetpn  von  Job.  Bernard,  gewesenem  Bürgermeister  von 
Angers,  herrühre.) 
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Av.  Viva,  (Ro8.)  BOVRerONCrNGt,  (JRwO  VlVtt  (Rot.)  ^  In  einem  pnnkttrten 
Kreide  oben  ein  Fenerelsen ,  darunter  Flammchen  und  nach  links  ein  brennender 
Zweig 0)-  ReT.  Yiva,  (Ro«.)  HSttHNt  CRos)  VlVa,  (RosO  HSKOVR,  (Ros.)  Yiva  ^ 
Im  pnnktirten  Kreise  ein  Kreaz  mit  Lilien  an  den  Enden  der  vier  SclienkeL  Zwischen 
denselben  Je  eine  Krone  und  eine  kleine  Lilie.  Am  Rande  ein  Perlenkreis.  Gr.  an  13. 
CFontenay  S.  105.) 

31358—64. 

Av.  Eine  Krone  SS  (Ros.)  ^aaTtfS,  dahinter  so  wie  nach  SBYRSKO^VT  ein 
Blumenzweig.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  punktirten  Kreises  zwei  (mit  einer  Schnur 
zusammengebunden,  weiche  eine  Schleife  bildend  unten  in  zwei  Quasten  endet.  Im 
Rev.  ein  gleicher  Rand ,  nur  die  Worte  La  -  ttOSttTE  -  TROWORaS  In  der  Ititte 
im  gleichen  Kreise  ein  Kreuz,,  dessen  Schenkel  in  Blätter  enden;  in  der  offengestellten 
Mitte  des  Kreuzes  ein  funfspitziger  Stern.  Der  Rand  gekerbt.  6r.  13.  [Dieser  Vermä- 
longsjeton,  Fontenay  S.  104,  wird  Karl  dem  Furchtsamen  und  Katharina  von  Frankreich 
(verlobt  1439)  zugeschrieben.] 

Av.  X  leCLSIx  und  rechts:   a  OCSftPRlS  S  und  oben  am  Rande  zwei  Feuereisen. 

lo  der  Mitte  (]||  mit  einem  faden  zusammengebunden,  welcher  unten  in  zwei  Quasten 

endet.  Am  Rande  unter  denselben  eine  Rosette  zwischen  mehreren  Kreuzeben.  Rev. 
Umschrift  wie  im  At.  zwischen  Perienkreisen:  6^aaT0RS  x  DCCx  LHaiiH$eBR6C  x 
Das  IC  FIVnV€C6C  ®  Innerhalb  einer  Einfassung  von  kleinen  Halbbögen ,  an  deren 
inneren  Spitisen  Lilien  im  französischen  Schilde  das  vierfeldige  Wappen  mit  einem  Mittel- 

Schilde  von  Burgund  und  Flandern.  (Fontenay  S.  104.    Die  Buchstaben  ^  |]|  werden 

mit  Charles  und  Margaretha,  verehel.  1467,  interpretirt.) 

313ft5-58.         ^ 

Av.  Zwischen  gekerbten  Kreisen:  aOVTES:  POVR:  LE:  ROT:  ^  l  In  det 
Mitte  ein  gezäumtes  Pferd  nach  rechts  und  ober  demselben  eine  Lille.  Rev.  Ein  Rechen, 
neben  dessen  Stiele  je  eine  Lilie.  Gr.  10.  (Fontenay  S.  129.) 

Av.  eraaTOaRSS  D6CS  LäS  abÄSeSReC  ®  >!•  innerhalb  eines  Perlenkreises 
das  durch  Querstriche  in  Andreasform  abgetheilte  Feld,  in  welchem  oben  und  unten 
Je  die  franzdsisclien  Lilien  und  in  den  Feldern  zur  Seite  Je  ein  Delphin.  Rev.  D6CS0 
aOSftPXaSS  DäLPIiI1?äL '!•  innerhalb  eines  Perlenkreises  ein  Kreuz,  dessen  Schenkel 
in  je  drei  Blatter  enden.  Die  Mitte  des  Kreuzes  offen  und  in  derselben  eine  Blattrosette. 
Gr.  13.  (Fontenay  S.  129.) 

In  Fontenay  S,  139,  130  erscheinen  auch  Abbildungen  Je  einer  Seite  nachstehender 
Jetone :  ""^ 

a)  DES:  QTBS:  LH:  R01]?V£:iI>:  In  einem  Kreise  ein  oben  zwei-,  unten  ein- 
spitziges Schild  zwischen  sechs  Halbbögen,  darin  rechts  zwei  ganz  und  drei  theilweise 
sichtbare  Lilien  und  links  vier  Querstreife.  Nach  dem  Texte  ist  auf  der  andern  Seite 
die  Umschrift:  GE  SONT  LES  6ET0IRS    Gr.  11. 

b)  I€T€S§  BIC0S  S€VR€S  WCffTlfi  In  einem  Perlenkreise  ein  gleiches  SchUd 
wie  vorher.  Jedoch  aus  Punkten  und  um  dasselbe  eine  Einfassung  von  sechs  Halbbögen 
mit  Punkten  an  den  Süssem  Einbügen.  Im  Schiide  rechts  Lilien  und  Sternchen,  links 
vier  Querstreife.  Gr.  an  12. 

.  31869—60. 

Av.  CESOfiT,  (Kleebi.)  LSS,  (KieebL)  eTETOYERS  und  ^  zwischen  dreitheiU- 
gen  Kleebi&ttern.  Innerhalb  eines  Linienkreises  zwischen  vier  Halbbögen  ein  Kreuz  mit 
Lilien  an  den  Enden  der  Schenkel  und  dreitheiligen  Blättern  zwischen  den  Winkeln 
derselben.''  Rev.  «  DE  «  IJSSQVKRIfi  #  fi  «.  Innerhalb  aechs  gleicher  Halbbögen  ein 
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glattes,  oben  drei-,  unten  einspitziges  Schild,  darin  rechts  vier  Liilen  and  links  die 
Hälfte  des  Wappens  von  Navarra.  Die  Halbbögen  sind  mehrmal  gestrichelt.  Or.  11* 
(Fontenaj  S.  131.) 

Ay.  anaSONT  >$.  Das  ^.  eraTOVieCRS  yf  DaLS  ^  im  Kreise  das  bargnnd.- 
flamml.  Wappen  ohne  Schild,  im  ersten  und  dritten  Felde  je  drei  Lilien ,  im  zweiten 
und  dritten  rechts  vier  Querstreife,  links  ein  aufrechter  Löwe  nach  rechts,  welcher 
auch  im  Hittelschilde.  Rev.  LHaXiÄffBRCC  4^  DeC8  :^  CCOVTaS  J^  DeODUO  ^  In  der 
Mitte  in  einem  Linlenkcelse  oben  ein  Feuerelsen,  darunter  ein  rander  Gegenstand  und 
nach  rechts  zu  ein  Zweig;  zur  Seite  links  abgenützt. -€rr.  an  13.  CFontenaj  S.  334.) 

31361-63. 

Av.  I€XlÄX?,  (Punkt.  Ros.)  DAL€BR€T,  (Gl.  Ros.)  00](?T€  Ros.  D€  :  N€V€IIS, 

Krone.  In  der  Mitte  ein  glattes  Sch^lld,  darin  im  ersten  und  dritten  Felde  die  französi- 
schen Lilien,  das  zweite  und  dritte  (rothe)  Feld  ist  leer  und  hat  am  Schildrande  eine 
(silberne)  Einfassung  von  kleinen  Halbbögen.  Rev.  €T  ®  D€H€T€L,  (Ros.)  SderOCVft, 
(Ros.)  PORVHL  (Ros.)  *i*  In  einem  Linienkrelse  ein  Krückenkreuz  in  einer  Einfassung 
von  Tier  Halbbögen,  welche  mit  je  einer  Spitze  abwechseln  und  Tierfach  gestriclieit 
sind.  Gr.  13.  (S.  394.) 

At.  leCTTOIRS  i^  DY  S  BVBÄV  ^  WL  SffOSI6ri£aVR  S  L«  S  DVtt  (Ros.)  In 
einem  Ferien-  und  Linienkreise  das  vier  feldige  Wappen  und  Mittelschild  wie  Nr.  31360. 
ReT.  T«3  ^  TBavVa  ^  UL^  aOTa  5  OVl  S  NAWia  2  saM  5  aOTa  (Ros.)  in 
der  Mitte  innerlialb  eines  Ferien-  und  Linienkreises  oben  der  Feuerstein  und  unterhalb 
und  zur  Seite  starke  Funken  und  Flammen,  dann  gegen  links  ein  brennender  Zweig. 
Gr.  13.  (Fontenay  S.  249.) 

At.*  eraTTOIRS  S  Das  S  FlffllVaaS  ^  DY  S  DYa  und  ein  kleines  Feuereisen. 
In  der  Mitte  in  einem  punktirten  Kreise  drei  kranzförmig  in  einander  gestellte  Feuer- 
eisen ,  an  welchen  auswärts  a  —  a  —  a  zwischen  Funken  und  Flämmchen.  ReT.  la  * 
LäI^  aWPRINS^  ÄYTRax  1(?3R3I^  (Ros.)  In  der  Mitte  in  einem  punktirten  Kreise 
der  Orden  des  goldenen  Vllesses  in  Kreisform  und  durch  denselben  zwei  starke  Kno- 
tenslöcke  krenzweise  durchgesteckt.  Gl.  Gr.  (Ebendort.) 

31364—66. 

At.  PROGENTIBYS  -  OOMPOTORYM  Innerhalb  eines  Perlenkreises  die  drei 
Lilien  im  französlsclien  mit  dem  Orden  des  hl.  Michael  umgebenen  gekrönten  Schilde. 
Rev.  DNl.  NOSTRI.  REGIS.  DIVIONl.  1643.  und  eine  kleine  Krone.  Innerhalb  eines 
punktirten  Kreises  unter  einer  grossen  Krone  ein  ruhendes  Thier  (Salamander.^  Gr. 
über  13. 

At.  pro  .  GENTIBYS .  COMPYTORYM  1666  ^  In  der  Mitte  ein  gerade  und 
ein  Terkehrt  gestelltes  D  in  einander  Terschlungen.  Um  dieses  Monogramm  In  Kreuz- 
form je  eine  gekrönte  Lille  und  in  den  hiedurch  gebildeten  Tier  Winkeln  je  ein  kleiner 
Halbmond.  Rot.  DOMINL  NOSTRI  —  REGIS.  DIYIONI  Das  gekrönte  Wappen  wie  im 
vorstehenden  ATerse.  GL  Gr.  (Beide  Fontenay  S*  335.) 

31366—67. 

At.  Von  rechts:  A.  DOMINO.  FACTYM.  EST.  ISTYD.  1668.  >i<*  Innerhalb  eines 
Linienkrelses,  an  welchem  kleine  Halbkreise  mit  Kleeblättern  an  den  Spitzen  nach  innen, 
ein  aufrecht  gestellter  Falmzweig,  um  welchen  im  Felde  runde  Gegenstände;  nach  dem 
Texte  Fontenay  S.  98.  cailioux  (Kieselsteine).  Rot.  Auf  einem  den  Rand  der  obem 
Hälfte  einnehmenden  Bande  Ton  rechts:  +  YIDEO  f  CELOS  +  APERTOS  (Ros.)  Der  hL 
Stephan  am  Boden  kniend,  rechts  gewandt,  mit  gefalteten  Händen  und  dem  Scheine 
um  den  Kopf,  wie  er  gegen  den  Hhnmel  sieht.  Ober  ihm  die  Darstellung  des  offenen 
Himmels,  ein  durch  Halbbögen  Ton  dem  Bandrande  abgegränzter  leerer  Raum^  toq 
welchem  kleine  Strahlen  gegen  die  Mitte  herabfallen,  Gr,  13« 
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Av.  PRO.  GKNTIBVS.  COMPVTORVM.  BVB6VN  unter  einer  grossen  Krone 
ein  ovales  mit  Perlen  besetztes  Schild,  In  einer  Kartonche,^  in  welchem  die  drei  Lilien. 
Rev.  'PIETATB.  ET .  — .  IVSTITIA»  Zwei  gewundene  und  in  einander  verschlungene 
Säulen,  ober  welchen  eine  Kroue,  neben  welcher  je  vier  Punkte,  unten  nach  aussen 
Iö69  Neben  den  Säulen,  an  deren  Sockel  rechts  die  Gesetztafeln  und  links  die  Zahl  Xu 
je  ein  Lorbeerzweig,  Gekerbte  Ränder.  6r.  an  14.  (Fontenay  S.  336.) 

81368—69. 

Av.  SANCTVS  &  MAYRICIYS  &  MAR,>i<  zwischen  zwei  Perlenkrelsen.  Im 
Felde  das  nach  rechts  gewandte  gekrönte  Brustbild  mit  Gewand  zwischen  15—59  Rev. 
LIBRA  o  PSBITERORV  »  VIENNE  >^  zwisclien  gleichen  Kreisen.  In  der  Mitt(^  ein 
Kreuz  mit  in  drei  Halbbögen  endenden  Spitzen.  In  den  KrenzwUikeln  je  eine  Kugel. 
Grösse  13. 

Av.  CRos.)  SANCTVS  ©  0  o  -  M A VRICIVS.  M.  In  einem  Linienkreise,  denselben 
oben  überragend,  dieser  Heilige  nach  rechts  gewandt;  in  der  emporgehobenen  Rechten 
eine  auf  den  Boden  gestützte  Lanze  haltend.  Vor  ihm  am  Boden  ein  kleines  Schild  mit 
dem  Kreuze  von  Languedoc  und  höher  am  Rande  1559  Rev.  LIBBA  ®  CANONICO 
RVM  ®  VIENNE  ^  In  einem  punktirten  Kreise  das  Sctr  Mauritiuskreuz  wie  vorher 
und  in  den  Winkeln  je  ein  Ringel.  An  den  Rändern  Linienkreise.  Gr.  14.  (Beide  Fon- 
tcnay  S.  77.) 

31370-71. 

Av.  FRAN.  D-  ALEN— FI'FR.  R.  1570  (Ros.)  Das  mit  einer  oben  offenen 
Krone  bedeckte  französ.  Schild  mit  der  Ordenskette  wie  vorher.  Rev.  FOVET  ET 
DISCVTIT  (Ros.)  Ober  dem  Meere,  In  welchem  zwei  kleine  Schiffe  sichtbar  die  strah- 
lende Sonne  mit  Gesicht,  an  den  Selten  kranzförmig  von  Wolken  umgeben.  Gekerbte 
i^inder.    Gr.  13.    (Ebendort  S.  152.) 

Av.  Von  rechts:  REVERSVS.  VICTOR.  IN.  FACE.  IVD.  In  einer  hügeligen 
Gegend  der  König  in  ganzer  Gestalt  mit  der  Krone  am  Kopfe  und  in  einem  mit  Lilien 
bestickten  Mantel ;  in  der  ausgestreckten  Rechten  einen  Ulienscepter  und  in  der  Linken 
einen  Palmzweig  haltend.  Im  Abschnitte  1598  Rev.  Von  rechts:  PAX  SACRA  —  TVE 
TVR.  Eine  menschliche  Gestalt  mit  Schein  um  den  Kopf  und  ausgebreiteten  Händen, 
in  welchen  sie  einen  Palmzweig  hält,  schützt  mit  dem  Mantel  eine  auf  dem  Boden  ste- 
hende kleine  Kirche  mit  einem  Thürmchen  in  der  Mitte,  und  fünf  Säulen  auf  der  Seite. 
Im  Abschnitte  ECCL.  RATION    Gek.  Rand.    Gr.  13.    (Ebendort  S.  112.) 

31378-73. 

Av.  Von  rechts :  HAC.  BELLVM.  PACBMQVE.  GERO  Eine  Landscliafl,  in  deren 
Hintergrunde  Berge  und  eine  Ortschaft.  In  der  Mitte  eine  a^n  Boden  ruhende,  auf- 
rechte Lanze ,  an  deren  Ende  zwei  Olivenzweige  befestigt.  Am  Himmel  nach  links 
Wolken.  Im  Abschnitte:  •1604*  (Im  Texte  1605.)  Rev.  Von  rechts:  OVO  IVSSA. 
10 VIS  Am  Boden  in  einer  Landschaft  zwei  mit  den  Mündungen  nach  rechts  und  links 
gerichtete  Kanonen  und  Munition;  oberhalb  der  Adler  Jupiter's  In  der  Luft  mit  dem 
Donnerkeile.  Im  Abschnitte  zwei  übereinander  gelegte*  OUvenzweige.  Gekerbter  Rand. 
Gr.  ftber  13.    (Ebendort  S.  172.) 

Av.  Von  rechts :  •  TVTA  •  MIHI  •  NVMINIS  •  ÄRA  •  Vor  einem  viereckigen  Al- 
tare, auf  welchem  ein  niedriges  KrucUlx,  der  König,  wie  er  die  Rechte  an  das  Krucifix 
halt  und  die  Linke  wie  zum  Schwüre  emporhält.  Im  Abschnitte  1606«  Rev.  Von  rechts : 
UMC.  TIBL  CEJiTA  •  DQIUVS  •  Eine  erwachsene  Person  nach  rechts  schreitend,  welche 
in  der  Rechten  ein.Gefäss  haltend,  mit  der  Linken  ein  Kind,  den  Dauphin,  führt;  vor 
ihnen  ein  Berg  mit  einer  Kirche,  zu  welcher  eia  geschlängelter  Weg  hinauf  führt. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  über  13.    (Ebendort  S.  156.) 
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81874—75. 

At.  SYPRBMVM.  FRANCLB  SIGILIYM  (vlerbiattrlge  Ros.)  Innerhalb  eines 
Linienkreises  zwanzig  ganz  und  mehrere  nur  theilweise  sichtbare  Lilien.  Rev.  Von 
rechts:  DAT  LEGES.  ATQYE.  TVETVR  Aus  Wolken  von  oben  eine  Hand,  welche 
eine  viereckige  mit  Lilien  bemalte  Chatulle  an  deren  Handhabe  in  der  Mitte  derselben 
halt;  darunter  klein  «p-  Im  Abschnitte  .1612.  6ek.  Rand.  6r.  Ober  13.  (Ebend.  S.  167.) 

Av.  Von  rechts:  ONVSTOS.  —  SyRLfSVAT.  Auf  einem  Boden  ein  nackter 
Mann  mit  flatterndem  Tuche  schreitet  rechtshin,  unter  einer  Last  gebeugt,  welche  von 
einem  Engel  oben  rechts  aus  den  Wolken  gehalten  wird.  Rev.  Von  rechts:  FCELICES. 
MEOS— ESSE  •  lYBEO.  Eine  auf  einem  Sessel  llnkshin  sitzende  Frau  mit  vollem  Ge- 
sichte im  mit  Lilien  bestreuten  Gewände  hält  In  der  ausgestreckten  Linken  eine  gleiche 
Wage.  Unter  dem  Boden  am  Rande  klein  1647  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13.  (Samml. 
des  Hm.  Dr.  Freudenthal.  i 

81376-79. 

Av.  CAMERA  •  RATIONVM.  REGIARVM  •  BVRGVNDIiE  >f^  In  einem  Linien- 
lurelse  ein  tempelartiger  Bau  [nach  dem  Texte  in  Fonlenay  die  Eintrittshalle  der  Rech- 
nungskammer zu  Dijon].  Im  Rev.  von  rechts :  .A VRO.  TVTATYR.  ET.  ARMIS.  Inner- 
halb eines  Linienkreises  die  behelmte  Minerva  links  gewandt,  in  der  Linken  einen  Lor- 
beer- dann  Falmzwelg  und  ein  Schwert  haltend,  an  dessen  Spitze  das  Fell  des  goldenen 
Vliesses.  Vor  ihr  ein  Tisc^  bedeckt  mit  einem  mit  Lilien  bestickten  Tuche,  auf  dem 
Tische  eine  Krone.    Im  Abschnitte  1648    Gek.  Rand.    Gr.  14. 

Av.  •  ARIS  •  INNIXA  •  QVIESCENT.  (Blattros.)  In  einem  gewundenen  Kreise 
auf  einem  vom  mit  einem  Kreuze  verzierten  Altare  Scepter  und  Main  de  Justice  ge- 
kreuzt und  auf  denselben  die  KOnigskrone.  Rev.  In  einem  Lilienkranze:  CLERYS  | 
GALLICA-  I  ^NYS  |  1660    Gek.  Rand.    Gr.   13.    (Samml.  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  MENÜS  PLAI— SIRS  DU  ROI  Gekr.  Ulienschiid.  Rev.  MINOR  J£ST 
QYJS  EYLMINA  GESTAT.  Ein  Adler,  Jupiter,  entführt  den  Ganymedes.  Unterhalb 
eine  Landschaft  und  im  Abschnitte  M.  DC.  LIY.    (Ren.  10838.) 

Av.  Eine  sitzende  weibliche  Gestalt,  in  der  einen  Hand  einen  Palmzweig,  in  der 
andern  ein  am  Boden  angestelltes  Schild  haltend;  zu  den  Füssen  drei  kleine  Kronen. 
Ceberschrifl:  YRBS  NESCIA  YINGI  Im  Abschnitte  M.  DC.  LYL  Rev.  AD  YENYM 
QUB  PARATYS.  Ein  Tartar  zu  Pferde  verfolgt  von  Reitern.  Im  Abschnitte  1666 
(Ren.  10842.) 

81880—81. 

Av.  Von  rechts:  AD  YE . . . .  MQYE  PARATYS.  Ein  Ritter  zu  Pferde  nach  rechts 
reitend,  die  Rechte  vorgestreckt.  Hinter  ihm  an  der  Seite  rechts  ynd  lüüu  gegen  die 
rechte  Seite  zu  galoplrende  Reiterei.  Im  Abschnitte  •  16^  •  Rev.  Von  rechts :  (Ros.) 
YRBS.  NESCIA.  YINCI  (Ros.)  Eine  sitzende  weibliche  nach  vom  gewandte  Person, 
in  der  Rechten  einen  Palmzweig,  in  der  Linken  ein  SchBd  haltend.  Am  Boden  vor  sich 
drei  gekrönte  P  neben  einander.  Im  Abschnitte  .1666.  Gek.  Rand.  Gr.  13.  (Sammlung 
des  Hm.  SchHimperger.) 

Av.  Von  rechts:  .EX.  FLAMINB.  YIRBS.  Im  gewundenen  Halbkreise  ein  nach 
rechts  segelnder  Dreimaster  im  Meere,  gegen  weichen  ein  Kopf  links  oben  ans  den 
Wolken  blast  Rev.  Von  rechts:  JMENS.  OMNIBYS.  YNA.  In  einem  gleichen  Kreise 
ein  von  Bienen  umschwfirmt^r  runder  Bienenkorb.  Unter  der  Absehnittslelste  .1666. 
Gek.  Rand.  Gr.  13. 

81888-88. 

Av.  SIC  FYLGET.  INTER  LILLA.  1667.  In  der  Mitte  eine  fünf  blättrige  Ros., 
um  welche  an  den  vier  Seiten  Je  eine  Lilie  und  eine  gleiche  Ros.  abwechselnd.  Rev. 
MON.  0TB.  FACIT.  TOYT  In  einem  gestrichelten  Kreise  eine  Gans  nach  rechts  ge- 
wandt. Gek.  Rand.  Gr.  11.  (Fontenay  S.  55.) 
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AT.  FIDB.  QVA.  SVMPTA.  -  RfiPBNDO  In  der  Mitte  sitBend  nach  rechts  ge- 
wandt eine  weibliche  Gestalt,  welche  in  der  vorgestreckten  Rechten  einen  Geldbeutel, 
in  der  Linken  ein  FfiUhom  aufrecht  h&lt.  Im  Abschnitte  .FID.  PVBLI.  ReT.  Von  rechts : 
MELIORA.  RBFVMDIT  Innerhalb  eines  Halbkreises  nach  oben  rechts  eine  Wolke, 
aus  welcher  an  der  Seite  rechts  Hagel  auf  eine  Stadt  herabfällt.  In  der  Mitte  ein  Regen- 
bogen Yon  oben  herab  und  links  die  strahlende  Sonne  mit  Gesicht.  Im  Abschnitte  1667 
Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 

81884. 

AT.  MAISTRES .  DES .  RBQVESTES .  ORDINAIRES  ^  Beiderseits  in  der 
Mitte  ein  Wappen  Im  unbehelmten  SchildO)  um  welches  andere  acht  Wappen  kreisför- 
mig herumgesteUt  sind.  Ober  Jedem'  Schilde  der  Name  und  zwar  ober  dem  Mittelschilde 
FOVLLE;  in  demselben  drei  Querstrelfe  Ton  ol>en  herab  und  ein  Querbalken,  zwischen 
welchen  oberhalb  und  unten  je  vier  Hermelinschanzchen.  In  dem  Schilde  oberhalb  das 
Feld  geschacht,  oben  LE.  NAIN.  —  Im  Schilde  links  hlevon,  ober  welchem  LB.  CLERC. 
ein  Sparren  und  drei  fiinfblättrige  Ros.,  —  im  vierten,  (GARIBAL.)  ein  ^ahn  auf 
einem  HQgel  unter  drei  Sternen ;  im  fünften  (AMELOT.)  die  Sonne  ober  drei  Herzen ; 
im  sechsten  mit  FORCOAL.  ein  Doppeladler,  im  siebenten  mit  DB.  FORTIAS.  ein 
Kastellthurm  auf  einem  Felsen ,  im  achteii  mit  DALBERTAS ,  im  ersten  und  vierten 
Felde  Je  drei  Querstrelfen,  im  zweiten  ein  Thurm,  im  dritten  ein  Kreuz  und  im  Mlttei- 
schilde  ein  vierf&ssiges  Thier  nach  rechts,  im  neunten  mit  BERTIER.  ein  nach  rechts 
springender  Stier.  Im  Rev.  DB.  L'HOSTBL.  DV.  ROT.  DV.  QVARTIER.  DE.  OCTO 
BRB.  1667.  Un  Mittelschilde  nUt  PONCET  eine  Garbe,  auf  welcher  zwei  Vdgel  und 
darüber  ein  fünfspitziger  Stern;  ober  diesem  Schilde  ein  vierfeldiges  Wappen,  ober 
welchem  LB.  FBBVRB.  In  den  Feldern  Je  ein  Sparren ,  neben  dessen  Spitze  je  ein 
undeutlicher  runder  Gegenstand  und  unterhalb  im  ersten  und  vierten  Felde  Je  eine  Rose, 
im  zweiten  und  dritten  ein  vierfüssiges  Thier.  Im  dritten  Schilde  mit  DB.  FIEVX. 
ein  Sparren  mit  drei  gestielten  Kleeblättern.  Im  vierten  mit  ROVILLE  drei  flache  Hände 
(2.  1.)  und  im  Scbildeshaupte  ®®®,  im  fünften  mit  6IRARD,  im  ersten  und  vier- 
ten Felde  ein  Querbalken,  in  weichem  ein  Löwe  C?)  nach  rechts,  im  zweiten  und  dritten 
drei  Vögel  nach  rechts  (ß,  1.).  Im  sechsten  mit  POTET.  ein  Querbalken,  ober  welchem 
zwei  und  unten  eine  Pflanze  mit  drei  gestielten  Blumen.  Im  siebenten  mit  HOTMAN. 
vier  Spitzen  von  der  rechten  Seite  bis  gegen  die  Linke  zu  reichend.  Im  achten  mit  LB. 
RBBOVRS.  sieben  Rauten  (3.  3.  1.),  Im  neunten  mit  MOLE  ein  Sparreu  im  ersten 
und  dritten  Felde,  mit  zwei  Sternen  ober-  und  einem  Halbmonde  unterhalb;  im  zweiten 
und  dritten  Felde  Je  ein  aufrechter  Löwe.  Gekerbte  Ränder.  Gr.  14.  Messing. 

31885-86. 

At.  Von  rechts :  .VNV8.  NON.  S\  FFICIT.  ORBIS  Cnter  einer  Krone.am  Boden 
rechts:  der  Himmels-  und  links  der  Erdglobus.  Im  Abschnitte  .1646.  Rev.  Von  rechts: 
.NBC.  PLVRIBVS.  IBIPAR.  Innerhalb  eines  gewundenen  lüreises  die  Erdkugel,  ober 
welcher  die  Sonne  mit  langen  Strahlen.  Im  Abschnitte  .1658.  Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

At.  Von  rechts:  .YLTIMYS.  IMMINET.  ICTYS  In  einem  gewundenen  Halbkreise 
ein  Löwe  am  Boden  ruhend,  ni^ch  rechts  gewandt,  ober  demselben  ragt  von  oben  links 
eine  Hand  mit  einem  Bellen  aus  den  Wolken  hervor.  Im  Abschnitte  .1659.  Rev.  RBRyM. 
PARS.  ALTERA.  ADBAEPTA.  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  im  Meere  vom 
ein  Segelschiff  zur  Seile  links;  im  Hintergründe  rechts  ein  Thnrm.  Im  Abschnitte  .1659. 
Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 

Si38^-89. 

At.  Von  rechte:  .SVSTBNTANT.  IVNCTA.  CORONAJM.  Auf  einem  Grasboden 
ein  auf)|;erichtete8  Schwert ,  auf  dessen  Spitze  die  Königskrone  und  über  dasselbe  ein 
Krnmmstab  main  de  Just,  ins  Kreuz  gelegt  und  durch  eine  Schleife  Terbunden.  Rot. 
Von  rachts:  JPACEM.  BT.  CONVBLA.  FIRMANT.  Drei  sieh  fassende  Hftnde  ans  Wol- 


«34 

ken,  über  der  oberu  drei  Sterne  nebeu  einander.  Unter  der  Abschnittslefste  am  Rande 
.  «laeo*  Desgl.  61.  6r. 

Av.  Von  rechts:  •  SERVIENS.  YNI.  NYLLYM.  NON.  8ERYAT.  Herkules 
llnkshin  mit  der  Löwenhaut  stützt  die  Rechte  auf  seine  Keule.  Im  Abschnitte  eine 
Schnörkelverzierung.  Rev.  iETEHNO.  FCCDERE.  lYNGAM.  In  einem  gekerbten 
Kreise  eine  Insel  mit  einer  Schiffbrücke  auf  beiden  Seiten.    Im  Abschnitte  •  1660. 

Ar.  Von  rechts:  IN.  MENSYRA  -  ET.  PONDERE  Eine  sitzende  weibliche  Ge- 
stalt, in  der  Rechten  einen  Stab,  in  der  Linken  eine  Waage  haltend ;  sie  setzt  den  Fuss 
auf  eine  am  Boden  liegende  weibliche  Person ,  welche  in  der  emporgehobenen  Linken 
eLbe  Maske  hält;  yor  ihr  sind  noch  ^wei  Fasser  am  Boden.  Im  Abschnitte  •  1660  • 
Rey.  Von  rechts:  MERCES.  ET.  CAYSA.  LABORYM  In  der  Mitte  «wei  oben  und 
unten  gebundene  Oehlbaumzweige  ober  dem  Grasboden.  Im  Abschnitte  •  1660  •  Gele. 
Rand.    Gr.  an  13. 

31390-98. 

Ay.  Von  rechts:  COMPESCYIT.  I6NIBYS.  IGNES.  In  einem  Linienhalbkreise 
oben  yoü  rechts  ein  Engel  ober  Wolken,  welcher  gegen  am  Boden  liegende  Trophäen 
als  über  einander  gelegte  zwei  Geschützrohre,  Fahnen,  Lanzen  u.  d.  gl.  eine  brennende 
Fackel  hält.  Rey.  .IN.  F(EDERA.  YENI.  In  einem  gleichen  Kreise  ober  dem  Grasboden 
ein  breiter  Regenbogen.     Im  Abschnitte  beiderseits  .1661.  Gek.  Rand.  Gr.  an  13. 

Ay.  Scepter  und  Main  de  Just,  gekreuzt,  auf  welchen  ein  Band  liegt  mit  der  In- 
schrift YNICO  YNIYERSYS;  oben  die  strahlende  Sonne  mit  Gesicht,  unten  die  Welt- 
kugel. Umschrift  rechts:  MAGNO,  links  CONSILIO  Rey.  Auf  einem  Grasboden  yor  ehiera 
halb  geöffneten  Zelte  steht  Amor  linkshin  mit  Pfeil,  Bogen  und  Köcher.  Obere  Umschrift 
SYA.  CASTRA.  YIOISSIM.;  unten  am  Rande  •I66I*     Gek.  Rand.    Gr.  über  12. 

Ay.  Von  rechts:  SYSTINET-LABENTEM  Zwischen  überlegten  Palmzweigen 
das  gekrönte  Liiienschild ,  über  den  zwei  oberen  M,  neben  der  untern  getheiit  L — F 
lieber  der  Krone  am  Rande  klein  16—61  Rey.  Von  rechts:  ARGO.  AYSPICB.  VICTOR 
Auf  einem  linkshin  galopirenden  Pferde  ein  röm.  Krieger,  welcher  in  der  Rechten 
das  Schwert  hinter  sich  hält;  am  Boden  Kriegswaffen,  daneben  am  Rande  rechts  F 
links  FA  Unter  der  Abschnittsleiste  klein  CAROL.  YU  Gl.  Rand.  Gr.  an  13.  CBeide 
in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

31393—95. 

Ay.  Von  rechts:  CAROLYS.  MAGNYS.  IMP.  ET.  FRANOORYM.  REX  In  einem 
gewundenen  Kreise,  denselben  oben  unterbrechend  am  Boden  dessen  Gestalt  nach  yorn 
gewandt,  mit  der  Krone  am  Kopfe  und  mit  dem  Königsmantel,  mit  dem  Schwerte  in 
der  Rechten  und  dem  Reichsapfel  in  der  Linken.  Im  Abschnitte  .1663.  Rey.  Von  rechts : 
.BIS.  SINE.  OYID.  lYYAT.  ENSIS.  In  einem  gewimdenen  Kreise  ans  Wolken  zwei 
Hände ;  jene  rechts  gewappnet  mit  einem  Schwerte,  jene  links  Geld  auf  einen  gedeckten 
Tisch  zählend.  Im  Abschnitte  TRES^S  PAYEYRS.  DE.  LA.  t  GENDARMERIE  j  .1663. 
Gekerbte  Ränder.  Gr.  über  12. 

Ay.  Von  rechts:  ICTY.  FYLUnNEO.  POTENTIOR  Innerhalb  eines  Linienkreises 
im  Meere  ein  Thurm,  auf  welchen  aus  einer  Wolke  Hagel  herabfällt.  Nach  rechts  im 
Hintergrunde  am  Ufer  eine  Stadt  sichtbar.  Unten  am  Rande  auf  einem  Bande:  WS 
KERQYE  Rey.  Auf  einer  Leiste  die  sitzende  Justitia  mit  dem  Schwerte  in  der  empor- 
gehobenen Rechten  und  der  Waage  in  der  gesenkten  Linken.  Vor  ihr  Gestalten  mit 
dem  Oberleibe  eines  Menschen  und  dem  Unterleibe  eines  Vogels  nach  rechts  fliehend. 
Im  Abschnitte  .1663.  Gestrichelte  Ränder.  Gr.  13.  (V.  Loon  n.  S.  490.) 

Ay.  Von  rechts:®  INFYSA,  ^.REFYNDIT  ®  In  einem  Linlenhalblueise 
ein  Springbrunnen,  dessen  einzelne  Strahlen  unten  das  Bassin  überlaufen,  und  in  das 
Wasser  ausserlialb  desselben  fliessen.  Im  Abschnitte  •  PART.  CASYEL.  |  .1663.  Bey. 
Von  rechts:  DE.   PARYIS.   GRANDiJä.  ACERYYS.    In  einem  gleichen  Kreise  ein 
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Wasser,  ans  welchem  vorn  und  an  den  Seiten  einzelne  Schilfjpflanzen  mit  Aehren  her-' 
vorragen.  In  der  Mitle  steigt  ein  abgerundeter  Felsen  (?)  aus  dem  Meere  hervor.  Im 
Aeschnitte    •1663.    Gell.  Rand.    Gr.   13. 

31396-^98. 

Av.  Von  rechts:  (Ros.)  ifiTEUNYM  MGDITANS  DECVS  (Ros.)  Im  Kreise  ein 
Gebäude  mit  einem  Kuppel thurme  in  der  Mitte.  Im  Abschnitte  Ueln  iEDlF.  REG  •  | 
•  1664.  Rev.  Von  rechts:  •  FACIENTES.  IVYAT.  Auf  einem  quadrirten  Boden  ein 
Altar,  in  dessen  Vorderthelle  in  einer  Rundung  ein  Kreuz  mit  Lilien  an  den  Enden  und 
Verzierungen  in  den  WinlLeln.  Auf  dem  Altare  stehen  zwei  kleine  Korngarben.  Im 
Abschnitte  iüein  -PARTIES.  |  .CASVELLBS.  |  .1664.    Gek.  Kreis.    Gr.  über  12. 

Av.  Von  rechts:  SJ£OLIS.  DOCTRINA.  FYTVRIS.  Eine  sitzende  nach  links 
gewandte  Frau,  welche  auf  dem  linken  Fusse  eine  Gesetzrolle  hält.  Im  Hintergrunde 
ein  Haus  und  Bäume.  Im  Abschnitte  .SVPREMA  •  PEPET.  )  •  VNDARVM  •  CYIUA 
1 .1665.  Rev.  NEC.  MORSYS.  HORRESCE.  FYTYROS  Herkules  nach  rechts  ge- 
wandt, wie  er  mit  der  Keule  gegen  ein  am  Boden  liegendes  vierköpfiges  Ungetbüm 
ausholt    Gek.  Rand.    Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts :  REGIT  •  VNICYS  •  OMNES.  Ein  gefiügelter  Engel  mit  einem 
Bogen  In  der  Linken  auf  einem  Adler  mit  erhobenen  Flügeln,  sitzend,  welchen  er 
mittelst  zweier  in  der  emporgehobenen  Rechten  haltender  Zügel  lenkt.  Im  Abschnitte 
1665  Rev.  •  YT-DITET.  SPOLIAT  Innerhalb  eines  feinen  Linien-Halbkreises  links 
eine  welbUche  Gestalt  gegen  einen  vor  ihr  stehenden  geflügelten  Amor,  neben  welchem 
eine  Säule,  —  gewendet.    Strichelrand  beiderseits.    Gr.  13. 

31399-401. 

Av.  AYSPICE.  — NON.  ALIO.  Gekrönte  Figur  linkshin  mit  einem  Strahienkreis 
um  das  Haupt  und  einem  Ordenskreuze  vor  der  Brust  in  einem  mit  Lilien  bestreuten 
Mantel  hält  in  der  Rechten  die  Main  de  Justice,  in  der  Linl&en  das  Scepter.  Im  Ab- 
schniUe  ein  kleines  R  (oStiers)  Rev.  TE .  TOTO  .  ORBE  .  SEQYEMYR .  1683.  Im 
Linienkreise  in  einer  schildförmigen  Kartouche '  drei  linkssegelnde  Dreimaster  (Z.  1.) 
und  oben  ein  Kopf  in  Strahlen.    Gek.  Rand.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  .LEX.'£8T.  QYODCYMQ.  NOTAMYS.  In  der  Mitte  eine  (globus- 
ähnliche) Sonnenuhr.  Im  Abschnitte  GONERS  dY.  ROY.  ET  |  NOTAIRES.  |  .1683.  Rev. 
Oben  am  Rande  auf  einem  Bande  von  rechts:  YMYS.  QYL  GYNCTA.  SEREN  AT  Ein 
Dreimaster  im  Meere  nach  rechts,  oben  ein  Gesicht  zwischen  Strahlen,  zu  dessen  Seite 
rechts  und  links  eine  Wolke >  von  jener  links  fallen  starke  Regentropfen  ins  Meer. 
Gek.  Rand.  Gr.  über  13 

Av.  YICTYM.  PRJBBBNT.  ET.  YESTITVM.  Innerhalb  eines  Linienkreises  an 
der  rechten  Seite  ein  Schäfer  mit  einem  hohen  Stabe  in  der  Rechten,  mit  der  Linken 
auf  vor  Ibm  iinlLS  im  Grase  weidende  Schafe  deutend.  Im  Abschnitte  1698  Rev.  YT. 
C^TERAS.  DIRIGAT  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  Schiff  Im  bewegten  Meere 
nach  links  mit  vollen  Segeln  fahrend.  Ober  der  mittleren  Mastspilze  ein  Auge.  Ge- 
strichelter Rand.    Gr.  über  13. 

31402. 

Av.  In  der  Mitte  der  Münze  eine  lurelsföriplge  Umschrift  sehr  klein :  LBS .  M. 
DES.  BEQ.  ORB.  DE.  L'HOTEL.  DU.  ROY.  Im  Innern  dessen  ein  ovales  Wappen, 
mit  einem  Streifen  yon  oben  herab  in  der  Mitte,  neben  welchem  Je  ein  aufrechter  Löwe 
gegen  die  Mitte  zu.  Ober  dem  Schilde  MONET  DE  LA  SALLE.  I.  Um  die  vorige 
Schrift  sind  bis  an  den  Rand  reichend  zehn  ovale  Schildcheu  angebracht,  ober  deren 
jedem  Je  der  betreffende  Familienname.  Hievon  sind  in  dem  Wappen  oben  mit  DAR 
60U6ES .  2  ~  welches  durch  Linien  in  vier  Felder  gelheilt ,  drei  fünf  blättrige  Blu- 
men. —  Im  dritten  mit  RA6ARUE.  3  eine  breite  Querbinde;  Im  vierten  mit  DER 
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NOTHON  4  drei  sechsblSttrige  Blmnen  (Z,  l.),  Sterne  (?),  im  fünften  mit  MBAU 
POU  5  ein  Stachelschwein  nach  rechts,  im  sechsten  mit  LB.  F.  DORMBSSON  6  drei 
LUienstengel  (?)  2. 1.  gestellt,  im  siebenten  mit  BOÜCHU;  7  ein  Sparren,  ober  welchen 
zwei  Halbmonde  and  unterhalb  ein  LOwe ,  im  achten  mit  LBCAMUS .  8  der  Pelikan 
and  im  Schildeshaapte  eine  Lille ;  Im  neunten  mit  .  LE  YAYBR  •  9  ein  breites 
Kreuz,  in  welchem  fQnf  Kugeln,  im  zehnten  mit  PONCHBP.  10  ein  Sparren,  ober 
welchem  zwei  und  unten  eine  Muschel;  im  eilflen  mit  GÜIET.  U  zwei  Sparren  an 
einander,  unter  welchen  ein  Sichelmond.  Im  Rev.  Ist  in  der  Mitte  die  lureisfSrmlge 
Umschrift:  DU.  OUARTIER.  DE.  JUILLET.  .I70L  Innerhalb  derselben  ist  ein  ovales 
Schild,  Jedoch  leer  und  ohne  die  vorige  Ueberschrift.  Am  Rande  ebenfalls  10  Schilde 
und  zwar  unten  mit  ROUILLE.  12  im  Felde  mit  einem, Sparren,  ober  welchem  zwei 
gestielte  Blumen  und  unterhalb  ein  Sicheimond,  im  zweiten  nach  rechts  mit  TUR 
GOT.  13  drei  Querstriche  mit  drei  andern  gekreuzt  und  In  den  hiedurch  geblldeIeD 
Vierecken  je  ein  Hermelinschwänzchen;  im  dritten  mit  TURMEKIBS  14  oben  ein 
Sternchen  und  unten  drei  Flammchen,  im  vierten  mit  L.  D'UERRIGNY.  15  ein  auf- 
rechter Lowe  nach  rechts  und  Im  Schildeshaupte  drei  fünfspUzige  Sterne.  Im  fünften 
mit  LE  GENDRE  16  ein  Querbalken,  ober  welchem  zwei  und  unterhalb  ein  Kopf  mit 
langen  Haaren ;  im  sechsten  Cohen)  mit  DE  BRAGELOGNB  17  ein  Querbalken,  worin 
eine  Hose,  mit  zwei  sechsspitzigen  Sternen  ober-  und  einem  unterhalb  desselben;  In 
siebente^  mit  LE  BRET.  18  ein  Andreaskreuz  mit  einem  leeren  Mittelschilde  und 
Je  einem  Vogel  nach  rechts  in  den  Kreuzwinkeln,  im  achten  mit  LE  PELBTIER  19 
ein  Ankerkreuz  mit  fünf  fünf  blättrigen  Rosetten  auf  demselben ;  im  neunten  mit  LI 
BLANC .  20  ein  gekrönter  elnkOpfiger  Adler,  und  Im  zehnten  MONTMOR .  21  etai 
Sparren,  ober  welchem  zwei  und  unten  ein  Weberscblifchen.  Die  Ränder  gekerbt  6r. 
an  16.  (Fontenay  S.  144.) 

81408-^4. 

Av.  AU  I  PAPILLON  |  DE  CLOITRE  |  AU  zwischen  zwei  Bienen  |  PALAIS  ^ 
I  1720,  und  eine  kleine  Vase.  Rev.  Ein  Schmetterling  und  unten  10.  Ein  Achteck,  ein- 
gefasst  mit  Linienstrichen  und  auswärts  gekerbt.  Höhe  an  15. 

At.  HAZOT  I  AU  I  SAUMON.  1 1722  |  und  eine  fünf  blättrige  Rosette  zwischen 
Punkten.  Re?.  HOC  PACES.  u.  s.  w.  wie  Nr.  29512.  Gekerbter  Rand.  6r.  über  18. 

81406—7. 

Av.  SOLVM.  DEVM.  ADORABIS.  ET.  ILLL  Das  gekrönte  Wappen  die  drei 
Lilien  In  einer  ovalen  Kartouche.  Rev.  SOLI.  DEO.  HONOR.  ET.  GLORU.  I55S  und 
eine  kleine  Krone.  Vier  Delphine  und  vier  Lilien  in  Kreuzform  zusammengestellt;  In 
der  offenen  Mitte  des  ganzen  ^  Gr.  über  13.  .. 

^In  zweiter  Rev.  hat:  INITIYM.  SAPIEN— TIB  TIMOR.  DNI  Der  gekrönte 
Namenszug  H  neben  welchem  je  die  Mall.  Schlange  ^ur  Seite  und  unten  zwei  Del- 
phine.   Tiefer  am  Rande  in  einer  Verzierung  1654  Gl.  Gr. 

Ein  dritter:  NON.  NOBIS.  DNE.  SED.  NOMINI.  TVO.  DA.  GLORIAM  Ein 
Panzerrock  und  durch  denselben  der  Dreizack  gesteckt,  mit  auf  demselben  aufgesteckter 
Krone.  Hinter  dem  Fanzerhemde  zwei  Belle  kreuzweise  gelegt,  dann  zwei  Lorbeenweige; 
an  deren  Seile  Je  ein  Helm,  unterhalb  ein  Bogen. und  ein  Köcher.  Gl.  Gr.  (Alle  Fon- 
tenftj  S.  149.) 

31408. 

Av.  FRANCIA  DYCTA— EST.  PRVDBNTIA  (Ros.)  Ein  gekröntes  F  zwischen 
zwei  Lorbeerzweigen  und  zwei  unterhalb  in  einander  verschlungene  Schlangen.  Rev. 
Rechts:  FELICITAS-— PVBLICA.  Auf  einem  Sockel  eine  weibliche  nach  rechts  gewandte 
'Figur,  in  der  rechten  Hand  den  Merkursstab,  in  der  Linken  einen  Zweig  haltend;  zur 
Seite  Je  ein  gekröntes  F  und  darunter  zum  Thell  undeutliche  Gegenstände»  nach  dem 
Texte  attributs  du  commerce.    Gek.  Rand*  Gr.  12.  (Ebendort  S.  151.) 
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31409. 

Av.  GASTON.  F.  VNI.  D.  IIOY— VSV.  DB.  L.  SOV.  D.  DOM  *  ünler  einer 
oben  offenen  Krone  das  Wappen  von  Dombes  (drei  Lilien  und  oberliaib  der  Toumier- 
k ragen)  das  französische  Scliild  nmliangl  milden  zwei  Ordensketlen.  Rev.  Vonreclils: 
PRINCIPI  MIM».  LICET  QYOD  •  OIA.  Ein  Ritter  in  Panzerkleidung,  nacli  links  ge- 
wandt, in  der  Linken  ein  Scliwert  und  eine  Wage  haltend;  vor  ihm  am  Boden  kniend, 
die  Köpfe  sich  überragend,  an  dreizehn  Personen  in  bittender  Stellang.  Im  Abschnitte 
1636    6r.  fiber  13.    (Fontenay  S.  389.) 

31410. 

Av.  LVD.  HENR.  D.  GONDRIN  ARCH.  SENON.  GALL.  E.  GERM.  PRIMAS 
(Ros.)  Unter  dem  Kardinalshute,  von  welchem  an  dem  Schilde  je  ein  Quastenbund  herab- 
hängt, ein  Patriarchenkreqz,  welches  aus  einer  fünfspitzigen  Krone  hervorgeht;  unter 
der  Krone  ein  von  oben  herab  in  zwei  Theiie  gespaltenes  Schild,  dessen  reclite  wie 
linke  Hälfte  Je  vierfeidig  mit  einem  Mitlelschiide.  Reclits  im  ersten  und  vierten  Felde 
ein  Thnrm,  ober  weichem  drei  kleine  Köpfe  nach  rechts;  im  zweiten  und  dritten  Felde 
drei  wellenförmige  Bandstreifen.  Im  Mittelschilde  ein  Löwe  nach  rechts  zwischen  Ku- 
geln. In  der  Hälfte  rechts  im  ersten  Felde  ein  aufrechter  Löwe  nach  rechts ;  im  zweiten 
Felde  vier  Querslreifen  von  oben;  im  dritten  ein  gehänkeltes  Gefäss;  im  vierten  drei 
Spitzen  von  oben  herab.  Im  Mittelschilde  eine  Glocke.  Im  Rev.  rechts:  GY»STODIT -ET. 
ARCET  Am  Boden  ein  grosser  Kastell thurm,  auf  welchem  oben  drei  kleinere  Thürmchen 
mit  Zinnen.  Vor  dem  Thore  ein  nach  rechts  gewandter,  am  Boden  ruhender  Löwe; 
oben  am  Rande  die  strahlende  Sonne  zwischen  Wolken«  Im  Abschnitte  •  1657  •  Am 
Bande  starke  Stricbelkreise.    Gr.  13. 

.      81411. 

Av.  Von  rechts:  CVI  •  PATER  •  iETERNAS  .  POST  SiECVLA.  TRADAT  •  HA 
BENAS  Das  Brnstbiid  des  Dauphin  nach  links  wie  Nr.  29914.  Rev.  QVIQYE  •  RE 
GAB  •  ORBEM  •  CVM  •  SENIORE  •  SENEX  Ein  gekrümmter  Delphin  mit  einer  Krone 
am  Kopfe  innerhalb  eines  unten  unterbrochenen  gewundenen  Kreises.  Unten  im  Ab- 
schnitte •  1662  •     Gekerbte  Ränder.    Gr.  13. 

31412. 

Av.  Von  rechts:  AN.  MA.  LVD.  PRIN.  SVPRE.  DOMB.  Das  nach  links  ge- 
wandte Brustbild  derselbjen  mit  langen  herabwalienden  Locken.  Rev.  Von  rechts:  PO 
TIORA  ®  RECONDIT  und  unten  zwei  kleine  Olivenzweige.  In  der  Mitte  innerlialb 
eines  punktirten  Kreises  ein  gestielter  Granatapfel  mit  einem  belaubten  Zweige;  dar- 
unter im  Abschnitte  1674    Die  Ränder  gekerbt.    Gr.  13. 

31413-14. 

Av.  Von  rechts:  MAR.  TBER.  DG.  —FR.  ET.  NAY.  REG.  deren  BrustbUd 
nach  links  mit  herabwallenden  Locken,  Gewände,  und  einem  Perlenhalsbande.  Rev. 
Von  rechts:  NITET.  QVIA  •  COELO  "  PATET  •  In  einem  Kreise  das  Meer,  in  welchem 
eine  sich  öfihende  Ifuschel  mit  einer  grossen  Perle,  auf  welche  von  oben  ein  Büschel 
Sonnenstrahlen  einfallen.    Im  Abschnitte  •  1676  •     Gekerbter  Rand.    Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts:  MARIA  ADELAIS  —  DCCISSA  BYRGOND.  Der  Kopf  nach 
rechts  mit  Gewände  an  dem  Halse,  unter  welchem  H  •  R  •  F  •  Rev.  Von  rechts :  RED 
DIT  ET— ÄUGET  Am  Boden  rechts  ein  Spiegel,  welcher  einen  von  der  Sonne  (mit 
Gesicht  und  Strahlen)  oben  nach  links  einfallenden  Strahl  reflektirl.  Im  Abschnitte 
•  1701  •  Am  Rande  Kreise  aus  tinförmlichen  Strlclieln.  Gr.  an  14.  (Beide  Fontenay 
Seite  60.) 

43 


338  .  , 

81415. 

Av.  Von  rechts:  MARIA  JOSRPHA  DELPHINA  Deren  nach  rechts  gewandtes 
Brustbild  mit  glattem  Halse.  Rev.  Von  rechts:  MANET  IMMOTA  PROGELLIS  Im 
Meere  ein  Felsen,  ober  welchem  und  zur  Seite  Wolken.  Im  Abschnitte  MAISON  DB 
MADAME  I  LA  DAYPHINE  |  1753    Gek.   Rand.    Gr.  13.    CEbendort  S.  132.) 

.       .  81416-17. 

Ay.  Von. rechts:  PREMIER  CORPS  DES  MARCHANDS  DE  PARIS   In  einem 

punktirten  Kreise  ein  Dreimaster  mit  vollen  Segeln  nach  links;  ober  demselben  ein 
Auge.  Im  Rev.  von  rechts  nach  links:  NON.  SIBI.  —SED.  NOBIS.  Innerhalb  eines 
Linien-Halbkreises  eine  sitzende  mehr  nach  rechts  gewandte  Person,  welche  Ton  einem 
LammfeUe  die  Wolle  abschneidet.  Im  Abschnitte  1700  Gekerbter  Rand.  Gr.  14. 
(Ebendorl  S.  181.) 

Av.  Von  rechts:  LEO  ANIMALlB.NOTiB.  NOSTRuE  HOMiNIRS  LEG.  IMPON. 
Auf  dem  Boden,  an  welchem  links  I.  D.  Y.  ein  Löwe  -nach  rechts.  Im  Abschnitie 
klein:  CONSSEILLEBS  DU  ROY  |  NOTR^S  a  BORDEAUX  |  •  1756  •  Am  Rande  ein 
Kreis  von  starken  Strichein.    Die  RUckseite  glatt;  dick.    Gr.  15. 

81418. 

Av.  Von  rechts :  POYR.  FAIRE.  CHAPEAYS.  lOLIS.  CYILIIES.  ROSES.  ET. 
BOYTONS  ^  Innerhalbr  eines  Linienkreises  ein  Mann,  welcher  die  Rechte,  In  der  er 
einen  Kranz  hält,  auf  ein  am  Boden  ruhendes  vierfeldiges  nach  unten  in  eine  Spitze 
auslaufendes  Schild  auflegt;  mit  der  Linken  berührt  er  einen  links  von  ihm  stehenden 
blühenden  Strauch.  Im  Rev.  A  lOYLOYSE  S.  C.  F.  A.  I.  V.  P  ♦  In  der  Mitte  eine 
.sieben blättrige  Rosette,  von  weicher  je  drei  Iviggestielte  Blumenslängel  mit  Blättern 
(zwölf)  in  Kreuzform  gestellt/ auslaufen.  In  den  Winkeln  die  Zahl  I  darüber  MON,  dann 
GAY  1  3,  im  dritten  6YI  j  7  und  im  vierten  ER  |  5  Der  Rand  gekerbt  Gr.  über  13. 
Messing. 

81419-81. 

Av.  Von  rechts :  ETABLISSEMENT  DU  TERRAIN.  In  der  Mitte  )f  \  CUCHET 
I  ET  I  COMPIE  Unten  ein>  kleiner  Eichenzweig  mit  zwei  Eicheln.  Rev.  Von  rechts: 
EAU  GLARIFIEE  ET  DEPUREE.  In  der  Mitte  DIX  |  YOIES  j  ^co^  |  1807.  Ge- 
kerbter Rand.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts :  ETABLISSEMENT  CREE  EN  1807.  In  der  Mitte  ^  CLOITRE 
I  NOTRB  DAME,  darunter  zwei  kleine  Gefässe  mit  Handhaben.  Rev.  Von  rechts:  EAU 
CLARIFIEE  ET  DEPUREE  In  der  Mitte  UNE  |  YOIE.  |  ^==r=>.  |  1809.  Gekerbter 
Rand.    Gr.  an  11. 

Av.  Umschrift  wie  zuletzt.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kranzes  ans  Blättern 
10  I  YOIES.  Rev.  Dieselbe  Umschrift.  In  der  Mitte  DIX  i  YOIES  |  --^r:»-  1 1811. 
Gek.  Rand.    Gr.  13. 

81482. 

Av.  POYR  IHi:SN :  6eS  BRYYERES  6  •£•  Innerhalb  eines  punktirten  Kreises 
und  eines  Kreises  aus  Halbbögen  Im  französischen  Schilde  ein  Sparren,  neben  welchem 
zwei  und  unten  ein  Vogelkopf.  Rev.  LON  :  COMPTE :  REI6LE :  LB :  MONDE  ^  In- 
nerhalb eines  punktirten  Kreises  in  einer  Einfassung  von  drei,  mit  Punkten  besetzten 
Halbbögen  ein  Reichsapfel,  über  welchem  ein  kurzer  Querstrich ,  zur  Seite  und  ober- 
halb je  eine  Geldrolle.  Ausserhalb  der  Einfassung  je  ein  dreltheiliges  Kleeblatt.  An 
den  Rändern  Linienkreise.    Gr.  an  15..   C^ontenay  S.  367.) 

31423. 
Av.  IEHäN.  BELHOMME  RECEPYER  DANIOY  •£•    In  einem  Linienkreise  im 

-  m 

glatten  französischen  Schilde  ein  Sparren,  ober  weichem  zwei,  und  unterhalb  ein  nach 
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rechts  gewandter  Kopf,  yor  welchem  oberhaljb  je  ein  kleiner  Palmzweig,  welcher  bei 
dem  untern  Kopfe  rückwärts  angebracht.  Rot.  MHGNA  •  OPERS :  DOMINI  In  einem 
oben  mit  der  Krone  libdeckten  Linienkreise  ein  gekröntes  F,  Tor  weichem  Buchstaben 
der  Salamander  angebracht  ist.    Gekerbte  Kreise.    Gr.  über  13.    (Ebendort  S.  188.) 

31424. 

Av.  NOBILITAS  Jf  YNICA  )f<  YIRTVS  •:•  }f  Innerhalb  eines  Linienkreises 
•in  mehrfach  eingeschnittenes  Schild,  an  welches  rechts  und  links  je  ein  kleiner  Zweig 
angesteckt  isL  Im  Felde  ein  Sparren,  ober  welchem  zwei  gleiche  Sterne,  und  unter- 
halb ein  Thier  nach  rechts.  Rev.  SPECVLYM  J(^  YITiE  •:•  Jf  In  einem  gewundenen 
Kreise  ein  Todlenkopf  und  unterhalb  zwei  in  Kreozform  gelegte  Gebeine.  Der  Rand 
gekerbt.    Gr.  13.    (Ebendort  S.  55.) 

31425-26. 

Av.  POVU.  LES.  OFFICIBS.  DV.  ROT  und  ein  Zweig  mit  vier  Blattern.  In- 
nerhalb eines  Perlenkrelses  eine  gekrönte  Lille  umhängt  mit  einer  Ordensketle.  Rev. 
DE  LA  FORAINE.  EN.  BOYRG.  ET.  ADIA  ^  In  einem  Perienkrelse  ein  Kreuz  mit 
breiten  kurzen  Schenkeln,  an  deren  Ende  je  eine  Krone.    Gr.  12.    C^ont.  S.  340.) 

Av.  CONNEI^ABLIE  MARECHAU8SEE  DE  FRANQE  Unter  einer  Königskrone 
zwei  kreuzweis  gestellte  j^  und  darin  zwei  gekreuzte  Marschallsfäbe.  Rev.  Von  rechts: 
NON  SINE  NUMINE  Ein  geharnischter  Arm  von  der  linken  Seite  aus  .Wolken, 
welcher  ein  Schwert,  an  dessen  Spitze  zwei  Zweige  gebunden,'  vor  sich  häU.  Gr.  13. 
CEbendort  S.  168.) 

81427. 

Av.  YIYE.  FRANCE.  ET.  SON.  ALIENCE,  ein  Zweigchen,  ^  In  einem  punk- 
tirten  Kreise  neun  ganze  Liileu,  deren  jede  ober  einem  kleinen  Sichelmonde,  dann 
mehrere  weitere  am  Rande  nur  theilwelse  sichtbare.  Rev.  EN.  SE  FAISENT  LE 
TEMPS  YIENDRA  In  einem  gleichen  Kreise  ein  Handlungszeichen,  neben  welchem 
und  unten  je  eine  Pfeilspitze.  Dasselbe  besieht  im  Oberthelle  aus  dem  Zeichen  4,  woraus 
nach  linlLs  ein  Kreuz  abzweigt,  und  unterhalb  aus  einem,  einem  Feuereisen  ähnlichen 
Gegenstande.    Gr-Össe  über  12.  (Ebendort  S.  148.) 

81428—31. 

Av.  SOCIETATIS.  BENE.  YNITiE  •£•  In  einem  Linienkreise  ein  runder  von 
Bienen  umschwfirmter  Bienenkopf  auf  einem  viereckigen  Gesteile.  Rev,  Von  rechts: 
tSTAT.  MYTYIS.  YIRIBYS  Sieben  erwachsene  Personen  halten  mit  emporgehobenen 
Hinden  eine  grosse  Kugel.    Gek.  Rand.    Gr.  13. 

Av.  Drei  kursive  £  ober  einander  und  drei  gleiche  £  jedoch  verkehrt  gestellt ,  In 
einander  verschlungen;  aus  den  Buchstaben  ragen  biälterähnllche  kurze  Abzweigungen 
hervor.  Ober-  und  unterhalb  eine  lüienähnliche  Verzierung.  Am  Rande  ein  Linien-  und 
Perlenkreis.  Rev.  HOC  PACES.  u.  s.  w.  Minerva  wie  Nr.  29512  Gek.  Kreis.  Gr.  an  14. 

Av.  Die  Siegesgöttin  nach  links  .LATE.  CYNGTA  u.  s.w.  wie  Nr.  29505.  Rev. 
AEQÜORA.  LUSTRANDO  sonst  wie  Nr.  29535.  Der  Neptun  im  Muschelwagen  nach 
rechts*    Gekerbte  R&nder.    Gr.  13. 

Av.  BMC.  PER.  T£  u.  s.  w.  wie  Nr.  29938.  Die  Lilie  unter  regnenden  Wolken. 
Rev.  (Ras.)  OPPORTYNYS  (Ros.)  ADEST  (Ros.)  Innerhalb  eines  Kreuzes  ober  einer 
Landschaft  Wolken  an  demselben,  an  welchen  ein  Schild  angebracht.  Im  Abschnitte 
eine  Verziernng  ähnlich  zwei  liegenden  S    Gek.  Rand.    Gr.  13. 

31432—34. 

Ar.  Von  rechts:  PLYSTOST.  MOYRIR.  QYE  DE.  CHANGER.  Innerhalb  eines 
LialeBktetoes  am  Boden  zwei  Tauben  sich  schnäbelnd.    Im  Abschnitte  im  -Av.  und  Rev. 
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eine  ähnliche  Verzierung  wie  im  letzten  Reverse.  Rev.  Von  recMs :  LVNION  FA1CT. 
LKVRS.  FELICITBBL  Auf  einem  vierediigen  Altare  zwei  Herze»,  ans  denen  Fiammen 
aufsteigen;  liniu  hieven  ein  geflügelter  Engel  mit  ausgebreiteten  H&oden.  Gek.  Rand. 
Grösse  18. 

Av.  •  lEMOUüHE  POUR  VOUS  DOUCHER.  In  einem  Kreise  rechts  aof 
einem  Felsen  ein  Herz,  aus  weichem  eine  grossen  Rauch  erzeugende  Flamme  hervor- 
kommt^ in  dem  Herzen  sitzt  ein  Pfeii,  welclien  ein  in  einer  herzförmigen  Einfassung 
nach  links  stellender  Amor  abgeschossen  hat.  Rev.  -VNE  8EUL  PLESSB.  In  eineia 
Kreise  rechts  ein  Amor  gegen  eine  links  angebrachte  viereckige  Scheibe,  in  derea 
Mitte  ein  Herz  angebracht  ist,  gewandt;  in  dem  Herzen  stecken  ein,  —  tn  der  Tafd 
fänf  Pfeile.    Gek.  Rand.    Gr.  über  12. 

Av.  lEVOYS  SVIYRAI  •  PAR  .  TOVT  (Ros.)  In  einer  Landschaft  nach  recbis 
ein  Baum,  ober  welchem  ein  gefliigeites  Herz  und  Im  Hintergrunde  ein  Gebäude;  zur 
Seite  von  links  kommend  ein  das  Herz  verfolgender  Amor.  Rev.  Von  rechts:  HEV 
REVSE  CONOVISTE  (Ros.)  Am  Boden  ein  nach  links  gewandter  Amor,  in  der 
Rechten  ein  Herz  vorhaltend,  in  der  Linken  den  von  Boden  mbenden  Bogen  haltend. 
Gek.  Rand.    Gr.  12. 

31436—37, 

Ay.  GE.  QVL  LES.  PERCE.  LES.  YNIT  und  zwei  Rosetten.  Innerhalb  eines 
gek.  Kreises  zwei  von  einem  Pfeile  dnrch bohrte  Herzen,  ober  welchen  Flammen.  Rev. 
Auf  einem  Bande  am  Rande  von  rechts:  (Ros.)  IB.  CHERIS.  MES.  FERS  (Ros.)  lo 
einem  gleichen  Kreise  ein  gefliigeiler  Engel  gegen  links  gewandt  auf  einer  Bank 
sitzend.    Der  Fussboden  geiäfeit.    Die  Ränder  geiierbt.    Gr.  12. 

Av.  Von  rechts:  MARCHE  •  AMOYLA  •  VIOLETTE  An  der  Seite  rechts  ein 
Eckhaus  zum  Thell  sichtbar,  an  welchem  die  Zeichen  eines  Gasthauses  angebracht; 
an  demselben  ein  Mann,  vor  welchem  ein  stärkerer,  welcher  mit  der  Rechten  ihm  etwas 
andeutet,  mit  der  Linken  eine  Hellebarde  am  Boden  hält;  hinter  diesem  letztern  an- 
scheinend ein  Knabe  mit  einer  Trommel.  Rev.  Von  rechts:  0.  THOMA.  REVEILLE. 
TOY  Eine  Landschaft,  in  welcher  im  Hintergründe  nach  liniu  ein  Stadichen.  Rechts 
liegt  unter  einem  Baume  ein  Mann,  welchen  eine  weibliche  Gestalt  emporziehf.  Geis. 
Rand.    Gr.  12.  , 

Av.  Von  rechts:  IE.  SYIS.  LAPAIX.  FILLE.  DE.  LAYICTOIRE  In  einem  gewun- 
denen Kreise  ziwiscben  Trop4iäen  am  Boden  stehend  eine  weibliehe  Gestalt,  in  der  em- 
porhaitenden  Hand  einen  Lorbeerzweig.  Im  Absclinllte  klein:  •  ROYEN.  Rev.  IE* 
PRENS.  NAIS8AN€e.  AY.  MILIEY  DE.  LA  •  GLOIRE  ^  Im  gewmidenen  Kreise 
ein  Wald,  in  welchem  ein  die  andern  überragender  Lorbeeritaum  in  den  Vordergrund 
gestellt  ist.    Gestrichelte  Ränder.    Gr.  13. 

31438—40. 

Av.  LIUBE  1  DE  VlANDE  \  CülTB  Rev.  TRAYEAÜX  +  DES  f  MINNER 
(Numlsm.  Zeit.  1850  S.  104.) 

Av.  ^  fuVB  •  XY.  D.  G  Jf  FR.  IST.  NAY.  RB.  B  und  D.  in  einander  gestellt. 
Im  Felde  je  zwei  L  unter  einer  Krone,  eines  gerade,  das  andere  verkehrt  gestellt,  das 
erste  Paar  unter  >f<,  das  zweite  unter  D  •  O,  das  dritte  unter  ET.  NAY.  Diese  Buch- 
staben sind  paarweise  unten  mit  den  Schenkeln  der  Buchslaben  an  einander  gestellt 
und  bilden  hledurch  ein  Dreieck,  in  vi'elchem  ein  Thier  nach  rechts.  (IHe  Kiib  von  Pao?) 
Im  Rev.  In  einer  Kartouche :  PHODUIT  |  DES  MINES  |  DE  |  FSiAJSCK.  Unter  der 
Kartouche   17—24    Gek.  Rand.     Gr.    14. 

Av.  Von  rechts:  LES  INTERESSES  ATJX  FONDERIES  DE  MAROMME  1790 
In  der  MiH'e  ein  Monogramm  aus  in  einander  gestellten  Buohstaben,  vielleicht  kursiv 
F,  O,  T  &  J    Rev.  Von  rechts :  FONDERIE  DB  MAROMME    In  der  lütte  cnf  einem 
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viereekigen  Baiiine  eine  Maschinerie,  «n  «leren  vier  Bnden  Je  eine  Sätiie;  imteriiftlh  nach 
anssen  pres  |  ROUEN    Gr.  über  13. 

31441—48. 

Av.  Von  rechts:  ADMO?  GENLE  DES  SEBVICES  D'OMNIBYS  ^  In  der  Mille 
COMPiE  I  LYONNAISE  |  Eine  Roa,  «n  wetcbefr  je  drei  Waller,  «er.  Der  Merkursslab, 
um  welchen  ein  Lorbeer-  und  Palmzweig,  nit  einer  srassen  Schleife  ziisammeinge* 
banden  herausragen.  Uebei^dirift:  BON  POüB  UNS  PLACE  Der  Rand  kreisförmig 
erhaben.    Gl.  Gr.  Messing. 

Av.  Von  rechts:  jBTEBNUM  DIGNA  CDU  Am  Bode«  llnka  die  behelmte  Ml-r 
nerva,  die  Linke  anf  den  am  Beden  ruheiiden  Schild  mit  dem  Med^seokopfe  haltend. 
Mit  der  vorgestreckten  Beeilten  jKeigt  ale  anf  eine  Tafel,  auf  welcher  von  zwei  auf 
einer  Bank  sitzenden  Engeln  jen«:  links  etwaa  zeichnet.  Rechts  wen  der  Bank  D.  Y. 
Im  AbschnUte  klein:  FABIUQUE  0ES  WTQVFW!»  DE  |  BOYS  OH  Sf  AAGENT  1 174ö^ 
Rev.  Eine  vielfach  ausgeschnittene  zum  Tbeil  blattförmig  verzierte  Kartouche,  in  welche 
rechts  ein  Palm-,  links  ein  Lorbeerzweig  gesteckt  Ist;  an  derselben  links  D.  Y.  In  der- 
selben das  Wappen  von  Lynn,  oben  drei  LtUen  Im  bluigestrk^i^llen  felde^  unterhalb 
der  Löwe  Im  rothgestr.  Felde.  Am  Bande  ein  feloer  Llnlenkreis  4i9d  ^wswärW  sa  wie 
im  Av.  jeln  Kreis  vsoa  starken  Stricheln.    Gr*  14» 

31443—44. 

Av.  Von  rechts:  INCERIUM,  (Ros.)  QUO,  (Ros.)  FATA,  (Roä.)  FEBHEMT 
und  eine  gleiche  alier  grössere  (fünfblaUr^^e)  Ros^e.  Diese  CmscJirlft  zwischen  Li- 
nlenkrelsen.  In  der  Mitte  ein  jSchilT  alter  Form  im  Meere,  mit  einem  kurzen  Mäste 
ohne  Segel  und  ohne  Bemannung.  Rev.  HOTEL  |  DE  |  SOISONS  |  darunter  4-  zwischen 
ewel  liUeu  und  llefer  noch  eine  dritte.  Am  Rande  ein  doppelter  Linienkreis.  Grösse 
über  13.    Rund. 

Dieser  Stempel  erscheint  auch  auf  einem  Sechsecke;,  und  sind  ausserhalb  des 
Randkreises  des  erslen  Stempel  in  den  sechs  Ecken  unten  ein  Punkt,  und  in  den  an- 
dern filaf  vferbüttilgeii  Krenzrosetten,  welfilie  leteU  Jl^a.  avch  in  dan  sechs  Ecken  des 
Aev.  erscheinen.  Diese  Marke  erschel«!  iplt  eioam  «eiiigeatempeileta  S  kantramarkirt. 
Höhe  der  Spitzen  16. 

.    S144Ö. 

At.  Anf  feinem  GesleHe  zwei  Löwen  ab  Schtt^aiter,  w^he  ein  ovales  Schild 
halten,  worin  Im  goldHngirten  Felde  4te\  Schwerter  milden  Spitzen  abwärts  $  oberdeni 
Ganzen  eine  fünfspitzige  Krone  und  die  Ueberschrift  auf  einem  Bande:  PRO  FIDE  PRO 
HEGE  PRO  ME  Im  Rev.  unter  derselben  Krone  ein  Monogramm,  muthmasslich  aus  den 
verzogenen  Onrsiv-Bncliataben  3?  CS  gerade  und  verkehrt  gestellt  Ein  Achteck,  dessen 
Seilen  von  Innen  mH  einer  Lilie,  und  nach  aussen  nilt  Stricheln  eingefasst  sind.  Höhe 
über  14.  , 


Königreich  Preussen. 


Provinz  Braadenl^arg. 

Munzmelster.    Hanns  Müirath.         31446. 

Av.  •  HANS  •  —  •  MiLRA.  Im  oben  und  unten  offenen  gekerbten  Kreise  ein  unten 
bis  an  den  Rand  ge.sleUtes,  quergethelttes  deutsches  Schild,  darin  oben  ein  Mühlenrad, 
anten  eine  aufgerichtete  Zainhacke.  Ueber  dem  SchUde  auf  einem  an  den  Seilen  mU 
Helmdecken  gezierten  Brn^barnische  ein  Adlerflug.  Rev.  Von  der  Seile  links  S.— lOUG. 
EIN.— RID  •  (der) — G  Celles)  Im  mehrfach  imterbrocbenen  gekerbten  Kreise  der 
heil.  Georg  in  ßfislong  anf  einem  rechlslün  galoppirendeu  Pferde,  unter  welchem  der 
Dractie  li^t.    Gek.  Rand.    Gr.  über  10. 
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Karfttrst  Joachim  von  Brandenburg  nahm  den  M.  M.  Mälralh  1538  für  Berlin  an 
(S.  Berl.  Blatter  für  Münzkunde  1865  S.  298.) 

31447. 

Conrad   Schree,   (1572  f  1580.) 

Av.  CONRAD  )f.  ....  REO  •  —  MYNCZMEISTER  )f  Unter  Helm  nnd  Decken 
ein  qnergethelltes  Schild,  In  dessen  oberer  Hälfte  eine  Heuschrecke  nach  rechts,  in 
untern  ein  (auch  auf  M.  desselben  vorkommendes)  Zeichen,  nämlich  ein  Quadrat,  von 
oben  links  nach  unten  rechts  schräg  qnergetheilt ,  mit  einem  Kreuze  auf  der  obeni 
Leiste^  auf  dem  Helme  die  Heuschrecke.  Rev.  Unter  einem  Punkte  •  A  •  H  •  G  •  |  D  • 
W*6*D«E-S|E-t9*G-A«D«A«D  ID^A-I-G-N^'S-YIW-S-D-E 
•  L  •  H  •  I  15—78  dazwischen  ein  undeutliches  Zeichen.    Gek.  Rand.    Gr.  12. 

Konrad  Schreck  war  von  1572  bis  zu  seinem  am  8.  Sept.  1580  erfolgten  (ge- 
hellgen  und  unvorhergesehenen  Tode  MM.  des  Kurfürsten  Johann  Georg  von  Brandenburig^. 

31448-49. 

Av.  CONRAD :  SCHREC.  —  MYNCZMEItSTER  ^te  Unter  Helm  nnd  Decken  dif 
vorige  Wappen.  Rev.  GB.  STVMPFEL.  —  GEN.  WARADIN  Unter  einem  gekrönten 
Helme  und  Decken  im  deutschen  Schilde  ein  aufgerichteter  L5we  nach  rechts.'  Ueber 
der  Krone  zwischen  einem  Adlerfluge  ein  wachsender  LOwe  rechtshin.  Gek.  Band. 
Gr.  11.  (Milgethellt  von  Hm.  Dr.  Freudenthal,  in  Relnh.  Nr.  6252  (Götz  7806)  oa- 
genau  beschrieben.) 

Av.  CONRAD,  (kleine  Raufe)  täCHRBC  —  MYNCZMEISTER  J^  Das  Wappen 
wie  bisher.  Rev.  Am  Rande  rechts,  so  wie  links  je  drei  G  durch  Kreuzchen  getrenot. 
Innerhalb  eines  Kreises  der  nach  links  reitende  Ritter  Set.  Georg,  vrle  er  den  Drachen 
unter  ihm  mit  der  Lanze  ersticht;  unter  dem  Drachen  1576  (Numlsm.  Zeit.  1811 
S.   148.) 

31450. 

Av.  Aehnlich  mit  CONRAD  •  SCHREC  •  wie  vorher.  Rev.  L  W.  D.  M.  |  E.  L 
V.  E.  W.  M.  I  H.  A.  D.  E.  A.  V.  W.  |  D.  M.  D.  M.  H.  V.  W.  |  V,  L  M.  F.  G.  8. 
Darunter  das  vorherbeschriebene  Zeichen  zwischen  15-— 78  (Numlsm.  Zelt.  1865  S.  94.) 
H.  G.  Heyse  liest  diese  Aufschrift :  Ich  weiss,  dass  mein  Erlöser  lebt^  und  er  wird  micli 
hernach  aus  der  Erde  auferwec^en;  und  werde  darnach  mit  dieser  meiner  Haut  um- 
geben werden  und  In  meinem  Fleische  Gott  sehen.    (BlbelsteUe.) 

31451. 

Av.  Der  Heiland  unbekleidet,  und  rechts  schreitend  hält  in  der  Rechten  einen 
Palmzweig  und  das  auf  der  Schulter  ruhende  Kreuz ,  In  der  Linken  den  Kelch.  Um- 
schrift:' MIR  •  IST  •  GEG— EBEN  •  ALLE  •  GWALT  Sternchen.  Rev.  Unter  einem 
Punkte  .  A.  H.  G.  |  D.  W.  G.  D.  E.  S  |  E.  S.  G.  A.  D.  A.  D  \  D.  A.  L  G.  N.  S.  V 
I  W.  S.  D.  E.  L.  U.  I  15—78  nnd  das  vorige  Zeichen.  (Numlsm.  Zeit.  1846  S.  84.) 
(H.  Heyse  liest:  Ach,  Herr  Gott,  du  wollest  geben  die  ewige  Seligkeit*  Es  stehet  ge- 
schrieben aber,  dass  alle  die,  die  an  Jesum  glauben,  nicht  sollen  verloren  werden^ 
sondern  das  ewige  Leben  haben.) 

3145S. 
Av.  CONRAD  :  SCHREC.  —  MYNCZMEISTER  *  Ein  mit  Helm  nnd  Decken 
verziertes  quergetheiltes  Schild  mit  der  Heuschrecke  im  obern  und  dem  Quadrate  in 
untern  Felde;  auf  dem  Helme  wieder  die  Heuschrecke.  Rev.  LEONUAR:  STOER— CAM 
MERMEISTE  Das  behelmte  Wappen,  worin  Im  von  oben  herab, gethellten  Schilde  in 
jeder  Hälfte  ein  gekrQmmter  Stör.  Auf  dem  Helme  die  Figur  eines  Hannes,  welclier 
in  Jeder  Hand  einen  Stör  hält.'    Gr.  10.    (Samml.  des  Hrn.  Heyse.) 
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31453-54. 

Michael  Aschenbrenner,  Rent-  dann  Mttnzmeister  1588—1595. 

Ay.  MICHAEL  •  ASCHE  — BRENNER.  D.  Z.  B.  R.  Das  behelmte  Wappen,  darin 
im  deutschen  Schilde  drei  Rosetten;  über  dem  Helme  drei  Rosenstengelu ,  daneben  *I* 
5  .  _  .  8  •  8 .  ßev.  Im  behelmten  Schilde  das  Wappen,  darin  ein  gekrümmter  Fisch. 
Auf  dem  Helme  zwei  AdierüQgeln,  anf  denen  der  Fisch  sich  widerholt;  neben  dem.  Helm- 
schmucke •  P  •  —  •  W.  1  •  V  •  —  •  Z  •  neben  dem  Schiide  die  Jahrzahl  •  8~8  • 

Av.  Wie  vorher  mit  .  I  •  5  —  •  8  •  8  •  Rev.  Von  der  Umschrift:  IN  PON— DERE. 
ET.  MENSVRA.  dann  tm  Felde  SALYS.  Innerhalb  eines  Schlangenringes  das  Siegel 
Salämons,  ein  Sechseck,  daneben  die  Jahrzahl  8—9;  über  dem  Ringe  eine  Kugel,  auf 
der  eine  Fahne.    (R^lde  mitgetheilt  Ton  Hrn.  Vossberg.) 

Michael  Aschenbrenner  wurde  auf  dem  Probationslage  zu  Frankfurt  an  der  Oder 
im  J.  1595  vom  obersäcbslschen  Kreise  als  Münzmeister  in  Pflicht  genommen«  CNum* 
Zeit.  1851  S.  29.) 

31455. 

Ay.  TEMPYS  CR«s.)  FEBT  (Ros.)  ET  (Ros.)  AYFERT  (Ros.)  ROSAS  (Ros.) 
Die  Rosette  fünfbiättrig.  In  einem  unb^helmten  deutschen  Schiide  ein  Monogramm, 
dessen  Basis  M,  woran  B  und  zwar  iinlis  gerade,  rechts  verkekrt  angestellt  ist.  Die 
Innern  Striche  sind  so  verlängert,  dass  sie  zwei  A  bilden,  in  welche  ein  C  hineingestellt; 
ober  dem  Ganzen  zwei  und  unterhalb  eine  fünfblattrige  Blume,  mit  Staubüden  ^wischen 
den  Blatieni.  Neben  dem  Schilde  .  9 .  — .  1 .  Rev.  IN  NYMIRO .  PO  —  NDERE . 
ET.  MEN  —  Innere  Umschrift:  SVRA.  und  rechts  .SALYS.  Ein  Zirkel  mit  bo- 
genförmigen Schenkeln  (i^aster),  dessen  Mittelpunkt  eine  fünfblattrige  Rosette  bildet, 
von  welcher  ein  Stiel  bis  an  den  obem  Münzrand  hinaufreicht;  auf  demselben  eine  vier- 
eckige Tafel,  auf  welcher  In  einem  Ovale  1X1  Von  der  Ros.  des  Zirkels  hängt  anscheinend 
ein  Geivicht  (ähnlich  einem  Zuckerhute)  herab,  unter  welchem  zwei  ein  Sechseck  bil- 
dende Dreiecke,  welchen  ein  Punkt.  Neben  der  obem  Spitze  des  Sechseckes  Je  ein 
Ringel  mit  einem  Punkte  darin.  An  SVRA  und  SALYS  Innerhalb  Je  eine  vier  blättrige 
Rosette  zwischen  Punkten.    Gekerbter  Rand.  .Gr.  12.  (Tafel  69.) 

In  der  Num.  Z.  1852  S.  170,  woselbst  NYMERO  wird  dieser  Jeton  gleichfalls 
dem  M.  Aschenbrenner  zugewiesen. 

'    31456-59. 

Johann  Wemigk,  Rentmeister,  und  Johann  Fritze,  Kammermeister. 

Ay.  IOHAN  .  WERNIGK .  CHYRF .  BRHN .  RENTM .  In  einem  Kreise  von  Je 
einer  länglichen,  zwischen  Je  zwei  runden  Perlen  im  deutschen  mit  Helm  und  Decken  ge- 
zierten Schilde  ein  von  einem  Pfeile  durchbohrtes  Herz,  aus  welchem  am  obern  Theile 
drei  gestielte  Kleeblätter  hervorragen.  Aus  dem  Helme  ragen  zwei  Arme,  weiche  die 
Hände  sich  reichend,  in  denselben  ein  gestieltes  Kleeblatt  halten.  Rev.  IOHAN.  FRITZE. 
CHYRF.  B.  CAMERM.  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  ähnliches  Wappenschild, 
worin  drei  EInhOrner  mit  dem  Vorderleibe  nach  rechts  (2.  1.).  Auf  dem  Helme  ein 
Adlerflug  zwischen  welchem  eine  wachsende  Jungfrau,  welche  In  beiden  Händen  und  auf 
dem  Kopfe  eine  Blume  trägt.    Gr.  12.    (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Av.  Aehnlich,  nur  statt  BRAN  blos  B.  und  A  statt  Ä  Auf  meinem  Exemplar  halten 
die  Hände  nach  seitwärts  Je  ein  am  Ende  abgerundetes  Messer,  und  nach  oben  die  ge- 
stielten Kleeblätter.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  11.    (Tafel  69.) 

Ein  dritter  Stempel  ebenso  mit  •  IOHAN  •  und  das  M  von  BENTM  zwischen 
den  Kleeblättern.    (Sammlung  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  vierter  Stempel  mit  IOHAN.  und  B.  R.  M.  in  der  Aversumschrifl,  slark  ge- 
kerbten Rande  und  Gr.  an  12. 

Nach  H.  6.  Hejae  (Num.  Z.  1852  S.  30)  diirften  die  letztem  Jetone  mit  B  aus 
einer  Zelt  herstammen,  wo  eine  Verwechslung  mit  Baiern  und  Braunschweig  noch  nicht 
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möglich  war,  und  wahrscheinlich  trat  das  BRAN  ersl  dann  an  seine  Stelle,  nachdem 
Baiern  die  KurwUrde  erlangte.  Demnach  dürften  der  erste  Jetoa  nach  1623 ,  die  spä- 
tem noch  vor  1623  erschienen  sein. 

314eO-68. 

Leonhard   Stoer,   Kammermeisler. 

Av.  *  L-EONHART  «  STOER «  --  »  CAMMERÜfEISTE-R  *  Ein  von  oben 
heral>  gethellles  behelmtes  Wappenschild,  worin  In  jeder  Hftifte  ein  nach  auswlrls  ge- 
kehrter Stdhr.  Ober  dem  Helme  ein  Mann  In  alter  Tracitt,  in  Jeder  Hand  einen  Sldhr  em- 
porhaltend. Rot.  Oben  #  I-A^COB  »  PIBTERICH.  --  *  RENTMEISTER  .«.  Behelmtes 
«inergethelltes  SchUd,  wtn-lii  oben  zwei,  unten  eine  Raute;  als  Helmzler  zwei  aasw&rts 
gekehrte  Federstntze  mit  dazwischen  gesetzter  Raute  und  daneben  .8.  —  .6.    Gr.  12. 

Reinhardt  N.  6229  hat  LEONHAHT  STOER  —  CAMMERMEISTER  and  dann 
I-A-COB  *  PITTRICH  #  RENTMEISTER.  8  6  und  dürfte  diese  Dlffe|:<»iz  von  einem 
undeutllclien  Exemplar  herrühren. 

Av.  LEONHART  STOER.  CAMMERMEISTBR  .*.  Das  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  VON  GOT  BESCHERT  BLEIBET  Y^^HWERET  Ein  gelmmlsehter  Reiter  im 
Galop  mit  emporgebaltenem  Scifwerte  von  der  linken  Seite.    (Beinh.  6230.) 

Av.  Wie  der  erste«  Rev.  ^  einem  Linienkreise  ein  deutsches  anbehelmtes  Schild, 
in  welchem  ein  groeaes  L,  aaf  dessen  obern  Theiie  ein  S  (molhm.  Leonh.  Sloer>  Am 
Rande  in  grossen  BachsUbea  NICHTS  OHNE  VRSACH  ®  Gekerbter  Band.  Gr.  über  11. 

Ein  Variant  des  letzlern  mit  LEONH  AR  :  STOER- CAMMERAilEIST«  und 
f  NICHTS :  OHN^E :  YRSACH  (Mitgetheilt  von  Hrn^  Vossberg.) 

Städte.    Berlin.  31463-64. 

Armenzeicben  vom  J.  1550  von  Zinn.  Im  Scliilde  das  Stadtwappen,  über  dem 
Schilde  15  B  50,   oben  mit  einem  Gegenstempel  mit  der   Jahrzahl  1554  kontrasignirL 

Armenzeicben  in  Tbaiergrösse.  Av.  Innerlialb  eines  Perlenzirkels  der  schreitende 
Bär  mit  Halsband.   Umschrift:  GEBET«  DEN  •  ARMEN  o  ZV  •  BERLIN  o  1687  e 

31465. 

Raltpfenuig  der  Berliner  Münze  von  1551. 

Av.  Brustbild  des  Kurfürsten  Joachim  II  mit  dem  Kurhute.  Rev.  Eine  Rechentafel  in 
neun  Felder  gelhellt,  deren  Zaiilen  wagerechl,  senkrecht  oder  schräg  gezählt  jedesmal  die 
Zahl  15  ergeben«  lieber  der  Tafel  xI5— '5lx,  neben  den  drei  andern  Seiten  aber 
«  A&ET  fi  I  X  MET  a  \  k  IKA  «  (Diese  drei  mitgelbent  von  Hm.  Vossberg  in  Berlin.) 

31466. 

Raitpfennig  vom  J.  1637.    Av.  *  DER  «STADT  «BERLIN«  IHR  *  WAPEN 

Der  Perliner  springende  Bär  mit  dem  Halsbande;  dahinter  llsks  die  Domkirche,  rechts 
das  kurfürstliche  Schloss.  Rev.  •  DHVE  •  RECHT  •  FYRCH*  (te)  GOT  e  SCHB-  (ue) 
NIEMA  o  (ndj  J  Eine  über  einer  Tischplatte  hängende  Wage,  darunter  4^—37  zwischen 
Sciiuorkeln.    (Mi^etheilt  von  Hrn.  Vossberg.) 

31467—68. 

Brückenmarcken:  Sechseckig.  Innerhalb  eines  Perlenkreises  die  kursiven  Buch- 
slaben 9C  und  Si  C^unovski  und  Roch)  Elgenthümer  der  Rochus  -  Brücke.  Innerhalb 
eines  Perienkreises  ZOLL  |  MARKE    Höhe  über  S. 

Av.  In  einem  Perleukreise  ohen  .bogig  CA  VALIER  ]  BRÜCKE  |  BERLIN  (Bog.) 
Rev.  Wie  vorher.    Gr.  an  9. 

31469. 
Elntrltismarke  für  die  Besncher  der  B5rse.    Av.  Innerlialb  einea  £pheukranzes 
BERLINER  |  BOEB&EN  ]  HALLE   Rev.  £in  längticbes  Viei«ck  von  jnocbts  nach  Uwks, 
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an  den  Seiten  eingeschnitten;  auf  dieseif  Tafel  vertieft  Nr.  536,  oder  eine  and<^e  Zahl; 
'daim  ober  derselben  ein  geflügelter  Merlcarsbot,   und  links  bievoii  der  geflvgeile  Mer- 
]uirs9t«b.    Am  erimbenen  Rande  ein-  Unienkrels  und  an  demselben  klein  ^,  LQOS  DIB 
C.  VOIGT  F.    Gr.  t7,  • 


# 
3t470.  , 


Av.  BEBLINEB  •  |  PFEBDE  \  EISENBAHN-  |  GESELL-  |  SCITAFT  |  E.  BESC 
KOW  Rev.  GÜLTIG  |  FÜR  |  EINE  I  FAHBT  |  INNEBHALB  |  CHAHLOTIENBVHG 
CMilgetheilt  vom  Brn.  Vossberg.)  •  ^ 

•  31471, 

Av.  Von  rechts:  GUT  FÜB'FÜNF  SILBER  GROSCHEN  *(durchst.  RosO  Im 
LiuienkrelseGEBR:  ^GROPIUS  |  Kreuzchen  zwischen  Schnörkeln.  Rev.  WeIhNACHTS 
AUSSTELLU>G  (gl  Res.)  Im  Linienkreise  IM  |  DIOKAMA  j  Kreuzchen  wie  im  Av, 
Im  Ringe  gepragl^  Gr.  über  17.    (In  mehr.  S^miimgen  zu  Berlin.} 


• 


81472. 

• 


Av,  Auf  einer  Leiste  der  gekrönte  preussf^che  rechtssehende  Adler  mit  gehobenen  ^ 
Schwingen,  Rev.  FÜR  |  MÜN25-BEAMTE  |  UND  |*EINW(&INER  |  DER  |  MÜNZ-Gß  * 
BAUDE    Im  Ringe  geprägt.    Leibes  I^ipfer.    Gr.  17, 

*•  81473—76. 

Berliner  Marken,    a.  Eiscftne,  für  Nachtwächter,   bis  gegen   1830  im  Gebrauche. 

Av.  (^oeniigftclw«  |  Poticei  ^Ptaesiiivm  |  Rev.  j  ^^acKtoackt  J  '^eüih 

b.  Silberne  LegiUmationszeichen  für  Bezirksvorsteber, 

Av.^Ber  mit  der  Manerkrone  gesiierte  Berliner  «WappensefaUd.   «Rev.  Innerhalb 

eines  Eichenkranze«:  Pe:jtrW  [  "l^orifcker  J  .  .         ' 

c.  Bronzene  Legitimationszeichen  für  Lobnfuhr-Controlieure. 

Av.   Der  gekrönte   kÖnigL   Nam«nszug    S^  ^Zc/^  HC    Umschrift:  GENERAL 

POST  AMT    Rev.  FÜR  |  LOHNPUHR  |  CONTROCLBURE  |  ein  Posthorn. 

d.  Harke  der  königl.  jpsengiesserei. 

Av.  Der  auf  einem  Kanonenrohre  stehende  gekrönte  königliche  Adler.    R^.  |  88 

I  K  :  P :  £ :  G*  I  6d&xIui>*  (Diese  vier  mitgelheilt  vom  Hrn.  Vossberg.) 

81477—79.  • 

Marken  von  Prlvatperionen,  «  *      . 

Av.  Von  rechts:  F.  W.  ASSMANN  &  SÖHNE  IN  LÜDENSCHEID  %  Im  Felde 
KNOPF  (innerhalb  einer  Sehn jfrkelverzierung)  j  <fe  |  META(.LWAREN{FABRlCk  (desgl.) 
ffev.  LAGEjl  IN  BERLIN  BEL  dahinter  nach  ^aussen  *  FrTbDRICHSI|PIACHT  »  Im 

Felde  @  .  ^  .  Pfe|fctk0ttt  |  «/ff  69    Im   Ringe  geprägt.  Messing.    Grösse  an    18. 

Einseilig,  R.  BELLAIR  6c  C»  dahinter  nach  aiissen  «  Bl^lÄN  FRIEDR.  STI^! 
18S  *  Innere  Umscbrifl  von  rechts:  *  KOENIGL.  HOF-LIEFERANTEN  *  Im  Felde: 
FABRIK  UVON  I  WAFFEN  &  |  CHIFFRE-  j  KNÖPFEN  |  KNOPF-  |  STEMPEL 
(bog.)    Perlenrand.    Messing.    Gr.  an  12. 

Av.  JULES  LE   CLERC     (bog.)  LONDON  |  UND  |  TV«  11    SCÄLOSSPLATZ 

|B£&UN    Rev.- FABRICK  .1  ACHT  ENGLISCHER  i  METALL  |  SCHREIBFEDERN   ' 

t  UND  l  HALTER,  /anui4er  klein  ^OJ)IMBRVILLE.  F,   BIRM.    Achteckig.    Gelbes 

Kupfer.    Gr.  über  10X13.    (Alle  drei  m>lge^leilt  vom  Brn.  Dr;  FreodentbaL) 
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Av.  Oben  bogig:  Jyi RUDOLPH  HERTZ06,  J^  In  der  Mitte:  BERLIN,  anteB  Meli 
aussen  15.  BREITB^STB.  16,  (Ros.)  Rev.  Bogig  DEUTSCHE  ENGLISCHE  |  A  VRAN 
ZÖSISCHE,  (bog.)  in  der  Mitte:  MANIJFACTE,  unten  6B0S  Sc  DETAIL  Cbog.)  I  Vf 
STE  PREISE  PRIX  FIXB^   zeiineckig.  Höhe  12.  Messing.  (SammL  des  Hm.  Trinks.) 

Ay.  Oben,  bogig  KÖNIGSST.  REITBAHN.  Ein  Reiter  von  reclits  setzt  über  eiaeD 
Zaon.  Rev.  Oben:  ABONNEMENTS  MARKE  Im  Felde  eine  Krone,  daranier 
BEI  I  KIESE,  unten  herum  SOPHIEN  STI|.  N£  16  Zebnecfcig.  61.  ffOhe.  Messing. 
CMitgetheilt  yom  Hm.  Schllkeysen.)  •  * 

Marke  des  Haarschneiders  6.  Lohse. 

.  Av.  6.  LOHSE  I  BERLIN.  L£G£RSTR.  46  damnter  innerhalb  eines  Perlenkrelses 
ABONNEMENT  )  POUR  fiA  COUPE  DES  |  CHEYEUX  |  damnter  AMI  DE  LA  TETE 
I  ARTISTE  POUR  LA  1  COUPE  DEICHE-  \  VEÜX  Rev.  Innerhalb  'eines  Perlen- 
kreises: I  DEPOT  I  DE  YERITABLES  |  PARFUMERIES  |  DO  PARIS  Umschrift: 
DEPOT  I  DE  BAUME  DUPUYTRISN  Q^RON  DE  PARIS    Meesing.  • 

Av.  (Hos.)  RICHARB  KLEIBERMACHER  IN  BERLIN  (Ros.)  U.  D.  LINDEN 
54  (Ros.)  In  der  Mitte  ein  Anker.  Rev.  (Ros.)  RICHARD,  (Ros.)  MARCHAND- 
TAILLEUR (Ros.)  U.  D.  LINDEN  64  Ros.*  In*der  Mitte  ein  Mer^prsstab.    Messing. 

Av.  Umschrift:  ELISABETH  KRONPRINZESS.  W\  PREUSSEN,  Janmter  H 
PFEUFFER  Fe.  Innerhalb  eines  Kreises  das  Brastbild  der  Kronprinzessin  Elbatieth. 
Am  Rande- des  Kreises:  GOLDENE— MEDAILLE  Umsclirlfl  in  fünf  Reihen;  oben: 
(äos.)  PE^flUSILBER  WA  AREN  FA3RIK  Utflerhalb:  B.  F.  SALING  |  HOFLIE 
FERANT  Sr.  MAJ.  D.  KÖNIGS  i  BERLIN  |  MONBIJOUPLATZ  3  i  ReV.  ROH  ME 
TALLE-MESSINGBLECHE-TOACBAC  BLECHE  Inder  Mitte:  PEHUSIU  ER  BLECHS 
I  FABRIK  I  darunter  ein  liegendes  S,  durch  i^eiches  ein  Pfeil  mit  der  Spitze  nach 
rechts  I  ZEICHEN  i  SAJLING'S^  PERUSILBER  ^FABRIK  |  BERLIN  |  HCTTJANWERK 

TASDORF  (Vorstehende  Marken  mitgetheilt  vom  Hm^Yossberg.)  * 

« 

31486-88: 

.  Av.  (Ros.)  FABllIQUE  DE  JOUETS  D'«BNFANTS^  Ein  geharnischter  Ritter  za 
Pfefde.  Rev.  Umschrift  :  KINDER- SPIEL-WA AREN-FABBlK  +  BERLIN  t  In  der  Mitte 
G.  SÖuIlKE.  I  MARKGRAFENST.  |  Nr.  58.    Zinn. 

Av.  ERNST  STIEMCKS  Ein  Ancker;  unten  STE0faBAHN  3  I  BERLIN.  Rev. 
LAGEk  I  VON  i  GESCHAEFTSBÜCHER  |  PAPIER  Y.  SCHRElBMATERUL  {  GA 
LANTERIE  UND  |  LBDERWAAREN.  |  i^   Messing. 

Av.  A  zwischen  Ros.  |  TOEPFER  1  (Gasthofsbesitzer)  Zwei  verbundene  Eichen- 
zweige.   Rev.  SPEISE  |  MARKE   Eine  Rosette.    Kupfer. 

Av.  Das  kOnlgL  Wappen.  Rev.  C.  WESTPHAL  |  HOF  |  KLEIDERMACHBR  j 
(Ros.)  SR  MAIESTAT  (Pos.)  |  DES  KÖNIGS  |  :4c  |  IN  BERLIN  |  V.  D.  LIND^ 

•  81489—90.  • 

Stadt  Frankflirt   an  der  Oder.    * 

Brfickenmarke  iipn  Messing,  länglich.    Das  Schild  mit  dem  Stadtwappen,  einen 

Hasen  I  i&ber  dem  Schilde»  ein  Ring.  (Kömmt  auch  mnd  von  überzinntem  Elsenbleche  vor.) 

Ein  varianter  Stempel  ohne  den  Ring  über  dem  Schilde.  (Mitgeth.  v.  Hm.  Vossberg.) 

31491. 
"  Provinz  Pommern. 

Stralsund.  EinseiUg.  Oben  bogig  C.  F.  STADEMANN  SOHN*|  darunter  bflT 
STALL  I  PORZELLAN  k  \  CHINA-SILBER  Un^n  bogig  nach*auss(Ui  STRALSUND 
Am  Rande  ein  Linienkreis.    Gr.  an  12,    (S|mmlung  des  Hm.  Trinks.)  •  * 
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Provinz  8aelisen. 

Erzbisthnm  Magdeburg.  *     '  •  - 

M&ozmeister  1580,    1585^         31499—93. 

Ay.  DANIEL.  STVMPELT.  F.  lif AG.  MVSVZMSl.   Dtihiel  in  der  LSwengrube 
belend;  aus  den  Wolken  ein  Engel.    Rev.  EIN.  |  MENSCH.  |  KAN.  DAS.  AND  |  ER-   . 
DHRIGEN.  I  GOTT.  ABER  |  KAN.  NIBMA  |  ND.  LIGEN.  |  1584.  (Numism.  Zeit.  1841, 
S.  14^.)    SoU  Jedoch  jdort  STVMPFELT*helssen.  • 

AT.  Von  rechts:  DANIEL«  STYMPFELT.  F.  MAG.  MTN^ZMEI  Im  unten 
offenen  gewundenen  Kreise  Daniel  in  betender  Stellung  in  der  LOwengrube,  oben  ein 
schwebender  EngeL  Rev.  EIN  |  •  MENSCH  •  |  KAN  •  DAS  •  AN  {  DER  •  DHRlGiSN  | 
€K>TT  •  ABER  |  KAN  •  NIEMAN)  |  LIEGEN  y  1 1 '  &  *  ^  *  ^*  6r.  an  12.  (Sammi: 
des  Hm.  Dr.  Fi^udenthal.)  4     *  , 

31494.       .      - 

Jonas  Weidemeier  zu  Halle  (1613—1617). 

/y.  :I0NAS.  WEIDE«-^ .MEIER.  M.  M.  HALL.  Innerhalb  elnea  oben  und 
unten  unterbrochenen  Zirkels  ein  mit  Helm  und  Decken  geschmücktes*  deutsches  Schild 
mit  einem  Hohrenkopfe  Yon  der  iinjten  Seite.  Auf  dem  gelvönten  Helme  ein  wachsender 
L5we  mit  einem  Zweite  in  den  Pranken,  daneben  zwei  Sterne.  Rev.  :  POST .  NVBI 
— LA.PHOEBYS.  In  einem  unterbrochenen  Zirkel  steht  die  nackte  Fortuna  mit  dem 
rechten  Fnsse  auf  einer  Kugel  und  hält  mit  beiden  Händen  einYom  Winde  geschwelltes 
6egel  übe;  sich.  Gr.  12.  (l)9ß  Zeichen  dieses  Münzmeisters  (der  Mohrenkopf),  findet 
sich  auf  den  Münzen  des  Administr.  des  ErzsUfles  Magdeburg,  Christian  Wilhelm,  Mark- 
grafen Yon  Brandenburg  aus  den  Jahren  1613^4617.)  (Mitgeth.  Yom  Hm.  Gust.  Hejse.) 

•♦ 

^tldt  Magdeburg.  31495^96. 

Conrad  Hunt,  Münzmeister. 

Ay.  GVNRAT  •  HVNT.  —  •  MVNTZMEIS.  In  einem  oben  und  unten  unterbro- 
chenen gewundenen  Zirkel. ein  französisches  Schild  mit  Helm  und  Helmdecke,  darin 
ein  sitzender  Hnad  rechts  gewandt,  mit  e|j^em  Halsbande;  den  Kopf,  die  Brust  und  den 
ROeken  mit  je  einem  Zainhaken  besteckt  Auf.  dem  Helme  ein  gleicher  Hund  *aJine 
diese  Zainhaken.  ReY.  Oben  -ALLEI :  —  GOTT.  —  •  D— I  •  —  •  EHRE  In  einem  ^rei- 
mal  unterbrochenen  Zirkel  ein  an  den  Spitzen  Yorziertes  franzOsiscIi^s  Schild  mit  di;^  ^ 
▼ierfeldigen  Wappen  der  Stadt  Magdeburg.  (Im  ersten  und  Yierten  Felde  die  Jungfraa* 
mit  dem  Kranze  in  der  Rechten  i^wlschen»  zwei  Thürmen  über  einem  Thore,  Im  zweiten 
und  dritte»  eine  Rose.)    Am  Rande  gekerbte  Kreise,  ^r.  12. 

Ay.  CVNRAT  •  HV  -  MVNTMEI  •  Das  behelmte  -Wappen  wie  Nr.  31495. 
ReY.  SEI  •  NIT— EIGENV — TZIG  •  In  einem  oben  und  unten  unteilirochenen  punk- 
tirten  Kreise  das  Stadtwappen;  die  Jungfrau  ober  dem  Stadlthore  in  eii\pm  unten  ab- 
gerundeten Schilde.  (Abgeb.  N.  Z.  1^46,  Taf.  I.) 

31497--98. 

Ay.  4c  recht  •  THVN  ^  IST  KEIN  SVNTH  In  einem  Perlenzirkei  das  behelmte 
Wappen  wie  Yorher,  nur  ist  hier  das  Schild,  das  bis  an  den  untern  Rand  r6ich^  schräg 
gelegt,  so  dass  dessen  •  oberes  rechtes  Eck  bis  an  den  Innern  Kreisrand  reicht.  Roy. 
^  SEI  •  NICHT  •  EIGEN  NTCZIG  ♦  In  einem  Perlenztrkei  das  nnbehelmte  Stadt- 
wappen mit  der  Jungfrau,  ganz  oben  am  Rande  1577    (Reinh.  6089.) 

Ay.  3^*RECHT  •  THYN  ^  —  IST  •  KEIN  •  SVNDE    Das  Wappen  mit   dem  Ile- 
geiiden  SchUde.    Roy.  SEI  NICHT.  EIGEN  NVCZIG  t¥   dahinter  iy>er  dem  Wappen 
•In  Band  mit  der  etwas  undeutlichen  Jalirzahl,  .anscheinend  I6I7.  (Num.  Z.  1841,  S.  143.     • 
Auf  der  Abbildung  Taf.  L  Jahrg.  1846,  Jedoch  1577.) 
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Av.  OVNRAT  e  HYI(T  o  —  o  MVNTZMEISTE  In  einenT  gewundenen.  Kreise 
d«ft  behelmte  Wappen  mit  dem  Hunde,  welcher  sich  oben  am  Helme  wiederholt.  Key. 
SEI  —  NICHT  •  EIG  — vENNVTZI^  —  •  8  •  6  •*  In  einem  von  den  Schildesenden  oben 
bedeckten  kreise  und  einem  unten  runden  Schilde  das  nnbehelmle  Stadtwappen  vier- 
feldig,  mit  der  Jungfrau  im  ersten  und  vierten,  dann  der  Rose  im  zweiten  und  dritten 
Felde.    Gek.  Rand.  Gr.  13.  ^  • 

Av.  In  einem  oben  und  an  den  Seiten  verzierten  quadrirfen  spanischen  Schilde 
dhs  Magdeburger  Stadtwappen  Öni  ersten  und  vierten  Felde  die  Jungfrau  zwiscfien  den 
Thiirmen  und  im  zweiten  imd  dritten  die  Rose).  Umschrift:  SEI  — NICHT.  EIGNEN. 
NYTZIG  •  8  •  6  •  Im  Revers»:  MENSCH.  |  BEDENCK.  D  f  AS.  liEBEN.'  DEIN.  | 
GROSSE.  FREVi).  |  ODER.  EWI(fE.  |  PEIN.  Vt^IRDf.  |  DEIN.  LEtZTER.  LOHN. 
SEIN.  I  1686.    Gr.  13.*  (Mltgetheilt  vom  Hm.  Heyse.)  • 

•        31501. 

Av.  CVNRAT  •  HVNT . -— .  MV J^TZMEIS .  tm  oben  und  unten  unterbvchenen 
gewundenen  Kreise  im  helielinten  Schilde  der  sitzend^,  nach  rechts  gewandte  Hund 
mit  den  drei  Zainhalsen,  auf  den  Kopf,  die  Brui^t  und  den  Rücken  gestecl£t.  Auf  dem  Helme 
ist  der  Hund  abermal,  jedocl  ohne  den  Zalnhakem  Rev.  RECHT  (  WERT.  LANG  { 
WARVM  zwischen  gestielten  Blumen  I  MAN.  PRAVC  |  TS.  SELDEN  |  1  •  5  •  8  •  7 
zwischen  gestielten  Kleeblättern.  Unten  drei  gestielte  fünfblättrige  Blumen.  Am  Rande 
gekerbte  Kreise.    Gr.  12. 

'3150)2-4. 

« 

At.  Wie  vorher»  Rev.  SEI.  NI<;ißT.  EI— GENNVTZIG,  dahinter  ein  Kreuz  aus 
Zainhaken  und  1687.  In  einem  Kreise  ein  Doppeladlei*,  zwischen  beiden  Köpfen  ein 
lansgestleltes  Kreuz  mit  einer  dreispitzigen  Kröile  auf  dem  Ende  desselben,  N^cfa  unten 
endet  der  Adler  in  ein  Kreuz  und  eine  halbkreisförmige  zangenabnliche  Gestalt,  in 
welcher  eine  Lilie. 

Av.  SEL  t¥  NICHT.  EI— GENNVT,  ^  ZIG,  (Lüie).  In  einem  Zirkel  ein  oben 
und  an  den  Seiten  verziertes  quadrirtes  spanisches  Schild  mit  dem  vierf eidigen  Magde- 
bur^r  Stadtwappen.  Oben  und  unten  wird  die  Umschrift  von  undeutlichen  Verzierungen 
unterbrochen*  Rev.  Oben  ein  Nesselblatt  zwischen  zwei  Kleeblättern;  darunter  RECHT, 
Cyegende  Doppellilie,)  |  WERT.^LANG  |  ®  WARVM  ®  |  MAN.  PRAVC— TS.  SEL 
«DEN  I  «IG*  Z8  -^CBelde  abgeb.  Num.  Z.  1846,  Taf.  I.) 

£in  Stempel  mit  gleichem  Rev.  hat  in  «der  Aversumschrifl  SEI,  ein  dreitheilJges 
nicht  gestieltes  Dreiblatt,  •  NlC)^;r,  (Kleebl.)  EI— GENNVT,  (K^ieebl.)  ZIG  CLÜie)  auch 
sind  zwei  Kleeblätter  ober  dem  Schilde  und  ein  Blatt  unten  nach  EI  am  Rande,  wäh- 
rend in  dem  erörtern  Stempel  zwei  Punkte  oBer  dem  Wappen.    Gek.  Rand*.  Gr.  an  12. 

« 

•  31505-6.  » 

Av.  Ein  gezäumtes  nach  rechts  ausschreitendes  Pferd,  dessen  Zügel  in  eine  Masche 
nach  links  zu  in  der  Luft  schwebend  endet.  Zwischen  den  Vorderfiissen  ist  am  Bo- 
den ein  kielner  Hund ,  neben  welchem  linfts  H  (Hunt).  *  Zwischen  den  Hinterfiissen  M. 
(Münz-M.)  Im  Abschnitte  MDXCIII  ßev.  BRAV  |  CHMICH.  R  |  ECHT.^)NAR:  |  GELIST 
GOT.  I  WEIST.  W^OL.  W  |  ER.  DER  RECH :  |  NER  •  IST.  |  •  H*-  41  •  (Hunt  MOnz-M.) 
Arf  den  Räuderu  be4derseils  je  ein  gewundener  Rand.     Gr.  über  12.    Tafel  69. 

•    Ein  Stempel  mit  gleichem  Av.   hat  aber  im  Rev.  BRAV  f  CHMiCH  |  RECHT. 
ON  I  AR  GELIST.  GO  |  T  WEIS.  WER.  D  |  ER  RECHNER  |  IST     Gr^  12. 

81507—9. 

Ein  Jeton  mit  dem  letzten  Reverse  hat  nachstehenden  Avers:  YonrechlB:  FO— R 
— TITV    Auf  Grasboden  nach  rethts  schreitend  ein  aufrechter  Löwe,   welcher  1b  den 


« 
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Torhallaiden*  Franken  eine  Säule  Irigl  hu  Ab8e>|ftUe  €HVH  zwlsehen  kleinen  Doppel- 
lilleny  £VirJis4ben*  welehen  *uod.  diesen  vfer  Buchstaben,  dann  zwischen  der'\ji9schrlft  Je 
eine  kiammerartige  Verzierung.  Unter  OHYH  i^t  abermai  eine  hJeine  DoppelUUe  zwi- 
schen fünfbläilrigen  Rosetten.    An  den  Rändern  gleichüdlls  gewundene  Kreise.    Gr.  12. 

Av.  Wie  der  letzte,  dagegen  im  Reversd*.  BRAV  |  CH  MICH  RB  |  CHT  ON  AR 
GE  I  LIST  GOf  WEI  |  ST  WOLWEH  |  D£R  RECHNE  |  RIST  Durch  die  Mitte  dieser 
Aafschrifl  in  Folge. eines  Stempelrisses  ein  Strich  von  oben  herab.    Gl.  Gr. 

At.  Ein  behelmtes  ovales  Schild  midDecken,  darin  ein  Männchen  mit  einer  spiz- 
zigen  Mütze,  ven  wdcher  zwei  Bänder  nach  links  flattern,  Jedoch  nur  im  Oberleibe  und 
ohne  Arme.  Dieses  Männchen  erscheint  auch  auf  dem  Helme  und  zu  dessen  Seile  -(•  CH 
— VH  +  Im  Rciy.  BRAV  |  CH.  MICH.  RE  |  CHT  ONARGE  |  LIST  GOT  WEI  |  ST 
WOL  WEH  t  DER  ABOHN  |  ER  IST  Gleiche  gewundene  Kreise  an  den  Räpdem. 
Grösse  12.*      .  , 

Es  ist  zweifellos,  dass  vorstehende  f&nt  Jetone  einen  gemelnSthafllichen  Ursprung 
haben,  et- sprechen  hiefttr  nicht  dIoss  die^ gemeinsamen  Darstellungen,  sondern  auch 
der  Typus,  der  gemeinschaftliche  Stempelschnitt,  oder  die  Gleichheit  der  ScViftpunzen.' 
Es  ist  mir  jedoch  nicht  gelungen,  fh  erniren,  ob  der  N.  31505  vorkommende  M.-M. 
Hunt  mit  Konrad  Hunt  identisch  sei,  femer  ob  die  Bnohstaben  OflVH  auch  einen  M.-M. 
Hunt  bezeichnen  (Christof  Valentin  oder  Von  Hunt?),  was  nach  den  letztvorkommenden 
Wappen,  neben  welchem  dle|e  Chiffre  •  vorkommt ,  wenigstens  sehr  unwahrscheinlich 
enehtlnt«  •- 

Grafechafl  Jüansfeld.  » 

duio-'ii. 

MQnzmelster  in  ElslelSen.    Hans  Nenmann. 

Av.  H\NS  Jf  NISVMANN  J|L  M  J^ IJ^ B  J^  Die  Umschrift  beiderseits  zwischen 
gekerbten  ^Kreisen.  In  einem  unbehelmten  deutschen  Schilde,  an  dessen  Einbuge  zur 
Seile  je  ein  fünfspitziger  gleicher  Stern,  rechts  zwei  über  einander  gestellte  Zainhaken  • 
und  links  ein'  Sichelmond  mit  einem  nach  links  gewandten  Gesichte.  Rev.  RECHEN  ^ 
PFENNIG J|LHASJ^IJ|L'  In  einem  gl^lclifen  Schilde,  an  welchem  jedoch  hier  keine 
.Sterne^  ein  Jagdhorn  an  einem  Bande  hängend  und  eine  Rosette  dazwischen.  Gr.  10 
und  darüber.  ♦ 

Av.*  Wie  der  vorstehende  Rev.  Rev.  In  einem  verzierten  und  gehenkelten  Qua- 
drate: GOT  1  GEBE  I  GLICK  |  (Reinh.  61C8.) 

3l5ie^t3. 

Martin^  Kune  tider  Kobnrger. 

Av.  •  RE  •  PF  *  D  •  MVN  •  —  I  •  EISLEBil  •  Ein  auf  (inem  Sessel  sitzender 
nach  rechts  gewandter  Pr^er,  welcher  mit  dem  Hammer  Jdünzen  scirlägt.  Rev.  Ein 
unten  abgerundetes  vlerfeldiges  Schild,  darin  im '^fsten  Felde,  drei  Zainhaken,  Im 
zweiten  drei  Pragstöcke  (8.  1.),  im  dritten  drei  in  Dreieckform  gestellte  Zangen  und 
Im  vierten  drei  Hämmer.  An  dem  Schilde  oben  eine  Krone  zwischen  lil  —  K  und  zur 
SeMe  #—0,  und  *je  eine* Rosette  ober  und  unter  jeder  Ziffer.  Gekerbte  Ränder.  Gr. 
über  10.  n(^$amn^.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  Stempel  mit  nngetheilter  Umschrift  hat  im  Av.  EISLEB  •  Gl.  Ränder.  Gr.  10. 
(Nach  der  Mittheilnng  des  Hrn.  G.  ^eyse,•d^m  wir  so  viele  Forschiftagsresnttale  ver- 
danken, ist  die  Bedeutung  der  Bnchstabeh  M— K  dermal  noch  nicht  sicher  gestellt.) 

* 

31514-.17. 

Av.  •  MEI  •  GELT  •  IST  —  R  •  D  •  I  •  N^  AL  •  Der  ?rä|^er  wie  vorher.  Rev. 
Ebenso.  Gr.  10.  (Nach  der  Nnm.  Zeit»  1840  mit  R. D.I. B.  AL.  Etwa:  richtig,  denn 
ich  bin  alt,  und  ersterer:  richtig;  denke  ich  nicht  allein.} 
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Av.  Wie  der  letzte.  Rev?  (Bo^  WI  (Ros.)  DY  (Ros.)~WILT  Die  hMe  Figur 
eines  geharnischten  Kriegers  Hnkshin  mit  gedlliaetein  Visier,*  hält  in  her  Recblm  eine 
Streitaxt  vor  sich.    Gel^erbter  Rand,    ßr,  10.    C^ADiml.  des  Hm.  Dr.  Frendenthal.) 

Ein  Variant  mitgetheilt.  vem  Hrn.  Hejse  hat:  WI— DY.— WILT.    Gr,  10. 

31618-20. 

Ay.  Wie  der  Rev.  Nr.  31512  mit  6—0  Rev.  In  einem  Quadrate  mit  abgestampfleB 
Eclien  GOT.  |  .GEBB.  zwischen  gleichen  ||ps.  |  GLICK  An  dem  Quadrate  zur  Seite 
je  eine  lilienartige  Verzierung,-  oberhalb  ein  mit  Perlen,  besetzter  Ring  und  unten  Je 
eine  fünfblättrige  Rosette»  *  Am  Rande  gekerbte  Kreise.    Gr.  10. 

Ein  Variant  hat  im  Rev,  innerhalb  eiüer  mehrfach  ausgebogenen  und  ansgespitzlea 
Tafel  GOT  zwischen  fanfblättrigen  Ros.  |  G£BE  zwischen  gleichen  Resr|  GLICK  GL  6r. 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Av.'  Wie  vorher  mit  6—0    Der  Rev.  ebenso ,  das  Wappen,  nur  die  Hammer -im 
dritten»  und«  die  Zangen  im  vierten  Felde*,«  pnd  mit  Iß— 3  zwischen  gieichei^gPosetteD. 
ßl  Ränder.    Gr.  10. 

3158^—82.  • 

Av.  FRYN  -  IN  •  DBR  •  NO  •  D  •  GB  •  Z4.  Y.  E.  L  Cffinfblüttrige  Ros.)  CNoth, 

der  ^ehen  24  auf  ein  Loth.>  In  einem  oben  unierbrochenen  gekerbten  Kreise  ein  Brast- 

bUd'linkshln  mit  Sclinurrbart  und  im  Helme.  Rev.  W.  S.^.  G.  Y— N.  S.  filG—  «48.  Y. 

*    £.  Q.  Eine  gleiche  Wage,  In    deren  rechten  Wägschale  das  Brustbild  eines  Mannes. 

Zwischen  den  Strängen  I56Z  |  MK    Gr.  11. 

•  Ebenso  von  I57Z  mit  .  N .  S .  S .—  G.  und  über  MK  ein  Punkt  statt  des  kleinen 
Querstriches.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal).  NajCh  Hm«  Hejse 
diirfte  diese  Aufschrift  lauten:  Wenn  sie  aus  Gefahr  .und*Noth  sind»  so  gehen  48  aof 
ein  Qnint,  oder  wenn's  Schicksal  aber  Glück  und  Nahrung  sendt,  so  geh^  n.  s.  w. 

31523—26. 

# 

Av.  YERBYM.  DO.— MONET  «INE.  In  einem  gekrönten,  mit  der  OrdenskeUe 
des  goldenen  Vüesses  umhängten  Schilde^  zwischen  zwei  gekreuzten  Hämmern,  eine 
Zange  aufrecht  gestellt.  Die  Krone  ist  mit  ^rei  Zainhaken  besteckt.  Rev.  GY.  F:IN. 
D.  —  NOT.  G.  —  .  4ß.  —  Y.  IQ.  In  der  Mitte  eine  gleiche  Wage,  worin  rechts  das  vo- 
rige Brustbild.  Zwischen  flen  Strängen  1567  |  MK  und.  darüber  ein  Funkt.  Am  Rande 
gekerbte  Kreise.    Gr.  12.  .  • 

Av.  Von  oben  rechts :  WAS.  HILFT.  LIC.  Y.  B.  W.  I-N.  S.  W  *  X«nd  BrUle, 
wann  ich  nicht  sehen  will.)  In  einem  gewundenen  Kreise  eine  Eule  rechtshin  mit 
einer  Brille  in  der  Rechten,  und  einem  Zafhhacken  in  der  linken.  Kralle.  Vor  ihr  ein 
den  Kreis  unterbrechender  Leuchter  |iit  brennendem  Lichte.  4{ev.  FRYN?IN.  D.  NOT. 
GE.  Z4.  AYF.  EI.  LÖT  *  Im  gewundenen  Kreise  die  Wage  wie  vorher,  nur  zwischen 
den  Strängen  ein  Zainhacten  auf  gekreuzten  Hämmern  imd* zwischen  den  Schalen  MK 
Gr.  über  12.  *  * 

Av.  YERBYM  «  DO  «  —  MONET  *  INE  «  tas  gekrönte  Schild  wie  Nr.  31523. 
Rev.  GV.  F  :.IN.  D.  NOT.  G.  —  .48.  YIQ  Die  Wage  wie  voriier  mit  dem  Brustiyid^  In 
der  rechten  Schale*  « 

31526-27. 

Berthold  Meinhardt  (um  die  J.  1582^1594). 
•       Av.  TRAYK  NICHT.  GOTHILFET  (Ros.)  In  der  Mitte  WYN  |  DER  |  LI  •  CH  f 
(Leiste)  B,  (eine  DoppeliUie),  M  R^v.  WEMSGHAT  MEIN  YNGLYCKE  (Ros.)  In  der 
Mitte  YIL  I  EICHT  |  A^OCHT  |  S1CH8  |  WEN'    Die  Umschriften   zwischen  gekerbten 
Kreisen.    Gr.  an  11.         ^  ^ 

Av.  Von  oben:  WEN.  DAS.  GLYe.  ZY.DIH-THYT.  WENDEN ♦  In  der 
Mitte:  SOHAS  .|  TY.  FAEIN*)  ANALLEN  |  •  ENDEN  •  |  dann  zwischen  Querstrichen 
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W.  8.  M.  y  ODd  raiteii  •  B*  M  •  Rev.  WBN  •  ABBB  •  DAS  •  6LVC  •  YORSWiNI>T 
30.  IMS  i^  In  der  MlUe  DBRS  |  BLBEN.  (  SIC.  NICHT  |  BINEr''*  FIN  |  Y.  M.  B.  W 
zwischen  Querstrichen  und  |  J^  B  •  M  J^  Die  Umschrift  gieichfalls  zwischen  gekerbten 
Kreisef.    Gr.  13. 

a.  Ein  Yartant  im  Rev.  hat  eine  Rosette  vor  T  und  nach  \V  Her  fOnflen  Zeile  und 
das  D  in  DAS  bei  enterem  Stempel- an  dem.obem,  bei  letzterem  Stempel  am  Ende 
des  untern  Querstriches.    GL  Gr«    (Samml.  des  Rm.  Dr.  Ritter  von  Pavlovsky.) 

Unbestimmte.  91628—29.'  t  ^  • 

Av.  Wie  Nr.  31523.    Rev.  LI  (Ros.)  O  *(Ros.)  P  CRos.)  -  W,  (Ros.)  I,  (Ros.) 
Nl,  (Ros.)  —  S  (Ros.)  WIL  (Ros.)*— W  (Ros.)  H  (Ros.)  M  (Ros.)  Die  Rosetten  fünf- 
blätirig  durchstochen.  In  der  Mitte  nach  linlLs  eine  Eule,  mit  einer  BrlUe  In  der  Rechten 
und  einem  Thlere  in  der  linlien  Kralle;  vor  ihr  ein  kleiner  gekrOnter  Doppeladler  und  * 
nach  rechts  eine  Kerze  auf  einem  Leuchter.    Gekerbte  Ränder.    Gr.  12.  * 

Av.  Ebenso.  Rev.  FRYNT.  IN.  DBR.  NOT.— -GB~4Z  In  einem  mehrfach 
unterbrochenAi  gekerbten  Kreise  eine  Wage  wie  vorher;  zwischen  den  Strängen  die 
Fortsetzung  der  JJmschrlft:  •  AYF.  B  \JJS  •  L  |  OT.  und  ein  Ueinpr  Doppeladler  unter 
einer  grossen  Krone-  .Gr.  11.    ^Sammlung  des  Hm.  Dr.  FreudenthaL) 

.    31530—31. 

Jtv.  Drei  Punkte,  INSIG  •  MO.  Y.  D.  M.  I.  B.  (Insignla  monetae,  Verbum  Do* 
mlnLu.  s.  w.)  In  der  Mitte  einen,  gekerbten  Kreis  \jhen  unterbrechend  eine  erosse» 
Krone,  unter  welcher  zwei  Hämmer  kreuzjveise  gelegt,  und  dazwischen  ein  aufrechter 
Zainhakem  Rev.. BIN  •  K.  KBYZ  •  B  •  ICH  •  YIL  •  Y  •  H  •  MI6  •  In  der  Mitte  in 
einem  gek.  Kreise-  eine  Eule  mit  gehobenen  FlÖgeln.  An  den  Rändern  ein  Linienkreis. 
Gr.  Aber  9.    (Tafel  69.)  • 

Av.  BIN.  KLBIN.  KBYZLBIN.  BIN.  ICH:*  Die  Eule  wie  vorher.  Rev.  YIL. 
YOGBL.  HASSBN.  MICH.  Die  Krone  wie  vorher,  jedoch  hier  drei  Zainhaken  Matt 
der  Hammer.    (MMgethellt  vom  Hrn.  Heyse.) 

31533. 


« 


Städte;    Magdeburg. 

Av.  Ein  Anker,  unter  welchem  im  Halbbogen  IN  (Rantenpunkt)  HA^BBURG 
Uebersclirllt:  F.  FALKBNBURG  und  unten  nach  aussen  kleinei^  TISCHLBHBRÜCKB 
zu  beiden  Selten  zwischen  den  Umschriften  eine  punKtirte  Rosette'  zwischA  Sternen. 
Rev.  Von  rechU:  (UNIYBRSAIL  ^  MAGAZIN  FBRXIGBk  HBRRBN  (punktirte  Ros.) 
Im  Felde  XUCH  -  SCHNITT  (bo;.)  |  GARDBROBBN  |  k  |  MODB^WaArBN  (bogig) 
Perlenrand  und^m  Ringe  geprägt.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  an  12.  (Sammlung  des  Hrn. 
Dr.  Fre^enthaL^  •     *    . 

Provinz  Po^n. 

•  Posen.  31533. 

Av.  LAUR'S  HÖTBL  |  de  Roi*  |  in  |  Posen  |  N »  1 1  WILHBLMSPLATZ  |  Rev. 
^  "  *•  LAUB'is  HÖTBL  ♦  •  ♦  I  RZYMSKI  |  W  |  POZNANIU  |  Eine  Weinrebe  am  Stöcke 
I  WILHBLMOWSKI  PLAC.  N.  I    (MllgetbeUt  vom  Hm.  Vossbeig.) 

Provinz  Schlesien. 

0  31534—36. 

MQnzmelster.  Av.  Umschrift:  LYCBR  :  PBDIB  :  MBIS :  YBRB :  TYYM  ^  IBR 
4c  RKIN  3|c  4(  RA.  PF  3|c  (Raitpfennlg).  Innerhalb  eines  Tulpenkranzes  ein  mit  Helm 
und  Becken  verziertes  deutsches  Schild ,  worin  ein  Heiz  Im  goldenen  Felde,  in  der 
HIlie  des  Herzens  eine  Rose;  auf  dem  Helme  gl^chfalli  daa  Herz  mit  der  Rose.  Rev. 
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PrVdKKTSB  et  SINCSES  ♦  lOHANB  41  0PANER  i^  i^  RAT  ♦  lonerhrib  ein« 
Tnipenluraiizes  ein  aasserllch  Terztortes  und  YOti  vier  Kredzchen  aüigdbeaes  orales 
Schild,  worin  eine  Schlange  miteiuem  Krenze  im  Raeben, 

Av^  Ebenso.    Rev.  i^  SVSGIXA.  BONA^  DEL  IN.  TE.  2*  TIM.  I Ini|eriiall» 

eines  Tulpenkrenzes^eia' Abniiehes  Schild,  worin  *eln  nach  rechts  schreitender  Greif. 
Auf  dem  Heime  zwiseben  zwei  Büffelhörnem  ein  wachsender  Greif  Ton  ^er  Linken. 
Neben  dem  Heime  getheUk-V-  D.  — Y.  8.    Gr.  beider  12.  (Samml.  de»  Hm.  0.  Heyse.) 

Jeremias  Rein  dürfte  M.-Meistcy:  der  Fürsten  von  Liegnllz  und  Brleg  gewesen  sein 
'  nhd  sein  Zeichen, ^in  Herzukommt  aa(  Münzen  Ludwig  IV.  vom  J.  1G62  yor.  Johann 
Spaner  war  /QrstL  Brteg'seher  nnd  Wohlan'scher  Aath  und  starb  1656  zu  Brleg.  Die 
Bnchstabdh  V*D.*«V-S.  dürften:  Von  David*  yon  Sch^velnitz  bedeuten,  welcher 
um  die  Mitte  des  siebzehnten  Jahrhunderts  Rafh  der  genannten  Fürsten  war.  Das  Wappen, 
der  Greif  ist  zwar  nicht  jenes  der  von  Scbweinitz,  sondern  der  von  Jerin  und  es  scheint, 
dasAs  wie  in  Chursachsen  auch  Im  Fürstenthum  Llegnltz  und  Brle^  üblich  gewesen, 
dass  die  Kammerriihe  und  MÜnzmelster  b^i  gewissen  Gelegenheiten  C^ielleicht  bei  der 
j&hri«  Rechnungslegung)  gemeinschaftlich  Jetons  ausgehen  Hessen. 

81636.    *  •        • 

Av.  *  WOLF  «  VON  •  E6EN  «  RO  «  kv  •  MA  »  RAT  »  VNDKV    Bärtiges 

Brustbild.    Rev.   ZALMEISTJSr  »  ^  «  i>(  »  SLESIEN  N  «    Das    Wappen,   darin  iea  . 
Löwe  elol  Schwert  schwingeifd.    C^^i^ser  mir  vom  Hrn.  Vossberg  mitgetheille  Jeton,  muth- 
«nassli^  aus  dei||  sechszehnten  Jahrhunderte,  *dürfle  hieher  gehören.) 

Breslau«       .  3i537'-41. 

im  Verzeichnisse  der  Doubl,  des  kgl.  Münzkab.  zu  Berlin  (Berlin  1869)  wird 
folgender  Münzzeichen  ift  Kupfer  erwähnt,  deren  eigentlicher  Zweck  noch  an  bekannt  bt: 

Av.  B.  iin  Rev.  1  {  SIL.  Ein  zweite»  Rev.  knit  6  |  Pl^.,  ein  dritter  mit  3  |  PF- 
danfc  mtt  1 1  PF,  und  ein  fünfter  in  Messing  mit  1  Sgl.  |  1806.  ' 

31542-4^. 

MeiTersdorf.  Av.  KZM  (Kirche  zu  M.)  Rev.  Vg'i  •  1800  (Von  GersdorQ.  An 
den  Rändern  Stricheikreise.    Gr.  7.  *         ^  «  ' 

Schtrerta.    Wie  vocstehend,  nur  KZ8 

Votkersdmi:  Ebenso  mit  |LZV  Messingmarkeii  der  Kirche  in  diesen  Orten, 
welche  Heft  von  Gersdorf  prägen  liess.  ^  In  der  nom»  Zeit.  1848,  S.  ISl  ersdieinen 
zwischen  diese»  drei  BucbsitalSba  1^9  ein  Punkt. 

Provinz  West^haltiiL  * 

Milgelheiit  vom  Hrn.  Wurst,  kgl.  q^uptmann  a.  p.  In  Bg|u. 

•  31545.    ••  * 

•         Königreich  Weslphalen.    HieronI  "Napoleon  (1807—1813). 

Av.  PIUNCE  —  JEROME  Kopf  von  der  linken  Seite.  Rev.  In  einem  unten  ge- 
bnndeneii  Lorbeerkränze  NE  |  A  AJACGIO  |  E^n84  i  ROI  DE  WESTPÜALIt  ]  DE 
1807  A'1813  {  MORT  A  YILLEGENIS  |  LE  U  JVW  \  1860  Im  Ringe  gepirä|;t  und  mit 
Oehr  zum  Tragen.    Weiss  gesottf  Messing.    Gr.  11. 

Städte  Alen.  31546. 

'    In  Niesert  N.  CXVII  erscheint  folgendl  ^inseitige  Marke:   In  einem  ausgeschweiften 
Schiide  ein  aufkocht  gestellter  Aal.    Umschrift:  AHLEN.  S.  M.    Unten  I-P 

AUena.  *  31547. 

Av.  FABRIK  VON  OTiBHLEBNfiN  NJBHN ADELN  IN  ALTENA  Ein  Baum- 
stnilipf,  anf  welchem  ein  mit  Bi&tler^  Versehener  Zweig  gepfropH  ist*    Rev.  Olien  AR 
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B£[TSAMKEIT   darunler    zwischen    zwei  unten    gebundenen  £ichenzwelgeli   LOHNT 
UJND-^£HHT    Bronze,  im  Ringe  geprägt.    Gr.  13. 

Bochum.  31548. 

Av.  Ein  Wappenschild  mit  breitem  gestricheltem  Rande,  darin  ein  grosses  Buch 
Cdas  Stadtwappen).  Darüber  SCHUTZENVEREIN  ZU  BOCHUM  In  Reverse  ein 
unten  gebundener  breiter  Elchenluranz.  Am  Rande  beiderseits  ein  Lintenlureis.  Weisses 
Metall.     Geöhrt.    Gr.  15. 

Brakel.  81649. 

Av.  (STADT  I  BRAKEL.  |  S«  Y.  (vertieft  eingesehlagen).  Rev.  Drei  senkrechte 
Striche  ntben  etdandcor,  von  welchen  der  mittlere  länger,  und  ein  dieselben  durchschnei- 
dender QiMrstriob.  (Das  Zelelien  des  Sotifitzenvereins.)  Zur  Seite  18—32  Kupferklippe. 
Grösse  16. 

Dortmund.  31550—51. 

Av.  Eine  unförmlich  gestaltete  Burg  oder  ein  Stadtthor  mit  einem  Thurme.  Rev. 
1UN6-  I  GESELLEN  |  SCHÜTZEN  |  VEREIN  |  ZU  |  DORTMUND  |  1835  Beiderseits 
ein  dreifacher  Linienkreis,  im  Ringe  geprägt.    Messing  mit  Oehr.    Gr.  14. 

Av.  GESELLSCHAFT  SOMMEHVERGNÜGEN  Zwischen  zwei  Bäumen  eine 
Vogelslange,  vor  weicher  von  rechts  ein  nach  dem  Vogel  schiessender  Schütze.  Union 
am  Rande  DORTMUND  Rer.  Zwischen  einem  unten  überlegten  Lorbeer-  und  Eichen- 
zweige unter  der  Königskrone  ein  französisches  Schild  von  sechs  Feldern,  darin  im 
Schildeshanpte  ein  Eiselibahnzug;  in  den  Feldern,  im  ersten,  schwarz,  Sohi&gei  und 
Zange  gekreuzt;  im  zweiten,  Gold,  ein  Kainrad;  im  dritten,  blau,  ein  Zirkel  mit  einer 
Kugel;  tm  vierten,  grün,  ein  Sattel;  im  fünften,  Silber,  ein  Hobel,  und  im  sechsten,  Purpur^ 
Pallete  und  Pinsel.   Oben  vertieft  eingeschlagen  18 — 53  Beiderseits  Perlenrand.  Gr.  15. 

Essen.  31552. 

Av.  Innerhalb  eines  unten  gebundenen  Eichenkranzes  zwei  Wappenschilde,  worin 
rechts  ein  Doppeladler  unter  ein«r  schwebenden  Krone,  links  ein  aufrecht  gestelltes 
Schwert.  Im  Rev.  ein  zwülfspitziger  grosser  Stern,  in  dessen  Innern  die  Aufschrift 
SCHUTZENVEREIN  (bogig)  t  ZU  |  ESSEN  Am  Rande  beiderseiU  ein  Linienkreis. 
Messing,  im  Ringe  geprägt  mid  gedfarU    Gr.  16. 

Geseke.  S1553. 

Einseitig.  Das  Wappenschild  mit  dem  Köllnerkreuze,  ober  dem  Schilde  XII  und 
zur  Seite  desselben  1—6  |  6—0  Am  Rande  Spuren  eines  Linienkrelses.  Gr.  14.  (Ein- 
seitige, Tor  mehreren  Jahren  In  Geseke  gefundene  Bleimarke,  dermal  in  der  Samml. 
des  Hm.  Relstorff  in  Neus.) 

Itagen.  31554. 

Av.  Das  Ordenskrenz  des  eisernen  Kreuzes,  auf  welchem  die  Inscbrifl:  Oben: 
MIT  I  GOTT,  in  der  Mitte :  FÜR  KÖNIG  UND  unterhalb  VATER  |  LAND  Ober  dem 
Kreuze  3.  FEBRUAR  1813  Rev.  In  der  Mitte  ^  f  NICHT  ROSS  |  NICHT  RE18I6E 
I  SICHERN  DIB  STEILE  |  HÖH!  WO  FÜRSTEN  (  STEUN  i  if  Umschrtfl:  ZUR 
FEIER  DES  3.  FEBRUAR  1863  und  unten  Jf  im  Kßiasfi  HAGEN  J^  Beiderseits 
punkUrler  Raod.    Geöhrelt.    Zinn«    Gr.  14. 

Hamm.  31555. 

Einseitige  Kupfermarke  mit  eingeschl.  Buchstaben.  Umschrift  nuten  beginnend: 
DOHINIGUB«  SALRMBIRU  •  In  der  MUte  GLA,  |  ZAMAX,  1  KEH.  |  TOT  |  HAMAIE 
Cr.  ilb«r  iZ. 
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Harkorten.  31556. 

Einseitige  Marke:  *IOH :  CASP :  HARKORTS  PRIVAT  In  der  Mitte  MA6A  |  :ZIN 
Grösse  13.  ^ 

Liml)urg  an  der  Lenne.  31557. 

Av.  I.  A.  MENGGS  IN  LIMBURG  In  der  Mitte  ein  Hopfenstranss.  Hey.  GUT 
FÜR  EIN  GLAS  BIER  Am  Rande,  welclier  fein  gekerbt,  beiderseits  ein  Linlenkreis. 
Grösse  10. 

Lüdensclieid.  31658—59. 

Av.  Ein  Anker  und  ein  Merkursslab  kreuzweise  gelegt.  Oben  am  Rande: 
:4e  KNOPF  Sc  MILITAIR  ^,  unten  EFFEKTEN  FABRICK  Im  Rev.  VON  |  FRIEDR. 
j  WILH.  I  ASSMANN  &  SÖHNE  |  IN  |  ^  LÜDENSCHEID  (Bog.)  An  den  Rändern 
gewundene  Kreise.    Gr.  12.    Messing. 

Av.  (Ros.)  FRIEDR  •  WILH  •  ASSMANN  &  SÖHNE  In  der  Mitte  ein  Anker, 
darunter  bogig  IN  ^LÜDENSCHEID  Rev.  KNOPF  &  METALL— WAAREN  In  der 
Mitte  ein  Merkursstab  und  unten  bogig  FABRIKANTEN,  darunter  drei  punktlrte  Ro- 
setten.   Beiderseits  ausserlialb  ein  Perlenkreis.    Gr.  über  11.    Messing. 

Unna.  31560—61. 

Av.  Das  Stadtwappen,  ein  Stadttlior  mit  MauerlliQrmen,  rechts  und  links  je  eine 
geschaclitete  Fahne.  Umschrift  unten:  STARK  (Ros.)  DURCH  (Ros.)  EINTRACflT 
Rev.  Innerhalb  eines  unten  gebundenen  Lorbeer- und  Eichenzweiges:  SCHÜTZEN  |  BA 
TAILLON  I  ZU  I  UNNA    Beiderseits  ein  pnnktirter  Kreis  am  Rande.    Messing.    Gr.  15. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  STARCK  DURCH  EINTRACHT,  hat  im  Av.  das  Stadt- 
thor grösser,  keine  Mauer  und  die  Fahnen  am  Rande  gefranzt,  im  Rev.  ferner  die 
Sclirifl  und  Zweige  grob  geschnitten.  Beiderseits-  ein  Linienkreis  am  Rande.  Messing 
und  geöhrelt.    Gl.  Gr. 

Die  Rheinprovinz. 

Mitgethellt  vom  Hrn.  Wiirst,  kgl.  Hauptmann  a,  D.  in  Bonn. 

31569. 

Av.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEERE  Die  Viktoria  mit  Schwert 
und  Lorbeerkranz.    Rev.  DURCH  |  DEN  |  ÜBERGANG  |  ÜBER  DEN  |  RHEIN  |  VOM 

1  JAN.  AN  I  ein  Querstrich  |  1814    Beiderseits  punktirle  Kreise   am  Rande.    Ge5hrt 
Grösse  7. 

Cleve.  Herzoge.  31563—64. 

Av.  -i«  PfeflCLIP'.  Da.  aLaV6CS.  PfiS^  DeCeaLSVasg  innerhalb  eines 
gleichen  Kreises  das  vlerfeldige  Wappen  von  Cleve  und  Mark  mit  dem  burgundischeo 
Mittelschilde;  zur  Seite  je  eine  Blume.  Rev.  ®  3  o  lüJttillS  o  3  o  I3WÄIS  o  H  o  U 
SQäIS  Innerhalb  eines  Strichelkreises  eine  weibliche  stehende  Figur,  vor  welcher  sich 
eine  zweite  bückt.  Im  Felde  sind  noch  fünf  Biumen  vertheilt.  Beiderseits  Strlchelraiid. 

Av.  ®  3:I3MHIS  ®  3 :  JHMÄIS  ®  3:  13M3IS  (Statt:  je  zwei  kleine  Klee- 
blätter.) In  einem  Strichelkreise  den  ganzen  Raum  einnehmend  das  Wappen  von  Cleve 
und  Mark  mit  dem  vorigen  Mittelschilde.  Rev.  ®  IttTTOIRS  ®  POVRS  &  IM  & 
BVRGC3V  ®  1497  Innerhalb  eines  Strichelkreises  ein  BInmenstrauss,  mit  einem  Bande 
umschlungen,  worauf  Ä  zwischen  Kleeblättern,  13— M3IS  Beiderseits  ein  Stricheflraod. 
(Jetons:  PhUipp  von  Cleve  f  1527.  Revue  numism.  beige  1864,  S.  230.) 

Jiillch.,  Herzoge.  31565. 

Rev.  Von  rechts:  CHRIST VS  (Lilie)  8PES  (LUie)  VNA  (LUie)  SALVTIS. 
Das  Wappen  von  Jülich,  (Löwe  and  acht  Pfeile,   dann  Löwe  nach  rechts),  Cleve  eil 


L5we  nach  rechts),  Berg  (ein  geschachter  Balken),  Mark  und  Ravensherg,  (drei  Spar- 
ren), unten  •  1574  Rer.  Von  rechts:  GYILLELM  •  D  •  &•  IVL  •  CLl  •  Z  •  MO  •  DYX  • 
Das  Bmstbild  im  Harnisch  Ton  rechts  mit  Halskrause  im  Panzer  und  Gewand.  Beider- 
seits   Strichelrand.    Gr.  an    14.    (WUii.   1539—92.)  (V.  Loon  I,  S.  183.) 

Menrs.  31566. 

Av.  (Ros.)  MAVR.PR.  AVR.  CO.  NASS.  GATZ.^MOERS.  MAR.  VER.ET.  VLISS 
In  einem  Linienkrelse  ein  nach  vorn  gewandtes  Brustbild  im  Harnisch,  mit  einem 
Schwerte  In  der  Rechten.  Rev.  Oben:  (Ros.)  IE.  MAINTi  EN  DR  AI:  unten  12.  AV 
GVsTI*  I60I.  3C.  In  einem  Linienkreise  ein  gekröntes  Wappen.  Beiderseits  ge- 
strichelte Ränder.  Gr.  13.  (Jeton  in  V.  Loon  I,  559  auf  die  Besitznahme  durch  den 
Prinzen  Moritz.) 

SaTn-Wittgenstein.  31567. 

Ludwig  Adolf  Peter,  Furst^on  Sayn -Wittgenstein.  Av.  NICOLAUS .  KAIS  :  VON. 
nUSSLAND.  Brustbild  in  Uniform  Ton  rechts;  unten  L  Rev.  GENERAL  GRAF  Y : 
WITTGENSTEIN  Der  General  mit  Federhut  zu  Pferde,  nach  rechts  sprengend,  in 
der  Rechtea  den  Degen.    Im  Abschnitte  lETTON    Beiderseits  Strichelrand.    Gr.  12. 

Cöin,  Kurfürsten.  31568—70. 

Valentin,  1567—77.  Ar.  Das  quadrlrte  behelmte  Wappen,  in  einer  ovalen,  mit 
Laubwerk  verzierten  Einfassung.  Das  Ganze  mit  einem  Blätterkranze  umgeben.  Rev. 
In  einem  rundverzierten  Schilde  ^  |  •  MODO :  |  ET.  NYN,  ein  gestieltes  Kleeblatt  und 
ein  Punkt  |  (Kleebl.)  QVAM.  Unten  1570    Kupfer.  Gr.  9.    (Von  Merle  S.  261,  Nr.  10.) 

Av.  Das  funffeldlge  W^appen  mit  dem  Isenburg'schen  Mittelschilde,  Helm  und 
Decken.  Im  Rev.  in  einem  zierlichen  SchUde:  .NVN  |  QVAM  VT  |  MODO  und  unten 
die  Jahrzahl  1575.  Kupfer.    Gr.  13.  (V.  Merle  S.  265,  Nr.  20.> 

Av.  In  einem  an  den  Seiten  eingebogenen  Schilde  das  funffeldlge  Wappen  des 
Erzstlfles  mit  dem  Isenburger  Mittelschildchen.  Zur  Seite  15  —  77  Rev.  In  einer 
vielfach  verzierten  Kartouche  in  einem  Kreise:  NVN  |  QVAM  •  V  |  T  .•.  MODO  Beider- 
seits gestrichelter  Rand.    Kupfer.    Gr.  über  13. 

Ernst,  1583—612.  31571—7?. 

Av.  .rVSTITlA.ET.  PAX.  OSCVLATA.  SVNT  Eine  weibliche  Figur  (der 
Friede)  mit  einer  Taube  und  einem  Oehlzweige,  und  eine  zweite  mit  dem  Schwerte 
Cdle  Gerechtigkeit)  umarmen  sich;  vor  ihnen  ein  Storch,  oben,  ein  Genius  mit  einem 
Kranze.  Im  Rev.  eine  Weltkugel,  oben  das  Auge  Gottes  und  das  Wort  OMNIA,  rechts 
die  Sonne,  links  der  Mond.    Kupfer.    Gr.  14. 

Av.  Umschrift  zwischen  zwei  gewundenen  Kreisen:   (Ros.)  PREsYLIs  •  ERNE 

8tI.  LaYDeS  •  POST  •  FATA  •  HaNET^  Ein  ovales  an  den  Seiten  verziertes 
Schild  mit  dem  balrlschen  Wappen,  ober  welchem  der  Kurhnt,  zu  den  Selten  oben  je 
zwei  kreuzweis  gelegte  Knochen,  ge^en  die  Mitte  zu  und  unten  je  ein  Todtenkopf. 

Rev.  UmschrlA  zwischen  Linienkrelsen:  (Ros.)  BAVARliE  x  DYCIs  x  MoRS  Auf 
der  Erde  Ober  zwei  Knochen  ein  Todlenkopf,  zu  beiden  Selten  zwei  Blumenstengel 
und  über  dem  Kopfe  die  Sanduhr.    In  Kupfer  und  in  Blei.    Gr.  13. 

31573-74. 
Joseph  Clemens  (1688-1723). 

Av.  VENI  X  DATOR  k  MVNERVM  *  Auf  einem  Kissen  Hegt  eine  [nful  mit 
Krenz  und  Biscbofstab,  darfiber  in  Strahlen  die  Taube  des  heil.  Geistes.    Rev.  Innerhalb 

eines  anteo  gebundenen  Lorbeerkranzes  die  Aufchrifl:  CONSE  CratIo  i  CLeMeN 
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Tis  I  ARChIepIsCopI  i  CoLonIs^sIs  Beiderseits  gestrichelter  Rand.  6r  13 
AT.  lOS.CLElH .  ARCH.  COL  •  S  •  R  •  I* ARCHICAM  •  ET  BLEGT .  DVX  BAU  • 
Sein  nach  liuks  gewandtes  Brustbild ,  unter  dessen  Armabschnitt  H  •  B  •  Ein  sitzender 
nach  rechts  gewandter  L5we  mit  der  üeberschrift  STJBDITIS  CLEMENS.  Im  Abschnitte 
I7I4.  Am  Rande  beiderseits  gestrichelte  Kreise.    Gr.  14. 

Clemens  August  (183ß--45).  31676. 

Kleine  einseitige  Bleimünze.  Der  Erzbischof  im  Brustbilde  nach  Veme.  Umschrift 
nach  aussen:  CLEMENS  AUGUST.  £.  B.  V.  C    6r.  über  4. 

31ö76-^77. 

Prüm  und  Stabelot,  gefürstete  Abtei. 

Christoph  von  Manderscheid  (1549—76). 

Av.  CHRIS  •  CO  •  A  •  MAND  •  D  •  G  •  AB^STAB  •  ET  PRUIM  •  1569.  Das 
Wappen.  Rev.  GODT^  •  HELF  •  MICH.  Der  heilige  Christoph  in  äet  Mitte  ober 
Landschaft. 

Av.  CHRIS.  C:  A.  MAND.  D.  G.  AB.  STAB.  ET  PR.  Das  Wappen.  Re?. 
ADIU  •  ME  •  DEUS.  Eine  Imiende  Person.  (Kupfer-Jetons  in  Renesse-Breidbaek'ä  Ca- 
taloge  N.  32351,  58.) 

Städte.  Aachen.  31578—79. 

In  dem  Jahresberichte  der  6eseUschafl  für  nützliclie  Forschungen  zu  Trier  Cur 
1859  an(i  60,  S.  IZy  wird  eine  einseitige  Blecbmarke  aufgefülirt,  worin  umschlossen  von 
einem  Kranze  oben  1697,  unten  P  B,  zur  Seite  das  Wappen  von  Aachen,  der  Adler 
erscheint.      • 

Av.  In  einem  diclijen  gewundenen  Kreise  der  Kaiser  Carl  der  Grosse  stehend  mit 
Scepter  und  Kugel.  Rev. «Das  Wappen  mit  dem  Aachner  Adler,  mit  einem  Kurhute  auf 
dem  Schilde,  neben  welchem  1— 7|3— 9  Messing.  Marke«  Gr.  10.  (Sammlung  des  Herrn 
Reistorf  in  Neuss.). 

81ö8d--81. 

Av.  In  einem  breiten  Kranze  von  Blumen  und  Fr&chten  zwei  neben  einaiider 
gestellte  achteckige  Schilde,  worin  rechts  der  preussische  Adler,  in  jenem  links  der  bel- 
gische Löwe.  Ueber  den  Schilden  zwei  aus  den  Wolken  hervorragende,  In  einander 
greifende  Hände;  unter  dem  Schilde  ein  fünfspitziger  Stern.  Rev.  Auf  einer  Leiste 
eine  nach  links  fahrende  Lokomotive.  Umschrift  oben:  INAUGURATION  DU  CHBMIN 
DE  FER  DE  VERVIERS  A  AIX  —  LA  -  CHAPELLE  Unter  der  Leiste  16  OCTO 
BRE  I  1843  Ganz  untdh  der  Name  des  Medailleurs:  HART  F.  Im  Ringe  gepraglt.  Messiig. 
Grösse  13. 

Av.  £in  grosses  Gebäude  mit  flachem  Dache,  auf  einer  breiten  Leiste  stehend; 
ober  demselben  bogig:  NUELLENS  HOTEL  Im  Abschnitte  DEM  |  ELISENBRUNNfi>| 
GEGENÜBER  |  AACHEN  Auf  der  Leiste  links  der  Name  des  Medailleurs  HART  •  F. 
Rev.  In  einem  gewundenen  dicken  Kreise:  ®  |  HOTEL  |  NUELLENS  j  ®  Umsclirin 
unten  beginnend:  *  VIS— A- VIS  DE  LA  FONTAINE  —  ELISE  A  AIX  — LA - 
CHAPELLE.  Im  Ringe  geprägt.    Gr.  13.  Messing. 

Altenberg  bei  Cöln.  31689. 

Av.  KOTTHAUS  KLOUBERT  Sc  BOCKHACKER,  dann  eine  rautenförmige  Ros. 
In  einem  Linienkreise  ein  Anker.  Rev.  In  einem  Linienkreise  die  Fabriksgebände 
mit  rauchenden  Schornsteinen,  darunter  IN  |  ALTENBERG  oben  am  Rande  •  STREICH 
WOLL- SPINNEREI.  Unten  -BEI  COELN.  zwischen  Rauten.  Aa  den  RIMero  ge- 
strichene Kreise.    Gelbes  Metall.    Gr.  13. 
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BanMO.  S1AB3. 

Zinnernes  Brodzeichen  vom  Jahre  1846.  Berliner  Ankt.-Cat.  1863,  N.  1794. 

Einseitige  Umschrift  FUER  N0THLBID6NDE  ]»(ITBU£R6Eil  In  der  Mitte  ein 
Schild  mit  dem  Stadtwappeji;  unterbaib  1846:47  |  f  BARMEN  +  |  CMitgetbeJit  vom 
Hr,  Yossbei^.)  •  .      . 

Bonn.  31584—85. 

Av.  Zwei  in  einander  gelegte  Hände,  ober  welchen:  EINTRACHT  MACHT 
Cbogig)  und  nnten  STARK  Rev.  Umschrift  von  rechts:  BRÜDERLICHER  HOSPITAL 
BAUVEREIN  In  der  Mitte  eine  aufrechtgestellte  Leier  mit  fünf  Saiten,  und  zur  Seite 
18 — 46  Im  Ringe  geprägt  und  geOhrelt.  Zinn.    6n  15. 

Av.  BONNER  NARREN-PARLAMENT  Auf  einem  Kissen,  unter  weichem  1863 
sitzt  ein  Chinese  mit  unterschlagenen  Beinen ;  in  beiden'  Händen  seinen  grossen  Schnur- 
bact  haltend;  der  Revers  glatt.    Der  Rand  gekerbt.    Weisses  Metall.    Geöhrt.    Gr.  17. 

31586-^88. 

Einseitige  Blermarlten :  a;  ^  jB.  [  1  |  ßUx    6r.  11.  (A  Daniels.)  Kupfer. 

b)  Vertieft  eingeschlagen  LINDEN  |  Sc  |  DANIELS    Gr.  10.    Messing. 

c)  Vertieft  eingesclUagea  F*  D.  (Ferd.  Dablhaasen)    Gr.  &.    Messing. 

Coblenz.  31589. 

Av.  Das  Wappen,  ein  Kreuz  mit  daraufliegender  Krone,  in  einem  rund€||i  Kreise 
Dubais  eingeschlagen.    Im  Rev.  eingravirt  DUBOIS.    Gr»  14.  Messing» 

Cöln.  31690. 

Av.  FQnf blättrige  Ros.  6AVDE,  (R.)  FELIX  (R.)  AGRIPPINA,  (R.)  und  ein 
Ankerkreuz.  In  einem  doppelt  geränderten  Kreise  das  Wappen  von  COln,  in  einem 
unten  abgemndeten  Schilde.  Das  untere  Feld  schwarz  tingirt;  an  den  vier  Seifen  je 
ein  Ringel  «nswarts.  Rev.  FiUifhlättrlge  Ros.  8ANCTA ,  (Ros.)  —  (Ros.)  COLO^IA 
(Res.)  In  einem  oben  and  unten  unterbrochenen  gekerbten  Kreise  ein  Helm,  auf 
welchem  die  Pfauen-Federn,  in  welchen  die  drei  Kronen  des  Wappens  stehen;  ringsum 
an  der  einen  Seite  des  Kreises  abwechselnd  Krouzchen  und  Ringe.  Beiderseits  Strichei- 
rand.    Gr.  13.  (In  meiner  Samml.) 

aiö9i--93. 

Av.  PETRVS  DECLAPIS.  I.  DOCTOR  *  ETAT'.  A.  LVL  Ein  nach  links  gewandtes 
BmstbUd  in  einem  Mantel.  Rev.  (Ros.)  NOSSE  TE  IPSVM.  CON  FLABAT  Ao  1536. 
Ein  behelmtes  Wappenscliild ,  darin  ein  Balken,  über  demselben  zwei,  unterhalb  ein 
Löwenkopf.  Auf  dem  Helme  ein  sitzender  Löwe.    Kupfer.    (Von  Merle  S.  591,  Nr.  1.) 

Av.  Ein  grosser  Zirkel,  zwischen  dessen  Schenkein  ein  Bandmesser,  unten  eine 
Fassleiter.  Oben  neben  dem  Zirkel  16-^77  Im  glatten  Reverse  der  Name  Peter  \  Gros 
eingravirt.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Einseitiges  Zeichen  der  Fassbinderzunft  Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  glattem  Rev.  hat  Im  Av.  innerhalb  eines  Linienkreises 
einen  grossen  Zirkel ,  zwischen  den  Schenkeln  einen  Todtenkopf ,  und  darunter  das 
Bandmesser;  answSrts  16—82  Beiderseits  ein  punktirter  Rand.  Gr.  Aber  12.  (Am  Rev. 
kommen  Namen  eingravirt  vor.) 

Hieher  gehört  auch  das  (hier  nnter  Nr.  13991  beschriebene)  Fassbinderzeichen 
vom  Jahre  1715. 

31594. 

Einseitige  evtle  Bielmarke.  Umschrift  1760  DEN  16  lAN  CONC(mDU  RES 
PARVJS.  CRESCUNT,    Inschrift  auf  einer  gekrönten  Kartouclie  ACADEMU  |  MUSI 
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CES  I  COLONIEX  |  SIS  Linienkreis  am  Rande.  Hölie  14.  (Samml.  des  Maseums  Wall- 
raf  Richard  in  Cöln.) 

31ö95-§7. 

Av.  Innerhalb  eines  Linieni&reises  der  unvollendete  Thurm  eines  Domes  mit 
einem  Krahne  zum  Aufwinden  des  Bausteines.  Ueberschrifl  DDMBAU-YEREIN,  unten 
ZU  COELN.  Rev.  IV.  SEPT.  |  MDCCCXLU.        *    . 

Ein  zweiter  Stempel  mit  4.  SEPTBR.  184S.    Beide  von  Eisen,  geöhrelt.    Gr.  14. 

Av.  Die  Abbildung  des  Domes  In  seiner  Vollendung.  Unten  im  Abschnitte  SO 
WIRD  ER  I  YOLLENpET  Rev.  Ein  grosser  achtspllziger  Stern.  In  dessen  Mitteischilde: 
fUEUND-  I  SCHAFT-  |  LICHER  |  DOMBAU-  |  VEREIN  |  ^  Unten  zwischen  den 
Spitzen  des  Sternes  GEST:  —  DEN9  —JANUAR  —  1845.  Gr.  15.  Im  Ringe  geprägt. 
Geöhrelt.    Zinn. 

81598—600. 

Av.  Die  heil.  Maria  siebend  über  Wolken  mll  neun  Sternen  um  das  Haupt.  Ueber- 
schrifl: MISSIONS— VEREIN,  unten:  COELN  1845  Rev.  Der  heil.  Franz  Xav.  Vor  ihm 
zwei  Indianer,  hinter  ihm  ein  Falmbaum.  Ueberschrifl  H.  FRANCISCUS  XAVERIUS, 
unten  BITT  FÜR  UNS    Im  Ringe  geprägt  und  geührelt.    Gr.  15.    Zinn. 

Ar.  Ein  Aniser  und  ein  Kreuz  und  darauf  ein  flammendes  Herz;  darQber  EIN 
TRACHT  u.  AUSDAUER  Rev.  Ein  hoher  Kelch ,  daneben  das  Evangellenbnch  und 
ein  Welhrauchfass.  Ueberschrifl  KNABEN  -  SEM :  VEREIN  tinten  GESTIFTET  D. 
1.  MÄRZ  1846    Ebenso.  Gl.  Gr. 

Av.  Die  heil.  Ursula  mit  Palm  und  Pfeil,  stehend;  im  Hintergrunde  die  Stadt 
Cöln.  Ueberschrifl:  HEIL:  URSULA  BITT'  FÜR  UNS.  Im  Rev.  eine  Palme  und  ehi 
Pfeil  ins  Kreuz  .gelegt  und  darüber  eine  Krone.  Ueberschrifl  S^  URSULA -BÜRG  EH - 
VEREIN,  unten  1846  Das  Ganze  von  einem  Rosenkranze  mit  den  fünf  Wunden 
Christi  umschlossen.    Ebenso.  Gl.  Gr. 

31601. 

.    •     Av.    Zwei  Wappenschilde  neben  einander,   darin  rechts   das  Stadtwappen  tob 
Cöln,  links  das  Wappen  der  deutschen  Maier  (drei  weisse  Schildchen  im  blanen  Felde), 

oberhall)  eine  Arabesken  Verzierung  und   unten  auf  einem  gewundenem  Bande  (föltt 

Rev.    Von  rechts :  5<c  6TE   ALLGEM  .  DEUTSCHE  KÜNSTLERVERSAMMLUiNG  In 

der  Mitte  IN    |  KÖLN  |    14  —  16   Aug.  |  1861.     Beiderseits    Linienkreise.    Im   Ringe 

geprägt,    Gr.  9.    (SammL  des  Herrn  de  Ciaer  in  Bonn.) 

81608—4. 

Av.  BEMBERG  WENDELSTADT  J^  In  der  Mitte  in  einem  Perlenkreise 
CÖLN  Rev.  MANUFACTUR  (bogig)  |  UND  |  MODE  (zwischen  ftinfblättrigen  Rosetlcn.)| 
HANDLUNG  (bogig.) 

Av.  Oben  P.  LOEVENICH  COIFFEUR  |  Unten  RUE  HAUTE  No  139  A  CO 
LOGNE  In  der  Mitte  innerhalb  eines  punlttirten  Kreises  JETON  |  D'ABONNEMEXT 
Rev.  In  einem  punlttirten  Kreise:  DEPOT  |  DE  LA  VERITABLE  |  GRAISSE  D'OLBi?, 
darunter  ein  nach  links  laufender  Bär.  Oben  am  Rande  HOCHSTRASSE  N£  139. 
unten  CÖLN  und  zur  Seite  je  eine  Ros.  zwischen  Blumenkelchen.  Beide  achteckijie 
Messingmarken.    Gr.  11. 

Einseitige  Messing-Marke  5k  CÖLNISCHE  BAUMWOLLSPINNEREI  ü  WE 
BEREI    In  der  Mitte  die  Wertbzahl  1  (gross).  Pnnktirter  Rand.    Gr.  8. 

31605—6. 
Av.  Oben:  GASTHOF  IM  NIEHLERHOF  (bog.)  In  der  Mitte  BEI  |  M  •  KELLEB| 
BREITEN^  I  STRASSE  80,  unten  if  IN  CÖLN  3f  Rev.  Oben:  HÖTEL  DE  NIEBI' 
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Cbog.)    In  der  Mitte   CHEZ  |  M  •  KBLLER  |  RUE  LARGE  |  N  80   Unten   ^L  A   CO 
LOGNE  >f  Auf  beiden  Seiten  ein  punktirter  Kreis.    Messing.    Gr.  an  12. 

Av.   GASTHOF  |  ZUM   ENGLISCHEN  HOFE  |  VON  [  HERM  JOS    THIBÜS  | 
CASINOSTRASSE   No  1   |  IN  |  CÖLN   Rev.    Eine   Ros.  zwischen  Strichen  |  HOTEL 
Ü'ANGLETERRE   |   CAFE   |   RESTAURATION   |   Sc  \   TABLE     D'HÖTE   |   — «—   | 
ENGLISH  HOTEL  |  COLOGNE  Perlenränder  ^  Im  Ringe  gegrägt  und  raadirt.    Gr.  15. 
Messing. 

Einseitige  Biermarke  von  Messing.  Ein  Fass  mit  Krahnen,  und  oben  zwei  Hopfen- 
blumen nebeneinander  und  zwei  Schaufeln  eingeschlagen.  Auf  dem  Fasse  die  Buchstaben 
P.  J.  B.    Gr.  13. 

81607. 

Crevenbroich  (Reg.  Bez.  Düsseldorf.) 
^  Av.  Eine  Kreuzrosefae  zwischen  Blätlern  |  D.  IJHLHORN  |  IN  |  dann  bogig  am 
Rande  CREYENBROICH  Rev.  DER  |  DOPPEL :  \  PISTOLEN  |  A ,  dann  bogig  am 
Rande  YIROLE'BRISEE  üeberschrlft  PROBEYERSUCH  zwischen  Kreuzrosetten.  Er- 
habene Randschrin.  NEC  ASPER A  TERRENT  1848  Perlenrand  und  Im  Ringe  geprägt 
Gr.  Ober  12.    CSamml.  des  Herrn   Dr.  Freudenthal.) 

Deutz.  ,  31608. 

Av.  Eine  von  einer  Mauer  umgebene  Kirche  mit  drei  spitzigen  Thürmen  (das 
Stadtwappen).  Unter  dem  Thore  der  Mauer  klein  CBREMME  (Name  des  Graveurs.) 
Rev.  SI  SEBASTIA^DS  (bog.)  |  SCHÜTZEN  I  GESELLSCHAJ^T  |  ZU  |  DEÜTZ 
(bogtg).  Neben  dem  letzten  Namen  reehts  und  links  Je  ein  Eichenzweig.  Im  Ringe  geprägt, 
und  gedhreit. 

Düsseldorf.  31609— IS. 

Einseitige  Thorsperrzeichen  von  Eisenblech.  Die  Buchstaben  C  und  T  (Carl 
Theodor)  wie  auf  den  %  und  V^  Slübern,  darunter  :1  zwischen  Kreuzrosetten  |  STÜ 
BEB  I  SPERR     Gr.  13. 

Av.  ST  SEBASTLANUS.  SCHÜTZEN  -  VEREIN  und  unten  •  ZU  DUSSEL 
DORF  ^  Auf  einem  Linienkreise  liegt  ein  grosses  Schild  mit  dem  Stadtwappen ,  ein ' 
gekerbter  doppelschwänzlger  aufrechter  Löwe  nack  links,  vor  sich  einen  Schiffsanker, 
Im  punklirten  Felde.  Zwischen  dem  tlnlen-  und  einem  gewundenen  Kreise  über  dem 
Schilde  1860  und  zu  jeder  Seite  vier  Punkte.  Rev.  Zwei  in  einen  Kranz  gelegte  Aehren, 
und  unter  den  Stielen  ein  B  Innerhalb  derselben  zwei  ubereini^der  gelegte  Büchsen 
auf  einem  Hirschfänger,  darunter  ein  Adler  und  eine  Scheibe  mit  Ringen.  Punktirter 
Rand.    Gr.  13.    Zinn. 

Bei  einem  Varianten  Stempel  ist  im  Av.  der  Aehrenkranz  feiner  und  das  B 
unter  der  Scheibe;  im  Rev.  Ist  das  Wappenschild  nicht  punktirt^  neben  dem  Wappen 
sind  rechts  und  links  fünf  Punkte  und  oben . .  1860 . .  Statt  des  gewundenen  ist  ein 
fein  punktirter  Kreis  und  hinler  dem  Namen  statt  des  Sternes  ein  Punkt.  Gl.  Gr.  Zinn. 

Hlefür  dürfte  nachstehende  Marke  gehören: 

Av.  üeber  einer  dicken  Leiste  ragt,  ein  halber  doppelschwänzlger  Löwe  nach 
rechts  gewandt  hervor,  welcher  den  Anker  vor  sich  hält.  (Das  Stadtwappen.)  Im  Rev. 
Die  verschlungenen  Buchstaben  E  und  F  kursiv  imd  darunter  V  oder  W  und  L  (kursiv) 
Der  Rand  beiderseits  stark  gestrichelt.    Kupfer.    Gr.  über  9. 

Ehrenbreitstein.  31613—14.  - 

Av.  FRIEDR.  WILH.    SOVERAINER  FÜRST    ZU   NASSAU.    Dessen   Kopf 
nach  links  gewandt  und  am  Halse  L .    Rev.  HULDIGUNG  |  DER  |  MÜNZSTÄTTE 
BHRENBREITSTEIN  1 1808. 
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Av.    FBIED«   AUGUST    SOUTfiRAlMfiH  fiEBZOG   ZU  NASSAU    Der  Kopf 
uach  links,   imd  am  Halse  gleichfalls  L.    Rev.  Wk  Torlier,  nur  unter  1808  eis  Piwkl. 
Diese  Kupferjetons  In  AppeL  UI.  N.o  2314  and  2S17, 

Elberfeld.  31616—16.  • 

Av.  •  ELBERFELDBRUNTBRSTUTZUN6S  •  •  VEREIN  In  der  Mitte  in  einen 
pimktirten  Kreise  1  |  BROD  Rev.  In  einem  panktirlen  Kreise  1846  |  1847  Oben  THEU- 
RUNG  zwisciien  runden  RoscUen;  unten  ARBEITSLOSIGKEIT  An  den  Rindeni  punk- 
tlrte  Kreise.    Selir  seltene  Bieimarke.     Gr.  über  13. 

Ay.  Ein  Bierseidel  mit  Deckel,  darüber  GUT  FÜR  EINEN,  unten  BIER  zwiscliea 
je  einer  Verzierung.  Rev.  Oben  BIERBRAUEREI,  in  der  Mitte  VON  |  FR  •  WM- 
*   NEUHOFF   «  I  »  und  unten  bogig  ELBERFELD  Im  Ringe  geprägt.  Gr.  10.  Messing. 

31617. 

Eschweiler  C^^eg.  Bei.  Aachen). 

Av.  Von  rechts:  ESRWEILER^  BERGWERKS  »VEREIN  CRoi.)  Im  Felde 
Hammer  und  Schlägel  gekreuzt  Rev.  Im  Felde  die  Ziffer  1  (grots).  üeberMbrlft  GUT 
FÜR  EIN  BROD ;  unten  1855,  daneben  rechts  und  links  Hammer  und  Schlägel  gekreuzt. 
Perlenrand  randirt.  Messing.    Gr.  an  14.    (Mitgetheiit  vom  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Eupen.  31618. 

Einseitige  Marke  von  Kupfer,  auf  welcher  P.  W.  [  KIRFEL  i  EUPEN  Cbogig) 
eingeschlagen.    Gr.  10. 

Gladlrach.  81619. 

Einseitiges  ovales  Brodzeichen  von  Messing.  Oben:  EIN  BROD  |  PFERDMEN 
GES  I  Sc  I  SCHMÖLDER  auf  gegittertem  Grunde.    Breite  20,  Höhe  12. 

Grevenbroich.  31690—29. 

Ar.  Ein  nach  links  sehender  bärtiger  Kopf  mit  Lorbeerkranz  und  Im  Haisabschnille 
P  •  MAIER.  Umschrift:  HADRIANVS— AVGVSTVS  Unten  1839  Rev.  yJ^Jfs^  \  D. 
UHLHORN  I  1839.  Am  Rande  ein  Kreis  von  einzelnen  dicken  Pimkfen.  Von  rotiem 
Schnille.    Gr.  11.    Kupfer. 

Av.  Drei  Sterne  |  D  •  UULHORN  f  COINING  —  |  PRESSES  MAKER  |  GRE 
VENBROICH  I  NEAR  COLOGNE  |  oN  The  RBENE  (bog.)  Rev.  SfiCOND  f  BXHiBi 
TIÖN  f  or  THE  I  INDÜSTRY  |  or  ALL  |  KATIONS  f  186»  LONDON  Cb^g1g->  Beidereclls 
ein  puttktirler  Randkreis.    Gr.  10.    Ktipfer. 

Ein  zweiler  Stempel  mit  gleichem  Rev.  hat  im  Av.  drei  Sfenie  |  0.  CHUlOnN  | 
COINING—  I  PRESS  MAKER  |  GREVENBROICH  |  RHENISH—  |  PRUSSIA  Gl.  Gr. 
Kupfer.  (Beide  Jetons  wurden  in  London  während  der  Austeilung  auf  der  vom  Herra 
Ublhorn  ausgestellten  Mfinzpräge-Maschine  geprägt.) 

Hückeswagen.  31623. 

Av.  Zwischen  zwei  Linienkretsen  ^  GIEB  DU  DEM  ARMEN  HEUT  DEIN 
BROD  In  der  Mitte  HÜCKES—  |  —WAGNER  |  WOOiTHÄTIG  |  --KfilTS  |  VEREIN 
Rev.  Zwischen  zwei  Unienkreisen  J(^  DER  ARME  KAN  DIR'S  MORGEN  GEB^ 
In  der  Mitte  BROD  |  ZEICHEN   Gr.  12. 

Set.  Johann-Saarbrück.  31624. 

Av.   Von    rechts:    }f.    mn   ftin   Stiefel    nit  trinken    kein  $fi  fftt   tm^t  kris 

UvAfd)tx  ^ait  In  der  Mitte  ein  Reiterstiefel  mit  angescbasQfem  Sladielsporn.  Rev. 
Von  rechts  ^  JACOB  BRUCH  m  S^  JOHANN  =  SAARBRÜCK  In  d«r  Mllte  1  [  GUS 
I  BIER  I  ^  An  den   Rändern  beiderseits  ein  Perlenkreis.    Gr.  11.    HeMing. 
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Um  am  Rhein.  Sl«f6. 

Ar.   Oben  bogig:  SL  SEBASTIANUS  SCHÜTZEN  ^  In  der  Hilte  ^  ^  o^  | 
6ESELLSCHLAFT  |  ZU  und  unten  begig  ^  LVf^  am'  AHEIN  3^    Rev.  Oben  bogig: 
ZUR  BUINNERUNG,  in   der  Milte  AX  DAS  |  300  JÄHRIGE  \  ^  t¥  ^  Unten  bogig: 
JUBELFEST  1857    Am  Rande  beiderseits  ein  Llnieukrefs.  Im  Ringe  geprägt.  Geöhrelt. 
Grösse  15. 

Mittbeim.  31626. 

Einseilige  M^ke  von  Zinkblech.  Ein  nach  rechts  fahrendes  Dampfschiff,  darunter 
BfULHEIM  I  NACH  I  COELN  Conirolmarke^fOr  das  Dampfboot  zwischen  diesen  Orten. 
Grösse  16.  ' 

Neuss.  316«7.- 

Einseitige  alte  Blel-Harke. 

In  einem  dicken  gewundenen  Kreise  steht  der  hl.  Quirinus  (der  Schntzpatron^ 
der  Stadt),  In  der  Rechten  eine  Fahne  mit  den  neun  Kugeln  (Wappen  von  Neuss) ,  die 
Linke  auf  ein  Wappenschtld  mit  nenn  Kugeln  gestutzt,  über  diesem  Schilde  noeh  eine 
Fahne  mit  den  nenn  Kugeln,'  rechts  unter  der  Fahne  ein  kleiner  Wagen  mit  dem. 
Cölner  Kreuze.  Zwischen  den  Beinen  ein  kleines  Wappen  mit  dem  Reichsadler,  darüber, 
eine  Krone.    Im  Felde  acht  Sterne  Tertheilt.    Gr.  13.    Sehr  selten. 

8i6Sd-32. 

Av.  Herzog  Alexander  Famese  ihif  dem  Trlumpf wagen  mit  vier  Pferden  und  der 
Umschrift  NOVESIO  •  (Lilie)  •  EXFVGNATO  •  und  unter  dem  Wagen  1586  Rev:  •  F  • 
HIS  •  lAM  •  REDVCTIS  •  RELIQV:  SEQVET:  D  •  Beiderseits  Strichelrand.  Grösse 
13.    Kupfer. 

Av.  Der  Herzog  wie 'vorher  und  oberhalb  ein  Engel  mit  einer  Posaune.  tTmschrlft: 
NOVESIO  •  eine  vierblältrige  Ros.  EXPV6NAT0  Rev.   TR]I^MB  AYRIS  •  BATAVA  f    . 
Ih  (Ros.)  86    Ein  kleiner  Spanler  fasst  einen  grossen  und  dicken  Holländer   bei  den 
Ohren.    Gr.  14.  (Von  Merle  pag.  288,  N.  21.) 

Bei  V.  Loon  L  p.  371  ist  im  Av.  i^  Abschnitte  noch  1586  und  NOVESIO  (Lilie.) 
EXPVGNATO  +    Im  Rev.  ferner  TREME  •  AVRIS  -  BATAVA  +  15  (LQle)  86  + 

Av.  Aehnllch,  der  Herzog   auf  dem  Triumpfwagen   und  oben  ein  schwebender 
Engel.  Cmscturin  EXPVGNATO  k  NOVESIO  und  ein  lilienShnliches  Zeichen  zwischen 
Punkten.   Rev.  k  HIC  x  NON  x   DECIDET  x     In  der  Mitte^  Belierophon  auf  dem  Pe-. 
gasns,  unten  15  (Lille)  87    Gr.  13. 

Bei'V.  Loon.  I.  372.  Das  vor.  Zeichen  Im  Av.  zwischen  Kreu^chen  statt  Punkten 
und  im  Rev.  x  mC  •  NON  t^  DECIDET  x    * 

Rkeinberg.  31633—37. 

Av.  HOSTIS.  DIRA  •  MINITANS  •  BER6A  •  PELLITVB  •1601-  In  einem.  Linien^ 
kreise  der  Plan  der  Festnng    Bev.  &  IRATO  •  NVMINE  *  NIL  •  IV  VANT  *  VNDIQ  • 
COLLBCTiB.  VIBES    In  einem  Lloienkrelse  Prinz  Moritz  auf  einer  Anhöhe  siebend,. 
neben  ihni  ein  Trompeter  and  ein  Tamboar,  vor  ihm  seine  Armee*  (Blzot  P.  103  und  V«, 
Loon  ly  S.  558.) 

At.  (Ros.)  HANC  •  CAPUi|VS  •  VmTVTB  *  DBI  •  Die  Belagerung  der  Festnng 
Rheinberg«  Rev.  (Ros.)  DBFBNDUiVS  •  ISTAM  *  G1013C1  Die  Belagerung  von  Ostende, 
unten  S  •  C    Gr.  14. 

Av.  AehnUeh ,  ein  in  dar  ZeicImqBg  ^rencbiede«^  StempeU  Rev.  (Ros.)  •  IN  • 
ADVE8IS  •  VUITYS  -CldlDGUI    Gr.  13.  ^ 

Ein  zweiter  -Rev.  des  Ittztern  Av.  hat  einen  Grundrisa  der  Festung,  auf  welchem 
der  Name :  Oost  |  ende  Umacbrilt  (Ros.)  k  XFTJSBA  •  XAAKEinN  Gr.  13.  (Von 
Merle  S.  294,  Nr.  35—37.) 

46 
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Av.  PATRIiE  •  QYATVOR  •  EX  •  MK  •  VBBBS  •  DEDI  •  1604  In  ctoem  Linlen- 
krelse  die  sechs  Stadtpläne  mit  den  Namen  (Rhein)  BERCK—AERDB— SLYIS— 
ISENPICK— GRAEF  und  GASANlT  Ber,  Von  rechts:  ^  PL VS  •  TBIENNIO- OB 
SESSA  •  HOSXl  •  RVDERA  In  einem  Linienkreise  ein  Festungsplan  mit  der  Ueber- 
Schrift  OSTENDE    Beiderseits  gekerbter  Kreis  am  Rande.    Gr.  14. 

Rheydt.  31638. 

At.  Oben    ll9atenl)antrlung    in  der  Mute    t)On    und  ein  nicht  mehr  ersiciit- 

licher  Name  |  unten    l||)Ct)bt*    Im   Rev.   ein  neun  Fensler  breites^,  theils  zwei  IbeÜs 
drei  Stockwerke  hohes  Gebäude  ohne  Umschrift.    Gr.  über  15.    Zinn. 

Ronsdorf.  31639. 

Av.  Von  rechts:  FEST  des  RONSDORFER- SCHÜTZEN  VEREINS  in  einem 
Linlenlireise  ein  Hirschkopf  recktshin,  darunter  bogig  2.  Aoa.  1847  Rev.  Von  xeclils: 
6F8TlFTfiT  von  CARL  THEODOR.  Im  Kreise  auf  einer  Leiste  ein  gekcftnter  aufgo- 
richleter  Löwe  recMsUn;  er  hält  in  der  linken  Vorderpranke  ein  ][*feilb&ndel;  Hntea 

den  Kreis  untei*brechend    a    «^110    und  ganz   unten   am  Rande   1747.    Linieurasd. 
Grösse  Ober  10. 

Trier.  31640—41. 

In  den  Jahresberichten  der  Trierer  Geseilschafl  für  nützliche  Forschungen  erschehit 
im  Jahre  1856,  S.  77  angeiuhrt  eine  Biermarke  des  ehemaligen  städtischen  Bierhauses 
von  Blech  mit  dem  Bildnisse  des  lU.  Peter  und  mit  ST  gestempelt,  ferner  Jahrgang 
1857,  S.  89. 

Viereckige  kupferne  Biermarke  für  das  Brauhaus  in  der  Brodgasse  und  den 
Bierkeller  in  der  Dledrichsgasse,  auf  welcher  das  Bild  des  hl.  Peler  auf  Wolken  ruhend, 
in  der  linken  Hand  den  Schlüssel  haltend,  eingeschlagen  ist.  Rechts  zur  Seile  ein 
Stern  und  oben  «G'^ExC. 

Wesel.  31648« 

Av.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEERE  Die  Viktoria  mit  Kranz 
und  Schwert.  Rev.  WESEL  |  BEFREIT  |  UND  |  ÜBH^lGEBfiX  |  AN  DEN  |  PRIX 
ZEN  I  VON  I  HESSEN  |  HOMBURG  |  D  •  10  MAI  [  l^l^  Beiderseits  am  Rande  ein 
punktirter  Kreis.    GeöhrL  *Gr.  7. 

Dan  Königreich  Hannover. 

31643-4^1 
Münzmeister  zu  Goslar:  * 

Andreas  Kune  (1570—1509.) 

Av.  ANDREAS  k  KVNE  «  F  k  --  x  B  k  MVNTZMBIST  «  Unter  Helm  und  Deckes 
eiia  an  den  Selten  verziertes  deolsobes  Schild,  darin  eki  senkrechter  Zainhacken,  über 
welchen  zwei  Melsel  krenzwels  gelegt^  von  denen  Jener«  IMhs  obeii  In  eine  SfUse  ■■• 
gebogen  ist  Auf  dem  Helme  steht  ein  Bergmann  rechtshln ,  welcher  die  BecMe  aal 
einen  Zainhacken  stützt  und  mit  der  Linke»  hinter  sieh  eine'  Iwennende  Fackel  in  die 
H9he  hfttt;  zu  seiner  Seite  8—4  (1584>  Rev»  RBCTBx DIVISA  »-^.«TOLLVDiT« 
ERROR  x  Im  oben  und  unten  unterbrochenen  Perlenkreise  eine  links  schreitenAe 
zurlkkbliekende  Pra»  im  lefchlea  Gewandt  kü*  In  der  Rechten  anscheinend  eine  Feder 
und  in  der  gehobenen  Linken  an  einem  Ringe  eine  Tafel  odei)  ein  Buch.  Gr.  Ober  11^ 
CHeyse  Beiträge  zur  Kenntniss  des  Harzes,  &  99,  Nv.  i.  «nd  Br,  Freudenihal.> 

Ein  Stempel  hat  im  Rey.  In  der  Umicln^ll  das  A  von  DiVIS— A  zwischen  dea 
Füssen  der  Person.    C^eyse  Nr.  2.) 
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Nach  MitthellDiig  des  Hrn.  H.  Walle  befindel  sieh  im  kOnlg^.  Kabinette  zii  Han- 
nover ein  Stempel  wie  der  erstere  mit  der  Jahreszahl  7 — 6  uliter  dem  Wappen« 

Av.  ANDREAS  •  KYNB.  —  •  F.  B.  MVNTZMEIST.  und  die  Jahrzal  8-8  sonst 
wie  vorher.  Im  Rev.  wie  vorher  mU  DIVISA  (Kleeblatt)  -^  C^^eeblatt)  TOL . . .  Beide 
Seilei^  im  oben  und  unten  unterbrochenen  Uuienlureise.  Gr.  Aber  10.  (Heyse  S.  99,  Nr.  3.} 

8 1647— 6«. 

• 

At/ ANDREAS  •  KVNE  — F.  B.  MVNTZ  •  M  •  Das  behelmle  Wappen  wie 
vorher  und  auf  dem  Helme  ein  Bergmann,  mit  einer  beilfdrmigen  HaclLe  In  der  Rechten 
und  einem  runden  Gegenstande  in  der  Linlien;  im  Rev.  R— ECTB.  DIV— IS— TOLL  • 
ERHOB  Die  Frauensperson  zwischen  9—7  mit  der  Feder,  einem  säbelförmig  gebo- 
genen Gegenstande ,  und  der  Tafel  in  der  Linken ,  worauf  •  1 1 1  •  Beide  Seiten  In 
einem  unterbrochenen  Lluieniireise.  Am  Rande  eine  liranz förmige  Einfassung.  Gr.  10. 
ein  m.  Samml.) 

Av.  AlfDR.  KVll— F  B  MYZTZM,  Das  beheimle  Wappen  und  der  Rev.  wie 
Mr.  31646.  Ohne  Jahrzahl.  Perlenrand  im  Av.  und  der  Rev.  im  Blälterliranze.  Grösse 
Ober  10.  . 

Av.  Wie  der  erste,'  nur  ANDREJS.  KVNE— F .  B.  MYNTZME  •,  ohne  den 
Innern  Kreis  und  ohne  Jahrzalii.    Rev.  wie  der  erste.    (Heyse  S.  100,  Nr.  6.) 

Av.  ANDRES.  KVNE— F,  B.  *B.  (sie !)  MVNTZMfi  und  unler  dem  Wappen  am 
Rande  9—7    Der  Rev.  wie  der  erste  mit  EHR  x     Ferienrand.    Gr.  über  11. 

Av.  Wie  zulelzt.  Rev.  Zwischen  zwei  Kreisen  FR  VN.  IN,  DER.  NO.  D.  6E. 
Z4.  V.  B.  L  Ros.  (Nolh  der  gehen  24  auf  ein  Loth.)  Im  oben  unterbrochenen  ge- 
kerbten Kreise  ein  behelmtes  Brustbild  linkshin.  Ferienrand.  Gl.  Gr.  QU.  Heyse  S.  100^ 
Kr.  7  und  H.  Dr.  Freudenthal.) 

Nach  Mittheliung  des  Hrn.  H.  Walte  ein  Stempel  wie  der  letzte,  ^ur  mit  der 
Jabrzahl  7 — 7  unter  dem  Wappen.    (Jm.  liönigl.  Kabinette  zu  Hannover.) 

3165S— 54. 

Hefnfich  Bepsern,   (1599 (?)—t  16^2.) 

Av.  Von  rechts:  HENRICH.  DEPSEBN.  F.  B.  ML  ME.  In  einem  unten  un- 
terbrochenen Kreise  ein  mit  Helm  und  Hefahdecken  geschmücktes  ovales  Schild,  in 
welchem  zwischen  zwei  Sternen  ein  von  Schlaget  und  Elsen  und  einem  senkrechten 
Zainhacken  durchstochenes  Herz.-  Auf  dem  Helme  ebenfalls  Schlägel  imd  £isen  nebst 
Zainhacken.  Rev.  EIN,  (Ros.)  RECHENNS ,  CRos.)  PFENNI .  1600.  In  einem  oben 
und  unten  unterbrochenen  Kreise  ein  nach  rechts  schreitender  Heiliger  mit  Schein  um 
den  Kopf,  in  der  Rechten  einen  Palmzweig  und  ein  auf  der  Schulter  ruhendes  Kreuz^ 
in  der  Llnk*en  einen  Kelch  haltend.  Im  Hintergrunde  eine  Stadt.  Gr.  über  11.  (Bejso 
S.  100,  Nr.  8.) 

Aehniich  von  JtOOJt,  Jedoch  die  Umschrift  von  rechts,  und  im  Rev.  PFENNI  (fiosJ) 
J60J  Im*Av.  und  Rev.  ein  gekerbter,  im  Rev.  nach  innen  noch  ein  feiner  Linlen- 
krels.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  11.    C^r.  9.) 

316»5— 59. 

Av.  HENRICH*  —  IXEPBBR.  M.  M.  Das  Wappen  wie  vorher.  Rev.  EUR* 
eC«0  •  GOT.  IN.  D.  HEG.  CHölie)  UN.  FR.  (ieden)  AU.  ERD.  t«i)  — tJ.  Det 
letzte  Buchslabe  zwischen  den  Füssen  des  Heiligen,  neben  welchem  16—01    Gl.  Gr. 

Av.  Ebenso.  Rev.  EIN  •  RECHENS  •  PFENNIG  1601  •  Der  Heilige  wie  Nro. 
31653.    Gl.  Gr. 

AebnUch  vom  Jahre  16—02,  aber  mit  Rosetten  statt  der  Punkte  in  der  Umschrift 
des  Reverses. 

Av.  Ebenso.  Rev.  EHR  •  SEI  •  GOTT  •  IN  •  DER  »  HEG  •  FR  •  A  •  ER  •  Der 
Uelllge  wie  vorher  nach  recbis  zwischen  16—04    (Heyse  Nr.  10-13.) 
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Ein  Stempel  mli  dem  letzten  Rev.  hat  den  Av.  von  Nr.  31G53,  die  Umschrift 
Ton  rechts  beginnend.    Gr.  li. 

81660-68. 

Ar.  HENRICH  «  -•  DEPSBR  o  AI  •  M  in  einem  mehrfach  unterbrochenen  ge- 
l&erbten  Kreise  das  Torlge  Wappen  Im  iLartonchirten  Schilde.  Rey.  Von  rechts:  EUR.  8. 
GOT.  IN.  D.  HEG.  UN.  FR.  AU.  ERD.  —  U  (zwischen  den  Füssen).  In  gleichem  Kreise 
die  Figur  wie  vorher,  und  zur  Seite  16 — 05  Gr.  11.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  FreudenlbaL) 

Av.  HEINRICH  •  DEPSERN.  F.  B.  MI.  ME.  Das  Wappen  wie  vorher,  unter 
welchem  am  Rande  nach  innen  iLleln  und  getheilt  16-08  Rev.  EIN .  RECHENNS- 
PFENN  1608.'  Der  Heilige  hier  nicht  schreitend,  sondern  mit  gebeugtea  Knien  stehend, 
sonst  wie  vorher.    Gr.  12.    (Heyse  S.  100,  Nr.  14.) 

31661.  a.  Ein  Variant  hat  bloss  F.  B.  M.  und  RECHENS .  —  . PFEN  1608. 
(Heyse  Nr.  15.) 

Av.  HENRICH  •  DBP  — SER.  RECHENP.  Das  Wappen  wie  früher.  Rev.  EHR- 
S.  GOT.  IN., D.  HEG.  VN.  FR.  AV.  ERD.  — V.  und  neben  dem  Heiligen  die  bogig 
gestellte  Jahrzahl  16—08.    (Heyse  Nr.  16.) 

31663-67.  , 

Av.  Wie  Nr.  31653.  Rev.  EHR.  SEI.  GOTT.  IN.  DER.  HEG.  FR.  AU.  E.  Die  Dar- 
Stellung  des  Heiligen  wie  bei  demselben  Nr.,  aber  hinter  seinen  Füssen  statt  der  Stadt  ein 
Baumstumpf,  aus  Welchem  ein  Eichenzweig  wächst  und  rechts  neben  ihm  1609.  Gr.  11. 

Ein  Stempel'  mit  gleichem  Rev.  hat  den  Av.  von  Nr.  31662.    Gr.  über  11. 

Av.  Wie  Nr.  31653,  aber  im  Rev.  die  Umschrift  EIN  (Ros.)  RECHENNS,  (Ros.) 
PFENNING  (Ros.)    Ohne  Jahrzahl.    Gr.  11. 

Av.  Wie  Nr.  31655.  Rev.  wie  Nr.  31663,  aber  der  Hintergrund  leer,  aucli  ohne 
Jahrzahl.    61.  Gr. 

Av.  HEINRICH.— DEPSERN-  Das  Wappen  wie  frtiher,  das  SchUd  jedocd 
mehrfach  gebogen  und  neben  der  Heimzier  iLlein  M~M  Rev.  Von  rechts:  EIN  HE 
CHENNS  •  —  •  PFENNIG  Der  nach  rechts  schreitende  Heilige,  ferner  im  Hintergrande 
rechts  ein  Gebäude  mit  zwei  Thürmen,  linlLS  ein  Kirchlhurm,*und  zwischen  den  FQssea 
Gesträuch.   Perlenrand.    Gr.  über  10.   (Heyse  S.  101,  Nr.  A^l,tund  Hr.  Dr.  Frendentbal.) 

31668—71. 

Av.  HEINRICH  ^  -   (runde  l(os.)  DEPSERN    In  einem  oben  und  unten  uofer- 
brochenen  LlnlenlLrelse   das  Wappen  wie  vorher.   Rev.  Von  rechts:  EIN.  RECHENNS 
<•    PF — ENNIG.    Der  Heilige  ohne  den  Umkreis  wie  vorher  auf  Grasboden ;  zur  Seile 
Im  Hintergrunde  ein  Gebäude  mit  zwei  Thürmen  und  links  ein  Haus.  Perl^nrand  bei- 
derseits.   Gr.  11. 

Av.  Wie  Nr.  31653.  Rev.  Wie  Nr.  31663,  nur  AU  •  ER.  Hinter  den  Füssen  des 
nach  rechts  schreitenden  Heiligen  ein  starker  Baum  mit  Blättern.  Ohne  Jalirzalil. 
Gr.  15.    (Heyse  S.  101.  Nr.  23.) 

Av.  Wie  der  Rev.  von  Nr.  31646  von  KSne.  Rev.  Von  rechts:  «  EIN  «  RE 
CHENS  (runde  Ros.)  —  IFENNI  (sie)  Der  Heilige  wie  vorher,  im  Kreise  aber  statt 
der  Stadt  linlLS  und  rechts,  so  wie  zwischen  de»  Füsfen  Gras  und  Strauchwerk. 
Beide  Seiten  im  Blätierkranze.    Gr.  über  10.     - 

Av.  Wie  der  Rev.  von  Nr.  31643.  Rev.  EIN  RECHEN  Kleeblatt,  (Ros.)  PFENM. 
Der  nach  rechts  schreitende  Heilige  wie  vorher,  zwischen  seinen  Füssen  aber  Strauch- 
werk,   (Heyse  Nr.  24.) 

8167« -7^. 

Hermann  Schlanbusck  (1619—1625.) 

Av.  t¥  HERMN  9tc  •  -.  •  3^  SLANBUSG :  Innerhalb  eines  gegerbten  und  Innem 
Linienkreises  ein  behelmtes.  Wappenschild  ^  worin  im  deutschen  Schilde  am  Grasbodei 
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ein  Scfalebeilstr«ach}  dulrch  dessen  Aeste  ein  Z«lnhack6n  dfirclig;e8teckt  ist.  Am  Heime 
zwischen  BüiTelliOrnern  abermal  der  ZainhaclLen  gerade  gestelil.  Rev.  (Runde  Ros.) 
TUU :  NI :  GOT  —  HIL  •  WUN  (Runde  Ros.)  Zwischen  gieichen  oben  und  unten  unter- 
brochenen Kreisen  auf  einem  Hügel,  auf  welchem  rechts  drei,  und  links  eine  gestielte 
Blume,  eine  Kugel,  auf  welcher  eine  weibllehe  Gestalt  mit  flatterndem  Gewände,  (das 
.Glftck  vorstellend,  und  zur  Seite  16-^19    Gekerbte  Kreise  am  Rande.    Gr.  11.  . 

AT.  Ebenso.  Re?.  IBUH  •  NI :  GOT  :  HIL  •  WUN :  I6I0  f  innerhalb  glelGht|f 
Kreise  ein  Bäumchen  auf  Grai^boden  und  dahinter  zwei  in  Form  eineß  Andreaskreuzes 
gestellte  Zainhacken.  Am  Boden  links  ein  grösseres,  rechts  ein  kleineres  Gewächs, 
an  den  Rändern  gekerbte  Kreise.    Gl.  Gr. 

Bei  einem  dritten  Stempel  ist  der  At.  und  Re?.  ähnlich  dem  ersten  mit  WUN  t 
16X9  «  und  im  Rev.  an  der  inuern  Seite  des  Linienkrelses  kleine  Spitzen  mit  Klee« 
blättern  an  den  Enden.    Gr.  an  11. 

At.  (Runde  Ros.)  HBRMfiN  •  8LANBVSC  62S&  in  einem  Perlenkrelse  das 
Wappen  wie  vorher,  und  nebeli  dem  Schilde  an  der  Seite  je  ein  Punkt.  Rev.  Eine 
ruude  Ros.  zwischen  zwei  Punkten  |  GOTTBS  GNADE  iHY  j  LFF£:  YND  •  l  RAET 
:  SEI :  AL  |  ZEIT  :  BEI :  M  |  IR.  FRVE  :  Y  j  ND :  SPAT  An  den  Rändern  beiderseits 
ein  Llnieulireis.    Gr.  an  12.       - 

«  Av.  HERMEN ,  runde  Ros.  SLANBYSC  •  1635  In  einem  gewundenen  Kreise 
das  behelmte  Wappen  in  einem  kartouchirlen  Schilde  wie  vorher.  Rev.  TXiVR  •  NICH 
•  GOT  •  HIL  •  WVNER  und  eine  sechsblältrlge  Rosette.  In  einem  gleichen  Kreise 
ein  Baum  mit  überlegten  zwei  Zalnhackeu  auf  einem  Boden  mit  hohem  Grase.  An  den 
Rändern  Linlenkreis'e.    Gr.  11.    (Tafel  69.) 

Av.  HÄRMEN,  (Ros.)  SCHLANBUSCH.  In  einem  ob^n  und  unten  unterbro- 
chenen Perlen-  und  Innern  LinientLreise  das  vorige. Wappen  in  einem  ovalen  Schiide, 
neben  welchem  16  —  37  Rev.  THUR.  NICHT.  GOTT.  HILFT.  WUNDERLIC  (Ros.) 
IQ  einem  Kreise:  •  W  •  S  :  M  :  Y  •  („Wem  schadet  mein  Unglück'')  |  G  |  Y  •  M  • 
S :  W  •  („Vielleicht  mag's  sich  wenden.")  Ober  und  unter  dieser  Aufschrift  eine  Ro- 
sette. Perlenrand«  Gr.  12«  (Heyse  S.  102,  Nr.  28.  und  Sammluug  des  Herrn  Dr. 
Freudenthai,    woselbst  USC  im  Av.  ohne  Punkt.) 

MOnzmelster  zu  Zellerfeld.         8167fr-80. 

Heinrich  Oeckeler  (1601-  f  1619.) 

Ar.  •  HENRICH.  OECKELER.  F.  B.  MI.  Z.  Z.  In  einem  unten  unterbrochenen 
Kreise  ein  ovales,  mit  Helm  und  Decken  verziertes  Wappenschild,  in  welchem  ein  von 
einem  Pfeile  und  einem  Zainhacken  durchstochenes  gekröntes  Herz,  neben  welchem 
zwei  Sterne.  Auf  dem  Helme  dasselbe  Wappen  (das  Herz)  und  neben  demselben 
16^t3  R^^.  ABRAtt  * — -INSO  •  -^  •  CRE  •  Abraham  von  der  rechten  Seite  mit  hoch- 
gesehwuiigenem,  breitem  tarklsehem  Babel,  wie  er  den  ver  fhm  -  knienden  Sohn  opfern 
will;  hinter  Ihm  naeh  reehls  zu  liegt  der  WMder  obef  dem  Sohne  von  links  der  ge- 
flOgelle  Engel,  wie  er  Aeu  Säbel  zuraekliält.  Da»  Ganze  In  einem  gewundenen  Rande 
Gr.  fkiber  11. 

Nach  Herrn  Dr.  Freadenihal  ein  Stempel  mit  HENRICH  ohne  Punkte,  dann 
ABRAH  —  •  DBG  —  CRB  •    Gl.  Gr. 

AehnUch,  nur  mit  •HENRICH-  dann  M-Z-Z*  femer  16—05,  im  Rev.  ein 
mehrfach  unterbrochener  gewundener  Kreis,  dann  ARRAH  •  —  DEO  #  —  ♦  CRB  • 
Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis. "  Gl.  Gr.    (Herr  Heyse  und  Dr.  Frendenihai  Samml.) 

31681-84. 
Ar.  Von  rechts :  •  HENRICH  •  OECKELER  •F«R*M-Z«Z-     In  einem 
gewundenen  eben  und  unten  unterbrochenen  Kreise  das  behelmte  Wappen  in  emem 
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kartonch.  Schilde,  ^eben  dem  Helme  16 — HX  Der  Rev.  wie  zuletzt.  Gekerbte  Kreise 
am  Bande.    €r.  &ber  11.  '       , 

Av.  HEINHICH  OE-GKELER  •  F  •  l^•  M  •  In  einem  gewundenen  oben  und 
unten  unterbrochenen  Kreise  das  Wappen  wie  vorher.  Neben  dem  Herzen  ober  dem 
Helme  zur  Seite  16—16.  Hey.  •  ABRAH  •  DEO  ^— ^  ORB  Im  gewundenen  mehrfach 
durchbrochenen  Kreise  Abraham  wie  vorher,  die  Hand  auf  den  Kopf  seines  vor  ihn 
knienden  Sohnes  fegend.    Am  Rande  beiderseits  Je  ein  gekerbter  Kreis.    Or.  An  12. 

Av.  HEINRICH  OECKELER  -F'B'M-M'Z^Z-  (Ros.)  Das  vorige  Wappen 
im  spanischen  ScMMe  obne  Jahrzahl.  Roy.  ABRAHAM  •  DEO  •  CREDIDIT 1617  (Ros.) 
In  einem  Kreise  die  vorige  Darstellung,  aber  kleiner  gehalten.  (Heyse  S.  102,  Nr.  33.) 

Av.  Von  rechts:  HEINRICH,  T;f{infl)lflHrige  Ros.)  OECKELER,  (Ros.)  F  (Res.) 
B  (Ros.)  MVNTZMEISTER,  (Ros.)  Im  Linienkreise  das  Wappen  wie  blsW.  Rer. 
Von  rechts:  ABRAHAM  •  DEO  •  CHE— DIDIT  Eine  Vorstellung  der  bisherigen  ibnllch, 
der  Engel  hier  jedoch  aus  den  Wolken  hervorragend.  Die  Umschriften  hier  viel  feiner 
als  bisher.  Ohne  Jahrzahll  An  den  Rändern  LUdeokrelse.    Gr.  11. 

81685-87. 

Av.  HENRICH— OECKELER  (Von  links).  Das  Wappen  im  Kreise  wie  vorher. 
Bei  dem  auf  dem  Heime  Wlderbolten  Wappen  stehen  die  Sterne  über  der  Krone.  Rev. 
wie  Nr.  31678  mit  ABRAH-^  •  DEO— CRE  •  Gewundener  Rand.  Ohne  Jahrzabi. 
Grösse  über  11. 

Av.  Von  links:  *  HEINRICH  (Kleebl.)  •  —  •  OECKELER  (Kl.)  In  einem  oben 
und  unten  unterbrochenen  Kreise  das  behelmte  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen,  die 
Sterne  Im  Wappen,  wie  auf  dem  Helme  und  neben  dem  Herzen  Im  Schilde  Je  ein 
Kleeblatt.  Rev.  Umschrift  von  rechts:  EIN  RECHENN-S-  (Kleebl.)  PFENNIG  Inner- 
halb eines  oben  und  unten  unterbrochenen  Kreises  steht  eine  nackte  weibliche  Figur 
mit  rückwärts  wehendem  Schleier;  mit  der  Rechten  zwlsclien  der  Umschrift  ein  bren- 
nendes Herz  haltend  und  die  Linke  auf  einen  grossen  mit  der  Spitze  nach  unten  ge- 
kehrten Pfeil  stützend.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an' 11.  Oline  Jahrzalü.  (Hejse  S.  103, 
Nr.  36  und  Samml.  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Wie  Nr.  31681  mit  16— ai  Rev.  Von  rechts :  •  F  •  BRV  •  STULME  •  —  V  • 
BERGKUAY  •  (Stallmeister  und  Berghauptmann.).  lu  einem  oben  und  unten  unter- 
rbrochenen  gegliederten  Kreise  ein  behelmtes  ovales  kartouch.  Schild,  darin  auf  Gras- 
boden eitf  von  einem  Pfeile  durchschossener  Vo^l  (Wappen  des  Bergbauptmanns  yoo 
Löhneisen)  nach  links  gewandt,  welcher  auch  ober  dem  Heime  bis  In  die  UmschrlR 

reichend  angebracht  ist.    An  ded  Rändern  4)eiderseits  gekerbte  Kreise.    Gr.' 11. 

» 

31688-~91. 

Hans  Lfiffers,  M.-M.  (1619---1625.) 

Av.  HANS  •  LAFFERS—  F  •  B  •  MVNTZMEI  OJid  eine  Res.  In  >liiem  vilei 
nnierbrochenen  Kreise  ein  mit  Helm  und'  Decken  veniertma  spaniaches  SohUd,  weria 
im  Obern  Felde  ein  wachsender  Löwe,  lm*uniem  eine  doppelt»  UUe.  Auf  Hm  Helme 
zwischen  zwei  ausgebreiteten  Flügeln  ein  Stern.  Rev.  Die  Wörter  FORT VNA  nad 
VIREA  in  Form  eines  Kreuzes  gestellt,  an  den  Enden  dessen  vier  Engelsköpft  zwIscIieB 
Wolken  und  in  seinen  Winkeln  vier  Recherj  deren  Foss  nach  den  Umfange  gerichlet 
Ist.  Unter  diesen  Bechern  die  gethellte  Jahrzahl  1—6—2—0  Gr.  XU  (Heyae  $•  103,  ffr.  96.) 

Nach  MittheUnng  des  Herrn  Dr.  FreudenMial  mit:  F:  B:  MVNTKOf:  Z'^ 
(Ros.)  Gleiche  Grösse. 

£ln  Stempel  ohne  [den  Stern  zwischen  dem  AdlerflHge  ijm  Av,  hat  Im  Rev*  Um- 
schrift POST  •  NUBILA  •  PHOEBUS  •  1622  •  Innnerhalb  eines  Kreises  Daniel  hi  der 
Löwengrube  betend.  (Heyse  Nr.  39.) 

Av.  HANS  •  LAFFERS  ^  F  •  B  •  MVNTZMEI  und  eine  kleine  funfblattrige 
Ros.  In  einem  Linienkreise  das  vorige  Wappen,  mit  Verzierungen  an  dem  Schilde  and 
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einen.  Adlerauge  elier  dem  Helme.  Rev.  POST  •  NUBILA  •  PHOEBUS.  16X3  und  eine 
runde  Blaltrosetle.  Die  Yorlge  Darstellung.  An  den  Rändern  UntenlMreise.    Gr.  an  11. 

31(59«— 94. 

Benning  Schlnler  0625  f  1672.). 

Av.  o  HENNING 9  ruQde  Blattrosette  SCHLV  o  —o  TER,  (Res.)  F  •  B  •  M  • 
M  •  Z  •  Z  (Ros.)  Innerhalb  eines  Kreises  ans  Ringeln  und  eines  Llnlenkfelses  ein  Yon 
aussen  Terziertes,  spanisches  Schild  unter  Belin  und  Decken,  worin  im  Felde  rechts  ~ 
drei  Querbalken  und  links  ein  aufrecht  gestelller  Schlüssel.  Auf  dem  Helme  zwischen 
einem  Adlerfluge  drei  Schlüssel,  wovon  zwei  gekreuzt,  der  dritte  senkrecht  gestellt. 
Rot.  CONSIDSRA  •  NOYISS  •  ST  •  IN  •  ^TIERNVM  *  NON  •  PECCABIS  •  Beiderseits 
sehr  kleine  SchrifL  In  einem  Kreise  ein  Todtenkoff,  durch  welchen  sich  Schlangen 
winden,  und  auf  demselben  eine  oben  den  Kreis  bedeckende  Sanduhr,  neben  derselben 
rechts  eine  Haue  und  links  ein  Spaten.  Gr.  über  U. 

A¥.  HENNING  *  SCHLY  —  TER  -F-B^L-M^MZ'Z  Das  behelmte 
Wappen  innerhalb  eines  stark  gekerbten  Kreises,  nur  hier  der  Bart  des  Schlüssels  im 
Schilde  nach  links  statt  nach  rechts  wie  vorher  gewandt;  (der  aufrechte  Schlüssel 
obep  dagegen  nach  rechts).  An  den  Helmdecken  linka  am  Rande  fünf  Ringel.  Rev. 
CONSIDERA  •  NOYISSIMA  •  ET  •  NON  •  PECCAB18  Innerhalb  eines  stark  gekerbleu 
Kreises  die  Verstellung  wie  im  vorigen  Av.  An  den  Rändern  gleiche  Kreise.  Gr.  über  12. 

Av.  HENNING  •  tSCHLYTER  •  F  •  B  •  L  •  M  •  M  •  Z  *  Z  •  Im  oben  und  unten 
unterbrochenen  Perlenkreise  das  Wappen  im  kartoochirten  ovalen  SchlMe;.  der  Sehtüssel ' 
im  Wappen  und  der  senkrecht  gestellte  oben  mit  nach  links  gewandtem  Berte.  Rev.  CON 

SIDERA*NOYISSÄ*ET  •  N  •  PECCABIS  (fios^  Im  oben  unterbrochenen  Perlen- 
und  Innern  feinen  Linienkreise  der  Todtenkopf,  aber  auf  gekreuzten  Gebeinen  und  von 
vorn  statt  Hnks  gewandt  wie  auf  allen  anderen  Jetons.  Die  Punkte  sind  rautenförmig. 
6r.  12.  Ble  SohrÜI  ist  bedeutend  grösser  als  auf  den  andern  Jetons  und  stimmt  dieser 
Jeton  im  Stempelschnitte  genau  mit  dem  des  H.  Schlanbnsch  vom  Jahre  1687  überein. 

31695--99. 
Ay.  HSNtnNG  SCH-^LttTBR  •F«B*L«>Ilf-Z*ZDas  Itehelmte  Wappen  wie    i 

vorher.  Rev.  CONSIDERA  •  NOYISSIMA  *  ET  •  NON  •  PECCABIS  Der  Todtenkopf     > 
wie  vorher.  (App.  Nr.  3416,  vielleltht  irrig  mit  PECCABIS.)  Zwei  Varianten,  deren  einer 
Linienkreise  an  den  Inneren  Umschriften  und  grössere  Schrift ;  der  zweite  stark  ge- 
kerbte Kreise  wie  am  Rande  und  kleinere  Schrift.    Beide  Gr.  über  12. 

Av.  Ebenso  nur   SCHL— UTER,  und  im  Bev,  keine  Funkte  in  der  Umschrift;    ^ 
im  Innern  Linien-,  auswärts  gekerbte  Kreise.  Gl.  Gr. 

Bei  Heyse  S.  104,  Nr.  48  ein  Variant  mit  Z  •  Z  •  im  Av.  und  Punktea  in  der 
Reversumschrift. 

Eiu  weiterer  mit  •  SCHL— UTER  •  K.  B.  ti.  M.  Z.  Z:   und  •  NOVISSI  •  ET  • 

NON  •  PECCAB  .  (Ebehdorl  Nr.  47.) 

♦  •.  * 

M700-3. 

Av.  •  HENNING  SCHLU— TER  •'F'B  •L^M'M-Z-  (fehlt  das  zi^eite  Z). 
Das  Wappenschild  hier  nicht  mehr  glatt,  sondern  mit  Verzierungen,  weiche  unten  bis 
an  den  Rand  reichen.  Die  dcfl  Querbalken  rechts  hier  punktlrt ,  und  die.  senkreclit 
siehenden  Schlüsseln  mit  nach  links  gewandtem  Barte.  Im  Rev.  mit  NOYISSIMA  •  ET- 
NON  PLCCÄBIS  und  im  Innern  ein  Linien-  und  ein  gekerbter  Kreis.  '  Gr.  12. 

Heyse  Nr.  42  erwähnt  leines  Stempels  mit  HENNING  :  SCHLÜTER  •  F  •  B  •  Y  • 
L  -M  •  M  •  Z  mit  einem  Z. 

Av.  Aehnlieh  mit  *  SCHEU— TER .  F.B.L.M.M.Z.Z:  und  dem  verzierten 
Wappeaechllde  zwischen  einem  gekerhten   und  zwei  feinen  Linienkrelsen.    Der  obere 
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senkrechte  SeMüssel  nU  dem  Barle  nach  rechts.    Rer.  CONBIBERA  o  NOTISS  «ET* 
IN  .  uBTEKNVM .  NON .  P£GCABIS  .  Der  Kopf  wie  vorher*    Gr.  IE. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten  mit  L.M  M:  Z*  Z:  Der  Schlftsselbart  oben  «und  anten 
nach  links.  An  dem  gekerbten  Kreise  Im  Innern  hoch  ein  Linienkreis.  Rev.  CONSI 
DERA  •  NOVISSI:  ET-NON  •  PECCAB .  nnd  ein  Perlen-  Qnd  innen  ein  Linienkreis 
anidieser  Umschrift,  s<jnst  wie  vorher.  'Die  Schrift  des  Rev.  viel  grösser  als  Jene  des  A?. 
Gr.  att  12. 

3tT©4-10. 

Av.  HENNIN&.  I$CHLU-TER  .F:B:L:M:llf.Z.Z.  In  einem  Kreise 
von  starken  länglichen  Ferien  das  glatte  Wappen  mit  oben  nach  rechts,  unten  nach 
links  gewandtem  senkrechtem  Schüsse}.  Rev.  mit  NOVISSIMA .  ET :  NON .  PECCABI8, 
CfGnfblättrige  Ros.)  Der  Todtenkopf  jn  einem  glichen  Kreise.    €ix.  t2. 

Weitere  Tarlanlen  im  Av.  mit  *•  HENNING,  nnd  Mr  M:  Z.  Z:  Im  Av.  und 
Rev.  ein  gekej^bter  nnd  innerer  Linienkreis. 

Ein  dritter  öline  dib  Lintenki*e1se  hat  .  HENNING.  S^CHLU.^^.TER:  F  .B. 
L.  M:  M:  Z:  Z:  (Beide  milg.  von  Hr.  Dr.  Freudenthai.) 

Ein  Vierler  mit  HENNING  SOLU— TER .  F.  B  .  L .  M .  IM .  ^  .  Z  .  Der  Rer. 
Wie  Nr.  31704.  (Heyse  Nr.  45.) 

^    Ein  fünfter. mit  SCHLU— TER.  hat  BECCABIS., 

Weitere  zwei  Stempel:  HENNING-  SCHLU: --TER:  F:B:L:M:M:Z:Z 
und  die  Rev.^Umschrift  wie  vorher  Nr.  31704  und  eine  Ros.  am  Schlüsse,  dann  ebenso, 
nur  M :  Z :  Z :  im  Averse  und  am  Schlüsse  derselben:  Rev.  Umschrift  einen  PnniLt. 
(Samml.  d^s  Hr.  Walte  in  Hannover.) 

31711-13. 

Av.  *  HENNING  .  SGHLÜ— TER ,  F  .  B  .  L .  M .  M :  Z  ,  Z^:  und  .  CaNSlPERA . 
NOVISSIMA .  ET .  NON .  PECCABIS  mit  Strlcbel  und  inneren  LifUenkreisfa  an  dtesea 
Umschriften.  Sonst  wie  vorher.    Gr.  12.  * 

Av.  .  HENNING .  SCHLÜ  -  TER  .F.B.L.M.M.Z.Z  Im  Linienkreise 
das  verzierte  Wappenschild,  in  welchem  wie  vorher  der  Schlüssel  mit  dem  Barte  nach 
links,  sowie  jener  ober  dem  Heime  #  Rev.  Umschrift  wie  Nr.  31702.  Der  Kopf  im  Linien* 
kreise  wie  vorher.    Gr.  12. 

Av.  HENNING •  SCHLÜTER  •  F .  B .  L .  M .  M .  Z ,  .4^ .  Die  senkrecht  stehenden 
Schlüssel  mit  dem  Barle  nach  links.  -Rev.  wie  zaietzt.  (üejse  Nr.  43j,  S.  104.) 

81714—16. 

Julius  PhlDpp  Elsendrath.  M.-M.  (1672,  f  1676.) 

Av.  Von  rechts:  lüLlüS  PHILIP  EISENDRATH .  F :  B :  L.  M:  Sehr  feine 
kaum  sichtbare  Punkte.  Im  behelmten  glatten  spanischen  Schilde  eine  schelbenf5rmlg[e 
mit  sieben  Löchern  versehene  Figur.  (Ein  Drathzieheisen.)  Auf  dem  Helme  die  halbe 
F'igur  einer  Person,  weiciie  in  der  Riechten  einen  Drahtring  hält.  Rev«  Von  rechts:  VIO 
LIS  YRTICA  PROPINQVA  •  1678  *  In  einem  Linienkreise  nach  rechts  eine  Blome 
(Veilchen  T)  und  links  eine  Brennessel;  dahinter  rechts  ein  Gebäude  und  links  m 
Hochofen,  (?)  aus  weichem  Flammen  herausschlagen.  An  den  Rändern  beiderseits 
Linienkreise.    Gr.  an  12. 

Bei  Heyse  S.  104,  Nr.  50  mit  F.  B.  L.  M.  (Vi^elcht  ein  undeuUiches  Eiempi.) 

Av.  AehnUch.  mit  L.  M.  und  Im  Rev.  •  VIOLIS   dann  1674  if  Gleiche  Ränder. 
Grosse  über  12. 

31717-81. 

Rudolph  Bornemann  (1676—1711.) 

Av.  Von  rechts :  RUDOLPHUS  BORNEMANN  :F;BiL:III:Al:Z:ZIn  einem 
mit  Heim  und  Decken  bedeckten  Schiide  ein  Mann,  welclier  üan  einem  ber  eine  RoUe 
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lnafflideii  ^f4^  «Inepi  Eimer ^fiusi  dep  aiil  eiaem  Dache  veesalieneii  Irumieif  zieht 
neben  dQHi  D«is|ie  Je  ein  ^ern;  oJMr  4lei|i  Hellte  «wisphen  zwei  BüfieihjDrnern  ein  sleleliep^ 
secli#spilzig!er  Slera.  Rev:.  Vorn  ein  ofliene«  Grab,  dahinter  auf  dem  Rasen  drei  ujlier-o 
einander,  g^egle  KnofJieo^  and.  räckw&rts  GpireideäbreB ,  deren  eiqe  Hallte  gegen  die 
Seile  zn  nach  rechts  und  die  andere  nach  liplbs  «zu  gebogen  ist.  Oben  «n  Rande 
auf  einem  Bande:  SPES  ALTERA  VITA    Am  .R«nde  Striohelkreisf.    Cr«  über  13. 

Ein  »weiter  Stemipei  h«t  ^  'dqr  Umsehrifl: .  •  •  MANN  f^. :  9; :  JU.'  M  :  AI  ;  Z :  Z :   s/^ 
ferner  das  Schild  zur  Seite  wohi  eiiigi^schniUeii,  aber  naph  «upten^  nicht  a«sgelypgeoi| 
eenderpi  gPfitt  4b0eniji49i>:iA»nieyi  .Im.y^yrS^M  je  0,  sonach  13^,  nur  aebi  hOhere  und  drei 
kleinere  Ae|iren,  apa  w^c^neKi^rner  %M,f  den  Beden  bei/ibfallea;  fvtß>9f  sind  bievim 
Av.  und  Rev.   statt  den  drei  E  je  g   Gl.  Gr.    Beide  Messing. 

Bei  Heyse  S.  104,  Nr.  52  erscheint  der  erstere  Stempei  BORNEMANN.  F.  B. 
L.  ML  U.,j&.  Z.  in.  ^el/VaMaten:  diii-cli  die.iSMclinuiig:  des  S^hüdds  veriicftleden. 

Av.  Von  rechts:  RUDOLPHUS  BORNEMAN^:'  Ci  U  :^ :  CChnr  und  FürsIUch) 

B  :L:M:M:2:  Sfc^'lJas  Wappen  in  mehrftidh'  ausgebogeneni  Schilde,  der  Brunnen  ls( 
kleiner  und  die  Sterne  stehen  Tiber  dem  Dache.  0er  Rev.  wie  der  erste  Nr.  31717. 
Gekerbter  Rand.'  6r.  13.    Messing. 

Ein  VaHant  hat  iin  Wappien  kleine,  sedisblällrigö  Ros.  statt  det  Sterne,    (t^eide 
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In  4kft  SenMIuiig  dir  Merrn  Div  FreudienihaiO^ 

Heinrich  Horst  £1711-1719.)  .  ,  *      • 

Av,  Ven  Tocb^;  0E1N^^:V(  HORST.  ^,V.  F,  B.  L.  (Ciiur  und  nVrstlieh  J^raunsch. 
Lün)  M.  M.  Z.  Z.  Ein  ovales  mit  HeliB' un4  ^^^cken  bedecktes  Sciiild,  wolrin  auf  ^r^r 
bode^  drei  gestielte  Kleeblätter^,  zwischen  Je  fünf  GrasbläUern;  am  Helme  {dieselben 
Kieebiatter  zwischen  Je.  zwei  (s^ricbfprffiigen)  Grasblaltern.  Rev^  Ji  TERRA  LOCVM 
A  SOLE  VlTAM'lm  Felde  unten  die  drei  Kleel)Iälier  im  Grase,  und  dahinter  ein 
rundes  Blumenbeet  mit  drei  Blumen;  ziu:  Seile  je  zwei  Tiereckige  BInmenbeele. 
Im  Hintergründe  ein  Gartenpavillon  in  der  MiUe  einer  mit  Statuen  und  Blumentöpfen 
verzierien  Einfass^bgsmauer.    Am  ^Himmel  Wolken.    Gek.  Band.    Gr.  über  13. 

Av.  fi  .  HO^ST.  <:ÖN.  Gll.  (OS)  BR.  Oflan.)  >.  C.  U.  F.  BR.  LYN.  MVNTZ^ 
MEISTER  «  Idnerlialb .  einer,  mlf  einer  grossen  Kroue  bedeckten  KarloucJie^  welche 
zur  Seite  mit  Perlen  besetzt  und  unten  mit  Festons  bebangen  ist,  ein  rundlich  ovales 
rolhtiogirtes  Schild,  worin  aus  dem  Grase  die  drei.  Kibebläller  hervorragen.  ,  Im  Rev. 
oben  die  strahlende  Sonne,  welche  einen  meijrästigen  Baum  bescheint.  Am  Stamme 
unten  im  Grasboden  recbts  ein  und  links  zwei  Kleeblätter  wie  im  Averse.  Ueberschrifl: 
CVBAT  MAIVS  ET  MINVS  Am  Räude  fheils  Strlchel ,  theils  e\ß  gekerbter  Kreis. 
Gr.  an  i4.  . 

deyse  S.  105  erwähnt  zweier  Varianten  mit  einem  ovalen  und  mit  eln^m  kreis* 
ruttdep  Schiide. 

Ein  weiterer  Stempei  KON.  ohne  Punkte,  dann  LUN  •  MUNTZ  •  ferner  um^ 
schiiesst  hier  das  Wappenschild,  welches  früher  von  einem  Linienovale  eingefasst  wara 
ein  aas  Stricheln  gebildeter  Kreis.    Der  Rev.  ähuiich  dem  letzten.    Gl.  Gr. 

317$6— «9. 
Julius  Georg  TOpfer  (Hültenralter)  und  Johann  Albrecht  Brauns,  (Münzwardein) 
standen  der  Münze  vom  (^artal  Crucls  1719  l>Ia  Quartal  hemlnisc.  17:^2  tor,  und  tragen 
die  WBBäxtiA  aus  dieser  Zeit  den  Buchstaben  C  (ommlsslon.) 

\w.  L  G.  TÖPFFER.  K.  6.  BR.  A.  O.  U.  F.  BH.  LUN.  MUNTZ.  CÖMMISSAR:    K 
Z.  Z  (Res.)  -  In  einem  ovalen,  mit  Helm  und  Decken  bededUen  Schilde  eine  Vase  mit 
Henkeln  zur  Seite,   In  welcher  drei  gestielte,  fünfblällrige  Blumen.    Ober  dem  Heime 
sind  dieselben  Blmne»  swlschen  BOirelhdnieni.    Neben  dem  Schilde  17-^SO  •  (Bogig) 
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Rer.  I  -  A  •  BRAUNS  *  IC  •  GR  •  Btt  •  A  •  C  •  U  •  F  •  BR  •  LtlN  •  MÜNT25  •  COKM» 
8AR*Z*Z  (Ros.)  .unter  einem  Heime,  auf  welchem  ein  Hirschjs;etreili ,  und  unter 
Heimdecken  ein  gleiches  Schild,  In  welchem  ein  ans  einem  NadelhoizwaMe  berror' 
springender  nach  rechts  laufender  bloss  mit  dem  Vorderfei  be  sichtbarer  Hirsch.  Ge^ 
kerbter  Rand  beiderseits.  6r.  fiber  13. 
y^    Ebenso  mit  17— «Jl  (bogfg.)    61.  Gr. 

Aehnlich  mit  17— 2f8,  (bog.)  das  Schild  im  Arerse  Jedoch  aos  StrlchelB,  stall 
wie  frflber  ans  einem  Linienovale  gebildet    61.  Gr. 

AehnUch  mit  17—28  (bog.),  jedoch  im  Av.  IC.  OR.  slatt  K«  6.  dann  nrit  MIINZT. 
und  ein  Linienkreis  statt  des  Strlcheikreises  am  Schild#  Im  Averse.    61.  Gr. 

31730—36. 
^  £rnst  Peter  Hecht  (seit  1693  und  noch  1714,  karsicbs.  IL-IL  In  Leipzigs  Comu- 

nion^BIOnzmeister  von  1723—1781). 

Av.  ERNST  PETER  HECHT  COM :  (manion)  M  •  M  •  Z  •  Z  (sechsblaUr.  Ros.) 
In  einer  unbeheimien  Kartouche  ein  ovales  Schild,  darin  drei  Hechte,  einer  gerade,  ob4 
zwei  derselben  in  Form  eines  Andreaskreuzes  gelegt  (einem  sechsspitzigen  SIern  nicbt 
unähnlich.)  Unier  der  Karlouche  17-24  Im  Rev.  Von  rechts:  EuGfi!  PETRA  HiSC 
Mihi  ChhISÜTTS  Ein  kahler  Felsen  in  Dreieekforra  mit  eUiem  fteuze  anf  der  SpUza 
desselben.    Im  Abschnille  IMMOBILIS    Am  Rande  gekefbte  Kreise.    6r.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  AehnÜch,  nur  EST  slatt  HiEC,  ferner  die  Buchstaben  alle  gleich 
^      hoch  nnd  CHRISTUS .  mit  einem  Funkle.    Gr.  13 

Av.  Aehnlich  dem  ersten,  nur  hier  17  nnd  1^4  Je  Innerhalb  eines  Festons,  welcher 
von  der  Kartonche  herabhängt.  Rev.  wie  der  letzte.  61.  6r. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Averse  aber  dem  erstem  Reverse.  (He3rse  S.  106,  N«62.) 

Av.  und  Rev.  wie  der  erste  Stempel  von  den  J.  17—88,  ^— 19  und  17— 30 
Gleiche  Grösse.  ^ 

31737-4«. 

Job.  Albrecht  Brauns.  (M.  H.  1731—1739.) 

Av.  lOHANN  ALBRECKJ*  BRAUNS  COM :  M  .  M .  Z .  Z  4e  Das  Wappen  ähn- 
lich Nr.  3172G,  nur  hier  der  Hirsch  ganz  sichtbary^unlerhalb  17 — 31.  Rev.  Von  rechts: 
FIQEM  SERVABO  GENUSQUE.  Gegen  die  linke  Seite  ein  Baum,  dessen  Spitze  ab- 
geschnitten, mit  zwei  Aesten  an  der  rechten  Seite.  Auf  dem  untern  Zweige  sitzt  ein 
grosser  Vogel,  von  welchem  ein  kleiner  nach  rechts  zu  wegfliegt.  Im  Hlniergmude 
Bäume  in  der  Landschaft.  Gek.  Rand.    Gr.  13. 

Aehnlich  mit  17—32.  und  im  Rev.  ohne  Punkt  nach  E    Gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  ALBIIECHT  und  der  Hirsch  nur  mit  dem  Vor- 
derleibe sichthar,  unterhalb  des  Schiides  bogig  17— 34  Rev.  Von  rechts:  COELI  BENS 
DICTIO  DITAT.  Im  Felde  oben  zwei  Wolken  mit  von  denselben  herabgehenden,  sich 
kreuzenden  Streifen,  Regen  vorstellend,  welcher  auf  ein  mit  Stricheln  eingefassles 
Blumenbeet  fällt,  in  welchem  in  der  Mitte  eine  dreiblütbige  Lille  steht,  und  zor  Hech- 
ten zwei,  links  drei,  zum  Thelle  tulpenähnliche  Blumen.  Gek.  Rand.  Gr.  13. 
yyl/  Ebenso  mit  17—36,  17—38,  (bogig.)  GL  Gr. 

,i^  Auch  mit  17—37  und  COM .  (Um.  Heyse  nnd  Walte.)  ^ 

31748-63. 
Johann  Benjamin  Hecht  (1739—62.)  0 

^  Av.  L  B.  HECHT.  K.  GH.  BR.  A.  €.  V.  F.  BR.  LVN.  AfVNTZ.  BfBISTER. 

Z,Z  iii  Das  behelmte  Wappen  mit  den  drei  Hechten,  wie  Nr.  31730  im  deutschen  Schilde; 
auf  dem  gekrOnten  Helme  ein  Männchen  bloss  Im  Oberleibe,  in  der  Rechten  elnea 
Palmzwelg  haltend,  neben  dem  Schilde  unterhalb  17—39  (Die  Jahrzahl  sowie  die 
folgMiden  bis  1761  bogig.)  Rev.  Eine  allegorische  Vorstellung.  Eine  weibliche  Figur  tob 


^/ 
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der  linken  Seile  mit  einem  Fülihorne  in  der  Linken  sclirellet  in  der  Ebene  gegen  ein 
mit  Nadelholz  bewachsenes  Gebirge,  ober  ^elchefft  die  strahlende  Sonne;  sie  wird  von 
einer  aus  Wolken  hervorragenden  Hand,  welohe. einen  Faden  hält,  welchen  diese  Frauens- 
gestalt  nül  der  Rechten  ergriffen  geleitet«  Hinter  Ihr  In  der  Ebene  stehendes  Getralde 
und  nach  vorn  Bäume.  Aus  dem  Fülihorne  fallen  Geldslücke  hinter  ihr  auf  die  Erde 
berab.  Unter  ihr  ein  leerer  Abschnitt.  Uebersci^rlft:  DE0*DVC£.  An  den  Rändern 
ein  Kreis  von  starken  Stricheln.    Gr.  13. 

Ein  varlrender  Stempel  hat  keinen  Fnnkt  nach  der  Jahrzahl.  C^amml.  des  Herrn 
Walte  in  Hanover.)       \/  ^  ^y 

Ebenso  mit  IT-r^t,  17-48  •  und  nach  Hejse  S.  106  ancb  von  17^ .  61.  Gr. 

Av*  Ebenso,  nie  Ist  hier  das  Feld  Im  Wappen. rothttoigiri;  und  17—43    Gl.  Gr. 

Ei^eiMO  auch  17-45,  49,  17—08.  17~Äl.  17— 64.  17— W.  und  17^5« 
ohM  Punkt.  *^     ^  m        ^ 

Nach  Br.  Heyse  S.  .106  auch  die  Jahrgänge  1744,  174«,  175t,  1753.  GU  Gr. 

At4  Ebenso  mit.  rothlinglrtem  Wappen,  nur  mit  K.  GR.  9  statt  BB  im  Av. 
•onst  wie  Yorber  van  den  Jahren  17— 4X  und  1749  Gl^  Gr. 

AT.  Ebenso  mU  GiL  9R.  Jedoch  die  Jahrzabl  hter  gelheUt:  i^7-rA— .9  und 
X^I^^^X  Gr.  an  «k 

31764-68. 
Job.  Anton  Pfeffer,  (Cofn.  H.-M.  1763—1773.) 

Av.  I.  A.  PFEFFER.  K.  GR.  BR.  A.  C.  Y.  F.  BR.  LYN.  MYNTZ. 
MKUglTSR.  Z  •  Z  nnd  ein«  fanfblättrlge  Res«  In  einem  mit  Helm  und  Decken  ver- 
Elerlen  deutschen  Schilde  am  Erdboden  eine  Pfefferstaude.  Auf  dem  Helme  elp  Adierflug,  und 
unter  dem  ScbUde  l-*7— 6—5  Rev.  Von  rechts:  INDICANT  ALT1S81MYM  PROF  VN 
DA.  Innerhalb  eines  unten  unterbrochenen  Unlenkreises  ein  ausgehöhlter  Bergr  in  welchem 
swel  Bergleute  arbeiten;  der  eine  schwingt  mit  beiden  emporgehobenen  Händen  einen 
Hammer.  Im  Hintergrunde  rechts  ein  Grubenhaus,  links  eine  Landschaft,  In  welcher 
Nadelholzbäume.    Gek.  Rand.    Gr.  Über  \% 

Av.  Von  rechts:  I.A.  PFEFFER.  COM.  m:  M.  Z.  Z.  1766.    Das  behelmte      ^ 
Wappen  wie  zuvor.  Der  Rev.  wie  zuletzt.  Gleiche  Ränder  und  gl.  Grösse. 

Ebenso  mit  1768;  und  nach  Gustav  Heyse  S.  107  auch  mit  1765. 

Ein  varianter  Stempel  von  1766  hat  Im  Rev.  am  Schlüsse  der  Umschrift  keinen 
Ponkt.  CSamml.  des  Hr.  Walte.) 

S1769*-7t. 

Ludwig  Christian  Rnperll  (1778-1778.> 

Av.  Von  rechts:  L.  C.  RVPERTI.  COM.  M.  M.  Z.  Z.  1775.  In  einer  i)beu  i/ 
fächerartig  verzierten  Kartouche  das  Wappen,  ein  In  der  Ullle,  von  oben  rechts 
nach  links  herabgehender  wellenförmiger  Streifen,  ober  welchem  sowie  unterhalb  eine 
- fünfblättrige  Rosette  in  dem  farbenlosen  Felde,  In  welches  mehrfache  Verzierungen 
Ten  der  Kartouche  hineinragen.  Rev.  Von  rechts:  RßSPONDBNT— INTIM A  QVANTO 
Oben  nach  links  eine  Hand  ans  den  Wolken,  welche  eine  gleich  stehende  Wage 
hilt;  gegen  rechts,  xwlicben  den  Buchstaben  NT  und  dieser  Hand,  fällt  vom  Rande 
ein  Bfisehel  Strahlen  herein  $  nnlerbalb  am  Boden  ist  ein  Schmelz-  oder  Problerofen, 
nna  mlchem  Ranch,  nach  rechts  ziebend,  bervorsteigl. . Gek.  Rinder.    Gr..  12. . 

Ebense  mit  1776.  GL  Gr. 

Av.  Die  gleiche  Umschrift  mit  1778.  Das  Wappen  Ist  hier  Jedoch  In  einem  ovalen  V 
ficbUde,  an  welchem  auswirls  mehrfache  Verzierungen,  oben  und  unten  eln.Biumen- 
iLeleby  angebracht  sind. 

Ebenso  mit  1779.  welche  iabnahl  nach  ^m  folgenden  Jetone.als  ein  Stempel- 
feUer  ersclmlnl.  Be|  beiden  der  Rev.  wie  znletst,  und  Gr.  an  12. 

47* 


^  Av.  Von'  rechts:  L.  C.  RÜPERtI  —  COMM.  M.  M:  SS.  2.  und  dnlen  Im  Abschnltr 

GESTOHBEN  |  1T78  In  der  Hftte  ^das  vorige  Wappen  in  einem  uobelielmten  Schilde, 
weiches  der  Form  nach  einer  aufgerollten  Pergamentrofle  ähnlich  IsTj  auf  dem  oben 
mit  einem  Tuche  bedec]|^ten  Schilde  sitzt  ftuf  dem  BaÜcen  einer  Wage  eine  Nachteule; 
unten  neben  dem  Schilde  rechts  etn  urnenfOrmiges  GefSss,  und  links  ein  Füllhorn  yoU 

▼on  Mi&nzen.  Der  Rev.  wie  zuvor.    Gr.  an  12.  '  ^      '.' 

■  .  ■  ,  ^  .1         ••.      .       •».''•' 

31774-76. 

'  ChMitotiti  EngeUiard  Sel^nASkenr,  (Coiik-II<*jM.  Pl8Ö^Vt$5.y  - 
/  Av.-  «L0OKAUF   DBMr   HAIUB .   CHLÜCK  AtFF>  fTNSAbÜEN  ubA  eiM  fanf- 

Mfittrige  HRoseUe.  Eil^  ovales,- gekrdntes^  unten  elngefidNtefir  ISchHIl,  Vdtt  obett- herab  in 
zwei  Hälften  gelheilt,  deren  jene  links  Silber,  die  Rechte  mit  Eichenzweigeir  bedeckt; 
•  Unter  •  dem  Behiide  G;  B.  &.  'mit  sehr  Mneu  Punkten«  *  R^V.  £iiie  sÜzend»  weibliche 
nach -links  gewandte  Oei^alt  (die  Hoffnung),,  auf  einem -Felsen  «itzesd ,  auf 'welchen 
sie  sich  mit  der  Rechten  anleimt,  mit -der  Unken  'Aalt  sie  einen  wn  Heden  rtthenden 
Anker.  Vor  ihr  nach  links  ein  ofeiier  Schaeht-  «ttt  einem  faf(^  ^emsetfren  b^iidllchen 
Haspe],  und  im  Hiütergrunde  ein  bewaldetes  Gebirge,  ober  welchem  die  Senae  aiif^bL 
Ueberschrift  SPES  NON  GONFUNDIT.  Gek.  Rand.    Gr.  an  12. 

Av.  Aehnllch  mit  einem  Punkte  nach  ALLEN,  dann  einem  breiten  Kranze  aas 
eiuer  dreifachen  Reihe  von  Blattern  längs  des  Schildes  "bis  ^ur  Krone.  Der  Rev.  wie 
zuletzt,  ohne  Punkt  nach' DiT    Gl».  Gr.      -  ..;.<.♦.' 

Av.  0LVGK  AVF  IMBM  HAHÜ .  GLVCK  AVy>  VN8  ALLBNV  und  eine  Auf- 
blättrige  Ros.  Das  vorige -Wappen  in*  einem  einfiftohen,  g^röwlea,  fk>atfz(tef(ieheii  Sehflde, 
unter  welchem  €.  E.  49.*  Im  "Rev.- die  vorige  •Ueberscbrlfl,  (ohne  Piinkf  <äeh  W9)  von 
welcher  von  den  Buchstaben  NF  ausgehend  ein  jStrthlenbftsohei  auf -eteen  fiauai  heral»- 
bält,  welcher  am  Grasboden  steht.  Unten  ein  leerer  Absohnlli;'  ^b  an  12; 

81777. 
Münzstätte  zu  Audreasberg. 

•  Heinrich  Depsero  (1593—1603.) 

Av.  HEtNHICH  (Ros.)  —  (I^os.)  DEPSERN  In  eiuem  gekerbten  Kreise  das  beheimle 

Wappen  wie  Nr.  31653.  Rev.  Von  rechts:  :£1N  (Ros.)  HECHENS  (Ros.)  PFENNING 

(Ros.)  Innerhalb  eines  unten    unterbrochenen  Kreises 'ein  nach  rechts  aufwärts  s(;hrei- 

tender  unbekleideter  Mann,  »die  Rechte  auf  eine»  Todlen1&upf  hallend,  welcher  auf  eine 

Sanduhr  geslüzt  ist.  Hinter  ihm  am  linken  Foase  aufsteigend  ein  wenig  belaubter  Baora 

und  am  Kreise  nach  links  Vasen ,   auf  welclien^  ip  Hintergründe  ein  Baum.    £iv  Tbeil 

des  Wesens   reicht  unte^rhalb    bis    an  den  Münzrand   und.  ist   zur  Seile  desselben  die 

Jahrzahl  9—3    Die  runden  kleinen  Ros.  sind  Punkten  'ähnlich.    Gr.  an  11. 

S1T7Ö-79. 
Münzstätte  zu  Osterode. 

Caspar  Hase. 

Av.  ALiaN,  (Kleekreuz)  GOT,  (lyeekreuz)  DIB,  <KleekreiiE>  EHE,  (KlMkren) 
BWIGK  und  ein -Rleel^latt  zwisehen  Schnörteeln.  In  dev  ICttte  in  einen  .veii  eineai 
Biätlerkranze  eingefasaleii  Lintonkrelse  del:  Basel  unter  ihm  an  Bodm  €  Rev»  I>VttCH. 
IHESVM  •  CHRIST VM  •  V  •  HER. (Kleeblatt)  hnerHalb  eines  gciwum^leii^n  und  inoem 
Linienkreises  der  rechts  springende,  zurückblickende  Hase.  Hinter  ibmei»  Baiiii,  and 
auf  dem  Grasboden  C  Ohne  JahrzaM.  Am-IUndi  beidetselts  ein  Lanhkraafe.  Gr.  11. 
(üeyse  ^.iOS^  Nr.  104  uad  SanuBliing  des  fienv  Dr.  £reudeDtfaal.> 

Av.  Aehnllch  dem  letzten  mit  ALEIN  (Kleeblatt)  GOT,  (Kl.)  DIE,  (Ki)  «SHB, 
(Kl.)  EW16K  (VeniernngO  Rev.  DVililH.'  IBSYM-  GRKT  «^  YNSRS  •  HEI  (Kleeblait.) 
Innerhalb   eines  Kreises* der  springende  Base   v^^n  d^r  nscblen  Seite,   unter  ihm  aof 
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4€m  nMI  G^l^iMi.  Iiewneliseiie^  Bedba  nivi.  Cf  uml  Ober  seinem  Radken  bogig  1542. 
(Heyse  Kr.  t05.)  . 

^1700-83. 
UiUiwUltte  s«  a«ioillia|. 

Henning  Schreiber  (M.-M.  1622^1640.)  ^ 

At.  •  HENNING  •  SCHREIBER  «F.  B,  L.M.M.    In  einem  nnten  nnterbro- 

*  ■ 

ebenen  Kreise  ein  verzierter,  mit  Helm  und  Becken  bedeckter  Schild,  worin  eine  junge 
Eiebe  mH  Wnnseln,  zwei  Blitlbm  und  zwef  C^cheln;  auf  dem  fiefme  zwei  steh  kren- 
aeade  Zataihnke».  ■  Rev.  •  EIN  RECHENS  PF^NI  •  1*631^.  In  einem  oben  offenen 
gekerbten  Kralse  ela  nach  reebto  schreltendmr'iAibekleldeier -Hellige  mit  Perlenhal^rband, 
anf  der  rechten  SchoHer  ein  Kreuz;  in  dei'  Itnken  Silnd  einen  Kelch  trageitd.  Rechts 
■ebei^  Ihm  Schlftg^andf  Bis^n)  "itakh'  ein  grosses  C  (Clatisfhal.)  (5r.  an  13.  (fintdonkmen 
Heyse.  S.  108,  Nr.  106.) 

Aii  Wn  i^eeblsi  •HENNING^,  s.  W.  M;'  M* -wie  vorher.  Häs  vorige  behelmte 
Wappenschild,  darin  aus  einem  querliegenden  Baumaste  wachsend  ein  dünner  anfl^chler 
Zweig,  aii#  weMie»  reeMs  und  Hnft^  wechselnd  je  ein  gestieltes  Elchenblatt  und  eine 
Eichel;  am  Schilde  unten  ein  dreitheiliges  Kleeblatt,  ober  dem  Helme  die  zwei  Zaln- 
haken.  Rev.  •  EIN  •  RECHENS  •  PFENNI  163S'  Der  HeUige  wie  vorher,  mit  doppeltem 
SomSbo  um  .den  Kopf,  die  Linke  mU  dem  Kelche  nach  ünks-  zd  atesgesireckt.  Am 
Raaie  beidanelta  ein  gek.  Kreis.  QU  Ur* 

AVk.Ib9Maow  Rev.  Ebenso,  jedoch  Igps»  P9ENN.'  i6SS  (leben  dem  Qu4MaIken 
des  Kreoaes  links  bei  beiden  Stempeln  ein  Punkt»  Bl.  €h-.  (Beide  in  m«4ner  Sammluiig.) 
(Tafel  69^)* 

Jkoah.  vom  Jahre  1054.  wie  der  vorletzte  Stempel  hier.  (Samml.  des  Herrn 
Dr.  Freudenthal.) 

81784-87. 

Ll^poM  Wefer  (1640— 1^5740  * 

Av.  LIPPOLD  WEFER  •  F .  B.  L.  M.  M.  Z.  C  •  ®  In  der  Mitte  innerhalb  i^ 
eines  Iilnlenkreises,'weleher  an  der  Seite  mit  Ringeln  besetzt  Ist,  ein  behelmtes  unten 
abgerundetes  glattes  Schild,  worin  auf  dem  Boden  eine  Pflanze  (Tulpe?)  mit  zwei 
Blattern  ond^  drei  Blumenstengeln,  ober  dem  Heime 'zwei  ttbeflegta  Zainhaken.  Rev. 
PROBOR  I6NB  CAMINI  ^*  1648  ^  Innerhalb  eines  Linienkreises  am  Boden  nach  rechts 
ein  Ofbn,  aus  dessen  gegen  die  linke  'Seile  zu  gerichtete  OeiTnnng  Flammen  und  Rauch 
slrUmen.  Links  ans  Wolken  zwei  Hände,  welche  auf  einer  Stange  einen  llegel  (?)  In 
den  Ofto  hineinstellen,  oder  in  das  Feuer,  hinein  halten. •An  den  Rändern  beiderseits 
.geerbte  Ränder.    6r.  IS. 

Im  kfinIgL  Kabinette  zu  Hannover  ein  ähnlicher  Stempel  vom  lahre  1645 ,  nach 
Heyse  S.  109  auch  vom  Jahre  1646. 

Av.  Achnlich,  nur  C  ohne  Punkt,  und  fehlt  hier  an  dem  tlin^elkrelse  der  frühere 
Liaienitfi^li  •ari/dei'  Innern  SeiU.  IKer  Bev^  W^zalelaft,  nur  165^  and  eine  flinfblätlrige 
Harn,  6r.  an  12«,- 

•     .:"  3i78ö-:^9i.-     '.;:*'; 

Av.  LIPPOLPT  WEFER  •  F.  B.  L.  M.  M.  Z.  C  (Boa.)  Inneshalb  einf»s  unten 
unterbrochenen  Kreises  von  Ringeln  das  Wappen'^  darin  auf  einem  Hügel  eine  gestielt« 
Tulpe,  &ber  welche  zwei  gliche.,  jede  mtt  eine»  Bialte,  fcreuzwels  gelegt. sind«  Im 
Bev.  «I65Z   (Ros.)  sonst  wie  vorjier.  Perlenrend.  Gr.  an  U. 

Ein  Verlan t  mit  J65Z  (Ros.)  hat  LlPPOJLD  und  innerhalb  eines  Perlenkreises 
das  Wappen,  darii^  ein  Stengel  mit  drei  Tulpen  und  zwei  Blättern  im  verzierten,  ova* 
len ,  iiliten  zugespitzten  Schilde.    Gr.  12.    (Beide  Samml.  des  Herrn  Dr.  Freudentfaal.) 

Av.  UPPOLiD  u.  §.  w.  Z  •  C.  (Ros,)  In  einem  gekerbteja  Kreise  das  bohelmle 
ovale,  von  aussen  verzierte,  unten  spitzige  Schild,  worin  ein  Stengel  mit  zwei  lanzet- 
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fSrinlgeD  BMiUem,  und  eittem  BIQtbeintengel  mit  drei  finfblittrigeK  Binnen.   Auf  de« 
Helme  die  ZaJnhaken.  Der  Rev.  wie  vorher  mit  1654.  ü^  Gele.  Rand.    6r.  12. 

Ein  Varlani  des  letztem  liat  im  sp«ni9eipeii  Sclillde  drei  Maiblumen  statt  der 
Talpen  und  im  Rev.  PROBOR  •  I6NE  •  CAMINI  (Ros.)  ANNO  CRoa.)  1654  (Res.) 
NumismaL  Zeit.  1846,  S.  128,  Nr.  la)         .       : 

31792-94. 

Av.  LIPPOLD  WEFER  $  F  (Bos^)  B  CRpsO  h  CftosO  M ,  (Ros.)  M,  (Ros.) 
Z,  (Rds  ]  C  (Ros.)  In  einem  gekerbtefi  ob^n  und  nn^sn  .unterbi:ocb#non.  Kreise  das 
behelmte  glatte  Schild  unten  in  eine  den  Krei^  ibeileude  Spitze  endend.  Im  ScMlde  am 
Boden  ein  ^aigiOclLchen  lait  zwel^Blättern  und  drei  Blätliep^iängeUi »  ober  dem  Heim 
die  zwei  Zainhaicen.  Rev.  PJAOBQR  IGNK  CaIhI^I  •  ANKO  •  16ft8  •  (GL  Ras.)  la 
einem  gekerbten  Kreise  die  vorige  Darstellung.    Gr.  12.  i  .     . 

Av.  AehiOich,  nur  C,  (Ros.)  uii4  im  Rey^se,  CA^IW,  (Riia.)iANNO  (Ros.) 
1660  (Ros.)  Gr.  an  12.  .     ; 

Ein  Varlsnt  des  letzleren  baJl  den.  Kreis  nur  :iHiten  nnCerl»roi9liMi;  (Smami  des 
Herrn  Dr.  FreudenlhaL)    ,     .  .       *    . 

31795-98. 

Av.  LIPPOIiD  (Roa.)  WICFRR  (Res.)  u.  a.  w.  wie  zuletzt.  In  einem  gekerMea, 
oben  und  unten  unierbrochenen  Kreise  das  Wappen,  Im  deutschen  Schilde  Hn  Mai- 
glftckch«i  am  Boden  mit  Kwel  BlAUern  nnd^ei  BRithenateilgeln ,  dere«  jener  iinlu 
drei,  jene  zwei  rechts  Je  zwei,  GlOckchea  haben.  Obfr  dem  Heime  zwei  gekreoBie  Zaia- 
haken,  welche  bis  In  den  Kreis  hineinragen.  Der  Revers  wie  der  vorletzte  mit  CA 
üilNI  (Ros.)  ANNO,  (Ros.)  166«  (Res.)  Auch  sind  hier  zwischen  den  Flammen  auch 
Funken  angedeutet.    Gr.  12. 

Ein  weiterer  Stempel  mit  diesem  Jahrjgange  hat  LIPPOLD  •  WEFER  •  F .  B. 
L.  M.  M:  Z.  C  (Ros.)  und  im  Rev.  PROBOR  •  IGNB  •  OAJUINi  (Ros.)  ANNO  (Res.) 
1666  (Ros.)  (Numtsmat.  Zeit.  1846,  S.  12a)  ; 

Bei  den  letzlern  vier  Stempeln  sind  die  Buchstaben  der  Umschriflen  kleiner 
als  vorher. 

Av.  LIPPOLD  •  WEFER  •  F.  B.  L.  M.  M.  Z.  C.  und  eine  achtblatlrlge  Ros. 
in  der  Mitte  das  behelmte  Wappen,  ober  welchem  die  Zalnhackeo,  Jjedoeh  fehlt  hier 
der  bei  sammtlichen  fr&heren  Stempeln  gewesen»  Innere  Kreis.  Rev.  PROBOR  IGNE 
CAMINI*  AT.  1669.  und  eine  achtblättrige  Ros.  In  der  Mitte  des  Unleukreises  der 
Ofen  mit  den  Flammen  und  gunken  wie  vorher.  Gekerbte  Ränder.  Gr.  IS.  (Tafel  69.) 
*  Nach  Mittheilung  des  Herrn  Walle  ist  ein  ähnlicher  Stemi^el  mit  1679  im  könig- 
lichen Kabinette  zu  Hannover. 

Heinrich  Bonhorst.  .  31799—801. 

Av.   HENRICH  BONHORST.  F.  0.  B.  LUN.  AC.  M.  Z.  CLAUSTHAL   md 

eine  fQnf blättrige  Rosette.  In  der  Mitte  eine  unbehelmte  an  den  Selten  von  aussen  alt 
einem  Greifskopfe  und  mit  Perlen  besetzte  Kartouche,  in  welcher  in  einem  Ovale  ans  Bio- 
menkelcheu  oder  Blättern  das  Wappen,  ein  auf  drei  Hauerzinnen  nach  links  achrelteader 
Greif,  einen  der  Vdrdeifösse  nach  vorn  ausgestreckt.  Die  Quadern  der  Mauer  sind  dorcl 
Striche  bezeichnet.  Rev.  Umschrift  von  oben  rechts' herab  in  beginnend;  nach' aussen 
gestellt:  OMNIA  PONDERE  NUMERO  St  MENSÜRA  •^  Oben  am  Rtulde,  an  der  Seite 
rechts  und  links  Je  ein  Haufe  Wolken,  und  ans  Jenen  links  eine  Hand  hervorragend, 
welche  eine  Wage  mit  gleichgestellten  Schalen  hält;  in  jener  rechts  ein  Zirkel,  in 
der  andern  ein  Massstab.  Die  UmschTlflen  zwischen  feinen  gekerbten  Kreisen;  an  den 
Rändern  Jedoch  ein  breiter  gewundener  Kreis.  '  Gr.  13.    Messing. 

Av.  AehnllGh  dem  vorigen ,  nur  BT  statt  Sc  und  ohne  das  Kreazehen  und  ohae 
den  Rand.    GrOsse  12. 


♦  3T5 

Ein  Varlanf  mit  dem  Rande.  6i*.  ftber  12.  Messing.  (Heyse  S.  110,  Nr.  jZZ  und 
Sammloiig  des  fiem  Dr.  FrbadenUiai  Nach  Hc^se  siad  diese  Jetons'  aWischen  1674 
nnd  1694  «epragt.) 

91809-6. 

Ay.  Zwischen  «wei  Unlenkrelsen:  HENRICH  BONHORST  •  CURF:  BR.  L.  JMT.  D. 
CMunzdirefctor)  Z.  C  nnd  eine  sechsbläiirige  Roseite.  In  der  MiUe  ein  gtiurftnles  spa* 
nisebes  ^hlld  mit 'einer  breiten  Randeinfassung  in  denKwibent  Der  Greif  auf  der 
Maner  wie  vorher,  anf  welchejr  jedoch  hier  vier  Zinnen,  er  schreilet  auf^den  drei 
ersten  von  liplu  gegen  die  rechte  Seite.  Rev.  wie  t^r.  31799  mit  einem  Linienkreise 
an  der  Innern  Umschrift,  an  deren  Ende  das  Kreiizchen  fehlt  und  gekerbten  Kreisen 
beiderseits  am  Rande.    Gr.  an  13.. 

£in  Variant  bat  ein  firanatelsehes  Schild  nnd  im  Rev.  ST.staU  A:  (Heyse  S.  HO, 
Nr.^125  nn4  Si^minlung.des  Hejcra  Dir«  Frendenthai«) 

Ein  dritter  im  Ar.  BR:  LUNiiimd.das  «panische  Schild  ohne  den- vorigen  brei* 
ten  Rand.  Im  Rev.  Jedoch  Sc  statt  BT.    Gr.  13.  (SammU  des  Qerrn  Dr.  Frendentbal.) 

Av.  Aehnlich  Nr.  31802,  nnr  HENRICH,  und  eine  fOnfbJättrlge  Res.,  dann  fehlt 
am  Rande,  woselbst  beiderseits  ein  Kreis  von  langen  Stricheln,  der  frühere  Linienkreis. 
Zwei  im  Rev.  verschieden^Stempel  untersclüeden  dur9h  ET  und  &MBNSUBA  Gr.  13.. 
•  Ein  Variant  hat  nach  CH  und  ST  im  Av.  Ringein.  (Samml.  des  Hr.  Dr.  Freudenihai.) 

»1807-8.  • 

Av.  HENRieuS  BONHORST  £.  F.  R.  L.  M.  D.  Z.  C.  (Stern.)  In  einer  zier- 
lichen Kartouclie  ein  ovaler  Ferienkranz  mit  dem  zuerst  beschriebenen  Wappen,  aber 
der  Greif  nach  links  schreiiend.  Der  Rev.  wie  bisher,  nur  mit  ET  nnd' ohne  dem  Kreuz* 
eben  nach  ..  RA  (Heyse  Nr.  126.) 

fSa  Variant  mit  HENRICUS.  und  G.  (fOnfbläUrtge  Ros.)  dann  statt  des  Perlen- 
kranzes  einen  Kranz  von  kleinen  RerzcQi  drr  Greif  wieder  recbls  schreitend  und 
l>eiderseits  ein  gewundener  Kreis  an  der  Umschrift« .  Stark  gekerbter  Rand.  Gr« 
über  12.  (Heyse  Nr.  127  und  Sammlung  des  Herrn  Dr.  FreudentiiaL  App.  Nr.  246  mit 
BfiNRlCVS  •  BONHOR^T.  C.  F.  B  n.  s.  w.  wie  ersterer  SlempeiO 

31809—1«. 

Av.  Von  redils  am  obem  Rande:  RBSPONDfiNT  INTIMA  QVANTO  Eine 
Mauer,  auf  welcher  oben  eine  V^age  auf  einem  Gestelle ;  die  ^nach  vorn  gewandte 
Seile  der  Mauer  hat  die  Siegeln  durch  reihenweise,  quergetheilte  Siriche  bezeiclioet. 
In  den  Wagschalen  sind  und  zwar:  rechts  MQnzen,  links  ein  Gewicht.  Neben  der 
Wage  rechts  eine  ganz  kleine  Probierwage  in  einem  Gehäuse  und  links  ein  Probier- 
(T)  Ofen,  aus  welchem  Rauch  emporsteigt.  Rev.  Ebenso  oberhalb:  QYIESCAM  ET 
ÖVIBSCXBM  FACIAM  Eine  httgelige  Landscball  mH  drei  Bergen  im  Hintergründe; 
md  eben  eine  Tanbe  mit  dem  Oel^hs^elge  In  dem  Schnabel,  dann  am  Firmamente 
vier  WeULen.  Mehrfaobe  Ahtveiehnngen  In  der  Zeichnung.  Hievon  Jedoch  zwei  Haupt« 
niempei,  bei  deren  einem  der  OehizWeig  bis  an. die  Umschrift  nnd  das  Wort  QVl  reicht, 
md  unterhalb  in  der  Landschaft  einzelne  Baume  und  aeibsl  deren  Slamm,  insbesondere 
gegen  recbls  zn  sechs  Bäume  sichtbar  sind. 

Bei  dem  «weiten  Stempel  ist  die  Taube  kleiner ,  und  der  Zweig  tiefer  unter  der 
Dmaehrlfl;  in  der  Lmdschaft  erscheinen  die  Beiige  Im  Hintergninde  bewaldet,  ohne 
dasa  einzelne  Bänme  so  sichtlich  wären  wie  bei  erslerem  Stempel,  i^de  Stempel  mit 
stark  gestrichenen  Rändern.    Gr.  an  13  nnd  13.  ^ 

^  Av.  Aehnlich,  nnr  QVANTO.  mft  Punkt.    Rev.  Aehnlicli,  Jedoch  verschieden  von 

beiden  frfihem.  Der  Oehlzwelg,  der  hier  längliche  statt  der  ftrQhem  runden  Blattern 
hat,  nicht  zwischen  BT  Q,  f6mer  sind  hier  fünf  statt  vier  Wolken;  in  der  Landschaft 
raehla  vier,  links- f&nf  Bäume,  ohne  dass  der  Stamm  derselben  sichtbar.  Gr.  an  13. 

Av.  AeHnlich  mit  QUANTO  nnd   der  Rev.  ähnlich  dem  verletzten.  Gr.  an  13. 
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•     81818 -r  14»  •-•..'• 

Ar.  PONDBRE  VIRTUTIS  LIBRANDA  l«^E^OTfA  CUNC9A  :^>  V\m  oben 
links  aus  einer  Wolke  eine  Hand,  welche  eine  Wage  mit  leeren  glelcflidfetiendeii 
Schalen  hält.  Rev.  Am  obern  Rande  ¥dn  recÜRs:  IN  MULTIS  FERTILIS  Am  Boden 
in  Tordei^ninde  eide  thells  an,  thells  sswfschen '  die  Umscitrift  refcbende  T^ne;  an 
welcher  zwei  sieh  kreuzende  POllhÖraer  angebracht  sind,  aus  welchen  Geld  ^eramfäOt. 
Zur  Seite  rechts  ein  settfi)rmfger  €öpet,  und  das  l'^^ldgestänge  einer  Kiin^,  Utk  fflnler- 
/  gnmde  fpmer  ein  theikrelse  bewaldeten  üebli^.  Rechts  zwei- Bet^eufe  an  einen 
Haspel  arbeitend,  hinter  denselben  -  nach  reishts  ein  GefoSude  mit  zwei  mnchenden 
Schomsteliien  und  Im  Rlnlergrunde  glel<;hfalls  bewaMete  IHIgel.'  Die  Rinder  beiderseits 
stark  gestrichelt.  Hlevon  verschiedene  Stempel ,  welche  ^Umet^t  att  der  Zahl  der  Geld- 
sticke,  welche  bald  grSiBser,  baM  kleiner,  dann-  &etetk  Zafil  z.  0.  Im'  Unken  Fflllhome 
neun,  zwölf,  vierzehn  Stück  ganz  oder  thell weise  nur  stcHtbai',  -^  daittn  In  der  Zeieh« 
nnng  der  LandscbafI  sich  unterseheiden.  Gr.  19  und  kk  1^. '  •  - 
£ln  Stempel  hat  MVLtlS    Gr.  13. 

8l8Ui 

Ein  Stempel  hat  Im  Av.  eine  runde  Ros.  statt  des  Sternes  und  im  Rev.  einen 
trinkt  nach  FKRTILIS.  Im  Füllhome  links  nur  acht  Geldstücke ^  In  jenen  rechts  keine 
•  Geldstiicke,  sondern  vier-  bis  fünfeckige  Gegenstande;  ylellelcht  Erze  vorstellend. 
Grösse  13,. .  .:..'..  ;       /• 

Nach  der  Ansicht  Heyse's  S.  111  Ist  der  entere  Jeton  vem  J.  1683  «nd  der 
letztere  vcnoi  J.  1689*   . 

31816-18. 
Heinrich  Ghfiatlan  Bonhorst. 

Av.  H.  C.  BONHORST.  C.  F.  B.  L.  IkOmSTTSfi.  BIRECT:  Unter  ^nef  gressea 
Krene  eine  Kartouche,  an  welcher  unlen  ein  Kepf  ,•  behängt  mit  elüer  Chiirlande  von 
dreitheiligen  Blättern.  In  der^beft  Innerhalb  eines  Lfnfeno^ls  de)*  Greif  wie  Nr.  31802 
auf  der  vierzinnigen  Maner  hn  rötiigestrichellen  l^elde.-  '  Rev.  Wie  tf^.  91800  mit  Kt 
MENSUIIA  Starker  Slrichelrand.    Gr.  13. 

CReinlu  Nr.  6127:^  weither  MCNT^PIRSCT.  Uest,  liaHe  vieU^ii^t  ein.  ondent- 
Uches  Exemplar.) 

Ein  Stempel  hat  keine  Farbe  Im  Felde  und  eiaen  Punkt  nach  JMEB^^SURA  (Heysf 
S..111,  Nr.  130.) 

■ 

Joh.  WUh.  Schlemm.  'ZX8i^—tU  , 

Av.  Von  reclrts]  €MNIA  CUM  PONDERfi  NÜMBRO  XTMCNSÜHIi  lise  Aaok 
rechte  schreitende  r&ckbU^kende  Frau  Jnll  ei«eiii  Helm  am  Kopfie  Und  ftltigem  Ge> 
wände;  sie  hSlt  In  der  Rechten  ein  F&lUiorn,  aUs  wetcheü  MOtozeii  anf  4bneB  4aa  nach 
rechts  s^rtogende  Ross  geprägt ,  herausfatten.  In  der  vougeslveoklen-  IMäs/em  hilt  sie 
eine  n^ekü^islehende  Wage.  Im  Absdiaftlte  I  •  W  •  S  Rev.  04»6ii  Am  Ramdcf  FORTUNA 
VAHIARILIS  Die  Fortuna  auf  einem  Rade  altzend,  welches  atff  einer  i^lale  xiihty  sla 
Ist  links  gewandt,  fast  unbekleidet  und  hält  mit  der  Rechlen:  elli  vom  Winde  geaehwellles 
Segel  empon  Ihr  Haar  flattert  im  Wtade  nach  littks.  Unten  a«if  de»  'Lettte  rechts  nehea 
dem  Rade  ein  Sglel  ILarten,  in  welchem  Treff  Asa  nnd  der  Tneff  Zvelttr  eikeaBtUcii; 
links  zwei  ^örfel.  Am  Rande  ein  starker  Stiiehelkreis.    Gr«  13.    > 

Av.  wie  der  letzte^  nar  &  statt  BT  Ref.  Ein  In  der  Zelcbnulig  verselrtedeaer* 
Stempel,  die  Kartenbiätler  undeutlich.    Gl.  Gr. 

Av.  AehnUch,  nur  CVM  PONDERB  NYMBHO  ST  MBNSVRA,  "dann  sind  die 
Geldstücke  hier  glatt  ohne  sichtliches  Gepräge.  Rev.  Aehnllch,  nur  FORTVNA  Auf  dem 
Kartenspiel  oben  die  Karte  C^enr  fOnf.    Gl.  Gr.  •        ' 


377 

818W. 

Ay.  Von   rechts:   OMNIA  CYM   PONDERS   NVMERO  ET  MENSVRA.    Die 

Franensgestalt,  Jedoch  hier  uiihehelmt,.die  Wage  hier  in  der  ausgestreckten  Rechten 
und  das  F&Ilhom  in  der  Linlien;  jedoch  dasselbe  nicht  gegen  den  Boden,  sondern  hier 
mit  der  Oeffiiung  nach  oben  gerade  gehalten.  Ans  demselben  fallen  glatte  Geldstücke, 
apf  den  Boden  herab.  Im  Abschnitte  I  •  W  •  S.  Im  Rev.  die  Ueberschrift  von  rechts : 
FORTYNA  YARIABILIS  •  Am  Boden  die  Fortuna,  hier  im  Gewände  nach  vom  auf 
einem  nicht  slcjitbaren  Gegenstande  sitzend,  sie  lehnt  die  rechte  Hand  auf  das  rechts 
neben  ilg:  befindliche  Glücksrad,  und  hält  in  der  Linken  ein  grosses  Füllhorn  gerad 
empor  ^  aus  welcliem  mehrere  glatte  Münzen  herausfallen.  Der  Abschnitt  leer.  Die 
Ränder  gekerbt.    6r.  13.  * 

S18tS-^S5.  .  ^ 

Av.  Von  rechts:  OMNIA. CUM  PONDERE  NUMERO  Sc  MENSURA  Eine  nach 
vom  gewandte,  nach  rechts  blicJiende  Frauensperson  im  faltigen  Gewände  und  blossem 
Kopfe,  hält^  der  Rechten  ein  zur  Erde. gesenktes  Füllhorn,  aus  welchem  Geldstücke  fal- 
len, ferner  eine  Setzwage  (in  Dreieckform)  und  einen  yassstab;  in  der  vorgestreckten 
Linken  aber  eine  gleichstehende  Wage.  Im  Rev.  I  •  W  •  S  Rev.  Rechts:  FORTUNA 
links  YARIABILIS  In  der  Mitte  auf  einer  unten  am  Rande  angebrachten  KtTgef  mit 
dem  linken  Fusse  stehend,  und  den  rechten  zurückhaltend  eine  welblfche 'unbekleidete 
Frauensperson  nach  rechts  gewandt,  mit  der  erhobenen  Linken  ein  Segel  haltend ,  wel' 
cbes  vom  Winde  geschwellt,  nach  rechts  weht,  wohin  auch  ihr  Kopfhaar  vom  Winde 
geblasen  wird.  Das  Meer  glatt,  am  Horizonte  rechts  ein  femer  Berg  und  links  ein  Schiff. 
Gekerbter  Rand.    Gr.  12. 

Ein  zweiter  Stempel  dadurch  verschieden,  dass  die  Frau  bloss  das  Füllhorn  hält, 
während  die  frühem  weiteren  Gegenstände  in  der  Hand  hier  fehlen.    Gl.  Gr. 

Ein  dritter  Stempel  wie  der  letztere,  nur  sieht  die  Frau  im  Av.  nicht  pach  rechts, 
sondern  nach  vora;  ein  wenig  nach  links.    Gl.  Gr. 

318t6— 97. 

Av.  Aehnlich  Nr.  31823  mit  ET  statt  Sc  Die  Frauensperson  schreitet  hier  nach 
reehsy  und  hält  i|^  der  vollgestreckten  Rechten  ^e  Wage,'  in  der  Linken  das  FüUhom, 
ans  welchem  Geldstücke  auf  die  Erde  fallen.  Im  Abschnitte  S  Der  Rev.  ähnlich  dem 
vorigen,  die  Kugel  im  Meere  vom  Rande  entfemter,  die  Frauensperson  hier  nach  links 
gewandt,  und  mit  dem  rechten  Fusse  auf  jener  Kugel  stehend.  Das  Meer  mehr  wellen- 
förmig bewegt  dargestellt,  und  im  Hintergrande  hinter  dem  Schiffe  auch  ein  Berg. 
Gek.  Rand.    Gr.  an  13. 

Av.  Von  rechts  in  kleinen  Buchstaben  OMNIA  wie  Nr.  31822  mit  RA  ohne 
Punkt.  Eine  nach  rechts  gewandte  Frau  hälC  mit  der  Rechten  eine  Wage,  worin  In 
der  rechten  Schale  ein  Zirkel;  mit  der  linken  Hand  hält  sie  die  andere  Schale,  neben 
ihr  am  Boden  liegt  ein  grosses  Füllhorn,  aus  dessen  Oeffnung  gegc;n  rechts  Geldstücke 
herausfallen.  Im  Abschnitte  I*W*S*  Rev.  Aehnlich  dem  frühem.  Rechts:  FOR 
TVNA,  links  YARIABILIS  Die  Frauensgestalt  wie  vorher  nach  rechts,  auf  dem  rechten 
Fusse  und  zwar  hier  auf  einer  geflügelten  Kugel  stehend,  welche  nicht  im  Meere,  sondem 
in  einer  Landschaft  angebracht  ist,  welche  rechts  ein  Bach  durchschneidet,  und  in 
welcher  links  das  zeltartige  Gebäude  und  eine  Einschränkung.  Im  Hintergrande  sind 
beiderseits  bewaldete  Hügel,  nnd  auf  Jenen  rechts  eine  Windmühle.  Gestrichelte  Ränder. 
Gr.  an  13.  (Nach  Hejse  S.  113,  Nr.  136  Ist  Im  Reversabschnitte  ein  sehr  kleines  H 
(welches  auf  meinem  Exemplar  nicht  erkenntlich);  der  Name  des  Graveurs,  Mart. 
Konr.  Hannibal,  welcher  bis  1758,  Christian  Ernst  Ludwig  Hagen,  welcher  seit  1776 
unter  Schlemm.  AingiHe.)         * 
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Av.   Von   rechts:   OMNIA    CüÄl  PONDERE   NUMERO    &   MENSURA    Eine 
^  weibliche  Gestalt  im  faltigen  Gewände,  nacli  vorn  gewandt;  in  der  gehobenen  Reclilen 

^  ein  Senkblei,  und  in  der  Linken  eine  Wage  zu  demselben  haltend,  von  welcher  nur 

y  die  eine  Schale  sichtbar  ist.    Rechts  neben  ihj:  ist  ein  mit  einer  Draperie  behängter 

niedriger,  weder  zum  Knie  reichender  Sockel  9  imd  neben  diesem  ein  auf  der  Erde 
liegendes  Füllhorn,  aus  welchem  Geldstücke  hervorrollen.  Im  Reverse  am  obern  Rande: 
CONSILIO.  &  FORTUNA.  Darunter  auf  einem  Brette*  oder  einer  Tafel ,  an  welcher 
in  der  Mitte  und  an  den  Enden  befestigt,  Draperien  herabhängen,  ein  SpFel-  oder  Damen- 
brett, dann  hievon  rechts  ein  Federball^  links  zwei  Becher,  Würfel  und  Karten,  dSann  Spiei- 
jetone,  welche  beiderseits  zerstreut  herumliegen.    Ini  Abschnitte  I  •  W  *  S  •    Gr.  12.. 

b.  Ein  Stempel  im  Av.  nur  in  der  Zeichnung  verschieden,  im  Rev.  ohne  Puniit 
nach  NA  dann  I  •  W  «JS  unten ^hn  Rande  bogig,  and  in  der  Mitte  der  -zwei  Festons 
je  ein  Biumensträusschen.    Das  Quadrat  in  der  Mitte  ist  hier  durch  seine  Querstreife 

als  Damenbrett  erkenntlich,  während  bei  dem  erstem  Stempel  Rechenpfennige  auf  dem- 
selben liegen.    Der  ftand  gekerbt.    Gl.  Gr. 

c.  Ein  dritter,  der  Av.  wie  zuerst ;  Im  Rev.  ET  FORTUNA,  dann  untÄ  I  •  W  •  S  • 
(bogig)  und  statt' der  Stoffdraperie  ein  Biumenfeston.    Gl.  Gr. 

.     d.  Av.  wie  zuerst,  nur   Punkt  nach  MENSURA    Im  Rev.  ET  FORTUNA,   Das 
Damenbreltj  un^d  unter  dem  Brette  Stoffdraperie;  am  Rande  unten  1  •  W  •  S  •     Gr.  12. 

e.  Av.  Ohne  Punkt  nach  SURA,  dagegen  hat  hier  der  Sockel  keine  Draperie, 
sondern  Ist  so  wie  das  Füllhorn  mit  einem  beide  umschüessenden  Rosenkranze  belegt. 
Der  Rev.  wie  zulelzt.    Gl.  Gr. 

f.  Die  Umschrift  wie  zuletzt,  nur  ist  die  Frauensperson  hier  mehr  nach  links  ge- 
wandt, sie  hält  die  Wage  in  der  Rechten,  das  Senkblei  in  der  Linken,  und  befinden 
sich  der  Sockel ,  Altar  und  das  Füllhorn  hier  statt  rechts  links  von  ihr.  Im  Rev.  CON 
SILIO  ET  FORTUNA  Das  Damenbrett  und  die  frühern  Gegenstände,  doch  sind  hier 
an  dem  Brette  statt  Draperie  oder  Festons  in  der  Mitte  ein  Blatt,  und  zur  Seite  jß  drei 
blattähnliche  Verzierungen.    Unter  I  •  W  •  S  geradd  gestellt.    Gek.  Rand. '  Gr.  12. 

Münzmeister  der  Stadt  Lünell^urg. 
Jonas  Georgens  1612x~1645  und  1649. 

Av.  lOXAS   GEORGENS.  MUNTZ  MEISTER  X6Z8  (sehr  klein)  und  ein  nach 
rechts  galoppirender  Gejiarnischler  mit  über  dem  Kopfe  geschwungenem  Schwerte.  In 
einem  Kreise  das  links  gewandte  Brustbild  nach  links  in  älter  Tracht.    Rev.  IN  |  GOT 
TES  I  GNEDIGEN  |  WILLEN  ^  THU  1  ICH  MEIN  LEIB  |  UND  SELEN  1  BEFELEN 
Eine  Verzierung  zwischen  Punkten.    Gek.  Rand.    Gr.  an  13.  (Tafel  70.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  IN  GOTT :  GNE :  WIL :  —  THU.  ICH .  M :  L :  U :  S :  B :  Im 
oben  und  pnten  unterbrochenen  Kreise  ein  mit  Helm  und  Decken  geziertes^  unten  aus- 
gespitztes deutsches  Schild,  darin  der  den  Jonas  verschlingende  Wallfisch.  Auf  dem 
Helme  der  geharnischte  Reiter  wie  zuvor.  Stark  gekerbter  Rand.  Gl.  Gr«- (Sammlung  des 
Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

81886-37. 

Jetone  einiger  Bergbeamten  des  Harzes. 

Georg  Engelhard  Löhneyss,  BergbaupUna^n  1596--1619. 

Av.  GEORG  •  ENGELH  •  LOHNEI«  Innerhalb  eines  unten  durchbrochenen 
Kreises  .das  Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  alter  Tracht,  mit  Spitz  und  Knebelbart. 
Rev.  F.  BRV.  STALME.  (isler)--V.  BERGKHAV.  (ptmann.)  In  einem  oben  und 
unten  unterbrochenen  Kreise  ein  mit  Helm  und  Decken  gezierter . ovaler  Schild,  worin 
ein  von  einem  Pfeile  durchschossener  Vogel,  welcher  auch'  auf  dem  Helme  erscheint 
(Entnommen  aus  Heyse  S.  144,  Nr.  139.)  ..v     . 


Av.  A^hiüieh,  jedoch  bloss  LOHNE,  die  Cmsdirlflen  beginnen  beiderseits  von 
rechts.  Die  Innern  Kreise  bestehen  beiderseits  aus  Ponliten,  welche  mit.  Strlchein  ab- 
wechseln. Im  Roy.  •  F  Der  Yogelrumpf.  ist  nach  links  gewandt,  und  am  Rande  beider* 
seits  ein  Kreis.    Gr.  an  11.' 

•  ,31838.  . 

Otto  Brendelcen,  (f  1635)  Oberverwaltcr  der  Bergwerke  am  Harz  Sc. 

Av.  Von  rechts:  Eine  gesttelle  Blume  OTTO  BRENDEKEN.  F.  B  O  V  (Braunschw. 
Oberverwaltcr).  In  eioeiA  gekerbten  Zirkel  denselben  ünlen  tiberragend  das  BrnstbUd 
mit  Knebelbart  und  zurtickgekSmmten  Haaren,  nach  rechts  gewandt,  in  aller  Tracht  mit 
gesticktem  Hälskragen.  Rev.  tIECTE  •  FACI  •  NEMIN  •  TIMEAS  und  eine  runde  Ro- 
sette. .In  einem  oben  und  unten  unierbrochenen  Zirkel  d&s  behelmte  Wappen  In  einer 
Kartouche..  Im  Felde  am  Boden  ein  aufrechter  Stamm,  an  welchem  rechts  und  links 
je  ein  Eichenbkitt  und  eine  Eichel.  Auf  dem  Helme  bis  zum  Rande  reichend  eine  ge- 
stielte Eichel  aufrecht  zwischen  zwei  BuffeihSrnem.  Neben  dem  Schilde  bogig  nach 
aussen  16 — 23.  An  den  Rändern  beiderseits  je  ein  Linienkreis.    Gr»  11. 

31839. 

Av.  Von  rechts:  OTTO.  BRENDEKEN.  F.  B^  O.  Y  Das  vorige  Brustbild  nach 
rechts  gewandt.  Rev.  REGTE.  FACl.  NEMIN.  TIMEAS  Das  behelmte  Wappen,  zu 
dessen  «Seite  I  —  6  )  Z  —  4.  Beiderseits  .Perlenkreise  iiinerhaib  der  Umschrift.  Grösse 
an  12.    (Hitgetheilt  vom  Hrn.  Riess  In  Wien.) 

.    .  31840—48. 

Av.  Von  rechts:  OTTO* BRENDEKEN -F:  B:  0:  Y:  Das  BrustbUd  älmlich  dem 
vorigen,  Jedoch  liier  mit  einer  Reihe  Knöpfen  vom  am  Wamse  und  nach  links  gewandt. 
Rev.  RECTE  FACIENDO,  (sechs blättrige  R.  —  R.)  NEMINEM  TIMEAS  Das  behelmte 
vorige  Wappen  in  einem  von  aussen  verzierten  unten  spitzigen  Schilde ,  weiches  bis 
an  den  Rand  binabreicht.  Ifn  Innern  eine  Linieneinfassung  am  Schilde ;  und  oben  neben 
den  Büffelhörnem  I6~Z5  Bei  diesem  Stempel  fehlt  der  innere  Kreis  an  der  ümschriA. 
An  den  Rändern  gleiche  Kreise.    Gr.  an  11. 

Heyse  S.  215,  Nr..  142  hat  F.  B.  0.  Y. 

Relnh.  Nr.  6120  hat  OTTO,  dann  F.  B.  O.  Y  ond^  fehlt  (vielleicbt  aus  Versehen) 
die  Jahrsahl. 

81843-45. 

• 

Av.  Von  links:  OTTO  :  BRENDEKEN:  F.  B.  0.  Y.  ANNO  J^  1630  )f  In 
einem  aus  Ringeln  formirlen,  luid  inneren  Linienkreise  das  BrustbUd  wie  vorher,  links 

gewandt.    Rev.  RECTE.  FACIENDO NEMINEM  •  TIMEAS :    In  einem  gekerbten 

Kreise  das.  vorige  Wappen  in  einer  den  Kreis  unten  bedeckenden  Kartouche;  jedoch 
sind  hier  zwei  langgestielte  Elchenblälter,  welche  oben  über  die  Buffelhörner  bis  zur 
Umschrift  reichen;  zur  Seite  derselben  16  —  30  An  den  Rändern  beiderseits  ein  ge- 
kerbter Kreis.    Gr.  an  11. 

Reinhardt  Nr. '6121  hat  muthmassiich  wegen  der  häufig  *  unvollständigen  Exem- 
plare OTTO  BRENDEKEN  und  ANNO  JI630  Stern. 

Av.  Aehnlich  mit  OTTO  :  BRENDEKEN  :  F  •  B  :  0  .  Y .  ANNO  1630  und  bei 
Jahrzahl  zwischen  fünf l)iättrigen.Ros.  Rev.  •  RECTE  •  FACIENDO ,  fdnfbl.  Ros.  und 
ein  Punkt  >-  ein  Punkt,  dieselbe  Ros.  NEMINEM  •  TIMEAS.  Das  Wappen,  ^er  Stamm 
hier  auf  Grasboden;  oben  neben  den  Büffelhörnern,  aus  welchen  eine  gerade  gestellte, 
gestielte  Eichel,  i^eben  welciier  ob£ji  zwei  Punkte,  dann  zwei  gestielte  Eicheln,  letztere 
über  die  Hörner  seitwärts  hervorragen,  —  die  Jahrzahl  16—33  An  der  Umschrift  hier 
ein  Linieokreis^  an  weichem  innerhalb  Ringeln  zur  Hälfte  nur  sichtbar  angebracht  sind. 
An  den  Rändern  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  10. 

48* 
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Bei  den  drei  lelzleu  Slempeln  sind  die  Umsclirlften  riei  kleiner  als  iMi  den 
ersten  Stempel»  ^ 

Gregorius  von  Wehnde,  Zelintner  zu  Zellerfeld. 

Av.  GREGORIUS/  VON.  WBHNOE.  F*  B.  V.  L.  Z.  Z.'  Z.  (Zehntner  zu  ZeUer- 
feld.)  Innerhalb  eines  oben  durchbrochenen  Perlenkreises  ein  mit  Helm  und  Helm- 
decken geziertes  dreifeldiges  o?ales  Wappen ,  worin  in  jedem  der  drei  Felder  eine 
Lille.,  Auf  dem  Heime  zwei  Baffelhörner*  mit  Wiederholung  4er  drei  LlUen..  Rev. 
RECTB INSERUUSN  —  DO  CONSUMOR  (Kreuzchen,)  Innerhalb  eines  oben  und  ubIcd 
unterbrochenen  Kreises  ein  brennendes  Licht  auf  einem  Leuchter;  zu  beiden  Seilen 
die  eingefassten  Inschriften  INUIDIA  und  CALUMNIA,  neben  dem  Lichte  die  Jahr- 
zabl  16-37. 

Av.  Ebenso*.  Rev.  ALUS.  INSBRUIENDO.  —  CONSUMOR.  ÄO.  1638.  Inner- 
halb  eines  Perlenlurelses  ein  brennendes.  Licht  auf  einem  Leuchter,  zu  beiden  Seiten 
reiche  Verzierungen.    C^eyse  S.  116,  Nr.  145,  146.) 

'  Nach  MittheUung  des  Hrn.  Walte  befindet  sich  Im  kgL  Kabinette  zu  Hannover 
ein  Stempel  wie  der  erstere  mit  16—39« 

31849. 

Av.  •  YIRESGIT  VULNERE  YIRTUS  f  AO  •  1644  In  einem  oben  und  unten 
unterbrochenen  gekerbten  Kreise,  an  welchem  nach  Innen-  ein  feiner  Linienkreis,  eine 
mit  Helm  und  Decken  bedeckte  Kartduche,  worin  Im  ovalen  Felde  das  vorige  Wappen. 
Ober  dem  Helme  eine  Lilie  zwischen  den  zwei  BüffelhAmern,  an  welchen  oben  Je  eine 
gestielte  LUle  nach  aussen  hängend.  Rev.  REGTE.  INSERYIEN— DO.  CONSUMOB 
1644  Innerhalb  zweier  gleicher  oben  'und  unten  unterbrochener,  Kreise  eine  brennende 
Kerze  in  einem  Leuchter^  welcher  auf  breitem  Gesteile  ruht.  Zur  Seite  der  Kerze  rechts: 
INYIDIA«  links  •  CALUMNIA  An  der  Kerze  oben  neben  der  Flamme  scheinen  je 
ein  kreuzchen  oder  ein  Funkt  zu  sein.  An  den  Rändern  ein  gekerbter  Kreis.  Grftsse 
Aber  11.  '     ' 

81860-62. 

. 

Christof  Wichmann,  Zehntner  zu  Zellerfeld. 

Av.  Von  rechts ;  CHRISTOPH  WICHMAN .  F:B:L:Z:Z:Z:  Ein  behelmtes 
glattes  Schild,  worin  ein  Mann  Im  Hute  lind  alter  Tracht  nach  vorn  gewandt.  Auf  dem 
Helme  ist  zwischen  zwei  B&ffelhOrnern  ein  mit  der  Spitze  nach  oben  gestelltes  Schwert. 
Rev.  Von  rechts :  CHRISTI  WLNERA  BEANT  In  der  Mitte  Christus  am  Kreuze,  an 
dessen  Fusse  am  Boden  ein  Todtenkopf.  Bloss  am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  12. 
(Tafel  69.) 

Bei 'einem  Stempel  halt  dieser  Mann  In  der  Rechten,  welche  bei.  vorstehendem 
Stempel  gegen  rechts  hinab  ausgestreckt^  ein  Schwert,  welches  hier  ober  dem  Helme 
aber  fehlt. 

Ein  Stempel  wie  der  erstere  hat  wieder  neben  dem  Schilde  16—76.  (Beide  Bejst 
S.  117.). 

31863. 

t^eter  Haiizing,  f  1680,  Hof-  und  Bergrath  zu  Claiistkai. 

Av.  JPETRUS  HARTZING  UP :  (7)  AU  (lae)  d;  R  :  (el)  M  (etaHlcae)  C  (onsl- 
llarius)  &  D :  (ecimator)  C :  (lausthaliae)  1676  (Stern.)  Innerhalb  eines  aus  einen 
Lorbeer-  und  Dornzweige  gebildeten  Kranzes  ein  ovales  Schild,  darin  ein  mit  den  Spitzen 
aufwärts  gekehrter  Halbmond,  darunter  von  Silber  und  Blau  sechsfach  wellenförmig 
quergetheiit  (wie  im  Wappen  von  Seeland.).  Rev.  Nach  aussen:  PATRIA  HOMINIS 
UBI  SOL  Sc  SOLUM.    Der  von  der  Sonne  bestrahlte  ErdbalL    (Hejse  S.  1170 
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Stadt  Hardegse^.  31854—66. 

Ay.  CONRAD  PI6GEN  AMBXM AN  (punkt.  Ros.)  Im  Perlenkreise  unter  Helm 
und  Decken 'im  spanischen  Schilde  eine  gestielte,  punktirte  Blume  zwischen  zwei  ge- 
stielten Eicheln.  Auf  dem  Helme  zwei  Biiffelhörner,  zwischen  denen  eine  gestielte  Bl^ime. 
Rev.  INFOELIX  GVI  NON  INTIDETYR  (Gl.  Ros.)  hä  Perlenkreise  unter  einem 
Schnörkel  EIN  |  RECHEN  |  PENNI  |  I6Z0    Perlenrand.    Gr.  13. 

Ar.  DIRICUS.  BECKMAN.  6ZS  •  In  elher  breiten  verzierten  Rundang  ein  aus 
einem  Flusse  (Bache ,.  Beck)  hervorwachsender  Mann  von  vorn,  welcher,  die  Arme  in 
die  Seite  stemmt.  Der  Rev.  wie  vorstehend.  Desgl.  Gl.  Gr.  (Beide*  in  der  Samml. 
des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

31866—60. 

Hr.  Hejse  f&hrt  S.  117  nachfolgende  Bergrechnungsmarken  an:      . 

Av.  Ein  mit  Festons  geschmückter  Altar,  auf  welchem  eine  Kugel  ruht.  Oben 
bogig  COMlTS  NON  DUCE.  Unter  dem  Altare  S  (Schlemm.)  Rev.  Eine  Wage,  an 
einem  Bande  hängend,  durch  welches  noch  ein  Winkelmass  und  ein  Zollstab  gesteckt 
sind;  darüber  bogenlOrmig:  INTER  UTRUJMQUE  TENE.  Unten  H  (Hagen).  Cturistof 
Ernst  Ludwig  Hagen  war  von  1780—1789  Eisenschneider  in  Clausthal,  gleichzeitig  mit 
dem  M.-M.  Sclilemm, 

Av.  Ebenso,  nur  im  Av.  mit  dem  Buchstaben  C  (Commission)  und  im  Rev.  mit 
D  (Dannenberg.)    (Aus  der  Vacanzzeit.  1800—1802,  Nr.  153.) 

Av.  Ebenso,  nur  mit  einer  kleinem  Kugel,  grOssern  Festons,  im  Av.  M  (Michaelis) 
und  im  Rev.  D  (Dannenberg.)    (Nr.  134.) 

^v.  Wie  zuletzt,  mit  M.  unter  dem  Altäre.  Rev.  Unter  einer  Rosette  •  GLVCK  | 
AVK ',  darunter  ein  Lorbeer-  und  Palmzweig  über  einander  gelegt  und  unter  deren 
Stielen  D.  (Nr.  155.) 

Av.  Ebenso^  aber  im  Rev.  unter  einer  grössern  flosette  GLÜCK  |  AUF  und' ohne 
Buchstaben  unter  den  Stielen  der  Zweige.    (Nr.  156.) 

31861—63. 

Av.  Auf  einem  Fussboden  ein  einfacher  Altar,  auf  welchem  ein  Anker  steht. 

Rev.  GLVCK  |  AUF    Darunter  zwei  kleine  über  einander  gelegte  Zweige.   Gr.  über  9. 

Av.  In  einem    Epheukranze  Schlägel  und  Eisen  und  ein  von  derto  Stielkreuze 
herabhängendes   Grubenlicht.    Rev.  In   einem  .Epheukranze:  GLÜCK  |  AUF-    Hievon 
existirt  auch  ein  durch  etwas  grossere  Schrift  und  ein  breiteres  Laub  kenntlicher  Stem-  * 
pelvariant. 

Av.  Auf  Grasboden  von  der  linken  Seite  eine  lauernde 'Katze  mit  der  Ueberschrlft: 
BEHARRLICHKEIT  •  UND  •  Rev.  Auf  eiijem  Rade  nach  vorn  gewendet  eine  Eule. 
Umachrlft:  KLUGHEIT  •  FESSELN  •  DAS  •  GLÜCK.  (Nr.  157—159.) 

• 

Städte'.  Hannover.  31864—65. 

AV.  Von  rechU:  GEORG  V  v.  G.  G.  KOENIG  v.  HANNOVER  Der  Kopf  des 
Königs  von  der  linken  Seite.  Rev.  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Zweige  von 
Blättern  und  Aehren:  L.  V.  f.  d.  L.  B.  (bogig)  |  1836  |  4  lUNI  i  1861  |  HANNOVER 
(bogig).  (Landwirthschafllicher  Verein  für  die  Lande  Braunschweig.)  Glatter  Rand  und 
ein  feiner  Linienkreis  beiderseits.  Grösse  Über  9. 

Av.  Zwischen  zwei  Perlenkreisen  von  unten  rechts:  STADT  HANNOVER  den 
«IIB6£BN  y.  WATERLOO  dahinter  nach  aussen  18  JUNI  1816  Im  Perlenkreise  eine 
Mauer  mit  zwei  Th&mien,  zwischen  denen  auf  den  Zinnen  ein  rechlsschreitender  Löi^e 
Im  geöffneten  Thore  unter  dem  Fallgitter  ein  dreitheillges  Kleeblatt.  Rev.  Zwischen 
zwei  unten  mit  einer  Schleife  gebundenen  Lorbeerzweigen:  ZUR  (  60' JÄHRIGEN] 
JUBKLFEIER  |  AM  18  JUNI  |  1866  Perlenrand  und  im  Ringe  geprägt.   Gr.  14.  (Beide 
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ia  der  Sammlimg  des  Hrn.  Walte.  Letzterer  Jeton  wurde  bei  *  dor  Feter  18G5  an  die 
Veteranen  vertheUt}  ^  . 

fheatermarken.  S1866— 69. 

*  Av.  Von  rechts :    GEORG  V  V  G  G  KCENIG  V  HANNO VEÜ    Der  Kopf  des 
Königs  nach  rechts.    El^gestempelt:  K  •  H*  Th-  (Kgl.  Hof-Theater).  Rev.  RÖNIGL  • 

.  '  j  HOF  I  THEATER*  I  -^  Beiderseits  Linienkreise  am  Rande.    Gr.  an  16.  Blei. 

Ay.    Innerhalb   zweier  unten   gebundener  Eich^nzweige.KÖNIGL  •   |  HOF«  i 
THFlATfiR    Der  Rev.  ebenso.    Am  Rande  Linienkreise.    Gr.    über  15.    Messing  uod 
versilbert.  .  ' 

Ay.,  In  der  Mitte  eine  Königskrone.  Ueberschrift :  KÖNIGLICHES  HOFi: 
THEATER  und  unten  nach  aussen  IN  HANNOVER,  (bog.)  Rev.  KÖNIGLICHES  |  HOF« 
THEATER  (grösser)  |  IN  ^  HANNOVER.  (Desgl.)  Seiderselts  ein  Untenkreis  am 
Rande.    Gr.  13.    JEbenso. 

Av.  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  Eichenzweige  eine  Königskrone.  Linien- 
kreis  am  Rande.  Bev.  Zwischen  gleioben  Eichenzweigen:  KÖNIGL.  |  HOF  ^THEATER 
Gr.  an  12.  Ebensob  (Alle  In  der  Sammlung  des  Herrn  Walte.  Aaahiüunarken  fär  Geld  anf 
der  Bühne.) 

31870- 73.- 

Av.  In  einem  Perlenztrkel  eine  von  Strahlen  umgebene  Krone.  Rev.  In  eiaem 
Perlenzirkel  DEM  |  VERDIENSTE  ]  SEINE  1  KRONEN  Gr.  7.  In  Blei  und  Zinn 
Jeton  der  polytechnischen  Schule,  um  daselbst  das  Fragen  zu  zeigen. 

Av.  Zwischen  unten  fiberlegten  Eichenzweigen  im  blaugestrichenen  Felde  drei 
leere  flfanzösische  Scbllde.  (Das  Wappen  der  Maler-Gilde.)  Rev.  SOMMERFEI^T  (bog.) 
|DES  I  HANNOV.  |  KÜNSTLER-  |  VEREINS  |  ^  |  JUNI  1860  (bögig.)  Im  Ringe  ge- 
prägt.   Gr.  an  12.  Zinn. 

Ebenso  mit  den  Jahreszahlen  1861  uüd  '1863.  Gl.  Gr.  (SammtDch  in  der  Samm- 
lung  des  Hrn.  Walte.) 

ai874~7d. 

Av.  Das  Stadtwappen  (ein  dreitheiliges  dretopitzlges  Kleeblatt  mit  ekiem  Paukte 
in  der  Mitte).  Rev.  In  der  Mitte  2},  darüber  oben  SCHIESSMARKE  Am  Rande  beider- 
seits Linienräpder.    Gr.  an  13.    Messing. 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  1  Gr.  an  10.  Diese  Marken  waren  im  Jahre  i86ö 
.  bei  dem  Frelscliiessen  im  Gebrauche. 

31876—79. 

Av.    FtTBST:  BR:  V:  LÜN:  FACTOREI  zwischen  Perienkreisen.    In  der  Mitte 
•   das  verzierte   Wappen    (Helm   und  darüber  das  Pferd).   Rev.    3^  I   ^  |  CENTNER  • 
ißLETTE  •  I  •  P  .  S .  Gekerbter  Rand. 

•  Av.  Ebenso.  *Rev.  ^  i  ^.\  CENTNER  |  GLBTTE  |  •  P.  S.     Beide  -Gr.  über  13. 

Im  königlichen  Kabinette  zu  Hannover.  Sehr  selten.  (Mitgeibellt  von  Herrn  Walte.) 

Av.  HDD  und  im  Rev:  I    Blei.  Gr.  16. 

Ebenso  niit  der  Werthzahl  ^  Tagelohnzeichen  des  Asphalifabrikanten  D.  E  Heo- 
ning.    (Sämmtliche  mitgethelli  vom  Herrn  Walte.) 

31880—88. 

Holelmarken :  In  der  Mitte  die  Wertbzahl  30  und  oben  am  Rande  bogig  J.  HART 
MANN  Im  Rev.  dieselbe  Zaiil  des  Averses  30    Gr.  an  16.  Messing. 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  10  beiderseits.  Gr.  13.  (Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freodenthal.)  • 

Ebenso  mit  den  Werthzahlen  8,  5,  4,  (Messing),  %  (Kupfer),  Gr.  über  IL 


Ebenso  Hut  t{  nnd  1  dAim  \    6r.  über  11  und  an  8.    Messing;. 
Marken  im  Bier-Tunnel  d^  Grand  Hotel.  (Mitg.  von  Hr.  Walte.) 

31889—93. 

Ay.  und  Rev.  gleich.  Zwei  unten  zusammengebundene  Eiebenzweige;  in  der 
Mitte  ein  Lioch.    Gr.  über  15.    Messing.  Werth  30  Groschen. 

Ay.  KASTEN  ReY.  8  Messing.*  Ebenso  mit  1  Beide  in  Messing,  letzlere  auch  in 
Kupfer,  und  Gr.  über  11* 

Ay.  und  Roy.  gleich.  Oben  am  Rande  bogig:  GEOBGSHALLE  In  der  Mitte 
^  und  darunter  A  Ein  zweiter  gleicher  Stempel  mit  B    Gr.  9.  Beide  Messing. 

Sämmtlich  Jlarken  der  Georgshalle.  (Samml.  des  Hm.  Walte.) 

31894—97. 

Ay.  Oben  bogig  STÖBE  In  der  Mitte  4  und  im  Roy,  dieselbe  Zahl. 
Ebenso  mit  den  Werthzahlen  2  und  1  Alle  Gr.  über  11. 
Ebenso,  nur  mit  ^  Gr.  über  7.  Alle  von  Messing. 
Marken  der  Walhalla.  Ebendort. 

31898—906. 

Ay.  Oben  bogig  0.  RÖPKE.  darunter  30  und  im  ReY.  50    Gr.  13.  Messing. 
Ebenso  mit  der  Zahl  SO  ohne  dem  Punkte  nach  "B    Gr.  14.  Kupfer« 
Ebenso  mit  den  Werthzahlen  10,  5  und  2^  Gr.  über  11.  Messing; 
Ebenso  mit  1  (Gr.  9.)  und  mit  ^  Gr.  über  7.  Messing. 
Ay.  CARL  |  RÖPKE  Im  ReY.  ^    Gr.  über  11.  Messing. 

Ay.  und  ReY.  gleich.  Oben  bogig  TIVOLI ,  darunter  1  ggl  |  *  ^  •  Perienränder 
beiderseits.    Gr.  13.  Messing.  Sämmtlich  Marken  des  TIyoü.  (Mitg.  Yom  Hrn.  Walte.) 

31907^18* 

Ay.  Oben  bogig:  H.  RUDOLPH  darunter  30  und  im  ReY.  SO  Gr.  über  15. 

Ebenso  mit  den  Werthzahlen  10,  Gr.  13. 

Ebenso  mit  5  dann  H  Beide  Gr.  über  11. 

Ebenso  mit  1  Gr.  über  9  dann  mit  ^  Gr.  Über  7.  Alle  Yon  Messing. 

Marken  des  Gesellschaftshanses. 

Diö  Werthe  bezeichnen  in  der  Regel  „Groschen,^^  nur  die  Marken  mit  8,  4  und 
8  sind  altere  und  bezeichneten  „gute  Groschen*' ;  dieselben  gelten  Jetzt  2^,  d  und  10 
„Groschen.** 

31913—15. 

Ay.  Ueberschrift:  VICTORIA,  daninter  5  Roy.  In  der  Mitte  die  Zahl  5  Grösse 
über  11.     * 

Ebenso  mit  der  Ziffer  1  statt  5.    Gr.  an  9. 

Ay.  In  der  Mitte  VICTORIA,  im  Roy.  ^  Gr.  7.  Messing-Marken  des  iSotels  Vi- 
ctoria.  (Samml.  des  Hrn.  Walte.) 

81916—17. 

Einseitige  Hohlmarke  Yon  Zink:  In  einem  Perlenzirkel :  t¥  |  GE0RG.|  EGBS 
TORFF  I  SPEISE  ^  \  ANSTALT  |  und  ein  Punkt  zwischen  zwei  Blumenkelchen. 
6r.  Über  1.4. 

Unbekannte  einseitige  Blechmarke  mit  einem  eingestempelten  Pferde,  über  wel- 
chem ein  Kleeblatt.  Gr.  über  18.  (Beide  in  der  Samml.  des  Hrn.  Walte.) 

Goslar.  31918--21. 

Zeichen  der  Stadt  Goslar,  entnommen  der  „Beschreibung  der  Münzen  Yon  Goslar 
▼om  H.  Ph.  Cappe.** 


« 


884 

Der  Hr.  Verfasser  bemerkt,  dass  er  keine  Naehricht  erhalten  konnte,  ni  welchen 
Zwecke  die  nachfolgenden  Zeichen,  welche  offenbar  ifls  Anweisung  für  die  Terschiedeoea 
BedQrfiiisse  der  BeyOlkemng  und  sonstiger  Arbeiter  bestimmt  waren,  —  geprigt 
worden  sind. 

Einseitig.  Der  Adle;*  mll  ausgebreiteten  FlQgeln,  den  Kopf  nach  links  geweodet; 
neben  deniselben  eine  4,  rechts  und  links  ein  S,  dann  unten  am  Rande  noch  ein  halbes 
S  eingestempelt.  Auch  Ist  dieses  Stfick  mit  einem  kleinen  Stempel,  einen  Adler  yor- 
stellend,  kontremairkirt.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Bei  einem  zweiten  Exemplar  febll 
'aber  unten  das  halbe  S,  wogegen  das  Stück  mit  dem  kleinen  Stempel  zweimal  gegea- 
gezeichnet  Ist.    6r.  12;,    (Nr.  647—48.) 

Bei  einem  weitern  StOcke  mit  dem  halben  S  gezeichnet,  erscheint  dieses  S  neben 
der  Ziffer  4  eingeschlagen.  Auf  einer  ähnlichen  Marke  mit  elpem  etwas  kleineren 
Adler  Ist  rechts  die  Zahl  4,  unter  dem  Adler  SS,  daneben  ein  halbes  S  und  der  kletaie 
Stempel  zweimal  eingeschlagen.    61.  Gr.    (Nc  649,  650.) 

3192S— »8. 

Achteckiges  Zeichen.  Innerhalb  eines  Perlenkrelses  ein  kleiner  Stempel,  einen 
Adler  vorsUUend,*und  über  diesem  Stempel  ein  horizontaler  Strich.    (Nr.  651.) 

Achteckige  Marke.  Der  schwebende  Adler,  unter  demselben  ein  groses  B.  Zar 
Seite  rechts  Jst  die  Ziffer  4  eingeschlagen ,  und  Ist  dieses  Exemplar  zweimal  mit  den 
kleinen  Stempel  kontrasignirt.    Unten  befindet  sich  ein  horizontaler  Strich.    (Nr.  652.) 

Einseitiges  Zeichen.  .  Ein  rechts  sehender  Adler  mit  ausgebreiteten  Hügeln. 

Ein  halber  Adler  wie  vorher. 

Ein  Adler  links  sehend,  und  unter  demselben  XIIII. 

Ebenso  wie  vorstehend  mit  II  •    (Nr.  653r-656.) 

Einseitig.  Ein  Adler  elnkOpfig  und  reG4itsgewandt  mit  aasgebreiteten  Flflgehi, 
unter  demselben  ein  S  und  zu  den  Selten  R— 8  und  ein  halbes  S  eingeschlagen.  €r.  12. 
(Nr.  667,  Taf.  K,  Nr.  129.) 

819«9-89. 

Einseitig.  Ein  Adler  linksgewandt,  hier  Jedoch  die  Flügel  nur  ans  je  vier  Feden 
und  der  Schweif  aus  fünf  Spitzen  bestehend,  femer  ist  hier  der  Adler  glatt,  während 
bei  Jenen  Nrn.  647—650  derselbe  Kleestengel  auf  der  Bru&t  hat  (wie  bei  dem  Tiroler 
Adler).  Zur  Seite  rechts  4  und  unterhalb  vier  Zeichen,  einem  8  ähnlich.  Am  Rande 
ein  Linienkreis.    6r.  an  iZ,    (Nr.  658,  Taf.  IX,  Nr.  181.) 

Bei  einem  in  der  Zeichnung  des  Adlers  ähnlichen  Stempel  ist  das  Kleeblatt  an 
dem  äussersten  obem  Ende  des  Flügels  angebracht,  während  es  bei  den  ersten  Stempetai 
tiefer,  .gegen  die  Mitte  des  Flügels  zu  angebracht  erscheint.  Bei  diesem  Stempel  Ist 
links  die  Ziffer  8  und  auf  der  untern  rechten  Seite  sind  die  vier  Zeichen  eingeschlagen. 
Am  Rande  ein  Linienkreis.    (Nr.  659,  Taf  IX,  Nr.  126.) 

■ 

In  dem  Obern  Theile  eines  gothlschen  ü,  welches  auf  den  Selten  mit  dem  Kreise 
am  Rande  mit  Strichen  verbunden  Ist,  —  der  Goslaer  Adler  rechtsgewandt.    6r.  in  9. 

Bei  einem  kleinern  ovalen  Stempel  ist  das  Q  sehr  unförmlich  und  melir  einer 
Einfassung  ähnlich;  der  Untertheil  des  Buchstaben  besteht  lediglich'  aus  einem  Qo^r- 
striche.    Höhe  über  7.    (Nr.  660,  661.) 

81988—87. 

^Viereckige  Marke  mit  stumpfen  Ecken.  Das  gothlsche'||  Innerhalb  eines  ge- 
kerbten und  eines  Linienkreises  anscheinend,  da  auf  den  vier  Selten  vier  Striche,  anf 
einem  Kreuze  liegen.  Links  im  untern  Winkel  ein  W  und  darüber  ein  mit.eineq 
Gegenstempel  eingeschlagener  Adler.    Höhe  über  9-  (Nr,  662,  Taf,  IX,  Nr.  }35.) 
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Bei  einem  zweiten  fehlt  das  W,  und  statt  des  Gegenstempels  ist  hier  ein  fünf- 
slrabliger  Stern,  und  ist  auf  der  Mitte  ein  Kügelchen  befindlich.    (Nr.  663.) 

Ein  iinks  gewendeter  Adlerkopf,  unten  ein  Kreuz  und  zwei  dergleichen  über 
einanddf  zur  linken  Seite.    (Nr.  664.) 

Im  Felde  ein  }^^  vor  demselben  zwei  Keime.  (Nr.  66d.) 

Desgleichen  ein  f  mit  einem  Andreaskreuz  vor  demselben.    (Nr.  666.) 

31937—41. 

Die  vorstehenden  Zeichen  sind  sämmtiich  einseitig,  von  gelbem,  die  hier  nach- 
folgenden aber  von  weissem  Bleche. 

Einseitig.  Der  nach  rechts  hinsehende  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  auf  der 
Brust  den  Buchstaben  6,  unter  demselben  B  Z4  6  und  darunter  SS  Grösse  an  13- 
(Nr.  667,  Taf.  IX.  Nr.  132.) 

Ebenso,  nur  mit  einem  S,  ein  zweiter  nur  ein  halbes  S    (Nr.  668^669.)    , 
-Ein  Stempel  rechts  ein  S,  links  die  Zahl  8.    (Nr.  670.) 

Ein  weiterer  mit  S— S  und  einem  halben  S  neben  8.    (Nr.  671.) 

31948-43. 

Einseitig.  Die  rechte  Hälfte  einer  Marke,  deren  rechts  runde  und  links  gerade 
Seite  mit  einer  Linie  eingefasst  sind.  In  der  obern  Hälfte  ein  einfacher,  nach  rechts 
sehender  Adler  mit  vier  Federn  im  Flügel  und  unterhalb  W  (Nr.  672.  Abgebildet 
Taf.  IX.  ^r.  133.) 

Ein  Gegenstempel,  die  linke  Seite  einer  Marke,  mit  gleicher  Einfassung,  hat  den 
Adler  liuksgewandt  und  unterhalb  S    Beide  Gr.  an  12.    (Ebendort.    Nr.  673.) 

31944—46. 

Aditeckige  Marke.  Der  Adler  rechts  sehend,  olme  dem .6  auf  der  Brust,  unter 
demselben   H   und  S  in  einander  gestellt,    und   zur  Seite    nach  links  ein  B.    An  den 
Seiten  ebenfalls  eine  Linienfassung.  Höhe  11.  (Nr.  674,  Tafel  Nr.  IX.  136.) 
.  Ein  Stempel  hat  statt  des  R  ein  V. 

Ein  weiterer  hat  unter  dem  Adler  drei  S  und  am  Rande  noch  ein  halbes  8  Gl. 
Höhe.  (Nr.  675,  676.) 

31947—49. 

Einseilig.  Innerhalb  eines  Linien-  und  Slrlchelkreises  I  zwischen  Rosetten 
SGHEFFBL  |  GERSTEN  |  SCH— RAT  (Schrot,)  darunter  der  in  das  letzte  Wort 
ii ineinreichende  Adler;  neben  welchem  zur  Seite  je  eine  Rosette.  Gr.  11.  Nr.  678. 

Aehnllch  mit  I  |  HALB  |  SCHEFFEL  u.  s.  w.  In  fünf  ZeUen.  Nr.  679. 

Einseitig.  Der  Goslar'sche  Adler,  darunter  I;  erhabener  Riind.  Messing.  Gr.  9. 
Im  königlichen  Kahinelte  zu  Hannover. 

31960. 

Av.  Auf  einem  mit  Gras  bewachsenen  Boden  eine  Sclieibe  mit  einem  eingeslem- 
peilen  Vogel.  Oben  zu  jeder  Seite  eine  Rosette,  darunter  SPIEL  |  ZEICHEN  und  noch 
liefer  zwei  Würfel.  Rev.  ^  \  ^  DER  ^  ]  EHRLICHEN  |  SCHÜTZEN  |  laZV  44  j 
GOSLAR  I  if  Beiderseits  gekerbter  Rand.  Gr.  über  12.  Ebendort.  (Milg.  vom  Hrn.  Walle). 

Hameln.  31951—59. 

Viereckige  einseitig  längliche  Marken   von   Weissblech;  worauf  das  Mühlelsen 

als  das  Stadiwappen  und  zur  Seite  links  die  Bezeichnung  des  Werthes,  als:  •  ]  •  |  HW  — 
Ebenso  mit  •  I  •  |  HW   (Himten  Weltzen),  dann    •  II  •  |  MS  ein   weiter    «Yl  •  |  MS 

(Malter  Schrot),   ferner  •  ^  •  |  HS,  und  *\^    \    HS,   (Himten   Schrot)  und  mit  •  V  • 
i  HR,  •  III  •  I  HR   und.  II  •  |  HR  (Himten* Roggen). 

49 
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Diese  Marken  (Höhe  an  7  und  Br.  10)  befinden  sich  nach  Mikheilung  des  Herrn 
Walle  im  königl.  Kabinette  zu  Hanover  und  werden  hier,  wiewohl  sie  keine  Marken  von 
Privaten,  angefülirt,  da  sie  mir  unbekannt  gewesen. 

Hardegsen.  31960. 

Av.  Innerhalb  eines  unten  überlegten  Lorbeer-  und  Oeblzweiges  drei  darch 
einen  Querbalken  verbundene  Pfahle,  von  denen  der  mittlere  etwas  tiefer  hinabragL 
Rev.  Unter  einem  quergelegten  Lorbeerzweige  SCHÜTZEN  |  VEREIN  |  1837  Blei. 
Gr.  über  12. 

Jersledt.       *  31961-68.  • 

Bereits  in  diesem  Band^  S.  S70,  Nr.  30862  ist  eine  Marke  beschrieben  und  der 
französischen  Stadt  Jerstedt  in  Lothringen  zugewiesen.  Diese  Wellenheim  entnommene 
Zuweisung  ist  nach  Mitlieilung  Herrn  Heyse's  unrichtig  und  gehören  die  dort  beschrie- 
benen Marken,  sowie  die  zwei  nachbeschriebenen  dem  Dorfe  Jerstedt  bei  Goslar  zu. 

Av.  Wie  iNr.  30862.  Rev.  Aehnlich  nur  mit  EIN  |  VOLLTAG  |  HANDT  |  DIENST 
Gr.  an  16.  (Samml.  des  Hrn.  Heyse.) 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich,  nur  mit  HALBTAG  1  SPANN  |  DIENST  (Sammlung 
des  Herrn  Dr.  Frendenthal.) 

Osnabrück.  31963. 

Av.  Innerhalb  eines  Linieukreises  ein  Bierseidel,  darunter  WALHALLA,  ganz 
Unten  das  Osnabrücker  Rad;  glatter  Rand.  Rev.  Innerhalb  eines  Lorbeer-  undEicben- 
zweiges,  welche  oben  und  unten  zusammengebunden  sind,  NETTSCHEIDE  |  D.  1. 
MAI  1847;  darüber  ein  Stern.  Glatter  Rand  und  Linienkreis.  Gr.  13.  Zinn.  Im  köoigi. 
Kabinete  zu  Hannover.  (Schiessmarke.  Mltgelbeilt.  vom  Herrn  Walte.) 

Wledelahe.  Dorf.  31964—65. 

Av.  In  einem  Perlenzirkel  eine  gehenkelte  Blerkanue.  Rev.  In  einem  Perlenzirkel 
die  Zahl  1  (gross)  Gr.  an  12.  * 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  \  Gl.  Gr.  Biermarken  des  Gutspäcbters  Kerl. 

Kurfttrstenthum  Hessen-Cassel. 

31966. 

Hessen-Cassel.    Landgraf  Karl  1670—1730. 

Av.  CAROLVS  LANDG:  ~  HASS:  FR:  H.  Das  Brustbild  voni«chts  mit  Allonge- 
perücke,  Harnisch  und  Spitzenhalstuch.     Rev.  Der  gekrönte,  gestreifte,    hessische  L5we 
mit  doppeltem  Schweife  von  links,   ein   Schwert   in   der   rechten,   und   den    Merkurs- 
stab in  der  linken  Pranke  haltend;  zur  Seite  M— C,  unten  H.  PF:  Umschrift:  TVETVB— 
ET  AVGET     Gr.  13. 

Nach  Hofmeisters  Beschreibung  hess.  M.  I.  S.  446  bedeutet  CM  den  Namen  des 
Medailleurs  Martin  Capej,  welcirer  1679  für  die  Münze  zu  Cassel  arbeitete.  HessingjetoD. 

Hanau  Lichtenberg.  31967—68. 

Johann  Reinhard  1599—1626. 

Av.  BRAVCH.  MICH.  HECHT.  OHN.  ALLEN.  LIST;  (-yierblfittr.  Ros.)  lauere 
Umschrift:  :  DV  .  WEIST  •  IJAS  GOTT  •  DER  •  RECHER  •  IST.  In  einem  feinen 
Linienkreise  das  vierfeldlge  Wappen  des  Grafen  Johann  Reinhard.  Rev.  DER  (zwi- 
schen kleüien  Ros.)  |  VERLOREN  |  SCH VLD .  RECH  |  NEN.  THVT.  (fünfblaltr.  Ros.) 
I  DER  •  HAT  .  SEL  |  TEN  •  GVTEN  |  (kl.  Ros.)  MVTH  (kl.  Ros.)  |  1601  Beschrieben  in 
Nr.  2  unter  Isr  1104  der  allgemeinen  numism.  Blatter  des  Hrn.  Leop.  Hamburger,  Frank- 
furt 1865  als  bisher  unedirter  Reitpfennig  der  genannten  Grafen,  welcher  im  J.  1863 
auf  Schloss  Lamberg  bei  Plrmasenz  aufgefunden  wurde. 
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Im  Contexte  icrig  ALLER  «LIST  (Ros.) 

Ein  zweites  in  der  Sammiung  des  Hrn.  Jacoh  befindliclies  Exemplar  liat  im  Rev. 
WER  statt  DER  und  ist  in  der  Jahrzalil  1601  die  zweite  Ziffer  1  ausclieinend  in  Z 
verändert.  An  den  Rändern  beiderseits  sind  gelierl)le  Kreise.  Nach  der  mir  Tom  Hrn. 
Jacob  mitgetheilten  Beschreibung  des  Wappens  befindet  sich  im  ersten  Felde  ein  auf- 
rechter nach  links  sclireitender  (rother)  Löwe  im  goldenen  .Felde;  (Grafsch.  Z wei- 
brucken) im*  zweiten  (sllb.)  Felde  ein  (schwarzer)  Löwe  mit  rother  Schildeinfassung 
(Herrschaft  Lichtenberg);  im  dritten  Felde  ein  (rothes)  Schildchen  in  (gold.)  Schild- 
einfassung (Herrschaft  Bitsch) ;  im  vierten  Felde  zwei  (silb.)  Ou^fbalken  im  (roihen) 
Felde  (Herrschaft  Ochsenheim),  im*  Mittelscbilde  im  goldenen  Felde  drei  (rothe)  Sparren 
(Grafschaft  Hanau.) 

Grafen  Ton  Ysenbufg.  31969. 

Av.  Innerhalb  eines  aus  zwei  unten  gebundenen  Lorbeerzweigen  gebildeten  Kran- 
zes die  in  einander  gestellten  Buchstaben    ^^^3^  Rev.   Auf  dem    Erdboden   stehend 

eine  nach  rechts  gekehrte  Schnepfe  auf  einem  Hügel.  Gr.  9.  (Saml.  des  Herrn  Sieberi 
In  Cassel.^ 

(Adolf  n.  Graf  zu  Ysenburg-Wächtersliacli,  succed.  seinem  Bnider  1821  *h  1859. 
Die  Grafschaft  wurde  im  Jahre  1806  mediatisirt). 

31970-78. 

Ay.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen,  oben  sich  nicht  berührenden  Lorbeer- 
zweigen die  an  einander  gestellten  Buchstaben  gClS^  R^v-  A.uf  einem  Boden  eine  nach 

rechts  gekehrte  Schnepfe.  Gekerbte  Ränder  beiderseits.   Gr.  an  9. 

Ay.  Aehnlich  dem  vorigen,  nur  reichen  das  Endblatt  eines  jeden  Zweiges  oben 
Je  an  einander  und  ist  <7.  statt  F.  (kursiv),  ferner  ist  Im  Rev.  vor  und  nach  dem  Vogel  am 
Ende  des  Bodens  je  eine  Schilfpflanze.  Gl.  Ränder  Gr.  9. 

Ay.  Aehnlich,  die  Zweige  oben  von  einander  gelrennl,  und  g  (35^  Indem  letzten 

Buchstaben  unten  in  der  Abrundung  ein  kleines  Z.  Rev.  Die  Schnepfe  am  Boden  nach 
rechts,  ohne  die  Schilfpflanzen.  An  den  Rändern  hier  beiderseits  ^in  Perlenkreis.  Im 
Ringe  geprägt.    Gr.  an  9. 

J91e  vorbeschriebenen,  unter  dem  Namen  Schnepfenpfennige  bekannten  Gepräge 
sollen  Yon  den  seit  jeher  als  leidenschaftliche  .Jäger  bekannten  Grafen  nach  einem  alten 
Gebrauche  dazu  benützt  worden  sein,  um  dieselben  nach  Treibjagden,  bevor  die  Trei- 
ber entlassen  wurden,  unter  dieselben  auszuwerfen.  Diese  auch  in  Silber  exlstirenden 
Marken. sind  in  den  zwanziger  Jahren,  jene  mit  5*  (Fürst)  in  den  vierziger  Jahren  zu 
Frankfurt  am. Main  geprägt,  da  Graf  Ernst  Kasimir  III.  erst  im  Jahre  1840  in  den 
Ffirstenstand  erhoben  wurde. 

31973. 

Hier  wird  folgende  im  Gepräge  den  vorigen  gleiche  Marke  angeführt. 

Ay.  Innerhalb  zweier  unten  gebundener  und  einen  Kranz  bildenden  Lorbeer- 
zweige die  in  einandergesteliten  Buchstaben  I^  (kursiv.)  Rev.  Die  Schnepfe  wie  vorher, 
jedoch  nach  rechts  gekehrt,  vor  und  hinter  sich  am  Bodem  je  Schilf blätter.  Gr.  9. 

Diese  Marke  dürfte  dem'Fürsten  Ludwig  von  Solms-lich  und  Hohen-Solms  (seil 
1724)  zuzuweisen  sein. 

Stfidte.  Cassel.  31974. 

Einseitige  Thormarke,  viereckig  mit  abgestumpften  Ecken.  Auf  einer  Seite  der 
Namenszug  WL  kursiv,  und  in  einander  gestellt,  eingeschlagen,  auf  d§r  andern  die  Auf- 
schrift HOLLANDISCH  (ober  A  ein  kleines  e)  |  THOR,  unten  die  Zahl  114  Höhe  und 
Breite  an  19. 
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'  31975—78. 

Biermarken.  Av.  Die  Ziffer  1,  gross  und  scliraffirt;  zur  Seite  C— -F  (CoDrad 
Fischer).  Im  Reverse  ein  DeciLelglas  mit  Henliel.    Blei.  Gr.  10. 

Ebenso  mit  ^  Blei.    Gr.  8. 

Av.  Oben  bogig:  A.  KROPF'S  unten  ebenso:  BIERBRAUEREI  und  in  derMitle: 
CAS8EL  Rev.  1  |  SCHOPPEN  |  BIER*  Messing.  Gr.  10. 

Av.  (kursiv)  W.  Schade  Rev.  Ein  Deckelglas.  Gnsseisen.  Gr.  10.     * 

31979-81. 

Av.  Oben  bogig:  M  •  SCHAUB'S  und  unten  begig  RESTAURATION.  In  der  Mille 
CASSEL  Rev.  1  {  SCHOPPEN  |  BIER.  Gr.  10.  Messing. 

Einseitig.    Aufschrift:  SCHAUBS  |  RESTAURATION.  Gr.  an  12.  Messing. 

Av.  In  der  Mitte:  F  •  L  •  SCHAUMBURG,  o1)en  bogig*.  RESTAURATION, nnlen 
bogig  zwischen  Rosetten  CASSEL  Rev.  1  |  GLAS  |  BIER  Gr.  10.  Messing. 

31988—84. 

Av.  Die  Ziffer  1,  gross  schraffirt,  und  daneben  .T.— Sp.  (Joh.  Spindler.)  Ein 
Deckelglas  mit  Henkel.  Gr.  10.  Blei. 

Ebenso  mit  der  Werlhzahl  \  statt  i  Gr.  8.  Bl^i. 

Av.  (Rosette)  |  ED  iWENTZ ELL  I  CASSEL.  { (Rosette)  Rev.  Ein  geöffinetes  Deckel- 
glas mit  Henkel,  darüber  bogig  EIN  SCHOPPEN  und  unten  bogig  BIER.  Messing. 
Gr.  11. 

31985—90.       . 

Av.  Die  Ziffer  1,  oben  bogig  "^  B«MEY£R  3^  und  unten  zwei  Zweige.  Rer. 
Die  Ziffer  1  gross.  Blei.  Gr.  12. 

Auch  mit  den  Zahlen  2,  3,  4,  5  und  6  Marken  des  Weiuwirthes  Bernhard  Meyer. 
Die  Ziffern  beziehen  sich  auf  die  Nummern  der  verschiedenen  Kellner.  CSammtllch  mit- 
gethellt  vom  Hrn.  Siebert.) 

Fulda.  31991-92. 

Av.  Ein  Biergias  mit  Deckel  und  Henkel.  Umschrift  LEIPZIGER  HOF  Rev. 
I  I  GLAS  BIER  I  X?^  (Hilp,  früherer  Besitzer  des  genannten  Gasthofes.)  Gr.  7.  Messing. 

Av.  Ein  Bierglas  mit  Henkel,  und  darüber  bogig:  J.  WISSNER.  und  unten 
bogig:  FULDA  Rev.  EIN  |  GLAS  |  BIER  Gusseisen.  Gr.  9.  (Milgeiheiit  von  Hrn.  Siebert.) 

Hersfeld.  31993. 

Einseitige  alte  etwas  verprägte  Kupfer-Klippe  mit  stumpfen  Ecken*  flin  von 
links  schreitender  Löwe  hält  in  den  Vorderpranken  das  Hersfelder  Patriarchenkreuz. 
Von  der  Umschrift  lesbar:....  L» HERFELDER  TUCHMHER  ZUN...  (f&rsUicIi 
Hersfelder  Tuchmacher-Zunft.  Gr.  15.    (In  der  Sammlung  des  Hrn.  J.  Hahlo  in  Cassel.) 

Marburg.  31994. 

Av.  In  einem  ans  Gerslenähren  und  Hopfenranken  gebildeten  Kranze:  J*QUEN 
TIN  I  IN  I  MARBURG.  Rev.  Auf  einem  flachen  Untergestelle  ein  Deckelglas  mit  Henkel. 
Umschrift  GUT  FÜR  EIN  SEIDEL  BIER  Stern.  Messing.  Gr.  über  10. 

Schmalkalden.  31995—38999. 

Av.  G .  EYBEL,  darüber  ROSEN  AU  •  (bog.),  unten  SCHMALKALDEN  (bog.) 
Rev.  I  I  GLAS  |  BIER.  (Messing). 

Av.  ULLRICHS  |  FELSENKEL  |  LBR  ZU  |  SCHMAL  |  KALDEN  Rev.  In  einem 

rechtwinklichen  Dreiecke   (der    rechte   Winkel  nach   oben  gekehrt)  j^g ,    aber  dem 

Dreiecke  1  U-  S.  Unlen  EIN  SEIDEL  |  BIER.    Blei.  Gr.  über  8. 
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Av.  AUF  I  XJLLRICHS  |  KELLER  ZU  |  SCHMALKAL  I  DEN.  Der  Rcv.  ähnlich 
dem  vorigen.  Kupfer  und  Blei.    Ein  128lel  eines  bairischen  Eimers  =  1  Seidel. 

Av,  Ein  nach  rechts  schreitender  Wolf.  Rev.  EIN  |  aLAS  |  BIER  Gusseisen. 

Marine  vom  Jos.  Wolfschen  FelseniLeller. 

Av.  Ein  Bierglas  mit  Henkel  und  Deckel,  darunter  ein  Palm-  und  Lorbeerzweig 
gekreuzt.    Umschrift  LUTHERS  KELLER  Gusseisen. 

Giessen.  33000. 

Av.   In  der  MHte    1858,  darüber   CAFE   BALTUS,   unter  der  Jahreszahl   bogig 
GIESSEN  Ober  und  unterhalb  des  Ganzen  eine  Arabeske.  Rev.  In  einem  oben  offenen 
und   unten    mft    einer   Doppelschleife   versehenen   Lorbeerkranze:    EIN  |  SCHOPPEN 
I  BIER  (Com^osilion.  Hofmeister  Snppl.  Nr.  5696.) 

Das  Herzojfffham  Nassau. 

82001. 

Av.:  HENNING  :  HANSES :  M :  ME.  In  einem  mit  Heim  und  Keimdecken  ver- 
zierten deutschen  Schilde  ein  Kreuz  mit  dahinterliegenden,  sich  kreuzenden  Zainhacken, 
In  deren  Winkeln  vier  Sterne',  Auf  dem  Helme  zwischen  einem  ausgebreiteten  Fluge 
ein  Stern.  Rev.  Unter  einem  Sterne,  der, zwischen  zwei  kleineren  Sternen  und  Punkten 
steht:  GOTTES  |  GNADE  :  HU  |  LFFE  :  UND  :  |  RAET  :  SEI :  AL  |  ZEIT  :  BEI :  M 
IR'FRUE  :  U  I  —  ND  :  SPAET.    (Das  letzte  ND  zusammengezogen.) 

Dieser  Henning  Hans  wurde  auf  dem  im  J.  1594  zu  Worms  gehaltenen  H&nzpru- 
batlonstage  des  oberrheinischen  Kreises  als  Nassau-Saarbrückfscher  Mönzmeister  prä- 
sentirt.    (Entnommen  Numism.  Zeitg.  1852,  S.  30.) 

38008. 
Av.  BlOtiaPNUNG  (  DER  |  LAHNSCHIFFAHRt  |   BIS  |  WEILBURG  |  DEN 
18.   OCT.  I  1810.    Rev.   UNTER  (  DER    REGIERUNG  |  FRIEDRICH.  I.  |  HERZOGS 

ZU  NASSAU  [  UND  |  FRIBDR«  WILHELM  |  FÜRSTEN  |  ZU  NASSAU.  Kupfer-Jeton 
Jm  Ringe  geprägt.  Gr.  12. 

Wiesbaden.  38003. 

Av.  CASP  •  RAU  obto  bogig  am  Rande  zwischen  runden  Rosetten.  |  ^  |  KLEIDER 
MACHER  I  IN  I  WIESBADEN  bogig  am  Rande  zwischen  gleichen  Ros.  Rev.  wie  der 
Av.  nur  MARCHAND  |  )fi  TAILLEUR  Jf  statt  des  Sternes  und  KLEIDERM.  Perlen- 
rand und  im  Ringe  geprägt.  Mess.  Gr.  an  12.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

Stadt  FrankfuH. 

32004—5. 

Zu  den  bereits  im  L  Bande  S.  579  angeführten  Stadtmarken  füge  ich  noch  wei- 
tere zwei  als  Nachtrag  bei,  welche  in  Dr.  Rüppels  „Archiv  für  Frankfurter  Geschichte 
und  Kunst' ^  vom  J.  1858  beschrieben  sind. 

Einseitiges  Marktzeicben  der  Hockerinnen  von  Blei.  Der  Frankfurter  Adler  in  einem 
Linienovale,  neben  welchem  zur  Seit«  je  eine  gestielte  Blume;  oberhalb  -  HOCKEN 
unten  1769  nach  aussen.    Geöhrt.  Gr.  an  20. 

Einseitige  Marke  von  gelbem  und  weissem  Messing;  in  deren  oberm  Theile  ein 
Stempel  mit  dem  Adler  und  der  Umschrift:  FREIE  STADT  -  FRANKFVRT  Unter 
diesem  Stempel  vertieft,  ein  grosses  B  (au)  A  (mt)  6r.  an  15.  (Mltgetb.  von  Hm. 
L.  Hamburger  in  Frankfurt.) 

32006-9. 

Av.  Von  rechts  in  kleiner  Schrift :  SCHRIFTGIESSERpi  V  •  BENJAMIN  KREBS 
und  von  Innen  IN  FRANKFVRT  A/M.  In  der  Mitte  B  (verkehrt)  und  K  an  einander  ge^ 
stellt.  Im  Rev.  6  Gr.  12.  Diese  Marken  kommen  auch  mit  den  Werihzalilen  3,  1  und 
Vi  vor. 
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32010—11. 
,      Av.  Obeu  am  Rande  hogig:  GARTEN WIRTHSCHAFT  |    VON  (klein)  j  GEORG 
I  SOMMER  I  ZV  (klein)  |  FRANKFURT  (bog.)  Rev.  Von  rechts  :  GUT  FÜR  EIN  GLAS 
RIEB   In  der  Mitfe  innerhalb  eines  Linien -Kreises  ein  hohes  Biefglas.  Die  Ränder  gekerbt. 
Gr.  an  11. 

Av.  Oben  bogig:  EDUARD  FAY  1  GASTWIRTE  |  ZUR  (kleiner)  |  HARMONIE  j 
IN  (kleiner)  |  FRANKFÜRT  A/M.  Rev.  18  kr.  |  WOVON  |  18  KREUZER  |  WIEDER 
AN  i  ZAHLUNG  |  ANGENOMMEN  |  WERDEN.    Gekerbte  Ränder.    Gr.  15. 

33012. 
Av.  Oben  bogig:  FRANKFURTER,  unten  bogig  nach    aussen  OM^flBUS   In  der 
Mitte  ein  Omnibus  nach   rechts.    Im  Rev.  oben  FAHR-    In  der  Mitte  4,  und   unten 
MARKE     Gr.  12. 

32013. 
Av.  Von  rechts :  DEUTSCHLAND  —  ÜBER  ALLES    Die  helorbeerte  Büste  der 
Germania  nach  rechts  gewandt,  imd  unten  klein  Latten  Rev.  GOTT  SEGNE  |  DfiUTSCB 
LAND.    Gr.  10. 

32014—15. 
Av.  Ein  Gewehrstutzen  und  ein  Hirschfänger  kreazwels  gelegt,  und  in  der  obera 

Bälfte  ein  Zettel  dazwischen,  auf  welchem  vertieft  In  goth.  Schrift  ^  y^^^^^ 

^,  ^^^.  ^2^      Rev.  DEN  I  MUTHIGEN  |  GEHÖRT  DIE  |  WELT.   Gr.  10. 

Av.  Drei  Schützen,  von  welchen   der  mittlere   eine  nach   rechts  wehende  FahDe 
hält;  sie  reichen  sich  die  Hände  gegen  die  Mitte  zu,  jener  links  hat  die  linke  H^nd 
emporgehoben.    Rev.  WIR  |  WOLLEN  SEIN  |  EIN  EINZIG  |  VOLV  VON  |  BHÜ- 
►   DBBN    Gr.  10.  j' 

32016—17. 
'  Av.  Innerhalb  eines  Kranzes  aus  Blumen:  DI]£  |  ALTE  |  GESELL  |  SCHAFT  j 
1706  Rev.  Eine  aus  palmarttgen  Verzlernngen  gebildete  Kartouche,  in  welcher  Blumen* 
bouquette.  In  derselben  unter  zwei  kreuzweis  gelegten  Pfel^n  auf  einer  Platte  eine 
Kaffeeschale  in  der  obem  blaugestricheHen^  in  der  untern  durch  einen  Querstrich 
al)gethellten  Hälfte  jedoch  die  Jahrzalil  1777,  ober  weicher  zwei  von  der  Platte  herab- 
hängende Blumenfestons,  unterhalb :  DANTES  Von  Messing.  Gr.  über  11.  Messing. 
(Mitgeth.  von  Hrn.  Hamburger.) 

Ein  grösserer  Stempel  mit  GESELL-  im  Av.  hat  im  Rev.  nicht  das  Wort  DANTES 
und  die  Ränder  mit  starken  Stricheln  eingefasst.    Gr.  an  13.  Kupfer. 

32018. 
Av.  Eine  Stadt,  durch  welche  ein  Fluss  fliesst,  über  welchen  im  Hintergründe 
eine  Brücke  führt.  In  die  grössere  Stadt-Hälfte  rechts  fliegen  von  der  linken  %t\\t 
herüber  kommende  Bomben.  Im  Absclmitte:  lETTON  Im  Rev.  D  •  2  DEC  •  1 1792  j 
WURDE  DIB  STADT  |  DURCH  DEN  MUTH  |  DER  K  •  PREUSS  •  U  •  |  HESS 
TRUPPEN  I  DEN  FRANZOSEN  ]  WIDER  |  ENTRISSEN  und  unten  eine  Querieisle. 
An  den  Rändern  beiderseits  ein  Lin.-Kr.  Gr.  über  12  (Hennin  Taf.  37,  Nr.  378.)  Scliöner 
Messingjetton. 

88019—20 

Av.  Am  Obern  Rande  bogig:  TROSCHKEN ANSTALT  und  unten  nach  aussen  am 
Rande  FRANKFURT  •  A  •*  M.  In  der  Mitte  1840  Im  Rev.  zwischen  zwei  nntcD  ge- 
bundenen Lorbeerzweig«n  18  |  KREUZER   An  den   Rändern  Perlenkreise.   Gr.  an  12. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  der  Werth'zahl  12   (Beide  mltgeth.  von  Hrn.  L.  Hambnrger.) 


> 
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32021-^23.  •  .     ,* 

Av.  SCHUSS-  i  MAHKE   Im  Rev.zwiseheit zwei  unten  gebundenen  Eichenzweigen*  ' 
die  Jalirzahl  1862.    Gr.  10. 

Av.  Oben  am  Rande  bogig:  FRANKFURT  Darunter  die  Stadt  mit  der  Darstel- 
lung der  Mainbräcke  im  Vordergrunde.  Rev.  ERSTES  |  DEUTSCHES  |  SCHÜTZEN- 
FEST i  JULI  1862   Gr.  10. 

Av.  Von  rechts:  ERNST  HERZOG  —  ZU  COBURG  Dessen  nach  rechts  ge- 
wandtes Brnstblid  mit  blossem  spitzigen  Haise.  Im  Rev.  DAS  ERSTE  |  DEUTSCHE  | 
SCHÜTZENFEST  |  IM  JULI  1862  |  IN  FRFT  A/M.  Gr.  10. 

32024. 

Av.  Oben  am  Rande:    KAISER  CARNEVAL    I   Innerhalb  eines   Kreises    am  - 
Throne  eine  sitzende  Figur,  eine  Scfaellenl&appe  am  Kopfe,  und  ein  Champagnerglas, 
dann  einen  Scepter  in  den  Händen.    Unten  nach  aussen  FRANKFURT  A/M.   Rev.  I  | 
NÄRRISCHE  I  KAISER  |  KRÖNUNG  |  1862     An  den  Rändern  Kreise  aus  feinen  Per- 
len.    Gr.   10. 

Die  sogenannten  Judenpfennige. 

Av.  Ein  oben  In  zwei,  uliten  In  drei  Spitzen  auslaufendes  glattes  Schild  mit  geraden 
Zwischenlinien,  worin  zwei  übereinander  gelegte  Stäbe.  Ober  dem  Schiide  drei  Ringel  Rev. 
1  I  THELER  I  1703 

Av.  In  einem  französischen  Schilde,  welches  zwei  Lorbeerzweige  bis  zum  obern 
Rande  umschliyse^  zwei  über  einander  gelegte  Stäbe  mit  Kugein  an  den  Enden  (Stöcke). 
Ober  dem  Schilde  drei  Punkte.  Rev.  I  |  THELER  |  1807  Gl.  Rinder. 

Av.  Ein  glattes,  nach  oben  und  unten  spitzig  auslaufendes  Schild,  neben  welcliem 
zwei  gleiche  Zweige  und  oberhalb  zwei  Punkte.  Im  Schilde  auf  einer  Querleiste  eine 
Hand^  nach  hinauf  gestellt,  mit  einem  sechs  blättrigen  Zweigchen.  Rev.  I  |  ATRIBUO 
I  1809    AUe  drei  gekerbte  Ränder  und  Gr.  9* 

32028—31. 

Av.  Ein  oben  vier-  unten  einspitziges  von  oben  herab  getheiltes  Schild^  dessen 
rechte  Hälfte  grün  gestrichelt 3  in  der  Rechten  ein  schmaler  mit  dem  Kopfe  nach  aus- 
wärts gestellter  Fisch;  neb^n   dem  Schiide    zur  Seite  je   ein  Lorbeerzweig    und  oben 

A  ^  S  Rev.   4  I  HALBA6  |  1818  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  9.  ' 

Av.  Zwischen  zwei  unten  überlegten  Lorbeerzweigen  ein  oben  drei-,  unten  ein- 
spitziges  Schild,  dessen  rechte  Hälfte  Silber,  die  linke  schrig  von  oben  links  nach 
rechts  herab  gestrichelt.  Rev.  Zwischen  gleichen  Zweigen  x  1  x  |  •  1819  •  |  und  zwei 
kurze  Querstriche.    Am  Rande  Je  ein  Perlenkreis.  Gi.  Gr.  ^.   ^   ' 

Av.  Aehniich,  nur  ober  dem  Schiide  zwei  kurze  Querstriche.  Im  Rev.  fehlen  die 
Zweige,  und  steht  f  I  •{-  |  PFENNIG.  |  Idl9  |  x  Gekerbter  Rand.  Gl.  Gr.       ?  ^^^^ 

Av.  Auf  einer  Leiste   ein    aufrechter,  nach  rechts   schreitender  eingeschi^zter  ^ 
Löwe.    Der  Rev.  wie  zuletzt.    Gek.  Rand.   Gi.  Gr. 

32932-33. 

Av.  Ein  auf  einer  Leiste  sitzender,  nach  rechts  gewandter  Greif  mit  erhobenen 
Klügeln.  Rev.  I  zwischen  durchstochenen  fünfblältrigen  Rosetten,  |  HELLER  |  I8I9  und 
nnleii  eine  gleiche  Rosette.    Der  Rand  beiderseits  gezähnt.  Gr.  an  9. 

Av.  Von  einem   Linien-   und  punktirten  Kreise  acht  Strahlenbüschel   ausgehend,  • 
welche   einen   Stern    bilden.    Im   Rev.   I  zwischen   länglichen   Kreuzchen,  f  I.PFEN 
MG.  I  1819  J  t  Gl.  Rand.  Gr.  QU  9, 
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32034—37. 

t 

Av.  £iu  Kranz  aus  £jciieniaitb  mit  Eiclielü,  der  die  Mitle  imd  den  Rand  der 
Münze  frei  lässk  R*ev.  ^¥1^  \  HELLER  |  1880  |  ^  Gekerbter  Rand.  Gr.  9.  Ein  Variaol 
ohne  die  Sterne  im  Reverse.  (Reinliard  Nr.  6335.)  • 

Av.  Der  Löwe  wie  verlier  Nr.  32031.  Rev.  I  zwischen  rünfblättrlgen  durch- 
stochenen Rosetten,  (  HELLER  |  18:^1,  |  und  eine  gleiche  Rosette.  Gekerbter  Rand.  Gr.  U. 

Av.  Ein  nach  rechts  gewandter  Hahn  auf  einer  Leiste.  Rev.  Jl  |  PFENNING. 
I  1828.  Gr.  9.  (Reinhardt  S.  155  und  345  schreibt  über  diese  Suite ;  dass  diese,  flogirle 
Wappen  und  We'rlhß  bezeichnenden  Pfennige  in  Frankfurt  am  Hain  von  Falschmünzern 
erzeugt  worden  seien,  welche  sich  durch  die  Fabrikation  beträchtlicher  Summen  der- 
selben zu  bereichern  suchten.  Unterm  10.  April  1823  wurde  in  der  Reichs-JPestamt- 
Zeitung  eine  Verordnung'  des  Magistrats  gegen  diesen  Unfug  erlassen  und  wurdeo 
ganze  Fässer  dieser  falschen  Münzen  konfiszirt.) 

Nachtrag  zur  Provinz  Sachsen. 

32036. 

Wittenberg.  -Jetton.  Av.  CVNRAT  •  RVHEL  •  -  BYR6ERMEISTER  Ein  mil 
Heimdeckeu  geziertes  deutsches  Schild,  darin  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitender 
Löwe  mit  doppeltem  Schweife,  in  der  vordem  rechten  Pranke  einen  Sichelmond  haltend. 
Aus  dem  Helme  ragt  der  Obertheil  des  Löwen,  jedoch  nur  die  obere  Hälfte  hervor;  zor 
Seite  4-7  Rev.  MATTHES  •  VRBAN—VONN  •  GJERAVV.  Die  Punkte  belderscils 
sind  durchstochen.  In  einem  gleichen  behelmten  Schilde  ein  quergetheiites  Feld,  b 
dessen  oberer  Hälfte  ein  nach  rechts  gewandter  Vogel  mil  gehobelMt^flügeln,  in  der 
untern  drei  Querstreifen  von  oben -rechts  nach  links  herab.  Unten  neben  dem  Wappen 
die  Jahrzabl  7—4  Am  Rande  beiderseits  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  über  11.  Messing. 
(Nach  einer  Mitthelinng  des  Hrn.  Heyse  in  der  num.  Zeit.  1857,  S.  SS  dürfte  dieser  Jeton 
dem  Conrad  Rühel  angehören,  welcher  in  Nanen  in  der  Wetlerau  geboüen,  1559  in  Witten- 
berg zum  Rathsherm,  im  J.  1574  aber  zum  Bürgermeister  daselbst  erwählt  wurde.  Die 
Jahrzahi  4—7  dürfte  auf  einem  Slempelfehier  statt  1—i  beruhen.  Wer  Math.  Urbaa 
war,  ist  unbekannt.)  ^ 

32039-40. 

Gräflich  Stollberg'sche  Münzmeister. 

Av.  Jra.IANU8  •  EBERHARD  •  VOLCKMAR  •  CLAUS  •  HOCHCfBJSFF  • 
8T0LB  •  M  •  MEIST.  Inneriialb  eines -feinen  Linieukreises  ein  am  Boden  nacli  rechts 
schreitender  Hirsch,  hinten  welchem  eine  gekrönte,  oben  zwischen  das  Geweihe^  reichende 
Säule.  Auf  dem  Postamente  der  Säule  S  Rev.  OMNIA  PONDERE  NUMERO  ET 
MENSURA  An  dieser  Umschrift  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Oben  der  Münz- 
rand  von  der  Umschrift  frei,  und  am  Anfange  und  Ende  derselbe^  ein  Haufen  Wolken, 
aus  lachen  links  eine  Hand,  welche  eine  gleich  stehende  Wage  hält,  worin  rediis 
ein  Zuel,  links  ein  Metallbarren.    Die  Ränder  stark  gestrichelt.    Gr.  13. 

Av^  Auf  der  obern  Randhäifle  von  rechts :  I  •  E  •  V  -  CLAVS— G  •  ST  .  M  •  M. 
Innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  ein  deutsches  Schild  mit  Helm  und  Decken,  worin 
am  Boden  ein  nach  rechts  gallopirendes  Pferdf  hinter  welchem  eki  'Tannenbaum.  Auf 
dem  Helme  «in  bis  an  den  Rand  reichender  Adlerflug.  Äe\:  IVSTOS  EXPEJ^'DIT 
VICTORLi  CENSVS:  und  zwei  Rosetten.  Innerhalb  eines  Linienkreises  am  Boden 
zwei  nach  recWs  galoppirende  Pferde,  und  vor  ihnen  die  Säule.  Anscheinend  ein  Wetl- 
-rennen  vorstellend.  Die  Ränder  gestrichelt.  Gr.  11.  Naclt  Reinhardt  kömmt  der  M. 
M.  Clai\p  von  1750—65  vor,*   (Anm.  bei  Nr.  6264.) 
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^  Königreich  ßayern. 

JetQne  und  Marken  bair.  Familien. 

38041. 

>     • 

Arco  Joh.  Graf  von,  Heerführer  unter  dem  Chi^rförst  Max.  Emmanuel,  zum  Feld- 
marschall  ernannt  1702,  gestorben  1715. 

Av.  LE  •  MARE8CHAL  •  COMTE  •  D'ARCO  •  ET  •  DV  •  St  EMPIRE,  unter 
einer  fiinflhelllgen  Krone  die  Buchstaben  JBA  kursiv,  die  erstere  doppelt,  nach  rechts 
und  nach  links  verkehrt  gestelit,  und  in  einander  verzogen.  Im  Fev.  unter  einer  gleichen 
Krone  ein  Doppeladler,  auf  der  Brust  das  mit  einer  fünfspitzigen  Krone  bedeckte 
Wappenschild,  worin  drei  Bögen  filr  Pfeile.  Um  dasselbe  hängt  ein  Ordenskreuz.  Hinter 
dem  Adler  ragen  zwei  in  Kreuzform  gelegte  Marschallsstäbe  hervor.  Unten  am  Rande 
nach  aussen  17—08  An  den  Rändern  beiderseits  Strichelkreise.  6r.  16.  (Entnommen: 
Medaillen  auf  ausgezeichnete  und  berühmte  Bayern  von  J.  P.  Beierlein,  Vierte  Lieferung.) 

3204«. 

Arco-Balley,  Maximilian  Graf  von,  erblicher  baier Ischer^Reichsylh. 
*  Av.  In  einem  unten  spitzigen  unbehelmten^  an  den  Seiten  eingebogenen  Schilde 
die  drei  Bögen  wie  vorher,  in  einem  goidpunktirten  Filde.  Ober  dem  Schilde  einge- 
stempelt  isio  Im  Rev.  in  einer  acht  spitzigen,  slernförm^lgen  Einfassung  die  Werthzahl  | 
Der  Rand  erhaben.  Gr.  über  11.  Diese  .Messingmarke  Hess  der  Graf  für  sein  Gut  St. 
Martin  In  Oberösterreich  prägen,  wo  sie  an  die  Arbeiter  im  Werthe  eines  l  östei^reichischen 
Guldens  ausgegeben  wurde. 

Dletz  von  Weidenberg.  ^  32043-48. 

Ay.  DIE  f  DIETZEN  f  VO-N  -i*  WEIDENBERG  Innerhalb  eines  oben  und  unten 
unterbrochenen  Linienkrelses  das  bebelmte  Wappen  in  einem  scblef  gestellten,  nach 
rechts  geneigten,  unten  altgerundeten  Schilde,  darin  (Im  silbernen  Felde)  ein  auf- 
rechter, nach  rechts  schreitender  (gold.)  Grelf^  ober  dem  Heime  ein  bis  an  den' Rand 
.reichender  Adlerflug.  Rev.  +  (?)  DIE  +  VON  + FRA—NCKENREVT—  Innerhalb 
eines  gleichen  Kreises  uiiihängt  von  einem  Wappenmantel  ein  gleich  schiefes  gekröntes 
Schild,  worin  zwei  über  einander  gelegte  Löwentatzen  (?),  welche  auch-  aus  dem  Helme 
hervorragen.    Am  Rande  beiderseits  ein  feiner  Perlenkreis.  Gi?  11. 

Av.  Derselbe.  Rev.  DIE  GROSEI^  VO»N  NVRNBBR6  Das  behelmte  Wappen, 
darin  ein  Kreuz  auf  einem  dreithelligen  Hügel ;  über  das  Kreuz  reicht  ein  vielästiger 
Baum  mit  herzförmigen  Blättern  hervor.  Auf  dem  Helme  zwei  BülTelhörncr,  an  w|lchen 
nach  aussen  gleiche  Blätter  angebracht  sind.    Gl.  Gr.  .  * 

Av.  Aehnlich.    Rev.  DIE  •  HÖLTZHAY-SER :  VON  :  HÖRN.  Das  behelmte  Wap- 
pen im  Linienkreise,  und  in  demselben  der  Buchstabe  H,    durch  weichen  in  der  Mitte 
eis  Strich   von  oben    blt   an    den  untern   Schildrand   durchgeht.    Dieselbe  Vorstellung 
befindet  sich  auch  auf  dem  oberhalb  des  Hohnes  befindlichen  Adlerfluge.  Gl.  g9 
'  Av.  AehnUch.,  Rev.  DIE  x  LVTZEN  x  _V-^0— N  x  KEiMBNATH     In.  ein^l» 

Linienkreise  ein. behelmtes  schräg  gestelltes  Schild,  worin  ein  Baumast  mit*  einem  ge- 
stielten herzförmige^  Blatte  an  jeder  Se^e.  Aus  ^m  Helme  ragt  derselbe  Baumast  her- 
vor.   Gl.  Gr.  '  ^ 

Av.  AehnUch.  Rev.  Etwas  matt.  DIE  •  SAMMET  +  V— ....  WEISAW  (?)  Im 
behelmten  Wappen  ein  breiter  Qilirbalken  von  Hnks  nach  rechts  herab,  worin*  dr«i 
EberzAhne  (?).  Auf  dem  Helme  ein  halber  Löwe  nach  rechts  gewandt.  GL  Gr. 

Nachstehender  Jeton  aus  älterer  ^^eit  dürfte  def  FiunlUe  der  Dletz  von  Weiden- 
l>Ag  angehören. 
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^     Av.  Das  behelmte  Wappen  mit  einem  geflügelten  Greife  im  kartouciiirten  Scliilde; 
auf  dem  Helme  die  Büffeliiörner  und  zur  Seite  15—88    Rev.  Ein  Quadrat,  in  dessen  vier 
Seiten  je  .eine  Verzierung   (Fenereisen?)   zwischen    Punkten.    Inder    Mitte:  »SPE  •  | 
FAVOR  I  ET  zwischen  Rosetten  |  FATO  (Diese  letzten  fiinf  Stempel  Sammlung  des  Hm. 
Riess  in  Wien.) 

32049—50. 

Diirkheim-Montmartin  Friedrich  Wilhelm  Alfred  Graf  von,  k.  bair.  Kämmerer 
und  Oberstbofmeister. 

Av.  Unter  einer  Krone  mit  neun  Perlen  ein  glattes,  -rundes  Schild,  dartn  im  ersten 
und  vierten  Felde  zwei  jPfeilbögen  (1^,  das  zweite  und  dritte  Feld  in  der  obern  Hälfte 
geschacht,  in  der  untern  je  drei  (rothe)  Streifen  quer  gelegt.  Im  Rev.  Schlägel  nod 
Eisen  kreuzweis  gelegt,  zur  Seite  Gr.— H.  (Gräfliches  Hammerwerk.)  Darunter  die  Werth- 
zahl  6.  Gr.  über  11. 

Av.  Unter  einer  gleichen  Krone  Schlägel  und  Eisen  statt  des  Wappens.  Im  ReT. 
-gleichfalls  Schlägel  und  Eisen,  und  darunter  1  Gr.  über  9.  An  den  beiderseitigen  er- 
habenen Rändern  je  ein  Linienkrels.  %    ^ 

Messing'Marken  für  das  gräfliche  Hammerwerk  Haiblech  im  Landgericht  Schengaii 
Gravirt  1852  von  Birnböck  in  München. 

Thoman  Dyrnlzel.  *  "    32051. 

Av.  .  THOMAN  •  |  DYHNIZEL  |  ZVM  .  HENHART  •  |  VND  •  DER  •  AZEL  | 
BVRG  •  ANNO.  |  »M-D  -C-X-I*  Ober  und  unter  dieser  Schrift  eine  arabeskenartige 
Verziening.  Im  vierfeldigen  behelmten  Schilde  im  ersten  Felde  ein  nach  links,  im  vierten 
Felde  ein  nach  rechts  aufrecht  schreitender  Löwe,  im  zweiten  und  dritten  Felde  eia 
Männchen  mit  dem  Oberleib,  in  der  Linken  ein  Schwert,  die  Rechte  in  die  Seite  ge- 
stemmt, auf  dem  Kopfe*  eine  hohe  dreispitzige  Kopfbedeckung.  Auf  dem  Helme  oben 
zwei  Büffelhörner,  zwischen  welchen  ein,  einem  Salzfasse  äiinlicher  Gegenstand.  An 
den  Rändern  je  ein  Linien-  und  auswärts  ein  Kreis  von  länglichen  Perlen.  Gr.  12. 

Thomas  Dyrnizel  war  von  .1504  bis  1624  oftmals  Bürgermeister  in  Straubing  und 
besass  das  an  Straubing  anliegende  Herrenhaus  „die  Azlburg^^,  wozu  er  1604  die  Uof- 
mark  Henhardt  zugekauft  hat.  Er  wurde  am  2.  Januar  1606  von  Kaiser  Rudolf  H.  iu 
Prag  in  den  Adelstand  erhoben.  Die  Dyrnizel  änderten  später  den  Namen  in  Dümiz 
ab,  und  wurden  iu  den  Freiherrnstand  erhoben. 

Mathias  Ebner.  32052. 

Av.  MATHES  •  EBNER  — .  ANNA  •  VOLCKAM    Innerhalb  eines  breiten,  oben 
und  unten  unterbrochenen  Linienkrelses  ein  oben  drei-,  unten  einspitziges  Schild,  unter 
einei^  mit  einem  Wappenmantel  umhängten  Helme.  Im  Schilde  rechts  je  fünf  nach  rechts 
und  ebenso   nach  links  gerichtete,   sonach  zusammen  zehn  Spitzen  (Blau  und  Gold  ab- 
wechselnd).   Links  im  obern  Felde  ein  halbes  (rothes)  Rad,   mit  unter  sich  gekehrten 
Schienen;  im  untern  (blauen)   Felde  eine  (silberne)  Lilie  als  das  Wappen  der  Familie 
Volkammer.  Auf  dem  Helme  ein  blauer  und  goldener  Wulst,  ober  welchem  zwei  Buffef- 
hOrner,  rechts  bJau ,  links  Gold,  an  welchen  auswärts  je  fünf  (silberne)    Straussfedcrn. 
Im  Rev,  eine  längliche,  nach  oben  und  unten  kürzere  Tafel,  weicht  an  den  Seiten  zu- 
meist oben  und  luiten  mit  Verzierungen  umgeben  ist.    Auf  dieser  Tafel  die  Aufsclirift 
VEHGIS  .  DAS  I  ZEITLICH  •  RE  1  DflB  DAS  »EW  und  unter  eW   in  der  Ecke  IG 
Am  Rande  Lini6nkreise.  Gr.  an  13. 

,  88053.  • 

Fugger  Marcus,  Freiherr  von. 

Av.  In  einem  deutschen,  oben  und  an  den  ^iteu  eingerollten  Schilde  das  vles- 
feldige   Wappen,   darin    im   ersten   und   vierten  je   die  zwei  Linien,  iin  zweiten  eine 
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meDSchliche  Gestalt  mit  Bi3chofsinütze  tn  der  Hand  und  im  dritten  drei  Jagdhörner. 
Qber  dem  Schilde  MF  zwischen  drei  vier  blättrigen  Rosetten.  Neben  dem  Schilde  16 — 94 
Rev.  In  einem  gleichen  Schilde  das  erste  und  vierte  Feld  gevlerthelity  Silber  und  scliwarz. 
(2,  3.)  Im  iswelten  nnd  dritten  Felde  ein  goldener  Hirsch  auf  einem  dreifachen  (grünen) 
Hügel.  Im  blauen  Mittelschllde  zwei  Streltliolben  iirenzweis  gelegt.  An  den  Rändern 
beiderseits  je  ein  Kreis  von  Blumenkelchen.  M.  Fr,  von  Fugger  war  herzoglicher  baiert- 
scher  RaUi  und  Pfleger  zu  Landsberg,  gest.  16i4.  Kupferjeton.  (Beierlein  Heft.  3.  T. 
I.  Nr.  15.)  Gr.  13.  ^ 

Lul&as  Geitzkofler.  380ö4— 56. 

Av.  Von  rechts:  •  LVCAS  •  GEITZ  KOFLGR  •  IC  •  FATO :  CONNVBU  •  FIVNT 

In  einem  Linienkreise  das  Geitzkofler'scbe  Wappen  wie  xNr.  28541  Rev.  Von  rechts: 
•:  CAtHARINA- Germanin*  A -GYETfiNBERG- luuerhaib  eines  Linienkreises  im 
behelmten  Schilde  das  Wappen;  in  dessen  rechter  ilälfle  ein  Querbalken,  auf  weichem 
ein  ftinfspilziger  Stern,  und  in  der  Linken  ein  Sichelmond  mit  den  Spitzen  und  dem 
Gesichte  nach  rechts.  Auf  den  Adlerflügeln,  welche  aus  dem  Helme  hervorragen,  wider- 
huhlt  sich  dieses  Wappen;  aus  dem  Heime  ragt  in  der  Mitte  eine  Säi^Ie  empor,  auf 
welcher  oben  ein  meuschiicbes  Gesichl.  An  den  Rändern  gekerbte  Kreise.  Gr.  über  11. 

In  Wellenheim  Nr.  13728  wohl  irrig  GU£T£H|}£RG. 

Die  Geitzkofler  kamen  auch  in  Augsburg  vor,  und  unter  ihnen  Lucas  G.,  welcher 
sich  1596  I.  (uris)  C.  (onsnltus)  nennt.  Seine.  Frau  stammt  aus  dem  Gesclilechte  der 
Uörmann  von  Guleuberg  (hei  Kaufbeueru)  her,  so  wie  Georg  und  Lukas  Hörmann. 

Av.  Aehnlich  mit:  LVCAS  GEITZKOFLER  .  I  •  C  •  ~  FATO  CONBIA  FIVNT. 
Das  beiielmte  Wappen,  älinlich  dem  vorigen.  Rev.  CATARINA  IIERMANIN  A-GYE 
TENN:RG  •  SOLA  VIBT  Ein  verziertes  und  mit  einem  geflügelten  Pfauenwedel  be- 
stecktes Schild  mit  dem  vorigen  Wappen;  nur  neben  den  Flügeln  16 — 90.  (Vum. 
Z.  1851,  S.  78.) 

Abraham  Gnndlach.  32057. 

Av.  ^  ABRAHAM  ^  GVNDLACH.  In  einem  oben  unterbrochenen  Kreise  ein 
behelmtes  Wappen,  darin  im  (goldenen)  Felde  auf  eiueni  dreifachen  (silbernen)  Hügel 
ein  (blau  bekleideter),  nach  vorn  gewandter  alter  Mann  mit  knapp  anliegender  Kiel- 
dung und  spitzer  (Aibaneser)  Mütze,  welcher  in  den  Händen  je  eine  mit  der  Wurzel 
ausgerissene  dreiblättrige  (grüne)  Pflanze,  GundeÜtraut  genannt,  hält,  welche  Vorstel- 
lung sich  über  dem  Helme  widerhohlt.  Rev.  HERR  |  GOT  DEIN  |  WILLE  GE<^  | 
SCHE«  I  HE  Gekerbter  Rand.  Gr.  11. 

Dieser  Jeton  ist  in  Reinhardt  Nr.  6265  wohi  unrichtig  beschrieben,  woselbst  HERR 
I  GOTT  DU  I  WILLT  |  SCHE  |  ...  KD   In  der  numismatischen    Zeitung  1843,  S.  108, 
dagegen  ABRAHAM  Jf  GVNDLACH  und  im  Rev.  HER  |  GOT  und  so  weiter;  HE  mit 
Punkt.     Wellenheim  Nr.  31825  hat  GOTT  (Eiu^  Nürnberger  Familie.) 

80058. 

Hallberg  Theodor,  Freiherr  von. 

Av.  und  Rev.  gleich :  FREYHERR  VON  |  HALLBERG.  Am  Rande  ein  Linien- 
kreis. Gr.  11. 

Theodor  Freiherr  von  Haliberg  zu  Broich  auf  HOrrmannsdorf,  kgl.  bairischer  pen- 
sionirter  Generallientenant,  auch  bekannt  unter  dem  Namen  Eremit  von  Gauling  starb  am 
17.  AprH  1862  auf  seinem  Gute  HOrmannsdorf  bei  A.  Landshut.  Runde  Kupfermünze, 
welcher  sich  der  Freiherr  als  Visitkarte  bediente.  (Entnommen  Beierlein  IV.  S.  9.) 

32059. 
VeU  Holzschnher  in  Nürnberg,,  gest.  1582. 

Av.  Das  behelmte  vlerfeldige  Wappen,   ober  dem  Helmkopfe  ein  wachsendes 

Mannchen,  von  vorn  mit  spitzigem  Hute,  ohne  Arme,  zwischen  15— 79  Tiefer  :  +  YBIT— 
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• 

HO  X  Im  ersten  und  vierten  Felde  des  Schildes  ein  alterthümllcher  Holzschuh,  Im  zweiten 
und  dritten  ein  bärtiger  Kopf  nach  rechts  mit  einer  im  NaciLen  herabhängenden  Kopf- 
binde. Rev.  Von  rechts :  SBINS  —  VIEE  —  +  GEMA  —  HEL  +  Deren  vier  ins  Kreoz 
gestellte  Wappen.  Darin  oben'  ein  Löwe  nach  rechts,  wekiier  in  der  obern  Pranlte 
finen  Kessel  hält.  Zur  Seite  4— 2,  da ruuler  ein  Schild  zwischen  6—2,  darin  der  Vorder- 
thell  eines  gelLrönten  Löwen  nach  liniis.  Im  dritten  Schilde  Oinks)  zwischen  6—4  ein 
aufgerichteter  Leopard  nach  rechts,  im  vierten  zwischen  7— 3  eine  gelirönte  Meeijungfer, 
weiciie  mit  den  Bänden  die  nach  oben  gekriimmten  Schwanzes  Ende  hält.  Der  Rand  ge- 
strichelt.  Gr.  14.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal  und  Hm.  Riess.) 

Georg  Hermann.  38060. 

Av.  GEORG  :  HORMAN  •  FERD :  RO  :  REG :  A  •  CONSIL  -^  In  einem  Kreise 
aus  spitzigen  Funkten  das  unbehelmte  Wappen,  in  dessen  rechter  Hälfte  ein  Querbalken, 
auf  welchem  ein  f&nfspitzlger  Stern,  und  in  der  Linken  ein  Sichelmond  mit  nach  rechts 
gekehrten  Spitzen.  Ober  dem  Schilde:  MDXXXYII  Im  Rev.  •  MORTE  •  |  i£QYAMTR, 
darunter  die  Tiara  zwischen  zwei  Kronen  und  unterhalb  ein  f  flug  ähnlich  Nr.  28d75. 
Hinler  der  Krone  rechts  ragt  ein  Schwert,  hinter  der  Tiara  das  päbstllche  Kreuz  und 
hinter  der  Krone  links  ein  kreuzförmiger  Scepter  hervor;  doch  fehlen  hier  die  Berg- 
werkszeichen :  Schlägel  und  Eisen,  welche  sich  auf  dem  Rev.  Nr.  28575  wie  ich  aus 
später,  cirlangtem  deutlicherem  Exemplar  ersehe,  links  ober  dem  Pfluge  befinden.  Ge- 
kerbte Ränder  Gr.  an  13.    G.  H.  soll  kais.  Rath  zu  Kaufbeuern  gewesen  sein. 

Ludwig  Horman.  32061. 

Av.  LYDWIG  (Sternros.)  HORMAN  (Slernros.)  I  •  5  •  8  •  6  •  In  einem  punii- 
Urten  Kreise  das  vorige  unbehelmte  Wappen,  an  den  Seiten  eingebogen,  ober  nad 
unterhalb  mit  einer  blattähnlichen  Verzierung  eingefasst.  Ober  dem  Schilde  bis  an  den 
Münzrand  reichend  ein  leuchterförmiger  Gegenstand.  Der  Rev.  wie  vorher;  und  sind 
wie  dort  hinter  der  Krone  rechts  ein  Schwert,  hinter  der  Tiara  das  päbstllche  Kreoz 
und  hinter  der  Krone  links  ein  einfaches  Kreuz  durchgesteckt^  Gr.  12. 

Ernst  Imhof.  3S062— 43. 

Einseitig.  la  einem  gekerbten  Kreise  in  einem  oben  dreispitzigen,  unten  abge- 
rundeten Schilde  das  unbehelmte  Wappen  im  (rothen)  Felde,  ein  nach  rechts  gekehrter 
(goldener)  Seelöwe  (mit  blauer  Zunge)  mit  zwei  Füssen;  auf  deren  einem  er  steht, 
den  andern  zum  Streite  gerichtet.  Der  goldene  geschuppte  Scliwanz  Ist  aufwärts  bis 
über  den  Kopf  des  Löwen  zurückgeschlagen.  Ober  dem  Schilde  £IU  (Ernst  im  Hof.) 
Gr.  7. 

Av.  Unter  einem  Tournlerhelme,  auf  einem  von  demselben  herabhängenden  Wap- 
penmantel zwei  dreieckige  Schilde;  im  recht^i  eine  aufgerichtete  Gemse  llnkshhi,  in 
linken  der  Imhofsche  Heeriöwe  mit  einem  über  das  Haupt  gelLrümmten  Schwänze  und 
gehobenem  rechten  Fusse.  Auf  dem  Helme  eine  wachsende  Gemse.  Uniisliln.  Im  Rer. 
ein  Doppeladler.  Gekerbter  Rand  und  nach  ihnen  ein  feiner  Llnienkri^is.  Gr.  9.  (Sanm- 
lung  des  Hrn.  Dr.  FreudenthaL) 

Karl  Köckh.  3S064. 

Av.  Ein  behelmtes  Schild  mit  Helmzier,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein 
geharnischter  Mann  im  Oberleibe,  welcher  in  der  Rechten  einen  blossen  Degen  hlli, 
und  die  Linke  in  die  Seite  stützt;  das  zweite  und  dritte  Feld  enthält  zwei  Sparren  über 
einander.  Ueber  dem  gekrönten  Helme  ragt  wieder  der  geharnischte  Mann  empor,  sehen 
welchem  15-60  Rev.  SICH  •  YM  •  DICH  •  TROI  •  IST  *  MISLICH  und  eine  gestieile 
Blume.  Innerhalb  eines  dreifachen  Llnleiikrelses  ein  nach  Rechts  schreitender  Hund 
sich  nach  links  umsehend  mit  einem  Knochen  im  Maule.  An  den  Rändern  gelierbte 
Kreise* 
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J.  B.  Kolbeek.  38065, 

Av.  Von  rechte :  I  •  B  •  KOLBBCK  IN  MÜNCHEN.  Das  nach  links  gewandte 
Brnstbüd  des  Churförslen  mit  lang  herabfaltendem  Lockenhaare,  Im  Panzer  mit  6ber- 
worfeoem  Mantel  und  zwei  Ordenskreuzen.  Unten  eine  Verzierung  8  mit  zur  Seite 
darangesteckien  zwei  Blumenkelchen.  Im  Rev.  die  gekrönte  Mutter  Gottes  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arme  und  dem  Scepter  im  Rechten,  *anf  Wolken  sitzend  und  von  Sirahlen 
umgeben.  Unten  am  Rande  auswärts  1837.  Ueberschrift  rechts  PATRONA,  links  BA 
VARIAE.    Die  Rander  gestrichelt.  Gr.  an  13.  Messing. 

Leyden  Freiherr  von.  S3066. 

Einseitig  Messing-Biermarke:  Unter  einer  **  fünftheillgen  Krone  das  vlerfeldlge 
Wappenschild,  darin  Im  ersten  Felde  ein  Löwe  nach  links,  mit  den  Vorderpranken 
einen  Pfeil  haltend;  im  zweiten  ein  Kreuz,  im  dritten  drei  Sterne  (?)  2,  1.  im  blauen 
Felde;  im  vierten  ein  Vogel  nach  rechts  auf  einem  Flögel.  Neben  dem  Schilde-l— M. 
Linien-  und  gekerbter  Kreis  am  Rande.    CBeierlein  Hefl  V.)  Gr.  11. 

Valentin  Mater.  ^  3206*^. 

Av.  Von  rechts :"  DOMINE— TVO  |  IVSSV.  Ober  etner  Leiste  ein  nach  rechts 
gewandtes  Brustbild  mit  sehr  langem,  auf  die  Brust  herabreicbendem  Barte ^  unter  der 
Leiste  EFFIGI  •  TALENT  •  i  MALER.  Derselbe  hält  die  Rechte  an  einem  Sockel,  auf 
welchem  eine  kleine  Statue  ohne  Arme,  und  in  der  Linken  einen  Zirkel.  Im  Röv.  0 
U&RB  RETBMICH-V.  MEINEN -FEIBEN  (Ros.)  Das  behelmte  Wappen  mit  Decken; 
das  Schild  ist  durch  eine  sternförmige,  dreispitzige  Figur  in  drei  Felder  getheüt,  in 
»reichen  je  ein  Schildchen  (das  W^appen  der  Mahler).  Am  Heime  ein  nach  rechts 
sclireilender  Storch.    An  den  Rändern  gekerbte  Kreise.    Gr.  13. 

Johann  Nutzet.  3t068— 69. 

Einseitig.  Innerhalb  eines  breiten  leeren  Randes  ein  gekerbter  Zirkel,  darin 
ein  herzförmiges  Schild  mit  dem  Famillenwappen,  drei  silberne  in  Form  eines  umge- 
kehrten Dreieckes  zusammenstellende  Lilien  im  (rotlien)  Felde.  Ueber  dem  Schilde  H 
(Lilie)  N  Hanns  Nittzel  starb  16120  als  vorderster  Losunger  und  Schultheiss  der  Reichs- 
\esle  zu  Nürnberg.    (Mitgetheilt  vom  Hm.  Dr.  Freudenttial). 

Av.  Im  Zirkel  ein  französisches  Schild  mit  den  vorigen  Lilien;  dasselbe  ist  oben 
mit  einer  Schnur,  deren  Quasten  an  clen  Selten  herabhangen,  an  einem  Haken  anf- 
^hängt ;  unter  demselben  zwei  seitwärts  gelegte  dßnne  Stäbe  mit  Kreuzchen  an  den 
Knden.  Rev.  Innerhalb  eines  Kreises  ein  geschlossener  Helm,  von  welchem  auf  beiden 
Seilen  eine  Draperie  nach  oben  hin  ausgeht;  auf  demselben  liegt  ein  Kissen  mit  vier 
Zipfeln,  auf  welchem  eine  Lilie  steckt.  Beide  Seilen  umzieht  ein  breiter  Liiienkranz. 
Schön  geprägt.  Desgleichen.-  (Siehe  numismatische  N.-Zeltung.  1851  S.  141). 

Philipp  Römer.  32070. 

Ay.  •  PHILIP  •  HOEMER  •  •—  •  PATRICIVS  •  NORIN  In  einem  oben  und  unten 
unterbrochenen  Kreise  das  vlerfeldlge  mit  Helm  und  Decken  bedeckte  Schild,  darin  im 
ersten  und  vierten  Felde  ein  Vogelkopf  (Indlan)  nach  rechts,  Im  zweiten  und  dritten 
drei  schräge  Streifen  von  oben  rechts  herab.  Ober  dem  Helme  bis  an  den  Rand  reichend 
der  aus  einem  sechsfedrigen  Fluge  hervorragende  Vogelkopf.  Auf  dem  Fluge  sind  die  Strei- 
fen des  Wappen  widerholt.  Rev.  •  LEONORA  •  HERM-ANIN  -  A  •  6VETBNBE  Diner- 
halb eines  gleichen  Kreises  das  behelmte  Wappen  wie  Nr.  32060  (Taf.  70.)  Auf  dem  Helme 
einAdlerflng,  auf  welchem  sich  das  Wappen  widerholt.  Gestrichelte  Ränder.  Gr.  Ober  11. 
Tafel  70. 

32071. 
Taufkirchen  Max  Johann  Graf  von« 

Eine  Platte  (M.  M.  15),  auf  welcher  ein  Stempel  (M.  M.  10)  eingeprägt.  Derselbe 
enthält  Innerhalb  eines  Perlenkreises  unter  einer  spitzigen  Perlenkrone  ein  deutsches. 
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oben  verziertes  Scliild,  worin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Kastell  (T),  im  zweiten 
und  dritten  rothgeslriclielten  Felde  drei  fünf  blättrige  Roseilen,  ober  einander;  in  der 
Mitte  ein  nndeutüches  Scliild.  Von  der  Verzierung  hängt  ein  Set.  Michael  Ordensband 
sammt  Kreuz  herab.  Unter  diesem  Stempel  ist  ein  zweiter,  die  Zahl  2  eingeprägt  CBeier- 
iein,  V.  Lieferung,  Nr,  58). 

82072. 

Törring  Ignaz  Josef  Felix  Graf  zu  Jettenbach. 

Ay.  Unter  einer  Krone  mit  fünf  liiienförmigen  Verzierungen,  von  welcher  ander 
Seiten  je  ein  Band  herabhängt,  die  in  einander  verschlungenen  Buchstaben  (kursiv) 
JJFGYTZJ  Im  Reverse  unter  einer  gleichen  Krone  ein  ovales  .und  zur  Seile  verziertes 
Schild;  unter  weichem  Krlegsgeräthe;  auf  denselben  oben  an  je  ein  Kanonenrolir  an 
der  Seile,  auf  welchem  je  ein  Pfau  mit  einem  Fusse  steht,  und  mit  dem  andern  das 
Schild  hält.  Dasselbe  hat  im  ersten  und  vierten  Felde  d«ei  (Z»  1.)  rothe,  fünfbiättrige 
Rosen  im  silbernen  Felde  wegen  Torring;  im  zweiten  und  drillen  goldenen  Felde  drei 
schwarze  Wecl^en  wegen  Seefeld  und  im  rothen  Mittelschilde  eine  Zange  wegen  ucr 
alten  Herrschaft  Mödling.    Am  Rande  je  ein  slarlcer  Striclielkreis.  Gr.  an  13. 

,'Tliomas  Unterholzer.  32073. 

AT.  THOMAS  •  VNTERHOLCZBR  •  MARIA  •  HORLIN  g  ^  Innerhalb  eines  ge- 
wundenen Kreises  ein  unbehelrates  unten  abgerundetes  Schild,  darin  im  ersten  und 
vierten  Felde  das  qüergetheilte  Unterholzersche  Wappen,  darin  oberhalb  ein  sechs- 
spitziger  Stern,  und  unterhalb  drei  Schrägbalken;  im  zweiten  und  dritten  Felde  das 
Hörbche  Wappen  ein  Widerkopf  zwischen  zwei  von  unten  aoi^  der  Mitte  gegen  die  obem 
Ecken  schräg  aufsteigenden  Spitzen.  Ober  dem  Schilde  I— -6  zwischen  drei  randea 
Rosetten  und  zur  Seite  6 »6  Der  Rand  gekerbt.    Gr.  13. 

Wrede  Karl  Philipp  Fürst  von.        32074. 

Av.  FELDMARSCH  ALL -FÜRST  V -WREDE  J^  Dessen  Brustbild  Unkshin  in 
Marschallsuniform.  Unten:  JETTON.  Rev.  DEM  SIEGER —  SEINEN  LOHN.  Eine 
Frau  (Bavaria)  legt  einen  Lorbeerkrauz  auf  einen  mit  Trophäen  gezierten  Altar,  wel- 
cher mit  dem  gekrönten  Buchstaben  W  bezeichnet  ist.  An  dem  Sockel  ruht  ein  Löwe. 
Im  Al)schnitte  1814  |  L.  (Lauer)  Jeton.  (.Beierlein,  IL  Lieferilng  Nr.  221). 

Unbestimmte  Harke.  32076—79. 

Av*   Unter   einer  oben  fünflheiilgen   Krone   eili  unten  abgerundetes   Schild,  an 
dessen  Seite  zwei  unten  Über  einander  gelegte   Palmzweige  hinauftragen.    Im   Schilde 
rechts    ans_  einem    Hügel   drei    Baumstämme   mit  abgeschnittenen   Aesten,   links    drei 
Querstreile  von  links   nach  rechts  herab,  auf  deren   milllerem  ein  sechsspitziger  Stera 
angebracht  ist;   zwisciien   dem  obern  und  mittleren,  dann  initiieren  und  untern  Quer- 
streifen ist  je  eine  Kugel.  Unter  dem  Wappen  ein  Querstreifen,  und  darunter  die  Jahr- 
zahl J16— 94,  zwischen  welclier  in  doppelter  Höhe  die  Wertlizahl.  Aehnlich  dem4^.nor 
ist  ein  anderes  einfeldlges  Wappen,  in  welchem  ein  wellenförmig  gebogener    Streifen 
von  oben  rechts  nach  links  herab,  ^welcher  das  Feld  in  zwei  Tlieiie  theilt,  in  weldien 
je  ein  sechsspitziger  Stern.   Unter  dem  Wappen  die  Leiste,  dann  die  Werth-  und  Jahr- 
zah)  wie  im  Averse.  Mit  den  Werth^ahlen  2,  3,  4,  5  und  6  An  den  Rändern  je  ein  i<inieo- 
kreis.    Gr.  über  10. 

Diese  Marken  wurden  mir  als  Marken  der  Grafen  Tannen berg  zugesf liiert  ood 
sollen  aus  Baiern  stammen,  ohne  dass  Ich  etwas  Näheres  hierüber  anfüiiren  kauu 

Städte  und  Ortschaften. 
Augsburg.  32080--d4. 

Av.  SCHOEPPLER  Sc  -  HARTMANN.  Im  Felde  eine  Einfassung,  worio  BIER. 
Einseitige  Messingmarke  der  Cattnufabrik  Schöppler  und  Hartmann  in  Augsbnrg. 
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,Es  soll  auch  eine  ähnliche  Marke  mit  BROD  •  geben. 

Av.  mECH  .  anische  BAÜMWOLL^SPINN  •  erei  V  •  WEB  •  erei  —  AUGS- 
BURG •  WIRTHSCHAFTS-ZEICHEN.    Im  Felde   111.    EinseiUge   Messingmarke   der 

■ 

Aktieuspinnerei. 

Av.    MECHAN  •BAUMWOLLSPINNEREI   VON,  im  Felde:  JOH  •  FRIEDA  | 
CHÜR  U  .  SÖHNE  I  IN   unten:   AUGSBURG  •  Rev.    WIRTHSCUAFTSZEICHEN. 
Im  Felde  3.  Messingmarke. 

Ebenso  kleiner  mit  1  im  Felde. 

38086 -7. 

Av.  WIRTHSCBLAFTS  ZEICHEN,  im  Felde  3,  unten :  J  •  A  •  BECK  <k  C^  | 
AUGSBURG.    (Messittgfabrlk.)  Einseitige  Messingmarke. 

Ebenso  kleiner  mit  1*  im  Felde. 

Av.  Die  Ansicht  eines  Schiessplatzes  mit  einer  Scheibe  zwischen  zwei  Zielerhäus' 
chen.  Im  Abscbn.  D  •  F  •  (Drentwett  Fecit.)  Rev.  In  einem  Eiehenkranze:  DEM  |  VER- 
DIENSTE und  unten  ein  Schildcfaen  mit  dem  Augsburger  Stadtwappen.  Jeton  in  Zinn 
lind  Kupfer,  ausgegeben  bei  dem  Festschiessen  wahrend  des  Lagers  zu  Augstnrg. 
(Sämmtlich  mltgetbeilt  vom  Hrn.  J.  P.  Beierlein.  Num.  Zeitung  1851,  S.  85.) 

32088. 

Av.  Von  rechts:  DEM  SCHVL  FLEISSE  Auf  einer  Leiste  ein  runder  Bienenstock, 
aus  welchem 'Bienen  nach  rechts  zu  binausfliegen.  Unten  ein  kleiner  Tannenzapfen 
zwischen  zWel  sechsspitzigen  Sternen.  Rev.  Von  rechts :  DEM  WOHLVERHALTEN  Ein 
Dreieck  (RlchtbrettJ  mit  herabhängendem  Blei  und  einer  fünfblättr.  Rosette.  Am  Rande 
beiderseits  ein  stark  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  11.  Kupfermarke. 

•       38089. 

Cronach,  Stadt  in  Oberfrauken. 

Av.  •!•  ENITUIT  NOBILE  CRONACUM  FORTITER  HIS  TRIBUS  Stadtwappen 
zwischen  zwei  geschundenen  Männern  als  Schüdhalter.  Rev.  In  vier  Zeilen:  200  JAEQ 
RIGES  JUBILAEUM  1832.  Kleiner  in  Kupfer  imd  SUber  wegeu  Befreiung  der  Stadt 
von  den  schwedischen  Belagerungen.    (Num.  Zeitung  1851,  S.  86.) 

38090. 

Dachau,  Markt  in  Oberbaiern. 

Av.  MARKT  DACHAU.  Das  Wappen  des  Marktes,  drei  ovale  kleeblattfOrmig 
gesteltte  Schildchen,  darin  oben  ein  Sporn  im  rothen,  rechts  ein  Löwe  im  silbernen  und 
^Jnks  eine  Schlange  wieder  im  rothen  Felde.  Rev.  Acht  Zeilen:  BEY  EINWEIHUNG 
DES  NEUEN  SCHULGEBAEUDES  AM  NAMENSFESTE  I.  M  •  DER  KÖNIGIN 
THERESE  1832.    Jeton  in  Kupfer  und  Silber,    (^bendort  S.  86.) 

38091. 

Gem.  Dorf  und  Schloss  des  Freiherru.  \^  Closen  in  ^iiederbaiern. 

Av.    SiENGERFEST  |  IN  j  GERN  |  DEN   13    AUGUST  |  1850    Im    Rev.   eine 

Leier   mit    acht  Saiten   ohne   Umschrift.    Am    erhabenen    Rande    ein   Linienkreis.    6r. 

an  10. 

38098— 9ö. 

Hallberg,  Dorf  bei   Freising. 

Ay.  dem  KOENIG  LUDWIG  DIE  KOl!<ONIE  HALLBERG  1828.  Rev.  GOTT 
ERHALTS  DEN  KOENIG  UND  BAYERN.  Kupferjeton.  (Num.  Zeit.  1851,  S.  87.) 

Hirschau,  Weiler  bei  München  mit  einer  grossen  von  Jos.  von  MalTei  iiti  J.  1839 
gegrtindelen  Maschinenfabrik.    (Ebendort.) 

Av.  FABtilK  1  WIHTHSCHAFT  |  HIRSCHAU.  Im  Rev.  im  Felde  6.  Messing- 
marke. 
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Ebenso  kleiner  mit  3^  und  noch  kleiner  mit  1.  (Ebendort.) 

38096-98. 

Hollen -Peissenberg  (in  Oberbaiern). 

Av.  Die  Ziffer  6  gross ,  und  zur  Seite  klein  U  •  —  P  •  (Hoben  Peissenberg.) 
\m  Hey.  M  und  darunter  klein  Sclilägel  uud  Elsen.  Am  erhabenen  Rande  ein  Linien- 
kreis.    Gr.  10.  '^ 

Ebenso  mit  der  Werihzahl  3  und  mit  der  Werthzahl  1  Gr.  an  9  und  an  8. 

Der  Obersteiger  Mallinger  bei  dem  Steinkohlenbergwerke  Höh.  Peissenberg  Hess 
im  J.  1857  diese  Marken  als  Zahluugszeichen  zu  6,  3^  1,  Kreuzer  in  seiner  Knappen- 
schenke anfertigen. 

München.  32099. 

Av.  0  GIEB  MIR  BROD  iMICH  HUNGERT.  Eine  knieende  Frau  mit  nackten 
Kindern  empfängt  eine  Gabe  von  einer  vor  ihr  stehenden  andern  Frau.  Im  Abschnitte : 
I .  M  •  A  •  D  •  F.  Rev.  VERZAGET  NICHT  -  GOTT  LEBET  NOCH  Eine  Wage, 
von  einer  Hand  gehalten  ^  dazwischen  1  MASS  BIER  |  7^  Kr.  Bei  den  Wagschalen: 
1  S"  8  L  —  16  KR.  unten  ein  Anker  zwischen  Getraldegarben.  Im  Abschnitte:  1816  u: 
1817  I  I «  O.  Seltener  Münchner  Theuerungsjeton  in  Kupfer  von  dem  Hofgraveur  Daiser. 
(Num.  Zeltung  1851,  S.  95.) 

38100—1. 

Av.  DER  I  KÜNSTLER  |  MASKENZUG  |  MÜNCHEN  |  1840  Im  R^v.  eineLarvr 
oben  mit  einem  Lorbeerkranze  bekränzt^  durch  das  rechte  Auge  ein  Malerpinsel  ge- 
steckt, an  den  vier  Seiten  je  eine  fünf  blättrige  Ros.  Kupferklippe,  deren  Ränder  mit  ge- 
strichelten Liuienkreisen  eingefasst.    Höhe  18. 

Av.  Dieselbe  Aufschrift  in  fünf  Zeilen.  Im  Rev.  Ein  unten  abgerundetes  blauge- 
strlcbeltes  Schild  mit  den  drei  silbernen  SchÜdchen,  als  das  Malerwappen.  Am  Rande 
25  kleine  sechsspitzige  Sterne.    Gr.  an  7. 

38108. 

Av.  In  fünf  ZeUen  IHREM  FERNER'N  WOHLWOLLEN  EMPFIEHLT  SICH 
Rev.  In  einem  Kranze  von  Weinreben  AUGUST  |  SCHIMON.    Neujahr.- Empfehlungs- 
marke  des  Weinwirthes  Schimon  in  München,   um   1840  in  Zinn   und  Kupfer  geprägl 

38103—4. 

Av.  Sehr  klein  :  ZUR  |  ERINNERUNG  |  AN  DAS  |  TURNFEST  1  IN  |  MÜ> 
CHEN  I  D  •  25.  AUGUST  |  1844.  Im  Rev.  Die  balerschen  Wecken  von  einem  Eichen- 
kranze elugeschlosseu.    Kopferjeton.    Gr.  8. 

Av.  Dieselbe  Umschrift.  Rev.  Ohne  Schrift.  Auf  Grasboden  drei  Slufen  uorl 
ein  Sockel,  auf  welchem  eine  Säule  mit  der  Büste  Jahn's.  Auf  dem  Sockel  zur  Seite  der 
Säule  je  ein  Büschel  Fahnen.    Am  obern  Rande  25  kleine  fünfstrahlige  Sterne. 

38105^6. 

Av.  In  einem  Linienkreise  Im  rothgestriclielten  Felde  ein  breites  weisses  Kreu« 
(die  englische  Flagge).  Auf  dem  Kreuze  in  der  Mitte  Ist  eine  Zither,  umgeben  von  vier, 
in  die  Schenkel  des  Kreuzes  gestellten  Champagner  Gläsern.  Ueberschrlft:  TRINK 
UND  SING  Unten  nach  aussen  1826  zwischen  fünfblältrigen  Ros.  Im  Rev.  ALT  |  EN 
GLAND'S  I  JUBILÄUM  |  1846  Am  erhabenen  Rande  ein  Linienkreis.  Gr.  an  14.  Slariier 
Kupferjeton.  (Nach  Mltthellung  des  Hm.  Belerleln  zur  Feier  des  20jährigen  Besteheos 
der  Privatgesellchaft  „Altenglaud^^  im  englischen  KalTeehause  zu  München.) 

Av.  (Rose)  TRINK  UND  SING  (Rose);  unten:  1826.  Eine  Leier.  Rev.  (Rose) 
TRINK  UND  ISS  (Rose)  unten:  1851.  Zwischen  zwei  Champagnergläsern  eine  Leier 
oline  Saiten,  auf  weicher  eine  Schlafmütze  steckt.  Kupferjeton  derselben  Gesellsclian 
„Aitengland.^^ 
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32107-8. 

Av.  ^  GOTT  >k  —  ZUM  GHUSS.  Ein  Anker  im  rolhen  Felde.  Einseilige  Marke 
in  vergoldetem  Messing  von  "dem  Mnnchener  Verein  für  die  deutsche  FioUe,  zugleicfi 
EnlliebiingsKeichen  vom  Hutabnehmen,    («'uii  1848.) 

Ay.  In  der  Mitte:  MAYFEST  |  1860  Rev.  In  der  Mitte  der  Mönch  mit  einer 
Kapuze,  den  Kopf  rechts  gewandt,  die  Hände  ausgebreitet  und  in  der  Rechten  ein  Buch. 
Am  Rande  zwei  Linienlireise,  zwischen  welchen  aclit  Halbbögen.  Die  Ränder  erhaben. 
Gr.  10.    (Kunstlerfest  und  zugleich  Ärntefeier  1860.) 

32109.      . 

Av.  Auf  einer  gothischen  ßogenverzlenmg  mit  Arabesken  und  einem  Dreiecke  das 
(blautingirte)  Schild  mit  den   drei  (sllb.)  Schildchen  als  das  Alalerwappen.    Rev.  Auf 

einem  üatiernden  Bande  von  rechts:  Sßajsken  —  fejst ber KÜn&tUx  und  un- 
ten an  den  Enden  nach  aussen  Jl8— JIO.  In  der  Mitte  im  deutschen  Schilde,  im  blautin- 
girlen  Felde  der  Münchener  Mönch.  Gr.  11.  CNach  der  num.  Z.  1851,  S.  100  ein  sehr  seltenen 
Broncejelon,  welcher  nur  in  60  Exemplaren  ausgeprägt  wurde,  da  der  Stempel  zer- 
sprängt.) 

38110-U, 

Av.  VEBFASSUNGS-  |  FElEIi  |  1864  Rev.  Nach  aussen  rechts:  B  •  S  •  Z.  (Bür- 
ger-Sanger-Zunft)  links  MÜNCHEN  In  der  Mitte  eine  Harfe  mit  einem  Schwane  am 
Obern  Ende  and  einem  an  dieselbe  gehängten  Kranze.  Am  Rande  beiderseits  ein  er- 
habener Hand.    Gr.  10.    (^Feier  der  bairischen  Konstitution.) 

Av.  STIFTUNG«-  |  FEST  |  D  •  K  •  G  •  V  •  |  1864  Rev.  Der  Mönch  wie  vor- 
her, zwischen  zwei  Linienkreisen  und  einem  breiten  erhabenen  Rande.  (Des  kathol. 
Gesellen -Vereins.)    Gr.  10.  (Beide  mitgetheilt  voii  Hrn.  Beierleinv) 

82118—14. 

Frobemünzeji  des  Traugott  Ertel  in  München,  auf  den  von  ihm  verfertigten 
Munzpräg werken  in  Kupfer  und  Neusilber  geschlagen. 

Av.  Vo|^  rechts:  FÜR  DIE  HERZOGL  •  S  •  MEINING  •  MÜNZE  ZU  SAAL- 
FELD  t¥  Zwischen  zwei,  unten  über  einander  gelegten  Eichenzweigen  mit  Eicheln  ein 
unten  drei-,  oben  einspitziges  Schild,  rolhlingirt,  darin  ein  von  oben  links  nach  rechts 
herabgehender  Querbalken,  in  welchem  drei  Sterne  üliereinander.  Rev.  Von  rechts: 
PROBEMÜNZE  ELNES  THALERPRÄGWERKS  und  eine  rundliche  Rosette.  In  der 
Mille:  VON  |^T.  ERTEL  |  IN  |  MÜNCHEN  |  1830  Am  er  halienen  Rande  je  ein  Linienkreis. 
Tbalergrösse.   Num.  i^eit.  1851,  S.  95. 

Ebenso  in  Guldengrösse.  Gr.  15. 

Ein  Stempel,  ähnlich  dem  ersten,  hat  jedoch  das  gleichgeformte  Schild  blau  gestri- 
chelt, und  hierin  zwei  silberne  Querbaiken,  darin  im  obern  fünf,  im  untern  vier  Sterne, 
die  Spitze  unten  in  Silber  mit  einem  Zeichen  wie  V  Der  Rev.  ähnl.  dem  vorstehenden^ 
unter  1830  eine  runde  Roseite  zwischen  je  drei  Blättern.  Gr.  18.  (Mitgeth.  v.  Hrn. 
Pistorius.) 

38115—16. 

Av.  HILDBURGHAUSEN  ET  SAALFELD  J^^;  im  Felde  ein  rothes  Schiidchen- 
Rev.  Dieselbe  Umschrift.  Im  Felde  MÜNCHEN  18^29.  Sechsergrösse. 

Av«  HILDBURGHAUSEN  ET  SAALFELD.  Ein  Schild  mit  senkrechten  rothen 
Wecken.  Rev.  HILDBURGHAUSEN  ET  SAALFELD.  Im  Felde  MÜNCHEN  1829. 
Groschengr.  Beide  num.  Zelt.  1851,  S.  95. 
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38117-18. 

Av.  Oben  hoglg:  T  •  ERTEL  •  |  kleine  Sternros.  |  PROBE-  |  MÜN-  |'ZE.  Unleu 
am  Rande  bogig  nach  aussen  MÜNCHEN  •  18^3.  Rev.  Von  rechts:  Z  •  KÖN  •  MÜNZE 
I  •  GRIECHBNL.  und!  eine  dreieciiige  Sternros.  In  der  Mitte  ein  oben  drei-,  unten  ein- 
spitziges blaues  Schild,  darin  der  Querbalken  mit  den  drei  Sternen  wie  vorher.  Beider- 
seits ein  gekerbter  Rand.    Gr.  an  8. 

Av.  OI)en  PROBMÜNZE  (bogig)  |  VON  |  T  •  ERTEL  •  |  183^  |  MÜNCHEN. 
Rev.  wie  zuletzt  ohne  der  kl.  Sternrosette.  Gr.  an  8. 

32119-20.  . 

Av.  PROBEMÜNZE  (bogig)  |  VON  |  T  •  ERTEL  •  |  1833  .  |  MÜNCHEN.  Rev. 
Von  rechts :  Z  •  KÖN  •  MÜiNZE  IN  GRIECUENL.  Ein  giattes  beiielmles  Schild,  dessen 
obere  Enden  gegen  die  Seiten  zu  in  Spitzen  auslaufen;  darin  im  ersten  und  vierten  schwarzen 
Felde  ein  aufrechter  Lowe  nach  rechts^  im  zweiten  und  dritten  silbernen  ein  Ordens- 
sfern.  Unter  dem  Scliilde  an  einem  Bande  ein  Ordenskreuz.  Auf  dem  Helme  der  Löwe 
nach  reclits  ein  Ordenskreiiz  haltend.    Die  Ränder  eriiaben  und  gekerbt.    Gr.  9. 

Av.  Von  rechts .  PROBE  EINES  PRÄGWERKES  In  der  Mitte :  T  •  ERTEL  | 
IN  j  MÜNCHEN.  Unten  am  Rande  nach  aussen  1833.  Rev.  Von  rechts:  ZUR  KÖN- 
MÜNZE  IN  GRIECHENLAND.  Das  behelmte  Wappen  wie  zuletzt,  jedoch  hier  noch 
Helmdecken  und  abgestumpfte  Schildenden.  Unten  das  Ordenskreuz.  Die  Ränder  wie 
vorher.    Gr.  l;l. 

32121. 
Av.  Von  reclvts :  PROBE  EINES  PRÄGWERKES  In  der  Mitte :  VON  |  T  •  EH 
TEL  l^IN  I  MÜNCHEN.  |  1833  |  >»e  Rev.  Von  rechts:  ZUR  KÖN  •  MÜNZE  IN  GRIE- 
CHENLAND. Ein  unbeheimtes  Schild  mit  einem  breiten  Rande,  sehr  fein  rolh  gestri- 
chelt, darin  ein  Querbalken  von  oben  links  nach  rechts  herab.  Am  erhabenen  Rande 
ein  gekerbter  Kreis  beiderseits.     Gr.  12.    ' 

32122-23. 

Av.  Von  rechts:  PROBE  DES  GULDENPRÄG  WERKS  In  der  Mitte:  VON  | 
T  •  ERTEL  I  IN  |  MÜNCHEN  •  |.  1833.  |  :¥  Am  Rande  beiderseits  gleiche  Kreise. 
Rev.  Von  reclils:  ZUR  KÖNIGL.  MÜNZE  IN  GRIECHENLAND.  Ein  oben  drei-, 
unten  einspitziges  Schild,  darin  im  blauen  Felde  ein  Anker.  Zur  Seite  unlen  zwei  aber- 
einandergelegte  und  gebundene  Eichenzweige.    Gr.  13. 

Av.  PROBE  DES  THALERPRÄG WERKS.  Im  Felde :  T  *  ERTEL  |  IN  |  MÜN 
CHEN  •  [  1833.  Rev.  DENKMAL  DER  DREl-SSIGTAU—SBND  BAIERN,  im  Felde 
zu  den  Seiten  des  Münchner  Obeliskes:  WELCHE— IM  RUSS  •  |  KRIBGE-DENTOD  j 

FAN— DEN.    (In  der  iNum.  Zeilschr.  1851,  S.  96.) 

■ 

32124. 

Av.  In  der  obem  Hälfte  von  rechts :  HEAOTEP :  ein  kleiner  Adler,  EHl  HCOI 
In  der  Mitte  eine.  Krone^  unten  nach  aussen  150  CEHP:  zwischen  fünf  blättrigen  Bos. 
Rev.  0/iOPK  MHE  Eine  gleiche  Ros.  OATAEBIXP  Unteil  nach  aussen  ^  1842  sfc  inner- 
halb eines  feinen  Linienkreises  zwei  übereinander  gelegte  Füllhörner,  aus  deren  nach 
unten  gekehrter  Oeffnung  Blumen  hervorragen.  Unter  denselben  ein  kleiner  einköpfiger 
Adler.    An  den  Rändern  beiderseits  je  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  an  14. 

j^ürnberg.  32125—27. 

Jetone  alter  Münzmeister.    Georg  Schuttes  um  1550. 

Av.  lORG  CgesUeltes  Kleeblatt)  SC19YLTES  (gestieltes  .Kleeblalt)  ANA  I55I 
(Krone.)  Inn^halb  eines  Linienkreises  ein  nnbehelmtes  Schild,  an  dessen  Seite  oben 
und  zur  Seite  je  eine  arabeskenförmige  V^zlerung;  am  untern  TheQe  drei  sechsspiizige 
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Sterne.  Im  ersten  und  vierten  Felde  je  eine  Lilie,  im  zweiten  drei  Sparren^  im  dritten 
vier  Qnerstretfe.  Rev.  lOSVaSTEil.  VlOSVaSTEÄl  und  eine  Krone.  Innerlialb  eines 
LlnienlKreises  sieben  Halbbögen,  an  deren  Spitzen  innerhalb  je  eine  sechsl)lätfrlge  Rosetle, 
und  ausserhalb  je  eine  dreiblättrige  Blume.  Innerhaib  dieser  Kreise'  eine  weibliche  • 
nach  links  sehende  nackte  Figur,  welche  in  beiden  Händen  ein  Tuch  und  in  der  Rechten 
einen  Pokal  hält.    Am  Rande  je  ein  Linienkreis.  Gr.  15. 

Ein  Stempel  hat  nach  SC)(?YLTES  eine  sechsblättrige  Rosette  und  HNÄ  1561 
(Krone)  und  der  Kreis  ist  durch  die  obere  Verzierung  geschlossen.  Gr.  15.  Linienrand. 
(Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freuden Ihal.) 

Av.  wie  zuletzt.  Rev.  BYRGEH  (gestieltes  Kleeblatt)  ZV  (Z  v.erkehrt)  sechs- 
Itlättrige  Rosette,  NORSttBERG  ?«(:  (Krone).  Im  Kreise  wie  vorher.  Linienrand.  Gl 
Gr.  (Ebendort.) 

3S188— 31 . 

Av.  lORG  (Gestieltes  Kleeblatt),  SCftVLTES  (drei  gleiche,  2.  1.)  ANNA  I56I 
(Krone).  Im  Kreise  das  Wappen  wie  vorher,  aber  die  Verzierungen  zwischen  Punkten 
und  unter  dem  Schilde  beiderseits  vier  Punkte  und  nach  aussen  je  ein  Stern.  Rev. 
lORG  (gestieltes  Kleeblatt)  SCI^VLTES  (sechsblättrige  Rosette)  NORMO  (D  verkehri)  E 
I'SSS  (Krone).    Im  Perlenkreise  wie  vorher.  Linienrand.  Gr.  über  15. 

Av.  lORG  (Blatt)  8CI»YLTES  (sechstilältrige  Rosette)  SPENGLER  (Krone).  Im 
Kreise  das  Wappen  wie  vorher,  aber  nur  zwei  statt  drei  Sparren  und  unter  denselben 
15  Punkte  im  Halbl)Ogen.  Rev.  3V  (Gestieltes  Blatt)  NORMBeCRGIGiMA  HI  1555 
(Krone).     Im  Kreise  wie  vorher,  aber  die  Ros.  durchstochen.    Linienrand.   Gr.  15. 

Ein  abweichender  Stempel  des  Letztem  hat  im  Av.  16CRG  (durchstochene  Ros.) 
V<SXV  ^  TN()FXS  (Krone).  Gr.  an  15.  (Diese  drei  in  der  Sammlang  des  Hm. 
Dr.  Freudeothal.) 

Ein  dritter  lORG,  ein  gestieltes  Blatt,  SVYLTES  (ohne  G)  Ros.?  8PNGLER 
(ohne  E)  und  noch  ein  I(?)  Krone.  Im  Schilde  im  ersten  und  vierten  Felde  je  eine 
Lilie,  im  zweiten  drei  Sparren,  und  im  vierten  sechs  Querstreife.  An  den  Seiten  und 
oben  je  eine  arab'eskenfOrmige  Verzierung,  neben  welcher  oben  je  ein  Punkt 5  an  der 
nntera  Seite  des  Schildes  je  sechs  Punkte.  Der  Rev.  wie  Nr.  32129.  Am  Rande  Linien- 
kreise.    Gr.  an  15. 

32138—33. 

Av.  lORG  (Gestieltes  Kleeblatt)  SCYiYLTES  (desgleichen)' NO  1552  (Krone). 
Im  Kreise  ein  Schiff  von  alter  Form  mit  zwei  Flaggen  im  Meere.  Rev.  Die  Umschrift 
wie  im  Averse  ohne  NO  Im  Kreise  ein  doppelleistiges  Räutenschüd  mit  vier  Lilien 
(1.  2.  1.),  an  den  vier  Seiten  je  ein  Dreil)latt  zwischen  Punkten.  Linienrand.  Messing. 
Gr.  13  ^ 

Av.  lORCr  S  SGffYLPB^  o  lORC^  (Krone).  Im  Kreise  der  Löwe  von  Set.  Markus 
rechtshin   mit  Schein   und  Bach.   Rev.  lORG  (punktirte  Ros.)  SCIiYLTES  /^  I553  ^^^ 

(Krone).  Im  Kreise  der  Reichsapfel  in  doppelter  breitbogiger  Einfassung  und  in  den 
äussern  Winkeln  Dreiblätter.  Messing.  Gr.  an  13.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn 
Dr.  Freudenthal.) 

32134-35. 

Av.  lORG  ^  SCVYL  *  TE  . . .(?)  NO  (Kos.)  Im  Linienkrelse  um  eine  sechsblätt- 
rige Ros.  drei  Kronen  nud  drei  Lilien,  je  abwechselnd  herum  bestellt;  ober  jeder  Krone 
drei  Punkte.  Rev.  lORG,  (gestieltes  Blatt)  ISCVYILTES  •  15  •  5  •  I  •  (Krone).  Im  Linien- ' 
kreise  der  Reichsapfel  in  einer  dreibogigen  Einfassung;  an  welcher  von  aussen  in  den 
Eltthügen  je  ein  Dreiblatt  zwischen  Punkten.  Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis. 
Gr.  an  12.  Messing. 

Ar.  6B0RG  •  SCHYLTES  •  IN  •  NVRBBRC  i  Im  Kreise  drei  Kronen  und  drei 
Ulien  om  die  Rosette.  Rev.  GLYCK  •  KYMPT-  YON  •  GOT  •  DEM  •  KRf  Im  Kreise 
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der  Reichsapfel  im  doppelten  Dreipasse.  Gelcerbter  Rand.  Messing»  6r.  18.    (SammloDg 
des  Herrn  Dr.  Frendenilial.) 

38136-39. 

Haiius  Scliiiltes  (um  1550—74.) 

Av.  HANfS:  SCHVLTFSrXBX  (älinlicti  K)  FDNSTL  und  ein  Dreiblatt.  Inner- 
halb eines  Linieukreises  ein  vierfeldiges  Wappen,  darin  eine  Krone,  im  zweiten  Felde 
drei  Sparren,  ober  welchen  zwei,  nnten  ein  Ring^  im  dritten  zwei  Qnerbinden,  in  welchen 
Punkte,  und  im  vierten  eine  Lilie.  Oben  und  zur  Seite  je  'eine  dreiblättrige  Blume  zwi- 
schen Ringeln. 

Rev.  HANS :  SCH VLTE8 :  NR  C  oder  G  verkehrt,  FDBRF,  (Krone.)  In  einem 
Linienkreise  die  Frauensgestalt  älinlich  Nr.  32125,  jedoch  nur  zwischen  sechs  Halbkreisen, 
deren  je  drei  an  einer  Seile,  welche  die  Gestalt  oben  und  unten  freilassen.  An  den 
Spitzen  der  Bögen  innen  dreiblättrige  Blumen,  ausserhalb  in  der  Einbiegung  je  ein  Punkt« 
Am  Rande  Linienkreise.  Gr.  an  15. 

Av.  HäNS  ▼  SCHVTLTFS  ▼  X  .  .  .  BPDTÄ  ▼  In  einem  Linienkreise  ein 
ähnliches  Wappen  wie  Nr.  32136,  tuir  im  dritten  Felde  blos  drei  Querslrelfen,  und  an 
der  untern  SchUdselte  je  fünf  Kugeln.  Rev.  HHNS  ^  8CHVTFS  ^^  NORMHFR  e  (nach 
aussen  gestellt)  PI  und  eine  Krone.  Die  Darstellung  wie  im  letzten  Rev.,  nur  ausser- 
halb der  Bögen  je  ein  gleiches  Dreiblatt  wie  innerhalb,  statt  der  Punkte.  Am  Rande 
je  zwei  Linienkreise.    Gr.  über  14. 

'  Ein  dritter  Stempel  wie  Nr.  32136  hat  im  Av.  HHNS  ▼  SCHVLTFS  ▼  DKFOTDOF 
(Krone),  im  Rev.  an  d^n  Spitzen  und  aussen  dreiblättriger  Linienrand.  Gr  an  16.  (Samm- 
lung des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

32140. 
Av.  HANS  %  SCHVLTES  §  ZV  S  NORMP  (Krone).  Innerhalb  eines  Liulenkreises 
von  sechs  Halbkreisen,  an  deren  inuern  Enden  Ringeln,  und  ausserhalb  dreiblättrige 
Blumen,  die  nackte  Frauensperson  wie  Nr.  32136.  Rev.  ZV^  NORMPFR  o  ün  o  FMGHTV 
(Krone).  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Wappen  wie  Nr.  32137,  zu  dessen  Seilen 
oben  und  zur  Seite  je  eine  arabeskeuartige  Verzierung;  und  unterhalb  rechts  sechs,  links 
fünf  Punkte.    Am  Rande  je  ein  Linienkreis.    Gr.  an  15.    (Tafel  70.) 

32141-48. 

Av.  HANS  (Dreiblatt)  SGHYLTBS  (Dreiblatt)  NORMPER  (Krone),  im  Kreise 
das  vorige  Wappen  und  unter  demselben  noch  beiderseits  vier  Ringel«  Rev.  GESttACHT  c; 
ZV  g  NORMBERDISCU  (Krone),  im  Kreise  eine  nackte  Frau  von  vorn  hält  in  der 
gehobenen' Rechten ,  so  wl^  in  der  gesenkten  Linken  einen  Stengel  mit  drei  Blumen. 
Links  an  der  Innern  Seile  des  Kreises  vier  kleine  Halbbögen  mit  Rosetten  an  den  Spitzen; 
rechts  am  Boden  ein  Blumentopf.   Gr.  an  15.    (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freuden thal.) 

Av.  BMRF  (zweimal)  dXBRF  (zweimal) :  •£•  Im  Kreise  das  Wappra  wie  Nr.  32136, 
aber  im  zweiten  Felde  noch  in  den  beiden  obcrn  Winkeln  und  unten  ein  Punkt,  im 
dritten  unter  dem  obern  Querijialken  vier,  unter  dem  imtern  zwei  Punkte  neben  ein- 
ander.   Der  Rev.  wie  Nr.  32139;   Gr.  14.  (Ebendorl.) 

32143-47.    ^, 

Av.  HHNS/  SCHVLTFS  •  WO¥X :  +  Im  Kreise  der  Lrfiwe  von  Set.  Markus  rechts- 
hin  mit  Schein  und  Buch.  Rev.  HHNS  •  SCHVLTFS  •  DXKFLOL  Im  Kreise  der  Reichs- 
apfel im  doppelten  Dreipass ,  neben  dessen  Spitzen  je  ein  Punkt.  Messing.  DIcIk.  6r.  über 
12.    Die  Punkte  in  der  Umschrift  dreieckig. 

Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  Av.  SANT  •  MARCVS  •  NORtttPE  +  Im  Rev.  HANS  • 
SCHVLTES  .  NACN.   Gl.  Gr. 

Ein  dritter  SANTVS  •  MÄRCVS  •  ZV  NOoQ  ^  und  HANS  •  SCHVLTES  •  9EN: 
(Dreiblatt).    Gr.   an  13. 
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Ein  Variant  dessen  mit  dem  Reverse  wie  der  ersle  Stempel  Nr.  32143.  6r.  13. 

Ein  vierter  liat  SANTVS  :•  MAROVS  (Dreiblatl)  XA  (Dreiblalt)  +  und  der  Rev. 
wie  der  zweite  Nr.  32144.  Gr.  an  13.  CSämmtllcli  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Freudentltal.)  ' 

3S148-49. 

Av.  8ANT:MARGVS:N0HP£a  (Ros.):+  Im  Perlewlireise  wie  Nr.  38143.  Rev. 
HANS  (Ros.)  SGHVLTE8  (Kos.)  NOBNBE  :  (Ros.)  Im  gewundenen  Kreise  wie 
Nr.  32143,  aber  an  den  Spitzen  nach  aussen  ein  Puul&t  zwisclien  Kreiizclien,  Im  Averse 
ein  Linien-  und  im  Rev.  ein  gewundener  Kreis.  Messing.  Dic](.  Gr.  13. 

Ein  Variant  hat  im  Rev.  NORX  (Ros.)  uiid  den  Dreipass  wie  Nr.  32143.  (Beide 
ehendort.) 

38150-52. 

Av.  HANS  (Kreuzros.)  SCHVLTES  (Kr.)  ZV  (Kr.)  NVRfiNBH  (Biallrosetle.) 
Im  Kreise  der  Reichsapfel  im  doppelten  Dreipasse.  Rev.  OLICK  (Kr.)  KVMPT  (Kr.) 
VON  (Kr.)  GOT  (Kr.)  IST  WAR  (puuktirte  Ros.)  Im  Kreise  die  drei  Kronen  und 
Lilien  um  die  Rosette.  Perlenrand.  Die  Kreuzrosetten  sind  durohstochen.  Messing.  6r.  12. 

Ein  Variant  mit  NVREN  (Bi.) 

Ein  Variant  wie  dieser  mit  IS  WIR    (Sämmtlich  ebendod.) 

38153-54. 

Av.  HANS  :  SCHVLTES :  NORNBER :  (Durcbslocliene  Bialtros.)  Im  Kreise  der 
Reichsapfel  wie  zuvor,  und  aussen  neben  den  Spitzen  Puul&le.  Rov.  wie  vorher  Nr.  32150, 
aber  eine  gleiche  Kreuzroselle  nadi  WAR,  so  wie  zu  den  Seilen  der  drei.. Kronen.  Im 
Averse  ein  gekerbter,  im  Rev.  ein  gewundener  Rand.  Messing.    Gr.  12. 

Av.  HANS  (Durchstochene  Ros.)  SCHVLTES :  NOR  (desgleichen).  Im  gewun- 
denen Kreise  die  Darslellung  wie  vorher  mit  Ringeln  statt  Punkten.  Der  Rev,  wie  vor- 
her Nr.  32150  mit  GLICK  :  KVMPT :  VON :  GO  (Gleiche  Blatter)  und  Punkte  neben  den 
Kronen.  Linienrand  und  im  Av.  nach  innen  ein  gewundener  Kreis.  Messing.  Gr.  über  12. 
(Beide  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

38155    56. 

Av.  HANS  4- SCHVLTES  t  ZV  fNVRENBERGf  luuerlialb  eines  Liuieukreises 
drei  doppelte  Halbbögen,  mit  Spitzen  zwischen  denselben  nach  aussen ,  neben  welchen  je 
zwei  gleiche  Kreuzrosellen.  In  der  Mitte  der  Reichsapfel.  Rev.  GUCK  i*  KVMPT  f  GOT  + 
IST' WAR  t  luneriialb  eines  Liuieukreises  eine  Rose,  um  welche  je  eine  Lille  und  Krone 
dreimal  abwecitselod  gestellt  sind.  Neben  der  Liiienspitze  nach  aussen  je  zwei  gleiche 
Kreuzrosetien;  welche  wie  im  Av.  sämmtlicli  durchlöchert.  An  den  Rändern  je  ein  ge- 
kerbter Rand.    Gr.  an  12.  Messing. 

Av.  HANS  SCHVLTES  IN  NVRENBEIIG  f  Im  Pcrienkrcise  der  Reichsapfel  im 
Dreipassc  wie  Nr.  32150.  Rev.  GLVK  •  KVMPT  •  VON  •  GOT  .  DEM  •  HER  +  Im  Perlen- 
kreise  der  Dreipass  wie  Nr.  32150.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  12.  (Sammlung  des 
Herrn  Dr.  Ereudenthal.) 

32157—59. 

Av.  HANS  ^  SCHVLTES  ^  NOBNBE  (Ros.)  Im  Linieukrelse  ein  Kreuz,  in  dessen 
Scheukeüi  je  ein  Querstrich  zwischen  Punkten;  in  den  Winkeln  je  ein  Ringel  und  um 
das  Ganze  vier  Kronen  und  vier  Lilien  abwechselnd  hemmgestelll. '  Rev.  L1B:MICH: 
ALS: ICH  :  DiH.  (Die  beiden  C  verkeiirt  gestellt.)  Im  einem  .zierlich,  gekrönten 
Schilde  drei  UUon. 

Av.  10  •  HANS  •  SCHVLTES.  Im  Kreise  drei  Kronen  und  Lilien  um  eine  Rose 
abweebselnd  gesteUt.    Rev.  HNS  (Ros.)  SCHVLTttS  •  10.    Der  Reichsapfel  In  einem 
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zierlichen  Schilde.    (Beide  In  der  L'uivers.  Sammlung  RosIocIl  liilgetbeiU  vom  Herrn 
Dr«  Barl8cb0 

Ar«  HANS  i^  SGHVLTES  t¥  NORN  Der  Reichsapfel  in  einem  Dreil(ompa.ss.  Rer. 
HANS :  SCHVLTES :  EA Die  drei   Lilien  und  Kronen  wie  Torber.    (App.  3420.) 

33160—63. 

Av.  HäNS  ▼  SCHVLTFS  ▼  DWBO  (Lilie).  Die  Vorslellung  wie  iNr.  32150 
Rev.  HANS  ▼  SCHVLTFS  ▼  FORIF  t  Die  Darsleilung  wie  Nr.  32150,  der  Reichsapfel 
nnd  an  den  Kronen  nach  aussen  je  drei  Punlete.    Messing.  Gr.  über  11. 

Ein  Stempel  hat  HANS  :  SCHVLTES :  NOHMPE  (Ros.)  und  HBUSBIUBI  »3BI 
SttÄBSe  (Ros.)  und  fehlen  die  drei  Punkte. 

Ay.  wie  Nr.  32150  mit  NVRENB  (Blatt).  Rev.  Die  Umschrift  wie  Nr.  32150  mit 
Vt^'A  (PunlLlirte  Ros.)  Im  Kreise  ein  behelmtes  Brustbild  iinlishin  im  Harnisch  und 
Mantel.    Perlenrand.  Messing.  Gr.  10. 

Av.  wie  Nr.  32153.  Der  Beicbsapfel  mit  HANS :  SCHVtTES  :ZV :  NVRNB.:  (Slem- 
rosette.)  Rev.  Die  Cmscnrin  wie  Nr.  32150  mit  WAH  (Krenzros.)  Im  Kreise  das  Brust- 
bild des  Türken  linkabin.  Im  Av.  ein  Perlen«,  im  Rev.  ein  gewundener  Rand.  Messing 
Gr.  an  11.    (Alle  vier  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

39164-416. 

Av.  0NS  •  SCVVLTHS  •  OOTP  (Durchstochene  füufbläUrigc  Ros.)  Im  Kreise 
ein  Schiff  von  alter  Form  mil  zwei  Flaggen  im  Meere.  Rev.  I»NS  •  SCtfVLTOCS  •  T60NP 
(gleiche  Ros.)  Im  Kreise  ein  an  den  vier  Seiten  mit  Schnörkeln  verziertes,  doppel- 
leistiges  Rautenschild,  darin  vier  Lilien  (1.  2.  1.)    Messing.  Gr.  an  13. 

Av.  (Krcuzros.)  6LICK  (Kr.)  IST  (Kr.)  WALCZET  (Kr.)    Im  oben   unlcrbro- 

chenen  Kreise  ein  einmastiges  Schiff  von  alter  Form  rechtshin,  neben  dem  Segel  rechts 

Halbmond,  links  Sonne,  beide  mit  Gesicht.  Rev.  HANS  (Kr.)  SCHVLTES  (Kr.)  ZV  (Kr.) 

'NVHEN  (Kr.)  Der  Rev.  wie  zuletzt  mit  Kreuzrosetten  au  den  vier  Seilen  nnd  zwischen 

den  zwei  Lilien  ein  Punkt.    Gekerbter  Rand.    Messing.  Gr.  12. 

Av.  HANS  (Durchstochene  Kreuzroselte.)  SCHVLTES— ZV  •  NVRENBKR6 
Ein  Dreimaster  von  aller  Form  rechlshln  im  Meere.  Rev.  HANS  (Durchstochene  Stern- 
ros.)  SCHVLTES  (desgleichen)  NORNBE :  (desgleichen).  Der  Rev  wie  zuletzt  mit 
je  zwei  Puukteu  an  den  vier  Seiten.  Im  Av.  ein  Perlen-  und  im  Rev.  ein  gewundener 
Rand.    Gr.  12.    (Alle  drei  mitgethellt  von  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

^8167. 

Av.  HANS :  SCHVLTES :  NORMB  (durchstochene  Ros.)  Im  Kreise  ein  bartiges 
Brustbild  linkshin.  Rev.  DAS  :  SIN  :  BECHEI^NI :  NOR  (gleiche  Ros,)  Im  Kreise  ein  qua- 
drirtes,  oben  zweimal  eingebogenes  Schild,  worin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  eine 
Lille,  im  zweiten  und  dritten  je  eine  Krone,  unter  dem  Schilde  ein  Halbkreis  von 
Punkten,  Linienrand.    AJessing.  Gr.  13.    ^(Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthai.) 

38168* 

^  Av.  GOTES :  BORT :  PLEIBT :  EBL  Die  Darstellung  wie  ^r.^2i67.  Rev.  HANS 
(Ourchstocheoe  Ros.)  SCHVLTES  (desgleichen)  IN  (desgleichen).  NORMB  (desgleichen). 
Im  Perlenkrelse  ein  quadrirles  deutsches  Schild  mit  dem  Wa^en  wie  vorher,  unter 
welchem  der  Halbkreis  von.  Punkten ;  oben  und  in  den  Seiten-Einbiegungen  ein  Ringel. 
Messing.  Gr.  über  12.    (Ebendort.) 

38160—70. 

l  Av.  SAKCTI— DOML   Bärligesoben  und  unten,  bis  an  den  Rand  gestelltes  Brust* 

bild   linkshin    mit  einer  Halskrause  In  alter  Tracht.  Rev.   HANS  (Durchstochene  Ros.) 
SCHVLTES  (desgleichen)  IN  (desgleichen)  NEKNBEG  (jB;leiche  Ros.)  Im  Kreiae  ein 
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Kreuz  mit  Lilien  an  den  Enden  und 'Kronen  in  den  Winkeln,  an  letzteren  nach  aussen 

je  drei  Puulile.   "Perlenrand  im  Av.  Gr.  18. 

Av.  MEIN :  --  HOFNVNG  •  ZV  :  GOT  (Dnrclistocbener  Stern).  Ein  bärliges  Brust- 

bild  linksiiin    im  Lorbeerkranze   und   Brustharnisch ,  vor  demselben .  ein  aufgerichtetes 

kurzes  Schwert.  Rev.  SUBD VC  |  ENDIS  •  BA  |  DIONIBVS  •  |  HANS  •  SCH  |  VLTES  •  N ; 

Oben  unditnten  ein  Schnörkel.  Perlenrand.  Messing.  Gr.  über  9.  (Beide  in  der  Sammlung 

des  Herrn  Dr.  freudenlhal.) 

38171-73. 

Av.  HANS  •  SGHVLTES :  äSQBVIäSQI  ▼  in  einem  Kreise  von  kurzen  Slrichelu 
ein  nach  unten  zugespitztes^  au  den  Seiten  eingebogenes  Schild,  ober  welchem  o*e 
und  an  der  Seite  je  ein  grösserer  King,  ober  und  unter  welchem  je  ein  Punkt.  In  dem- 
selben im  ersten  und  vierten  Felde  eine  Krone,  im  zweiten  und  dritten  je  eine  Lille.  Am 
Rande  ein^Strichelkreis.  Rev.  Zwischen  Linienkrelsen:  SeHBCBWHBC0B%HB5inüB0ll>i* 
In  der  Milte  der  bärtige  Kopf  nach  links  mii  Harnisch,  auf  welchem  drei  Reihen  Perlen 
ober  einander.    Gr.  13. 

Av.  HANS  •  SCHVLTES :  DIFOTLS  *  In  der  Milte  das  vorige  vierfeldige  Wappen, 
ober  welchem  die  dreibiätlrige  Rosetie.  Am  Rande  ein  Linienkreis.  Der  Rev.  wie  zu- 
letzt.    Gr.  13. 

A V.  HANS  :  SCHVLTES  :  IN :  N01[INBERG :  und  eine  durchlöcherte  Blatlros.  In  de  r 
Mille  ein  vierfeldiges  Wappen,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  eine  seclisblattrige  durch- 
stochene Ros.,  im  zweiten  und  dritten  eine  Lilie;  an  dem  Schilde  oben  *ein  Kreiizchen. 
zur  Seite  je  ein-  und  unten  drei  Punkte.  Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  Perlen- 
kreisen. Rev.  GOTES  (Durchstochene  fünf  blättrige  Ros.)  BOBT  (durchstochene  Ros) 
PLEIBT  (gleiche  Ros.)    EBIGLI  (gleiche  Ros.)    Das  bärtige  Brustbild  nach   links  wie 

vorher.    Gr.  über  12. 

32174. 

Av.  In  einem  doppei^leu  Linienquadrate  ABCa  E|GUIKL(F  fehlt)  |MNOPO|  AST VX| 
YZ  •  ti  •  S.  An  jeder  der  vier  Seilen  eine  ftinfblältrige  durchstochene  Ros.  zwischen 
je  zwei  Puuklen.  Am  Rande  ein  gewundener  Kreis.  Rev.  Ein  Mann  *iu  alter  Tracht 
(Geldwechsler?)  hinter  einem  Tische,  auf  welchem  rechts  ein  Geldbeutel,  link  Rechen« 
Pfennige.  Am  Rande  ober  dem  Manne  je  vier  Halbbögen,  an  deren  Spitzen  nach  innen 
je  eine  kleine  Lilie,  und  an  deren  Ende  eine  gleiche  Roselle.  Unter  dem  Tische  ragen 
die  zwei  Füsse,  jedoch  unförmlich,  einem  Rechlecke  ähnlich,  hervor.  Von  .dem  Tische 
hangen  Fransen  herab,  ferner  rechts  und  links  von  den  Füssen  je  zwei  Striche,  welche 
sich  auf  zwei  Querstriche  stützen,  welche  unten  in  der  Milte  einen  Halbbogen,  der  bis 
^an  den  Rand  reicht,  bilden.     Gr.  an  12. 

38175—76. 

Av.  HANS  (Durchstociiene  fünf  blättrige  Ros.)  SCHVLTES  (Gleiche  Ros.)  q  : 
KYPF  •  (gleiche  Ros«)  Innerhalb  eines  Perlenkreises  ein  unten  abgerundetes  von  oben 
herab  gethelltes  Schild,  in  welchem  rechts  fünf  und  links  fünf  oder  sechs  Rechen- 
pfennige) ober  dem  Schilde  eine  Arabeskenverzierung,  zur  Seite  je  eine  dreiblättrige 
Rosette,  ober  und  unter  weicher  je  ein  Pimkt.  Am  Rande  ein  gewundener  Kreis.  Rev. 
Zwischen  gewundenen  zwei  Kreisen :  AECHENPFENING  •  ZVMRE.  ;ß^  In  der  Mitte 
In  einem  Quadrate,  an  welchem  ober-  und  unterhalb  je  das  vorstehende  Zeichen:  80  | 
819  1  99  und  links  hievon  hinter  einem  Striche  99.  Gr.  11. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  gleichem  Av.  hat  im  Rev.  HANS  (gleiche  Ros.)  SCHVL 
T£8  (desgleichen)  NORN  (desgleichen).  In.  einem  gewundenen  Kreise  ein  oben  und 
unten  mit  Schnörkeln  verziertes  Quadrat,  darin  I  |  3^9  j  44  un9  links  Sji  (die  7  wie 
Terkehrte  2).    Im  Av.  ein  gewundener,  im  Rev.  ein  Perlenrand. .  Gr.  an  11. 

38177.  . 
Av.  HANS  ^  SCHVLTES  i^ZVi^  NVllENBERG  *  Innerhalb  eines  Perlenrandes 
ein  Kreuz  ans  vier  C  zusammengestellt,  mit  je  einer  Lille  an  den  Enden.  In  den  vier 
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Winkeln  je  eine  Wattahnllclie  Verzierung.  Rev.  PIETÄT  +  BT  +  —  +1VSTIT1A  Vor 
P  und  nach  A,  dann  unten  zwischen  den  Kreuzchen  je  eine*  Kreuzrosetle.  In  der  Mille 
ein  mit  einer  j^rosseu  Krone  bedeclites  Schüd,  darin  drei  UUen.  Um  das  Scliild  eine 
Verzierung  ähnlich  einer  Ordeusltette.    Am  Rande  je  ein  i^elierbter  Kreis.    Gr.  13. 

32178—80. 

Av.  .  CAMEBifi  COMP\  T—OR  •  KEGJORVM  und  eine  liegende  gesUelte  Lilie, 
dann  ein  Ptinld.  Unter  einer  grossen  Krone  die  zwei  Wappenschilder  und  Ordens- 
kellen  wie  Nr.  29433.  Rev.  Oben  am  Rande  ÖPORTVNIVS  und  eine  gestielte 
Blume.  Im  Felde  Herkules  nach  vorn;  in  der  ausgestreckten  Rechten  die  Keule,  in 
der  Einken  eine  Krone.  Hinter  sich  am  Boden  ruhend*  uacli  links  eine  Gestalt,  mit  dem 
Vorderlheile  Mensch,  mit  dem  Hiuierlbeiie  eih  Pferd  (Ceufaure),  welche  in  der  Rechten 
eine  Keule  halt,  und  sich  anf  ihn  umsieht.  Im  Hinlergrunde  eine  gebirgige  Landschaft. 
Im   punktirten  Abschnitte  H  •  S    Am  Rande  Kreise  von  starken  Stricheln.   Gr.  ülier  IS. 

Av.  CAMERAE  •  COMPYTOR  :  BEGIORV  In  einem  Lorbeerzweige  auf  einer 
Leiste  zwei  Sfiulen,  zwischen  denen  drei  Lilien  (1.  2.),  die  obere  innerhalb  einer  Ordens- 
kette  und  über  dieser  eine  grosse  Krone  zwischen  durch stocheoen  Rosetten.  Rev.  Um- 
schrift zur  Rechten:  ET  ELIZABET  REGINAS  Die  Königin ünkslrin  mit  dem  Ca- 
ducäus  in  der  Rechten  in  einem  mit  zwei  Pferden  bespannten  Triumpfwagen  ^  links  ein 
Säulenlhor.  Im  AI)SGhnilte  H  •  S  zwischen  runden  Rosetten.  Im  Av.  gewundener  im 
Rev.  gekerb tei*  Rand.    Messing.  Gr.  über  13.    (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  HANS :  SCHVLTES :  GEMACH  (Maitheserkrenz.)  Im  Kreise  ein  qoadrirles 
deutsches  Schild,  darin  im  ersten,  vierten  Felde  eine  Lilie^  im  zweiten  und  drillen  eine 
Krone,  über  welcher  drei  Punkte.  Oben  ein  Dreiblatt  zwischen  Ringeln.  Rev.  VE- 
NVSI:ANV  —  DOMNI:  167»^  Im  oben  und  unten  unlerbroclienen  Perlenkreise  eine 
auf  einer  Halbkugel  stehende  uackle  Frau,  linkshin  hält  sie  mit  der  Rechten  das  Scham- 
tnch  und  in  der  vorgestreckten  Linken  einen  Kelch.  An  der  Kugel  ein  Krenzehen  zwi- 
schen Punkten.  Linienrand.  Weisses  Metall.  Gr.  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

32181. 

Av.  HANS :  SCHVLTES  :  NOEDNM :  ^  Zwischen  Linienkreiseu  ein  Schill  aller 
Form,  ober  welchem  •  o  •  und  darüber  ein  Halbkreis,  unter  dem  Schiffe  am  Rande  vier 
kleine  Halbbögen  in  welchen  je  ein  Punkt.  Rev.  AOBU^OÄ  B WBÄO^BO . . .  ^Bw  zwi- 
schen Linienkrelsen.  In  der  Mitte  ein  stehendes  Viereck,  darin  vier  Lilien  (1.  2.  1.) 
An  den  vier  Seiten  je  auswärts  •^-     Gr.  an  13.  Messing, 

32188. 

Av.  BVÄB  ▼VBH VäBVÄVBäVBäVBV  *    In  einem  Linienkreise  zwei  gegen 

'., einander  gekelirle  behaarte  Gestallen,  jede  eine  Stange  hallend  und  die  zweite  Hand 

\  sich  reichend;  ausserhalb  die  Buchstaben  H~S  Rev.  FKBTATBKFBTÄBKFBTABFT *>' 

Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  dreischenkliges  Kreuz  mit  Lilien  an  den  vier  Enden. 

In  den  vier  Winkeln  je  eine  Krone.    Am  Rande  je  ein  Linienkreis.    Gr.  14. 

38183-84. 

^Damian  Krauwinckel  (um  1570.) 

Av.  LBRNS  (Kreuzros.)  PAS  «  1566  «  D  :  K  und  ein  gestieltes  Blatt.  In  der  Mitte  wie 
im  Rev.  ist  ein  Kreuz  mit  iillenfOrmigen  Verzierungen  an  den  Enden.  In  den  Winkeln 
kleine  sechsspitzige  Sterne.  Rev.  LERNS,  (Kreuzros.)  PAS  ^tc  I5  •  66 :  H  Gestieltes  Blatt 
Die  Umschrift  beiderseits  zwischen  starken  länglichen  Stricheln.   Gr.  über  12.  Messing. 

Av.  DOMI  -  ANVS  —  KRAV  -  WINC  Im  Perlenkreise  ein  deulschcs  Schild, 
welches  durch  ein  darauf  liegendes,  his  an  den  Rand  gestelltes  Fadenkreuz  mit  UUen 
an  den  Enden  in  vier  Felder  getheilt  ist;  im  ersten  und  vierten  eine  Lilie,  im 
zweiten  und  dritten  eine  Krone.  Oben  und  unten,  dann  auf  beiden  Seiten  zwei  Punkte. 
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V-^ITENTS^AN— .NO^IcM*  D- 73^     In  etnem   oben  und    unten  durchbrochenen 

und  Innern    feinen  Linienkrelse    die  naclLte  Venus  iron  vom   hält    mit  der 

das   flatternde  Schamtuch  und  in  der  LinlLen  eine  Kngel;  sie  steht  anf  einer 

m  Rande   befindlichen,  mit  einem  Sternchen  besetzten  Halbkogel,  Perienrand. 

Gr.  über  12.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.)  ' 

38185—86. 

V.  DAMUNVS  •  KRAYWINCKEL  (Lille.)    In  einem  gewundenen  Kreise  ein 
Brustbild  linkshin  mit  Halskrause,  vor  und  hinler  welchem  im  Felde  ein  Stern- 
yv.  Im  Kreise  ABCI>  |  EF6HI  |  jKLMNO  |  PQRST  f  WXY  und   S.    Gr.  ttber 
..    ^..mmlnng  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Aehnlich,  nur  NYS  ^  Rev.  In  einem  einfachen  Vierecke,  ober  welchem  «  D  » 
R  «  —  das  Alphabet  ABCDE  |  FGfllK  |  LMNOP  |  QRSTW  |  XYZDK  An  der  Seite 
und  unten  je  eine  Verziemng  zwischen  gleichen  Rosetten.  Am  Rande  ein  gewundener 
Kreis.    Gr.  14. 

32187—89. 

Av.  DOMUNVS  ^  KRAYWINCK  (Lilie.)  Im  Linienkreise  der  Löwe  von  SiH, 
Markus  rechlshin  mit  Schein ,  welcher  letztere  die  Lilie  in  der  Umschrift  zum  Theile 
verdeckt.  Rev.  iQCOdY  (Lille)  HRYaE  (Lilie)  NttCOdY  (Lilie).  Im  Linienkreise 
der  Reichsapfel  im  doppelten  DreipasscT,  neben  dessen  Spitzen  nach  aussen  je  ein  Ringel. 
Linienrand.    Messing  und  Dick.  Gr.  über  12.  (Die  D  und  B  verkehrt,  die  P  gestürzt.) 

Av.  DAM lAN YS  (Kleekreuz)  KRAWIN ...  In  einem  gewundenen  Kreise  drei 
Kronen  und  drei  Lilien  um  eine  Rosette  abWechselnd  in  die  Winkeln  gestellt.  Rev.  Von 
rechts:  RECHEN  (Kleekreuz)  PFENNICtB  (Kr.)  In  einem  gleichen  Kreise  der  Reichs- 
apfel wie  bei  dem  letzten  Stempel  ohne  die  Ringel.  Gekerbter  Rand.  Messing.   Gr.  an  12» 

Av.  DAMIANYS  +  KRAVWINCKBLL  4*  In  der  Mitte  ein  zierliches  Schild,  In  dessen 

Feldern  abwechselnd  je  eii^e  Lilie  und  eine  Krone.    Rev.  MEM ONIS.    Das  ge- 

Itrflnte  von  einer' Ordenskette  umschlossene  französische  Wappen.    (App.  1588.) 

Egtdius  Krauwinckel.  3S190— 91. 

Av.  YENYS  (fünfblältrige  Ros.)  PFENING  (desgleichen)  E6IDIYS  ^  KR  (grosse 
Lilie)  Im  Perienkreise  ein  quadrirtes  deutsches  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten 
Felde  je  eine  Lilie,  im  zweiten  und  dritten  ein  aufgerichteter  Löwe  linkshin.  Zu  beiden 
Selten  des  Schildes  efn  Sternchen  und  über  demselben  eine  Blativerzierung  zwJscIten  Stern- 
chen. Rev.  SPES  (Kreuzros.)  MflLA  (Kreuzros.)  AT— DEO  (Kr.)  M  •  D  •  LXXI  (Krone). 
Im  unten  unterbrochenen  Perlen-  und  Innern  Linienkreise  die  Venus  wie  vorher  Nr.  32184; 
sie  steht  anf  einer  unten  am  Rande  befindlichen  kleinen  Kugel.  Perlenrand.  Gr.  15. 
(Sammlung   des  Herrn   Dr.   Freudenthal.) 

Av.  Der  Mann  in  alter  Tracht  vor  einem  Tische,  auf  welchem  rechis  eine  Re- 
chentafel und  links  Rechenpfennige.  Am  Rande  eine  oben  nur  durch  den  Kopf  un- 
terbrochene Einfassung  von  kleinen  Halbbögen,  an  deren  Spitzen  kleine  Lilien  und 
im  Einhuge  je  ein  Punkt.  Von  dem  Tische  gehen,  ohne  dass  die  Fusse  des  Mannes  an- 
gedentet  waren,  zwei  breite  bandförmige  Streifen  an  den  Rand  herab,  welche  gegen 
die  Seiten  hinaus  zu  gebogen  sind.  Im  Rev.  ABC  |  DEFGHl  |  K  bis  Q  |  RSTYWXYZ  | 
EGIDIYS  •    I  •  KRA.    Am  Rande  je  ein  Perienlireis.    Gr.  über  13.    Messing.  Stark. 

3819S<-93. 

Av.  EGIDIYS  •  KRAVWINCKEL  und  eine  Brille.  In  der  Mitte  je  eine  Krone 
und  eine  Lilie  dreimal  abweciiseind ;  in.  der  Mitte  eine  Böse.  Rev.  RECHEN  (ein 
Zierath)  PFENING  •  NYREN  und  eine  fünfbiättrigc  Ros.  In  der  Mitte  ein  doppelter 
Dreipass,  und  in  der  Mitte  ein  Reichsapfel;  ausserhalb  seciis  Punkte.  An  der  Innern 
Schrift  ein,  am  Rande  zwei  Perlenkreise.    Gr.  an  t2. 
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Av.  EGimVS,  CKreuzroselle),  KRAVWINCKEL,  zwei  Ros.  ober  einaDder  und 
eine  Kreuzros.  Sonst  wie  Im  letzten  Ay.  Rev.  RECHEN  •  PFENIN&  •  NVRENBER6 
nud  eine  f auf  blättrige  Ros.  Der  Rev.  wie  zuletzt;  nur  sind  statt  den  seclis  Ponliten 
sechs  kleine  Sternctien.  Gl..  Kreise.  Gr.  13.  (Beide  Von  Messing  und  Sammlüog  des 
Herrn  Scliluniperger.) 

32194—95. 

Av.  EGIDI  *  KRAVWINCKEL  t¥  NVR  (Ros.)  In  einem  Perlenlireise  die  Kronen 
und  Lilien  wie  vorher.  Rev.  RECHEN  •  PFENING  •  NVRENB  (Ros.)  In  einem  Perlen- 
kreise der  doppelte  Dreipass  wie  vorher  mit  Sternchen  statt  der  Ringel.  Perlenrand. 
Messing.  Gr.  10. 

Av.  EGIDI .  KRAVWINCKELL  (Kleekreuz.)  Im  Perlenkreise  wie  der  vorbe- 
schriebeue  Revers,  mit  Punkten  statt  Sternen.  Rev.  Eine  oben  und  unten  bis  an  den 
Rau^  gestellte,  geflügelte  Frau  von  vorn  im  leichten  Gewaude^  hält  die  Rechte  auf  die 
Rrust  und  stützt  die  Linke  auf  einen  Anker.  Zur  Seite  rechts  ein  kleiner  Hügei,  auf 
weichem  ein  Kreuz  steckt,  links  ein  Herz  in  einem  kleinen  Kreise.  Perlenrand.  Messing. 
Gr.  über  11.    (Beide  iu  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  FreudenlhaL) 

38196-97. 

Av.  EGIDI  •  KRAVWINCKEL  •  N  und  eine  Krone.  Innerhalb  eines  Linienkrelses 
ein  mit  einer  Spitze  nacli  oben  gestelltes  doppeltes  Viereck,  worin  vier  Lilien,  (1. 2. 1). 
Ausserhalb  an  jeder  Seite  zwei  Ringein.  Rev.  Ein  Schiff  mit  einem  Mäste  und  vollem 
Segel  nach  rechts.  Am  Rande  rechts  oben  ein  Sichelmond  und  drei  Sterne;  links  ver« 
wischt,   unterhalb    SCHIF  •  PFEN  . . .  (?)  lesbar.     Gr.   13.     Messing. 

Av.  (Ros.)  EGIDIV8  —  KRA\  WIN  (R.)  ^  Ein  zierliches,  quergethelltes,  doppel- 
.  leistiges,  deutsches  Schild,  im  oberen  Feide  ein  Reichsapfel,  im  untern  gespaltenen  rechts 
und  links  eine  Lilie.  Unten  am  Rande  zwischen  der  Umschrift  sechs  Sternchen.  Rev. 
WER  •  WEIN  ^  OBS  •  WAR  •  S  dahinter  entgegengesetzt  nach  aussen:  •  APLONU. 
Ein  weibliches  Brustbild  recbtshin  ohne  Gewand,  daneben  getheilt  E— K  Gekerbter  Rand 
Messing.    Gr.  an  14.     (Samml.  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

38H)8— 99. 

Av.  EGi  ~  DU  —  KR  —  AV V  Innerhalb  eines  Liuienkreises  ein  an  den  Seiten 
beflügeltes  unten  einspitziges  Schild;  in  welchem  der  Reichsapfel.  Aus  der  Mitte 
desselben  gehen  nach  unten  seitwärts  (beinahe  ein  Dreieck  bildend)  zwei  Stäbe  bis  au 
den  Rand,  welche  in  ein  Kreuz  enden,  unten  am  Rande  zwischen  beiden  und  zwei  Punkten 
eine  Kugel.  Rev.  SANCTS  (Ros.)  MARCVS  (Ros.)  EVANG  (Ros.)  Innerhalb  eines 
Linienkreises  die  bekannte  Vorstellung  des  geflügelten  Löwen  mit  Schein  aufrecht  nach 
rechts  schreitend.     Gr.  an  1.3.    Messing. 

Av.  HODIE  •  M  •  C  .  —  R  (Michi  cras)  •  TIBI  •  A  t¥  Zwischen  zwei  Leuchtern  ein 
bis  an  den  Rand  gestelltes  Stundenglas,  über  welchem  ein  Todtenkopf  zwischen  Sternen, 
und  darüber  eine  grosse  Krone  zwischen  Sternen.  Rev.  Ein  an  den  Seiten  henkelariig 
verziertes  Doppelquadrat,  welches  tu  neun  Feldern  die  Zahlen  678  |  :159  |  83 1^  enthalt. 
Ueber  dem  Quadrate  eine  Lilie  zwischen  •  E  —  K  •  unten  eine  gleiche  gestürzte  zwischen 
Sternen  und  zu  den  Seiten  der  Henkel  ebenfalls  Sterne.  Gekerbter  Rand.  Gr.  IL 
Messing.     (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudeuthai.) 

38800—801. 
Av.  Am  Rande  1.  8.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  Jll.  18.  In  der  Mifte  Innerhalb 
eines  Linienkreises  ein  nach  rechts  gewandtes  Brustbild  mit  Vollbart,  einem  Turbau, 
Halskrause  und  Gewand  ,  zu  dessen  Seite  E  —  K  Rev.  Ein  behelmtes  Wappen  mit 
Helmdecken;  darin  in  der  rechten  Schildhälfte  ein  aufrechter  Löwe  nach  rechts;  In  der 
linken  Hälfte,  oberhalb    ein  Querstreifen  von  oljen  links  nach  rechts  herab,  und  zur 
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Seile  Je  ein  Siern.  In  der  untern  Hälfte  ein  seclisspltziger  darclistochener  Stern.  Anf 
dem  Helme  ein  AdJerflng,  zwischen  welchem  eine  Schneiderseheere,  ober  welcher  eine 
Sonne.   .Am  Rande  ein  Kreis.    Gr.  13. 

.  Av.  (Krenzros.)  SANCTA  (Kr.  und  gord.  Knoten)  ELSBETA  (Kr.)  Eine  links-  \ 
hin  gewandle  Frau  im  leichten  Gewände  hält  in  der  Hechten  eine  gehenkelte  Vase  und 
mit  der  Linken  vor  sich  ein  oben  und  unten  zugespitztes,  gespaltenes  Schild,  rechts 
sechsmal  quergetheilt,  links  ein  aufgerichteter  Leopard  rechtshin.  Im  Abschnitte  eine 
Verzierung  zwlsclwn  *  E  — K.  Rev.  (Kr.)  RECHEN  (Kr.)  — (Kr.)  PFENING  (Kr.)  Im 
oben  und  unten  unterbrochenen  Kreise  ein  gekröntes  Schild  mit  Decken ,  darin  der 
Leopard  wie  im  Av.  L'eber  der  Krone  zwei  BüfiTelliörner ,  zwischen  denen  eine  Lilie 
und  darHber  am  Rande  zwei  Kreuzrosetten.  Neben  den  Hörnern  getheill  E  —  K  (Die 
Ros.  sind  sammtlieh  durchstochen).  Perlenrand.  Messing.  Gr.  14.  (Letzte  Sammlung 
des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Zwei  schief  gestellte,  mit  den  innern  Spitzen  an  einander  reichende  unten 
abgerundete  Schilde ,  in  denen  rechts  ein  Krückenkreuz ,  links  ein  längliches  durch 
Querstriche  In  sechs  Felder  getheiites  Viereck  unten  mit  einem  Stiele  (Handhabe),  welche 
in  einen'  Ring  endet.  Zwischen  den  Schilden  eine  fiinfblattrige  Ros.,  unter  weicher  E 
K.  Ober  den  Schilden  statt  eines  Helmes  ein  Mohrenkopf  nach  rechts,  neben  welchem 
ein  Wappenmantel.  Ober  dem  Kopfe  ein  wachsendes  Einhorn  nach  rechts;  oben  bis 
an  den  Rand  reichend,  welches  einen  an  Stelle  der  Umschrift  befindlichen  Kranz  aus 
Lilien  oder  Syringakelchen  unterbricht.  Dieser  Kranz  wird  von  drei  Ros.,  deren  eine 
je  rechts  und  links-  an  der  Seite,  und  eine  unten,  in  vier  Theiie  getheilL  Rev. 
Innerhalb  eines  Linienkreises,  ein  nach  vorn  gewandter  Mann  mit  herabwallendeni  langem 
Lockenhaare,  und  faltenreichen  bis  zur  Erde  herabreichendem  Gewände.  Kr  halt  in 
der  Rechten  am  Stiele,  das  im  Wappen  des  Av.  befindliche  hier  auf  der  Schulter  ruhende 
Quadrat;  In  der  Unken  anscheinend  ein  Buch.  An  der  innern  Seite  des  Kreises  eine 
Verzierung,  bestehend  rechts  aus  sechs,  an  der  linken  Seite  aus  neun  Dreiecken,  an 
welchen  nach  innen  ein  dreitheiliges  Kleeblatt.  Am  Rande  ein  gleicher  Kranz  aus 
Kelchen,  welcher  hier  durch  vier  oben,  unten  und  an  den  Seiten  angebrachte  ringför- 
mige Gegenstande  In  vier  Thelle  abgetheilt  wird.  Am  äussern  Rande  ein  gekerbter 
Kreis.    Gr.  13. 

Kilian  Koch.  32803—5. 

Av.  Von  rechts:  Eine  fünfblällrige  Ros.  HOC  (Ros.)  ME  NATVRA  DOTA  (A  viel 
kleiner)  VIT  Auf  grasigem  Boden  ein  geflügelter  Hirsch,  mit  einem  Schiide  auf  der 
Brust,  in  welchem  das  Zeichen  Killans,  4  nnd  der  Strich  dieser  Ziffer  verlängert,  und 
unten  In  drei  Theiie  sich  spaltend.  Im  Abschnitte  klein  CHILIA  -  KOCH  |  15  -  87 
und  dazwischen  das  Zeichen  wie  im  Schilde.  Rev.  Von  rechU:  MATER  •  PACIS  •  CON- 
CORDIA  •  M  Am  Boden  stehend  eine  behelmte  Gestalt ,  nach  links  gewandt,  welche  in 
der  Hand  ein  grosses,  mit  der  Spitze  am  Boden  ruhendes  Flillhorn  mit  Blumen  und  Früchten 
hält.  Am  Boden  rechts  ein  Brustharnisch  und  neben  demselben  eine  Fahne  nnd  eine 
brennende  Pechpfanne.  Im  Abschnitte  klein  •  N.  Am  Rande  beiderseits  ein  Slrichel- 
kreis.     Gr.  13.  Messing. 

Av.  CHILIANVS  •  COOWS  und  eine  fünfblättrige  Rosette.  N0H1BER6ENSIS 
und  eine  glciclie  Ros.  87  In  einem  Linienovale  zwei  Löwen  ober  einander  nach  links 
schreitend,  in  den  Vorderpranken  einen  Lorbeerzweig  haltend.  Rev.  In  der  Mitte  FIH- 
MABO,  rechts  die  «trahlende  Sonne  und  links  ein  FlUgelpaar,  von  oben  herab  und 
von  unten  hinauf  eine  Darstellung,  wellenförmig  einen  Fluss  oder  Flammen  vorstellend. 
Am  Rande  gekerbte  Kreise.    Gr.  an  13.    Tafel  70. 

-  A V.  Von  rechls  :  PER  SAXA  —  PER  .  I6NES.  Auf  ;rraslgem  Boden  ein  behelmter  i 
Reiter   nach   rechtszu  galloplrend.    Im   Abschnitte   CHILIA  -^  KOCH,  klein,  |  15  ~  88 
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und  dazwischen  das  Zeichen  wie  vorstehend,  fter.  SOLATVR  CONSCIBNTIA  ET 
FIN18.  Aaf  dem  Grasboden  ein  anfrecht  nach  rechts  schreitender  gekrönter  L5we.  Im 
Abschnitte  •  15  •,  N  •  8  •  8.    Am  Rande  je  ein  gelierbter  Kreis.    Gr.  an  13. 

S8806— 7. 

Av.  Von  rechts:  «GALLIA  »  —  *  FORTIT  Auf  dem  Erdboden  zwei  behelmte  Krie- 
ger, weiche  jeder  in  der  nach  innen  vorgestrcclLlen  Haud  einen  Lllienstengel  halten,  aaf 
welchem  oben  in  einem  rundlichen  Schildclien  die  französischen  drei  Lilien.  Am  Boden 
unten  rechts  ein  Hahn,  liniis  ein  Wolf  gegen  einander  geliehrt,  oben  neben  dem  Schilde 
die  ehcmaiigen  Zeichen  des  Queciisiibers  und  des  Eisens,  im  Abschnitte  «C*  —  K*  nnd 
dazwischen  das  frühere  Zeichen.  (4)  Rev.  ANDRE  •  HACGREFFIER  -DE  •  LÄ*COVRT* 
DES  MONOIES.  In  der  Mitte  ein  von  aussen  verziertes  un  behelmtes  Schild,  darin 
drei  Vögel,  (Z,  1)  nach  iinlLs  gewandt.   GelLerbte  Kreise  am  Rande.   Gr.  an  13.  Messing. 

Av.  Von  rechts:  SPES  ALTERA  VITAE  Am  Erdboden  zwöif  Getreideähren, 
und  unten  zwei  über  einander  gelegte  Knochen.  Im  Abschnitte:  •  C  •  K.  Rev.  Von 
rechts:  CONGEDAT.  LAYRBA  «LINGVAE  Rechts  ein  behelmter  Krieger  nach  links 
gewandt,  und  vor  ihm  ein  Mann  mit  einem  Turban  bedeckt,  und  zur  Seite  ein  Schwert^ 
nach  rechts  gekehrt;  zwischen  beiden  ein  Harnisch  am  Boden.  Am  Rande  beiderseils 
je  ein  Stricheikreis.    Gr.  13. 

82808-9. 

Av.  Von  rechts:  AYT  •  CiESAR  —  A\T  •  NIHIL  •  Ein  behelmter,  nach  reclits 
gewandter  Krieger  in  römischer  Tracht,  in  der  vorgehaltenen  Rechten  ein  Gefass,  worin 
Flammen,  In  der  Linken  eine  Lanze;  hinter  sich  am  Boden  ein  Helm,  eine  Pfeilspitze 
und  ein  SSbelgriff.  Im  Abschnitte  klein  CHILIAN  KOCH  Rev.  MANET  •  YLTIMA  • 
COELO  In  der  Mitte  ein  Palm-  und  ein  Lorbeerzweig  zwischen  drei  Kronen  (1.  2.) 
und  sechs  Lilien  (2.  2.  2.)-    An  den  Randern  gleiche  Kreise.    Gr.  13.  Messing. 

Av.  Von  rechts:  .  EX  •  HELLO  —  PAX  •  EX  •  PAGE  •  VBEBTAS  In  der  Mitte 
eine  nach  rechts  schreitende  Frauensgestait ,  in  der  vorgestreckten  Rechten  ein  mit 
Lorbeern  umschlungenes  Schwert,  in  der  Linken  ein  Füllhorn  ballend;  vor  sich  am 
Boden  einen  Panzer,  aus  welchem  die  Spitze  eines  Pfeiles  und  einer  Heilebarde  hervor- 
ragen, hinter  sich  links  ein  Schild ,  ober  welchem  eine  Fahne  und  eine  Pechfackei. 
Im  Absctinitte  •  CHILIA  KOCH  Rev.  HIS  FLORENTIBVS  FLOREBIT  ET  RE6NV 
(V  klein)  M  Unter  einer  Krone  ein  Schild  mit  den  französischen  drei  Lilien,  um  welches 
eine  kranzförmige  Verzierung.    Gleiche  Ränder.    Gr.  an  13.  Messing. 

32210—11. 

Av.  Von  rechts:  AB  (Ros.)  EQVIS  (Ros.)  VICTORIA  Der  nach  rechts  galiopirende 
Pegasus  mit  dem  Schlldchen  aaf  der  Brust  wie  vorher.  Im  Abschnlltie  CHILIAN 
KOCH.  Rev.  Von  rechts:  SIC  •  IVNCTA  •  QVERCV  •  LILIA  .  MANTA  GERIT.  Im 
Abschnitte  FIDELIS  COMES.  Ein  Widder  liegt  vor  einem  jungen  Bäumchen.  Gr. 
über  12.    Kupfer  und  Messing.    (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Von  rechts :  GOELYM  (Ros.)  NON  (Ros.)  SOLVM  (Ros.)  In  einem  feinen  LinicD- 
kreise  Sonne  und  Mond  an  der  Seite  zwischen  Strahlen,  dazwischen  oberhalb  der  Steroeo- 
lilmmel;  unten  oberhalb  einer  Leiste  Flammen.  Im  Abschnitte  C— K  und  dazwisciiea 
das  Zeichen.  Rev.  Von  rechts:  •  FAMAM  •  EXTENDBRE  •  PAGTIS.  Die  Mitte  un- 
deutlich, oben  Wolken  mit  aus  denselben  fallenden  Strahlen,  zur  Seite  ein  Lilienscepter 
unter  einer  Krone.  Im  Abschnitte  unter  dem  Boden  klein  NON  •  OTIO  Am  Rande 
gekerbte  Kreise.     Gr.  13. 

38218-13. 

Av.  Von  rechts:  SEV  •  PACBM  •  SEV  •  —BELLA  •  GERAS.  Die  Minerva  mit 
Lanze  und  Schild  behelmt,  am  Boden  die  Eule.  Im  Abschnitte  klein  C  •  K.  Rev.  SIG  - 
NYM— AMORIS   Zwei  Hände,  jede  aus  Wolken  am  Rande  hervorragend,  halten  sieb 
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und  ein  Füllhorn  ratt  Bluimen  and  Frachten  in  der  Mitte.  Gestrichelte  RSnder.  Gr.  13. 
Av.  Von  reclits:  (Ros.)  IN  RECBPTATORBS  •  SICARIORV:  Der  In  einen  Hirsch 
▼erwandelte  Aktaon,  nach  rechts  gewandt,  von  welcher  Seite  ihn  ein  Hnnd  anfallt.  Links 
ober  dem  Abschnitte  ein  halber  Hund  sichtbar.  Im  Abschnitte  •  K  —  K  •  und  dazwischen 
das  Mihere  Zeichen.  Rev.  rechts:  IN  (Ros.)  —  OCCASIONEM  Im  Meere  auf  einem 
liegenden  Rad  e  stehend,  nach  rechts  gewandt  eine  Frauensperson  mit  vom  Winde  nach 
rechts  zu  gewehtem  Haare,  in  der  vorgestreckten  Rechten  ein  Messer,  in  der  Linken 
ein  um  den  KOrper  flatterndes  Schamtuch  haltend.  Die  Ränder  gestrichelt.  Gr.  an  13. 
Messing. 

32814—16.  * 

Av.  Von  rechts:  AMINIMIS  (Ros.)  —  QVOQYE  (Ros.)  TIMENDYM  Am  Gras- 
boden ein  nach  rechts  gewandter  Vogel  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  den  Kopf  gegen 
einen  von  oben  herabfliegenden  Hirschkäfer  gerichtet.  Im  Abschnitte  •  K  •  K.  Im  Rev. 
Von  rechts:  (Ros.)  IN  (Ros.)  —  (Ros.)  ASTR0L060S  Oben  nach  rechts  die  Sonne, 
wie  sie  eine  aus  der  Luft  in  das  Meer  herabfallende  menschliche  Gestalt  mit  Flügeln 
besclieint.    (Der  herabstürzende  Ikaros.)    Der  Rand  beiderseits  gekerbt.    Gr.  12. 

Av.  Von  rechts:  AVT  VJNCI  •  VOS  AY  T  MORL  Auf  dem  Grasboden  ein  nach  links 
sprengender  römischer  Krieger,  in  der  Linken  einen  Schild  emporhaltend.  Im  Abschnitte 
K  K,  dazwischen  eine  Rosette  aus  sieben  Funkten  und  aussen  je  eine  kleine  durch- 
stochene Kreuzrosette.  Rev.  PIBTATB  ET  lYSTlTIA  In  der  Mitte  die  drei  Lilien 
in  einem  mit  einer  grossen  Krone  bedeckten  Schilde,  um  weiches  ein  Perlenkreis. 
Neben  der  Krone  zwei  Blatlrosetten.    Gekerbte  Ränder.  Gr.  13. 

Av.  Aehullch   mit  MORl  (fünf blättrige  Ros.)  und  im  Abschnitte  K  K  zwischen 
drei  gleichen  Ros.  Rev.  CAMERAE  COMPYTOB  RE6I0RYM  (R.)  In  unten  überlegten 
Lorbeerzweigen  auf  einer  Leiste  zwei    gekrönte  Säulen ,    zwischen  denen  unier  einer 
grossen  Krone  die  französischen  Lüien  in  einem  von  der  Ordenskette  vom  heilige  Michael 
eingefassten  Ovale.  Perienrand.  Gr.  über  12.  (Letzte  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

3««17— 18. 

Av.  RECHENN  (Wachsender  Adler)  PFENNIGE  (desgieichen)  K  (Kleekreuz) 
K  (wachsender  Adler).  In  einer  Kettenrundnng  ein  Tambour  und  Pfeifer  iinkshin  in 
alter  Tracht;  im  Hiutergrunde  rechts  ein  Knabe,  links  ein  Mädchen,  zu  deren  Füssen 
je  eine  Schelle  liegt.  Oben  rechts  eine  Zinnpfeife.  Rev.  Im  Perienkreise  innerhalb 
einer  oben  mit  einer  Lilie  verzierten  Cartouche  der  Reichsapfel  im  Kettenovale,  um 
das  Ganze  eine  breite  Randverzierung.  Perlenrand.  Messing.  Gr.  an  13.  (Sammlung 
des  Herrn  Dr.  FreudenthaL) 

Av.  SOBDYGENDIS  •  (mit  O)  RATIONIBYS  Eine  weibliche  Figur  nach  rechts, 
die  Rechte  vorhaltend  und  ein  Aehrenhiindel  in  der  Linken;  zur  Seite  K— K  Im  Ab- 
schnitte K  (Ros.)  K  zwischen  gestielten  Blättern.  Rev.  FRAN  •  D  •  ALEN  •  ET  -FR  •  R 
dann  K  •  K  zwischen  zwei  Ros.  In  der  Mitte  das  mit  einer  grossen  Krone  bedeckte 
und  mit  einem  Ordensbande  ohne  Kreuz  umhängte  Wappenschild  mit  den  drei  Lilien. 
Die  Ränder  gestrichelt.    Gr.  13.    (Sammlung  des  Herrn  Schlumperger.) 

32219— 2L     - 

Av.  KILIANYS  (Kreuzrosetle)  KOCH  (Kr.)  NYRENBERG  (Blattroselte).  In 
einem  gewundenen  Kreise  die  drei  Kronen  und  drei  Lilien  um  eine  Rose.  Rev.  RE 
CHEN  (Kleekreuz)  PFENNIGE  (desgleichen).  Im  gewundenen  Kreise  der  Reichs- 
apfel in  einem  doppelten  Dreipasse.    Messing.    Gr..  10. 

Av.  Wie  vorher  mit  Punkten  zwischen  der  Umschrift  und  nach  derselben  ein  Doppel« 
paukt  zwischen  Rosetten.  Rev.  YERBYM  •  DOMI  •  MANET  •  IN  •  AETER  (Ros.) 
Sonst  wie  zuletzt.    Strich  elrand.  Messing.  Gr.  an  11. 
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Ein  zweiter  Stempel  hat  Im  At.  Ringel  statt  Pnnkten,  und  nacti  der  Gmschrifl  fünf 
ins  Kreuz  gestellte  Ringel,  dann  eine  vierbl&ttrige  Res.  Im  Rev.  DOMI:  (AUe  drei  jn  der 
Sammlung  des  Herrn  Dr.  Frendenttial.) 

Hans  Kranwinckel.  32382>-23. 

Av.  HANNS  •  KRAY WINCKEL  •  IN  •  NVR  und  eine  Rosette  aus  sieben  Punkten 
Im  Kreise  ein  behelmtes  Brustbild  nach  links  mit  Gewände  am  Halse.  Rey.  ^OTES 
REICH  •  BLIBT  •  EWICK  •  (Zwei  znsammengehangte  Kreuzchen).  In  einem  Kreise 
in  einer  Einfassung  von  drei  Halbbögen  und  drei  Spitzen  ein  Reichsapfel.  (Dreikom- 
pass).    Gekerbter  Rand.  Messing.    Gr.  an  9.  (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenlhal.) 

Ein  zweiter  Stempel  mit  IN  NV  und  eine  Rosette  aus  sechs  runden  Blättern  oder 
Punkten.  Der  Rev.  wie  vorher  mit  der  Umschrift:  GOTT  •  ALLBIN  •  DIB  •  EEHE  • 
^Kl  und  eine  gleiche  Rosette.    Gestrichelte  Ränder.  Gr.  10. 

32884-87. 

Av.  HANNSKRAVWINCKEL  •  IN  •  NVRENB  und  eine  gleiche  Rosette.  Inuer- 
halb  eines  gekerbten  Kreises  ^\ne  fünf  blättrige  Ros.,  um  welche  herum  drei  Kronen 
und  drei  Lilien  abwechselnd  gestellt.  Rev.GLVCK  •  BESCHERT  •  IST  •  VN  •  GEWEHT 
und  eine  gleiche  Rosette.  In  einem  gekerMen  Kreise  der  Dreikompass.  Die  Ränder 
gestrichelt.    Gr.  12. 

Av.  HANNS  •  KR AVWINGKEL  •  IN  -  NVRENB  (Ros.)  Die  vorige  Vorstellung. 
Rev.  DAS  •  WORT  •  GOTTES  BLEIBT  •  EWICK  (Ros.)  Der  Dreikompass.  App.   1590. 

Av.  und  Rev.  wie  der  erste,  nur  NVRENBE  Die  Ränder  gekerbt.  Gr.  12, 
M^essing . 

Av.  \<^ie  der  erste  ohne  Punkte  mit  NVREN  Die  vorige  Ros.  Rev.  DAS  WOHT 
GOTES  BLEIBT  EWICK  AM  und  eine  gleiche  Bos.  Der  Dreikompass  im  Perlen- 
kreise. Gekerbter  Rand.  Kupfer.  Gr.  12.  (Der  letzte  Stempel  in  der  Sammlung  des  HerrD 
J)r.  Freudenlhal.) 

38828—31. 

Av.  HANNS  •  KRAVWINCKEL  •  NVRENB  und  eine  puuktirte  Ros.  Die  Vor- 
stellung wie  vorher  Nr.  32224.  Her.  DAS  WORT  GOTES  BLEIBT  EWICK  (DreltheUiges 
Blatt.)    Der  Dreikompass  wie  früher.    Messing.  Gr.  11. 

Av.  ähnlich  ohne  Punkte  N VRNBE :  (Ros.)  Rev.  VERBVM  DOMINI  MANET 
IN  ETER  (Ros.)     Gekerbter  Rand.    Desgleichen.  Gl.  Gr. 

Ein  Variant  im  .Averse  hat  Punkte  in  der  Umschrift  des  Averses  und  NVRENBE 
(Ros.)  ferner  Im  Rev.    ETERN  (Ros.) 

£in  vierter  ohne  Punkte  In  der  Aversumschrifl  hat  NVRNB :  Im  Perlenkrelse 
der  Dreipass.  Rev.  DAS  WORT  GOTES  BLEIBT  EWICK  (Ros.)  Im  Perlenkreise 
die  Linien  und  Kronen.    Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  an  12.  (Alle  vier  ebendort.) 

38838-36. 

Av.  HANNS  .  KRAVWINCKEL  •  IN  •  NV  (Ros.  aus  sieben  Punkten)  zwischen 
gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  die  Rose ,  um  welche  drei  Lilien  und  drei  Kronen. 
Rev.  GOTT  •  ALLEIN  •  DIE  •  EERE  •  SEI  >{•  zwischen  gleichen  Kreisen.  In  der  Mitte 
der  Dreipass.    Gr.  über  10. 

Ein  Variant-Stempel  mit  NVR  (Letzlere  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Frcu- 
denthal.)  Beide  Messing. 

Av.  Wie  zuletzt  Nr.  32232.  Rev.  GOTES  •  REICH  •  BLIBT  •  EWICK  und  die 
gleiche  Ras.  wie  bisiier.  In  einem  Perlenkreise  der  Dreipass.  Gekerbte  Ränder.  Gr. 
über  10. 

Ein  Variant  mit  NVR    Gr.  10. 
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Ein  dritter  Stempel  ohne  Pnnkte  in  den  Umsrchriften  hat  nach  NVR  eine,  nach 
EWIGK  zwei  fttnf blättrige  Rosetten.  Gr.  über  10.  (Die  beiden  letztem  in  der  Satnra^ 
hing  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

38837—40. 

Ar.  Wie  Nr.  3Z^^Z.  Rev.  GOTES  •  SEGEN  •  MACHT  •  REICH  CRosO  Der  Drei- 
pass.    Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gelierbfen  Kreisen.    Gr.  über  10.   Messing. 
Ein  Stempel  bat  BEICH    Gelierbter  Rand.    Messing.  Gl.  Gr. 
Desgleichen  mit  NVA  und  REICH  und  dahinter  die  punktirte  Ros.    Gr.  10. 
Ein  vierter  mit  REICH  •  und  die  Ros. 

32841-44. 

Av.  HANNS  .  KKAVWINCKEL  •  IN  •  NV   CRos.)  wie   vorher.    Rev. '  GOTtES 
.  GABEN  •  SOL  MAN  LOB  •^  Gekerbter  Rand.    Messing.  Gr.  10. 

'  Ein  Variant  bat  GOTTES  •  und  LOB  (punktirte  Ros.)    Gr.  über  10. 
Av.  Wie  vorher  mit  NVR  (punktirte  Ros.)    Rev.  HEVT  •  HODT  •  MORGEN  • 
TODTT  (punktirte  Ros.)    Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  10. 

Ein  Variant  hat  TODTT  t  und  die  gleiche  Rosette.  (Alle  vier  in  der  Sammlung  des 
Herrn  Dr.  Frendenthal.) 

38245—47. 

,  Av.  HANS  (Kreuzroselle)  KRAVWIMCKEL  (Kr.)  GOTESS  (Ros.)  In  einem 
Liuleukreise  die  drei  Lilien  und  Kronen  wie  vorher,  und  auf  beiden  Seiten  der  Erstem 
je  eine  Kreuzroselle.  Rev.  HECHJSN  (Kr.)  PFENING  (Kr.)  NVRENBERG  (R.)  Im 
Unienkreise  der  Dreipass  und  neben  den  Spitzen  nach  aussen  je  eine  Kreuzroselle. 
Perlenrand.  Messing.  Gr.  au  12,  Die  Kreuzrosetten  sind  durchstochen. 
Ein  Variant  mit  NVRENBEll  (Ros.)    Gr.  über  11. 

Ein  zweiler  mit  GOTES  (Kreuzrosette)  und  NVRENBER  (K^)  Gr.  an  10. 
(Alle  drei  ebendorl.) 

38848. 

Av.  HANNS  •  KRAVWINCKEL  •  BIN  ICH  BEKONT:  und  zwei  fünfblattrige 
Kos.  In  einem  gekerbten  Kreise  ein  unten  abgerundetes  Schild,  an  welchem  oberhalb 
uud  zur  Seite  je  eine  Verzierung.  Das  Schild  ist  in  vier  Felder  gethellt,  in  weichen  in  der 
rechten,  so  wie  in  der  linken  Hälfte  je  fünf  Rechenpfennige,  rechts-  li,  2,  1,  und  links 
2,  1,  2,  geslelll.  Rev.  IN  FRANCKREICH  VNO  AVCH  IN  NIDERLONT  und  eine 
l'ßufhlallrige  Hos.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  längliches  Viereck, 
In  welchem  rechts  66  und  links,  hievon  durch  einen  Strich  getrennt  66  |  618  |  08  Ober 
dem  Vierecke  eine  Krone,  unterhalb  eine  Lille  zwischen  je  zwei  fönfblättrigen  Ros.  An 
der  Seite  je  ein  dreitheiiiges  Kleeblatt.  Die  Buchstaben  der  Umschriften  klein  aber 
feiner  als  bisher  geschnitten.    Die  Räuder  gekerbt.    Gr.  11.    Kupfer. 

38249—60. 

\/  Av.   HANNS  .  KR  —  AV  -  WINCKEL  IN  •  NVR    Der   Rechenmeister  in    aller 

Tracht,  mit  weiten  Aermeln  im  Oberleibe  vor  einem  Tische,  welcher  mit  einer  kelten- 
ähDüchen  Verzierung  eingefasst  ist,  und  auf  welchem  neun  Rechenpfennige  und  ein  Re- 
chenbrett. Unter  dem  Tische  sind  keine  Fasse  sichtbar,  sondern  zwei  schiefsleheude 
Füsse  des  Tisches,  zwischen  welchen  ein  gesUelti^s  Kleeblatt.  Rev.  FLEISJGE  •  RE 
CHNVNG  •  MACHT  •  RICHTIKBIT  und  eine  sechs  blättrige  Ros.  lu  einem  gekerbten 
Kreise  das  Alphabet  ABCD  |  BFGHIK  |  LMNOPQ  |  USTVW  |  XYZ  Diese  fünf  ZeUeu 
sind  durch  vier  Querstriche  abgetheilt.  Am  Rande  gekerbte  Kreise.  Gr.  ü^^er  13.  Bei 
Appel  Nr.  1591  Im  Av.  WINGBJBL  und  sind  die  C  bei  vdrliegendom  Kxemplar  dem  G 
elnas  ähnlich;  ferner  im  Rev.  nach  G  und  T  Doppelpunkte  statt  einfaclien  Punkten« 
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Ein  Stempel  mit  +  HANNS  •  IN  •  NVR  hat  Im  Rev.  MACHT  •  BIGHTIKEIT  and 
die  pnnkUrte  Rosette.  Gekerbter  Rand.  Gr.  1^  Messing.  C^ammUing  des  Hern  Dr. 
Freiidenthal.) 

32861-r.52. 

Av.  HANS  (Durchstochene  Kreazrosette)  KHAYWINCKBL  (Kreuzros.)  NYAEN 
BBR  und  eine  Blattrosetie.  In  der  Mitle  ein  Kreis  von  feinen  Punkten,  an  welchen 
nach  innen  zn  viernndzwanzig  dreleck  -  förmige  Spitzen.  In  der  Hltle  eine  Verxie- 
rung,  Innerhalb  welcher  ein  Reichsapfel.  Rev.  S  (Durchstochene  Kreuzros.)  MARCV6 
(gleiche  Ros.)  EVAN6BLLIST  (gleiche  Ros.)  GOTT  und  ^  zwischen  zwei  gleichen 
Rosetien.  Innerhalb'  eines  feinen  Linienkrelses  der  geflügelte  HarkusiOwe  nach  rechts 
mit  einem  Scheine  um  den  Kopf.  Die  Ränder  stark  gestrichelt  und  gekerbt.  Gr.  über 
13.    Kupfer.     Kömmt  auch  in  Messing  von  doppelter  Stärke  vor.   (Tafel  70.) 

Ein  Varia  nt  wie  der  letzte  hat  nach  GOTT  zwei  Kreuzrosetten  über  einander, 
und'  dann  den  Stern  zwischen  Kreuzroselten.  Gr.  über  13.  (Sammlung  des  Herrn  Dr< 
Freudenthal.} 

32253. 

Av.  HANS  (Durchstochene  Ros.)  KRAVWINCKEL  (Gleiche  Ros.)  RECHEN 
(gl.  Ros.)  PFENIH-  In  einem  punktirten  Kreise  ein  Lilienkreuz,  indessen  Winkeln  je 
eine  durchstochene  Ros.  und  zwei  Kr<Mien  und  zwei  Blätter.  Rev.  PIETÄT  (durchsto- 
chene Ros.)  ET  (gleiche  Ros.)  —  (Res.)  IVSTITIA  Unter  einer  grossen  Krone  die 
drei  Lilien  in  einem  unten  abgerundeten  Schilde,  neben  welchen  zur  Seile  je  zwei 
Kreuzrosetten  und  ausserhalb  derselben  eine  Ordenskette  aus  Verzierungen  zusammen- 
gestellt, an  welchen'  unten  ein  Blumenkelch.  Gleiche  zwei  Kelche  stecken  an  der 
Krone.    Die  Ränder  stark  gekerbt.    Gr.  über  13.    Kupfer.  Kömmt  auch  in  Messing  Tor. 

32854^56. 

Av.  HANS  (Durchstochene  Ros.)  KRAVWl  —  NCKEL  (gleiche  Ros.)  SCHIF  * 
£in  rundliches  SchUT  im  Mjpere  in  Nussschalenform  mit  Erhöbungen  an  beiden  Enden, 
und  Mastbäumen  auf  denselben  und  in  der  Mitte.  Der  Rev.  wie  vorher,  nur  PIETATE 
Gr.  18.    Kupfer.    Die  Ränder  sturk  gestrichelt.    Kömmt  auch  in  Messing  vor. 

Av.  HANS  (Kreuzros.)  KRA  V WINGKEL  (Ros.)  (KOTES  (Ros.)  Im  Linien, 
kreise  ein  an  den  vier  Selten  iilienförmig  verziertes,  doppeltes  Rautenschild  mit  vier 
Lilien  (1.  2.  1.)  und  zwischen  den  beiden  mittleren  ein  PunkL  Rev.  SCHIF  CKr.) 
PFENING  (Kr.)  NYRENBBRG  (Ros.)  Im  Linienkreise  ein  Einmaster  von  alter  Form 
rechts  hin,  auf  beiden  Seiten  des  Segels  ein  kleiner  Stern.  Gekerbter  Rand.  Messing. 
Gr.  12.  (Die  Kreuzrosetten  durclistochen. )  (Letzterer  in  der  Sammlung  des  Hern 
Dr.   Freudenthal.) 

Av.  HANNS  '  KRAVWINGK.  Eine  Trophäe  von  Waffen,  auf  deren  Mitte  ein 
Schild  unter  einem  Helme.  Rev.  Von  rechts  :  HANIBA  LVS  —  CAPITAN VS  CARTHA: 
Ceber  einer  Leiste  ein  römischer  Krieger  mit  einer  Lanze  In  der  Linken  auf  einen 
linksschreitenden  Pferde.     Gekerbter  Rand.    Messing.  Gr.  13.    (EbendorL) 

38857. 

Av.  Von  rechts:  CifiLYMO' REPLEBVNT  •  SPLENDORB  ORBBiH  Unten  nach 
aussen  H  •  KROAW  :  zwischen  runden  fiinfblätlrigen  Rosetten.  Innerhalb  eines  punk- 
tirten Kreises  auf  Wolkengruppen  kniend  zwei  Figuren  (Apollo  und  Diana),  deren  jene 
rechts  Strahlen  um  den  Kopf  hat,  welche  Pfeile  Jn  die  unter  ihnen  befindliche  Land- 
schaft abi^schiessen  bereit  sind.  Rev«  Kine  gleiche  fünfl>lättrige  Ros.  DALPHIN 
RBGNl  •  ERANGICI.  In  der  Mitle  die  DarsteUung  des  Delphins  im  langen  Kleide  mit 
einer    Schärpe.    In  der  Rechten  hält  er  eine  Lanze  und  die  Linke   hält  er   auf  einen 
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Beim,  welcher  sich  links  auf  einem  Tischchen  befindet.  Am  Rande  starke  Strichel- 
kreise.   6r.  über  13.  Kupfer. 

32358. 

/  Av.  Von  rechts:   PIRAMVS  — ET  THISBE  und   eine  fünf  blättrige  Ros.    Eine 

tiuter  einem  Baume  am  Boden  liegende  Gestalt,  gegen  welche  von  der  linken  Seite 
eine  weibliche  Gestalt  zuschreitet.  Im  AbschnUte :  HANNS  KUAY  Rev.  Von  rechts : 
AVT  CAESAR  -  AYX  NIHIL  und  eine  fünfblättrige  Ros.  Ein  römischer  behelmter 
Krieger  mit  einer  Lanze  In  der  Linken  und  einem  Gefässe,  woraus  Flammen  hervor- 
schlagen  in  der  Rechten.  Unten  -am  Boden  rechts  vor  ihm  ein  Helm,  ein  Schwert  und 
ein  Pfeil.    Im  Abschnitte  U .  K.    Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.    Gr.  13.     ' 

32259.     I 

^  Av.  Von  rechts :  NIHIL  IN  EXPLORATO  und  eine  rundblättrige  Ros.    Am  Erd- 

boden ein  Einhorn  nach  links  gewandt  mit  gesenktem  Kopfe.  Im  Abschnitte  HANS 
KRAY:  Rev.  Von  rechts:  NEC  IGNI  NEC  FERRO  CEDO  (runde  Ros.)  Ein  römischer 
behelmter  Krieger,  in  der  vorgehaltenen  Linken  eine  Lanze,  auf  weldier  oben  Bänder. 
Nach  rückwärts  ein  flatterndes  dünnes  Gewand.  Im  Abschnitte  •  H  •  K.  An  den  Rändern 
je  ein  Perlenkreis.    Gr.  13. 

32260. 

Av.  Von  rechts:  AB  EQYIS  YICTORIA  und  eine  runde  fünf  blättrige  Ros.  Das 
nach  links  gallopirende  geflügelte  Ross  am  Erdboden  mit  einem  Schildchen  vorn  auf 
der  Brust,  In  welchem  .ein  länglicher  Gegenstand.  Im  Abschnitte  H*KRAYWI:  Rev. 
Von  rechts:  FRANGIT  —  BT  —  ATOLLIT  Eine  beheimle  weibliche  Gestalt  (die  Mi- 
nerva) mit  einer  Lanze  in  der  Rechten  und  einer  Leine,  an  welcher  ein  Löwe,  in  der 
gesenkten  Linken  den  Schild,  und  an  der  Leine  ein  Eber.  Im  Rev.  ein  Perlen-  und  im 
Av.  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  13. 

82261. 

A V.  Von  rechts :  REGIS  SACRA  —  F(EDERA  MAGNI  Zwei  Säulen,  auf  welchen 
eine  grosse  Krone  ruht.  Dieselben  sind  und  zwar  jene  rechts  mit  einem  Palm-,  jene 
links  mit  einem  Lorlieerzweige  umwunden,  und  umschlingt  beide  Säulen  ein  Band,  welches 
In  der  Mitte  in  eine  Schleife  gebunden.  Die  Säulen  ruhen  auf  einem  Sockel,  auf  wei- 
chem :  H  .•  KRAWl  Rev.  Von  rechts:  HENR  •  IUI  R  •  CHRI  -  MARIA  •  AYGYSTA 
und  eine  fünfblättrige  Ros.  Die  Brustbilder  beider  an  einander  nach  rechts  In  alter 
Tracht.     An  den  Rändern  ein  starker  Slrichelrand.    Gr.  über  13.    Kupfer  und  Messing. 

32262. 

Av.  Ein  behelmter  Reiter  auf  einem  nach  links  galiopirenden  Rosse,  geflügelt, 
und  mit  einem  Schiide  an  der  rechten  Schulter.  Ueberschrift  PERSEYS  und  eine  fünf- 
biättrige  Ros.  Unter  dem  Grasboden  im  Abschnitte:  H«  KRAY:  Rev.  rechts:  GALLIA, 
links  FORTIT  und  eine  gleiche  Ros.  In  der  Mitte  zwei  beheimle  römische  Krieger, 
welche  in  den  Händen  nach  aussen  je  eine  Lanze  und  mit  den  Innern  einen  Lülen- 
stengel  mit  drei  Blüthen  halten.  Zu  den  Füssen  rechts  ein  Hahn  und  bei  jenem  links 
ein  Windspiel.  Im  Abschnitte  unter  einem  Striche  H  •  K  •  An  den  Rändern  beiderseits 
je  ein  Perienlureis.  Gr.  13. 

S2263<-64. 

Av.  Von  rechts:  PIETATB— ET-IYS— TITIA  Auf  einem  Striche  zwei  runde 
Postamente  neben  einander,  auf  welchen  zwei  sich  in  einander  schlingende  Säulen,  und 
auf  denselben  eine  Krone.  Zur  Seite  je  eine  weibliche  unbekleidete  Figur,  deren  jene 
rechts  in  der  Rechten  ein  brennendes  Herz,  jene  links  in  der  Linken  ein  Fiammen- 
schwerl  hält.  Die  Innern  Hände  i^gen  sie  an  die  Säulen.  Unten  im  Abschnitte  in  einer 
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Linieneinfassung  H  •  KliAV :  und  ausserhalb  derselben  elue  funfblällrlge  Roselte. 
Rev.  Von  rechts:  YBNERANDA  MINERVA  und  eine  gleiche  Ros.  MUierYa  sitzend, 
nach  links  gewandt ,  In  der  yoi:gestreckten  Rechten  einen  Lorbeerzweig,  die  Linke  auf 
das  Medusenschild  gestüzt;  vor  sich  unten  die  Eule,  ^ur  Seite  unten  eine  Lanze.  Am 
Rande  im  At.  ein  gekerbter,  im  Rev.  ein  Perlenkreis.    Gr.  13.  Kupf.  und  Mess. 

Av.  Von  rechts:  PIETATE— ET— IVSTITIA  Auf  einer  Doppelleiste  zwei  oben 
gekrönte  Säulen,  zwischen  welchen  eine  grosse  Krone  und  unter  derselben  drei  Ulien 
In  einem  ovalen  Wappen;  unten  zwischen  Querleislen  H  •  KBAV  •  An  die  Buchstaben 
H  und  V  reicht  die  Spitze  eines  mit  der  Oeffnung  hinauT  zu  gestellten  Füllhorns,  aas 
welchem  ein  Lorbeerzweig  an*  der  Säule  auswärts  hinaufragt.  Rev.  Oben  am  Rande: 
YOLGANVS  Dieser  Gott  vor  einem  Amboss  sitzend,  rechts  gewandt  und  hämmernd. 
Vor  ihm  ein  Mann  nach  links  gewandt,  vor  einer  Büste  oder  einer  Rüstung.  Rechts 
hinter  ihm  eine  Lanze  und  ein  Schild.  Im  Abschnitt  H  •  K  •    Gekerbter  Rand.    Gr.  13. 

3826.5—66. 

Av.  Rechts  APPOLLO  links  DIANA;  diese  Götter  neben  einander,  Apollo  mit 
Strahlen  um  den  Kopf  und  eine  Harfe  in  der  Linken,  Diana  eine  Lanze  in  der  Rechten, 
und  den  Bogen  links  am  Boden.  Hinler  ihr  ein  Windspiel.  Im  Abschnitt  H  •  K  •  Im 
Rev.  Zwei  Figuren,  Meleager  reicht  der  Atalanta  den  Eberkopf,  Heleager  hat  in 
der  Rechten  ein  gesenktes  Schwert,  Atalanta  in  der  Linken  einen  Bogen;  zwischen 
beiden  am  Boden  der  Eber  ohne  Kopf.  Oben  am  Rande:  MflLIA&ER  und  eine  fünf- 
blättrige  Rosette.  An  den  Rändern  beiderseits  ein  Ferienkreis.  Gr.  über  13. 

Av.  Ebenso  Rev.  VIR  MON  FR— EX  SC  XV  In  der  Mitte  eine  weibllclie  nacli 
links  gekehrte  Figur,  in  der  Rechten  eine  Waage  vorhaltend,  in  der  Linken  ein  sie  über- 
fagendes  Füllhorn  schulternd.  Im  Av.  ein  Perlen-  im  Rev.  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  13. 

32867-69. 

Av.  Reell  ts  CEPHALYS,  fünf  blättrige  Ros.  links  PROCRIS,  fünf  blättrige  Ros. 
Eine  Franensgestail  mit  einer  Lanze  im  rechten  Arme  schreitet  gegen  eine  geflügelte 
männliche  Gestalt,  beide  halten  in  der  vorgestreckten  Hand  eine  Leine,  an  welcher  ein 
Hund.  Im  Abschnitte  H-K  •  Rev.  Von  rechts:  FRANGIT— ET— ATOLLIT  Minerva  mit 
der  Lanze  in  der  Rechten  iiäit  an  einer  Leine  den  Löwen  und  in  der  Linken  den  Hedu* 
senschiid.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.  Grösse  über  13. 
/  Av.  Der   in   eine  Cy presse   verwandelte  Kyparissos,    rechts   am  Boden   der   mit 

einem  Spere  getödtete  Hirsch.  Oben  am  Rande:  CIPARISSVS  und  eine  runde  Ros. 
Im  Abschnitt  ll  •  K  •  Im  Rev.  oben  VOLCANVS  Die  Vorstellung  wie  Nr.  32264.  Im 
Abschnitte  U  •  K  *  An  den  Rändern  je  ein  Perlenkreis.  Gr.  13.  Kupfer  und  Messing. 

Av.  Die  Fama,  eine  weibliche  Gestalt  mit  ausgebreiteten  Flügeln  hält  in  den  aus- 
gebreiteten Händen  je  eine  Tuba,  dieselbe  an  den  Mund  haltend,  zur  Seite  im  Felde  rechts 
ein  Sichelmond  umgeben  von  Sternen,  zur  Seite  links  die  strahlende  Sonne,  oben  am 
Rande  FAMA  Rev.  Von  rechts:  FORTVNA— VARIABILIS  und  eine  fünf  blättrige  Hos. 
Ein  unbekleideter  Mann  nach  links  gewandt,  auf  einem  Rade  sitzend,  hält  In  der  Linken 
eine  Sense  und  eine  Leine,  an  welcher  ein  Faun  (1)  (ein  menschlicher  Oberleib  mil 
Flügeln  und  Bocksfüssen)  angebunden.  An  der  Leine  ein  Schloss.  An  dem  Worte 
TARIABILIS  Innerhalb  eine  Wolkenreihe.  Im  Av.  ein  gekerbter  Rand  und  im  Rev.  ein 
Perlenkreis.  Gr.  an  13. 

38270—7«. 
Av.  Von  Rechts:  HERCVLBS  — ET -PALLAS  Rechts  Herkules  mit  umhängter 
Löwenhaut  und  der  gesenkten  Keule  in  der  Rechten  und  links  die  Pallas,  mit  der  Rechten 
einen  Lorbeerkranz  ober  den  Kopf  des  Herkules  haltend.  Links  eine  Säule,  aa  welcher 
Schild,  Lanze  u.  s.  w.  angelehnt.  Im  Absclinltt  H  •  JK.  Rev.  Von  rechts;  AJBTERNA— 
GONCORDIA  Ein  gekröntes  H,  darunter  zwei  Lorbeerzweige  aus  einem  MerKursstUbe 
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beraasragend,   and  an  der  Seite  je  eine  Schlange,   aufgerichtet  und  bis  an  die  Krone 
reichend.  Im  Av.  ein  Perlen-  und  im  Rev."  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  13. 

Av.  Ebenso.  Rev.  NBPTVNV8   Rosette.    Neptun  mit   dem  Dreizack   auf  einem   • 
Delphine  stehend,  im  Hintergrande  ein  Schiff.  Reinh.  6183. 

Av.  Von  rechts :  IVPITER  ET  GAN  YMßDES  und  eine  fönfWftttrige  Ros.  Der  Adler 
mit  Ganymed  in  der  Luft  schwebend.  Auf  dem  Grasboden  rechts  ein  Lorbeerbaum.  Im 
Abschnlile  H  •  K  •  Rev.  Von  reclils:  VENERAND A  MINERVA  Ros.  u.  s,  w.  Die  Vor- 
stellung wie  Nr.  32263.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis.  6r.  13. 

82273-74. 

Av.  Von  rechts:  MARTIV8  ET  VENVS  und  eine  fünf  blättrige  Ros.  Itfars  rechts,  ^' 
links  Venus  an  einander  gelehnt;  reclits  am  Boden  eine  Rüstung  und  ein  Säbel,  links 
am  Rande  eine  Säule,  ähnlich  einem  Geschützrohr.  Venus  hält  die  Linke  auf  dem  Kopf 
eines  neben  ihr  stehenden  kleinen  Amors.  Im  Abschnitte  H  •  K  •  *Im  Rev.  Pygmalion 
auf  einem  Sockel  sitzend,  nach  rechts  gewandt,  wie  er  eine  vor  Ihm  stehende  Statue 
mit  dem  Melssel  vollendet.  Recbls  hängt  vom  Rande  ein  Richtblei  herab,  tibei*  welches 
ein  Lineal  quergelegt  ist.  Im  Abschnitte  H*k*  Oben  am  Rande:  PYGMALION  und 
eine  fünfblättrige  Ros.  Am  Rande  bei()erseits  ein  Perlenkreis.  Gl.  Gr. 

Av.  Europa  auf  dem  Stiere  sitzend,  welcher  sie  durch  das  Meer  nach  links  zu  ent-  ^ 
fahrt.   Oben  am  Rande :  BVROPA  RA VIAE  und  eine  fftnfblättrige  Ros.  Im  Abschnitte 
H  •  K  •  Rev.  Von  Rechts:  PALLAS   IVNO  VENVS  Diese  drei  GOttlnen,    von  welcher 
an  jener  rechts,  zu  ihrer  linken  Seite  ein  kleiner  Amor,  an  jener  links  ein  Pfau,  und 
an  jener  in  der  Mitte  ein  Schild  und  eine  Lanze.  An  den  Rändern  Perlenkreise.  Gr.  13. ' 

82275. 

Av.  INSINGNI:  Ros.  —  GIVIT  •  BABIL.  Unter  einer  oben  offenen  Krone  ein  ^ 
dreifach  eingeschnittenes  Schild,  darin  8  (2.  1.)  Kronen,  oben  offen  mit  einem  Elefanten 
nach  rechts  je  auf  der  Krone.  Neben  dem  Schilde  je  eine  Ros.  ($)  Rev.  Ein  vierfds- 
siges  nach  links  schreitendes  Thier  mit  sieben  Köpfen ,  auf  welchem  eine  weibliche 
Gestalt  zur  Seile  gewendet  sitzt.  Links  am  Rande  gegen  das  Thier  gewendet  zwei 
männliche  Personen,  mit  langem  Gewände.  Oben  am  Rande:  MERITRIX  BA:Im 
Abschnlile:  APOCALIPS:  |  CAP:  XVIL  |  H  •  K.    Gekerbte  Ränder.    Gr.  13. 

32276—77. 

Av.  Von  rechts:  FRIDB  MIT  DIR  MEIN  BRVDER  und  eine  fdnfbläUrige  Ros.  '^ 
Zwei  beheimle  Krieger  sich  einander  gegenüberstehend;  jener  links  hat  seine  Hände 
auf  die  Schultern  des  Andern  gelegt,  welcher  mit  seiner  rechten  Hand  ein  Schwert 
gegen  den  Unterleit^  des  Ersteren  richtet.  Zur  Seite  derselben  unterhalb  IOAB~AMA:|' 
SA  .  (links)  I  II  •  B  •  —  S  •  XXI  Im  Abschnitte:  •  H  •  K  •  Rev.  SIT  D0MIN9  (9  ver- 
kehrt) INTER  ME  ET  TEVS  QVE  IN  SEMP:  In  der  Mitte  zwei  männliche  Figuren 
gegeneinander  gekehrt,  deren  jene  rechts  die  Rechte  auf  eine  am  Boden  ruhende 
Harfe  slüzl,  jene  links,  behelmt,  hält  In  der  Linken  einen  grossen  Bogen.  Zwischen 
beiden  DAVID  |  lONAT  •  )  HAN*  Ober  DAVID  bei  dem  Säbeigriff  ein  Doppelpunkt: 
An  den  Rändern  je  ein  Perlenkreis.  Gr.  13. 

Ein  Variant   ohne  Punkt  nach  JONAT  hat  einen   breiten   leeren  Rand   zwischen    \ 
INTER   und   ME   (Letzterer  in  der  Sammlung   des   Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

38278—79. 
Av.  Der  gekrönte  Mordochai  im  Mantel  mit  Scepter   in  der  Rechten   auf   einem  \/ 
nach  rechts  schreitenden  Pferde  sitzend,  welches  Haman  im  Brustharnische  und  blossen 
Kopfe  am  Zügel  führt.  Oben  am  Rande :  HAMAN  MARD0HE9  Im  Abschnitte :  ESTHER  • 
VI  •    I     Darunter  zwei  gekreuzte  Lorbeerzweige  |  H  •  K  •  Rev.    Die  perspektivische 
Ansicht  einer  im  Hintergrunde   durch   ein  Thor  geschlossenen   mit  viereckigen  Platten 
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gepflasterten  Strasse.  Im  Vordergrande  hängt  Haman  an  einem  bis  an  den  HfinnraDd 
reicliendeh  Balgen.  Im  Abschnitte  DAS  HAVS  |  HAMAN  (Das  Y  tragt  Spuren,  dass 
früher  an  dessen  Stelle  ein  AI  gezeichnet  war.)  Gelierbter  Rand. -fir.  t3. 

Av.  Von  rechts:  AMANS-— FAYBNS—O  Zwischen  einem  röm.  Krieger  (rechts) 
und  der  Gerechtiglieit  Units  mit  Schwert  und  Waage  steht  eine  Fran,  weiche  ihre 
Hände  aaf  die  Schultern  derselben  legt;  zu  ihren  Füssen  ein,  mit  einem  Lorbeer- 
reisb  bestecktes  offenes  Buch,  links  eine  Gesetztafel.  Im  Abschnitte  "H-K*  Rer. 
PIBTATE  ET--jySTITIA  und  eine  runde  Rosetle.  Das  gekrönte  franzäsische  Wappes 
wie  Nr.  32253  und  die  Kelche  ebenso;  zwischen  den  obem  zwei  Lilien  ein  Doppel- 
punkt.   Am  Rande  gekerbte  Kreise.    Grösse  über  13. 

32280— 8i. 

Av.  Von  rechts:  GONCfiDAT  LAVRBA  LINYAG  und  eine  runde  Rosette.  Zwei 
Figuren ^egen  einander  gewandt,  nicht  ganz  deutlich;  jene  links  gepanzert;  an  der  Seite 
rechts  ein  kleiner,  zwischen  denselben  ein  grösserer  Lorbeerzweig  aus  dem  Grasboden; 
unten  ohne  einen  Querstrich  •  H  «K.  DerHev.  wie  zuletzt.  Am  Rande  gekerbte  Kreise.  Gr.  13. 

At.  Oben  am  Rande  ®  OPPOHTYNIVS  ®  Darunter  in  einer  steinigen  Landschaft 
Herkules  mit  ausgebreiteten  Händen;  in  der  Rechten  eine  Keule,  in  der  Linken  eine 
Krone  haltend.  Hinter  ihm  ein  Centanre  nach  links  mit  einer  Keule.  Im  Abschnitte 
H  X  K  Rev.  CAMERiB  •  COMP-- YTOR  •  RBGIORYM  Unter  einer  grossen  Krone  dte 
französischen  Lilien  und  das  Wappen  von  Navarra  in  je  einem  Schilde,  und  damoter 
ein  kleines  gekröntes  H,  an  welchem  kleine  Zweigchen.  Dm  das  Ganze  zwei  Ordens- 
ketten mit  einem  Kreuze.  Am  Rande  gestrichelte  Kreise.  Gr.  an  14. 

Ein  Varia nt  mit  gleichem  Rev.  hat  vor  OPP  keine  Rosette  und  nach  YS  Mos 
einen  Punkt.  Statt  der  Landschaft  hier  nur  eine  Leiste,  ober  welcher  die  vorige  Dar- 
stellung, und  unterhalb  H  •  K.  An  den  Rändern  je  ein  gestrichelter  Kreis.  Gr.  über  13. 

32883~-d6. 

Av.  Ulherschrifl  ®  CAROLYSY  •  ROM:  IMP:  SEM  •  A  •  Der  Kaiser  mit  unbe- 
decktem Haupte  zu  Pferde  nach  links.  Im  Abschnitte  H  (Ros.)  K  Rev.  Von  rechts:  Y£NI 
YI  —  DI  DEYS  —  YICIT  ®  Unter  einer  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  gekrönten 
österreichischen  burgundischen  Schilde  auf  der  Brust  zwischen  zwei  gekrönten  Säuleo, 
an  welchen  auf.  einem  Bande  PLYS  —  YLTA  Das  Ganze  auf  einer  dünnen  Leiste.  Ad 
den  Rändern  je  ein  Kreis  von  unförmlichen  Stricheln.  Gr.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  AVT  CAESAR  —  AYT  NIHIL  #  Sonst  wie  Nr.  32208  nor 
der  Helm,  und  die  Pfeilspitze  dann  der  Säbel  rechts  zur  Seite  und  Im  Abschnitte  H  •  K  • 
Der  Rev.  wie  ebendort;  nach  COELO  zwei  fünf  blättrige  Rosetten.  Gr.  13. 

Av.  Oben  am  Rande:  ELTSABE  TA  REG:  AN6:  Die  Königin  zu  Pferde  nach 
links  und  vor  ihr  zur  Seite  rechts  ein  römischer  Krieger  mit  Schild.  Im  Abscbnitie 
H  •  K  •  Rev.  POSYI  DEYM  ADIYTOREM  Ein  vierfeldiges  Schild  unter  einer  grossen 
Krone,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  drei  DoppeUiiien,  im  zweiten  und  dritte» 
je  drei  Leoparden  nach  rechts.  Am   Rande  gekerbte  Kreise.  Gr.  über  13. 

83986—88. 

Av.  GALLIA  -  FORTIT  wie  der  Rev.  Nr.  32262  Rev.  Aehnlich  dem  Rer. 
Nr.  32209  nur  ETREGN  und  zwei  runde  Ros.  Im  Av.  ein  Perlen-  Im  Rev.  ein  Strichel- 
kreis. Grösse  13. 

Av.  Von  rechts:  HONOS  ALIT—ARTBS  und  eine  funfbiättrige  Rosette.  Rechts 
Apollo  mit  der  Leyer  auf  einem  Sockel  sitzend,  und  vor  ihm  eine  weibliche  Gestalt  mit 
einem  Füllhorne  in  der  Linken,  welche  ihn  mit  der  Rechten  bekränzt.  Im  Abschnitte 
H  •  K*  Rev.  SEY  BELLA  GERAS^SEY  PAOEM  Eine  behelmte  Gestalt,  in  der  Rech- 
ten  eine  Lanze,  In  der  linken  einen  Schild  hallend.  Rechts  am  Boden  die  Eule,  Am 
Rande  unförmliche  Punkte.  Gr.  13. 
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.  Av.  Von  rechts:  BONOS— BT— VIRTYS  Ros.  Eine  behelmte  Gestalt  mit  einer 
Lanze  und  einer  Säule  in  der  Linken.  Links  von  ihr  eine  unbekleidete  Fran  mit  einem 
Füllhorn  rechts  und  einer  Lanze  in  der  Linken;  auf  einem  Delphine  stehend.  Im  Ab- 
schnitte H-K  •  Rey.  Von  rechts:  LEX  REGIT-ARMA  TVENYR  Ros.  An  der  Seite 
links  Wolken,  aus  welchen  eine  Hand  mit  einem  Schwerte,  auf  zwei  Gesetztafeln  gelehnt, 
hervorragt.    Am  Rande  Ferleukrelse.  Gr.  13. 

33389—90. 
Av.  Von  rechts:  TVRCkl^  —  CHS  —  KEISER  Der  Kaiser  im  Tarban'nach  rechts^ 
reitend.  Im  Abschnitte  H-  K«  Rev.  INSIGNIIS  CIYIT  CONSTANT  Unter  einer  Krone 
ein  vierfeidiges  Wappen,  darin  im  ersten  und   vierten  quergetheilten  Felde  oben  zwei 
Kronen  neben  einander,  unten  drei  Querstreife  von  oben  herab,  im  zweiten  und  dritten 
je  eine  Krone.  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

Av.  ARBEIT  YND  TYGENT  MACHT  DICH  EDEL  Runde  Ros.  Innerhalb  eines 
gekerbten  Kreises  ein  Wappen  unter  Helm  und  Helmdecken,  darin  eine  Pflanze  mit  einer 
fünfblättrigen  Blume.  Diese  Pflanze  erscheint  auch  oben  am  Helme.  Unten  neben  dem 
Schilde  H  -  K  Rev.  Von  rechts:  FAMAM  EXTEIOE  —  FACTOET  Ein  Reiter  mit 
Helm  und  Rüstung  nach  rechts:  unten  im  Abschnitte  VIR  '*  TV:  Gekerbter  Rand* 
Beiderseits  Gr.  13.  Kupfer  und  Messing. 

38«91— 9«. 

Av.  Rechts  NVRM  —  BERG  In  der  Mitte  drei  von  Verzierungen  umgebene 
Wappen  (1  «2),  darin  im  obersten  herzförmigen  Schilde  der  Doppeladler;  im  untern 
Schilde  rechts:  Die  Harpye,  und  links  das  gewöhnliche  zweifeldige  Wappen.  (Wie  bei 
Nr.  6931.)  Ober  dem  ersten  Schilde  ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  und  Scepter 
und  Schwert  und  oberhalb  einige  hebräische  Buchslaben  innerhalb  eines  Strahlenkreises. 
Von  der  Mitte  zwischen  drei  Schilden  gehen  rechts  ein  Palm-  und  links  ein  Lor- 
beerzweig ans.  Unten  am  Rande  HK  Rev.  Im  Vordergrunde  eine  Landschaft,  in  welcher 
Felder  und  ein  Fluss  und  Im  Hinlergrunde  die  Ansicht  von  Nürnberg.  Oben  am  Rande 
Merkur  In  der  Lufl  schwebend  und  einen  Kranz  über  der  Stadt  haltend.  Am  Rande 
ein  gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Oben  am  Rande  rechts :  NVRN  —  links  BERG  .und  dazwischen  Merkur  nach 
rechts  gewandt  oben  in  der  Lufl  schwebend ,  unterhalb  die  vielthürmlge  mit  Mauern 
und  Bastionen  eingefasste  Stadt;  in  der  untern  Hälfte  zwei  Lorbeer-  und  zwei  Palm- 
zweige gekreuzt;  und  unten  H  —  K  Rev.  Ein  Schiff  alter  Form  am  bewegten  Meere 
Dach  rechts,  üeberschrift  von  reqhts:  FLVCTVAT  (Ros.)  NEC  (Ros.)  MERGITVR 
Der  Rand  beiderseits  gestrichelt.  Gr.  13. 

mt  Jahreszahlen.  82293—94. 

Av.  FORTVNA  VARIABILIS.  Saturn  auf  einem  Rade  sitzend ,  mit  einer  Sense 
vor  ihm  ein  geflügelter  Satyr;  unten  HK  Rev.  PLATANVS  Ros.  Neptun  mit  dem 
Stabe,  den  Cerberus  an  der  Kette  haltend;  zur  Seite  HK.  unten  1580  (Reinh.  6178.) 

Dieser  Stempel  dürfle  mit  folgendem  identisch  sein. 

Av.  Von  rechts:  FORTVNA  —  VARIABILIS  und  eine  fünf  blättrige  Ros.  Rechts  ^ 
der  Saturn  auf  dem  Rade^  auf  welches  er  sich  mit  der  Rechten  stützt.  In  der  Linken 
hält  er  die  Sense  und  an  einem  Stricke  einen  gegen  ihn  gewandten  geflügelten  Satyr, 
welcker  die  Hände  auf  seinen  Rücken  gebunden  hat.  In  der  Mitte  des  Strickes  in  der 
Luft  ein  Vorhingschioss.  Im  Abschnitte  H  •  K  •  Rev.  Oben  PLVTANVS  und  eine 
gleiche  Ros.  Das  V  ist  aus  einem  A  übergravirt.  In  der  Mitte  der  Gott  der  Unter- 
welt, mit  der  Rechten  den  dreiköpfigen  Cerbenis  an  seiner  Rechten  haltend,  in  der 
Linken  eine  vom  Boden  Ms  an  den  6and  reichende  Lanze;  der  Wind  weht  nach  links 
in  ein  bogenfBrmig  geschwelltes  Gewand.  Links  am  Boden  HK  Im  Abschnitte  die 
Jahrzahl  1689  Die  SSiffer  9  ist  nicht  geschlossen  und  der  Obertheil  Jenem  der  Ziffer  2 
ähnlich.    An  den  Rindern  je  ein  Kreis  von  unförmlichen  Perlen«    Gr.  13. 
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39205—97. 

Av.  Von  rechte:  AMAN^  —  FAYENSO  Die  drei  Figuren  wie  Nr.  32279.  Der 
ßnctistabe  O  ist  in  der  untern  Hälfle  dureli  den  Kopf  der  linksstellenden  Flgar  bedeckt. 
Im  Absclinitte  H  K  zwischen  runden  Rosetten.  Rev.  Von  rechts:  PIETATE  ET -IV 
STiTIA  CRnnde  Ros.)  Im  Feide  zwei  Säulen,  zwischen  welchen  nach  oben  ein  ge- 
kröntes H,  in  welches  zwei  iiber  die  Säulen  reichende  Lorbeerzweige  gesteckt  sind. 
Ausser  den  Säulen  je  eine  und  dazwischen  die  dritte  Lilie,  von  welcher  je  ein  Lorbeer- 
zweig ausgeht.  Im  Abschnitte :  •  MDLXXX  •  |  •  YlII  •  Statt  der  Punkte  je  ein  drei- 
Ibeiliges  Kleeblatt.  Am  Rande  je  ein  Kreis  von  unförmlichen  Punkten.  Grösse  an  15. 
Messing. 

Av.  Aehnlich  dem  letzten  mit  H^STITA  (sie!)  fünf  blättrige  Rosette  und  im  Ab- 
schnitte •  MDLXXX  •  I  Villi .  Im  Rev.  AMANS  —  FAVENS  —  0  Die  drei  Figuren 
wie  Nr.  32279;  im  Abschnitte  •  H  •  K  •  Desgleichen.  61.  Gr.  (Sehr  schöner  Stempel.) 
(Sammlung  des  Hrn.  Dr.    Freudenthal.) 

Av.  Von  rechts :  PER  SAXA  PER  I6NES  (Ros.)  üeber  einem  Grasboden  ein 
römischer  Krieger  mit  fliegender  Feldbinde  auf  einem  nach  links  springenden  Pferde. 
Im  Abschnitte  -löSS.  Rev.  Von  rechte:  (Ros.)  PIETATE-  ET  — IVSTITIA  (Ros,) 
Wie  Nr.  32308  nur  die  Krone  tiefer  gestellt,  und  über  derselben  zwei  Lilien  neben 
einander.    Gekerbter  Rand.  '  Messing.    Gr.  13.  (Ebendort.) 

32298—99. 

Av.  Rechts:  HANNS  —  links  KRAYWIN:  In  der  Mitte  eine  oben  an  einer  Schleife 
angehängte  Trophäe  mit  einem  Schilde  und  oberhalb  mit  einem  Turban  besteckt;  zur 
Seite  je  ein  Fähnchen  mit  einem  langen  Bande  an  jenem  links;  unten  ist  ein  Schuh 
angehängt.  Rev.  Ein  Diener  rechts  mit  einem  starken  Wamms  gegen  ein  geharnischtes 
nach  rechte  gewandtes  Pferd  gewandt,  welches  er  am  Zaume  hält.  Der  Reiter  hält  in 
der  Linken  ein  Schwert  (?)  empor.  Ceberschrift :  ALEXANDER  MANG :  Im  Ab- 
schnitte unter  dem  Erdboden  J1601    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.   über  13. 

Av.  RECH  :  PFENNIG  —  HANSEN  KRAYWIN  In  der  Mitte  eine  ähnliche 
Trophäe  ohne  den  Turban  jedoch,  in  der  Mitte  eine  Fan  zerr  ästung.  Rev.  Von  rechts 
CARNEL  :  SCIPIO  AFRICANVS  C  •  (ivis)  R  •  (omanus).  Ein  behelmter  Reiter.nach 
rechts  galoppirend.  Im  Absclinitte  1601   Gekerbte  Ränder.   Gr.  13.  Kupfer  und  Messing. 

32S0O— 301. 

Av.  Von  rechte :  RECHPFENNIG  HANSEN  KRAVWINCK  •  Nach  rechts  m 
ein  Baumstamm,  an  welchen  Merkur  mit  der  linken  Hand  sich  anlehnt.  In  der  Rechten 
hält  er  einen  Stab;  vor  ihm  nach  rechts  gewandt  sitzt  Pp  am  Boden  und  blöst  die 
Robrflöte.  Im  Abschnitle  H  •  K  •  Rev.  Von  rechts  LYCRETIA  LYX  ROMANA  und 
eine  Rosette.  An  den  Umschrtften  beiderseits  ein  feiner  unregelmässiger  Kreis.  Im 
Felde  innerhalb  einer  Landschaft  nach  recfits  zu  LukreUa,  die  Rechte  zur  Seile  aus- 
gestreckt, und  mit  der  Linken  sich  den  Dolch  in  die  Brust  stossend.  Gegen  links  zu 
ein  Springbrunnen  und  im  Hintergrunde  ein  nach  links  laufendes  Pferd  (7)  Im  Vorder- 
grunde ein  am  Boden  ruhender  Mann,  die  Rechte  auf  das  erhobene  Knie  stütcend. 
Unten  am  Rande  1601  .  Am  Rande  gekerbte  Kretee.    Gr.  an  14.    Messing. 

Av.  Von  oben  rechte:  LYCRETIA  LYX  ROMANA  •  H  •  K  •  1601  •  In  der  Hille 
auf  getäfeltem  Boden  stehend  Lukretia  wie  vorher;  rechts  ein  Kasten,  links  ein  Glorio- 
rett,  nur  theilwelse  sichtbar.  Rev.  Oben  am  Rande  IVDITH  Unterhalb  Judith,  mit 
einem  fliegenden  Schleier,  In  der  Rechten  ein  grosses  Schwert  haltend ^  and  mit  der 
Linken  den  Kopf,  in  einen  Sack  haltend ,  welchen  ihr  eine  vor  ihr  stehende^  weib- 
liche Gestalt  hinhält.    Im  Abschnitte  H  •  K  •    Am  Rande  gekerbte  Kreise.   Gr.  über  13 
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38302-4. 

Av.  Rechts :  MARC VS  -  G VRTIVS.  Ein  Krieger  in  altrömischer  Kteidung  mit  ^ 
in  der  Rechten  geziiclLtem  Schwerte  anf  einem  Pferde  nach  links  zu  über  Flammen 
galoppirend.  Im  Abschnitte  X  •  601  •  Rev.  In  kleinerer  Schrift  von  rechts :  POPILIVS 
ROMAN :  LS  -  »AT  :  YIRGA  —  REG •  ANTI:  OIRC :  Popilias  in  orientalischer  Tracht 
zieht  mit  einem  Stabe  einen  Kreis  nm  den  an  der  linken  Seite  stehenden  Antiochus.  Unter 
dem  Boden  H  •  K  •     Am  Rande  gekerbte  Kreise.    Gr.  ül>er  13. 

AVi  Von  rechts:  REMVS  ET  REMVLVS.  Ein  Mann  von  links  überglebl  einer  ^ 
auf  ihn  zueilenden  Fran  von  rechts  zwei  auf  den  Armen  haltende  Kinder;  .neben  Ihm 
ein  nach  rechts  springender  Hund.  Unterhalb  1  •  60  •  1  •  |  H  •  K  •  .  Im  Rev.  von  rechts : 
REMVS  ET  ROMVLYS.  Die  Wölfin  zwei  neben  Ihr  liegende  Kinder  saugend.  Im 
Abschnitte  H  •  K  •  An  den  Rändern  je  ein  gekerbter  Kreis.  Grösse  13.  Kupfer  und 
Messing. 

Av.*^Von  rechts  SÄMYBL  ET  DAVID.  Samuel  nach  rechts  gewandt,  wie  er  dem  v^ 
vor  ihm  auf  einem  Polster  knieenden  David  eine  oben   in  Spitzen  auslaufende  Krone 
aufsetzt.    Im  Abschnitte  H  •  K  •     Rev.  Von  rechts:    REMVS  BT  ROMVLVS  •     Zwei 
behelmte  Krieger  mit  Schwert   und  Schild  einander  bekämpfend,  und  einer  bereits  am 
Boden  liegend.    Im  Abschnittte  1  •  60  1  •     Am  Rande  gekerbte  Kreise.  -  6r.  15. 

32305—6. 

Av.  ^  IVST  —  A  §  VLT  —  10  §  S  Ein  Adler  mit  ausgebreiteten ,  Flugein  auf  / 
einem  Baumzweige  sitzend,  nach  rechts  gewandt,  und  im  Scimabel  einen  Krebs  haltend. 
Im  Abschnitte  H  •  KRAVWI  Rev.  Von  reclits:  Eine  fünf  blättrige  Rosette,  ALIVS  • 
PECC :  —  AL19  (Ros.)  PLECTIT  :  Ein  Mann  in  allrömischer  Kieldung ,  Steine  in  den 
Händen.  Die  Rechte  emporgehoben,  wie  er  einen  links  neben  ihm  stehenden  Hund  (?) 
steinigen  will.  Im  Abschnitte  1603  Am  Rande  Kreise  aus  unförmlichen  Ringeln. 
Gr.  über  13.        .  , 

Av.  Von  rechts:  HENRIC:  IUI  -  LA  (sie!)  —  ROI(E  (DE  zusammengehängt,) 
—  FRAN  Der  König  von  rechts  zu  Pferde  ohne  Helm;  im  Abschnitte  U  (Kleekreuz) 
K  Rev.  Von  rechts:  A  FRANSVA  (Kleekr.)  —  A  DAFIN  (Kl.)  A  NAVARA  (Kl.) 
1604  (Kl.)  Die  gegen  einander  gelehnten  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra^  zwischen 
denen  zwei,  nnten  durch  einen  Kranz  gesteckte  Lorbeerreiser;  über  den  Wappen  ein 
gekrümmter  Delphin,  welchem  ein  Arm  von  oben  rechts  aus  Wolken  eine  Krone  auf- 
setzt   Desgleichen.    61.  Gr.  (Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

38307-8. 

Av.  ®  EIN  &  I  GROSS  GEMV  |  TE  VND  LEIB  |  ES  •  STERCK  •  ZV  |  BAL 
TEN.  ALLBI  i  NB  IST  •  GOTTES  ]  WERCK  ®  &  \  PORTITVDO  ,'  1  •  606  •  |  HK  • 
Auswärts  ein  gekerbter,  und  am  Rande  ein  Kreis  von  unregelmässigen  Perlen«  Rev. 
Oben  am  Rande  FOR  —  TITVDO  zwischen  zwei  gleichen  Rosetten.  In  der  Mitte  eine 
behelmte  Gestalt,  In  der  Rechten  einen  Siulenende  (?)  und  die  Linke  auf  einen  Säulen- 
sockel haltend.  Hinter  ihr  rechts  am  Boden  ein  Löwe  haltend.  Am  Rande  gleiche  zwei 
Kreise  wie  im  Averse.    Gr.  an  14. 

Av.  Von  Rechts:  PIETATE  ET  — IVSTITA  ®  Auf  einem  Sockel,  auf  welchem 
die  Buchstaben  HK —  stehen  zwei  gekr.  Säulen,  und  dazwischen  unter  einer  grössern 
Krone  ein  herzförmiges  Schild,  worin  ein  Punkt  und  die  drei  Lilien;  an  den  Säulen  je 
ein  Füllhorn,  aus  welchem  ein  Lorbeerzweig  an  den  Säulen  hinaufragt.  Rev.  Von  rechts: 
PKRSAXA  PERIGNES®  Ein  Reiter  in  altrOmlscher  Kriegerkleidung  nach  links.  Im 
Abschnitte    •  1606  •    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  13. 

32309-10. 
Av.  Von  rechts  klein.  HENRI  •  Uli  ROY  •  DE  FRANCE   ETNAVARB.     Der 
König  in  Rüstung  nach  llnl&s  reitend,  in  der  Rechten,  die  er  nach  rückwärts  hält,  das 


424 

gezogene  Schwert  Unter  dem  Pferde  Kriegstrophaen  aller  Art  Im  Abschnitte  H, 
(Kreuzros.)  K  Rev.  OMNIS  VICTORIA  A  DNO  (Kreuzros.)  Oben  am  Rande  ein  Kranz 
zwischen  Wollten,  von  welchem  ein  Lorbeer»  und  Palmzweig  herabhangen,  dann  Strah- 
len auslaufen.  Im  Felde  rechts  das  Wappen  von  Frankreich,  linlLs  von  Navarra,  zwischen 
beiden  eine  Krone,  durch  welche  ein  Schwert  durchgesteclit  und  zwei  Lorbeerzweige; 
neben  dem  Griife  1609    Gl.  Kreise.  Gr.  13*    Kupfer  und  Messing. 

Ein  Stempel  wie  der  letzte  von  Kupfer,  mit  der  verkehrten  Jahrzahl  70—61  (1607) 
(Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

32311—12. 

Av.  Von  rechts:  HENRI  :UU«  ROY  DS   FRANCS  ET  NAVARRE    Der  König 

zu  Pferde  wie  vorher,  auf  der  Schabracke  des  Pferdes  das  gekrönte  Wappen  vod 
Frankreich.  Im  Abschnitte  H  K  und  dazwischen  eine  fünfblättrige  Ros.  Rev.  Von 
rechts:  FRANCE  —  DA VLFHIN  ET  NAVARE^®  ANNO  16Ö9  ®  Die  zwei  Wappeo 
und  der  Delphin  wie  Nr.  32306.   An  den  Rändern  gestrichelte  Kreise.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  (Ros.)  LYOO  •  XIII  •  DG  FR  •  ET  •  NA  •  RfiX  •  CHRISTIAN  • 
Das  gekrönte  jugendliche  Brustbild  linlishiu  mit  einer  Halskrause  im  Harnisch  and 
Mantel  mit  dem  heil.  Geistorden  auf  der  Brust  Hinter  der  Schulter  am  Rande  klein  ffi 
Rev.  Von  rechts:  FRANC  DATA  MVNERA  COELI  XVII  OCT  Die  Ansicht  der  Stadt, 
über  welcher  eine  Hand  aus  Wolken  ein  Oehliäschchen  hält.  Im  Abschnitte  RHE  | 
MIS  •  Ros.  und  ein  Punkt  1 1610  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  ober  .13.  CSammluflg 
des  Hrn.  Dr.  Freudeuthai.) 

32313. 
Egidius  und  Hanns  Krauwinkei. 

Av.  In  einem  viertheiligen  Liiienkranze  ein  zierliches  Schild  mit  einem  hohen 
Kreuze  und  über  dem  Schilde  ein  wachsender  Engel,  welcher  die  Hände  auf  dasselbe 
stülzt.  Seitlich  links  abwärts  •  MIT  •  GE  und  rechts  aufwärts  DYLT  •  In  der  Mitte 
ein  spanisches  Schlldcben  mit  einem  Todtenkopfe  über  Gebeinen  und  neben  demselben 
in  Kreuzform  vier  bis  an  den  Rand  gestellte  Säulen  mit  Lilien  an  den  Enden.  In  den 
Winkeln  des  Kreuzes  sind  vier  gleiche  Schildcheu  mit  gehenkelter  Vase,  einem  SkorpioO} 
Greifenkopf  und  einer  Schlinge.  Neben  den  Lilien  getheilt  von  oben  E — ^K,  H— K, 
Z— N  und  R^B  (Egidius  Krauw.  Hanns  Krauw.  zu  JSiiRenBerg.  Perlenrand.  Messing. 
Gr.  über  13.  (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

38314. 

Hanns  Laufer  (um  1607—1645.) 

Av.  HANS  •  LAVFER  *  ~  •  RECHEN  •  PFEN  •  M  •  Unter  einer  grossen  Krone 
die  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  umhängt  von  zwei  Ordensketten,  von  denen 
ein  Kreuz  bis  an  den  Rand  hinabhängt;  an  den  Schilden  unmittelbar  klein  •  HL-  Rev. 
Von  rechts;  HENRICVS  lY  FRANCORVM  ET  NAYARA  REX  und  eine  fiinfblättrlge 
Rosette.  Das  nacji  links  gewandte  bärtige  Brustbild  mit  Gewand;  am  Kopfe  ein  Lorbeer- 
kranz mit  langer  Sclileife.    Am  Rande  Strichelkreise.    Gr.   an  13  und  13. 

38316-17. 

Av.  HANS  •  LAVFER  (Kreuzros.)  -  RECHEN  •  PFEN  •  Auf  einem  länglich 
viereckigen  Postamente  liegt  ein  gegittertes  Oval,  auf  welchem  unter  einer  grossen 
Krone  zwei  unten  durch  eine  grosse  Schleife  verbundene  Säulen  stehen ;  um  die  rechte 
ist  ein  Lorbeer-  um  die  linke  ein  Palmzweig  gewunden.  Rev.  Von  rechts:  HEIN. 
Uli  •  D  •  6  •  CHR  —  IST  •  MARIA  •  A VGYS  Die  beiden  bis  an  den  untern  Rand  ge- 
stellten Brustbilder,  der  König  Im  Harnische  mit  Feldbinde  upd  einem  Ordenskreoze, 
die  Königin  mit  Kopfputz  und  Haiskrause.  Gekerbter  Rand.  Messing.  GrOsse  an  13. 
(Sammlung  des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 
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Av.  Aehülicli  dem  erslern  Nr.  32315  nar  sind  siaM  den  Punkten  vor  H  nnd  U, 
dann  nach  H  kleine  Kreazrosetten.  Rev.  Von  rechts:  LYDOVICYS  •  XIII  »  O  •  G  • 
FRAN  •  ET  •  NA  •  R  •  Das  Jiigendiiche  Brustbild  nach  rechts  mit  LorbeerkrauK ,  Ge< 
wand  und  Ordenskreuz.    Gekerbter  Rand.    Gr.  über  12.    Messing  und  Kupfer. 

Ein  zweiter  Stempel  (in  der  Samml.  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal}  bat  HANS  • 
LAVFER :  li  —  ECHEN  •  PFENl.  und  unter  dem  Wappen  •  H  •  L  • 

38818. 

Av.  HANNS  (Kreuzros.)  LAYFER  (Kreuzros.)  RECHA  •  PFENINO :  M  •  und 

eine  secbsblättrige  Ros.  in  der  Mitte  ein  unten  Hbgemndetes  Schild  mit  Verzierungen 
oberhalb  und  zur  Seite;  dasselbe  ist  durch  vier  Striche  viergelheiit  und  sind  in  der 
Hälfte  reclits  fünf,  und  links  gleichfalls  fünf  Rechenpfennige.  Rev.  GOTT  (Kreuzros.) 
ALLEIN  (Kr.)  DIE  (Kr.)  EHR  (Kr.)  DEN  (Kr.)  IHN  und  eine  seciisblättrlge  Ros. 
Die  Umschriften  beiderseits  zwischen  gekerbten  Kreisen.  In  der  Mitte  ein  längliches 
Viereck,  an  welchem  oberhalb  eine  kleine  Krone,  und  unterhalb  eine  Lilie,  beld^  zwischen 
fünfbl&ttrigeu  Qosetten;  an  der  Seite  je  eine  blattähnliche  Verzierung.  Im  Schilde  In 
der  rechten  Hälfte  66,  in  der  Unken  66  |  618  |  08    Gr.  12. 

38319-r-81. 

Av.  Von  rechts:  «HANS  (Kreuzros.)  LAVFER  • -- •  VNICO  VNIVERSV.  In 
der  Mitte  eine  Kugel,  um  welche  kranzförmig  13  Lilien;  zur  Seile  ein  unten  über- 
einander gelegter  Lorbeer-  und  Palmzweig,  und  nach  oben  eine  bis  an  den  Rand  rei- 
chende Krone.  Unten  am  Rande  ein  Blümchen  zwischen  zwei  Blättern.  Rev.  Von  rechts: 
LVDO  •  Xm  (Kreuzros.)  DG  —  FR.  ET  NA.  HEX  OHR  Der  König  gekrönt  mit  dem 
Scepter  in  der  Rechten,  zu  Pferde  nach  ikiks  reitend^  An  den  Rändern  ein  doppeller 
gekerbter  Kreis.    Gr.  üb^  13. 

Av.  Unter  einer  grossen  Krone,  neben  welcher  je  ein  Myrthenzweig,  zwei  Herzen 
je  eines  gegen  den  Münzrand  zu;  und  mit  Bändern  verbunden,  auf  deren  obersten  CA 
RITAS  I  dem  zweiten  «  SPES  *  dem  dritten  »  FIDES  «  darunter  «  L  »  und  eine 
liUeaähnUche  Blume;  daneben  links  *  A  «  auf  dem  dritten:  •  HANS  •  LAVFER* 
Unten  am  Rande  ein  Blumenzweig  mit  je  einer  gestielten  Blume  nach  rechts,  so  wie 
nach  links  zwischen  H~L  Rev.  Von  rechts:  LVDO  •  XIII  D  :  G  FR  •  ET  •  NA  •  ANNA 
AVSTR  •  HISPAN  •  Ihre  Brustbilder  gekrönt,  nach  links  gekehrt,  im  Gewände  mit  grosser 
Halskrause.    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Rand.    Gr.  13.     Kupfer  und  Messing, 

£in  abweichender  Stempel  hat  auf  dem  Bande  NYNOYAM  MAR  (RC  zusammen) 
ESCENT  und  unten  H  •  L  (L  wie  E  ohne  dem  Obern  Strich.)  Dann  Im  Rev.  D :  G :, 
NA;  und  HISPANI  Kupfer  und  Messing.  Gr.  13.  (Letzterer  milgetheilt  von  Hrn. 
Dr.  Freadenthal.) 

39882—84. 

Av.  Von  rechts:  •  HANS •  LAFER •  IN  NYRNB.  R  •  Ansicht  einer  Stadt,  über 
welcher  eine  Hand  von  oben  aus  den  Wolken  das  Oehlfläschchen  hält.  Im  Abschnitte 
•RENMES.  i  .HL-  Rev.  Von  reciils:  LYDO.  XIUI.  D.  G  FRAN.  ET.  NAYA 
REX.  C.  Gekröntes  bis  an  den  unlern  Rand  reichendes  Brustbild  liukishin  mit  Halskrause 
und  zwei  OrdensketteA.  Gekerbter  Rand.  Kupfer  und  Messing.  Gr.  13.  (Sammlung 
des  Hrn.  Dr.  Freuden th/il.) 

Av.  •  H* LAVFER.  IN  •  NYRMBERG  zwischen  gek.  Kreisen.  In  der  Mitte  ein. 
gekröntes  Doppelschiid,  in  welchem  die  drei  Lilien  (2.  1.)  An  den  obern  zwei  Schild- 
enden je  ein  gestieltes  Blatt.  Rev.  •  FLYCTVAT  •  NEC  •  MERGITVR.  Ein  Schiff, 
alter  Form  nussschalenförmlg  mit  erhabenen  beiden  Enden,  an  welchen,  so  wie  in  der 
Mitte  je  ein  Mastbaum  mit  einem  Kleeblättchen  an  der  Spitze,  unter-  welcher  tiefer 
eine  Krone.    Der  Rand  gekerbt.    Gr.  12.    Messing. 
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ElD  Stempel  bei  Hrn.  Dr.  Freadentbal  bat  •  FLVCT V AT  .  MER .  NEC.  6fl\n. 
Stricbelrand.    Messing.    Gl.  Gr.  * 

3t3S5-27. 

Ay.  Von  rechts:  (Kleekreuz)  YVLTV .  QV.O.  60BLVM  (Kleekreiiz)  Im  Unien- 
kreise  das  belorbeerte  Brnstblld  Heinrichs  IV.  rechtshin  im  Brustbaraisch  and  Maalei; 
im  Abschnitte  •  H  •  LAYF  •  Kev.  HENHICVS  IUI  FRANCORAM  ET  NAVARiE. 
REX.  Die  Wappen  wie  Nr.  32314  aber  unten  zwischen  denselben  ein  gekr.  Hanf 
u berein andergeleglen  Lorbeerzweigen.  'Strichelrand.  Messllig.  Gr.  über  13.  (SamaL 
des  Hm.  Dr.  Freudenthal.) 

At.  Aehnllch,  nur  vor  VY  eine  runde  Blattroselte  und  Im  Abschnitte  H.  LAYFKR. 
Rev.  Von  rechts:  VEM  —  VI~DI  — DEVS  — VICIT  und  eine  gleiche  runde  Rosette. 
In  der  Mitte  auf  einem  Querstriche  der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  Osterr.-bui^gim- 
discben  Brustschilde  zwischen  zwei  gekrönten  Säulen,  auf  welchen  unten  Je  ein  Band 
mit  der  AufschrlA,  rechte  PLVS  (?)  YLTE  (T)  Am>  Rande  belderseite  Je  ein.  stark 
gestrichelter  Kreis.    Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  .HENI.  IUI.  D.  G.  ERANCOR.  ET.  NAVAR.  RE  Per 
König  zu  Pferd  nach  rechte  reitend.  Im  Abschnitte  unter  dem  Grasboden  H  •  LAVFR 
Rev.  Von  rechte  FCEDERA  MAGNi  REGIO  SACRA  Unter  einer  grossen  breiten 
Krone  zwei  Säulen  auf  einem  Postamente,  mit  einem  Bande  gebunden,  welches  zwi- 
schen beiden  eine  Schleife  bildet  An  der  Säule  rechte  ein  Palm-  und  links  ein  Ur- 
beerzweig  hinaufgeflochten.    Gr.  13.        ' 

3232€^30. 

Av.  Perseus  auf  dem  llnkshin  fliegenden  Pegasus.  Oben  bogig  PERSBV8 
zwischen  Kleekreuzen;  im  Abschnitte  •  H  •  LAV  •  Rev.  GALLIA  (rechte)  —  FORTIT 
und  eine  rünfblättrige  Rosette.  Zwei  Krieger  In  röm.  Tracht  halten  In  den  Händea 
nach  der  Mitte  zu  einen  Zweig,  an  dessen  Ende  oben  drei  Lilien;  und  In  den  Händen 
nach  aussen  Je  eine  Lanze.  Am  Boden  neben  dem  Krieger  rechte  ein  Habn,  links  ein 
Hund.    Strichelrand.    Gn  13.  .(SammL  des  Hm.  Dr.  Freudentbai.) 

Av.  Wie  der.  vorstehende  Rev.  Unten  im  Abschnitte  HL  Rev.  HIS  FLOREH 
TSVS  FLORBBIT  RE-GN.  dann  zwei  fdnfbiätlrige  Rosetten.  In  der  Mitte  jim  ge- 
krönten Schilde  drei  Lilien;  und  zur  Seile  zwei  unten  übereinander  gelegte  Lorbeer- 
zweige. Der  Rand  beiderseits  stark  gekerbt.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  Kreuzros.  PRO— PAGO  •  IMPERl  Kreuzros.  Auf  einer  Leiste 
rechts  ein  fortgehender  Mann  mit  einem  Stabe  in  der  Rechten,  welcher  der  gegen  Iha 
gewandten  Minerva  (?),  einer  Frauensgestalt  mit  Helm  und  Schilde  die  HanH  reicht. 
Im  Abschnitte  H  LA  Rev.  Von  rechts  *  •  B£KR  •  IV  •  R  •  —  C  •  MABL\  •  N.  Derea 
nach  rechts  gewandte  Brustbüde;  der  König  im  Harnisch  und  Mantel.  Am  Rande  je 
ein  Stricheikrete.  Gr.  13. 

32331—32. 

Av.  Von  rechte:  ARREIT  VND  TVGENT  MAG0T  EDEL  DasChrlsiuskind  (?) 
mit  einem  Linienkreise  (Scheine)  um  den  I^opf;  die  Rechte  nach  Rechte  zu  ausgebreitet 
und  in  der  Linken  einen  grossen  Reichsapfel  haltend.  Zur  Seite  H  —  L  Der  Bodeo 
klein  quadrirt.  Rev.  Von  rechte:  DEN  •  KVMPT  •  DER  •  DODT  GIBT  •  DEN  •  LOK 
.  Eine  Knochengestalt,  die  Rechte  nach  rechte  ausgestreckt  und  in  der  Linken  einen 
Pfeil  haltend,  welcher  durch  den  Brustkorb  durchgesteckt,  die  Pfeilspitze  gegen  rechts 
gewandt  hat.  Diese  Gestalt  steht  anf  einem  Kirchhofe  zwtechen  Gräbern,  zu  den  FQssen 
liegen  Spaten  und  Schaufel ;  am  Rande  links  ist  eine  Kirche.   Der  Rand  gekerbL  Gr  13. 

Av.  OMNES  MORIYNTYR,  (Ros.)  IN  •  ADAM  Adam  und  Eva  neben  einem 
Baume,  auf  welchem  die  Schlange.  Neben  Eva,  welche  den  Apfel  vom  Baume  brlcbt, 
Unks   ein  kleiner  Satan.    Unter   dem  Erdboden   klein  «HL«  Rev.  SANATISVM  - 
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CVIVSLIVOHE  •  Christus  am  Kreaze,  neben  welchem  zwei  Geslallen  In  langen  Kleidern. 
Im  Abschn.  IN  GIRISTOOM  |  NSSVIVFICA  {  BVNTVR  Stark  gekerbte  Rinder.  Gr.  13  • 

SaSSS— 34. 

Av.  Von  rechts:  HBNRI  IUI  RO:  DE  FRAN  ET  NAYARE  Der  König  zu  Pferd 
nach  links  zn  galloplrend;  unter  dem  Pferde  ein  Schild,  eine  Hellebarde  und  sonstige 
Waffen.  Im  Abschnitte  H  L  und  dazwischen  eine  fantblältrige  Rosette.  Rev.  OMNIS 
VIOTOUIA  A  DNO  In  der  Mitte  ein  Schwert,  durch  eine  Krone  durchgesteckt  zwischen 
zwei  Lorbeerzweigen.  An  der  Spitze  des  Degens  Ist  oben  eine  kleine  Sonne  zwischen 
Strahlen  dann  einem  kleinen  Palm-  und  Lorbeerzweige.  In  der  untern  HSifle  ist  rechts 
ein  Wappenschild  mit  den  drei  Lilien,  und  links  das  Wappen  von  Naverra,  neben  dem 
Griffe  16—10  Dl«  Ränder  gekerbt.  Gr.  13.  « 

Av.  HANNS  •  LAYFER  •  IN  •  NYRNBERG  •  l^Xt  und  eine  sechsblättrige  -Ros. 
innerhalb  eines  Linienkrelses  eine  durchstochene  Blattrosetle  und  um  dieselbe  drei 
Lilien  und  drei  Kronen  abwechselnd  herumgeslellt.  Rev.  DAS  •  WORT  •  GOTTES  • 
BLEIBT  •  EWICU  [•[  und  eine  Rosette  aus  sieben  Punkten.  Im  Linienkreise  ein 
doppelter  Dreipass,  darin  der  Reichsapfel.  Am  Rande  je  ein  Strichelkreis  Gr.  18.  Mess. 
Bei  einem  ähnlichen  Stempel  in  Kupfer  scheint  die  Zahl  1612  In  1616  umgeändert  zu 
sein.    Gleiche  Grösse.  / 

3SSS5-36. 

Av.  Von  rechts:  +  NOOB  +  GET  +  IN  +  KASTTEN  +  H .+  L  +  1614  Innerhalb 
eines  feinen  Llulenkreises  Noä  am  Rande  rechts  kniend;  vor  ihm  die  Arche,  um  weiche 
Thiere  verschiedener  Gattungen  gruppirt;  oben  am  Rande  Gott  In  den  Wolken.  Rev. 
NOOE  f  D  -f  V  -l-  SEM  +  HAM  +  UPHET  f  H  •  L  •  Innerhalb  eines  LlnienkreUes 
eine  nndeuUlche  Vorstellung,  anscheinend  eine  Figur  links,  und  vor  ihr  zwei  Gestallen 
nach  rechts;  hinter  welchen  anscheinend  ein  Garten.  Am  Rande  Je  ein  gekerbter 
Kreis.  Grösse  13. 

Av.  Aebnlich  Nr.  32327  mit  HENRI*  und  REX  •  dann  Im  Abschnitt' H  (Ros.) 
L  Im  Rev.  FOEDERA  und  an  dem  Postamente  die  Jahreszahl  I6I4  Gr.  13.  (Samml. 
des  Hm.  Dr.  FreudenIhaL) 

32837^38. 

Av.  HBNRI  •  IUI  •  RO  -  DE  •  FRAN  *  ET  •  NA  VA.  Der  König  zu  Pferde  wie 
Nr.  32333,  >aber  im.  Abschnitte  H«L  zwischen  liegenden  Lilien.  Rev.  von  rechts; 
FRANCE  --  DAVLPH  IN  «[ET  •  NA  VRE  •  ANNO  •  1614  •  Die  gegen  einander  gelehnten 
Wappen  von  Frankreich  und  Navarra ,  zwischen  denen  zwei  unten  durch  einen  Kranz 
gesteckte  Lorbeerzweige;  über  dem  Wappen  ein  gekrümmter  Delphin,  welchem  ein 
Arm  von  oben  rechts  aus  den  Wolken  eine  Krone  aufsetzt.  Gekerbter  Rand.  GL  Grösse. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  HANNS  •  LAYFER  IN  NYRNBERG  I6I6  und  eine  Ros.  (?)  Im  Llnlen- 
kreise  ein  Doppeldrelkompass  und  darin  ein  Reichsapfel.  Rev.  GOTT  •  ALLEIN  •  DIE  • 
EHR  •  H  •  I  •  C  •  H  und  eine  Ros.  aus  sieben  Punkten.  In  einem  fein  gekerbten  Kreise 
eine  Blattrosette,  um  welche  drei  Lilien  und  drei  Kronen  abwechselnd  gestellt  sind. 
Am  Rande  gekerbte  Kreise.  Gr.  12.  Messing. 

S2$S9-4S. 

Wolf  Läufer  um  1618-^166a 

Av.  WOLF  •  LAYFER  •  RECHPFENGMACHfiR  und  eine  ffinf blättrige  Ros. 
In  einem  gewundenen  Kreise  der  Dreipass  mit  dem  Reichsapfel.  Rev.  GOTTES  *  SE 
GEN  *  MACHT  •  REICH  und  eine  fiinfbiättrlge  Rosette.  In  einem  gewundenen  Kreise 
eine  fünfbiättrlge  Ros.,  nm  welche  drei  Lilien  und  drei  Kronen  abwechselnd.  Am  Rande 
beiderseits  je  ein  stark  gekerbter  Kreis.  Gr.  12.  Messing. 

Av.  WOYLF  LAYFER  IN  NYRBER  (Ros.)  Im  Perlenkreise  der  Dreipass  wie 
zoleUl.  Rev.    GOT  (Kreuzrosette)  ALEIN  (Kr.)  DI  (Kr.)   EHfiE  (KrO  SEI  (Kr.)  Im 
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Perlenkreise  der  Reichsapfel  wie  verlier.  Gekerfyter  Rand.  6r.  10.  Messing.  (lUtgethellt 
von  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  WVLF  (KreiizroselleO  LAVFEB  (Kr.)  IN  *  NVRMBE  C^r.)  Wie  zuletzt. 
Rev.  WER  (Kr.)  GOT  (Kr.)  VER  (Kr.)  TRAVT  (Kr.)  HAT  Wie  zulelzl.  (Die  Rosetten 
sind  durchstochen.)  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  10.  Messing.  (Die  beiden  letzten  Samm- 
lung des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Ein  vierter  Stempel  wie  der  letzte  hat  WVLF  •  LAVFEB  •  IN  •  NVMRMBKB 
und' AN  GOTES  SEGEN  •  IS  ALS  GE  -f  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  über  10. 

Ein  fünfter  mit  WOLF  LAVFER  IN  NYRNBERG  RECH  •  und  GOTTES  SK 
GEN  MACHT  REICH  (punktirte  Ros.)  Strichelrand.  Mes.  Gr.  an  10.  Beide  ebendort. 

32844-47. 

Av.  Von  rechts:  WOLFF  •  LAVFER  •  RECHENPFENIG:  (punktirte  Ros.)  Im 
Perlenkreise  wie  Nro.  32339.  Die  Umschrift  wie  ebendort  mit  Punkten  und  REICH  -|- 
Im  Ferienkreise  ein  Kreuz  mit  Lilien  an  den  Enden  und  gekrOnle  Herzen  In  den 
Winkeln.  Strichelrand  zwischen  Linienkreisen.  Messing.  Gr.  10. 

Av.  wie  Nr.  32339  mit  einem  Linienkreise.  Rev.  Von  rechts:  GOTTES  •  SEGEN  • 
MACHT  •  REICH»  (Punktirte  Ros.)  In  elnl^m  Liuienkreise  ein  jugendliches  Brnstbild 
linkshin  mit  Lockenhaar.  Gekerbter  Rand.  Gr.  über  9.  Beide  ebendort. 

Av.  WOLF  LAVFER  •  IN  NVHNBERG  •  Im  gekerbten  Kreise  ein  geharnischtes 
BrustbUd  rechlshln  mit  geflügeltem  Helme.  Rev.  GOTTES  REIQEI  BLEIBT  EWIG  t 
Im  gekerbten  Kreise  die  Vorstellung  wie  im  Av.  von  Nr.  32339  Stricbelrand  Mes.  Gr.  8. 

Ein^ zweiter  mit  Perlenkreisen  hat  WOLF  •  LAVFER  •  IN  •  NVRNBERG  •  BEC: 
(funfblättrige  Ros.)  und  ANFANG  •  BEDBNKS  •  ENDT  (zwei  gleiche  Ros.)  Gr.  10. 
(Beide  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

38348. 

Av.  WOLF  LAaFF£:R  RECH:  PFENNIGMACH  -IN  NIIRW:  Im  biDem  inner- 
halb eines  punktirten  Krefses  ein  Delphin  nach  rechts  Im  Meere  schwimmend  mit  der 
Umschrift  von  rechts  J'AIME  •  ET  8CI8  AhME  Rev.  Von  rechts  GALLICUS  DEL 
PHINUS  in  der  Mitte  das  Brustbild  en  fage,  mit  Lorbeern  im  Haare,  umschiageaer 
Haislirause  und  einem  an  einem  Bande  hängenden  Ordenskreuze.  Am  Rande  je  ein 
Strichet-  und  von  aussen  ein  Linienkreis.  Gr.  über  13.  Kupfer  und  Messing. 

33349-50. 

Av.  WOLF  .  LAVFER  •  -  RECHPF  •  MA  •  IN  •  N  .  B  •  Unter  einer  grossen,  mit 
Lilien  gezierten  Krone  das  französische  Wappen  mit  den  drei  Lilien;  zu  dessen  Seite  eine 
breite  Ordensketle  mit  einem  bis  an  den  Rand  herabhängenden  Kreuze.  Rev.  Von  recbts 
LVD  •  XIIII  •  D  :  G  •  —  FR  •  ET  •  NAV  •  REX  •  Unten  eine  kleine  funfblättrige  Hos. 
zwischen  Punkten.  Das  nach  links  gewandte  jugendliche  Brustbild  Im  Lorbeerkranz, 
Brustharnisch  und  Mantel  mit  einem  Ordenskreuze  auf  der  Bmst.  Am  Rande  Je  ehi 
starker  Strichelrand.  Gr.  13. 

Ein  Stempel  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal  hat  •  *  WOLF  •  LAV 
FER  •  RECHPF  :  MACH :  IN  •  N :  B  ^»c .  und  im  Bev.  von  rechts  LVD^  Xlllf-  DG :  — FB : 
ET  •  NAV :  REX  Das  Brustbild  wie  vorher,  mit  dem  Kreuze  des  heil.  Geist-Ordens  aaf 
der  Brust.  Strichelrand.  Gr.  über  13«  Kupfer  und  Messing. 

38361-58. 
Av.  WOLF  .  LÄUFER  •  RECH  —  PFENIGMACHER  •  I  •  NV:  Die  gekrönten 
Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  und  darunter  ein  kleines  L  gekrOnt  umhängt  mit 
den  2  Ordensketten.  Rev.  Von  rechts:  •  LUDOUIC:  XIII  •  D  :  G:  FRANC: ET  «NA: 
REx.  Das  belorberte  Brustbild  nach  links  mit  Knebelbart,  Halskrause  mit  Mantel  nnd 
Ordenskreuz.  Unterhalb  eine  sechsblättrige  Rosette  zwischen  Schnörkeln.  Am  Rande 
ein  Strichet-  nnd  Linienrand.  Gr.  über  13.     ' 
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Ar.  (Pankl.  Ros.)  WOLF  •  LAVFER  •  —  RECHENPFEN  •  M  Die  zwei  Wappen 
mit  den  Ketten  und  unter  denselben  ein  kleines  L  Rev.  Von  rechts:  LVDOVICiXIllI  • 
-D:  6:FHA:ET  NA:  Dessen  belorl)eertes  Brustbild  linksliin  mit  Halskrause  im  Har- 
ntscli  ond  Hantel.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  14.     (Samml.  des  Hrn.  Dr.  Frendentiial.) 

3S.353— 54. 

Av.  WOLF  LAVI<  ER  RECHEN  PFENING  •  M.  In/  der  Mitte  ein  Schwert  mit 
einer  Krone  an  der  Spitze,  und  zur  Seile  schief  gestellt,  rechts  das  Wappen  von  Frank- 
reich,  links  von  Navarra;  und  ober  denselben  je  ein  Lorbeerzweig  an  der  Krone.  Oben 
am  Rande  ein  Biälterkranz,  durch  welclien  ein  Lorlieer-  und  ein  Palmzweig  durch- 
gesteckt, und  zur  Seite  je  ein  kleiner  Delphin.  Rev.  Von  rechts:  Ros.  LYDOVICVS 
Xni  D  •  G  •  FRAN  •  ET  NA.  Der  König  zu  Pferd  auf  einem  hochaufsteigenden  Rosse; 
in  der  Linken  einen  Marscballsslaab.  Gekerbter-  und  aussen  Linienrand.  Gr.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  ICki  HAB  DIE  ANGENEME  KVN8T  -DIE  MACHT  GE 
RECHTIK:  V:  GVNST  uiid  innere  Umschrift:  rechts:  WOLFF  LAVFFER»  — 
HECHPFENGMACHER  Ein  Mann  in  alt-spanischer  Tracht,  mit  den  Füssen  in  einer 
Waage  stehend,  mit  einem  breiten  aufgestülpten  Hute,  hält  in  den  ausgestreckten 
Banden  rechts  einen  Becher  und  am  Arme  eine  an  einer  Kette  hängende  Uhr;  in  der  Linken 
einen  Leuchter  und  am  Arme  einen  an  einer  Scimur  hangenden  BeuteL  Rev.  £ine' 
Hand  aus  den  Wolken  eine  Waage  haltend,  deren  linke  Schaaie  tiefer  geht.  Rechts 
hievon  ein  nnbekieideter  Mann ,  in  der  Rechten  einen  Zirkel ,  links  ein  Winkeimaass 
und  ein  Senkblei  haltend;  rechts  ein  Mann  in  alter  Tracht  in  der  Linken  ein  Buch  und 
in  der  Rechten  anscheinend  an  einer  Leine  einen  vor  ihm  stehenden  Hund  hallend. 
In  der  Waagschale  rechts  ein  Mann  umstrahlt,  mit  einem  Krucifix  in  der  Hand;  in  der 
tiefer  stehenden  linlis  ein  runder  Gegenstand,  anscheinend  ein  Kopf;  unter  denselben 
GELT  I  MACHT  |  SOHELCK  An  den  Randern  je  ein  Kreis  von  starken  Stricheln  und 
anssen  ein  Linienkreis.  Gr.  über  13. 

38355—58. 

Av.  Von  rechts:  AMINIMIS  QVOQ  —  TIMENDVM  Am  Erdboden  ein  nach  ^ 
links  gewandter  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  gegen  dessen  Kopf  von  oben  herab 
ein  Hirschkäfer  fliegt.  Im  Abschnitte  WOLF  •  LAVFER  |  RECH  •  PFE  Rev.  Rechts 
IN  —  oben  nach  links  ASTROLOGOS  Oben  am  Rande  die  Sonne;  und  in  der  Mitte 
der  In  das  ,Meer  herabfallende  Ikaros  wie  Nr.  32214.  Am  Rande  je  ein  Strichel-  und 
ausserhalb  ein  Linienkreis.  Gr.  über  13.  Kupfer  und  Messing. 

Av.  Rechts  FESTINA,  links  LENTE  Arai  Grasboden  eine  Schildkröte  nach  links'' 
schreitend,  auf  deren  Rücken  ein  kleiner  Mastbaum  mit  einem  daran  befindlichen  ge- 
schweillen  SegeL  Im  Al)schnilte:  WOLF  •  LAVFER  |  RECH:PE:  Am  Rande  gleiche 
Kreise  wie  zuletzt.  Rev.  Von  rechts:  ASSIDYITATE  —  ET  —  TOLERANTIA  Ein  nach 
rechts  schreitender,  bloss  mit  einem  Lendenschurze  bekleideter  Manu,  welcher  auf  der  rech- 
ten Schulter  einen  mit  den  Füssen  nach  aufwärts  gelegten  SUer  trägt.  (Miia  von  Krotiu.)  * 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  WOLF  LAVFER  |  RECH^PEN^T  Gl.  Gr.  Ein  dritter  in  der 
SammloBg  des  Herrn  Dr.  Freudentbal  hat  WOLF  LAVFER  |  RECH «  PFE.  Gr.  über  13.  ^ 

38359—61. 

Av.  Von  rechts  WOLF  •  LA  —  VFER  •  IN  •  NÜRNBERG  In  der  Mitte  Lu^rtlia,   K' 
wie  sie  sich  in  das  Schwert  stürzt;   und  der  am  Boden  liegende  Mann,   wie  Nr.  32300  . 
Rev.  Rechts:  QVID  SV  AVIS  —   links  AMORB  Unter   einem  Baume  sitzend  ein  Mann 
Gnltarre  spielend  und  link»  eine  zum  Theil  unbekleidete  Frau,  zu  ihren  Füssen  Biumeu, 
am  Rande  je  ein  Strichel-  und  Linienkreis.  Gr.  ober  13. 

Av.  WOLF  •  LAVFER  •  IN  NVHNBfiRG  •  RECHENPFEN  •  M  •  und  eine  sechs- 
blaitrlge  Rosette.  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  oben  am  Rande  ein  Zeichen  zwisclteu 
Strahlen  (ähnlich  zwei  aneinander  gestellten  f)  und  dem  entgegengesetzt  unten  am  Rande 
Flammen;  am  Rande  reehts  die  Sonne  und  links  ein  Sicheimond  zwischen  Strafhleii.  In 
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der  Mitte  ein  Zeichen  |))  zwischen  Sternen.  Rev.  Von  rechts:  FAMAM  •  BXTENDERE  • 
FAGTIS  Eine  Hand  aus  den  Woilien  hält  einen  Donnerkeii,  woran  Blitze.  Am  Buden 
ein  Thier,  Kroitodlli  (?)  nach  linits,  wo  ein  Lilienscepter,  an  welchen  eine  Krone  aof- 
gesteckt.  Im  Abschnitte  •  NONOTIO  •  Am  Rande  je  ein  Stricheikreis.  Gr.  über  13. 

Av.  Die  Ansicht  einer  Stadt,  darüber  PAlilS  in  einem  oben  mit  einem  Engels- 
köpfe,  nnten  mit  einer  Lilie  verzierten  Ovale.  Im  Abschnitte  WOLF  LAVFER  |  BBCH 
PFEN  Rev.  Von  rechts :  HENRICYS  •  D  :  G  •  im  •  FRANCORAM  •  ET  •  NAV  •  Das 
nach  rechts  gewandte  Bmstbiid  ohne  Kranz  mit  einem  mittelst  einer  fünfbiättrlgen  Ros. 
zusammengehaltenen  Mantel.  Gekerbte  Kreise  am  Bande.  Gr.  13.  (Sammlung  des 
Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

38362-^63. 

Av.  Von  rechts :  AYT  CAESAR  —  AYT  NIHIL  Der  Krieger  in  römischer  Tracht 
mit  der  Pechpfanne  |ind  der  Lanze;  vor  ihm  am  Boden  der  Helm,  Säbel  und  Laoze; 
Im  Abschnitte  WOLF  L AYF  :  Rev.  Von  rechts :  MATER  —  PAGIS  •  CONCORDIA 
Eine  weibliche  behelmte  Figur,  in  der  Rechten  einen  Palmenzweig,  in  der  Linken  vorsieh 
ein  FOUhom;  zur  Seile  reclits  eine  Rüstung,  eine  Fahne  und  brennende  Pechfackel. 
Im  Absclmitte  •  W  •  LAY  •  Am  Rande  Je  ein  stark  gekerbter  Kreis.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  BX  PACE,  links  OBERTAS  Eine  weibiiclie  Figur  nach  rechts, 
welche  mit  der  Rechten  eine  Fackel  auf  vor  llir  liegende,  WalTen  hält,  hat  in  der  Linken 
ein  Ffillliorn  mit  Blumen  und  Fr&chten.  Im  Abschnitte  WOLF  LAYF:  Rev.  A  DEL 
PHINO  INCOLUMITAS  und  eine  fQnfhlättrige  runde  Ros.  In  der  Mitte  ein  Delpbio 
nach  links  schwimmend  und  zur  Seite  links  aus  den  Wolken  eine  Hand,  eine  Krone 
ober  denselben  haltend.  Gekerbter  und  Linienrand.  Gr.  13. 

32364—66. 

Av.  WYLF  .  LAYFER  •  —  .  IN  NYRM  BERG  Unter  einer  grossen  Krooc  die 
Wappen  von  Frankreich  und  Navarra;  zur  Seite  zwei  Ordensketten,  von  welchen  ein 
Kreuz  bis  an  den  Rand  herabhängt;  zwisclien  den  Schilden  unterhalb  ein  kleines  Wl 
Rev.  Von  rechts :  LYDOYICYS  XUII  D  G  FRAN  ET  NA  Das  belorbeerte  jugendliche 
Brustbild  nach  rechts  mit  Halskrause,  einem  Ordenskreoze  auf  der  Brust  und  im  MaoleL 
Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.  Gr.  an  14. 

Av.  Durchstochene  KreuzroseUe  WVLF  (Ros.)  LAYFER:  (Kr.-Ros.)  :  -  : 
(Kr.-Ros.)  IN  (Kr.-Ros.)  NYRMBER6  .  BE  (Kr.-Ros.)  Die  Wappen  von  Frankrelcli  und 
Navarra  unter  einer  grossen  Krone  mit  zwei  Ordensketten  umgeben,  von  welchen  ein  Kreuz 
bis  an  den  Mßnzrand  hioabhängt.  Unter  den  Schilden  ist  statt  WL  ein  I  zwischen  kleinen 
Zweigen.  Rev.  Von] rechts:  •  HENRICYS  •  D:G  •  IUI  -  FRANCORAM  •  ET  •  NAY  •  Der 
König  nach  rechts  im  Brustbilde  mit  Vollbart  ohne  Lorbeerkranz.  Auf  der  Achsel  hält 
eine  fünfblättr.  Ros.  den  Mantel  geheftet.  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  13. 

38366—67. 

Av.  WYLF  Ä  LAFER  ®  IN  ®  NYRMBERU  ®  R  Ä  In  einem  Perienkrcise 
ABCD  I  EFGHIK  |  LMNOP  |  QRSTY  |  WXYZ  Rev.  Rechts,  gross  RECHEN  -  Waks 
MEISTER  Ein  bärtiger  Mann  mit  Wams  in  alter  Tracht  vor  dem  ZahlUsch^  iiioter 
welchem  unten  zwischen  abgerundeten  Tischfüssen  die  Füsse  desselben  hervorsehea. 
Zur  Seite  je  eine  Rosetle  (®)  Am  Rande  je  ein  Strichelkreis.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts :  LUD :  XUII .  D  :  G :  —  FR :  ET .  NAY :  REX  Dessen  Brosl- 
bild  mit  Lorbeerkranz  nach  links  mit  langem  herabwallenden  Lockenhaare  und  Gewände, 
unten  am  Rande  nach  aussen  klein  .W :  LAV—FFBR  Rev.  Von  rechte:  MABIB 
TffiRfiSE .  D :  G :  FR  *.  ET .  NAY :  REG .  Deren  Brustbild  nach  links  mit  berabwal- 
lenden  Locken  und  am  Kopfe  nach  rückwärts  eine  Krone.  Unten  nach^  aussen  kleii 
RECHENP :  Am  Rande  je  ein  Kreis  von  unf9rmlicben  Stricheln.  Gr.  über  13. 
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39368-69. 

Av.  Von  rechts:  •  ARTE'«  MEA  •  BIS  •  IVSTVS  •  Eine  sitzende  nach  rechts 
gewandte  Frau  hSlt  in  der  vorgeAreclLten  Rechten  eine  Waage  und  im  linleen  Arme 
ein  FfiUhom.  Im  Abschnitte  RECHENPF :  |  •  W  •  L  •  Rev.  Von  rechts:  •  LVD  •  Xlfll- 
D  •  G  •  —  •  FR  •  ET  *  NAY  •  REX  •  Das  bis  an  den  untern  Rand  gestellte  Brustbild 
linksbin  im  Harnisch  mit  Lockenhaare  und  gesticktem  Halstuche.  Strlcbelrand.  Gr.  an  12J 

At.  Unter  einer  grossen  Krone,  an  welcher  ein  Lorbeer  und  Palmzweig,  zwei 
Herzen  gegen  die  Seiten  zu  gestellt,  welche  durch  drei  paralell  laufende  Bänder  ver- 
bunden sind;  auf  dem  obersten  CARITAS,  dem  mittleren  •  SPES  •  und  dem  unteren 
•  FIDES  Darunter  •  L  •  eine  Lilie,  •  A  •  femer  auf  einem  Bande  unterhalb  RECHEN  • 
PFEN  •  darunter  klein  •  W— L  •  und  dazwischen  zwei  gestielte  Blumen.  Rev.  Von 
rechts .  LVDO  XIUI,  (Kreuzros.)  -  DG .  ET  NA .  ANNA .  AV  Deren  gekrönte  Brust- 
bilder nacli  links  mit  grossen  Halskrausen;  der  König  im  Panzer,  Mantel  und  Ordens- 
kreuz. Am  Rande  Je  ein  Strichelrand.  Gr.  über  13. 

^32876—71. 

Av>  Von  rechts:  FRANC  .  DATA .  MVNERA .  COELl  XVll  Unten  im  Abschnitte 
RHEMIS.  WL  Der  untere  Strich  des  L  verschwindet  hier  in  djm  Strichelkreise  4es, 
Randes;  scheinbar  also  Wl  |  •  16  «15  •  Darflber  in  der  Mitte  die  Vorstellung  der  Stadt, 
und  oben  an  der  Umschrift  aus  den  Wolken  eine  Hand  mit  dem  Oehlflaschchen  (?) 
Rev.  Von  rechts:  LVDO  +  XIII  +  DG  +  FR  +  ET  +  NA  +  REX  +  CHRISTANAS  Der 
gekrönte  Kopf  nach  links  mit  Halskrause  und  im  Gewand.   Gekerbter  Rand.  Gr.  an  14 

Av*  Aehnllch  dem  vorletzren;  die  Krone  ober  den  zwei  Herzen,  neben  welchen 
auswärts,'  und  zwar  rechts;  16  |  W  und  links  16  i  L  unten  am  Bande  Jedoch  hier 
NV— NQVAM.  MAECES— CEN;  unten  beginnend  ein  Lilienstengel,  welcher  mit  der 
mölhe  zwischen  L  —  A  hinaufreicht^  und  zwei  Knospen  oder  Blätterstengel.  Rev.  Von 
rechts :  LVDO  .  XIII .  D .  G .  FR .  ET .  NA  .  ANNA  .  A VSTR .  UISPAN  Die  BrustbUder 
derselben  nach' links,  gekrönt,  in  alter  Tracht.  Die  Ränder  gekerbt.  Gr.  an  14. 

3«37S~-73. 

Av.  Die  Wölfin  mit  den  zwei  Säuglingen.  Ueberschrifl  von  rechts:  WVLF  •  v^ 
LAVFR  1N*NVRMBERG  Im  Abschnitt  •REMVS*BT.  Rev.  Von  rechts;  (Eine 
durchstochene  Kreuzros.)  RBMVS  •  (Kr.-Ros.)  ET  •  (Kr.-Ros.)  ROMVLVS  Ein 
Mann  mit  den  zwei  Kindern  am  Arme  nach  rechts  gewandt  und  vor  ihm  eine  Franens- 
person  ihm  die  Hände  entgegenreichend;  neben  dem  Manne  unten  ein  nach  vorwärts 
springendes  Thier,  ein  Hund  (7)  Im  Abschnitte  1%19  zwischen  gleichen  Kreuzrosetten. 
Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  an  14.  Kupfer  und  Messing. 

Av.  Nach  rechts  am  Boden  ein  ruhender  oder  schlafender  Mann.  (Jakob.)  In  der 
Mitte  eine  aufrechte  Leiter,  auf  weicher  oben  bereits  ein  Engel  steht,  und  auf  welche 
unten  ein  Engel  zu  steigen  im  Begriffe  Ist;  oberhalb  zwischen  Sirahlen  anscheinend 
der  Name  Jehovas  in  hebräischen  Buchstaben.  Ueberschrifl  WVLF  •  LAVFER  IN 
NVRMBB  Rev.  Von  rechts  •  ICH  •  LAS  •  DICH  NICHT  •  DV  I^EGENST  IMI  Zwei 
sich  haltende  Gestalten,  eine  mit  grossen  Flügeln,  einen  Engel  vorstelleud.  Im  Abschnitt 
eine  Pflanze  mit  drei  Blümchen.  Am  Rande  Je  ein  Strichelkreis.  Gr.  an  14. 

Die  ^mmtlichen  Jetone  d^s  W.  Laufer  sind  nicht  vollkommen  rund,  sondern 
mehr  oder  weniger  nnregelmässig. 

32874-76 

Mathaeus  Laufer  (um  1618—1625.) 

Av.  MATHEVS  •  LAVFER  •  RECHEN  (Blattros.)  In  einem  Perlenkreise  der 
Reichsapfel  im  doppellen  Dreipasse.  Rev.  GOTES  —  SEGEN .  MACHT .  REIG  (Bl.) 
In  einem  Perlenkrelse  ,dle  drei  LlUen  und  Kronen  und  eine  Rosette.  Gekerbter  Rand. 
Messing.  Gr.  12.  (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 
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Av.  MATHEVS  LAVFER  •  IN  •  NYRNBEAG  •  liEC  •  ^  Innerhalb  eines  ge- 
kerbten  Kreises  ein  unten  abgerundetes,  oben  und  an  den  Seiten  mit  Verzieruogeo 
besetztes  Schild,  mit  Strichen  in  vier  Theile  gelhelll,  in  dessen  Hälfte  rechts  wie  linlu 
je  fünf  Rechenpfennige.  Rev.  DER  NEIDT  •  THYTT  IM  SELBST  LEIDT  und  eiae 
sechsblätfrige  Ros.  Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  ein  längliches  Viereck  ia 
dessen  rechter  Hälfte  66  Links  66  |  618  |  Od  Ziir  Seite  Je  eine  Stemrosetle,  oberhalb 
eine  Krone  und  unterhalb  eine  Lilie  zwischen,  zwei  gleichen  Rosetten.  Am  Rande  je 
ein  Strlchel-   und  äusserer  Linienkreis.  Gr.  an  IL  Messing. 

8«876— 78. 

Av.  MATHEVS  •  LAVF  —  ER  •  IN  •  NORIM  •  Zwischen  Lorbeerzweigen  ein 
gekröntes  spanisches  Schild  mit  den  französischen  Lilien,  darunter  am  Rande  zwei 
sich  fassende  Hände.  Rev.  Von  rechts:  LYDO  •  XIII  •  D  •  F  •  E  •  N  •  ANNA  •  A  HIS 
PANI  Die  gekrönten  Brustbilder  iinkshin,  der  König  mit  Ordenskreuz  im  Harnisch  und 
Mantel,  die  Königin  mit  Halskrause  im  gestickten  Kleide.  Gekerbter  Rand.  Gr.. an  IS. 
(SammL  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  MATHEVS .  LAVF  -  ER  •  IN  •  NORIMBE  Unter  einer  grossen  Krone  die 
Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  umgeben  von  zwei  Ordensketten,  an  weickea 
unten  ein  bis  an-  deli  Rand  reichendes  Kreuz.  Unter  den  Schilden  statt  des  ublicheo 
Buchstabens  eine  zweigähnliche  Verzierung.  Rev.  Von  rechts:  t  LYDO:  XIII:  D:  6. 
F :  E :  N :  R  "  Des  Königs  Brustbild  en  fa^e^  ohne  Kranz  mit  einer  grossen  Halskrause 
Panzer  und  Schürze.  Am  Rande  je  ein  Kreis  von  unförmlichen  Stricheln.  Gr.  13. 

Av.  FRIDE  MIT  DIR  MEIN  BRYDER  dann  die  zwei  Krieger  wie  Nr.  32276 
Zur  Seite  derselben:  lOAB  — AMASA  |  •  II  •  B  •  S  •  — XXI  •  Unten  statt  ftruher*  HK- 
ist  hier  am  Rande  ein  Band  mit  ^  MATTHEYS. •  LAVFFER*  klein,  und  nach  aossen 
gestellt.  Der  Rev.  ähnlich  jedoch :  SIT  DOxMINVS  INTER  ME  ET  TEYS  QVE  1) 
SEMPER  &  Dieselben  zwei  Figuren,  und  lONAT  ohne  Punkt.  Gr.  13, 

38379-81. 

Av.  FOEDERA  MA~GN.  RE6IS  •  SA  Die  Säulen  wie  Nr.  38315,  aber  um  die 
rechte  ein  Palm-  und  um  die  Linke  ein  Lorbeerzweig  gewunden,  und  an  dem  Posta- 
mente M .  LAYF  Rev.  Von  rechts :  LYDOYIC  •  XUI  •  D  •  6  •  FRAN  •  ET  •  NA  •  B  • 
Das  bis  an  den  untern  Rand  gestellte  Brustbild  von  vorn  im  Mantel  mit  Ober-  lud 
Unterbart,  Halskrause  und  zwei  Ordenskreuzen.  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  über  12. 

Av.  Von  rechU:  AMBITIÖS  —  A  -  SVPERBIA  CHos.)  Eine  Frau  rechtshin  m 
alter  Tracht  hält  einen  Handspiegel  vor  das  Gesicht;  rechts  ein  Pfau,  links  eine  Pflanze 
mit  vier  Blülhen.  Im  Abschnitte  CHunde  Ros.)  M  •  L  (Ros.)  Rev.  IN  •  6EN1VM  •  YUtES 
•  SYPERATIS  (Ros.)  Ein  Mann  von  der  Linken  hält  eine  Schnur  über  dem  in  eioea 
Sacke  steckenden  Kopfe  eines  vor  ihm  stehenden  Löwen..  Unter  der  Absciuittsleiste 
M  •  LAYF  Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts:  AYT  CAESAR  --  AYT  NIHIL  <Ros.)  Ein  römischer  Krieger 
rechtshin 'mit  einer  Lanze  in  der  Linken  und  einer  Schale,  in  welcher  Flammen  io  der 
Rechten;  vor  ihm  am  Boden  Helm,  Schild,  Schwert  und  Wurfsple'ss.  Im  Abscbollte 
MAT:  LAY:  Rev.  Von  rechts:  MATER  •  —  PA  -  CIS  •  CONCORDIA  •  Eine  beheinte 
Frau  iiukshin  mit  einem  Palmzweige  im  rechten  Arme  und  einem  Füllhorne  in  der 
vorgestreckten  Linken;  vor  ihr  ein  kleiner  Strauch,  hinter  ihr  ein  Brusthamlsch,  besteU 
mit  einer  Fahne  und  brennenden  Pechpfanne.  Im  Abschnitte  •  M .  LAY .  Striclielrand. 
Gr.  13.  (Alle  drei  Sammlung  dbs  Herrn  Dr.  Freudenlhal.) 

3;;38S— 83. 
Av.   OMNIS  YICDORIA  A  DNO   In   der  Mitte   ein   Degen  durch  eine  Krooe 
durchgesteckt,  zur  Seite  zwei  Lorbeerzweige;  dann  rechts  das  Wappen  von  Frankreicb, 
links  jenes  von  Navarra;  oben  zwischen  Wolken  ein  kleiner  Kranz,  durch  welchen  ein 
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Palm-  und  Lorbeersweig  dorchgestocki,  zwischen  herabfaitenden  Strahlen.  Neben  dem 
-Degengriffe  M— L  Rev.  Von  rechts :  •  LVDOYIG  9  X  -  III .  —  D .  G .  FRAN  .  £T .  NA 
Der  ROntg  nach  rechts  zu  gallopirend,  in  der  Rechten  einen  Lilienscepter  mit  fliegender 
Feldbinde  und.  vom  Pferde  lang  herabhängender  Schabra^e.  Am  Aande  ein  Strichel- 
kreis, an  welchem  im  At^  auswärts  noch  ein  JJnienkreis  und  im  Rev.  ein  soicber  auch 
nach  innen.  Kupfer  und  Messing.  6r.  13. 

Av.  OMMIS  •  VICTORIA  •  A  •  DNO  •  M  •  LAYFER  Die  Wappen  von  Frankreich 
und  Navarra  an  das  Schwert  gelehnt,  wie  öfter  beschrieben;  und  neben  dem  Griffe 
•IN-  -  -N-  (Nürnberg)  Rev.  Von  rechts:  LVDO.XUI.  GALLIAE . ET . NAY AR • 
REX .  1618  Der  König  in  Rüstung  mit  blossem  Kopfe,  in  der  Rechten  den  Feldherrn- 
staab  haltend,  auf  einem  nach  rechts  schreitenden  Pferde.    Gekerbter  Rand.    Weisses 

Metall.  Gr.  fiber  12. 

'  3SS84— 85. 

Av.  •^  MATHEVS  •  LAYFER  •  IN  •  NYRAIBERG  (Liegendes  Drelblalt)  In 
einem  gekerbten  Kreise  der  Reichsapfel  in  einem  doppelten  Dreipasse.  Rev.  SOLI  • 
DEO  •  GLORIA  •  1619  (drei  K^euzchen)  In  einem  gewundenen  Kreise  der  Reichsapfel 
in  einem  doppelten  Dreipasse.  Gekerbter  Rand.  Messing,  ^r,  über  10.  (Beide  in  der 
Sammlung  des  Rerm  Dr.  Frendenthal.) 

Av.  OMNES  MORIVNTYR  ^  IN.  ADAM  16Z5  Adam  und  £va,  zwischen  ihnen 
der  Baum,  auf  welchem  die  Schlange.  Unter  dem  Erdboden  M .  LAYF  •  Rev.  Von  rechts 
CYIVS  LIYORE  -^  S ANATIS YM  Christus  am  Kreuze  zwischen  zwei  weiblichen 
Gestalten.  Im  Abschnitte  IN  CHRISTO  OM  J  NES  YIYIFICA  1  BYNTYR  (AehnUch 
Nr.  32332)  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  über  13. 

3S386-89. 
Conrad  Laufer.  (Um  1660.) 

Av.  CONRAD  •  LAYFER  •  RECH :  PFENING  •  MA:  Unter  einer  grossen  Krone 
ia  einem  unten  spitzigen  Schilde  die  drei  Lilien,  zwischen  welchen  ein  Punkt  Rev. 
Von  rechU:  LYD :  XHII  •  D  *  G :  FR :  ET  •  NAY :  REX  •  Das  Jugendliche  Brustbild 
mit  Lorbeerkranz  nach  links  im  Brnslharnlsch  und  Mantel  mit  Ordenskreuz  auf  der 
Brust.  Gekerbter  und  äusserer  Ltnienrand.  Kupfer  und  Messing.  Gr.  Über  13. 

Av.  «CONRAD  •  LAYFFERS  •  RECHEN  •  PFENING  •  Das  Wappen  wie  vorher 
aber  doppelleistig.  Rev.  Von  rechts :  LOYIS  •  XIY  •  ROY  •  ~  DE  •  FI(  •  ET  •  DE  • 
%[AY  Geharnischtes  Brustbild  llnkshln  mit  tockenperücke  und  gesticktem  Halsiucbe 
Gleiche  Ränder  und  Gr. 

Av.  Wie  der  letzte  mit  CONRAD  LAUFFERS  •  RECHEN  PFENING«  Die  Umschrift 
wie  auf  dem  ersteren  Stempel  mit  LUD :  und  DG :  Das  belorbeerle  Brustbild  linkshin 
mit  Lockenperücke  im  Brustharnisch  und  Mantel.  Gleiche  Ränder.  Messing.  Gr.  über  12. 

Av.  CONR :  LAUFFERS  •  RECH :  PFENING  Das  gekrönte  Wappen  mit  den 
LUien.  Das  Schild  doppelleistig.  Der  Rev.  wie  zuletzt  mit  ungetheilter  Umschrift  und 
mit  DG  •  Desgleichen.  Gr.  10.  (Die  letztern  drei  fn  der  Samml.  des  Rrn.  Dr.  Freudenthal.) 

38390. 

Av.  ^  CONRADT  •  LAYFER  —  •  RECHE  PFENNM :  ^  Unter  einer  grossen 

Krone  die  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  nebeneinander  gestellt  und  darunter 

ein  L  zwischen   drei   Kronen,    an    welchen   zur   Seite  je    ein   Kreuzcfaen.     Um   das 

Ganze  zwei  Kränze  von  Verzierungen,  Ordensketten  vorstellend,  und  unterhalb  daran 

ein    Kranz.    Rev.    Von    rechts:   LYDOYIC  •  XIII  •  D  : G  •  FR  •  ET  •  NAYAR  •  REX 

Dessen  Brustbild  nach  links  mit  Lorbeerkranz,   Ober-  und  Knebelbart,  einem  breiien 

gestickten  Baiskragen,  Panzer  und  Ordenskreuze.   Am  Rande  ein  Strichet  und  äusserer 

Lioieukrels.  Gr.  13. 

39391 -M. 

Av.  COYNTERS  •  CONRAD  •  LAYFFERS  •  RECHE '  PFENING  (Punkt.  Ros.) 

Die  gekrönten  vier  Wappen  von  England,  Schottland,   Irland  und  Frankreich  um  eine 

.55 


434 

80IU16  ins  Krem  gesteUly  niul  in  den  Winkeln  je  zwei  C  rechts  nnd  iinlu  gestellt  aid 
Terschlnngen.  Rev.'  Von  rechts:  CAHOLVS  •  II  —  .DEI  •  6BATIA  Das  BnistbUd 
UnksUn  tan  Lorbeerkrans,  Brnstharnlsch  und  ManleL  Gleiche  Rinder.  Gr.  10. 

AT.  COONTBBS  •  CONR:  JLAUFFERS  •  HECH  ;  PFENINO  Ein  gekröntes  «oa- 
drirtes  IhinmOslsches  Schild  mit  den  Wappen  ron  Engtand ,  Schottland,  Frankreich  md 
Irland.  Rev.  Von  rechts:  GAROLYS  .n.D.G.MAG.BH.FRA.ET.HIB.RBX.  Dessen 
belorbeerles  Broalblid  llnkshln  mK  LockenperQcke  im  faltigen  Mantel.  Gleiche  Rinder. 
Gr.  &ber  13.  CBelde  In  der  Sammlnng  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

32393. 
Av.  PHIL .  im .  D .  G .  mSP .  ET .  INDIARYM  .  RfiX  •  Das  BrnstbUd  linksbiii 
In  spantocher  Tracht  mit  dem  Vliessorden  auf  der  Brust.  Rot.  CVM.SOLE.  —  ET. 
ASTRIS  •  Auf  einem  Boden  der  gelu-Onie  Erdball  mit  der  österreichischen  Binde;  rechls 
ein  Banm.  Oben  reclits  die  Sonne,  links  der  Halbmond,  beide  mli  Gesicht.  Im'AbschnlUe 
RECBS .  PFEN :  J  .  C .  L  •  GekerJ>ter  Rand.  Messing.  Gr.  13.  (Ebendort.) 

33394. 
Cornelius  Läufer  (um  t660~76.) 

Av.  C0RNELI9  .  LAYFFERS  .  RECHEN  .  PPENING  Unter  der  LilienkroDe 
ein  doppellelstiges  Schild  mit  den  drei  Lilien.  Rev.  Von  rechts:  LYD.XIIII.dIg.- 
FR.ET.NAY. RfiX  Das  Brustbild  mit  langem  herabtvailenden  looktgen  Haare,  Hals- 
binde und  Panzer.  (Eine  Nachbildung  dei:  französischen  Jelone.)  Am  Rande  Je  ein 
Kreis  von  nnfSrmllchen  Stricheln  und  ausserhalb  Je  ein  Linienkreis.  Gr.  13. 

33395--400. 

At.  •  CORNELIYS .  LAYFFERS .  RECH :  PF^iNING  •  Gekröntes  doppdleistiges 
französisches  Schild  nll  den  drei  Lilien.  Rev.  Von  rechts:  LYD :  XIIII .  DO :  FRA :  - 
J&T  NAYA :  REX  •  Das  Bmstbild  liakshin  mit  Lorbeerkranz  und  LookenperÖclie  in 
Ihlllgen  lianlel.  Gestrichelter  und  äusserer  Linienrand.  Strichelrand.  Messing.  Gr.  fiber  13. 

Ein  zweiter  Stempel  all  C0RNELI9  und  DG :  *-  FR  .  ET  •  Bfesslng.  Gr.  12. 

Av.  CORNELIYS  .  LAYFFERS  .  RECH  .  PFENNING  Das  gekrönte  Wappes 
wie  Torher.  Rev.  Von  rechts:  LOYIS.XIY.ROT.  — DE.FR.ET.DE.NAY  •  Das 
g^mmischte^  Brustbild  llnkshln  mit  einer  Lockenperdcke  und  gesticktem  Haistach«. 
Gleiche  Rinder.  Gr.  über  13. 

Ein  Variant  von  Messing  mit  PFENING  Gr.  13. 

Av.  CORNELIYS  .  LAYFFERS  .  RECHN  .  PFEN  Das  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  Von  rechts:  LYD . XUII .  DG  ~  FR .  ET  NAY .  REX  •  Das  Brustbild  linkstiis  ntt 
einer  Lockenperftdie  im  Bruslharnisch  und  Mantel.  Gleiche  Rander.  Messing.  Gr.  Ober  li. 

Av.  Aehnllch  dem  letzten  nnr  mit  CORN  •  und  RECH  •  Der  Rev.  wie  zaietzl. 
Slrich^rand.  Messing.  Gr.  über  9.  (fiieso  sechs  In  der  Samml.  des  Hm,  Dr.  FrendeaUiaL) 

33401-3. 

Av.  COUNTERS .  CORNE  :  LAYF  :  RECHPFEN :  Gekröntes  quadrlHes  franzö- 
sisches Schild  mit  dem  Wappen  von  England ,  Schottland,  Frankreich  nnd  Irland.  Rev. 
Von  redits!  CAR.H.D.e.AfA.BR.FR.ET.HIB.REX«  Das  betorbeerle  BnistbUd 
linkshln  mit  Loekenperficke  Im  faltigen  Mantel.  Gekerbler  Rand.  Messing.   Gr.  über  10. 

Av.  Aehnllch  dem  letzten  mit  •  COUNTERS  .  COR  :  LAYF  : RECH. PF:  and 
•  CAR:  dann  MA:  Gr.  über  6.  CBetde  ebendort.) 

33403-4. 

Av.  Von  rechts :  PHIL :  IUI .  D .  G .  HISP :  ET .  INDIAR  :  REX  •  In  einem  nstea 

offenen  Kreise   das  Brustbild  llnkshln  in   spanischer  Tracht  mit  dem  Vliessorden  aof 

der  BrusL  Rev,  Yen  rechts  t  TYTJB  PAX  VBERTATI8  ORIGO  •  Im  Kreise  ein  Vogel 

auf  seinen  Neste  Im  Wasser;  Im  Hintergrunde  Gebirge  und  obefi  die  slrablende  Souaft 
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Ur  Abschnitte  *  BECHBN  PFEN :  |  COR .  LAYF :  Gekerbter  Rand..  Gr.  13.  (Sammlnns 
des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

Ay.  Von  rechts :  •  ORNAT  .  ET .  IRRIGAT  •  In  einem  unten  durch  einen  Quer- 
strich unterbrochenen  Linienkreise  ein'  Springbrunnen  mit  einem  schaalenf5rmigen 
Aufsatze.  Zur  Seite  Blumenbeete  und  im  Hintergrunde  erpressen.  Unten  16.jEDIF. 
REO :  76  [  COR :  LA VFFE  Rev.  Von  rechts :  LV0  ,  Xllll .  D  .  G .  —  FR  .  ET  .  NAV  , 
REX  Das  Bmstblld  nach  links  mit  lierabwallendem  langen  Haare,  mit  Halsschleife  und 
Panzer,  Am  Rande  spitzige  Perlen  und  auswärts  Je  ein  Linienkreis.  Gr.  über  13. 

Unbestimmt.  Av.  Von  rechts:  BX  PAGif  ^  VBBilTAS  Eine  weit>licbe  Gestalt 
nach  rechts  gewandt,  welche  in  einen  vor  ihr  am  Boden  liegenden  Haufen^  Waffen 
eine  brennende  Fackel  hält;  in  der  Ltnk^i  hält  sie  ein  FttUhom.  In  AlMwbnitte  Rfi* 
CHSFF  I  O  L  Rev.  A  DEUPHINO  INCO£rTJiaTAS  ^  In  der  MlUe  ein  Def^ln  t» 
Wassei  nach  Hsfea;  link»  oberhalb  an  den  Boehstahen  DEL  naeh  innen  Wolken^  aus 
welchen  eine  Hand  eine  Krone,  ober  den  Delphin  hält.  Am  Rande  Striche!-  ttiHl  ans^ 
wärts  Linienkreise.  Gr.  Über  13» 

Av.  Von  leeMs:  DiVER  SHNAS  BTIAM:  ULIA  FLORBT  In  4er  Mitte  ein 
Biüthenslenger  mit  einer  Lilie  am  obern  Enide;  zur  Seite  ein  Gehflseh  9iva  hedernten 
kahlen  Zweigen }  am  Boden  zur  Seite  hievon  je  eine  Schlange,  rechts  ein  Frosch,  links 
eine  Eidechse ,  in  der  Mitte  ein  Skorpion.  Im  Abschnitte  nnier .  einem  Querstriche : 
RECHEPFBy  I  G:L:  Rev.  Von  rechts:  6ALLICT1S  PELPH|NU9  Das  Brustbild  ml) 
Lorbeerkranze  nach  vorn,  mit  Gewand,  einer  grossen  Halskraqse^  nnd  einem  Ordens- 
bande, an  welchen  ein  Kreuz.  Die  Ränder  wie  zuletzt.  Gr.  13. 

Lazar  GotUieb  Laufer.  (um  1670--700.) 

Av.  LAZ A :  GOTTL :  LAVFFBR8  •  RS;OP  •  PFli^^lNG,  Unter  einer  grossen 
Krone  die  französischen  drei  Lilien  In  einem  doppelleisUgen  Schiide  mit  einem  breiten 
Rande.  Rev.  Von  rechts:  LYDOYIGYS  •  —  MAGNVS  •  REX.  Das  Brustbild  naoh 
links  mit  Lorbeerkranz  und  Gewand.  C^etreu  nachgebildet  den  französischen  Jetonen 
wie  Nr.  29614).  Am  Rande  je  ein  Kreis  von  starken  Stricheln  und  auswärts  ein  Linien- 
kreis.   Messing.    Gr.  14. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts:  LOVIS  •  XtV  •  ROT  •  —  DE  •  FR  •  ET  •  DE  • 
NAV  Das  Brustbild  ähnlich  Nr.  29836  ohne  Lorbeerkranz  mit  Hafsschietfe  und  Im 
Panzer.    An  den  Rändern  Je  ein  Stricfael-  und  aussen  ein  Linienkreis.    Gr.  an  14. 

Bin  Variant  des  letztem  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal  hat  l^AT 
und  anler  dem  etwas  kürzeren,  gestickten  Halsfuche  ist  das  Ordensband  sichtbar. 

32410-19. 
Av.  wie  zuvor,  nur  .LAZA:  dann  1^EGH:PF:  Rev.    Von  rechts;  UtD;  Xllli. 
D  •  G :  —  FR :  ET  <  NAV :  REX.    Das  Brustbild  mit  {.erbeerkranz  imd  lang  herab- 
wallenden Locken  im  Gewände ,   nach  linli^  gekehrt.    Am  R^nde  i»  9in  QtriQhel-  uua 
Linienkreis    Gr.  12. 

Av.  Wie  zuletzt,  Rev.  LOVIS. XIV  ROY- ^  0E* FR*  i^T' DJB* NAV.  Das 
Brustbild  mit  Lorl)eerkranz  und  lang  herabwailendeni  Hf^f^rp  in  Qewandf.  Am  Rande 
ein  Strichel-  und  Linienkreis.    Gr.  12. 

'  Av.  Ebenso.  Rev.  Von  rechts :  LOVIS  •  LE '  GRA :  -  ROY  •  DE  FRANCE.  Das 
belorbeerte  Brustbild  linkshin  mit  einer  LockenperQcke  u^d  hlos^eni  Qalse  im  Brust- 
hämisch.  Strichelrand.  Gr.  12.  CI^^^^oi'ci^  ^  der  San^mlun^  des  Hpi.  Dr.  Freudentlial.) 

A Vr  JLAM :  GOTTI^ :  LAVFFERS  *  REGQ  *  PF ;  Qw  I^I^QaIi»  Wfff«»  mit  den 
drei  Lttlen.    Rev.    Von  rdchts:   LVDO VICYS  —  MAGNYS  •  REX.    fi|«s  RruiAbild  paish 
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link:}  mit  Lorbeerkranz  nnd  mU  Gewand.  An  den  Randern  etn  Strichele  und  ausserhalb 
ein  Linienkreis,    i^r.  an  11. 

8«414-i6. 

Av.  RECH  -  PF  •  COVNTER  *  LAZ  •  GOTTL  •  LAVFH.  Gekröntes  quadrirtes  Schild 
mit  einem  aufgerichteten  Löwen  rechlshin  in  dem  Miltelschilde;  im  ersten  und  Tiertea 
das  quadrirle  englische  und  französische,  im  zweiten  das  schottische,  im  dritten  das 
Irländische  Wappen.  Um  das  Schild  ein  breites  Band  mit  der  Inschrift  von  rechts: 
HON!  •  SOIT  *  Q VI  -  MAL  •  T  •  PENSE .  Rev.  Von  rechts:  GVLI  ELMVS  •  ET  •  MARU • 
liEX  *  ET  *  REGINA.  Die  beiden  Brustbilder  iiakshin  im  leichten  Gewände.  Der  KOnIg 
mit  Lorbeerkranz.    Striehelrand.    Messing.    Gr.  9. 

aV.  Von  rechts:  WILH*m.  D.  6.  ANG.  —  SCO.  FR.  ET.  HL  RBX.  Belor- 
beerles  Bmatbild  linkabla  mit  Lockenperäcke  Im  faltigen  Mantel ;  unter  der  Schlüter 
am  Rande  klein  LGL  •  RBGHENPF.  Rev.  Von  rechU:  MARIA  -  D.  G.  ANG  •  SC  •  -  FB. 
ET  *  Hl '  REGINA.  Deren  Brustbild  llnkaMn  mit  einem  Perienhalsbande  im  leichten 
G/ewande.    Desglelcben  Gr.  13. 

Ein  zweiter  Stempel  ohne  die  Schrift  unter  der  Schalter  im  Av.  hat  im  Rer. 
ANG  *  ^  SO  -  (sie!)  FH '  £ .  HL  und  unter  der  Schulter  am  Rande  kieia  LGL.  R  A. 
CPfeunlg)  Desgleietien.    Gr.  über  10. 

88417. 

Av.  wie  Nr.  32414,  und  unter  der  Schulter  am  Rande  klein  LGL.  R  (^.) 
Rev.  Das  vollständige  Grossbrittanische  Wappen  mit  den  Schildhaltern  nnd  neben  der 
Helmzierde  rechts  W,  links  R,  Je  unter  einer  Krone.  Unten  auf  einem  rechts  mit  drei 
Rosen,  llnliLS  drei  Disteln  besteckten  Bande  die  Inschrift:  Ol  •  £V  -  E'M:  DROIT.  Des- 
gleichen desgleichen.  Gr.  ah  12.  (Die  letzten  vier  in  der  Samml.  des  Hr.  Dr.  Freudenthal.) 

Aeltere  Jetons  von  Nürnberger  Fabrik. 

Nach  den  darauf  befindlichen  Darstellungen  und  dem  Tjpus  dQrflen  nachstehende 
Jetons  hieher  gehören. 

3841&-19. 

At.  aVBOVB :  (zweimal  wiederholt)  CCOBOVR  (Krone.)  Im  Kreise  ein  quadrir- 
tes französisches  Schild,  darin  hn  ersten  Felde  drei  Lilien  (2.  1.),  im  zweilen  oad 
dritten  zwei  Querbalken^  im  vierten  ein  aufgerichteter  Löwe  rechtshla,  dann  im  Mittel- 
Schilde  derselbe  Löwe.  Ueber  dem  Schilde  eine  fünfblätlrige  Ros.  zwischen  Rbigeln 
und  auf  den  Seiten  rechts  X),  <(  verkehrt,  linlu  Y  mit  Je  einem  Ringel  ober  und  ouler- 
halb.  Rev.  OBaMB :  HBeCMBr:  HBaMBI :  IIBaMR  (Kr.)  Im  Kreise  eine  nackte  Fno 
von  vorn  hält  mit  der  Rechten,  auf  welcher  ein  Vogel  sitzt,  das  flattefnde  Scbamtnch 
und  in  der  Linken  abwärts  eine  funkensprfihende  Granate  (zufolge  van  Mleris  ein  Ge- 
fSss  zum  Wassersprengenv)  Unten  rechts  ein  gespaltenes  Rautenschlldchen  mit  Kreoi 
und  Querbalken.    Gr.  15.    (In  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Derselbe.  Rev.  BOaBOGC :  HO . . .  B06CR  *.B0aB0a :  BOeCBOOl  (Krone.)  Die 
Frau  wie  vorher ,^  nur  fehlt  der  Vogel  auf  der  Schulter,  statt  dessen  zwei  gestielte 
sechsblJUterlge  Blumen  von  der  Achsel  aufwärts;  ferner  fehlt  das  Schildchen  unterlialb. 
Am  Rande  im  Rev.  ein  Linienkreis.  Gr.  16.  Bei  den  B  Im  Rev:  fehlt  der  mittlere 
Bindestrich.) 

32420-23. 

Av.  Va)(?OBI  (Ulie)  VOraOIBI  (Lille)  VaffOB  (Lilie)  VÖCÖOIB  LiUe.)  In 
Kreise  das  vorige  Wappen  nnd  Über  demselben  eine  kleine  Krone  zwischen  RIogeb; 
auf  den  Selten  Je  ein  RingeL  Rev.  V1(?0B6C)(?I  VVOBaV:  (zweimal)  VJ^OBGCff  (iürone.) 
im  Lmienkrelse  die  FranensgeslaK  mit  dem  Vogel  wie  zuerst,  jedoch  ohne  das  Sciild- 
eben.    Gr.  an  16. 
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Av.  VBOtffOIB :  (zweimal  wiederholt)  VB6C)(?0B  (Krön«).  Der  Ar.  VIe  rorher, 
aber  oben  ein  bariiger  Kopf' von  vom  zwischen  Sternen;  auf  den  Selten  eine  punktirte 
Roselte  mit  Je  einem  Ringel  ober^  und  unterhalb»    Der  Rev.  wie  zuletzt.  Gr.  16. 

Av.  Die  Umschrift  wie  zuletzt.  Im  Kreise  ein  an  den  Selten  eingebogenes  oben 
zn'eimai  ausgespllztes  deutsches  Schild  mit  dem  vorigen  Wappen,  über  welchem  zwei 
und  auf  den  Seiten  je  eine  fünf  blätterige  Ros.  Der  Rev.  wie  der  erstere,  Nr.  32420. 
Gr.  15.    (Alle  drei  in  der  Sammlung  des  Hrn.  Dr.  Frendenthal.) 

d«4S3— 24. 

Av.  B0V6CVI :  BO  ....  VI«  ....  y :  BOßaVI :  Im  Unienkreise  das  Wappen  wie 
Nr.  32418,  nur  der  LOwe  im  MittelscbUde  sehr  unförmlich;  ober  dem  Schilde  eine  Krone 
zwischen  Ringeln,  zur  Seite  rechts  O  und  links  ein  verkehrtes  B,  ober  und  unter 
welchen  zwei  Buchstaben  gleichfalls  je  ein  Hingel.  Rer.  Die  Umaehrlft  nicht  ganz  deut- 
lich ff  (wie  ü)  6CD  (oder  ein  B  mit  weggelassenem  Hittelstriche)  MB« :  V€ClDMa : 
VeC . .  DM6C :  V . . . .  DMI  Krone.  Im  Kreise  die  Frauensgestalt  mit  dem  Vogel  wie  Nr. 
32419  ohne  das  Schildchen.    Gr.  an  16. 

Av.  YVeCffI :  VVaOO :  YX^CVO :  VffftlA  (Krone).  Das  Wappen  wie  vorher  im 
nicht  ausgebogenen  Schilde,  ober  welchem  ein  Ringel,  und  zur  Seite  3 — 6  Rev.  Die 
Schrift  nndentllch,  anscheinend  :B06CB06C,   viermal  sich  wiederholend.    Gr.  über  15. 

23425. 

Av.  (Ros.)  DBOYPBHSe   (Ros.)  DOYPBH»  (Ros.)   DOPVBSSß  (Krone).    In 
einem  Perlenkrelse  ein  quadrirtes  spanisches  Schild,  darin  im  ersten  Felde  drei  roth- 
tiugirle  Querbalken^  im  zweiten  drei  Lilien  C^,  1);  im  dritten  drei  rechte  Sclirägstrei- 
fen,  im  vierten  der  vorige  Löwe,  über  und  unter  demselben  noch  ein  Punkt;   und  ein 
gleicher  Löwe  ohne  den  Punkten  Im  Mlilelschilde.    Ueber  dem  Schiide  c^^o  Feuerstabl 
o°o  Rev.  IY6C0R0a  (Ros.)  YISX-^YGBSeC  (Ros.)  DlOnef :  (Krone.)    In  einem  ge- 
kerbten Kreise  die  Frauensgestalt  wie  Nr.  32420  ohne  das  Schildchen,  welche  In  der 
Rechten  eine  gestielte  Wasserlilie  zwischen  zwei  gestielten  Blumen  trägt;  unten  rechts 
drei  fünflhellige  Ros.    Zwisciien  der  Umschrift  unten  eine  Lilie  zwischen  Ros.  Die  Ros. 
in   den   Umschriften  sind  fünfblätterig  und   im  Av.  durchstochen.    Gekerbter   Rand. 
Gr.  an  14. 

Ein  «weiter  Stempel  hat  Im  Av.  BIÜII2YßO  (Ros.)  BPASSYBO  (Ros.)  GCBPHSKYBO 
(Ros.  und  Krone),  dann  den  Feuerstahl  zwischen  je  einem  Ringel  iSlt  einem  Punkte 
in  der  Mitte.    Gleiche  Gr. 

Bin  dritter  Av.  Yfl'BSStterD  (Ros.)  eCBGTJXTDY  (Ros.)  B0iUttl>Y6C  (Krone) 
und  der  Stahl  zwischen  funkensprühenden  Kieseln.    Gr.  14. 

Ein  vierler  DOViVDRVa  (Ros.)  DeCYOKGCY  (Rqs.)  DY0T6tRYI  (Krone),  dann 
der  Stahl  über  den  drei  Kieseln,  an  welchen  nach  aussen  Funken.  Gr.  13.  Die  beiden 
letzteren  haben  die  Querbaiken  nicht  tingirt.  (Diese  vier  Sammlung  des  Herrn  Dr. 
Kreudenthal.) 

32429—31. 

Av.  HYOffYCCRON :  RGCVYOBaRerYORGCYO  (Krone.)  Das  v5rige  Wappen,  ober 
welchem  der  Stahl  über  drei  Kieseln,  an  welchen  nach  aussen  Punkte.  Rev.  RY€COffV€r : 
BYGCR  (Ros.  zwischen  je  einem  Punkte  und  nach  aussen  einem  Blatte)  €f\XlGn:JiOKyGi 
(LiUenkrone.)  Im  Perienkreise  die  Frau  wie  vorher,  und  hält  in  der  Rechten  einen 
Schaft  mit  drei  Blumen,  und  in  der  Linken  über  der  Granate  noch  einen  Federfächer. 
Perlenrand.    Gr.  über  13. 

Ein  zweiter  im  Av.  BYaSI?TOB :  eTYGCVSBY :  V6CT  (Lilie)  BD6CY.  (Krone)  Im 
Rev.  BY6CD  (Ros.)  YDCCYeCB  (Ros.)  BYttYS  (Ros.)  BY0I6CB  (Krone),  dann  rechts 
statt  der  drei  Rosetten  noch  ein  Federfächer.    Gr.  13. 

Av.  YaLTerV :  SttaYOVDCC :  YOSttttVOa  YS0O :  (Krone.)  In  einem  Perlenkrelse 
das  vorstehende  Wappen.  Rev.  BYGtSYROYaRYO  (Ros.)  RSYQCROff :  YQCSR  (Krone.) 
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Im  gekerbten  .Kreise  die  Frau  wie-  Euletzl,  halt  auf  der  Rechten  eisen  Vogel,  nebeo 
welchem  rechts  eine  sechsbiällerige  Ros.»  dann  tiefer  unten  drei  gleiche  und  eine 
grössere  fOnfblätterige.    Gekerbter  Rand.    Gr.  an  14. 

32438. 

Av.  saVO  ..:Bfty0»vaBS:B6CVS0B6CSV :  ^  In  einem  gek.  Rande  das  Wappen 
Wie  Nr.  32425,  und  über  dem  Schilde  der  Feuerstahl  zwischen  Je  drei  Funken.  Rer. 
VeCBOffDCC :  BVO»  •  Csechsblättrige  Ros.)  BYO»6CVOB0ay  (Krone)  Die  Frau  ahnUch 
den  vorigen,  an  ihrer  rechten  Seite  vier  sechsbl&ltri^e  Blumen,  hie  von  drei  ianggestidt, 
und  der  Vogel.  (Die  Hand  ist  nicht  slchtharO  lu  der  gesenkten  Rechten,  die  Granate 
mit  zwdlf  Funken,  daran  ein  Faclier  (T)  oder  eine  (distel&hnliche)  Blume  O  weicher 
Gegehstand  sich  auch  am  rechten  Fusse  zur  Seite  rechts,  jedoch  gestielt  findet.  A« 
Rande  im  Av.  ein  doppelter,  im  Rev.  ein  eJnfftcher  Unienkreis.  Gr.  14. 

32433. 

Ay.  (XGCOCVft  (viermal  wiederholt),  dann  eine  Krone  g  Im  Perlenkreise  ein  qoa- 
drirtas  franz5sisohea  Schild  mit  einem  aufjgerichteten  Löwen  linkabin^  darin  im  ersten 
und  vierten  Felde  zwei  Querbalken,  im  zweiten  die  drei  Lilien,  und  im  dritten  ein 
gleicher  Löwe.  Ueber  dem  Schiide  und  auf  beiden  Seiten  ein  Feuer^tahi  zwischen  ponk- 
tirten  Rosetten;  unter  dem  Schilde  beiderseits  o^o  Rev.  aaavaecaeca  vaasav 
aaeca  Vecaecavaa  (Krone),  in  einem  gekerbten  Kreise  die  Frau,  sie  halt  ia  der 
Rechten,  auf  welcher  der  Vogel,  fünf  abwärts  gelegte,  lang  gestielte,  punktirte  Ro- 
setten; in  der  Linken  hält  sie  die  Granate,  an  welcher  statt  der  Funken  vier  gestielte 
gleiche  Rosetten.  Die  OC  gleichen  verkehrten  6  Gekerbter  Rand.  Gr.  15.  (Sammhmg 
des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

32434. 
Av.  BDOffBWPBDOffBWPBDOffBJQPBDOV  (Krone)  In  einem  pnnkUrten  Kreise 
ein  unten  rundes  Schild,  darin  im  ersten  Felde  fünf  schmale  Querstreifen,  im  zweiten  drei 
Lilien,  im  dritten  ein  aufrechter  Löwe  nach  links,  welcher  sich  auch  im  Mittelachiide  be- 
findet und  im  vierten  drei  dunae  Querslreifen.  Ober  dem  Schiide  an  jeder  obom  Ecke  je 
ein,  und  dazwischen  fünf  Ringeln;  darüber  der  Feuerstahl  zwischen  je  fünf  Funkea, 
Rev.  BE>0SI2»I?BIH>WBP  -  ffBWBDOJ^BDB  und  die  Krone.  In  einem  Kreise  too 
Funkten  die  Fraftensgeslalt  wie  bisher,  jedoch  hier  verändert.  Von  dem  Kopfe  velil 
nach  rechts  ein  Schieier.  In  der  gesenkten  Rechten  hält  sie  eiu  Geflss;  (?)  in  der 
linken  einen  dreibtattrigen  Klee  mit  drei  gestielten  Blättern  und  Wurzeln.  Zur  Seite 
links  zwei  Kugeln  (Granaten),  an  welchen  zwei  gestielte  Kleeblätter,  Unter  den  Fasses 
eine  Rosette  «wlachen  Ringeln.  Die  Ränder  gekerbt.  Gr.  15. 

82485. 

Av.  aX?OeCl(?0 :  (zweimal  wiederholt,)  affOGCffO  (Krone)  Im  Kreise  das  Wappen 
wie  Nr.  32418,  zu  den  Seiten  desselben  eine  Rosette  mit  je  einem  Ringel  ober-  and 
unterhalb;  über  dem  Wappen  1534  Rev.  »«»Off  .;«  »GCffOVQC.  •^  OGCVOffa  .;•  Vfi 
nOfffttf  (Krone.)  Im  Kreise  die  Frau  wie  Mr.  32420.  Gl.  Gr.  (Sammlung  des  Hern 
Dr.  Freudenlhal.) 

82436—37. 
AT.  DER :  HAT  :SJCU)£N :  EIN  :  GYDEN :  MI  (Roa.)  Im  Ferlenkreiae  ein  «oft- 
drirtes  deutsches  Schild ,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  je  eioe  Lilie ,  Im  zweitea 
swei  l^parren,  im  dritten  drei  Querbaiken;  auf  den  Seiten  und  Ober  dem  SchUde  eine 
Schnfirkelverzierung ,  die  obere  zwlscJien  vierblältrigen  Ros.  RßY.  SXOBOfGBSyOU 
MEGBäYO»  MEGBV  (Krone).  Im  Ferienkreise  in  einer  achtbogigen  Einfassung  eine 
uubekleidete  Frauensgeßtait  linkshin,  hält  mit  der  Rechten  vor  sich  das  aber  den  Unkeo 
Arm  ceseblAg^ne  9cliamtuch  und  in  der  Linken  einen  Pockai.    An  den  innan  Bogea- 
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sptUen  Lilten,  und  aussen  in   den  Einbiegungen  dreiblältrige   Rosetten.    Perl^rand* 
Gr.  15.  Ebendort. 

Ay.  der  :  HAT  :  SELDEN  :  EIN  :  GVDEN :  MVT  (grosse  fünfblättrige  Ros.) 
In  gekerbten  Kreise  das  Torslehende  Wappen  mit  vier  statt  Ewel  Sparren,  ober  dem- 
selben 1640  xwiselien  punktirten  Ros. ,  auf  den  Seiten  eine  SchnOrkelvertlerung  mit  je 
einer  runden  Rosette  ober-  und  unterhalb.  Roy.  WER  •  YBRLORNE  ;  fiCHVLD : 
RECH :  DVT  (61.  Ros.)  Im  gekerbten  Kreise  in  einer  Einfassung  Yon  Ylerfeebn  kleinen 
Halbbögen  die  Frau  wie  Yorbeschrleben,  an  den  Innern  Spitzen  der  B5gen  sind  Lilien. 
Statt  der  Punkte  In  den  Umschriften  l^elne  durchstochene  Stemrosetten.  Gekerbter 
Rand.  Grösse  16. 

82438—40. 

Av.  DOaVRfaODSaV  (Krone.)  OasaODBSODVaO  (KrO  Im  Kreise  das 
Wappen  wie  Nr.  3243G,  nur  Sternchen  neben  dem  obem  Schenkel.  Roy«  DKQOCON 
TXODÄKBVNOaoaODNKYBK  (Kr.)  In  einem  gewundenen  Kreise  die  Frau-Yon  vom 
lialt  mit  der  Rechten  das  Scbamtiich,  in  der  Linken  die  Handgranate  ohne  Funken; 
unten  neben  ihr  10—67  Im  Rev.  ein  gewundener  Rand.  Dünn.  Gr.  über  14. 

£in  zweiter  mit  dem  von  Ringeln  eingefassten  Wappen  wie  vorher,  über  welchen 
eine  Krone  zwischen  Ringeln,  hat  Im  Av.  die  Umsciirifl  laDS  (6  verkehrt)  QVOiO 
\l\a\€fa  .  .  VaaNYI  (Dreiblatt.)  Grösse  an  14.  (Beide  in  der  Sammlung  des 
Herrn  Dr.  Frendenlhal.) 

Ein  Dritter  hat  DOaVBS  -f  ttODSa V  (Das  V  zur  Hälfte  von  der  Krone  daran 
bedeckt.)  u.  s.  w.  wie  *  der  erste  Stempel.  Das  Wappen  ebenso;  oberhalb  die  Ziffer 
6  gerad  und  verkehrt,  liegend  zwischen  je  einem  Sternchen.  Zur  Seite  Je  dieselben 
Ziffern  ober  einander  gestellt,  und  durch  den  das  Schild  in  der  Mitte  theilenden  Strich, 
weicher  bis  an  den  Kreis  verl&ngert,  getrennt.  Im  Rev.  DKCHONHODHLK  u.  s.  w. 
wie  auf  dem  ersten  Stempel.  In  der  Mitte  dieselbe  Vorstellung.  Gr.  14. 

32441-48. 

Av.  «rCHVnOV  *  «TIL  (?)  verprägt)  ff  (B  verkehrt.)  VaOVII  *  ffVTXV  * 
Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  oben  drei,  unten  einspitziges  Schild,  worin  im  Mittel- 
schllde  der  aufrechte  Löwe  nach  rechts;  im  ersten  Felde  drei  schmale  Querstrelfe,  im 
zweiten  eine  Lilie  und  rechts  hlevon  zwei  Ringel,  im  dritten  der  Löwe  wie  vorher; 
im  vierten  zwei  Querstreife  und  darunter  drei  Ringel  (2«  1.)  Ober  dem  Schilde  eine 
Krone  und  zur  Seite  je  zwei  Ringel.  Neben  dem  Schilde  rechts  sechs  und  links  fünf 
Ringel.  Rev.  DKCUONS  ODHKBVNOTlCaODNKVBK  (Krone).  Im  gewundenen  Kreise 
die  Fraaensgestalt  wie  zuletzt  mit  15—67.  Gr.  14. 

Av.  Von  oben  nach  rechts  zu  beginnend:  CL  (L  nach  aussen  gestellt.)  TIO 
VeveC . . .  TlOaO  •£•  VervaciXlOy  ^  Ein  ähnliches  Wappen  wie  zuletzt^  nur  im 
zweiten  die  Lille  oline  den  Ringeln  und  im  vierten  drei  Querstrelfen  ohne  Ringein, 
Ober  dem  Schilde  in  Folge  einer  Verprägung  Ol  und  anscheinend  XI;. zur  Seite   rechts 

acht  und  links  gleichfalls   acht  Ringeln. .  Im  Rev.  die  letzte  Umschrift  nur COC 

OaODKVB  (Krone);  sonst  wie  zuletzL  Gr.  13. 

3244S. 
Av.  llV€rqa  (L  verkehrt),,  ein  Zeichen ,  wie'  ein  Giraffenkopf  mtt  Hals,  :  tl*3- 
OV,  dasselbe  Zeichen,  Ö  h '  \€m.  (R  verkehrt),  dasselbe  Zeichen  6t .  •  OOV,  (dassellie 
Zeichen).  Im  Linienkreise  ein  gleiches  Schild  wie  vorher,  ober  welchem  eine  Krone  zwischen 
Ringeln. -Im  Mittelscbilde  der  Löwe  wie  vorher,  im  ersten  Felde  zwei, ^ im  vierten  drei 
Querstriche,  im  zweiten  ein  auftrechtes  nach  rechts  springendes  Thler  mit  dem  Ober* 
leibe;  bn  ylertnn  der  Löwe.  Neben  dem  Schilde  rechts  nenn,  links  acht  Punkte.  Rev. 
DKVOTlokcOKXXOKCXlOBaODDK  Im  Linieukrcise  ^wle  vorher;   doch  feliU  hier  die 
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J«hrMlii  und   an  der  Granate  sind  hier  drei  KleeblaUer.  Am  Rande  je  ela  Uoienkreis. 
Grösse  13. 

3S444-46, 

Av.  RACODNRY 6 :  RIKAVOVNMYAKC  (Krone)  Im  Perlenkrelse  ein  ao  den 
Seiten  eingebogenes,  oben  eingeschnittenes,  qaadrlrtes  deutsches  Schild,  darin  im  erstes 
▼1er  Querbalken,  im  zweiten  und  dritten  eine«  Lille,  Im  vierten  drei  Querbalken.  Obea 
ein  ScbnOrkel  zwischen  Sternchen,  in  den  Seilen-EJnblegungen  gestielte  dreilheiiige 
Blatter,  dann  tiefer  je  vier  Sterne  übereinander.  Rev.  VENYS  »  PFEN-4N6  « 
MDLXX-f-  Im  Kreise  die  auf  einer,  unten  am  Rande  beflndilchen  mit  einem  Sterne 
lieselzten  Halbkugel  stehende  unbekleidete  Frau  von  vom,  wie  zuietzt,  ohne  Jahrubl 
Im  Rev.  ein  gewundener  Rand.  Gr.  fiber  13. 

Av.  HflSN  (Lilie)  HaSN  (L.)  COHfl  (L.)  CffSN  (L.)  Im  Lfnfenkreise  ein  qua- 
drirtes  deutsches  Schild,  darin  im  ersten  und  vierten  je  eine  Lille,  Im  zweiten  und 
dritten  je  eine  Krone.  Rev.  YENVS  «  AN  —  NO  «  M  •  D  •  7Z  In  einem  gekerbten  tmd 
Innern  feinen  Linienkreise  die  vorige  Darstellung.  Gekerbter  Rand.   Mess.  Gr.  fiber  12. 

Av.  HNBOSSeRGH  (LUle)  . .  NV  .0.  CRtt  Im  Kreise  ein  von  Ringeln  eingefassles 
quadrirtes  französisches  Schild  mit  dem  Löwen-  rechlshin  im  Mittelschilde,  Im  ersten 
Felde  femer  drei  Querstreifen,  Im  zweiten  ferner  eine  Lilie,  im  dritten  ein  Querstreifen 
fiber  vier  Ringeln  (3.)  im  vierten  der  L5we  Ober  einem  Ringel.  lieber  dem  Schilde 
o  V  O  Rev.  WENVS  «  PFENl  *  ANNO  #  67Z  Im  Perlenkreise  wie  vorher  ohne  deo 
Stern.  Gekerbter  Rand.  Gelbes  Kupfer.  Gl.  Gr.  Roher  Stempelschnllt.  (Alle  drei  in  der 
Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

318447—48. 

Av.  Ritt  (achtmal  wiederholt,)  RlUtt  Im  Perlenkreise  ein  quadrirtes  französisches 
Schild,  dessen  erstes  und  viertes  Feld  geweckt,  im  zweiten  drei  Sterne  (2.  1.)  in 
dritten  fiinf  Blumenkelche  (3.  2.)  Oben  und  auf  den  Selten  in  Rev.  AI  (zehnmal 
wiederholt)  Im  Perlenkreise  im  doppelten  Dreipasse  der  Reichsapfel,  neben  dem  Kreuze 
Sterne.  Perlenrand.  Messing.  Gr.  an  12. 

Av.  In  einem  Perlenkreise  das  Pfälzisch- bairlsclie  Wappen.  Statt  der  Umschrifl 
S  *  (zehnmal  wiederholt.)  S  (Lille)  Rev.  lY  (Zehnmal  wiederholt)  I  i*  im  Perlenkreise 
eine  Bischofsmütze.  Perlenrand.  Messing.  Gr.  11.  ^elde  ebendort. 

32449^51. 

Av.  BOXraCLVOIBCCOBLBaO  WO  In  einem  gekerbten  Kreise  ein  doppelter  Drei- 
pass,  in  welchem  ein  unten  abgerandetes  Schild  mit  den  Wecken;  ausserhalb  oben  und 
zur  Seite  je  ein  Ringel.  Rev.  »aYI6C  %  IV16C....  aaB  %  aVU«  %  In  einem  igekerbtec 
Kreiae,  der  doppelte  Drelpass,  in  welchem  ein  Reichsapfel.  Am*  Rande  ein  gekerbter 
Kreis.  Gr.  10.  Messing. 

Av.  fPBVL  (L  nach  aussen  verkehrt  gesteUt)  TOSttRYL  (wie  vorher)  0T9RTL 
(Ebenso)  OTL  (Ebenso.)  Das  Wappen  wie  vorher,  geweckt,  ohne  die  drei  Ringel. 
Rev.  äL  (wie  vorher,)  »ROVSVBL  (Ebenso)  HOVWL  (Eberfso,)  HOBW  Im  gekerbtes 
Kreise  ein  sitzender  Affe;  rechts  gewandt,  welcher  mit  den  Vorderfössen  einen  Ring 
und  mit  dem  linken  Vorder-  und  Hinterfusse  ein  Ordenskrenz  hllt,  welches  auch  hloler 
seinem  Rucken  im  Felde.  Am  Rande  beiderseits  ein  gekerbter  Kreis.  Mess.  Gr.  an  11. 

Av.  TVDÄRVDHTI  ^  YDSTYHDS  In  einem  gekerbten  Kreise  zwei  ScbUde 
neben  einander,  ober  welchen  eine  lilienförmlge  Blume.  Im  Schilde  rechts  in  der 
obera  Hälfte  ein  Blumenkelch  zwischen  zwei  Streifen,  in  der  untern  eine  fQnfbUltlrige 
Blnm^;  das  Schild  links  geweckt;  unter  den  Schilden  0  Rev.  TRTDRBSVTDRT  4* 
VÄTI . . .  P  In  der  Mitte  wie  im  Av.  nur  im  Schilde  reciits  oberhalb  zwei  Lilien,  unter 
zwei  Kleeblätter  ober  einem  Ringel ,  im  Schilde  links  oberhalb  ein  LOwe  -nach  recliis 
und  unterhalb  dieselbe  Blume,  welche  ober  den  Schilden.  Am  Rande  gekerbte.  Kreis«. 
Grösse  11.  Messing. 
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89452—53. 

AT.  BLVOVa  BAVOVa  BLYOa  BäVOVL  (Krone).  Im  Perienkrelse  In  einem  dop- 
pelten Vierpasse  ein  qaergethelltes  spanisches  Schild,  in*  der  obern  gespaltenen  Hälfte 
rechts  geweckt,  Ünks  tt,  in  der  untern  eine  Krone.  Rev.  LOBOYI  l  L06CVV ;;  BetLOYI;; 
l?0L6C V ;;  (Kr.)  Im  Linien-  und  Perlenkreise  ein  Lilienkreuz,  in  den  Winkeln  gekrönte 
Lilien  fiber  kleinen  Ringeln.  Perlenrand.  Gelbes  Kupfer.  Gr.  an  14. 

Av.  BReCVBRet :  DBRa)(?BReC :  BffaRB :  In  einem  oben  durch  die  Krone  unter- 
brochenen Perlenkreise  ein  spanisches  Schild  mit  den  firanzöslschen  Lilien;  zu  den 
Seiten  eine  Rosette  mit  je  einem  Blatte  ober  und  unterhalb.  Rev.  ffCCBOV :  (zweimal 
wiederholt)  IICQIOV  (Krone)  Im  Kreise  der  Reichsapfel  im  doppelten  Dreipasse,  neben 
dessen  inssem  Spitzen  Ringel.  Messing.  Grösse  14.  (Beide  In  der  Sammlung  des 
Herrn  Dr.  Freadenthal.) 

32454-55. 

Av.  aOO  (fünfmal  wiederholt)  OaOOail  Im  Perlenkreise  ein  Schilf  von  alter 
Form  mit  zwei  Flaggen,  an  der  Spitze  des  Hastbaums  ein  liegendes  €f  Rev.  L6(00 
(fünfmal  wiederholt)  Im  Perlenkreise  der  Dreipass  wie  Nr.  32447.  Perlenrand.  Grösse 
an  12.  Messing. 

Ay.  SSOB,  IttBO  dreimal,  WOB  WBOW  Dieselbe  Vorstellung,  nur  ein  gerades 
e  Rev.  WBffW :  BVBVBI :  WB0VBIWBI  Sonst  wie  vorher  ohne  Sterne.  Desgleichen. 
Grösse  an  11.  Beide  ebendort. 

33456-57. 

Av.  CtffffVOCV  —  •*•  QCffCtOff  Im  oben  und  unten  unterbrochenen  gekerbten 
Kreise  die  FlorenUner  Ulle.  Rev.  DDOOODffOODDffOffOOOffVffff  Im  gekerbten  Kreise 
im  Dreipasse  der  Reichsapfel,  neben  welchem  beiderseits  zwei  •*•  zwischen  drei 
Punkten.  Gekerbter  Rand.  Messing  Gr.  11.  Ebendort. 

At.  •^8T  (fünftnal)  und  ^TS  (zweimal)  'S*  Die  T  sind  H  ähnlich,  jedoch  bildet 
der  untere  Theil  ein  Ganzes  und  sind  die  Striclie  ungetrennU  Ein  Heiliger  mit  Schein, 
anscheinend  die  Mutter  Gottes,  wie  auf  den  Venetianer-Mfinzen.  Rev.  ^^T  (ellfmal)  fiel 
dem  Buchstaben  H  sind  die  beiden  Schenkel  qnten  verbunden,  und  enden  in  eine 
Spitze,  die  T  sind  wie  Im  Averse.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein 
Reichsapfel  zwischen  ^  Am  Rande  je  ein  breiter  gekerbter  Kreis.  Gr.  über  12.  Messing. 

•  33458-59. 

Av.  VBTTRÄTVHTTRVTBV3RT  Im  zur  Seite  rechts  unterbrochenen  Perlen- 
kreise der  Löwe  von  Set.  Markus  rechtshin  mit  dem  Buche  und  mit  Sciiein  um  den 
Kopf.  Rev.  BOOaVOffDaOV  S  BOBGCVOffVV;  Im  Perlenkreise  der  Reichsapfel  im 
doppellen  Dreipasse.  Perlenraud.  Gr.  an  12.  Messing. 

Desgleichen  BSYffVa  BVOBDVaWSVVDB:  f  und  der  Kreis  nicht  unter- 
brochen^  im  Rev.  BVVTB:  (Dreiblatt)  zweimal  wiederholt.  Gr.  über  12.  (Beide  In  der 
Sammiong  des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

33460—63. 

Av.   BOLaRVO ROLOY  :  WORYttLO   «f^  (Die   L  sind   einem    U   nicht 

nnihnüch,'  da  der  Strich  rechts  In  gleiche  Höhe  mit  jenem  links  hinaufreicht.)  Der 
Marktta*L5we  mit  Schein  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  nach  rechts  schreitend. 
Rev.  BOVGTVR  und  eine  fünfbifittrige  Rosette.  (Diess  sich  dreimal  wlederlioiend.) 
Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  Reichsapfel  in  einem  doppelten  Dreipasse.  An 
den  Rändern  je  ein  Linien-  und  im  Rev.  nach  innen  uoch  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  12. 

Av.  V<XY  ;  Va ;  ff »SBVOI  (Der  Buchstabe  ff  ist  von  mir  supponirt, 

da  der  dargestellte  Buchslabe  ein  imaginärer  ist,  zum  Theil  einem  verkehrten  OC  mit 
gleichen  Spitzen  nach  links  wie  nach  rechts  ähnlich,  zum  Theil  einem  L  alter  Form, 
dessen  Schenkel  links  mit  jenem  rechts  in  gleicher  Höhe.    In  einem  oben  durch  den 
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doppelten  Schein  unterbrochenen  Kreide  der  {ICurkuslöwe  nach  rechts  mit  dem  Bache. 
Im  ^ev.  1(7  oder  L  wie  xorl\er*GCBy ;  (dn^ipia^  }ffffBfi,.qift^i^  }fi  «^em  ^l^kreise 
der  Reichsapfel  In  einejn  (Iqppelte^  Qr^ipasse.    Aq|i  R$^de  j^  eip  Ujplenkreis«    Clrösse 

öif  13. Mpssii^^.         ..,..;       '    ,        V    ,:.,.,♦ 

Av.  B VGCaOÖVÖCI :  BO . , .  VÖCT :  HOBO  pnd  eine  ^Crqp^, .  Der  ^§v?  In.  eioeiB 
gekerbten  Kreise  mit  dem  Buche  nach  rechte  /  hier  jedQch  ohne  d^p^Ql^eiA  vm  dea 
Kopf.  Rev.  JBY^yOBVnaÖRaBVOT .  t . « ,  im({^  ein  Qrdei|^kr^u%.  ]^.  e)P^9P  p;c^erbteii 
Kreise  in  de|*  Ijlitle  ein  sechsspiiziger  Stern,  yon  welchem  drei  $täb^  ^||  j^eqlbnitcbeB 
Verzierungen  an  den  Enden  ausgeliei),  welche  das  Feld  in  ^re^  T'l^^^^  IheUfi^t  ^wischeg 
diesen  drei  Stäben  lind  *^Speptern  je   eine!  {grosse  kr9ne..    /^n^  ^an^  ^  piL^  gekerbter 

und  äusserer  Linieukreis.  ißr.  Ober  11. 

'  .  ••     .  .  .    .  I 

32463-69. 

F 

A?,  OD«VB  (Ros.)  DVOB$«^Vb  (Rps,)  ODWV^  (Roß.)  In  eln^fn  PerJ^nkrclse 
die  drei  Kronen  und  Lilien'  um  die  Rosette.  Bev.  DAGCO..  (Ros.)  HCtOP^  (Kos.) 
BBVS^OP  CHos.)  per  ReichsapfeJ  Im  doppelten  Drelpasse  Innerlii^b  eines  Pe^Ienl^relses, 
Die  Roselleii  sind  fünfblättrig  und  durchstochen.  Gr.  10.  Messingi 

Weitere  Stempeln: 

a)  RBO»aOX?HaV . .  0)(?6CVVL  (Lilie)  und  BGCOPaOfffld&Ol^DaOVfl^ :  61. 6i. 

b)  IIGCBOC  (dreimal  wiederholt)  und  aussen  an  den  Kronen  Je  drei  Ringel j 
Rey.  naB  :  lieCBV  :  IiaBY :  n^BV  (Krone)  Der  Beichsapfei  im  doppelten  tirelpasse, 
neben  dessen  äusseren  Spitzen  Ringel.  Gr.  11. 

c)  Ein  weilerer  hat  im  Av.  YBOK^GCB:  (dreimal  wiederhole,)  im  Äev.  VBOB: 
(zweimal  wiederholt),  irffOH  (Krone)  und  Ringel  ne^en  den  Spitzen. 

•d)  HBS^äDO    (wiederholt.)   BS^äDB    (^dreiebkiger  Punkt)   tind   Im  Rev.  m» 
mnO  (zweimal  wiederholt)  J^H'^OÄ  (Gleiche  Punkte.)  Gl.  Gr. 

e)  Desgleichen  ohne  Umschriften^  statt  welcher  dreieckige  Punkte;  di6  Krooen 
mit  je  dret  Ringeln  Gr.  an  10.  .       ,    .  • 

f)  Ein  farlanter  Stempel  wie  der  letzte  jednch  ohne  die  Ringel.   (SämmUIch  In 

der  Sammlung  ^s 'Herrn  Dr.  Freudentbai.)  '  ' 

..... 

Av.  »  (ähnlich  H)  «ttVeC  a  (vefkeltrt)  GC  tt  (verkehrt)  vattttGCVaatt  (ver- 
kehrt) V6C  Innerhalb  ein«s  gekerbten  Kreises  eine  fönfbl|lttrlge  Rosette  an  jvelche  drei 
Lilien  und  drei  Kronen  abwechselnd  gelehnt  sind;  an  den  Kronen  nach  aussen  je  drei 
Ringel.  Rev.  »,  dann  vier  Punkte  über  einander  aV)(?OaaX?Vaft»0(JV»aOTGV 
und  eine  punktirte  Ros.  Innerhalb  eines  Linienkreises  *  der  Reichsapfel  im  doppelten 
Dreipasse ;  an  jeder  der  drei  äussern  Spitzen  je  zwei  fünf  blättrige  Rosetten.  Am  Rande 
ein  Linieukreis.  Gr.  über  11.  Messing. 

Av.  aaVGCQC,  >eine  Brille,  darin  ein  I,  (beides  sich  zweimal  wiederiiolend.) 
SGCaaa  and  die  vorige  Brille.  In  der  Mitte  die  VorsteUung  wie  vorher.  ReT.  VOTIL 
ffavaeCVGCIIVaoanva  und  eine  Krone.  Der  Reichsapfel  wie  vorher.  An  den  Spitzea 
des  Dreipasses  je  eine  Verzierung  ähnlich  eine^  £fel|9|^Hze.  Im  ^^  «in  jf^keriUer,  iia 
Rev.  ein  Linienkreis.    Gr.  über  U.    Messing. 

38478—73. 

•         •    ."       . 

Av.  OV»  (wie  n)  a Via :  O  . .  »aVB :  OVtfiOCVB :  Im  Unlenkreise  die  Vorstel- 
lung wie  früher.  Rev.  nOVBI.IlOYB  %  ?IOVB...Oyi  (Krone)  Im  Liiiie|i)u«iM  der 
Reichsapfel,  und  sind  die  drei  Spitzen  des  Dreipasses  hier  je  zyLsctiei^.  RingeU.  Am 
Rande  Linienkreise.  Gr.  11.  Messing. 

Av.  layoec . . . :  laVOI . . . :  VOaiil  und  eine  vier  blättrige  Rosette.  Die  Dar- 
stellung wie  vorher,  Rev.  OaLOOOC :  OeCLOOO :  ÖftDOÖI  un^  eine  Krone,    Die  vorige 
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DaMeliting,   od  4eH  Draiptisüe  je  znnel  aünl-TlMiir  rlftgelföfUftjate' f^ilkfe.    Am  RAn^ft 
je  ein  Linieukreis.  Gr.  über  fl.  Messing.  - '    .  ..  «     «^ ;    : 

•*■•  '■ '     '•'>■:•         kii'^-nr^  ';";''::.';■';•"' \'....,,., 

.  AV.'BS:..  Birt;..tß]tJtÖlQt«  Öi^'Öarsleilung'wle'vorhef  put  feMen ^ ^fo 
Ringel  an  den  Kronen.  Rev.  IjBA  •  l(?pIB5^0  BAWOIBAVVIB  •  Der  Drelpass  wie  vorher, 
die  Splteen  liier  i\vUct\^ik  Phükt^n.  Am  ttande  j>  ein  jLinienlireis  iGr.'  11.  >Iessiii^. 

AV.  Bdtrret  5  BtOÖfttÜ  1  t^tt»aOtt  *  zwischen  geker<)ten  Kreisen.  Die  voii^e 
t^nmttti^  birtie  Äingöhi  aftdön  Itrdücln.  Rey.  BOtTVeCVö»  t  BGCVLO  |  JlfratH'^ö^ 
Der  Reiclisapfel  Im  doppelten  Dreipasse  Wie  früiief  oKÄe  den  Punlttenan  den  Spfl/Zen, 
Am  R^i^d^,  -Vie*  iilneriialb  äh  der  tihscfirlfl  ciii  geltei-lUer  Krelis.   Gr.  über  loJ  IklessinjE, 

38476.  ,.'   .  .,..,,,•■    .-)/,!  •.   ..-'l 

eines  pi|iien)&4rels«s  di^.  ¥orjige  -IJar;5»rpUyng.,.,di^  Rft^ettf^  ^  jK») iwplcjiw:  d^^  JMron^»  ;w4 
die  Ui|iw.  ^^v*.lB  einjwi  yqlfn^rpi^/dej:  Baicf^apfel  |i«»,4ops!^l|«n,,prQ|M4f^,  «iV^W 
neben  den  Spitzen  Ringel.  Stall  der  Umsciirifl  ein  oben  und  unlcw  4iwp^,t^^  älH^^^ft 
Rosette  geschlossener  Blätlerkranz.  Gewundener  Rand.  Messing.  Gr.  an  11.  (Sammlung 
des  Herrn  Dr.  Freudenlhal.) 

♦  ';.••'.         '  .  •    .    .  .^smri^lßu  .   -. .  r.     .:  i'  ;-■,...:.  -  .i .;  /. 

Al«  In,  elnmnfiVioneckei  ft  ABGiF  (D  vdifteliH)  i;  (  FOfiiKb  hAÜ^PO  |  BKUVK«) 
YflQ  >JiQi  .(nUievgumD/  Aosierluikb.  a»  jeder  Sdliie  je . efa  -DMb]aiti;.e}(vlft(dh0nij  Aingete« 
ReVü  Bla  lingualer.  Tis(;li^  auf  w«l€bejm  r^^chte  «Ia  G«Mb«iitöl,  aif  »de(  IBtteiAechen^ 
^fenplgi»,  imd'^qks  «^e  b^lb.iQQüfftae^  ZahltjifQUjHlntor  deay.;i'ij|cbei«in  Hann^ld^alter 
Tracht  i|f(^'vpi:ii,.  ^ejk  )Cei>C  Jf diMA  oadi  »Ualu  ^dwaildt^  iwi  Kofife  eiMiMülM^  j^aa 
Wamms  inlt  sehr  weilen  Bausch- Aermeln ;  unter  dem  Tische  ragen  die  sehr  dünn  ge- 
zeichneten Füsse  hervor;  die  Doppelfüsse  d^  Tlsclies  sind  unten  mit  einem  Querstriche 
Terbun^flt,  »w^c^er  uirtenLiiach  nnsseii  arui^ebog^  Isi, 'Obdjrdeiii'Kopfi^  ela  gi^l^sserer, 
tmd  dani9  Bach  rjeolits  und  links  ein .  kleinerer  Halbbo^n,  an  welcben  .jrecbtSt.iiowie 
linkn  j9  drfltaeolisWUEilge  Rosetten  und  drei  ,Riiigi»i'  :  A»  Rand^,  je  <9in  Unleiikxelft* 
Grosse  an  .13.     .       .  *    .  :  .  .      *     ; 

Ar.  la.^ükem  Quadrate  ABGDE  |  FQ  C^^  verkehrtO  HIK  |  LJMQ^OP  |  QR^TYI 
•  XY^H  •  tßam»y  2Mr  3^te  die  Dreihlfttt^  splscben  je  zwei  Punkten  wie  Torhe« 
Der  Bev*  wie.  zuiet«^.    Am  Rande  jle&ehe  Kreise^  6r»  13i  .*.;-. 

.Air.  Ii»j  |)in«m  Vierecke:  AJBCDE  i  FGHKK  }  U»f]VOP:.t  QR  (1^  /ebH)  XVX  |  \ 
YZ:P  i  An  A^m.  Vierecke  ron  aussen  je  ein. Dreiblatt,  neiien  wel^^  an  jeder. (S^te 
ein  Ringel  und  ein  Punkt.  Der  Rev.  Ebenso.  Gl.  Kr.  Gr.  13. 

38480—8«. 

kr.  ITnter  drei  Punkten?  »BBOD*  l'^EFG^  QB  vetKehtf)  ffiK  •  |  «  LMü^PQ  •  | 
B8TVYÄ' •'!'•«'•' HÄN^  Danmler  eine  VerÄlei-uÄg^Ht^te' <?''^#iäc1tin  'PunMen.'Rev. 
Aehnlleh  'itik' mtieA ,  nüi  üoi  hetäeaätmn'&es  K(fpteff  ttei^durdf 'HafbbOg«n'Vel-bun^ 
den«  Rittgel  ttikter-efafaMer:  M  Av.  ein  ehUMIier  LtnfiterM^i  Gr.  iHkif  fS.'         *  •   ' 

tk  "SiMieh  •  AIIODF*!  «►  (€  ve!^]u»btr>BMia.'*  |  •MNOi»0»'i  f-i  STVXY^ 
SS«  HICN^V  'Duritt  öMi  und  tmten  ^e  Sirtitf9i4telve^ä!l6^iing;  «i*.  12rCB^de<  Iki  d«r 
SammUtng  ^tes  Herr»  Dr.  rrcndenthal.)       :  «  =       •    .  ^:  =   i  <:i  '    ;    j-. 

flft  dHKer  'ABC»«  I  FäHK  f  LMNO^  |  ORW?^iX!lfZH  Aüsöeil  atf  de»  vle# 
8eitenr  eiii'Kfeux^h«tt  zwlseh^il' fü  eln^m  BM^^rund  nutih'atts^n  ^üUem  dUficMtocbeilem 
Punkte.  Rev.  wie  vorher,  aber  auf  beiden  Selten  vier  punktlrte  Rosetten  unter  eInaiKler. 
Linlenrandi  Gr.  an  13.'  Messing.  (Alle  drei  in'  Aer"  Sammlung'  des  Btv  Dr.  Freudenlhal.) 

Av.  ünt^r'vier  funkten:  •  SBCa  •  1  •  FFO  (G  yerkelirt)  JBIIK  I  •  LMNOP-  j.  r 
Qasxy  •  I  » XVZ  •  ^e».  Der  Manui  CHefhefime^sler)  wie  vorl^^r^  >iAler.  <j(«m  T^^che) 
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za  beiden  Seiten  des  Kepfies  •  vier  darch  Halbbdgen  verbandene  Ringel  onter  etaMnder. 
Doppelter  Unienrand.  Messing.  6r.  an  13. 

Ein  Variant  hat  unter  drei  Punkten:  vABCG*  |  «JErFG  (6  veikehrt,)  HI*  |  • 
KLMNO  •  t  •  PQBS^  «^  |  •  VXT  •  Grösse  13.  (Beide  in  der  Sammlung  des  Bern 
Dr.  Frendenthal.) 

AT.  «ABCD  •  I  •  EF6HI « |KLMNOP  •  |  •  ORSTY  •  |  TXZ  •  (Die  Punkte  scheloca 
abgewetzte  Ringe  zu  sein).  Im  Rev.  der  Rechenmeister;  von  dessen  Kopf  nach  rechis 
und  links  bis  zum  Tischende  vier  kleine  Halbkreise,  «n  deren  Enden  Je  ein  Bhig^ 
Am  Rande  je  ein  Linienkreis.  Gr.  13.  Messing. 

Ein  weUerer  Stempel:  •  ABCÜ  •  |  •  BF9  (6  verkehrt,)  HI  e  |  •  KLMNOP*  |  • 
ORSTY  •  I  •  YXZ.  Sonst  wie  zuletzt.  Gr.  13.  Messing. 

£in  fOnfler  Stempel  bei  App.  Nr.  1592.  • 

Av.  Zwischen  einer  Rosettenverzierung  sitzt  ein  altdeutsch  gdüeldeter  Mann  und 
zählt  am  Rechentisch,  auf  weichem  ein  Buch  und  ein  Schwamm  li^t  Rev.  Zwlsebea 
einer  Verzierung  in  einer  Tafel  in  f&nf  Zeilen  ABGDB  {  F9HIK  |  LMNPO  |  tfElSTV  | 
XYZU  I  Rechenpfennig. 

32488. 

Av.  Das  Alphabet  wie  bei  dem  nachfolgenden  in  einem  Quadrate,  darin  2tBCDB| 
Bei  dem  H  fehlt  der  Mittebtrich ,  und  sind  die  Seitentheile  unten  mit  einem  Stricke 
verbunden,  |  Fd  (G  verkehrt)  HIÜL  o  |  LBINO  o|  PQRS  e  |  TVXTZ  An  den  vier  Seüei 
des  Quadrates  Je  eine  Schn0rkelverzferung  zwischen  Ringeln.  Der  Rev«  wie  vorher, 
zu  beiden  Selten  des  Kopfes  vier  durch  Halbbögen  verbundene  Ringel  unter  einander. 
Doppelter  Unienrand.  Messing.  Gr.  13.  (Sammlung  des  Herrn  Dr.  FrendentbaL) 

SS489. 

Av.  In  einem  Quadrate  das  Alphabet:  A  bis  F  |  G—M  |  N— S  |  TVWXTZ  Ober 
und  unterhalb  des  Quadrats  eine  schnörkelfSrmige  Verzierung  zwischen  6  bis  7  Punkten; 
an  der  Seite  am  Vierecke  ein  Ringel,  ober  welchen  und  unterhalb  je ^ ein  Punkt  Rer. 
Der  Rechenmeister  wie  voilier,  und  sind  unter  dem  Tische,  an  welchem  zwei  gebogene 
Fasse  bis  an  den  Rand  reichen,'  hier  keine  Ffisse  sichtbar.  Auf  dem  Tische  hier 
rechts  eine  Zahllafel  mit  mehreren  Querstrichen  und  Unks  Rechenpfennige.  Am  Rande 
bis  unter  den  Tisch  reichend  kleine  (zusammen  20)  Halbbögen,  an  deren  Innern  Spitzen 
Je  ein  Kleeblatt,  femer  In  der  Biegung  nach  Innen  und  nach  Aussen  je  ein  Punkt 
Am  Rande  beiderseits  ein  Perlen-  Im  Av.  noch  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  an  13i. 

39490—91. 

Av.  Das  vorige  Alphabet,  nur  sind  die  vier  Zeilen  durch  drei  Querstriche  ahge- 
thellt.  Oben  am  Rande  und  unten  Je  eine  Verzierung  wie  zwei  fiberlegte  Palmsweigey 
an  welchen  nach  aussen  zu  oben  eine  Blatt-  und  unten  eine  durchstochene  Kreuzroselte; 
an  der  Seite  Je  eine  UUenftbnliche  Verzierung,  ober  und  unter  welcher  jene  eine  gleiche 
Kreuzrosette.  Der  Rev.  ähnlich  dem  letzten,  nur  ragen  hier  unter  dem  Tische  die  FSsse 
des  Mannes  zwischen  den  breiten  Füssen  des  Tisches  hervor,  jond  sind  hier,  wie  «sf 
keinem  andern  Stempel  pVoportionirt.  Am  Rpinde  eine  ühnliche  Einfassung  von  flalh- 
bögen,  an  deren  Spitzen  Kleeblätter;  doch  sind  hier  die  Punkte  an  der  Innem  Seite, 
und  fehlen  ausserhalb.  Am  üande  Je  ein  Kreis  von  peiienäbnlichen  Stricheln.  GrSsse 
an  13.  Messing. 

Av.  Das  Alphabet  zwischen  Querleisten  wie  zuletzt.  Auf  den  Seiten  des  Qua* 
drates  eine  Lille  zwischen  Blättchen,  oben  und  unten  eine  Blattverzierung,  darfiber  eine 
durchstochene  Blatt-,  und  darunter  eine  gleiche  Kreuzrosette.  Rev.  Der  Rechenmeister 
wie  vorher;  am  Rande  die  Halbbögen  nach  innen  gefttellt,  und  In  den  Einbicgnngea 
Punkte;   unter  dem  Tische   ist  eine  ffosse  durchstochene   Blatt-Rosette.    Linien-  uod 


445 

innerer  gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  13.   (Letzterer  Stempel  in  der  Samml.  ^ts  Hrn. 
Dr.  KreudenlliaK) 

J«49«. 

Av.  In  einem  Doppelquadrate  ABCGE  |  FGHIK  |  LMKOP  |  QHTSY  1  WXYZ : 
An  den  vier  Seiten  ausserhalb  je  eine  schnörkelartige  Verzierung  zwisclien  Punkten. 
Re¥.  Der  Rechenmeister  wie  zuletzt  hinter  dem^ Tische,  auf  welchem  links  ein  Geld- 
beutel zwischen  Rechenpfennigen.  Der  tiscli  hat  zwipi  quergestrichelte  Fusse,  welche 
abgerundet  nach  aussen  zu  gewandt  sind.  Zwischen  denselben  die  Fiisse  des  Mannes 
angedeutet,  und  unter  denselben  am  Rande  zwei  Halbbögen  ober  einander.  Oberhalb 
von  dem' Kopfe  bis  zum  Tische  am  Rande  Je  fünf  Halbbögen,  jedoch  mit  den  Spitzen 
Dach  aussen,  an  welchen  Kleeblättclien,  jedoch  keine  Punkte.  Am  Rande  Je  ein  gekerbter 
Kreis.    6r.  über  13. 

88493. 

Ay.  Aehnllch  dem  letzten,  nur  CDE  t  dann  QRSTY  and  WXYZ  Ober*  und 
nnterhaib  dem  Quadrate  eine  zweigähnlicbe  Verzierung,  an  deren  Innern  Seite  eine 
Krenzrosette,  nach  aussen  ein  längliches  Ringel,  zur  Seite  des  Viereckes  Je  eine  lllien- 
abniiche  Gestall,  ober-  und  unter  welcher  eine  Kreuzrosette,  Rev.  Der '  Recbenmeistet 
wie  zuletzt,  Jedoch  fehlt  an  Tische  der  Geldbentel;  unter  den  Fftssen  ist  statt  der  l>oppel- 
bögen  ein  quadrlrtes  Viereck.  Am  Rande  die  Halbkreise  wie  rerher,  und  snrar  an  Jeder 
Seite  sieben  wie  Yorher»  doch  ist  nach  Aussen  in  den  Halbkreisen  Je  ein  Punkt*  Am 
Rande  Je  ein  punkürler  Kreis.    Gr.  13. 

3S494. 

Ar.  In  einem  Doppel quadrate:  ABGQE  i  FGHIK  |  LMNOP  |  QRSTY  |  :  XYZZ 
An  Jeder  Seite  ein  dreitheiliges  Blatt  mit  einem  Punkte  in  der  Mitte,  dann  Je  einem 
Ringe  zur  Seite.  Am  Rande  ein  gewundener  Kreis.  Im  Rev.  der  Rechenpfennigmeister 
wie  vorher;  der  Tisch  ist  mit  Stricheln  eingefasst;  und  sind  auch  die  Fiisse  des  Tisches 
gestrichelt,  dazwischen  die  Fttsse  des  Hannes  und  Tor  ihnen  der  getäfelte  Boden  wie 
dB  ylergetheiites  Feld.  An  dem  Fusse  des  Tisches  Je  eine  sechsblättrige  Rosette  ausser- 
halb. Neben  dem  Kopfe  getheilt  rechts  5,  links  6  HalbbOgen  mit  den  Spitzen  nach  aussen, 
an  welchen  Kleeblätter,  welche  hier  vlei  grösser  als  bei  den  fir&heren  iStempein.  Am 
Rande  ein  gekerbter  Kreis.    6r.  an  13.  Messing. 

3^495. 

Ay.  In  einem  von  Schnörkelverzierungen  eingefassten  gekerbten  Kreise  das 
Alphabet  und  zwar  ABCD  |  EFGHIK  |  LMNOPQ  1  RSTYW  |  XYZ  und  die  ZeUen 
durch  Striche  getrennt  Rev.  Ein  bärtiger  Mann  wie  vorher  hinter  einem  Tische  mit' 
einem  Kettenrande,  auf  welchem  die  Tafel  und  Münzen  wie  bisher.  Um  das  Ganze  eine 
dnrcli*  den  Kopf  unterbrochene  Einfassung  von  kleineren  Halbbögen  mit  auswärts  ge- 
ateUten  Spitzen  (rechts  S,  links  7),  an  welchen  Kleeblätter  mit  dazwischen  gestellten 
durchstochenen  Kreuzrosetten.  Die  FQsse  des  Tisches,  welche  hier  nicht  gebogen,  sind 
acliief,  oben  näher,  unten  weiter  von  einander  gestellt.  Die  FQsse  des  Mannes  sind 
hier  gar  nicht  sichtbar,  statt  denselben  ragt  eine  Spitze,  wie  sie  oberhalb  am  Rande 
angebracht  hervor,  neben  welcher  drei,  durchstochene  Kreuzrosetten.  Strichelrand. 
Gr.  13.    Gelbes  Kupfer  und  Messing. 

33496. 

Av.  In  einem  Linienkreise  das  Alphabet  wie  zuletzt  zwischen  vier  Stricheln.  Am 
Rande  ein  Kranz  von  kurzgestleiten  (18)  dreitheUigen  Uättern,  in  deren  Mitte  ein  Punkt 
oDd  zwischen  denselben  an  der  Innern  Seite  kleine  Krenzrosetten.  Im  Rev.  der  Rechen- 
pfennlgmelster  nach  vom  gewandt  in  alter  Tracht  mit  langem  Seltenhaare  und  Halskrause. 
Der  Tisch,  auf  der  Vorderseite  mit  Stoffen  behängt,  kurze  rundliche  zwei  FUsse,  weiche 
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dareh  zwei  Querstangen  ywbniidett.  Die  Fasse  des  Mannes  ^nd  nicht  Mditbar.  An  dea 
Seiten  zwischen  zwei  Linienhalbkreisen  je  ein  Wein-  and  ein  EpheuMalt  abwechselnd 
nach  Innen  gestelit,  an  der  Spitze  iLleiner  feingezeichneler  Halbbogen.  Im  At.  am  Rande 
gieiclifails  e^  Linienlureb.    Gr.  ilJi^r  13.    £in  etwas  ovaler  StempeL 

Av.  tfnter  zwei  t*un]£ten  |  •  AätD  •  ]  rKFGHIK  •  |  vlrMNOP^  •  I  •  RSTV¥X« 

I  •Z:HAN»  I  und  fünf  Punkte.  CWahrscheiniich  von  Hans  Schalles.)  Rev.  .Der  Äechci- 
meister.in  alter  Tracht!  hinter  dem  Tische  nach  links  sehend..  Auf  der  Tischplatte  in 
der  Mitte  Rechenpfennige,  rechts  ein  Geldsack,  Ujaks  ein  oilen.es  Buch.  An  dem  Vor- 
derrande des  Tisches  sind  Streife  angebracht,  (Fransen  YorsteilieudTj  Unter  dem  Tische 
iragen  die  Füsse  des  Mannes  hervor,  zur  Seite  sind  je  die  zwei  Füs^e  des  Tisches, 
gerade  gestellt,  und  unten  durch  eine  Querlinie  verbunden ,  welche  in  deY  Mitte  nach 
aussen  ausbiegt.  Zur  Seite  des  Mannes  oberhalb  rechts  vier,  links  fänf  sechsblättrige 
Rosetten,  welche  mit  beglgeli  SlrJcheli  verbunden.  Am  Rande' je  ein  Linienkrefs.  Gr.  an  13. 

,.  •  .  88488. 
Av»  Id  «Mem  ^on  SehttöHMivelftkfrun^  teiügefttsäten  gekerbten  Kreise  auf 
Ferlevleisten:  •  ABC  •  t  M>F6fi[I  |  KIM^Ol»  |  ORSTVfMrXYaS  R<5v.  Innerlialb 
leliies  Rand«s  lOn  viAril^ififltrigen  Rosetten  in  mc^rflieh -^btefbroebeheln  Petl^nkreise 
d^r  Mäim  wie  vorher  bkiter  dem  ifiit  gleicl»en  Roi^eifen  efngefa'ssien  Tische,  i^nf  welchem 
in  der  Mitte  die  mit  Pfennigen  belegte  Zahltafel j  neben  welcher^  vom  auf  beiden  Seilen 
ein  Geldkästchen,  hinten  rechts  eine  BriUI»,  Jtoks  ein  kleines  Buch.  Gekerbter  Rand. 
Mes^.    Gl^  6r,  ^  C^a^«»^  ^es  ,Hr&. .  Pr.  FreudenthaJ.) 

.       32499-501. 

Ay.  Innerhalb  eines  Perlenzifkels ,  welcher  von  anssefimU  |sw^  nach  aossen 
ge^LeJiirten  M  ähnlichen  Zieralhen.,  zi^^chen  welche^  eine  kleine;  itreuziiiinlicbe  Fignr 
steht,  besetzt  i3l,  sind  ABCD  |  K  u,  s..w»  bis.«;  J  ^i-P  |:^RSTW  |  VXXZ  Ref. 
reche;  ~  MEISTE  Ein*  bärtiger  ti^n  mit  Pelzmii^e  in  alter  Tracht  fiittzt  an  ehien 
Tische  und  zäliit  öder  rechnet  mit  Geld^  auf  jeder  Seile  der  Tafel  eine  ChatuÜe,  ond 
unten  neben  dem  Tische  zwei  Rosetten.  CReiahardt  Nr.  60341. 

Ein  Stempel  hat  im  Av.  statt  des  Perlenkreises  einzeln  stehende  Punkte,  un 
welche  18  Zierathen;  im  Rev.  MEISTER  und  die  Rosetten  punktirt.  Gekerbter  Rand. 
Messingt    Gr,  13^  C'^^fummlung  des  Qrn.  Pr.  Freudenthal.)  i!    .   ' 

Mein  Stem^l^hat  ^^Älphabft  wie  zidetz^:  je^o^j^  o|^pe, einen  Kreis  oder  Punkte 
herum.  Am  Rpu^de,!?  oder  18  Verzierungen,  äjiniich  flandbaben,  zwischen  welchen 
je  ein.  gei^tlelter  Rlumenk^ch,.  dies^ben,  stehen.. fiac^,aj^jSse))gesteUt,  je .  eineoi  ^.  nicht 
unähnlich. .  Rev.  Von  reclits:  *  BECHB  -7  MEISTEijl  U^  b^Uge  iiam,  wie  zHVor; 
]i^nter  dem  Tische  sehen  zw^chen  den  runj^gebo^ene^  Tii<icbfüssen  die  Füase  deaseltieD 
^efvor^  zur  Seife  Je  eiji^e  Ro.s.  aus  sieben  Puniiieui  un^...uateii  nac^  yora  getäfelter 
Boden.    Pec  Rai\d.gel^erb^tMe^ing.    Gxifibß^  X^^     t.v.>.( 

Av.  ABCD  I  EFGHl"  I  KLMNO  |  PQRSTV  j  W^y:5.|  Jö53  Rßv.  0er  Rechen- 
meister wie  vorher,  jedoch  ohne  Bart  nach  links  gewandt,  in  einem  Wamse  mit  seh( 
weiten  Aermeln;  unter  dem  Tische,  des9to  zwei  Füsse  sichtbar;  und  zur  Seite  der- 
•eJUl>en  je  «wei  Füsse  des  Tisohes^wie  U  .4argesteltt<;  m  dem-  Rftude  z«r  Seite  «heu  je 
drei  Stearne.  An  dcuBi  Tiäcbe  ep.  der  yiojrdeni  Sedte.  Fjransen ,  auf  der  Tiachplaile  nack 
rechts  ein  GeLdMck,;  ,in  dec/JKiMe/iB««(h/9lipfi9nnia^  ,toiRingelfori»,.  linkis  ein  Buch  (!> 
JOer  Maffli;BlehA  hier  binter  dem  Tische  aüd  Jial  seine  reeMe  Hand  blB  in  die  MiUe  des 
Tisches  gelegt.    Am  Rande  je  ein  Liuienkrels.    6r»  ük^  i^.    Meaaing. 
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AT4  W(e  zu|c^lzU  R^v.  Der  Jt(q^b^m99UyU|R<WÜQ;2iirQr,  jedoch  hlertanerbalb  eine» 
den  tiseli  i}«z^iplmeQde|i  .Vi<ur^c]|^es,.  de«ae«  Topdwer  duroh  einen  bis  an  den  Rand 
reichender  Strich  mit  abwärts  gerichteten  Spitzen  besetzt  lat.  An  der.  Seile  je  stwel 
Ringeln,  oben  im  j^9i;>dei. rechts  drei  Ringol  nebtneiiwiidep,  links  drei.  Ringet' (2.  1.) 
Neben  de^L  Mwne  ii^nerhalh  d^  Vier«ic]fi€i4L  je  eine  YorsteUung^  ähnlich  einem  V<^t 
nach  rechts,  qqd  rechts  nQc1>  ein  RingeL.  Unteirivilb  sind  -ätB  Hannes: Küsse  zMscIieti 
den  Tischfqssen  «icl^tiiar;  letztere  •  8|n4  hier  wif  1/f.  gezeiolinet:,  -nnd  hftben>  sul'  Seite 
nach  aussen  z^^i  piflgeii  u^teq  ein  i^v^^e. sind  »drei  Ringel  >  depmltHem  unter  einem 
üaibbo^en..  Am  ßaiife  Li4|enki^ei|ii.  Gr.  jApbx  X^.  Cielbe«  Helail. 

At.  Ebenso.  Der  Qpv^  lüio^ü^b  4^i9  leizt^r^j  nur  sind  Un  Felde.  Unks  cwisehen 
dem  Manne,  dem  Tisclie  vod  dem  Rande  aeM.  Ringel i  vor  dem  Mann». Innerhalb  des 
den  Tisch  bezeicluie^^eA  Quadrates  sechs  Ringel,  ^pd.  zu  Jeder  Seile  ebte.  Krene.  Ober 
dem  mittleren  Ringel  unten  ist  statt  des  Halbbogens  bloss  ein  Strich.  Glniclie  Randen 
Gl.  Gr.  Desgleichen. 

Ein  dritter  Stempel  mit  dem  Rechenmeister  und  dem  Tische  hat  oben  rechts 
vier,  llnlis'fiHif  Sterntf,  unter  den  Füesen  eine  punktirte  Rosette,  und  anf  ^em*' Tische 
ncht^  einen  .Bsttlel,  Uid&s' eiar  hHl4)|;^Sffiaete  Ztililentafel.  €hr»  an  13.  <iiefzterer  In  der 
8»inqiiiing  des.flerrn  Dr.  FreudentbnL):  ^ 

.     ,        /;  3250(5-Q. 

Av.  Wie  vorher.  Rev,  Der  Rechenmeister  innerhalb  des  Quadrates,  welches  al^er-^ 
mals  an  äer  Vojrderseite  die  Spitzen  liat,  ziir  Seite  oberhalb  repUts  ans<^heinend  cfaechs, 
links  fünf  Ringel;  auf  dem  Tisclie  );ectits  a  tmd  ziyei  RinM^ei^  di^  Se^te  links  abgewetzi<i 
die  Fiissc  des  Tisches  schief  nacii  rechts  geneigt,  zur  Seite  je  ^^ei  und  unten  finschei* 
nend  drei  Ringel.  61.  Räi^der.  Gl.  Gf.  und  gelbes  Metali. 

Weitere  Stempel : 

a)  Ol>en  beiderseits  vier  Ringel  unter  einander,  unten  peillich  rechts  ein,  liqk^ 
zwei  Ringel  übereinander,  unter  den  Füssen  vier  Ringel  neben  einaHder.  Auf  deii^ 
Tische  rechts  und  links  ein  B.  Gr.  12. 

b)  Ein  Variant  hat  oben  rechts  fiinf,  links  acht  Ringel;  die  B  sind  verkehrt. 
(9)  Gr.  12.  (Die  beiden  letztern  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Freudentlial.) 

ö)  Apell  Nr.  1594  erwähnt  eines  Stempels  mit  ff — B  oiine  nähere  Beschreibung^ 

32510. 
Ay.  Aehnlich  dem  letzten ,  die  Bncbstaben  ptwas  neuerer  FQrm ,  die  4'ah^ah) 
muthmasslich  1553.  Der  Rev.  ähnlich,  den  letzte^ ,  pir  ist  ^er  fi^eoiie^mei^ter.  MnteP 
dem  Tische,  euf  welchem  In  der  Mitte  R^chenpfe^nnigp;  rechts^  ein  G^l^bent^l  CO  links 
eine  Zahltafel;  am  R«nde  Halbbögen  an  deren  (nnern  Spitzen  je  ein  kJieines  Ringel) 
unten  aln4  idie  Fusse  des  Tisches  mit  eifern  Querstriche  verbündt^,  w;e)<<¥er  unter  d|»i. 
Füssen  des  Mannes  in  einen  Halbkreis  auegehogen  ist.  A^i  Riitide  Lin^enkrei&e, 
Gr.  über  12..  Gelbes  Metall.  ... 

38511. 
Ay.  Aehnlich  nur  6  Und  |  1581.  Rev.  Der  Rechenmeister  ähnlich  dem  Letzteren, 
innerhalb  des  Tisches,  welcher  hier  nur  durch  die  Striche  zur  'Seite  angedeutet.  Der  vor- 
dere Strich  reloht  bis  «n  denAand,  und  l^t  mit  sieben  Spitzen  besetzt;  neben  dem  Striche 
seitwärts  und  nach  oben  am  Rande  lAnf  und  vier  Ringel.  Unterhalb  -die  FiTsse  des 
Mannes  zwisdben  deta  Filmen  des  Tisches  tmd  zur  Seite  je  ein  Ringel.  Ain  Rande  ge- 
kerbte Kreise.  Gr.  13.  Gelbes  Metall. 

3j^l?}-l4. 
Av.  EINNEMEN  •  V  -  A^SGEBN  •  ^.^I^A^T  (^e^bshlAttrige  Qos.)  Iim^h^lb  eine» 
Linienkreises  eine  von  aussen  verzierte  Tafel,  worin  I  ]  178  (89)  ZZ  |  und  feine  Schräg- 
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striche  Horch  die  ersten  vier  und  zwei  letzten  Zahlen.  Rev.  GIBT  •  SELTEN  •  VOLLI 
GEN  •  BESCHilT  •  In  etnen  Linienkreise  ein  Ton  aussen  verziertes  spanisches  Schild 
von  oben  herab  gelheill,  mit  f&nf  Querstrichen,  worin  rechts  acht,  links  zehn  Rechen- 
pfennige. Die  Binder  gekerbt.  6r.  Ober  10. 

Ay.  BfiAVCH  •  MICH  '  RECHT  •  OHN  *  ARGELIST  In  einem  Linienkreise  das 
Terzierte  Schild  wie  Yorh^,  worin  rechts  sieben  and  links  acht  Rechenpfennige.  Rer. 
DV  •  WEIST  •  DAS  •  GOT  •  DEB  -  RECHNER  •  IST  •  In  einen  gewundenen  Krebe 
die  Zahlte  1^1  wie  zuTor,  nur  22.  Am  Rande  je  ein  breiter  Linienkr^.  Or.  fiber  12. 

Av.  LIB :  HIQH :  ALS :  I3H :  DUIH :  <i'  In  einem  Perlenkreise  ein  einfacher  aacli 
links  gewandter  Adler,  nachgebildet  dem  Tjr.  Adler.  Roy.  DER  :  HTA  :  SEL: 
TSN:9VTEN:MV7  In  einem  Linienkreise  ein  obm  und  unten  mit  Schnörkeln  ver- 
ziertes, an  den  Selten  mit  einem  Dreiecke  besefoles  Schild,  worin  80  |  891  (99  |  M 
Durch  die  untern  zwei  9  sind  feine  Striche  gezogen.  Am  Rande  Je  ein  LinienkreU. 
Grdsse  an  i2. 

S251&— 17. 

Ay.  G0TES.:B0RT:PLEIBT:EBI*  (Dreieckige  Ros.)  Im  Kreise  das  birttge 
Bmstbad  UnksMn  wie  frUher.  Roy.  OAnBOVIlBOnOIIB  •>  CAnfblittrige  Ros.)  In 
Kreise  ein  LUienkreuz  mit  Lilien  In  den  Winkein.  Messing.  Gt.  fiber  12.  (Der  Ay.  wie 
bei  Hans  Schnlles.)  (Sammlung  des  Herrn  Dr.  Frendenthal.) 

Ay.  GOTES  (Ros.)  BORT  (Ros.)  PLEIBT  (Ros.)  EBIGLI  (Hos.)  Die  Rosettes 
f&nfblftttrig  durchstochen.  Idnerhalb  eines  Perlenkreises  der  nach  links  gewandle  bär- 
tige Kopf  mit  mehreren  Reihen  yoo  Perlen  am  Gewände.  Im  Roy.  •  YEBBV  :¥  \  DO 
MINVM  i  MANAET  IN  f  ABTERNV  •  f  "M :  HANS  Oben  und  unten  je  eine  Schnör- 
kelYerzierung  zwischen  Punkten.  Am  Rande  ein  Linien-  und  Perlenkreis.  Gr.  12. 

Ay.  Von  der  theilweise  Yerwlschten  Umschrift  nur  TIBD ....  OBTX  (nach  aosseB 
gestellt)  0OBff  1579  (9  ist  nach  aussen  gestellt)  und  eine  BUttrosette  lesbar.  In 
einem  Linienkreise  das  bärtige  Brustbild  wie  Yor.  Im  Roy.  das  Alphabet  wie  Nr.  32497' 
ißr.  über.  J2.  (Wahrscheinlich  Yon  Hans  Schultes.) 

39518—19. 

. 

Ay.  Ein  bis  an  den  Rand  gestelltes  bärtiges  Brustbild  iinkshin  Im  Wamms  wie 
Yorher.  Umschrift  links  SA)ICTI,  rechts  DOMI*  Roy.  BHJ^MD  HBMDSPMGBHMD  : 
(Blattros.)  Im  einem  Perlenkreise  ein  Lilienkreuz  mit  Lilien  In  den  Wiukeln.  Gekerbter 
Band.  Messing.  Gr.  an  13.  (Der.  Ay.  ist  identisch  mit  dem  bei  Hans  Schultes  ange- 
fahrten.) In  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Frendenthal. 

Ay.  Das  bärtige  Brustbild  wie  Yorber  nach  links  innerhalb  eines  Linienkrtises, 
an  welchem  nach  aussen  ein  Kranz  Yon  Blumenkelchen,  in  welchen  unten  ein  mit  einen 
Striche  Yerbundener  Doppelpunkt.  Der  Roy.  wie  zuletzt.  Das  Kreuz  ist  aus  drei  pararell 
laufenden  Strichen  formirt.  Am  Rande  im  Ay.  ein  Linien-  im  Roy,  ein  gekerbter  ICreis. 
Gr.  an  13. 

39520—93. 

Ay.  L^BPVI  S  IVPBAPYIBAT  Innerhalb  eines  oberhalb  bedeckten  Linienkrelses 
unter  einer  grossen  Krone,  neben  welcher  oben  Ringeln,  das  französische  Wappen, 
die  drei  Lilien,  im  spanischen  Schilde.  Neben  dem  Schilde,  ist  aus  Yier  Verzieroogen) 
wie  sie  im  ReY.  32516  Yorkommen  eine  Ordenskette  gebildet.  Roy.  D  (!)  OTfS: 
BORÜT  :  BLEIBT :  FB  (ebigli)  und  eine  sechsblättrige  Ros.  Innerhalb  eines  Uaien- 
kreises  ein  Kreuz  aus  Je  drei  Strichen  formirt,  in  dessen  Mitte  ein  Punkt ;  an  den  En- 
den Je  eine  Lilie,  und  in  den  Kreuzwinkeln  Je  eine  Krone,  an  welcher  nach  aussen 
Je  drei  Punkte.  Am  Rande  beiderseits  Je  ein. Linienkreis.  Gr.  an  14. 
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At.  LIB  :  MIÖH  :  als  :  lOIl :  DIH  :  Die  vorige  Darsteftung  ohne  den  Ringeln  an 
der  Krone  .  Rey.  GOT£S,  zwischen  durchstochenen  Blattroselten,  BOHT  *i*  PLIBT  ^ 
EBICF  In  einem  Perlenl&reise  ein  Kreuz,  aus  parallelen  drei  Strichen  formirt;  an  dessen 
Ende  je  eine  Lilie.  In  den  Winkeln  je  eine  Lilie  und  eine  Krone  abwechselnd.  Am 
Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  14. 

Ay.  Wie  zuletzt  mit  DI  •  Rev.  DAS :  SIN  :  RAIPFIU :  MVLBS  :  (Sechsblättrige 
Ros.)  Im  Kreise  ein  Lüienkreuz,  in  dessen  Winkeln  je  eine  Krone  und  Lilie  abwech- 
seln. Gekerbter  Rand.  Messing.  Gr.  über  12. 

Ein  Variant  des  letztem  Stempels  hat  im  Rev.  DAS:  SIN: RECH:  PNGIN:G-M: 
(Dreieckige  Ros.)  Gr.  13.  (Die  beiden  letztem  in  der  Samml,  des  Hr.  Dr.  Freuden thal.) 

385«4.  ' 

Av.  lABPVI  g  IVPBAPVIBAT  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  gekrönte  frap- 
zösische  Wappen  im  spanischen  Schilde,  um  welches  die  Verzieraugen  wie  Nr,  32520. 
Im  Rev.  ein  Quadrat,  darin  YERBYAI  |  DOMINI  |  MANBT  |  IN^  (wie  8)  AET  |  KR 
NVM  An  den  vier  Seiten  je  eine  Schnörkelverzierung  zwischen  Ringeln.  Gr.  13. 

d258Ö->29. 

Av.  INSI6NIA  CIVITATIS  ROM  Unter  einer  oben  offenen  Krone  im  spanischen 
Schilde  ein  Querbalken,  von  oben  IMks  nach  recirts  herab,  ipii Doppelieisten  elngefasst ; 
In  demselben  SPQR  An  dem  Schilde  zur  Seite  je  ein  Lorbeerzweig.  Rev.  Von  rechts: 
CCAESAR  DIVI  AVGYSTYS  IMPE  Ein  nach  rechts  gewandter  Kopf,  mit  einer  Krone, 
ans  einem  Reife  und  aufrechtstehenden  Spitzen  bestehend.  Am  Halse  ein  Gewand.  Die 
Ränder  gekerbt.  Gr.  13. 

Av.  IN  SIGNIA  —  REGIS  ANGLI:  Ein  behelmtes  Wappenschild,  darin  drei 
Leoparden  nach  rechts.  Ober  der  Krone  ein  aufrechter  Löwe  nach  rechts  mit  einem 
Schwerte  In  den  Vorderpranken.  Rev.  Die  Königin  mit  einem  Schwerte  in  der  Rechten 
und  einem  Scept^r  in  der  Linken  auf  einem  Thronsessei,  ober  welchem  ein  Baldachin. 
Zur  Seite  je  auf  einem  Sockel  eine  Vase  mit  einer  Blume.  Im  Abschnitte:  REGI. 
ANG  •  Gleiche  Ränder.  Gr.  13. 

Av.  Aehnlich  nur  REGIS  BOEMI:  Im  Wappen  hier  der  böhm.  Löwe  aufrecht  V^ 
nach  rechts,  und  ober  dem  Helme  ein  Adlerflug.  Im  Rev.  der  König  im  Krönungsornate 
mit  Mantel,  mit  Scepter  und  Reichsapfel,  am  Kopfe  die  Krone.  Oben  ein  Daldachin, 
neben  welchem  als  Ueberschrift  P£X  -r-  BOHE  •  In  dem  Erdboden  steckt  zur  Seite 
je  ein  Lorbeerzweig;  an  der  Seite  je  ein  Füllhorn,  darin  Blumen  und  Früchte  über- 
ragend drei  Aehren.  Gl.  Ränder.  Gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich  mit  InSiGNI  :  ROM :  —  REGIS  GERMI :  Im  Wappen  ein  Adler  / 
mit  ausgebreiteten  Flügeln  mit  nach  rechts  gewandtem  Kopfe,  um  welchen  ein  Schein; 
ober  dem  Heime  ein  grosser  Reichsapfel.  Im  Rev.  der  gekrönte  König,  unter  einem 
Baldachine  wie  vorher,  im  Ornate  auf  dem  Throne  sitzend;  in  der  Rechten  den  Scepter, 
in  der  Linken  den  Reichsapfel;  zur  Seite  je  eine  weibliche  Figur;  rechts  die  Gerecht 
tigkelt  mit  der  Waage  und  dem  Schwerte,  links  der  Friede  mit  einem  Lorbeer-  und 
Palmzweige.  Im  Abschnitte  REX  GER:  Gl.  Ränder  und  gl.  Gr. 

Av.  IN  SIGNIA  —  REGIS  HISPA :  Im  Schilde  ein  aufrechter  Löwe  nach  rechts  ^ 
und  ober  dem  Helme  der  aufrechte  Löwe  nach  vorn  mit  dem  Vorderleibe,  eine  Krone 
am  Kopfe.  Auf  einer  Leiste  unter  einem  Baldachin  der  gekrönte  König  gepanzert  mit 
Scepter  und  Reichsapfel  in  den  Händen;  an  der  Seite  ein  grosses  Schwert  in  der 
Scheide.  Zur  Seite  rechts  ein  unbeiUeideter  Mann,  eine  Keule  auf  der  rechten  Schulter 
haltend  9  links  ein  Krieger  in  altrömischer  Tracht;  mit  einem  ^türkischen  Säbel  in  der 
Rechten  und  Schilde  an  der  Linken.  Im  Abschnitte  REX  •  HISP:  Gleiche  Ränder 
Gl.  Gr.  Messing. 
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3S&S0. 

Ay.  Vob  rechte:  FQBTVNA  Cfanfblaltrige  RO0.)  ~  (CL  Bos.)  VARIABILIS* 
Der  auf  eineni  Rade  sitzende ,  nach  rechts  gewandte  Satnm  hau  In  der  Rechten  die 
Sense  nnd  ein  Seil,  mit  welchem  einem  Tor  ihm  knienden  Satjr  die  Binde  auf  den 
Racken  gebunden  sind;  an  dem  Seile  han^  ein  Vorhingsdüoss.  Im  Abschnitte  zwei 
gekreuzte  Palmzweige.  Rer.  Von  rechte:  (61.  Ros.)  STYDEAT  (R.>  —  CR-)  VIRTVTI 
CRos.)  Auf  einem  unten  am  Rande  befindlichen  herzförmigen  Schilde  mit  den  framd- 
siscben  Lilien  sieht  linkshin  eine  Fran  and  hilt  in  der  aosgestreckien  Rechten  eine 
Krone;  in  der  Linken  eine  Lilie.  Auf  beiden  Seiten  vom  dem  Schilde-  aosgehend  je  ein 
Fallho'm,  bte  zum  halben  Leil»e  hinaafrelcliend,  in  welchem  Btomen  and  Früchte.  An 
Rande  je  ein  Strichelkrete.  Gr.  Gber  13. 


325S1--SS. 

Av.  Von  rechte:  •  NBC  •  IGNI  •  NEG*  FBRRO  •  CBDO*  Hn Krieger  ia HMscber 
Tracht,  nach  links  gewandt,  In  der  Unken  eine  am  Boden  rahende  Lanze  balteni 
an  deren  Spitze  Bander  flattern.  Nach  rackwärte  weht  eine  Tom  Winde  getriebeiK 
Schärpe^  am  Boden  zor  Seite  je  ein  kleiner  Strauch.  Rot.  Von  rechte:  (funfblättiige 
Ros.)  NIHIL  CR)  IN  CR-)  EXPLORATO  CR-)  Innerhalb  eines  onten  vom  Erdbodeo 
bedeckten  Kreises  ein  nach  links  sclireilendes  weidendes  Einhorn.  Gestrichelle  Krebe 
am  Rande.  Gr.  13. 

Av.  In  einem  mehrfach  anterbrochenen  Perlenkretee  ein  Einmaster  ?on  aller 
Form  rechtehin;  in  welchem  ein  Mann  rechtehln  mit  einem  Stabe  in  der  Rechten;  aof 
dem  Vorderlheile  steht  ein  gleicher  mit  einer  Lanze;  auf  dem  Hinterlheile  ein  gekrönler 
Mann  linkshin.  Umschrift  unterhalb  RECHEN  C^ieekreaz)  PFEN  Rev.  Im  Perlenkreise 
ein  karloochirtes  Perleuoval  mit  dem  Reichsapfel,  von  welchem  nach  den  vier  Seitea 
ein  gestielter  Blumenkelch  ausgeht.  Am  Rande  ein  Kranz  von  Bl'umenkelchen.  Ferleo-  * 
rand.  Messing.  Gr.  an  13.  Der  Rev.  ähnlich  dem  Nr.  32217  beschriebenen.  CI^^^^^ 
Sammlung  des  Herrn  Dr.  FreudenihaL) 

32533-35. 

Av.  Von  rechte:  YESPASLANYS  ROM:  IMP:  AYG:  Der  belorbeerte  Kopf  links- 
hin mit  Andeutung  von  Gewand.  Rev.  Von  rechts:  TVDMA  —  CAPTA  Unter  einea 
Palmbaume  eine  sitzende  nach  links  gewandte  Frau,  hinter  welcher  ein  bärtiger  Mau 
Im  leichten  Gewände  steht;  rechte  am  Boden  Schild  und  Schwert  mit  einem  Helme  laf 
der  Spitze.  Im  Abschnitt  SC  Gekerbter  Rand.  Gr.  13. 

Av.  Im  Perlenkreise  ein  Brustbild  linkshin  mit  geflügeltem  Helme.  Rev.  Inner- 
halb eines  Perlenkreises  der  Reichsapfel  im  doppelten  0(eipasse^  an  dessen  innerer 
Seite  kleine  Spitzbogen.  Im  Av.  ein  Rand  von  Doppeililieu ,  im  Rev.  von  ftinfblättrigeD 
Rosetten.  Perlenrand.  Gr.  an  10.  Messing. 

Ein  zweiter  hat.  im  Av.  einen  Rand  von  durchlöcherten  vierblättrigen  Rosetiea 
mit  dazwischen  gestellten  rosettenfSrmigen  Punkten.  CAlie  drei  in  der  Sammlung  des 
Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

32536-38. 

Av.  Von  rechte :  CAR0LV8  V  -  —  ROM :  IMP :  SEM :  A  •  Der  Kateer  zu  Pferde 
nach  rechte  auf  einer  Letele  wie  Nr.  32283.  Rev.  VENI  VI— DI— DEVS  Der  gekrönte 
Adler  zwtechen  den  Säulen  wie  ebendort.  Auf  den  Säulen:  PLVS  und  VLTR  Gekerbler 
Rand.  Grösse  über  13. 

Av.  HENRIC  V8  •  IV  •  FRANC  -  ORVM  •  ET  NAVAB  •  REX  •  ünler  einer 
grossen  Krone  die  Wappen  von  Frankreich  und  Navarra  umgeben  mit  zwei  Ordens* 
ketten,  an  welchen  unten  ein  Kreuz.  Unter  den  Schilden  ein  U,  daran  je  ein  Zweig  zu 
Seite.  Rev.  Von  rechte:  VVLTV  QVO  COELVM  Innerhalb  eines  Linienkretees  das  bärtige 
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Brustbild  nach  rechts,  wie  der  Av.  von  W.  32325 ;  unter  .der  Querleiste  statt  des  Namens 
zwei  übereinander  gelegte  Lorbeerzweige.  Am  Rande  je  ein  Perlenkrels.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts :  HENR  IUI  II  •  GHRIIS  —  MARIA  •  AVGVS  -  Die  Brustbilder 
beider  nach  rechts^  er  ohne  Lorbeerkranz,  In  Rüstung  und  mit  einem.  Ordenskreuze 
auf  der  Brust.  Rev.  Von  rechts:  REGIS  SACRA  —  FCEDERA  MAG  Die  gekrönten 
zwei  Säulen,  wie  Nr.  32261,  nur  fehlt  auf  dem  Fledestal  der  Name  H  •  KRAWI 
Am  Rande  je  ein  starker  Strichelkreis.  Gr.  13. 

32539-41. 

Av.  Von,  rechts:  ICH  HAB  DIE  ANGNEME  KVNST,  DIE  MACHT  GE 
RCCHTI^  ferner  innere  Umschrift  von  rechts:  KEIT  VND  GVNST^ESAIAS-  V  • 
X  •  CA :  Der  Mann  wie  Nr.  32354 ;  woselbst  in  der  Innern  Umschrift  der  Name  Wolff 
LavfTer.  Der  Revers  ähnlich  Nr.  32354  nur  fehlt  dort  und  Ist  hier  im  Abschnitte  PSA 
•  X  •  XLI  •     Am  Rande  gestrichelte  Kreise.  Gr.  13. 

Av.  Von  rechts :  HENRIC VS  IUI  GALLL\  ET  NAYA  :  REX  Der  König  nach 
linl&s  zu  galloplrend,  mit  dem  Schwerte  in  der  Rechten,  ähnlich  Nr.  32309,  nur  geht 
iiier  die  Umschrift  bis  unter  den  Querstrich,  während  bei  der  zitlrten  Nummer  die 
Umschrift-  weder  bis  zu  dem  Querstrlciie ,  sondern  nur  bis  zu  den  Trophaeen  reicht. 
Rev.  OMNIS  u.  s.  w.  wie  Nr.  32309,  nur  hier  die  Jahrzahl  15-93  Nach  DNO  eine 
fünfbiättrige  Ros.  Die  Ränder  beiderseits  gekerbt.  Gr.  13. 

Ein  ahnllclier  Stempel  mit  GALLIiE  ET  NAYAR  •  REX  ^  Der  Reiter  wie  vorher. 
Rev.  wie  zuletzt,  nur  15—96  und  nacl^DNO  eine  durchstochene  Kreuzrosette.  Im  Av. 
am  Rande  ein  gekerbter,  Im  Rev.  ein  Strichelkreis.  Gl.  Gr.  v 

32542.    ' 

Av.  Von  rechts:  HENRIC  IUI  —  LM  ROI  (E  FRAN  Der  König  wie  vorher, 
nacli  links  zu  reifend,  mit  gezogenem  Schwerte.  Unter  den  Trophaeen  eine  Leiste,  und 
darunter  G  S  zwisclien  Sternroselten.  Rev.  Von  rechts:  A  FRANS  VA,  Kreuzrosette, 
A  DAFIN,  (Ros.)  A  NAYARA  (Ros.)  1605  (Ros.)  Aehniich  Nr.  32306,  die  teiden 
Wai>pen,  ober  welchen  der  Delphin  zwischen  zwei  Zweigen.  Von  oben,  zwischen  A — A 
reicht  aus  Wolken  ein  Strich  bis  zu  der,  auf  dem  Kopfe  des  Delphin  ruhenden  Krone. 
Am  Rande  je  ein  Kreis  von  längliclien  Perlen.  Gr.  über  13.  Die  Ruchstaben  G.  S. 
dürften  nicht  Georg  Schuttes  bedeuten,  oder  dieser  Jeton  wenigstens  nicht  von  demselben 
geprägt  sein,  da  G.  Schultes  um  1550  gelebt  hat,  imd  im  Jahre  1605  bereits  verstorben 
gewesen  dürfte. 

32543r-^44. 

Av.  Von  rechts:  PAX  ST  FOEL  TEMP  und  eine  fünfbiättrige  Ros.  Der  Merkurs- 
staab  zwischen  zwei  Füllhörnern,  unter  welchen  zwei  sich  haltende  Hände.  Im  Abschnitte 
unter  einer  Leiste  MD  LXX  |  XIX  •  Rev.  Von  rechts:  PALLAS  IVNO  VENYS  Diese 
drei  Göttinnen;  jedoch  der  Abschnitt  leer,  wie  Nr.  32274  Im  Av.  ein  Strichet-  und  im 
Rev.  ein  Perlenkrels.  Gr.  über  13. 

Av.  Von  rechts:  ET  ELISABET  REGINAE  (Ros.)  In  der  Mitte  die  Königin  mit 
dem  Cadeceus  in  der  Linken,  in  einem  mit  zwei  Pferden  bespannten  Triumphwagen, 
nach  links  In  ein  Thor  mit  je  einer  Säule  zur  Seite  fahrend; '  hinter  dem  Wagen  steht 
ein  römischer  Krieger,  mit  beiden  Händen  einen  Kranz  ober  dem  Kopfe  der  Königin 
haltend.  Im  Abschnitte  1571  und  Kleeblättchen.  Rev.  Von  rechts:  PATET  FALLAI^ 
TANDEM  und  eine  fünfblättrige  Rosette.  Ein  bärtiger  nach  links  gewandter  Mann  mit 
einer  Phrygischen  Mütze  (Archimedes)  ^iesst  aus  einer  Kanne  in  der  rechten  Hand  Was- 
ser lu  eine,  auf  einem  viereckigen  Steine  stellende  Schale,  über  welclie  er  mit  der  vor- 
gestreckten Linken  eine  an  Schnüren  befestigte  Zackenkrone  hält.  Am  Boden  unter 
ihm  ein  Schwamm.  Im  Abschnitte  J1587  Am  Rande  je  ein  Perlenkreis.  Gr.  13.  Dünner 
Jeton.  Der  Rev.  ist  dem  unter  Nr.  29417  unter  Cari  IX  beschriebenen  Jetone  nachgebildet. 
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Nachtrag. 

38545—47. 

Av.  KlLIANVS^KOCH^NORlB:>(t  in  einem  gewundenen  Kreise  ein  bärtiger 
Kopf  nacii  rechts.  Rev.  1594  |  VERBVM  |  DOMIJifl  MAJNET  IN  AEXfi  |  RNVMKTC| 
ETERA  Am  Rande  je  ^In  grosser  Striclielkreis.  €r.  an  9.  Messing. 

Av^ABCD  I  E  l)is  I  I  K  l)is  0|  L-T  |  WXY!ä  |  1553  inneriiaH)  eines  Linieii- 
kreises.  Rev.  In  einem  gewunflenen  Kreise  ein  Kopf  von  links  zwisclien  zwei  Slein- 
rosetten.  DAMIANVS  (Ros.),  KRAVWINCKEL  und  eine  Litte.  (Samminng  des 
Herrn  Riess.) 

Av.  OWmK  ^  SI  ^  P€RDA8  ^  FäWäVD  ^  S€RVäR€  ^  SßCWCTO  nnd  ein  Kreuz. 
Innerlialb  eines  feinen  Linienkreises  ein  nacli  linlu  gewandter  Mann  mit  vorgeheaje;ien 
Oberieibe  und  zurückliallendem  linken  Fusse,  welclier  in  der  vorgestreckten  Rechteo 
ein  Kreuz  und  in  der  Linken  ein  Monogramm  hält.  Die  Bnchstaben  EK  an  einander 
gestellt,  an  den  Enden  oben  und  unten  gespalten;  muilimassltcli  Hans  KrauwinclLei 
Ijedeulend.  Rev.  DVLa€  fSÄTISf  XiVWORf  L€mT  tPR€aORDIA  +  R€TIiOR  und 
ein  zierliches  Kreuz.  In  einem  gekerbten  Kreise  die  Frauensgestalt ,  -  ähnlicli  jeoer 
Nr.  32418,  in  der  Rechten  drei  langgestielte  Blumen,  in  der  gesenkten  Linken  die  Gra- 
nate haltend;  das  Ende  des  um  die  Hüften  geschlagenen  Schamtuches  hängt  von  der 
Rechten,  an  derselben  überschlagen  herab,  von  dem  Kopfe  weht  ein  Schleier  weit  Dach 
links;  zur  Seite  rechts  und  links  im  Felde  je  eine  Pflanze  mit  zwei  BlumensteDgeln. 
an  welchen  je  ein  e^  fünf  blättrige  Biüthe.  Am  Ra^e  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  über  11 
Ein  ausnahmsweise  schön  und  fein  geschnittener  StempeL 

32548—49. 

Av.    Ein    Loch.    COVNTERS  •  JOH  :  HEINR :  METZGER  •  HECHPF  •    Im  ge- 

krönten  vierfeldigen  Wappen  das  englische  (?)  Wappen,  in  weichem  im  ersten  Schilde 
blos  die  drei  Leoparden  nach  rechts  und  im  vierten  die  irländische  Harfe  sichtbar.  Rev. 
Von  rechts:  WILHELM  •  D  (ein  Loch)  —  ANG  •  SCO  •  FR  •  HI  •  REX  Das  Bnist- 
biid  nach  links  mit  langem  herab  wallenden  Lockenhaare,  Halsschleifen  und  im  Paazer. 
Am  Rande  ein  gekerbter  und  Linienrand.  Gr.  über  13.  Messing. 

Av.  •  M  •  STEPHANYS  (durchstochene  Kreuzros.)  ENGILBRYNNER  Im  Kreise 
ein  zierlicher  Springbrunnen.  Rev.  Eine  oben  und  unten  bis  an  den  Rand  gestellte  ge- 
flügelte Frau  von  vorn  im  leichten  Gewände  hält  die  Rechte  vor  die  Brust  und  stützt 
die  Linke  auf  einen  Anker.  Perlenrand.  Messing.  Gr.  an  12.  (Letzterer  in  der  Samm- 
lung des  Herrn  Dr.  Freudenthal.) 

32550--51. 

Av.  lOHANN  WEIDIN  —  GERS  •  RECHN  •  PF  •  Unter  einer  grossen  LUien- 
kröne  die  drei  Lilien  in  einem  Liuienkreise:  zur  Seite  zwei  unten  übereinander  gelegte 
Palmzweige.  Rev.  Von  rechts:  LOVIS  •  XIV  •  ROY  —  •  DEFR  •  ET  •  DE  •  NAV  Dessen 
BrusU)ild  nach  links  mit  langem  lockigen  Haare  im  Panzer  und  langen  HalsscJileifeD. 
Im  Av.  ein  Strichet-  und  Linien-,  im  Rev.  «in  Rand  von  ovalen  Perlen-  und  gleichfalls 
ein  Linienkreis.  Gr.  14.  Messing.  * 

Av.  lOHANN  .  WEIDI  —  NGERS  •  RECH  •  PF  .  Die  vorige  Darstellung.  Rer. 
Von  rechts:  LOY  •  XI Y  •  ROY  •  —  D  •  FR  •  ET  D  •  NAY  -Dessen  Brustbild  mit  lan« 
h^rab wallendem  Haare  nach  links  und  um  die  Achsel  geworfenem  Mantel.  Am  Rande 
je  ein  Strichel-  und  ein  Linienkreis.  Gr.  U.  Messing. 

Jetone  neuerer  Zeit.  32553—56. 

Av.  Von  rechts:  LUD  •  XYI  D  •  G  —  FR  •  N  •  REX  Das  nach  rechts  gewandle 
Brustbild  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare,  im  Staatskleide  mit  dem  Ordensbande  und 
einem  grossen  Sterne   auf  der  Brust.    Rev.  Eine    Reiterstatue  nach  rechts   auf  einen 
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Piedeslal,  welches  von  einer  Mauereinfassang  umgeben.  OPTIMO ,  links  PRINCIPI  Im 
Abschnitte  1790  Gr.  11.  Hennin.  Nr.  171 

Ebenso  mit  1793  Ebendort  Nr.  383. 

Av.  Aehnllch  nnr  DG  •  FR  •  -ET  nAV  •  RBX  Rev.  Aehnllch,  nur  die  Slalue  In 
der  Zeichnung  verschieden  und  statt  1790  steht  lETTON  •  Gl.  Gr.  Nr.  179. 

Av.  LOUIS  XVI  ROI  —  DES  FRANSAIS  und  unter  dem  Kopfe  klein  lETTON 
Der  Kopf  wie  voriier,  jedoch  hier  blos  der  Kopf  mit  glattem  unten  spitzigem  Halse. 
Rev.  Aehnllch  dem  letztern,  nur  in  der  Zeichnung  verschieden.  Gl.  Gr.  Nr.  178. 

Av.  Von  Rechts:  LVD  •  XVI  •  D  •  G  •  FR  •  —  ET  NAV  •  REX  •  Der  Kopf  wie 
zuletzt,  mit  glattem  Halse,  unter  welchem  hier  REICH  Rev.  Aehnlich  den  vorigen,  nur 
die  SUtue  nach  links  gewandt,  und  im  Abschnitte  MDCCXLIIII  Gr.  11.  Nro.  181—182. 

32567. 

Av.  LUD  XVI  D  •  G  -  FR  ET  NAV  REX  Dessen  Rrustblld  jedoch  statt  wie 
bei  den  vorhergehenden  hier  nach  links,  mit  langh  er  ab  wallendem,  nicht  gebundenem 
Haare,  und  faltigem  Gewände  auf  den  Achseln.  Rev.  Wie  bisher,  die  Statue  hier  nach 
links  gestellt  auf  gestrlcl^eltem  Boden  und  im  Abschnitte  IGREICH  (Joh.  Christtan  Reich 
In  Nürnberg)  Gr.  11.  (Hennin  Nr.  180.) 

32558—60. 

Av.  Von  rechts :  LUD  •  XVI  D  •  G  .  FR  •  ET  NAV  •  REX  Der  nach  links  ge- 
wandte Kopf  mit  herabwallendem  Haare  imd  blossem  Halse.  Im  Rev.  eine  Vase,  Urne, 
auf  einer  Doppelleiste,  hievon  rechts  AMOR  links  PATRIAE  am  Rande.  Im  Abschnitte 
JETON  Gekerbter  Rand.  Gr.  9^2-  Hennin  Taf.  25.  Nr.  231—232. 

Av.  Von  rechts :  LUD  •  XVI  •  D  •  G  •— FR  •  NA  •  REX  Das  nach  rechts  gewandte 
Brustbild  mit  im  Nacken  gebundenem  langen  Haare,  einem  Or^ensbande,  und  einem 
grossen  Ordenskreuze  auf  der  Brust.  Rev.  Der  König  zwischen  Säulen  unter  einem 
rückgeschlagenen  Vorhange  sitzend  nach  links  gewandt^  in  der  vorgestreckten  Linken 
einen  Staab,  die  Rechte  auf  ein  ovales  Schild  mit 'den  dre#  Lilien  gestützt^  auf  Ihn  zu 
fliegt  von  links  ein  Genius  in  den  Händen  eine  Krone  haUend.  .Oben  am  Rande  DIG 
NISSIMO  Gr.  12.  Im  Abschnitte  lETTON  Gr.  12. 

Ein  zweiter  Rev.  hat  den  König  auf  einem  Thronsessel  unter  einem  Baldachin, 
in  der  vorgestreckten  Linken  einen  Scepter  haltend,  die  Rechte  auf  die  Sessellehne 
gestützt;  der  Genius  hier  näher  gestellt,  hält  die  Krone  ober  das  Haupt  des  Königs. 
Die  Säulen  sind  hier  mehr  im  Hintergrunde,  gekrönt,  zwei  nach  rechts  und  eine  links, 
sonst  wie  zuletzt,  nur  fehlf  das  Wappenschild.  Grösse  12.  (Beide  ebendort.  Tafel  25. 
Nr.  233-234.) 

32561—64. 

Av.  Aehnllch  dem  Letztern,  nur  D  •  G  •  FR  •  —  ET  NAV  •  REX  •  Der  Rev.  wie 
zuletzt.  Gr.  12. 

Ein  zweiter  Rev.  hat  eine  ähnliche  Vorstellung,  nur  ist  die  Zeichnung  des  Ganzen 
statt  nach  links  hier  nach  rechts  gewendet  gehalten,  der  Genius  sonach  statt  von  links 
hier  von  rechts  fliegend,  ferner  im  Hintergrunde  auf  jeder  Seite  je  zwei  Säulen.  Dieselbe 
Ueberschrift  und  im  Abschnitt  lETTON  Gr.  12.  Hennin.  Nr.  235.  238. 

Av.  Aehnlich  dem  Letztern  mit  LUD  und  REX  dann  unter  dem  Brustbilde  R 
CReich>  Der  Rev.  wie  Nr.  32.560.  Gr.  12.  Nr.  236.  Ebendort. 

Av.  Von  rechts :  LUD  •  XVI  •  D  •  G  •  FR  •  —  ET  •  NAV  •  REX  •  Das  Brustbild 
mit  dem  Ordensbande  und  Sterne,  wie  bisher,  jedoch  hier  das  Staatskleid  nicht  wie  bei 
den  letzten  zwei  Reversen  gestickt,  sondern  glatt,  und  unterhalb  nach  aussen  REICH. 
Rev.  Aehnllch  dem  letztem,  nur  fehlen  hier  die  rechts  am  Rande  befindlichen  Säulen, 
Gr.  über  12.  Nr.  Nr.  237. 


454 


3S565— 67. 


Av.  Von  rechts:  LUD  »XYI  •  D  •  6  •  FR  •  —  ET  •  NAV  •  REX  •  Das  Brnslbfld 
nach  rechts^  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare,  dem  Ordensbande  und  Kreaze.  Rer. 
In  der  Mitte  Im  Wasser  ein  Delphin,  auf  welchem  eine  nackte  Figur  mit  ausgebreileCn 
Händen.  Deberschrifl:  FELICITAS  PYBLIGAS  6r.  aber  11. 

Av.  Aehnlich  nar  D  -  6  •  —  F  •  E  •  N  •  REX  •  ond  bei  dem  Brustbild  das  Or- 
densband hier  auf  der  Achsel  linlLs  statt  früher  rechts.  Rev.  Aehnlich,  nur  ist  uoler  den 
Wasser  durch  eine  Leiste  ein  Abschnitt  gebildet,  worin  •  L  •  S  •  L  •  und  ferner  als 
Ueberschrifl  VICITAS  •  BVLI  •  IGAS  •  Gr.*  9.  Henuin.  Taf.  25.  Nr.  239—240. 

Av.  Von  rechts:  LUD   XYI  D   6  •. FR  •  ET   NAY   REX  •  Das   Brastbyd 

nach  links  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare  und  blossem  Halse.  Rev.  Von  rechte: 
FUNDAMENT  •  QUIET  N08TR  •  Eine  Kirche  oder  KapeUe  mit  drei  Thurmcbeo,  imler 
welcher  ECCLAN  Gr.  9^2-  Nr-  241.  Ebendort. 

33568-^72. 

Av.  Aehnlich  Nr.  32565.  Ein  doppeltes  Bassin,  aus  dessen  oberem  Thelle  ein 
Wasserstrahl  emporsteigt.  Ueberschrifl:  OMNIBVS  —  NONSIBI  Der  Boden  des  Ganzen 
unten  doppelt  eingefasst  und  nach  unten  zu  ausgebogen.  Gr.  11.  Nr.  242.  Ebendort. 

Av.  Aehnlich  dem  Letzten  nur  LTD  •  und  in  dem  Achselausschnilte  des  Bnisl- 
biides.das  Wort  REICH  Rev.  Aehnlich  dem  letztern;  nur  ist  die  Einfassang  onlen  ein- 
fach, und  am  Rande  nach  aussen  lETTON  Gr.  11.  Nr.  244.  Desgleichen. 

Av,  Von  rechts :  LUD .  XVI .  D  .  G .  --  FR .  ET  .  NAV .  REX  •  Das  Bruslblld 
mit  im  Nacken  gebundenem  Eaare  und  blossem  Halse.  Rev.  Aehnlich  nur  lETTON 
bogig  gestellt.  Gr.  11.  Nr.  243.  Desgleichen. 

Av.  Aehnlich  Nr.  32559.  Rev.  Aehnlich  Nr.  32552,  nur  mit  der  Jahrzahl  1791 
Gl.  Gr.  Nr.  246.  Desgleichen. 

Av.  Aehnlich  Nr.  32564,  nur  uSler  dem  Bruslbllde  noch  ein  kleines  Kreuzchei. 
Rev.  Nach  Vorn  ein  Palmfe»um  links ;  im  Hintergründe  ein  Schiff  am  Meere  und  die 
aufgehende  Sonne.  U^ierschrlfl:  ELEVE  ET  EGLAIRE  im  Abschnitte  lETON  Gr.  11. 
Nr.  247.  Desgleichen. 

32573—74.  ' 

Av.  Von  rechts:  LUD  XVI  DG—  FRET  NA  REX  •  Das  Brustbild  nachLioks 
im  Zopf  und  mit  einem  Ordensbande.  Rev.  Das  von  einem  Löwen  und  einem  Eluhone 
gehaltene  englische  Wappen,  worunter  auf  einem  Bande  DIEV  ET  MONDRO  Darunter 
nach  aussen  RE  (I  C  R)  PF  SIrichelrand  beiderseits.  Gr.  10.  Nr.  248.  Desgleichen. 

Av.  LUD  XVI  D6FR  —  ET  NAV  REX  Das  Brustbild  nach  rechts  mit  eineo 
Lorbeerkranze  und  Andeutung  von  Gewand.  Rev.  Unter  einer  Krone  zwei  kursive  L 
übereinander  gelegt,  und  dazwischen  drei  Lilien.  Umsdirifi:  J OH  CHRISTI :  REICH  • : 
RECH  PFEN  •  Gekerbter  Rand.  Gr.  10.  Taf.  26.  Nr.  263. 

Die  Taf.  26  Nr.  249  bis  281  weiter  erscheinenden  meist  Rechenpfennig  benaDDleD 
Spielmünzen  und  Dantes  wurden  dem  Plane  dieses  Werkes  folgend,  da  sie  so  wie  die  späiern 
Nr.  379 — 86,  88^  89,  sehr  unvollkommene  Erzeugnfsse  der  Präge  sind,  hier  übergangen. 

88676-  77. 

Av.  Von  rechts:  LUD  •  XVI  REX  6ALLIAE  DEFUNGTUS  Der  nach  rechü 
gewandte  Kopf  mit  im  Nacken  gebundenem  Haare  und  blossem  Halse.  Unten  lETTO* 
Rev.  Von  rechts:  AMAT  AURBA  —  CONDERE  SJBCLA  In  der  Mitte,  nnteriialb  roo 
Wolken  umgeben,  eine  weibliclie  Figur,  die  Gereclitigkeit,  in  der  rechten  Hand  die 
Waage,  in  der  Lliiken  das  Füllhorn.  Tm  Abschnitte  LAUER  Gekerbter  Rand.  6r.  12\'.. 
Hennin.  Taf.  46.  Nr.  476. 
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Av.  Aebnlich,  Jedoch  am  Kopfe  eineu  Cypresseukrauz  und  stall  lETTON  ist 
R.  Rev.  Am  B<9deii  eine  mit  Blumenfestons  gezierte  Urne,  ober  weicher  AMOR  PATRIAB 
Im  Abschnitte  lETTON  Gielcher  Rand.  Gr.  an  13.  Nr.  477.  Ebendort 

Av.  Von  rechts.  LUD  •  XVI  -  REX  GALL  •  DEFUNCTUS  Der  Kopf  mit  herab- 
wallendem  Haare  nach  rechts  und  glattem  Halse.  Rev.  Aehnlich  Nr.  32552  nur  Ist  statt 
der  Jahrzahl  im  Abschnitte  R  •  61.  Rand.  Gr.  an  12.  Nr.  4*78.  Ebendort. 

f 

88578—80. 

Ay.  Wie  zuletzt.  Rev.  Eine  mit  Festons  verzierte  Urne,  auf  welcher  LOülS  |  XYI  , 
Am  Boden  liegen  rechts   ein  Scepter,   links   eine   gestürzte   Krone.    Ueberschpif t :  SOL 
RE6NI  ABIIT  Im  Abschnitte  D  •  %\  JAN  •  1793   Der  Rand   stark  gekerbt.   Gr.    13. 
Hennin.  Nr.  479. 

Av.  Wie  Nf:  32575.  ReY.  AehnUch  dem  letztem ,  nur  DEN  .  %X .  lAN  {  1793  • 
Gr.  12.  Nr.  480.     * 

Av.  AehnUch  Nr.  32575,  miti  dem  Cypressenkranze  am  Kopfe,  und  der  Raum 
unter  dem  blossen  Halse  leer.  Rev.  Wie  Nr.  32578.  Gr.  11.  Nr.  483.  Ebendort. 

38681—84. 

Ay.  Von  rechts :  LUD :  XVI  REX  GALL :  DEFUNCTUS  Der  Kop/  nach  rechts 
mit  herabwailendeni*  langem  Haare  auf  den  blossen  Hals.  Rev.  wie  Nr.  32578  mit  lAN 
und  liegt  hier  die  Krone  rechts,  der  Scepter  links  von  der  Urne;  die  Urne  stellt  hier 
auf  einer  schmalen  Leiste,  während  der  Boden  bei  Nr.  32578  breit,  durch  zwei  Striche 
begranzt  ist.  Gekerbter  Rand.  Gr.  11. 

Av.  Ebenso.  Rev.  Aehnlich  nur  steht  die  Vase  auf  einem  Iftngiichen  Vierecke, 
unter  welchem  rechts  der  Scepter,  links  die  Krone.  Im  Abschnitte  lETTON  Von  der 
Vase  hängen  an  den  Seiten  zwei  Eichenzweige  herab.  Gezähnter  Rand.  GrOsse  11. 
Hennin  Nr.  481—482. 

Ay.  lud  .  XVI .  D  .  G .  FR .  ET  NAV .  REX  •  Das  nach  rechts  gewandte  Brust- 
bild mit  Im  Nacken  gebundenem  Haare,  und  blossem  ^laise.  Rev.  Wie  Nr.  32578,  nur 
hier  im  Abschnitte  JBTTON  Gr.  über  9.  Ein  zweiter  Stempel  gleich  dem  letzteren, 
nur  fehlt  das  Wort  lETTON  Beide  stark  gekerbte  Ränder.  Gl.  Gr.  Nr.  484—85.  Ebendort. 

88685—88. 

Av.  Von   rechts:  LOUIS   XVI   ROI   DES   FRANGOIS  •  Der  Kopf  wie   zuletzt. 
Auf  einem  Piedestai   eine   grosse  Urne,  auf  welcher  Festongs  und  ein  Kranz.  Im  Hin- 
tergründe Gebüsche.    Am  Boden   liegen   rechts   ein  Scepter  und  linlLS  eine  Krone.    Im  . 
j  Abschnitte  lETTON  Gekerbter  Rand.  Gr.  fiber  11. 

Av.  Aehnlich  nur  FRANSAIS  und  unten  nach  aussen  lETTON  Rev.  Aehnlich 
Nr.  32578,  Jedoch  die  Vase  auf  einer  einfachen  Querleiste ,  über  weicher  der  Scepter 
aaf  der  rechten  Seite  hinaufragt.  Im  Abschnitte  DEN  21  lAN  j  179^  Gl.  Gr. 

Av.  Aehnlich  mit  DE  FRANC  -  und  der  Kopf  statt  nach  rechts  hier  nach  links 
gekehrt.  Rev.  Wie  zuletzt,  nur  D  •  %\  JAN  •  |  Ein  Variant  des  Letztern  hat  die  Krone 
am  Boden  rechts  u&d  den  Scepter  links.  Gl.  Gr.  Alle  vier  gekerbte  Ränder.  (Hennin. 
Kr.  486-489.) 

38589-90. 

Av.  Eine  Stadt  im  Hintergrunde;  nach  vom  ein  Fluss.  üeberschrift.  VIVE  LA 
VILLE  DE  PARIS  Jm  Abschnitte  L'AN  7  DE  LA  LIBERTE  Rev.  Auf  einer  breiten 
Leisfe  eine  mit  Blumenfestons  verzierte  Vase.  Üeberschrift:  AMOR  PATRIAE  Im  Ab- 
schnille  lETTON  Gekerbter  Rand.  €r.  \Z%.  Hennin.  Taf.  68.  Nr.  688. 

Ay.  Eine  Stadt,  In  deren  Milte  ein  Fluss  und  eine  Brücke  über  denselben.  Am 
Flusse  mehrere  Kähne.  Gleiche  üeberschrift.  Im  Abschnitte  REICH  Im  Rev.  Minerva 
sitzend  nach  reclits  gewandt,  in  der  Yorgestreckten  Rechten  einen  Lorbeerzweig  haltend. 
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die  Linke  auf  ein  Schild ,  worauf  die  Fi|sces,  lehnend.  RHckwärts  ragen  zwei  Fahneo, 
nnter  dem  Schilde  ein  Geschützrohr,  Trommel  und  drei  Kugeln  hervor*  Oeberschrifl 
FRUIT  DE  LA  VALEUR  •  Im  Abschnille  lETTOX  Beiderseits  gekerbte  Rinder. 
Gr.  13.  Hennin.  Taf.  76.  Nr.  76t. 

32591^ 

Av.  Von  rechts:  BUONAPARTE  OBER  GENERAL  DER  FRANKEN  ARMEE 
IN  ITALIEN  Das  nach  links  gewandte  Brustbild  mit  Zopf  und  gesticktem  Rocke. 
Cnterhalb  lETTON  Rev.  Von  rechts :  IN  UDINE  ANGEFANGEN  •  IN  CAMPO  FOR 
MIDO  GESCHLOSSEN  In  der  Mitte  eine  Pyramide  in  Form  eines  hohen  Dreieckes, 
aof  welcher  oben  ein  Schild,  Fahnen  und  Waffen,  und  darunter  DEN  ]  16  |  OGT0B| 
1797  Hinter  der  Pyramide  nach  rechts  und  links  gewandt  je  ein  Trompeter  blasend, 
und  auf  der  Trompete  je  ein  Wappen-Tuch ,  worauf  das  Wort  FRI  |  DE  Unter  des 
viereckigem  Boden  LAUER-  Gek.  Rand.  Gr.  löy^.  Taf.  82.  Nr.  819. 

3259?— 93. 

Av.  Von  rechts:  CARL  LUD  •  ERZHERZ  •  V  •  OESTERR  •  BUONAPARTE 
OB  •  GENER  •  D  •  FRANKEN  Die  Brustbilder  beider,  der  Erzherzog  mit  einen 
grossen  Ordensbande  rechts,  einander  gegenüber  gestellt,  unterhalb  derselben  lETTON 
Rev^  Wie  zuletzt.  61.  Gr.  Nr.  820.  * 

Av.   Von   rechts:   CARL    ERZH :  V  :  OESTER  :  U  :  BUONAPARTE   GEN:D: 
FRAN:  Die  Brustbilder  beider  gegen  einander.   Unter  denselben  CAMPO  FORMIDO  | 
D:  17  OCTO:I797    Rev.  Aehnlich    Nr.  30101  nur   statt   1796   isl   unterhalb   lETTON 
|I797  Gezähnter  Rand.  Gr.  15.  Nr.  821. 

Suwarow.  32594—96. 

Av.  Von  rechts:  G  -SUWAROW  —  AMOR  ITALIAE  Ein  nach  Unks  gcwaadler 
Krieger  im  Brustbilde  in  römischer  Tracht,  einem  lorbeerumkränzten  Helm  auf  den 
Kopfe.  Rev.  Von  rechts :  GALLORUM  —  TERROR  Ein  nach  links  gewandter  Krieger 
In  römischer  Tracht  holt  mit  einem  Säbel  in  der  emporgehobenen  Rechten  auf  einea 
nach  rechts  schreitenden ,  sich  Umsehenden  Löwen  aus.  Im  Abschnitte  lETTON  An  deo 
Rändern  Linienkreise.  Gr.  15. 

Ein  zweiter  Rev.  mit  gleicher  Aufschrift  hat  einen  gegen  rechts  zu  sprengenden 
Ritter,  welcher  einen  vor  ihm  fliehenden  Löwen  erstechen  will.  Im  Abschnitte  lETTON; 
1799  •  GL  Rand.  Hennin.  Taf.  92.  Nr.  904—905. 

Av.  Von  rechts:  ALEX  WASSILIL WITSCH  COMTE  DE  SOUWOROFF  Das 
nach  rechts  gewandte  Brustbild  des  Generalen  in  Uniform  und  am  Schulterabsphnltte 
klein  lETTON  Rev.  Von  rechts:  ZUM  DENKMAL  SEINER  SIEGE  IN  ITALIEN 
Nach  rechts  Fahnen  und  Trophäen,  links  die  Siegesgöttin  wie  sie  eine  FahDeostange 
mit  einem  Kranze  bekränzt.  In  der  linken  Haiid  hall  sie  einen  zweiten  Kranz.  Im  Ab- 
schnitte 1799  Gr.  13^2. 

32697—604. 

Av.  Oben  am  Rande :  NUBNBERG ,  darunter  die  Ansicht  der  Stadt  und  im  Ab- 
schnitte lETTON  •  Rev.  Innerhalb  eines  Eichenkranzes  SPIEL  |  MARKEN,  und  unten  IL  • 

Weitere  Reverse:  FLOREAT  COMMERCIUJM  •  Merkur  auf  einem  Waarenbaileo 
sitzend.  Im  Abschnitte:  LAUER,  und  ein  dritter  FLOREAT  COMMERCIUiM  -  Merkur 
laufend  mit  Stab  und  Brief,  im  Abschnitte  LAUER. 

Av.  FLOREAT  COMMERCIUM  •  Merkur  auf  dem  WaarenbaUen  sitzend.  Im 
Abschnitte  LAUER  (Wie  der  vorletzte  Revers.)  Rev.  In  einem  Oehlkranze  SPIKL, 
MARKEN  • 

Av.  Die  Ansicht  der  Stadt,  und  darüber  NÜRNBERG,  Im  Abschnitte  L.  LAU 
ER  F .  Rev.  EISENBAHN .  Ein  Bahnzng  und  im  Absclmitle :  lETTON . 


Av.  DAMP^  WAGEN,  £lne  LokomoÜTe  mit  einem  ^ersdik6awageii ;  Im  Absctinitle 
LAUER  •  Rev.  In  einem  Eichenliranze  SP|EL  (  MARQUJS. 

Ay.  EISENBAHN  •  Ein  Bahnzug.  Im  AbschniUe  1  •  LAUER  F  •  i)er  Rev.  wie 
Nr.  32597.  Nürnberger  Spielmarken  in  Messing  and  Neusilber.  Sämmtlich  numismatiscbe 
Zeitung  1851  S.  102. 

Av.  Ansicht  der  Stadt;  darüber:  NÜRNBERG  -.  Rev.  Im  Lorbeerkranze:  JETON 
Gr.  11.  (Mitgetheilt  von  Herrn  Beierleln.) 

3«606-6. 

Av.  Die  Ansicht  einer  Stadt  mit  vielen  Kirchen,  oberhalb  in  Wolken  der  HeUand, 
dessen  Kopf  von  Strahlen  umgeben ,  zwischen  zwei  geflügelten  Engein,  ober  ihm  ein 
Palm-  und  Hyrthenzweig.  IJmschrift  von  rechts:  PROSPEUATVM  •  EST  •  OPYS  •  IN* 
MANIBVS  EIVS ;  an  dieser  Umschrift  zur  Seite  je  ein  Schild  mit  dem  Wappen  von 
Nürdbei^  und  zwar  in  Jenem  rechts  Jenes,  mit  dem  Adler.  Unten  im  Abschnitte  NO 
RENBERG  Rev.  Zwischen  vier  kranzf5rmig  gelegten,  und  durch  sechsblättrige  Rosetten 
getrennten  Lorbeerzweigen:  IMMO  |  RTEM*  ALT  |  ERIVS  •  X\SP  |  EM  •  TIBI  •  P0| 
NERBI  •  NO  I  LI  •  GS  Im  Av.  ein  gekerbter,  im  Rev.  ein  Kreis  aus  unförmlichen 
Perlen.  6r.  13. 

Av.  Wie  vorher  mit  EIVS  •  und  ohne  die  zwei  Wappenschilder.  Rev.  Ein  Schiff  alter 
Form  nach  rechts  segelnd,  mit  einem  vom  Winde  geschwellten  Segel  und  sechs  Rudern. 
Am  Meere,  welches  nach  unten  von  einem  Halbkreise  elngefasst,  Wellen.  Oben  am 
Rande  SYPER  AYXILIYM  Am  Rande    beiderseits  stark  gekerbte  Kreise.    €r^  an  13. 

38e07. 

Av.  Von  rechts:  S  •  GEOAGIYS  •  BQYITVM  •  PATR0NY8  •  Der  Ritter  nach 
[Inks  galioplrend,  wie  er  den  am  Boden  Hegenden  Drachen  mit  der  Lanze  ersticht; 
Im  Hintergründe  nach  links  eine  menschliche  Figur  auf  einem  steilen  Felsen.  Im  Ab« 
schnitte  N  zwischen  Je  einer  kleinen  Verzierung  und  Je  einem  Punkte.  Rev.  Auf  der 
Obern  Randhälfte:  IM  TBMPESTATE  SEGYRITAS  •  Ein  Schiff  mit  einem  Segel  nach 
rechts,.  ,auf  welchem  nach  den  Strahlen  am  Kopfa  kenntlich,  sich  nebst  andern  Personen 
auch  der  Heiland  befindet.  Gegen  das  Schiff  in  Nussschaalenform  schlagen  die  Meeres- 
wellen an,  und  ist  links  der  aus  einer  Wolke  blasende  Wind  sichtbar.  Im  Hintergrunde 
links  ein  Felsen.  An  den  Rändern  ein  starker  Strichelkreis.  Gr.  11, 

32608. 

Av.  Von  rechts:  DIE  THEURUNG  IM  LAND  •  MACHT  lOSEPH,  BEKANT 
Innerhalb  eines  nach  unten  unterbrochenen  Linienkrelses  zclin  am  Boden  kniende  Män- 
ner mit  Vollbärten  gegen  den  vor  ihnen  stehenden  Josef  gewandt,  welcher  beide  Hände 
ausbreitet.  Der  Boden  getäfelt,  und  im  Hintergrunde  drei  Säulen,  eine  Wölbung  haltend 
Im  Abschnitte  lOH:  GH:  REICH,  und  kleiner  F£C|  DANTES .  |1772  Rev.  Aufschrift: 
1771  I  HAT  GEKOST,  i  ,1  -  »  :  BROD  •  IS  •  KREU  '\  X  •  u  :  RIN  :  FLfilSC  •  8  •  KR  .  | 
1  METZ  FEI  MEHL  •  6  •  GU  |  1  SIMRA :  KORN  .  80  •  GUL  •  |  WAIZ  82  GERSTE« 
96  •  GU  I  177S  •  D  •  1  •  JUL  •  IN  SAXEN  1  ISCHEFL  •  WAIZ  •  98  -  TH  |  KOBN^*  22  • 
GEHST  •  20  .  T  i  U :  KEIN  •  NAHRUNG  |  GROSE  NOTH  |  Ein  Querstrich.  Der  Rand 
gekerbt.  Gr.  an  14.  Weiss-gelbes  Metall. 

Av.  Von  rechts :  O  GIEB  MIR  BROD  MICH  HUNGERT  •  Eine  auf  einem 
Felsen  sitzende  Mutter  mit  einem  Säugling  am  Schoosse,  den  sie  mit  der  rechten  Hand 
hält  Vor  ihr  nach  rechts  gewandt,  ein  Knabe  mit  erhobener  rechten  Hand.  Am  Erd- 
boden kursiv  Stettoer  CMedaUleur  In  NflmbergO  Im  Ahsohnllt  JETTON  Rev.  Von  rechts 
VERZAGET  NICHT  •—  GOTT  LEBET  NOCH  Ans  den  Wolken  oben  am  Rande  reicht 
eine  gletehstehende  Waage  herab,  in  deren  rechter  Schaale  ein  Gewicht,  und  darunter 
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1  8^  S  L,  in  der  Linken  ein  Brod,  nnd  darnnter  12  KR  Am  Erdboden  ein  Getreidebnnd. 
an  welcliem  ein  Aniser  liegt.  Unter  dem  Waagbalken  1  MAAS  BIER  |  8^2  Kr:  ünteo 
im  Abschnitte:  1816  U  1817  |  L  Beiderseits  ein  starker  Stricheikreis.  Grösse  an  16. 
Messingjeton. 

32610. 

AT.  GROSZ  IST  DIE  NOTH  DOCH  6R0ESSER  GOTTES  GÜTE  •  Eine  jam- 
memde  Familie  anf  einem  mlssralhenen  Getreidefei  de.  Im  Abs<;|initte  1816  ond  1817 
darunter  L  (Lauer  in  Nürnberg)  Rev.  HERR  GOTT  —  DICH  LOBEN  WIER  -  In  der 
Mitte  einer  Landschaft  mit  ,einem  Dorfe,  Getreidefeldern  und  aufgehender  Soone  sieh! 
eine  weibliche  Figur  mit  einem  Füllhorn  und  Blnmenluanz.  Im  Abschnitte  lETTON* 
In  Messing  und  Neusilber.  (Num.  Zeitung.  851  S.  101.) 

32611  -12. 

At.  In  neun  ZeUen :  ZUR  ERINNERUNG  AN  DIE  XYI  VERSAMMLUNG 
DEUTSCHER  FORST  U.  LAND  WIRTHE  AM  28  AUGUST  la^S  ZU  Rev.  NÜBX 
BERG  •  Ansicht  der  Stadt.  Im  Abschnitte :  JETON  Fast  Guldengrösse.  CMiigetheilt  tob 
Herrn  Beierlein.) 

Ay.      Q§eotae   |   Menner   |   und  unten   am  Rande    bogig  nach  anssen  NÜRN 

BERG  Rev.  Von  rechts«:  GUT  FÜR  EIN  GLAS  BIER  Innerhalb  eines  unteo  unter- 
brochenen Kreises  ein  nach  rechts  schreitender  Storch.  Die  Rfinder  beiderseits  gekerbL 
Gr.  über  9.  Gelbes  Metall.  (Mitgetheilt  von  Hr.  Hamburger.) 

32613--14. 

At.      et       ^ZWlulkt       Eine  Verzierung  •  |    und  unten  am  Rande  nach  aussen 

bogig  EINEN  SCHOPPEN  BIER  Rev.  Oben  am  Rande  bogig:  PARTHIE  :  danmler 
ein  Billlard  und  unten  am  Rande  eine  Verzierung.  Am  Rande  Linienkreise.  Gelbes 
Metall.  Grösse  10. 

Av.      SichtiUt    (bogig)    I  ZUM  |  RAPPEN  (bog.)  Rev.  GUT  |  FÜR  ElNENj 

SCHOPPEN  I  BIER  •  Linienkreise  am  Rande.  Gr.  an  10.  (Beide  mitgetheilt  von  Hern 
Hamburger  als  nach  Nürnberg  gehörig.) 

Pappenheim.  32616. 

Ay.  ^*  ^*  I  JpcWarfj  I  und  unten '  auswärts  und  bogig;  PAPPENHEIM 
RcY.  Von  rechts:  GUT  FÜR  EINE  MAAS  BIER  Unten  nach  aussen  *  1857  »  Inner- 
halb eines  Linienkreises  ein  Mann  (im  Kniestück)  mit  faltigem  Gewände,  in  der  Rechten 
einen  ßierschoppen  und  links  am  Tische  eine  Krone  haltend.  (König  Gambrinus.)  Die 
Ränder  gekerbt.   Gr.  10.   Gelbes  Metali.   (Mitgetheilt  ?on  Herrn  Hamburger.) 

Regensburg.  32616, 

'  Av.  Die  bekannten  über  einander  gelegten  Schlüssel,  oberhalb  R  unterhalb  ein 
Pfeil  mit  der  Spitze  nach  aufwärts  und  zur  Seite  17—92  Rev.  Innerhalb  eines  Kranzes 
ans  Blättern  und  Blüthen:  STAHL  |  SCHÜTZEN  i  GESELL^  )  SCHAFT  Ausserhalb 
des  Kranzes  an  den  vier  Seiten  je  eine  Kugel,  deren  jene  oben  Gold,  unten  SOber, 
jene  rechts  blau,  die  andere  links  rothtingirt.  Kupferklippe  mit  einem  gestrlchetten 
Rande  zwischen  Linien  elngefasst.    Höhe  und  Breite  über  17. 

82617-19. 

Rosenhelm,  Markt  in  Oberbalem. 

Av.  CHURB.  I  ROSKNH.  |  MESSING:  |  WERRICfil  |  ET  |  1717  tChurbÄU*. 
Kosenheimer  Messingwerk  erriehter.)  Rev.  SCHUZ  —  U.  FLOR.  Ein  aufgerichteter 
Löwe  von  der  linken  Seite  hält  einen  kartouchirten  Schild  mit  dem  ^sehhelmer  Wappen, 
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worin  eine  Rose  im  rothen  Felde.  Im  Abschnitte  die  Jalirzahl  1775  Am  Rande  ge- 
strichelte Kreise.    Gr.  an  9.    Messing. 

^in  anderer,  mit  einem  andern  Aversstempel,  hat  den  Löwen  von  der  rechten 
Seite  und  das  Wappen  meiner.  (Dieser  in  der  Numismat.  Zeitung  1851,  Seite  102.) 

Av.  ROSENHEIM.  RECHENPF  Unter  einer  Krone  zwei  L  (iLursiv,)  gerade 
und  verl&ebrt  Über  einander  gelegt,  und  dazwischen  in  der  Mitte  ein  Piuüit.  Rev.  Von 
rechts:  LVD.  XV.  — DG.  FRE.  NRE:  Dessen  Brustbild  nach  links  mit  einem  Lorbeer-* 
kränz  in  den  Haaren  und  Gewand  um  die  Schultern.  An  dem  Rande  ein  Kreis  von 
starken  Strichein  und  auswärts  ein  Linienkreis.    Gr.  über  9.  Messing. 

Rottmannshöhe.  -    38680. 

Av.  KÜNSTLER-  |  FEST  |  AUF  DER  |  ROTTMANNS-  |  HCEHE  |  1858  Rev.  In 
einem  deutschen  unbehelmten,  blautlngirten  Schilde  das  Malerwappen,  drei  silberne 
Scbildchen  2,  1,  gestellt.  Ober  dem  Schilde  ein  kleines  RingeL  Am  Rande  beider- 
seits Linienkrelse.    Gr.  über  9.    (Mitgetheilt  von  Hm.  Beierlein.) 

Schweinfart.  38681. 

Av.  Von  rechts:  SCHWEINFCRTER  LIEDERKRANZ.  Ein  Elephant,  auf 
welchem  ein  kleiner  Hannswurst  sitzt,  nach  rechts  schreitend;  unten  am  Rande  nach 
aussen  3  MJBRZ  1840  Rev.  Von  Mchts:  ZUR  ERRINNERUNG  AUSGEGEBEN  IM 
Eine  Narrenkappe  mit  einer  Feder  zur  Seite  links;  darunter  5^  |  CARNEYAL  i  1841 
Am  Rande  ein  starker  Strichel-  und  aussen  ein  Linienkreis.    Gr.  an  10.    Messing. 

38682—83.  « 

Seefeld,  gräflich  Törring'sches  Schloss  mit  einer  Bierbrauerei  in  Oberbaiern. 

Av.  Das  gekrönte,  von  der  Ord^nskette  des  goldenen  Vllesses  umgebene  TOr- 
rlng'sche  Wappen,  wie  im  Rev.  von  Nr.  32072.  Zur  Seite:  P— S  CPraeuhaus  Seefeld.) 
Rev.  Ein  aufgestelltes  Fass  zwischen  zwei  Gerstenähren,  oberhalb  die  Ziffer  X  zwischen 

zwei  durch  Punkte  getrennten  Klammem,  zur  Seite  17—31  Am  Rande  ein  Linien-  und 
aussen  ein  starker  Strichelkreis.    Gr.  über  12. 

s 

Av.  Ebenso.    Rev.  ähnlich,  nur  mit  der  Werthzahi  -^  zwischen  Klammem.  Gleiche 

'  .2. 

Ränder.    Gr.  über  10. 

Speyer.  38684—85. 

Av.  Ct^r*  j^ilh  (^og.)  i  SPEYER  Rev.  Von  rechts :  GUT  FÜR  EINEN  SGHOP 

PEN  BIER  Am  Boden  ein  nach  rechts  schreitender  Storch  innerhalb  eines  Linienkreises, 
an  welchem  unten  nach  aussen  zwei  kleine  Zweigchen«  Die  Ränder  gezähnt.  Gr.  10. 
Gelbes  MetalL 

Av.  ZUM  I  LANDAUER  |  THOR  |  in  |  SPEYER  I  —  |  Rev.  GUT  |  FÜR  EINEN 
I  SCHOPPEN  I  BIER  Am  Rande  je  ein  Perlen-  und  auswärts  ein  Linienkreis.  Grösse 
10.  (.Beide  mitgetheilt  von  Hm.  Hamburger.) 

Cffenheiffl.  38686. 

Av.    jBnil*  I  ^iOti)  I  unten  am  Rande:  UFFENHEIM.    Rev.  Innerhalb  zweier 

unten  übereinander  gelegter  Eichenzweige:  BIER  |  MARKE  |  \  M.  Am  Rande  je  ein 
Unlenkreis.    Gr.  9.    Desgleichen. 

Velden.  38687—88. 

AT.  Oben  BIER-BRAUEREI  (bog.)  |  VON  \  JOS-EDER  |  m  i  VELDEN  (bog.) 
Rev.  In  einer  Einfassung  von  drei  an  einander  gestellten  Halbbögen  1  |  MAAS  Am 
Rande  je  ein  Linienkreis.    Gr.  \%. 
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Eis  zweiter  Mit  \  sUitt  1.    Gr.  as  10.    Kupfene  Brivtanv-lUrfceB.  (HHgeUwitt 
TOB  Bni.  BeierieliL3 


WaDeabHig  (Luidgiit  md  Scbioas  nit  Brinhaos  iiei  KleBlMich  in  Oberbaleni) 
Einseitig.  .|  M       e*^       ^^  |       ^       j     -^     ^^^    (ftrinhaus  Wattd- 
borg.  Klkoiaiis  Butler.)  Cr.  &l>er  10.  (1>lztet«r  war  bis  1829  Besitzer  tob  WaOeabai;.) 


AT.  Yoa  rechts:  GESELLSCHAFTUCHEB  VEREIN  ÜDiea  Bach  ausseo  WEIS 
8ENH0BN.  Ib  der  Mitte  in  eiaefli  spaa.  gtattea  Schüde,  rolhtiB^rt  drei  siftenie  Hiifl- 
bdraer  abaeiaaBder.  Bev.  Am  obem  Raade:  NSCNTSS  YEBBINS •lAHH.  In  der 
Mitte  zwölf  straldaUoiBiig  gestellte  oad  ia  der  Mitte  getHodeae  B^ea.  Catcs  ud 
aossea:  HDCCCXXIX-    Am  Raade  je  eia  starker  Siricheiluvja.    Gr.  aa  11. 

Wohnt  38631—32. 

At.  Vob  rechte:   W1RTH8CHAFT8— ZElCHrat,   aalen  aach  aassea  WÖHHD 

zwischea  nmdea  Btetinisellea.  Ia  der  Mitte  iaaerhalb  «aes  gelLerWea  Kreises  ®-  tt. 
Brr.VoBreehte:MUERNB.KAllM-GABM-8PINNEREI,Ros.  lader MUtemaeihalb dies 
gletchea  Kreises  3  |  KlUEUZBB  |  185S  Aa  Raad#  je  eia  getierbler  Kreis.  Gr.  u  9. 
^  At.^  EbeBso.  ReT.  Ebeaso,  Bor  mU  der  Werthzahl  1.  Gr.  aber  7.  Beide  tu 
Messiag.    (MÜgeliieitt  tob  Bib.  BaBlmrgcr.) 

Wöhrd*  ist  elB  Städtehea  im  bair.  Kreise  Dater&aalLeB  am  Mala. 


W5rth,  Schloss  oad  Gol  aüt  BriohaBS  naterhaib  Laadshol  aa  der  Isar. 

At.  Ib  eiama  Eichenkraaze  der  Bachstalie  1 1  Bad  dazwisehea  eia  hamer- 
Zeichea,  dea  Naa^a  des  Gntoliesitzers  tob  pefeis  bedealead.  BeT.  Die  Buch* 
Stäben  BW  CBriohaos  Wörth.) 

EiB  zweiter  Stempel  hat  anf  der  Rficlueite  dte  Zahl  8 

Eia  dritter  grösserer  die  Zahl  15  stett  BW.  Kopfer-MatkeB.  (Nomismat.  Zeibu^ 
1851,  Seite  103.) 

Zwälrrfickea.  33636. 

At.  iBBerhalb  eiaes ,  aa  dea  Seitea  neliea  dm  Bochstaben  Z  oad  N  anageboeeneB 
Kreises:  ZWEIBRÜCKEN  Im  Rot.  1863  Im  At.  eia  eiafacher,  im  ReT.  eia  dop- 
pelte Uaieakreis.    Gr.  aa  10.  CSc^BbatfcsL)    (Mi^elhelU  Toa  Dscra  BcieriebL) 

Nachtrage.    Forth.  33637—38. 

At.  71  •  KLEIN  BROD  73  GBOS  NOTH:HOFNUNG  FREI  (1  wte  1,)  SICH 
IN  GOTT  CRos.)  Im  Felde  eiae  Waage,  decB  Schale  aach  liafcs  ttefeigeht,  uid  mi 
einer  läaglicheB  Tafel  ruht,  aof  welcher  der  KaaM  I :  C.  REICH.  Ib  der  rechten  höher- 
stehenden Wagschale  ein  Brod,  darauf  13  KR  CD9  ^  jener  links  ein  Gewicbl,  uf 
weichem  1 1  PF  An  dem  linken  Waagbalken  ein  Tegel  nach  rechts  gewandt,  welcher 
an  einem  Faden  einoi  anf  der  Tafel  rollenden  Anker  hält  Im  Abschallte  FUBTH. 
D.  1-F.  I  1773.  ReT.  FORTUNA  IN  DER  W^LT.  BRINGT.  NAHRUNG  BBOD 
UNGELD  dann  eine  Kngei,  aa  welcher  zor  Seite  je  eia  Fl&gei.  Im  Felde  FORTUNA 
IN  I  DER  KAMER.  |  dann  ehu  Kagel  mtt  Fiagela  aa  der  Seite  wfe  Terher  ohea  an 
Rande,  nur  an  fünfmal  grösser,  darunter  RRINGT  GROBE  |  NOT-UIAMBB  |  eio 
Querstrich  und  DANTES    Am  Rande  ein  Strichelrand.    Weisses  MetalL    Gr.  an  13. 

33639-40. 
At.  LI^B  DIE  BRÜDER  GOTT  GIBTS  WlfiDER    In  einem  Kireheagebäode 
steht  rechts  ein  Mann  in  geistlicher  Tracht  tot  einigoi  Getretdesäckea,  woiasf  BB  ood 
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KOR  stehet  und  segnet  viele  vor  Itim  stehende  Menschen.  Aus  seinem  Hunde  gehen 
die  Worte:  GOTT  SEGNE  EVCfi  Im  Abschnitte  DANTES  |  177t  Im  Rev.  ANO: 
1771  I  HAT  GEKOST  t  I  P^.  BROD  18  pf  SAX  |  I  Pfb.  ^.RINDFLEISCH  17  pf.  I  |)fh. 
SCHW:FLB :  ^  gr.  KAI  |  1  SCHEF  :  KORN  :  10  :  RTHL  |  DER  WAIZ.  11  UND 
\t  RTH.  I  1  METZ  FEIN  MEHL  S  fl.  I  SIMERA  GERSTE  :  96  fl.  |  1  KANE  BUTEH 
10.  GBO:  i  BIER.  18  pf.  1  EI  |  6  pf.  |  U:ALE  HANDLUNG  |  LIEGT  DARNIEDER 
I  FUBTH    Gr.  an  14.    Messing. 

At.  Wie  Nr.  32637.  Rev.. Ein  Opplg  stehendes  Getreidefeld,  darüber  ein  Regen- 
l)ogeu,  in  dessen  WOibung  ein  Finger,  welcher  auf  die  darunter  befindliche  Schrift 
zeigt:  ICH  WILL  |  EUER  GOTT  |  SEIN  ZU  SEGNEN  |  unter  dem  Kotnfelde  U.  IHR 
MEIN :  VOLCK  |  Strich  j  DANTES    Gr.  U.    CBeide  Reinhard  ^r.  6195  und  6198.) 

Kempten.  32641—49. 

At.  Oberhalb  am  Rande  bogig  J.  G.  UNSÖLD  In  der  Mitte  ein  Kreuz  ^  Unter- 
halb nach  aussen  «  KEMPTEN  «  Rev.  Oben  am  Rande  GUT  FÜR,  in  der  Mtitte  I^ 
UDlen  nach  aussen  GLAS  BIER  Am  Bande  je  ein  gel&erbter  Kreis.  Gr.  über  9. 
Gelbes  Metall. 

Av.  Oben  am  Rande:  SCHWARZ  (bog.)  |ZU  DEN  ]  SIEBEN  (bog.)  |  HANSEN 
Am  Rande  Je  ein  kleiner  Stern.  Die  Ränder  gekerbt.  Der  Rev.  wie  der  letzte.  Gl.  Gr. 
Gelbes  MetaU. 

Kissingen.  83643. 

Av.  MOLKEN  ANSTALT  Im  Felde  DER  GEBRÜDER  BOLZANO  IN  KIS 
SINGEN  I  Rev.  In  fQnf  ZeUen:  FÜR  3.  KREUZER  GÜLTIG  FÜR  i  GLAS  MOL 
KEN.    Marke  um  1852.    (Mitgetheiit  von  Hrn.  Beierlein.) 

Manchen.  32644—46. 

Av.  ^trnt'CtlUb  umgeben  von  einer  zierlichen  Einfassung.  Rev.  Drei  Spiei- 
karteublätier  in  einer  fiogeneinfassung.  Messing  -  Marke  in  Guldeugrösse  des  Herren- 
klubs lu  München.    (Erschien  1850.) 

Av.  INDUSTRIE  -  AUSSTELLUNGS  |  GEB^EUDE  Ansicht  des  Glaspalastes 
Im  Abschnitte  IN  MÜNCHEN  |  1864,  Rev.  In  einem  Lorbeer-  und  Eichenkranze: 
SPIEL-  I  PFENNIG    Gr.  über  10. 

Av.  Die  Ansicht  einer  Stadt,  darüber:  MÜNCHEN  Rev.  In  einem  Lorbeerluranze: 
JETON  •  Jeton  in  Neugold,  1864  erschienen.  (Sämmtiich  mitgetheiit  von  Herrn 
Beierlein.) 

Würzbnrg.  32647. 

Av.  JULIUS  SPITAL.  WEIN  ZEICHEN  CBos.)  In  der  Mitte  ein  spanisches  un- 
behelmtes Schild,  darin  im  blautingirlen  Felde  ein  schräg  gelegter  Balken  von  oben 
rechts  nach  links  herab,  darin  drei  Ringein.  (Das  Wappen  des  Stifters  Bischofs  Julius 
Echter  von  Mespelbrun.)  Im  Rev.  6  |  KREUZER  Am  Rande  je  ein  Linienkreis. 
GrSsse  10. 

Das  Königreich  Würtemberg, 

33648^49. 

Einseitig.  F.L.R.B.T.G.Z.W.  1716.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Linien- 
kreises ein  Reichsapfel,  und  unter  demselben  eine  links  >ius  dem  Kreise  hervorragende 
Hand  einen  Staab  haltend.  Auf  der  Rückseite  ist  ein  kleines  K  eingestempelt.  Am 
Rande  ein  gewundener,  und  answftrts  ein  feiner  Linienkreis.  (Ferd.  Ludwige  Reichs- 
£rb-Trachsea8,  Graf  zu  Waldburg.   (Wolfegg  f  1735>    Gr.  11.    Rund. 
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Die  Grafen  führten  den  Reichsapfel  wegen  des  Trnchsess-Amles. 

In  der  Sammlung  des  Herrn  Riesa  in  Wien  befindet  sich  ein  Exemplar,  dessen 
unterer  Theil  etwa  ein  Drittel  des  Ganzen  abgeschnitten  ist,  und  scheint  sonach  diese 
Marke  einen  gerlngero  Werth  zu  repräsentlren.  ^ 

Bartenslein,  Stadt  an  der  Elke.      31^650. 

Av.  Oben  am  Itande:  6RUNBAUM— (bogig) >|  WIRTH  (bog.)  j  SCHMEISSEB 
I  IN  (klein)  |  BARTBNSTEIN  Rev.  Ein  Mann  in  Rittertracht  mit  umgehängtem  Hantel 
in  der  emporgehobenen  Rechten  einen  Pokal  haltend.  Rechts  an  der  Seite  eine  Hopfen- 
pflanze an  der  ^Stange  emporrankend.    Die  Ränder  gezähnt.    Gr.  10.    Messing. 

Langenburg,  Stadt  an  der  Jaxt.     32651. 

Av.  LOUIS  (bog.)  {  MÜLLER  |  IN  |  LANOENBURG.  (Bog.)  Im  Rev.  das  Uni 
mit  der  Fahne  ober  einer  Doppelleiste  nach  rechts  schreitend.  Die  Ränder  erhaben  und 
punktlrt.    Gr.  an  10.    Messing. 

Lndwigsburg.  32652. 

Av.  Von  rechU:  GUT  FÜR  EINEN  SCHOPPEN  BIER  Unten  nach  aussen 
1 1855  t  In  der  Mitte:  ^atl  |  f^TtitX  I  IN  I  LUDWIGSBURG  (Bog.)  innerhalb 
eines  gekerbten  Kreises.    Der  Rev.  wie  der  erste.    Gr.  über  10. 

Ratzenried  im  Donaukreise.  32653. 

Av.  Von  rechts:  BRAUEREI  ZU  RATZENRIED  Ein  Fass  mit  sechs  Reifen  be- 
schlagen auf  den  Boden  aufgestellt;  unten  nach  aussen  1854  Rev.  Von  rechts:  GUT 
FÜR  EIN  BIERFÄSSCHEN  ^(L  In  der  Mitte  ä  2  fl.  Am  Rande  je  ein  Linienkreis. 
Gr.  an  12. 

Ulm.  32654. 

Ar.  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  Stadtwappen,  im  obern  Felde  schwarz  g^ 
strichelt  unter  einer  Mauerkrone.  Ueberschrift  oben  am  Rande:  CONSUMVEREK, 
unten  nach  aussen  ULM  zwischen  je  einer  Ros.  Rev.  Innerhalb  eines  Linienkreises 
die  Werthzahl  6  Oben  am  Rande:  MARKE,  unten  nach  aussen  KREUZER,  dazwisch« 
je  eine  Rosette.    Am  Rande  je  ein  Linienkreis.    Gr.  10.    Messing.' 


Das  Königreich  Sachsen. 

Alte  Jetone. 

Melchior  Albhardt.  32655. 

Av.  Von  rechts:  •  MELCHIOR  •  ALBHARDT  •  CHURF:  S-  RENTMEISTER  • 
Innerhalb  eines  gekerbten,  ynten  unterbrochenen  Kreises  das ,  Wappenschild  mit  Heiot 
und  Decken ,  darin  eine  Doppellille ,  an  welcher  an  der  obern  Spitze  zur  Seile  ein 
sechsspitziger  durchstochener  Stern.  Ein  gleicher  Stern  auf  dem  Helme,  und  zur  Seile 
desselben  ragen  zwei  Stengel  mit  je  drei  Blumen  empor.  Rev*  Unter  einer  foDf- 
blättrigen  Rosette  NOLLUS  I  [|OCORS  CEL£<»  {  BRIS  UlR  EST  |  SED  LABORES  |  G£ 
I  NEROSITATEM  |  PARIVNT  Unten  eine  gleiche  Rosette  zwischen  einer  Zweig\er- 
zierung.    Gr.  12. 

Melchior  Albhardt  aus  Zwickau  wurde  nach  Beendigung  seiner  Studien*  in  Witten- 
berg zuerst  Schösser  in  Dobrlluk,  dann  chursächs.  Rentmeister  zu  Dresden  1636,  eudllcb 
Kammerrath  1658  und  starb  1661.    CH<^yse,  Num.  Zeitung  1846,  Seite  134.) 
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32656—60. 

Andreas  Alnpeck,  Münzmeister  zu  Freyberg.  (1546--'56.) 

Ay.  TOH  ALLJSN  dingen  LIBE  •  GOT  In  einem  punktirten  Kreise  ein 
Wappen  mit  Helm  und  Decken,  darin  das  Alnpeckisclie  Wappen,  ein  (goldener)  Adler- 
kopf mit  Hals  von  der  linken  Seite  mit  vorgeworfener  Zunge  Im  (schwarzen)  Felde; 
dieser  Kopf  befindet  sich  auch  ober  dem  Helme,  und  überragt  den  Perlenkreis.  Rev. 
NICHTES  •  GEWISERS  •  D  •  D  •  DOT  In  einem  gleichen  Kreise  das  Wappen  im 
behelmten  Schilde  mit  Decken,  darin  in  der  ofoern  Hälfte  ein  halber  Adler  mit  ausge- 
breiteten Flügeln ,  und  in  der  untern  drei  Rauten  (2.  1.)  Ober  dem  Helme  der  balb^ 
Adler  recbtsgewandt  mit  ausgebreiteten  Flügeln  bis  an  den  Münzrand  hinaufreichend; 
zur  Seite  15 — 46    Am  Rande  je  ein  geker'bter  Kreis.    Gr.  i!$.    - 

Ein  Variant  im  Rev.  mit  NICHTES.  GEWISSERS.  DDDT  (sie.)  MitgetheUt  Ton 
Hrn.  Paul  Gersdorf,  Assistenten  bei  dem  Univers.-Münzka binette  in  Leipzig. 

Ein  dritter  mit  je  einem  Punkte  vor  jedem  Worte.  Rev.  Ebenso,  nur  mit  GE 
WISBRS.  D.  DOT    Gl.  Kr.'  Gr.  12. 

Appel  Nr.  3700  weiset  einen  «Stempel  mit  dem  letzten  Averse  und  dem  erstbe- 
Schriebeneil  Rev.  der  bair.  Familie  Tamdorf  oder  Tandorf  zu. 

Ein  fünfter  bat  den  Av.  wie  der  erste;  und  im  Rev.  NICHTES  GEWIS— SERS 
DAN  DER  TOR  Das  Wappen  des  Rev.  mit  Helm  und  Decken  wie  bei  dem  erstem 
Stempel  ohne  Jahrzahl.  (Reinhardt  Nr.  6204.)  * 

38661. 
Av.  Wie  Nr.  32656  anscheinend  mit  Punkten  vor  jedem  Worte.  Rev.  NICHTS^S 
GBWIS— SERS.  DAN.  DER  TOD  In  der  Mitte  das  Wappen  wie  Nr.  32656  in  einem 
mit  Helm  und  Decken  bedecktem  Schilde.  Dieser  Rev.  unterscheidet  sich  von  dem  zl- 
tirlen  dadurch,  dass  der  Kreis  an  der  Umschrift  lun  das  Wappen  hier  fehlt,  und  dass 
die  Umschrift  eine  viel  kleinere  als  früher.    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  12. 

32663-63.  ^ 

Av.  VOR  •  ALLEN  •  DIN  —  GEN  •  LIEBE  •  GOT  Das  Alnpeck'scbe  Wappen 
wie  vorher.  Rev.  NICHTS  GWIS-ER  •  DAN  •  DER  •  TOD  Das  vorige  Wappen  je- 
doch hier  olme  Jahrzahl.  Bei  diesem  Stempel  fehlen  beiderseits  die  Innern  Kreise. 
Gr.  an  11. 

Ein  zweiter  Im  ^Rev.  NICHTES  GBWIS-SERS  DAN   DER  TOD  (Reinhardt 

i\r.  6«03.) 

33664-65. 

Av.  Anscheinend  wie  Nro.  32656.  Rev.  NICHTES  GEWISSERE  D  DOT  In 
einem  gekerbten  Kreise  ein  Wappen  mit  Helm  und  Decken,  worin  so  wie  ober  dem 
Heine  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitendes  vierfüssiges  Thier  mit  einer  starken  Ruthe 
(Ein  Wolf  oder  Fachs.)  Die  Buchstaben  des  Reverses  sind  hier  so  gross  wie  im  Av. 
Am  Rande  gleiche  Kreise.    Gr.  12. 

Av.  SVNDBRN  DER  SICH  BEKERET  HAT  Das  Alnpeck'sche  Wappen  mit 
der  darin  vertheUten  Jahrzahl  I  •  ö  •  5  •  5  •  Rev.  GOT  WIL  NICHT  •  DER  SVNDER 
TODT.     Das  Wappen  ohne  Helm  wie  vorher.    (Beschrieben  Reinhardt  6205.) 

Andreas  Alnpeck,  Bürgermeister  In  Freiberg  wnrde  im  angehenden  Jahre  1546 
zum  Mtinzme^ster  daselbst  verordnet.  Er  war  der  letzte  Freiberg'sche  M.-M.  und  wurde 
die  Münze  im  J.  1556  nach  Dresden  verlegt.  Er  starb  1663  in|  74.  Jahre.  (Num.  Zeitung 
1846     S.  133.) 

Sigismund  Berblsdorff.  d3666. 

Av.  8IGISMVND  VON  BÄRBIST.  C :  S :  CAMR  •  In  einem  gewundenen  Kreise 
das  befieldite  Wappen  mit  Decken,  darin  in  einem  von  oben  herabgethellten  (roth  und 
schwarzen)  Schilde  zwei  Hände,  welche  eine  Krone,  an  welcher  oben  ein  Stern  ange- 
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bracht,  emporhalten.  Diese  Vorstellang  befindet  sich  aach  zwischen  einem  ober  den 
Helme  befindUchen  Adlerfluge.  Rev.  •  WOLF  VON  RABIEJU  *  CHVRF :  S :  CAUR-R. 
In  einem  gewundenen  Kreise  das  behelmte  Wappen  mit  Decken ,  worin  ein  naeh  links 
schreitendes  (rolhes)  Pferd  mit  goldenem  Zaume ,  im  C^Ub.)  Felde.  Auf  dem  Hdne 
;cwei  (von  Gold  und  Schwarz  getbeilte)  BäilelbGmer.  An  der  untern  Seite  des  Schildes 
-t  —  6  16  —  1  Am  Rande  je  ein  gleicher  Kreis.  Statt  den  Punkten  in  den  Umscbrifleii 
sind  kleine  Ringelchen.    Gr.  über  11. 

Slg.  von  Berbisdorff,  Kammer-  und  Bergrath  1607  starb  1616  zo  Zeitz.  Wolf  fw 
Rabiel,  Kammer-  und  Bei^rath  1614—21. 

Hans  Biner.'  32667—70. 

Av.  •  HANS  •  BINEH  •  C  •  S  •  -  M VNTZMEISTER  •  Das  behelmte  Wappeo  wie 
vorher,  das  untere  Feld  Ungirt.  Rev.  •  HILF  •  LIBEil  •  GOT  •  -  •  HIE  •  YNT  •  DOBTH  • 
Das  vorige  Revers- Wappen.  Der  Ritter  hier  in  der  Linken  noch  den  Pusikan.  In  dea 
UmschrlHen  Ringel  statt  Punkten,  und  an  der  Umschrift  nach  Innen  keine  Liniealirelse. 
Am  Rande  Je  ein  gewundener  Kj-eis.  Gr.  an  12.  (Der  Stempelschnitt  hier  feiner  als  frälier.) 

Weitere  drei  Stempel: 

a)  Mit  HILF  •  LIBER  •  GOT  •  ALLZEIT  HIE  •  VND  •  DORT  im  ReTerse. 
(Reinhardt  6209.) 

*   b)  Im   Av.   HANS  BINER  •  C  •  S  •  MYNTZIIIEISTEB   und   im   Rev.  HILF  • 
(Reinhardt  6207.) 

e)  Ein  Variant  des  letztern  Stempels  hat  im  Rev.  das  H  in  HILF  einem  N  ibnück. 

(Reliihardt  6208.) 

38671— 7a. 

Av. .  HANNS  *  BINER  •  —  •  HiVNGZBfEISTEB  •  In  einem  behelmten  deatscliei 
Schilde  mit  Helmdecken  das  Wappen,  in  der  Mitte  quergetheilt|  darin  4m  obera  Felde 
ein  nach  rechts  schreitender  Löwe ,  im  untern  Felde  ein  Sparren ,  in  weichem  drei 
Bienen.  Auf  dem  Helme  ein  Adierflug,  zwischen  welchem  ein  wachsender  Löwe  in 
den  erhobenen  Pranken  Je  eine  Biene  haltend.  Rev.  HILF  •  LIBER  •  GOT- HIE • 
VND  •  DORT  Ein  gleiches  behelmtes  Schild,  darin  ein  bärtiger  Krieger  in  RusIdd^ 
im  Kniestfick,  in  der  Linken  ein  Schwert  geschultert  Ober  dem  Helme  ein  Adleriliig. 
Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  an  12. 

Varianten  dieses  Stempels  dürften  sein: 

a)  HANN^.  BINER  -  ÜYNCZIHEISTBR  nnd  im  Rev.  mit  GOT.  (Reinh.  6210) 

b)  HANNS .  BINNER  (mit  SN)—  M  VNCZMEISTER  •  und  HILF  UBI& 
GOT  —  HIB  .  VND  •  DORT  •     (App.  237.) 

3S674-75. 

Av.  Von  rechU :  HANS  •  BIENER  •  C  •  S  •  MYNTZMBIST  Ein  ovales  la^ 
helmtes  Schild  innerhalb  einer  Cartouche,  darin  im  obern  Felde  ein  ikfLCh  rechts  sebrci- 
tender  LOwe,  im  untern  ein  Sparren  Im  ciselirten  Felden ,  darin  In  der  Spitze  eiae,  vM 
tiefer  zwei  Bleuen.  Rev.  HILF  •  ÜBER  •  GOT  •  ALLEZEIT  -  HI  •  VNT  •  DORTi 
Innerhalb  eines  feinen  Linienkreises  in  einer  Cartouche  ein  ovales  Schild,  darin  eii 
geharnischter  Ritter  im  Kniestiick,  im  rechten  Arme  das  Schwert,  und  in  der  Linken 
einen  Pusikan  an  den  Schenkel  gestemmt  haltend.  Am  Rande  Im  Av.  ein  gekerbter,  !■ 
Rev.  ein  gewundener  Kreis.  Im  Rev.  sind  kleine  Ringel  statt  den  Punkten.  GrOsse  an  12. 

Bei  Reinhardt  vieUeicht  irrig  HANS  und  MYNTZMBIST  •  femer  im  Rev.  PnnUe 
und  nicht  Ringel. 

Mit  Jahreszahlen.  32676 -7d. 

Av.  HANNS  •  BINER  — MYNCZMEISTER  Das  behelmte  Wappen  Wie  vorlier, 
aber  ober  dem  Ldwen  die  Jabrzahl  Iö6I  Rev.  HILF.  LLBEB.  GOT.  — HIB.  VND. 
DORT    Das  behelmte  Wappen  wie  vorher. 
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Ein  SIempel  mit  gleichem  Averse  hat  im,  Rev.  zwischen  der  Helmt!ecl(e  und  den 
beiden  Flttgelu  die  Ziffer  5,  ganz  oben  aber  einen  Sieru. 

Ar.  Aehnlich  nur  HANS  und  mit  einem  Punlite  nach  R  hat  ganz  oben  die  jahr- 
zahl 1573  und  den  erstem  Rev.    (Reinhardt  6211—13.) 

88679-80. 

Af.  HANNS.  BINER .  —  MVNTZMEISTER .  Das  vorige  Wappen  und  zur  Seite 
7-4  Der  Rev.  wie  vorheT,  (Nr.  SS676.)  nur  e  HILF  o  LIBER  o  GOT  o  r-e  HIB  VNT  e 
DORT  e  (Samml.  des  Hr.  Dr.  Flkenlscher.) 

Av.  HANS.  BINBR.  C.  S .  -  MVNTZMBISTER  Das  belielmte  Wappen.  Rev. 
HILF.  LIBER  GOTT.  — HIB  YNDE.  DORTH  Das  Wappen  wie  vorher,  und  zur 
Seite  8—6    (Reinhardt  Nr.  6215.) 

Hans  Biener  (Blner)  war  M.-M.  In  Dresden  vom  J.  1556—1604. 

88681—88. 

H.  Biner  und  Hanns  Harrer  gemeinschaftlich. 

Av.  •  HANNS  •  BINER  #  -  MVNCZMEISTER  Das  behelmte  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  HANNS  3f  HARRER .  —  CAMMERMEISTER  Das  behelmte  Wappen  mit  Heim- 
decken, darin  ein  stehender  nach  rechts  gewandter  Kranich  mit  emporgehobenem  rechten 
Fusse.  Ober  dem  Helme  dieselbe  Vorstellung,  und  zur  Seite  des  Vogels  •  I  •  5  •  -  •  6 . 1  • 
Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 

In  Reinhardt  mit  HANNS  BINER.  —  MVNCZMEISTER  und  HANNS  •  HÄRDER 
'—  CAMMERMEISTER  •  und  neben  dem  Kranich  16—61. 

Nach  Götz  Nr.  7776  ein  Stempel,  wo  auch  Im  Av.  die  Jahrzahl  I5GI. 

88684-86. 

Av.  »HANNS  •  BINER* —MVNCZMEISTER*  Das  behelmte  Wappen  wie  vorher. 
Rev.  HANNS  •  HARREH  •  —  •  CAMMERMEISTER  Das  Wappen  mit  dem  Kranich 
wie  vorher,  und  neben  dem  Kranich  oben  16—68  Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis. 
Grösse  18. 

Bei  Reinhardt  Nr.  6218  vielleicht  irrig  im  Av.  keine  Abtheihmg  zwischen  ER 
und  MV  ferner  tJ  statt  V  in  MVNCZMEISTER 

Nach  Reinhardt  auch  ein  Stempel  bei  GOtz  Nr.  7777,  wo  auch  im  Averse  die 
Jahrzabl  1568. 

88687—89. 

Av.  .HANS  (Ros.?)  BINER«  —-MVNCZMEISTER-  und  im  Rev.  HANNS 
(Ros.)  HARRER  •  —  •  CAMMERMEISTER  •  Die  Wappen  beiderseits  wie  vorher;  im 
Averse  oben  am  Rande  1675  klein,  im  Reverse  neben  dem  Kranich  15—73  Am  Rande 
Je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  an  12. 

Ein  Stempel  mit  gleichem  Rev.  hat  HANNS  (Ros.)  mit  2  N,  BINER  u.  s.  w. 
ohne  Punkt  nach  TER  im  Rev.  Gleiche  GrOsse. 

Bei  Reinhardt  Nr.  6220  ist  im  Worte  MUNCZ .  wohl  irrig  U  statt  V. 

82690*^91. 

Av.  HANNS  t  BINER  e  -  MVNTZMEISTER  e  Das  behelmte  Wappen  wie 
vorher.  (Ans  diesem  scharf  geprägten  und  vollkommen  erhaltenen  Exemplar  ist  er- 
sichtlich, dass  nach  der  gleichen  Kopfzeichnung  und  der  Zeichnung  der  Prancken,  das 
ttber  dem  Helme  befindliche  Tbler  der  Löwe  des  Wappens  sei.  Rev.  HANNS  §  HAR 
HER  o --;  CAMMERMEISTER  o  -Das  vorige  Wappen,  neben  dem  Kraniche  Jedoch 
7 — 4  Am  Rande  Je  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  11.  (Bei  Reinhardt  6221  wohl  irrig 
Im  At.  keine  Punkte  In  der  Umschrift,  and  Im  Rev.  eine  Ros.  nach  HANNS  ohne 
weitere  Punkte  beschrieben.) 

Hanns  Harrer  Kammermeister  1556— 1560  (Reinhardt.) 
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Hans  Bioer  gemeiDscbaflUch  mit  Gregor  Unwirth. 

Av.  o  HANS  o  BINER  o  C  o  S  o  —  q  M VNTZMEISTER  o  Das  behelmte  Wap^ 
wie  Nt.  82671  und  oben  am  Rande  I59Z  Rev.  e  GBE6ER  e  YNWIRT  •  G  •  8  • - 
•  CAMMERMEISTER  o  Ein  behelmtes  Wappen  mit  Belmdecken  quergetheiit,  ohne 
Farben )  darin  ein  von  oben  rechts  nach  links  berabgehender  Qacrbaiken;  ober  den 
Helme  zwei  Klammem  an  elnandergestelK  X  ^^^^  je  eln^'Ot^ai  und  oberhalb  fcwel 
Aehren ;  zur  Seite  15 — 9Z    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    6r.  an  12» 

Bei  Reinhardt  sind  vieileieht  irrig  in  der  ATeraumschrlft  keine  Ringel  öder  Panlile; 
und  im  Her.  nicht  bei  &,  S  und  C  TNr.  6223.) 

Gregor  Uawirth,  Kammermeisier  zu  Annaberg  1564^—1601.  (Reinhardt.) 

Sobald  Dierleber.  32694—9äu 

Av.  SEBALD  •  DIERLEB  nnd  ein  kleines  Kleeblatt,  —  ER :  G  •  F  •  S  •  MVNS. 
MEIS  (Kleebl.)  Innerhalb  eines  oben  unterbrochenen  Linienkreises  das  behelmte 
Wappenschild,  unten  In  eine  Spitze  auslaufend  und  an  den  vier  Seiten  von  aussen  Ter- 
zlert.  In  der  obern  Hälfte  ein  nach  rechts  schreitender  LOwe^  in  der  untern  zwei  Qaer- 
strelfe,  und  tiefer  eine  Rose.  Neben  deni  Schilde  JC6 — 37  Ober  dem  Helme  aaf  einem 
Wulste  ein  bis  an  den  Hunzrand  reichender  Adlerdug.  Rev.  GEORG  RgICHBHO-DT 
O.F.S.CAMgRSEIST  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  behelmtes  Wappen  mit  Belm- 
decken, vlerfeldig,  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  einfacher  Adler,  im  zweiten 
und  dritten  Felde  je  fünf  ein  Kreuz  bildende  Kugein.  Ober  dem  Helme  ein  stellender 
nach  rechts  gewandter  Vogel,  Adler  0)  der  in  der  rechten  Klaue  drei  Fackeia  (?) 
hält.  Neben  dem  Innern  Linienkreise  innerhalb  16~t7  Am  Rande  Je  ein  gekerbter 
Kreis.    Gr.  12. 

Av.  SEBALD  DIERLE-BER  •  G  •  F  •  S  •  M\^3MEI  •  nnd  neben  dem  Schilie 
16—35  Im  Rev.  GEORG  ^REICHBRO— DT  •  C  •  F  •  S  •  CAMERJUEIfiT  «  BeiderseiU 
die  vorbeschriebenen  Wappen.  C^einhardt  6249.) 

Sobald  Dierleber  war  M&nzmeister  zu  Dresden  vom  Quartal  Luciae  1635  bis  Qaarlil 
Reminiscere  1640.    (Mitgetheilt  von  Hrn.  Heyse.) 

38696. 

Oilo  von  Diska,  gemeinschaftlich  mit  Hans  von  Wolfersdorf. 

Av.  OTTO o  VON o DISKA  o  —  o  0  •  SoCAMMERATH  •  Im  behelmten  deutschen 
Schilde  ein  (silb.)  Schwan  mit  erhobenen  Flugein  im  blauen  Felde,  und  Ober  denselben 
ein  von  oben  links  nach  rechts  herab  gelegter  Querbalken.  Ober  dem  Helme  ein 
(blausilberner)  Adlerflug  und  dazwischen  ein  HQtchen  mit  je  einer  nach  der  Seite  hin 
sich  schlängenden  (rothen)  Schnur,  an  deren  Ende  eine  Quaste.  Rev.  •  HANS  VON 
•  WOLFERS  :  —  DORF  •  C  •  S  •  CAMMERATH  o  Ein  behelmtes  deutsches  SchUd, 
darin  im  (gold.)  Felde  ein  aufrecht  nach  rechts  schreitender  Wolf  On  Naturfarbe]* 
Ober  der  Helmkrone  der  Wolf  jedoch  silzend,  nach  rechts  gekehrt,  mit  drei  Strauss- 
federn  am  Kopfe,  zwischen  16— 9Z    Der  Rand  gekerbt.    Gr.  an  12. 

Nach  Reinhardt  war  Otto  von  Dieskau  Kammerrath  1596-^1593  (f  1596). 

Valentin  Eiche.  32697. 

Av.  YALENTINYS  •  KICDE  •  C  -  fi  •  SCHM  •  M  •  Das  behelmte  WappeiscbUd, 
worin  eine  Eiche  mit  zwei  Blättern  an  einem  Zweige  befindlich ,  zur  Helmzier  aber 
zwei  kreuzweis  gelegte  Ohmhacken.  Rev.  GODT  EHRE  D£N  BDh .  REB  •  8A.  1»0 
(edlen  Rebensaft.)  Ein  behelmtes  SehUd  mit  einer  Weiniiwnbe,  zur  Helmzierde  aber 
ein  Weinglas.  (Reinhardt  6241.) 

Bei  Appel  1004  mit  YS  filCHB.  ond  1610. 
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32698» 

Christof  Kelgenhauer,  seH  1606. 

A¥.  CHRISTOF  •  FfiLGENB  •  C :  8 :  GBH  •  R  •  V  •  L  •  CAM  (geheimer  Reiit- 
mid  LaBd*KammermeisterO  Das  behelmte  Wappenschild,  der  Länge  nach  getheilt, 
rechts  ein  mit  der  Haae  arbeitender,  nach  links  gewandter  Bergmann,  linlis  drei  Rade- 
felgen ober  einander.  Auf  dem  Heime  ein  Wnlst,  nnd  darfiher  ein  Baum.  Innere 
Umschrift  HVLF  ReT.  MICHABL  BARTMANN  C  S  RfiNTMBIS :  Zum  Zeichen  eine 
Puslkanspitze,  Das  behelmte  Wappenschild  quergetheilt,  oben  ein  wachsender  gebar- 
ntschler  Ritter,  den  in  die  Seile  gestemmten  Pusikan  emporhaitend;  derselbe  erscheint 
anch  als  Helmzierde;  oben  16-10  (Reinhardt  6238,  ans  Götz  Nr.  7787.  (Michael  Harl^ 
mann  nach  Reinhardt  Rentmeister.) 

32699, 

Av.  •  CHRISTOF  FELGENH :  C  :  S  :  GEH  :  B :  V  :  L  :  CAEKM  Das  beheiml« 
Wappen,  Jedooh  fehlt  hier  die  innere  Umschrift.  Rev.  DAVID  LOTHER  CHVRF :  S 
:  RENTHM.  Statt  den  Punkten  sind  beiderseits  Ringel.  In  einem  gewundenen  Kreise; 
ei»  behelmtes  Wappen,  darin  an  einem  stftrkern  Aste  drei  QypyressenBüsae  an  Stengeln. 
Von  dem  Helme  ragen -drei  Cy  pressen  bäume  hervor.  An  der  untern  Seite  des  Schildes 
X — 5  I  6-*-l  (1615)  Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  11. 

Ein  Varlant  des  Letztem  bat  im  Rer.  RENTHME  o  und  die  Jahrzabl  befindet 
•ich  oben  nnd  in  gerader  Linie  zwischen  der  Helmzier  1-^6—1—6  (MilgeilieUt  von 
Hrn.  Paul  Gersdorf,  Assistenten  bei  dem  Univers.-Hunzkablnetle,  in  Leipzig.) 

David  Lother  war  Land-Rentmelster  1614--1617  (nadi  Reinhardt.) 

32700. 

Georg  Hühner,  Renlkammer-Sekretär. 

Av.  GEORG  HVBNER  C  :  S ;  RENT  •  CA  :  SECRET  Das  behelmte  Wappenschild, 
In  welchem  ein  Reiter  von  der  rechten  Seite.  Auf  dem  Helme  drei  Straussfedern. 
Oben  16—18  Rev.  HEINRICH .  V .  REHNEN :  C :  S :  MVNTZME :  Das  behelmte  Wappen- 
schild, in  weichem  ein  Sparren  mit  darunter  stehendem  Scliwane  von  der  linken  Seite, 
zur  Helmzierde  ebenfalls  ein  stehender  Schwan. von  vorn  mit  ausgebreiteten  Flttgeln. 
Als  Ueberschrlft  jedoch  H.  V.  — L.  — F.  (Reinhardt  6236,  aus  Götz  Nr.  7796.) 

loh.  Jacob.  ZtlOt, 

Av.  lOHAN  :  UCOD :  C  •  —  F  •  8  •  MVNTZHßYST.  Behelmtes  Wappenschild, 
quer  getheilt,  in  der  obern  Hälfte  einwachsender  Greif  von  der  linken  Seite  eine  Barte 
hallend.  In  der  untern  aber  drei  Jakobsmuschcln  (2.  1.)  Zur  Helmzierde  ebenfalls  ein 
wachsender  Greif  mit  der  Barte.  Rev,  lOHAN :  SAVTTER  -  C :  F  :  S :  CAMERJVEIST 
Behelmtes  W*appenschUd  von  drei  Feldern,  welche  durch  zwei  von  der  Mille  oben  ausge- 
hende bogige  Striche  gebildet  werden;  darin  in  den  beiden  ohern  ein  wilder  Schweins- 
kopf, einander  gegenüber  gestellt,  unten  aber  drei  (willen  (1.  2.)  Als  Helmzierde  eine 
Lille.    Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.    Gr.  an  12.    Tafel  70. 

Johann  Jacob  war  M.-M.  vom  27.  Juli  1624  bis  za  seinem  Tode  den  24.  Ja- 
nuar 1635.  (GOtz.) 

Jacob  Nebelthau.  32702—3. 

Av.  «lACOBVS  —  NEBELTHAW  In  der  Mitte  neben  einem  deutschen  unbe« 
belmten  Schilde  zwei  gegen  einander  gekehrte  Männer  in  alter  Tracht,  eine  Hand  sich 
reichend,  welche  oben  am  Schildraode  ruhl;  mit  der  andern  Hand,  (der  rechts  stehende 
Mann  mit  der  Linken,  und  der  links  stehende,  nach  rechts  gewandte  mit  der  Rechten) 
eloen  aeeplerarttgen  Gegenstnnd  hallend,  an  welchem  mehrere  Verzierungen  nnd  oben 
eine  fQnfbütlrige  Rosette.  In  dem  von  oben  herab  gelheillen  Schilde  in  der  Mitte  ein 
0chlef  gestellter  Querstrich,  ähnlich  1,  in  4em  Felde  reehta  et»  von  unten  links  hinein-* 
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ragendes  Kreuz ,  in  jeDem  links  ein  g^iehes  Kreuz  Tou'oteu  ledili  hinein.  Rer. 
:CIIRISTOF  •  —  •  FRID  BRAYN:  In  einem  bekeimten  Sckilde  eine  PfncKba»  oier 
ein  Hacknesser  und  zur  Seite  je  eine  funfbüttrige  Bes.  und  ein  Stam  (J0.y.  Zar  Seite 
je  ein  wilder  Mann  mit  einer  Keule  als  Scklldhalter.  Ober  dem  HelBe  dicaelke  ?%ag- 
scbaar.  Im  Averse  ein  pnnklirier,  und  im  Rer.  ein  gekerbter  Kreis  am  Bande.  Gr.  IX 
At.  IACOBVS— NEBELTHAIV'  Das  Wappen  wie  Torker  ond  die  zwei  Miuer 
In  alter  Tracht  als  Schildbalt^.    Im  Reverse  ein  Quadrat,  darin  als  Anftckrifl  6-L. 

M-D|H.M*£*L-|Y M-S-fR*B*T-V-^W    Ober  dem  Quadrale  W* 

G-W;  unten  «I-M-Z  .Zur  Seite  je  ein  ]Ialbm<»d  mit  den  Spüien  nach  innen^  ml 
darunter  8— S    Der  Rand  gekerbL    Gr.  13. 

32704— a 

At.  wie  Torber.  Rer.  SCUWiae  •  |  YND  :LBID  :  ES  |  KVHT  DlrZEIT  | 
DA8  :  SCWKI6E  |  N:MACHT  •  LEI  |  DEN  QVEIT  |  Uli  Am  Bande  je  ein  Feri€i. 
kreis.  Gr.  13.  (Bei  BeinbardI  Nr.  6068  wohl  irrig  TflAY .  Im  Aveise  and  |  DAS ' 
SCHWEI&E  I  u.  s.  w.) 

At.  Wie  Torber  mit  einem  Punkte  nach  W  ReT.  WAS  •  6-<M  WIL  •  6E 
SCHICHT  —  ALZEIT  >  Ein  deutsckes  Sckild  mit  einer  Eichel  liegt  über  zwei  Feoer- 
zaügen,  welche  bis  in  die  Schrill  reichen.  Das  Feld  der  Enme  theOea  Hher  den 
W^app«i  zwei  kreuzweis  gelegte  Bergkfittel,  dameben  IS— BS,  orter  ^^■^Tt"^r  iwel 
Ins  Andreaskreuz  gelegte  Zainhacken,  nelien  welcken  G — B  und  In  dem  usicn  WisUI 
M  CNnmismat  Zeitung  1836,  S.  47.) 

AT.  Wie  Torher.  Bct.  CHRISTOF  —  FBIDEBAVN  Das  Ten  willen  Hinnen  ik 
SchUdhaltem  gehaltene  Wappen.  CBei  Appel  OL  Nr.  2328  das  Wappen  uichl  näher  be- 
schrieben.) 

Ueber  die  Persönlichkeit  des  Jacob  Nebeltbau,  und  die  Bedeutung  der  BncksUbn 
ffi  und  ZEH  ist  mir  nichts  bekannt  geworden.  Nack  einem  mir  Ton  Hm.  Th.  Reichen- 
bach in  Dresden  zugekommenen  allen  Manuscrtpte  war  ein  Hans  NelMltiiau  in  den  Jakreo 
1553  und  4d54  Zehnter  in  Schneeberg.  Wird  jedoch  auf  den  Ber.  mit  Clu-.  Frideraoi 
Röcksicht  genommen,  so  scheint  es,  dass  Jacob  Nebelthan  ta  Coburg  angesldlt  wir. 

38707—9. 

Hieber  scheinen  folgende  Jetone  zu  gehören. 

At.  SCHWEie  I  YKD  •  leid  -ES)  KTMT  •  DI  •  ZEIT  •  |  DAS  •  SCWE16E 
I  N  •  MACHT  •  LEI  |  DEN  •  QYEIT  |  15^.  Rot.  INFCE  |  LIX  •  FOBtV  |  NA  •  CA 
RET  •  M  I  MYLIS  •  EXCl  |  TAT  •  INYIDI  |  AM  •  YIBTYS  |  :K:ZEH  Beiderseib 
ein  Kreis  ans  Punkten  oder  Perlen.    Gr.  ul>er  13. 

Ein  Stempel  im  At.  mit  DAS  •  SCHWEH^E  |  u.  s.  w.  QVumismat  Zeitung  183& 
Seile  47.) 

At.  Wie  Torher,  der  ReT.  wie  Nr.  32704  mit  I57S  unten.  BeT.  AehnUch  den 
letztem  mit  gleichen  Kreisen  an  dm  Rändern.  Gr.  an  13* 

3«7ia— lt. 

At.  SCHWEIG  |  YND  LEID  E  |  SKYMT  DI  ZEI  |  T  DAS  8CHWE  I IGEN^ 
MACHT  I  LEIDEN  Q  |  TEIT  ReT.  AehnUch.  INFCE  {  LIX  -  FORTV  |  NA  •  CARET . 
M  I  MYLIS  :  EXCl  |  TAT  •  INYIDI  i  AM  •  YIRTYS  |  :  K  :  ZEH  Gleiche  Baader 
Gleiche  Grösse.  * 

In  Rtttthardt  Nn  6088  wohl  irrig  UND.  dann  QCSIT,  dann  HE :  ZCH  : 

32713^13. 
At.  Aehnlicb  dem  Rot.  TonKr.  32705 mit  -WAS*«— OT  «WIL  6E8CH1T-: 
ALZIT  Ober  dem  Cank«kelmten)  Schilde  scheinen  mir  iwei  PrigtlScke  iiher  einaader 
gelegt,  Cb«l  Betehardt  Nr.  6096  Beigköbd  beieicbneL)    ReT.  RBCaBBN.- 
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Eine  fünfblättrlge  Ros.  PFENNtNG  •  1579  Der  RUler  Set.  Georg  zn  Pferd  nach  links 
reitend)  wie  er  mit  der  Rechten  den  anter  ihm  liegenden  Drachen  ersticht.  Das  Pferd 
hat  anf  dem  Kopfe,  so  wie  der  Reiter  auf  dem  Hute  eine  grosse  Slranssfeder,  Am  Rande 
Je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 

Reinhardt  Nr.  6096  beschceibt  die  Aversamschrift:  WAS.  6~-0T  WIL.  6E 
SCHICHT  —  AXZEIT  und  spricht  die  Möglichkeit  aus^  dass  die  Buchstaben  6  — B  |  M 
Georg  and  Berthold  Mainhardt  bedeuten  könnten ,  da  sich  unter  den  gräfl.  Mansfeld'- 
sehen  Münzmeistem  ein  Berthold  H.  1582—1594  und  Georg  M.  1595—1615  befanden 
nnd  der  Rev.  mit  4579  (ein  älterer  früherer  Stempel)  hier,  noch  benätzt  sein  mochte. 
Diese  Auslegan^'wird  In  der  numismatischen  Zeitung  1836  mit  Recht  bezweifelt,  da 
nach  chronologischer  Folge  B  vor  G  stehen  würde. 

Weitere  Jetone  mit  dem  letzten  Rev.  und  dem  Ritter  kommen  noch  l>ei  dem  Mflnz- 
meister  Best  zu  Coburg  Tor. 

Georg  Pflug.  38714. 

Ar.  GEORG  PFLUGK  DER^LT .  C  :  S :  CAMR  •  R :  In  einem  behelmten  Schilde 
im  ersten  und  vierten  (rothen)  Felde  eine  (silberne)  schräg  rechts  liegende  umgekehrte 
Pflugschaar^  im  zweiten  und  dritten  silbernen  Felde  aber  ein  schräg  rechts  liegender,  oben 
und  unten  abgeschnittener  Lindenzweig  natürlicher  Farbe ,  weicher  unten  zur  Rechten 
ein  Blatt,  zur  Linken  aber  zwei  Blätter  hat.  Auf  dem  gekrönten  Heime  sind  s^ei  um- 
gekehrte silberne  Pflugschaare  schräg  auswärts  umgekehrt,  und  jedes  derselben  ringsum 
mit  sieben  kleinen  Straussfedem  abgesteckt;  neben  dem  Heimkieinode :  16 — 18.  Rev. 
WOLF  VON  AABIEL  C :  S A :  CAMR  •  RAT  •  Im  behelmten  (silbernen)  SchUde  ein 
schreitendes  (rothes)  Pferd  von  der  rechten  Seite  mit  einem  (goldenen)  Zaume  ge* 
ziert,   a^ur  Helmdecke  zwei  (von  Gold  und  Schwarz  übereck  getheiiie)  Büifelhömer. 

Als  Uehersclirifl:  HV  — LF*        , 

G.  Pflug,  Kammer-  und  Bergrath  1617  bis  den  15.  Februar  1621  mit  Wolf  von 

Rabiel,  Kammer-  und  Bergrath  1614—1621.    (Entnommen  v.  Reinhardt  6242.) 

Bans  Prager.  8S715— 16. 

Av.  HANS  PRAGER  CHVRF  •  S :  ZENDNER  In  dem  behelmten  Wappen  ein 
am  Pfahle  befindlicher  Weinstock  mit  einer  Traube  schräg  von  oben  rechts  nach  unten 
links  gelegt.  Oben  In  der.  Ecke  nach  links  eine  fünf  blättrige  Rosette.  Auf  dem  Helme 
zwei  gerade  gestellte  gleiche  Weinstöcke,  zwlscheii  welchen  Oben  die  gleiche  Rosette.  Unter- 
halb an  dem  SchUde  1-5|6- 1  (1615)  Rev.  HEINRICH  VON  REUNEN :  C :  S :  MVNTZAf. 
(Beiderseits  feine  Ringel  statt  Punkten.)  Das  behelmte  Wappen,  darin  ein  Sparren, 
unter ' welchem  ein. nach,  rechts  gewandter  Schwan.  Auf  dem  Helme  steht  ebenfalls 
ein  nach  rechts  gewandter  Schwan,  hier  jedoch  mit  ausgebreileten  Flügeln.  Am  Rande 
je  ein  Linienkreis.    Gr.  ab  12. 

Bei  Reinhardt  Nr.  6237  sind  vielleicht  irrig  U  statt  y« 

Im  Groschenkabinette,  HL  Th.  S.  975  wird  eines  Stempels  mit  HANS  PHAGEB 
CHUBF.  S.  ZENDNER.  Wappen  und  dabei  16-- 15,  dann  anderseits  HEINRICH  VON 
REHNEN:C:S:MUNTZilf,  Wappen  und  dabei  16— 18.  erwähnt,  welcher  Stempel  mir 
nicht  vorliegt. 

32717. 

Av.  HANNS  .  PRAGER  .  DER  .  lYNGER .  ET  ®  Innerhalb  eines  gekerbten 
Kreises  ein  Zainhaken  zwischen  15—79  Rev.  Eine  fönf biättr.  Ros.  WOLFF  Gleiche.  Ros. 
Eine  gestielte  Blume  zwischen  zwei  Zweigen,  eine  5hiättr.  Ros.  PRAGER  Gleiche  Ros.. 
Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  im  behelmten  Wappenschilde  ein  Zweig,  an  welchem 
ein  gestieiles  herzförmiges  Blatt,  und  oben  in  der  Ecke  links  ^  Ober  dem  Helme  gleiche 
zwei- Zweige,  und  oben  zwischen  denselben  ein  gleicher  Stern.  Am  Rande  je  ein  gekerbter 
Kreis.  Gr.  üBer  10.  In  der  Num.  2elt  1841  S.  144.  erscheint  von  H.  G.  Heyse  beschrieben 
ein  var.  Stempel  mit  DER .  IVNGERE  RoseUe. 


WolfPrageK  39719. 

Av.  Wie  der  leiste  Revers.  Roy.  ALLB8 .  GOT .  WALDBS .  1579  .  lAR  mi 
eine  5blfitti\* Roe.  In  der  lline  1b  einem  gelLerkteii  Kreise:  «W.P.PI.n.cFl 
damnter  ein  Zweig  mit  zwei  gestielten  Biumen ,  welche  den  BIfttlerrosen  im  Av.  und 
Rev.  gleichen.  Am  Rande  gleiche  Kreise.  6r.  an  Tti,  Die  Aufschrift  mntiMBiasslioh  Wolf 
Prager  Decimarlas  et  consul  fedt.  Wolf  Prager  war  seit  dem  Jahre  1555  Ztheabier 
in  Freiberg,  kam  1556  In  den  dortigen  Rath  und  erlangte  Im  Jahre  1567  die  B&igcr« 
meisterwürde.    Er  starb  am  11.  Juli  1579. 

Hans  Prager  der  jüngere  war  der  Enkel  Wolf  Pragers,  folgte  seinem  Vater  Htm 
Prager  dem  Allem  im  Jahre  16Q2  im  Zehentneramte,  wurde  Im  JarhrS  1604  Rathshtn 
und  1623  Bürgermeister ,  legte  1629^  das  Zehentaeramt  nieder  und  starb  Im  .JäiUMr 
1638  (Btj9e). 

Martin  Püsch.  38719-20. 

Av.  In  der  Mitte  ein  Rad,  durch  welches  von  oben  herab  ein  Schwert  dorcli- 
gesteckt  ist.  Neben  dem  Rade  M— P  und  gegen  ded  Rand  zu  eine  bogige  Einfsssung. 
Rev.  In  einem  umgekrönten  Schilde  drei  auf  eine  Anhöhe  gestellte  Buchbäume;  um  das 
Schild  eine  doppelte  dretboglge  Einfassung.  (Sammlung  des  Hm.  Th.  Relcbenbach.)  Nacli 
Götz  Nr.  4390  beschrieben. 

Av.  D<is  Rad  mit  dem  Schwerte  wie  zuvor,  innerhalb  einer  Einfissang  Ton  seeb 
Halbbögen,  im  welchen  nach  innen  je  eine  fQnfbltttrige  Rosette.  Es  fehlen  hier  die 
Buchstaben  M — P.  Rev.  Ein  unten  abgerundetes  unbehelmles  Schild  zwischen  doppeltes, 
drei,  Ton  innen  feinen,  nach  aussen  breiten  Halbkt'elsen ;  an  deren  Verblndungssteilen 
nach  aussen  Je  eine  Lilie  angebracht  ist.  Im  Felde  anscheinend  rechts  und  links  je  ein 
Weissbuchen-  oder  Cypressenbaum ,  dazwischen  In  der  Mitte  eine  Frucht  C?)  gestielt, 
rund,  und  mic|i  oben  In  zwei  Theile  gespalten.  Am  Ra^de  je  ein  gekerbter  Kreis. 
Grösse  11$.  . 

Heinrich  v.  Rehnen.  3e7Sl^sa. 

Av.  HEIN  BICH !  V .  BESHIfBN  2  C :  8 :  MVNTSM.  tonerbiJb  eines  gewoBdeoefl 
Kreises  das  Schild  mit  Heim  und  Decken,  darin  ein  mehrmal  gestriehener  Sparren,  outet 
welchem  ein  Schwan  naoh  links,  weicher  sich  auch  ober  dem  Helme,  den  Kr^la  unter- 
brechend befindet)  neben  demselben  Jtd'^lS  Rev.  QVl  MALA  FERT  PLAG: CV: 
PRiE:Vl:£.-  In  einem  gleichen  Kreise  der  Sparren  wie  TOtrher,  doeb  fehlt  hier  der 
Schwan  und  als  Helmzier  hier  statt  desselben  drei  bis  an  den  Miinzrand  reichende 
StraussfederB.  Am  Rande  je  ein  gewundener  Kreis..  Gr.  11.  Stärker,  als  die  frfihe« 
ren  Jetone. 

In  Reinhardt  sind  unter  Berufung  auf  Götz  Nr.  7794.  &•  unter  Nr.  6234.  35.  fol- 
gende zwei  abweichende  Stempel  beschrieben. 

a)  Im  Av.  mit  MVNTZME:  und  ohne  die  Jahrzahl.    Im  Rev.  PRiE:VIC:E: 

b)  Im  Av.  die  Buchstaben  H .  Y .  L .  F  um  die  Helmzierde  und  eben  die  J«hnaiii 
16^18,  im  Rev.  JPiLB :  VIC :  ER 

Derselbe  war  nach  Götz  vom  Quartal  Remtnlscere  1605  an,  bis  zu  seiner  Im  erstes 
Quartale  1624  erfolgten  Entlassung  M.  M.  in  Dresden. 

3^8764-' )?6. 
Av.  6E0BG .  BglCBBO  --  DT .  C .  F  .  8  :  CAMRftBIST  Ein  behelmtes  ScbUd 
mit  Decken  darin  im  ersten  und  vierten  Felde  ein  Adler,  einköpflg  mit  ausgebreitetett 
Fiageln,  im  zweiten  und  drillen' je  ein  Kreuz  aus  ffinf  Kugeln  formirt.  Auf  dem  Heine 
ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Fiijgeln,  in  dem  rechten  Fusse  ein  Bnsehel  (drei) 
Fahnchen  (7)  nach  Reinhardt  Fackeln  und  drei  Kugeln  haltend.  Zur  Seite  Iß-rt? 
Rev.  TERRENA  YIDE  GOELESTIA  GRBDE.  und  eine  fünfbUttrige  Rosette.    Rev* 
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30rtt  I  *UriWUdj  |  S4>ftUf  |  Jluff«  t|imU  j  f^  %tm^  \  t  ^Äd  e\ntwtlgohau. 
Ober  den  zwei  U  J®  zwei  Strleheln.''    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr,  ah  12. 
Nach  Mittheilong  des  H.  Paul  Gersdorf  bat  dieser  Stempei  |  tf(^>  ^ad  ist  das  t 
▼or  fd) 

t\A  ÄweltW  Öletn^el  liat  mellrtlitl)  )  jJdjftUe  I  JÄUflf  |)imU  |  mit  eindü 
kleinen  tU  nnd  h,  dann  ist  blos  über  dem  ersten  i  in  l^illt  ein  Punkt,  dann  ohne 
das  Ringel  aber  U  IfitgetheUt  \on  Hr.  Paul  Gersdorl.  Aehnl«  Reioh«  6248  woselbst 
Cvlelleiclit  irrig)  \mÜ  »i«  t 

Ein  driltfer  hat  ati  |@]plill!d)  felh  If  ah  ^  ahgestfeltt,  daiin  jRttff  j^tntl  ]  t0d)     V^ 
%Xa\i  l  t     i)esgi.  Aehniich  Reinh.  Nr.  6^47,  woselbst  yielleicht  irrig  SBHlir^U^ 

Math.  Roth.  ttW. 

Av.  SIC  VT .  DOMINO .  PLKCYIT  ITA  FKG.  Innerhalb  eines  Perlen-;  und  Innern 
Lioienkreises  ein  anbehelmtes  deutsches  Schild,  an  welchem  bei  dem  Einböge  rechts 
und  links  je  ein  Punkt.  In  der  Mitte  des  3o)>Udes  zwei  Querstriche,  «wlscIiBn  H^elchen 
in  der  Mitte  ein  Zweige  an  welchem  Ir^htfi  und  links  je  eine  gestielte  Eichel,  am 
Rande  oben,  so  wie  unten  sind  im  Felde  Je  2Wei  Paimzwejge«  Rev.  TVM.£^T.]MLONETAIlI 
•  IN « iy9NEB .  Innerhalb  eines  gekerbten  und  eines  inneren  feinen  Unienkreises  •  1548  • 
und  ditfuilter  ein  Monogritni,  T  und.  ein  R.daratt  gehangt.  Von  dem  Linienkreise  reichen 
nach  innen  Palouweige  hinein»  Am  Resdfe  ein  Kreis  ton.unCitarflmchen  Punkten.  Gr.  12. 
Tafel  70. 

^9788-894 

At.  MATHB  :  ROT :  M  •—  ONETA :  IN :  A  -^  NB  In  einem  oben  und  unten  unter- 
brochenen Perlenkreise  4|is  behelmte  dt^slmal  quergethellte  Wappenschild.  In  der  ersten 
Reihe  slud  oben  twei  f eldet,  dal-ln  das  eine  blaugiestrlchelt,  das  zvi^ette  Silber.  In  der. 
zweiten  Reihe  ist  nur  ein  Feld  und  darin  ein  Zweig  mit  zwei  Eicheln,  in  der  dritten 
Reihe  das  eine  Feld  Silber,  das  zweite  biauge'strichelt.  %ür  tteimzlerde  ein  wachsender 
'Bergmann  mit  einem  in  die  Quere  haltenden  Werksteüge.  Rev.  Von  Hechts  l .  Y  XOR : 
IPSIVS :  A  -*  62 .  NNA :  VLRICHS  t  (1552)  Im  glMchen  Krötse  ein  behelmtes  Wappen- 
schild, in  welchem  ein  Schmelzofen.  AisHelmzierde  ein  wachsendes  aufgerichtetes  Pferd 
TOD  der  linken  Seite.    Gr.  12.  « 

Bei  Reinh.  6199  unter  Bezug  auf  GOt»  Nr.  7802  ist  ein  Stempel  mit  IN  Ao  im 
Av.  and  ANNA :  VLRICHS  —  VXOR  IPSIVS .  A  —  5«  ferner  im  Av.  im  ersten  und 
vierten  Felde  (statt  blau)  je  ein  Zweig.  Es  fehlt  also  das  ^B.  Bei  meinem  Stempel 
ist  ersichtlich,  doss  das  Ringel  nach  A  gestielt,  nur  jenes  Instrument  bilde^  welches  sich 
am  Ende  einer  langen  Stange  befindet,  welche  der  Bergmann  hält. 

Michael  Roht  3e7S0. 

Ar.  MfCOAEL .  ROHT  .CS.  MVNTZM  .  ANB .  Innerhalb  eines  gewundenen 
Kreises  in  einem  behelmten 'Schilde  mit  Decken,  das  Wappen,  durch  welches  ein  breiter 
Qaerhalken,  in  welchem  ein  Ast  mit  twei  g^tielten  j^hein,  von  einem,  von  oben  herab- 
gehenden Querstrich  in  iswei  Bälften  getheitt,  worjn  im  ersten  nnd  vierten  Felde  je  ein 
Zweigchen^  das  zweite  und  dritte  Felvl  jedoch  ieen  (Silber)  Ober  dem  Helme  ein  Berg- 
mann, welcher  auf  einem  Stabe  einen  gestielten  Riog  gegen  rechts  zu  hält«  Rev.  DAVID 
.  S£1FFARDT  .CS.  ZEHENT  .  1622  und  eine  fünf  blättrige  Rosette.  Innerhalb  eines 
gewondenen  Kreises  ein  oyaies  unböhelmies,  von  Verzierungen  umgebenes  und  oben 
mit  einem  Kopfe  Veraslertes  Schild,  darin  ein  aufrechter  Zweige  an  dessen  ^eite  je  drei 
«md  In  der  Mitte. eine  gesüßte  Eiefael,  letztere  nach  hinauf  gestellt.  Am  Rande  je  ein 
pnnktlHer  Kreis.    Gr.  11«  Tafsl  70; 
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Miehael  Roht  war  zur  Kipper  und  Wipperzeit  M.  H.  zu  Annabeig  und  starb 
1628.  (Reinhard.) 

Konrad  Ruliei.  8S7S1. 

Ay.  GYNRAT  o  HVHEL  o  —  o  BYRGERMEISTBH  Ein  mit  Heim  und  Deck« 
gesclimficlLtes  deutsches  Schild,  worin  ein  rechlssehreitender»  aufgerichteter,  doppelt- 
geschwänzter Löwe ,  in  der  rechten  Praniie  einen  Halbmond  haltend ,  auf  dem  Heliu 
der  halbe  Löwe  den  Mond  haltend  wie  im  Wappen,  und  zur  Seite  4 — 7  Rev.  MATTHESS 
VRBAN  —  VONN  S  GERAYY  «  Im  behelmten  Scliild  mit  DeclLon  im  oberen  Felde 
ein  nach  rechts  gewandter  Vogei  mit  erhobenen  Flügeln,,  und  im  unteren  Felde  drei 
schräge  QuerbailLen  von  oben  rechts  nach  Uhks  herab.  Ol^er  dem  Helme  ein  Adierflog, 
unten  neben  dem  Schilde  7 — 4  Am  Rande  Je  ein  gewundener  Kreis.    Gr.  11.   Messing. 

Nach  Miltheilung  des  H.  6.  Heyse  (Num.  Z.  1857  S.  83)  war  Conrad  Rubel,  Bach- 
bändler  in  Wittenberg,  wurde  1559  zum  Rathsherru  und  1574  zum  B&rgermeister  ernaiut, 
starb  Jedoch  schon  1575.  Der  Name  im  Rev.  ist  noch  unbelumnt.  Dieser  Jeton  wird  biet 
einbezogen,  da  er  bei  Freussen^  wohlig  gehörig,  übersehen  wurde. 

Georg  StumpfeL  32738—35. 

-  At.  GEORG :  st VMF  :  6E  :  WABADIN  Innerhalb  «Ines  oben  unterbrockenei 
Kreises  ein  behelmtes  Wappen,  darin  im  deutschen  Schilde  ein  aufrechter  nach  reclits 
sehreilender,  eingeschwänzter  Löwe.  Ober  dem  Helme  der  halbe  (wachsende)  Uve 
wie  im  Schilde  zwischen  zwei  Adierflügeln.  Rev.  Am  Rande  rechts ,  so  wie  UbIls  je 
G  G  G  zwischen  ungestlellen  dreitheiligen  Kleeblättern.  Im  oben  und  unten  onlef- 
brochenen  Linienkreise  der  Ritter  SkU  Georg  zu  Pferde  nach  ilni&s,  wieder  den  bis 
auf  dem  untern  Rande  ruhenden  Drachen  ersticht.  Am  Rande  Je  ein  Kreis  von  unfVrnli- 
chen  Funkten.    Gr.  über  11. 

Reinh.  N.  6253  beschreibt  einen  Stempel  mit  GE .  ST VPFELDT  •  GE .  WARADLN. 
und  Punklen  bei  den  G,  und  führt  noch  an,  dass  der  Name  *Gfi .  ST  VPFELDT .  guz 
deutlich  erscheine. 

Ein  weiterer  Stempel  hat  GEORG :  ST VMPF :  GE :  WABADIN .  Sonst  wie  der 
leUtere.    (Num.  Zeit  1836.  S.  46.) 

Ein  vierter  mit  dem  ersten  Averse  hat  im  Rev.  RECHEN-PFENNING  T579  wie 
Nr.  32712.    Eben  dort. 

6.  Stumpfet  soll  Chursädhslscher  General-Wardein  gewesen  sein. 

Schütz  oder  Schütze.  32786. 

Av.  EX  o  HOC  e  NVNC  o  ET  „  VSQ  ...  IN  o  SECV  e  und  eine  gestielte  Bluae. 
In  der  Mitte  innerhalb  eines  Ferien-  und  Innern  Linienkreises  ein  gespannter  l^geo. 
auf  welchem  ein  nach  oben  gerichteter  Bolzen.  Rev.  *SIT  e  NOMEN  o  DOSUM  o 
BENEDICo  und  eine  gestielte  Blume.    Innerhalb  zweier  gleichen  Kreise  ein  Zeickea 

^^  wie  die  Zlifer  4  verkehrt  gestellt,  mit  einem  Kreuze  an  dem  Ende  des  Mitteistricbes 

und  zwei  breiten  Querstrichen  über  den  untern  Schenkel.  Zur  Seite  dessen  15—38 
Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 

In  der  Numlsm.  Zeitung  1845  S.  143  mit  YSQ  .  IN .  SBGVLA  •  und  im  Rev. 
BENEDICTVM .  (Dieser  Stempel  ist  mir  nicht  vorgekommen.) 

Diesen  Jeton  hat  ein  Herr  von  Schütz  in  der  Bergstadt  Geyer,  welcher  anf  dea 
Schmelzhofe  als  Oberzehentner  angestellt  war^  prägen  lassen.    Ebendort. 

33737-38. 
Av.  L VCAS  .  XHAN  -  GEL  .  ANNO  .  1676  .    Ein  behelmtes  unten,  aligeniDdeles 
Schild^  dann  In  der  Mitte  zwei  Querstrelfen,  In  einem  geachachteten  Felde.    Ober  der 
Krone  ein  Gewand  mit  zur  Seite  ausgebreiteten  Aermelo,  ober  welchen  elii  Kopf  oder 
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Kapnze  gekrönt  mit  drei  spitzen  BläUem.  Rev.  ID .  FACERE .  |  LAVS :  EST  :  QV  | 
OD.DECST  NO|N.OVOD.L1C|ET  Ober  and  unter  dieser  Aufschrfft  je  eine  zam 
Tbetl  palmzweig-ähnliche  Verzierung.  Am  Rande  Je  ein  gelLerbler  Kreis.  Gr.  über  12. 
Av.  Wie  vorher.  Rev.  GOT  .  WENDES  ALLES  .  55VM  .  BESTEN :  und  zwei 
vierbl&ttrige  durchslochene  Rosetten.  In  der  Mitte  ^wei  quer  übereinander  gelegte 
Stäbe,  mit  Je  einer  Lilie  am  Ende.  TJeber  diese  Stäbe  sind  oben  und  unten  Je  ein 
Qnerstab  gelegt  >  welche  unten  an  einander  gestellt  ein  V  bilden.  Zur  Seile  des 
Ganzen  A  und  links  B    Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 

Caspar  Trailer.  St789. 

Av.  Von  rechts:  o CASPAR oTRVLLER  Co  So  RENTMEISo  Ein  geflOgelter 
Engelskopf  hält  an  einer  Schleife  eine  vielf)eich  ausgeschnittene,  oben  mit  zwei  Zweigen 
besteckte  Kartouche,  darin  in  einenr  Linienkreise  ein  kurzgeschuittener  Ast  quergelegt, 
und  anf  demselben  ein  gestieltes  Kleeblatt  aufrecht  gestellt.  ^Rev.  GRBGEReYNWlRT 
CeSo— oCAMMERMEISTERo  Ein  behelmtes  qnergetheiltes  Söhild,  darin  ein  Quer- 
balken von  oben  rechts  nach  links  herab.  Ober  dem  Helme  )(  und  darin  je  ein  Oval 
(Ein  Auge?}!   and  zur  Seite  15— 9Z    Am  Rande  je  ein  gewundener  Kreis.   Gr.  an  12. 

Caspar  Truller  (auch  Tryller)  war  chnrsächslscher  Schösser  zu  Sangerhausen, 
dann  chursächslscher  Rentmeister  zu  Dresden  vom  Jahre  1586—93,  dann  vom  Jahre 
1596—1603  Verwalter  des  Witthums  der  ChurfQrstln  Sofie  und  endlich  Oberaufseher  der 
thOrlngischen  Bergwerke.  Er  starb  am  28.  Feber  1625  (Heyse  Num.  Zelt.  1846  S.  133.) 

Hans  Weller.  89740. 

Av.  MENSCH  RIS  KROLICH  DRINK  Y.  IS.  Das  Wappen  der  Familie  Weller 
von  Mollsdorf,  zwei  einander  gegenüber  gestellte  weisse  Schwankopfe  einen  Ring  haltend, 
im  tilanen  Felde.  Ober  dem  Helme  dieselbe  Vorstellung,  und  zur  Seite  15  —  40.  Rev. 
VND  DAS  LE3TE  SCHTVNDNIT  Vl^GIS  uud  ein  Blnmeukreuzchen.  Eine  Sand- 
uhr mit  dem  Todlenkopfe.  Reinh.  0254  mit  Bezug  auf  GOlz  iVr.  7812.  Hans  Weller 
war  M.  M.  zu  Freiberg  von  1541  f  45.  Nach  seinem  Tode  wurde  das  Miinzwesen 
bis  Quartal  Luclae  1545  von  seinen  lieiden  Söhnen  Hans  und  Paul  verseilen,  worauf  mit 
angehendem  Jatire  1546  der  Bilrgermeister  Andr.  Allnbeck  zum  M.  M.  verordnet  ward. 
Der  vorliegende  Jeton  von  t540  mit  dem  Wellerlscheu  Wappen  scheint  demnach  von 
jenen  Söhnen  Hans  und  Paul  am  Schlüsse  ihrer  AmtsfQhning  geprägt  worden  zu  sein. 

Christoph  Werner.  32741. 

Av.  CHRISTOK:W-ERNER.I.H.S:  (lesus  hominnm  Salvator)  Ein  behelmtes 
deutsches  Schild  mit  Helm  und  Decken,  darin  gekreuzt  Schlägel  und  Elsen,  und  darunter 
eine  funfblättrige  Rosette.  Ober  dem  Wappen  oben  ein  Engel  mit  aiisgeiirelteten  Fltigeln 
nach  vorn  gewandt,  mit  von  einander  gelegten  Händen.  Im  Rev.  der  Ritter  Set.  Georg 
und  der  Drache  wie  in  Nr.  32732  nur  ohne  Buchstaben  am  Rande.  Am  Rande  beider- 
seits ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  12. 

Chr.  Werner  ward  Im  Jahre  1569  chursächslscher  Bergmeister  zu  Aunaberg, 
1574  Bergvoigt  über  das  ganze  Meisuische  Erzgebirge,  und  1582  Oberbergmeister  Ober 
denselben  Bezirk.    Er  starb  Im  Jahre  1595. 

Severlnns  i^beK  3S74S. 

Av.  SEVERINYS  o  _  GEBEL  t  DOCTOR  o  Das  behelmte  deutsche  Schild  mit 
Decken,  darin  in  einem  quergetheillen  Schiide  ein  Bergmann,  in  der  Rechten  einen 
Hammer,  in  der  linken  einen  Halbmond  mit  einem  Sterne  darauf  haltend.  Ober  dem 
Helme  dieselbe  Voi^teUung,  nur  der  Bergmann  hier  blo3s  mit  dem  Oberieibe.  Rev.'  •  lA 
COBVS  MON-TANVS«DOCTOR  Im  behelmten  Schilde  mit  Decken  ein  Kreuz  auf  zwei 
Spitzen  wie  M,  welche  den  untern  Raum  des  Feldes  abgränzen,  welcher  clselirt  erscheint 
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(einen  Berg  vorstellend ?)    Ober  dem  Helme  ist  das  Kreuz  wiederholt,  und  zur  Seite 
15 — 74    Am  Rande  je  ein  gewundener  Kreis.   Gr.  11.  Messing.   Vom  schönen  Scholtte. 

Dieser  Jeton,  dessen  Familien  mir  unbekannt,  durfte  nach  dem  StempelschniUe 
von  demselben  Stempelschneider  wie  jener  Nr.  32730  verfertigt  sein« 

MUuzmeister  und  Münzbeamte. 

Nach  Götz  (S.  935)  ist  die  Reihe  der  M.  M.  folgende: 

Annaberg.  Aibrecht  von  Schreibersdorf  M.  M.  von  1507 -^  1523,  dann  Gerliard 
Stein  und  Heinr.  Steig,  beide  wotd  nur  Untermunzmei«ter.  Melchior  Irmisch  seit 
1523  t  1537.  Wolf  Huhnerkopf,  1537-43,  f  1570.  Nicolaus  Streubel,  1543-45.  Math. 
Roth  seit  1545,  welcher  1554  abgegangen  sein  mag,  weil  sein  Milnzzeichen,  die  Eichel 
nicht  mehr  vorkömmt.    Er  starb  1578.  -  • 

Leopold  Holzschuh  war  schon  1550.  M.  M.  und  blieb  bis  zu  der  im  Jahre  1558 
geschehenen  Aufhebung  dieser  Miinzstätte  im  Amte. 

Dresden.  Hans  Biner  1556  bis  Ende  1604.  Heinrich  von  Rehnen^  von  Reminlseere 
1605  an,  bis  zu  seiner  im  ersten  Quartal  1624  erfolgten  Entlassung.  Hans  Jacob  yom 
27.  Juli  1624  bis  24.  Jänner  1636.  Sebaid  Dirleber  von  Luciae  1635  bis  in  die  Hälfte 
1640.  Const.  Roth ,  von  Luciae  1640  bis  6.  Juni  1678.  Christof  Fischer  seit  CracU 
1678  bis  6.  Juli  1686  (seinem  Tode).  Job.  Koch  (i088--98).  Joh.  Lorenz  Holland  vom 
Quartal  Crucis  1698,  bis  zu  seinem  im  Quartale  Trinitas  1716  erfolgten  Absterben. 
Joh.  Georg  Schomburg,  von  1716—34,  f  1745  als  General  Mfinzwardein  des  Obersächs. 
Kreises.  Friedr.  Wilh.  o  Feral  1734—63.  Ernst  Dielr.  CroU  1764—78,  Joh.  Ernst  CroU 
1779-1804. 

Freiberg.  Hans  Arnold  um  1482.  Nicolaus  Hausmann  1492 — 99.  Joh.  Aasnann 
dessen  Sohn  f  1541.  Hans  Weller,  sonst  Molsdorf  f  1545,  dann  Andr.  Alnpeck  der 
letzte  M.  M.  zu  Freiberg. 

In  Bezug  auf  Bergbeamte  füge  ich  noch  naclistehende,  einem  mir  voui  Hr.  Tb, 
Reichenbach  in  Dresden  mitgetheilteir  Manuscripte  entnommene  Daten  bei. 

a.  Mfinzmeister.    Alnpeck  Andry,  M.  iC  im  Freibergk,  1546,  47,  51—3. 

Biener  Hans.  Am  29.  September  1540  Borger  ^uf  Set.  Annaberg  kam  im  Jahre 
1556  als  M.  M.  nach  Dresden;  daselbst  noch  1571.  75.  88.  600.  Coburger  Anton,  Eis- 
leben, 1574,  75.  Funke  Sebastian,  Schneeberg,  1509,  19,  21,  22,  30,  47,  55,  56.  Haus- 
mann 1529  Mänz-  und  Bürgermeister  1532,  4,  5—38.  Holtzschuh  Leopold,  Set  Annaberg, 
1554,.^.  Hunerkopf  Wolf,  Annaberg  1534,  42,  47.  Roth.  Malhej,  S.  Annabeig.  1547, 
50,  51.  Streubel  Nicki,  S.  Annaberg,  1541,  3.  Weller  Hans,  Frelberk,  1541,  43.  Tr- 
misch,  Irmisch  Sei.  Annaberg  1530.  31. 

Oberbergmeister.  Fetzoldt  Wolf,  Annaberg  1594.  Roüng  Markos,  auch  RhoUngk, 
Ruilingk,  Ruhlingk  1558  Oberbergmeister.  Freiberg,  1558,  Maerz  1561,  Annaberg,  1564. 
Oberbergmeisler  mit  2000  fl.    Werner  Christoph,  1583,  4,  8,  89,  auf  Annaherg. 

Berkmeister.  Andrej  Wenzl,  Glashütte  1512,  Beyer  Lorenz,  Giesshübel,  1531, 
Bogner  Simon  auch  Bozner,  Frelberk  1545—9.  Cadner,  Benedikt,  Ehrenfriedersdorf, 
1516.  Feige  lacob,  Ehrenfriedersdorf.  Fischer  Hans,  Frelberk,  1501.  Gottschalk  Paul, 
Marienberg  1583.  Herttel  Nickel,  Güshübel  1501.  Hang  Leonhart,  S.  Annaberg  1531, 
Herklott  Stefan,  S.  Annaberg  1554,  Koller  Andr.  Frelberk  1530,  1,  4,  38—40.  Koltaa 
Matt.  Giesshofl  1503.  Kundiger  Heinr.  Gisshübl  1543.  Kreutzlg  Hans,  zum  Wollcensteio 
1521.  Lokoll  Nicol,  Locket,  Freiberg  1545,  46,  49.  Löser  Thom.  1503.  Loser  Thom. 
1535  Ehrenfriedersdorf.  Lorentz  Tobias,  Schneeberg  1612.  Meschel  Masing,  Aldenberg 
1544.  Michel  Barth.  S.  Annaberg  1529.  Meyner  (?)  Nicki,  S.  Annaberg  1514.  Morgen- 
stern Matz,  Aldenberg.  1544.  Müller  Andr.  Buchholz  1523.  Müntzer  HIeron.  Kreiberk 
1547.  Nesller  Martin,  Frelberk'  1582.  Raelingk  Oswald  St.  Annaberg  1534—37.  Renbot 
Jacob,  Schneeberg  1583.  Rhollngk,-  Ruilingk,  Ruhlingk  in  S.  Annaberg  1543,  47,  50. 
Richter  Caspar,  Glashütte  1546.  Roblr  Jacob,  Glashütte  1533.  Rolscher  G)  Stan.  S.  Anna- 
berg, 1541.   Rullngk  Lorenz  1527.   Salzberger  Paul,  Schneeberg  1524.    Scherber  Halb. 
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Glashütte  1541«  Schmidt  Panl,  Schneeherg  1521.  Schumann  Frz.  Marlenberg  1545. 
Selffftner  Donat,  Frelberk  1512,  13,  16.  Sejdel  Fliil.,  Glashütte  1520.  SlninzJWolf^ 
Gleshübl  1581,  Glashütte  1582.  Swerzel  Simon,  auf  Gensing  1500.  Topfer,  Topper, 
Tuppher  Hieron.,  Freiberk  1522,  24.  Wegener  Ugen,  Buchholz  1546.  Werzl,  Werlzel 
Simon,  Altenberg  1502. 

Zeheniner.  Alnpeck  Georg,  Görg,  zu  Freyberk  1501,  2,  12,  15,  19,  21.  Alnpeck 
Wenzl,  Freiberk  1542,  43.  Beyer  Hans^  Schneeberg  1523,  1528.  Czabelstein  Math. 
Schneeberg  1502.  Eiterlein  Heinrich  von,  Annaberg  1515,  21,  24.  Fuchs  Martin,  Scbnee* 
berg  1507.  Haas  7  Hang  7  Friedrich,  S.  Annaberg  1509,  15,  16,  24.  HOltzel  Christof» 
S.  Annaberg  1579.  Loss  Wolf,  Freiberk,  1541.  Meyner,  Meyhner,  Meytner  Math.  1508, 
9,  14,  15,  17,  20.  Meyhner  Thom.  Schneeberg  1529,  30,  33,  34,  Nebellhau  Hans, 
Schneeberg  1553,  54.  Osann  (?)  Hans  Set.  Annaberg  1509.  Frager  Hans,  Freiberk 
1613.  Prager  Wolf,  Freiberk,  1542,43,  bis  Walpurgis  1554.  Im  Jahre  1555,  56 
bei  der  Cammer.  Schmidt  Paul,  Schneeberg  1532—36.  Schütz  Gregor,  Schulze,  Set. 
Annaberg,  seit  Tfinitas  1533,  4,  7,  39,  47,  Unwirdt  Gregor  Set.  Annaberg  1581.  Un- 
wirdt  Hans,  S.  Annaberg,  auch  Umvirt,  1548,  49, 62,  71,  76.  Zobel  David,  Scbneeberg  1612. 

32743. 
Stidte  Im  KOnigreiclie  Sachsen« 

•      Altenberg.  Oben  am  Rande  bogig  Altenberg,  darunter  Schlägel  und  Eisen  gekreuzt, 
und  unten  1842    Im  Rev.  Spiel  i  Marke  |  und  eine  Querleiste.    Gr.  11. 

Chemnitz.  82744--45.      , 

Oval.  Av.  Ueberschrift  auf  der  Breitseite  oben :  LÖWEN-APOTHEKB  (bogig) 
In  der  Mitte  ein  Löwe  auf  einer  Doppelleiste  nach  rechts,  mit  der  recliten  Vorderpranke 
eine  Kugel  hallend,  darunter  nach  aussen  gestellt,  Y :  B :  BEYER  (bog.)  |  IN  CHBM 
NITZ .  zwischen  fünf  blättrigen  Rosetten.  Rev.  Von  rechts :  GÜLTIG  IN  MEINEN 
TRINKHALLEN,  »und  eine  fünf  blättrige  Rosette.  In  der  Mitte  1  GLAS  1  KOHLEN 
SAURBS  I  WASSER*.  Der  Rand  beiderseits  erhaben.  Höhe  9.  Breite  11. 

Eins.  Oben  H .  LBUCKHART  •  i  (bog.)  Ein  Herzogshut  mit  einem  Reichsapfel 
und  Perlen  besetzt,  |  CHl^MNITZ  (bog.)  Am  Rande  ein  erhabener  Kreis.  Gleiche 
Form  und  Grösse.    Messing« 

Dresden.  32746. 

Av.  Das  Stadtwappen  in  einem  von  oben  herab  getheliten  Schilde,  darin  rechts 
ein  aufrechter  nach  rechts  schreitender  Löwe,  links  drei  Streifen  von  oben  herab.  Rev. 
1597  I  .  D    Zinn  und  Blei.    Gr.  über  7. 

Das  Wappen  von  Dresden  ist  jenem  von  Leipzig  ähnlich,  nur  sind  die  drei  (Lands- 
1)erger)  Balken  im  Dresdner  Wappen  schwarz,  im  Leipziger  Wappen  blau  Im  gold.  Felde. 

32746—47. 

Av.  Am  Obern  Rande  bogig  BRÜCKEN-MARKE,  nnten  nach  aussen  DRESDBN 
mid  in  der  Mitte  die  Werthzahl  2  (zwei  Neugroschen  für  zwei  Pferde.)  Im  Rev.  die 
Brücke,  von  welcher  vier  Bögen  sichtbar  sind.    Am  Rande  Linienkreise.    Gr.  12. 

Auch  mit  der  Werthzahl  1  und  Gr.  9.  (Ein  Neugr.) 

82748->50. 

Av.  8 :  B :  D :  |  BLASBWITZ  |  und  ein  sechsspitziger  Stern  zwischen  zwei 
kleinem  fünfspitzigen.    Am  Rande  Linienkreise.    Gr.  10. 

Ebenso  nur  mit  LOSCHWITZ  statt  Blasewitz.    Gl.  Gr. 

Marken  in  Zink  und  Messing  zur  Ueberfabrt  über  die  Elbe  mit  der  Dampf-Fähre 
der  8fich8.-Böbm.  Dampfscbiffahrts-GeseUscbafl.  k  \  Neugr. 

60* 
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Ovale  Marke  mit  D  .  6  nach  der  Breite  gestellt,  aaf  der  Hitte  dieser  BachstabM 
je  drei  Puukle.  Linienrand.  Höhe  9.  Breite  13.  Marke  derselben  fiesellschaA  zwiMhea 
den  vorgenaunlen  Dörfern,  liohlgeschlagen  von  Messing.    Dulzend-Marke  d  2  Pf. 

82751-53. 

Eins.  (^  ^  I  dann  ein  Querstrich  |  ALTSTADT  I  DRESDBX  SuppenmarlLeo 
von  Messiugblecli,  liolil  geschlagen,  für  die  AllstadI,    Gr.  16, 

Eins.  Oben  am  Rande  bogig  NEUSTADT  In  der  Mtlte  gross  S.  M.  zwischen 
viereckigen  länglichen  Rosellen.  'Unien  bogig  nach  aussen  DRESDEN.  Messlog  and 
von  Weiss  blech.   Gl.  Gr. 

Eins.  Oben  bogig:  NEUST.  |  S.  M:  (gross)  |  ^  ]  DRESDEN  nach  aussen.  Messing- 

blebh.  .Gr.  über  10. 

38754-56. 

Eins.  Münze  von  Weissblech,  hohl  geschlagen,  zum  Eintritt  in  das  Lokale  der 
deutsch,  kalh.  Gemeinde :  XV  I  Febr  )  1845    Gr.  11. 

Av.  Von  rechts:  ERSTES  DEUTSCHES  SÄNGER-BUNDES  FEST  Unlerlialb 
nach  aussen  DRESDEN  JULI  1865  zwischen  Rosetten.  In  der  Mitte  zwei  unten  gebun- 
dene Eichenzweige,  zwischen  welchen  fünf  Striche  und  zwei  Querstriche,  worin  zwischen 
dem  ersten  und  zweiten  Striche  je  ein  Ringel,  und  links  zwischen  dem  zweiten  und 
dritten  Striche  ein  Ringel  mit  einem  Striche  daran.  (Musikalisch  drei  Takte,  worin  Je 
eine  ganze  Note  e,  und  eine  halbe  a.  Im  Rev.  ein  Doppeladler,  ungekrönt  mit  Schein 
um  die  Köpfe,  ungekrönt,  auf  der  Brust  eine  Lyra,  auf  den  ausgebreiteten  FiQgeln 
rechts  das  Sächsische,  links  das  Dresdener  Wappen.  Oben  am  Rande :  t¥  Der  Rand 
erhaben.    Gr.  11.    Stark. 

Ein  zweiter  kleinerer  Stempel  hat  durch  die  fünf  Striche  nur  einen  Querstricli, 
und  rechts  hlevon  nur  ein  Ringel,  zwischen  dem  ersten*  und  zweiten  Striche  und  links 
das  Ringel  mit  dem  Striche  daran,  und  links  zur  Seite  (zwei  Takte,  rechts  die  ganze 
Note  e,  links  die  halbe  Note  a.j    Gr.  10.    Marken  zu  Z^  und  1  Silbergroschen. 

38757-68. 

Oval.  Oben  am  Rande :  LÖWEN  -  APOTHEKE  zwischen  rundlichen  Rosetten. 
Unten  nach  anssen  IN  DRESDEN  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein 
Löwe  nach  rechts.    Im  Rev.  die  Zahl  20  elugravirt.    Oval,  Höhe  9.    Brette  an  12. 

Av.  Sternros.  |  SALOMONIS  |  APOTHEKE*  |  DRESDEN.  |  Sternros.  Rev.  Von 
rechts:  SODA  &  SELTERS  Sternros.    In  der  Mitte  S    Messing.  Gr.  11. 

38750—61. 

Av.  Von  rechts:  UERRMANN  KELLNER  K  •  S  •  HOFFRISEÜR  Unter  eiaer 
Krone  and  einem  Wapipenmanlel  das  königliehe  sächsische  Wappen,  nnten  ein  die  Cm- 
achrifl  theiiendea  Ordenskreuz.  Rev.  ABONNEMENTS  (bog.)  |  POURLA  |  COIFFURff 
Am  Rande  je  ein  Perlenkreis.    Messing.    Gr.  11. 

Einseitig.  BAUMANN  |  Coiffeur  |  Dresden    Messing.    Gr.  10. 

Av.  In  der  Mitte :  FERDINAND  |  EBBRTS  1  WITTWB  |  IN  |  DRESDEN  (bog.) 
Am  Räude:  WOHNUNG :  HAUPT  STRASSE  N  10.  PT.  BUDE  AUF  D.  NBU 
STÄDTER  MARKTE  (Ros.)  Rev.  In  der  Mitte:  LAOER |  ALLS» SORTIS  1 8TRUMPP 
WAARE.N  I  ^ANDSCUUHE  U.  |  STRICEGARNB  Am  Rande  von  links:  iX  SKI 
DE  •  HALBSEIDE:  •  ZWIRN  •  WOLLE  SOWIE  BAUMWOLLE  (Ros.)   Gr.  Aber  11. 

32762—63. 
Av.   HÄRTUNG  |  &  |  KUNZE,   oben  und  nnten  eine  vierspitzige  Rosette.    Rev. 
Oben  CONCEHT  (bog.)  |  eine  Lyra  |  MARKE,   nach   aussen  bogig.    Zur  SeUe  Je  eine 
gleiche  Rosette.    Am  Rande  Unienkrelse.    Gr.  i:^.    H.  und  K.  sind  Moslkdirektoiea  tai 
Dresden. 
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Av.  Bogig  oben  am  Rande:  LINKBSCUES  BAD  |  MASKENBALL,  «Iwas  bogig 
I  D.  3.  FEBR:  |  1863  |  DRESDEN.  (Bog.)  Rev.  Eine  Maske  mH  einer  grossen  Narren- 
kappe nach  vom  gewandt,  mit  gebogenem  Knie  und  emporgehobenen  Händen.   Gr.  10- 

39764-66. 

Av.  Oben  bogig:  S0G1EÄTAT8BRAUBRBI  |  &  RESTAURATION  und  unten  im 
Abschnitte  sehr  klein:  WALDSCHLÖSSCHEN  Im  Felde  im  Hintergrunde  das  Eta- 
blissement, und  Im  Vordergrunde  Promenlrende.  Rev.  Grössere  Buchstaben :  EIN  |  KRÜ 
GEL  I  BIER  I  6UHRMÜLLER    Am  Rande  Je  ein  Perlenkreis.    Gr.  Aber  [1!^.  MesslAg. 

Oval.  Av.  Oben  an  der  Breitseite :  TRINKHALLEN  (bog.)  |  VON  |  C .  BOGEN 
HARDT  I  IN  I  DRESDEN .  zwischen  Rosetten.  Im  Rev.  Die  Halle,  ein  Gebäude  ohne 
Dach,  ohne  Umschrift    Am  Rande  Stricbeikrelse.    Höhe  9.    Breite  12. 

Ovai.  Av.  ^tlfentr  (Oer  Breite  nach  gestellt.)  Rev.  1  (Der  Höhe  nach  ge- 
stein.)    Messing-Harke  für  ein  Töpfeben  in  Felsners  Restanratiom 

Vorstehende  Mariien  von  Nr.  32746—54,  dann  32758—66  mitgetheilt  von  Herrn 
Th.  Reicbenbach  in  Dresden. 

Ulpzlg.  39767—68. 

Elnseit.  Messing-Harken.  Von  rechts :  .  ZUR  BEQUEM-LICUKEIT  In  der  Uilte 
eine  vielfach  verzierte  Kartouche  y  an  welcher  zur  Seite  unterhalb  Je  ein  Palmzweig. 

lo  der  Hüte  1     o^     |  darunter  ein  »Strich  |  und     darunter  gfll  Unten   am  Rande 

.17 — 60.    Am  Rande  ein  Linienkreis.  Gr.  14. 

Eins.  Am  obern  Rande  von  rechU:  .ZUR  BEQUEMLICHKEIT  .  1760.  Anfeinem 
kleinen  Holze  ein  aufgerolltes  Papier,  an  dessen  vier  Seilen  Palmzweige  und  linlu  eine 

brennende  Fackel  angesteckt.  Auf  dem  Papier  —    ^^^^   —  |  g^l  Am  Rande  ein  Linien- 

Z 

kreis.    Gr.  an  12.  "^ 

SS769— 70. 

Eln^.  Am  Rande  eine  Einfassung,  aus  Verzierungen  und  einem  Zweige  bestehend 

ODd  eine  Kartoucbe  bildend.    In   der  Hltte    -^    -.^^   .  |  eine    Uiste   |   ZUR    BS 
QUEM  I  LICHKEIT  |  ER  1760.    Am  Rande  ein  gleicher  Kreis.    Gr.  an  10. 

Eins.    Innerhalb  einer  gleichen  Ähnlichen  Karlouche  1    ^y^    l— \  ^'^  f%Sl^ 

Am  Rande  ein  Linieukreis.    Gr.  an  9. 

Diese  Hessingmarken  Hess  der  Kaffeeschinker  Enoch  Richter  wahrend  des  sieben- 
jftbrigen  Krieges  zur  Ausgleichung  Terfertigen,  da  es  an  ScheidemQnze  fehlte. 

Appei   beschreibt   unter   iNr.  1863—5   drei  Knpferm&nzen   mit  dem   Namen   des 

Königs  A.  R.  Oben  1760,  unten  3  und  im  Rev.  der  unförmiiche  polnische  Adler,  darunter 

zwei  Zweige.    Eine   zweite  Harke  mit  1757  und  unten  zwei,   eine  drille  von  1760  mit 

der  Werthzahi  1.    Diese  HQnzen  gehören  nicht  hieher,  und  sind  die  bekannten  Harken 

des  A.  Roll.    Siehe  Nr. 

88771-.78. 

Av.  Oben  am  Rande  CONDITORET  (bog.)  VON  |  W.  FELSCHB  |  LEIPZIG 
(bogig).   Rev.  Oben   am  Rande  TRINK -HALLE  (bog.)  |  DES  |  CAF£  FRANgAIS  | 
6LA8  i  MINERALWASSER  (bog.)  |  6  PFG.    Die  Ränder  beiderseits  gezfihnL    Oval. 
Höhe  9.    Breite  11.  Hessing. 

Av.  Oben  am  Rande:  j|ut-/dbrtk  I  wn  \  C.  HAU6K  |  in  |  fivp^Q.  «^ImRev. 
^brifc  (bog.)  |am|9{o|entj|Ql  I  <S^r«6lbe  |  in  |  j{o(^0t)Of  Am  Bande  je  ein  Unien- 
lurels.    Grösse  15. 

Av.  Oben  am  Rande  bogig:  Laiigesclie  I  daran  eine  arabeskenartige  Verzierung 
I  Brauerei  |  Ein  leerer  Raum  und  links  Ngr.  Im  Rev.  1  |  SEIDEL  |  und  eine  Ver- 
ztemng.  Gr.  9. 
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88774. 
Ar.  Oben  am  breiten  Rande  klein:  ZUM  WEISSEN  ADLBR  (bog.)  |  daraalei 
In  einer  sechssplizlgen  Einfassung,  ober  und  unler  welcher  je  eine  Tiereckige  Rosette 
HOFAPOTHEKB  |  unten  zwischen  zwei  rundlichen  Rosetten  IN  LEIPZIG  bogig  nach 
aussen.    Oval.  HOhe  fiber  6.    Er.  8.  Kupfer. 

Meissen.  38775. 

.  AT.  ERNST  SCHUMANN  (bog.)  |  INJ  MEISSEN,  (bog.)  Im  Roy.  Oben  EIN 
GLAS  (bog).  In  der  Mitte  innerhalb  einer  Perleneinfassung  im  Oval  ein  Pokal,  untea 
nach  aussen  SODAWASSER-  (bog.)  und  an  der  Seite  Je  eine  runde  Rosette.  Hfihe 
über  8.    Br.  11.   -Messing.     . 

Zillan.  30776. 

Eins.  Oben  S  D  und  dazwischen  ein  Strich  ähnlich  1,  darunter  ein  sehr  grosiei 
Z  zwischen  17— 1>7  BleL    Gr.  18. 

Z ,  blau  im  goldenen  Felde  Ist  das  Ziltauer  Stadtwappen.  -  ZIttaa  war  eine  be- 
festigte Stadt  und  wurde  im  Jahre  1757  von  dem  Osterr.  Heerführer  Herzog  Karl  Ton 
Lothringen  belagert;  während  die  Stadt  von  den  Preussen  unter  Oberst  von  Diericke 
besetzt  war.  Es  dürfte  dieses  höchst  seltene  Stück  eine  Nothmünze  aus  jener  Zeit 
sein  und  S.D.  Stadtkommandant  Diericke  bedeuten.  (Mitgetheiit  von  Hr.  Theodor 
Reichenbach  in  Dresden.)  • 

Die  Säcjhsischen  Herzogthümer. 

Job.  Thun  M.  M.  zu  Gotha  1691—1722. 

,     88777. 
Av.  JOHANN  THUN.  FURSTL.  (TL  in  einander  gestellt)  I^AGHS.  MüNZMEISTR. 
INGOHTA  und  eine  Lilie.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  das  behelmte  ovale  Wappen- 
schild mit  Helmdecken,  in  drei  Theile  getheilt,  darin  oben  im  Felde  die  strahlende  Sonne, 
in  dem  unteren  Felde  rechts  ein  Weinstock  und  links  zwei  gestielte  Blumen  am  Boden. 

Am  Helme  drei  Straussfedem  und  zur  Seite  16^91.  Rev.  Am  oberen  Münzrande  tob 
rechts^  IN  GLUCK  ERHEB  DICH  NICHT  Unterhalb  und  zwar  nach  aussen:  %  IN 
UNGLÜCK  VERZAGE  NICHT  ^  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  eine  unbekleidete 
Frauengestait  mit  dem  Oberleibe  ober  Wolken,  mit  der  Rechten  ein  Schaamtuch  segel- 
fSrmig  ober  sich  haltend,  welches  vom  Winde  hinter  sie  nach  links  getrieben  und  bU 
der  Linken  festgehalten  wird.  Zur  Seile  rechts  und  linl&s  gleichfalls  Wolken.  An 
Rande  je  ein  Kreis  von  starken  unförmlichen  Strichein.    Gr.  12.     Taf.  71. 

38778-79. 

Renedict  Best  oder  Besehe],  Hilnzmelsler  zu  Coburg,    1578—1608. 

Av.  WAS. GOT. WIBL. GESCHICHT •  ALZE— IT.  In  einem  wenig  verzierten 
spanischen  Schilde  ein  grosses,  auf  dem  Riicken  liegendes  C  (Coburg),  an  dessen  aole- 
rem  Ende  ein  kleines  liegendes  B,  auf  welchem  eine  Eichel  steckt.  Ueber  dem  Schilde 
eine  grosse  Krone,  durch  welche  zwei  Zainhacken  kreuzweis  gesteckt,  und  zwischen 
denen  oben  die  zwei  letzten  Buchstaben  der  Umschrift.  Auf  beiden  Seiten  des  Schildes 
Je  zwei  Prägstöcke,  der  obere  (Ober)  Theii  länglich,  zum  Schlagen  mit  dem  Hammer. 
Rev.  RECHEN .  —  fünf  blättrige  Rosette.  PFENNING  .  1579  Ber  Ritter  Skt.  Georg 
auf  einem  linksspringenden  Pferde  ersticht  den  am  Boden  liegenden  Lindwnrm.  Anf 
dem  Hute,  sowie  dem  Kopfe  des  Pferdes  eine  grosse  Straussfeder.  Im  Av.  ein  Bluter- 
kränz ;  am  Rande ,  im  Rev.  ein  gekerbter  Rand.  Gr.  12.  Wie  Nr.  32712.  Relnh.  G090 
unvollständig.  (Ein  mit  einer  Eichel  bestecktes  liegendes  B  ist  das  Zeichen  dieats  M&u- 
meisters.    Siehe  Num.-ZeUung  1849,  S.  4  und  1850«  S.  70.) 
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Ar.  .  WAS  .  G-OT  .  WILL  .  GE6CHIT  ~  :  AL*ZIT  In  einem  zierlichen 
deutschen  Schilde  eine  Eichel  mit  zwei  Blättern;  neben  demselben  beiderseits  eine 
qnergelegte,  mit  dem  Griffe  bis  an  den  Rand  gestellte  Feuerzange  und  darüber  gethellt 
15—85  Ueber  dem  Schilde  zwei  gekreuzte  Prägstöcke,  welche  hier  jedoch  ungetrennt, 
(bei  dem  letzten  Stempel  getrennt)  sind.  Unter 'demselben  zwei  gekreuzte  Zainhaken, 
neben  weichen  gethellt  6  —  B  und  unten  zwischen  denselben  M  (Georg  Best,  Münz- 
meister.)  Rev.  wie  vorher.  *  Gekerbter  Rand.  Gl«  Gr.  (Reinh.  6096  ungenau.) 

Hieher  dürften  folgende  zwei  Jetone  gehören: 

38780—81. 

AV;  ICH.  Wi:iS.  DAS.  GOTS.  GNAD  VND  HVLD .  WBITVBE  und  eine 
fünfblaftrige  durchftochene  Rosette.  An  dieser  uocli  eine  innere  Umschrift :  RTBIFT. 
ALLMEIN .  SYNBYND  :  SCHVLD :  Innerhalb  eines  mehrfach  ausgebogenen  deutschen 
unbeltelmlen  Schiides  ein  Andreaskreuz,  an  welches  unten  ein  V  gestellt  ist.  Neben  dem 
Schilde  S— B  Per  Rev.  genau  wie  der  letzte.  Im  Av.  ein  Blätterkranz  und  im  Rev.  ein 
gekerbter  Kreis  am  Rande.  Gr.  12. 

Ay.  PACIS  .  FIRMAMENTVM  :  CONCORDIA  .  Im  Felde  eine  grosse  breite 
Krone,  durch  welche  zwei  Zainhacken  in  Form  eines  Andreaskreuzes  gesteckt  sind, 
zwischen  denselben  oben  am  Rande  1578  Unter  der  Krone  ein  mit  einem  zugespizten 
Wiederkreuze  bestecktes  Herz,  neben  .  G :  —  .  P  .  Z  .  (An  dem  G  links  oben  ein  klei- 
nes o)  Im  Rev.  der  hell.  Georg,  ohne  den  Federn  am  Hute  und  am  Pferdekopfe,  und 
ohne  Umschrift,  ganz  gleich  jenem  bei  Jeton  Werner.  Nr.  32741.    Gr.  12. 

32788-^85. 
Städte :    Allenburg.     . 

Eins.  Harken.    Oben  bogig :  LES8IG  (bog.)  |  darunter  4  j  gU  (kursiv.)   Gr.  13. 
Ein  zweiter  (bog.)  LESSIG.  |  2  |  Gl.  Gr.  11. 
Dann  LESSIG  (bog.)  |  ^  Gr.  |  Gr.  an  10.  und     . 
LESSIG  •  (bog.)  ]  6  i  Pf.  Gr.  an  8. 

Marken  der  Gebruder  Lessig  im  Kaffee*  und  Weinhanse  Hathswaage  zu  Alten- 
burg.   (Uilgelheiit  von  Hr.  Pistorius.) 

S«786. 

Av.  Am  Erdboden  ein  fünffacher  Adler  mit  erhobenen  Flügeln,  rechtsseliend,  hält 
an  der  linken  Seite  ein  ovales  Schild  mit  dem  sächsischen  Wappen.  Ueberschrift: 
Jlf  POFAPOTHEKE  JfL  Unten  am  Rande  bogig,  nach  aussen:  ALTENBI3RG  Rev. 
Von  rechts:  KOHLEN « SAUERES  ASSER  J^  WASSER  In  der  Mitte  innerhalb  einer 
Einfassung  von  Halbkreisen,  an  weichen  Biältchen :  EIN  i  GLAS  Die  Ränder  gekerbt. 
Gr.  über  8.  • 

Friedrichsthal.  88787—88. 

Av.  Von  rechts :  FRIEDRICHSTHAL  in  grossen  Buchslaben  und  unten  drei  sechs- 
spitzige Sterne.  In  der  Mitte  die  Wertbzahl  XXIV  Rev.  Oben  G  (eorg)  M  (yUus) 
In  der  Mitte  ein  halbes  Mühlrad  mit  der  unteren  Hälfte ;  auf  dessen  Durchschnitte  in 
der  oberen  Hälfte  des  Feldes  drei  gestielte  sechsblättrige  Blumen.  Unten  am  Rande  nach 
aussen  1808    Am   Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.    Gr.  über  10. 

Av.  •  FRIEDRICHSTHAL  *  In  der  Mitte  U  und  darüber  ein  Stern.  Der  Rev. 
wie  der  leUte.    (Num.  Zeit.  1836.    S.  151.) 

Ilmenau.  38789—90.  '  '\ 

Av.  Schlägel  und  Eisen  über  einander  gelegt,  und  zur  Seile  G— H  und\nten 
zwischen  den  Sllelen  1839  Rev.  1  j  Qrosch.  Gr.  11.  (Mitgethellt  von  Hr.  Th.  Rei- 
chenbach.) 
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Av.  Ebenso  Rev.   6  |  Pfennige«    Am  Rande  ein  erhabener  Llnlenkrels.    Gr.  9. 
Messingmunze   des  Georg  Höhne  in  Umenau ,   Stadt  im  Amte  gleichen  Nanens. 
Sachsen- Weimar. 

Limbach  und  Breilenbach.  32791—93. 

Av.  Von  rechts:  LlMB«c&.  BREITENBACU  In  der^tte  ein  dretthelllges  Klee- 
blatt Rev.  VI  I  HOFCOM-  )  MtöSARIYS  |  GREINER  1 1788.  Am  Rande  Je  ein  ge- 
kerbter Kreis.  Im  Av.  eine  kleine  Kontremarke  mit  einem  ovalen  Gegenstande.  Gr.  an  8. 

Av.  Von  rechts:  LIMQ:  &:  BREITENRACH.  (R  statt  B)  Im  Felde  am  Boden 
ein  Gebäude,  an  welchem  nach  rechts  vorspringend  ein  Zeichen  eines  Wlrthihnoiei 
oder  eines  Handwerkers,  links  ein  Baum.  Rev.  Uli  zwischen  Kreuffoseiten  |  U0¥  0fl4 
so  weiter  wie  zuletzt  Gekerbte  Rander.  Gr.  über  9.  Im  Av.  ist  gleichfalls  ein  mader 
Stempel  scheinbar  als  .Contre-Blarke  eingeschlagen. 

Einseitig.  Von  rechts:  LIMBACH  &  BREITENBACH.  In  der  Mitte  das  KleehUtt, 
darunter  3  |  und   eine   fünfblattrlge  durphslochene  Rosette.    Gekerbter  Rand.    Gr.  8. 

Limbach  ist  im  Fürstenlhum  Sachsen-Melningen.  Gotthelf  Greiner  besass  daselbst 
so  wie  in  Gross  -  Breiten bach  und  im  Kloster  Vellsdprf  eine  Porzellanfabrik,  und  nahn 
sodann  als  Zeichen  seiner  Waare  ein  dreiblättriges  Kleeblatt  an.  Er  erhidl  den  TiUel 
eines  Hofkomlssärs  und  starb  1797  im  hohen  Alter.    (Reinhard  S.  337  UI.) 

Ranenstein.  39794—95.  «   • 

Av.  Von  rechts:  FRIED .  CHRIST .  -  GREINERU .  SÖHNE,  dazwischen  anteo 
nach  aussen  1816.  In  der  Mitte  ein,  oben  zwei,  unten  einspitziges  Schild,  darin  von  oben 
nach  reclits  ein  Querl>alken  nach  unten  links,  und  so  das  Feld  theilend ;  in  jeder  Hilfle 
je  ein  sechsspitziger  Stern.  Ober  dem  Schild  ein  glatter  Helm,  ohne  Helmdecken,  aaf 
demselben  eine  Lanzenspitze,  mit  nach  links  herabwehenden  Bändern.  Rev.  PORCELAIN 
FABR-.  RAUENSTEIN .  In  der  Mitte  12^    Der  Rand  b^derseilig  gekerbt.  Gr.  10. 

Av.  Ebenso.    Rev.  Aehnlich  mit  der  Werthzahl  3  Gl.  Rand.  Gr.  an  9. 

Rauenstein,  ein  Dorf  mit  einem  alten  Schlosse  im  Amte  Schalkan  (S.  Meiningen) 
hat  seit  1783  eine  Porzellainfabrik. 

Sleinach-OI>er.  39796. 

Av.  OBERSTEINACHbIr  HAMMERWERK  In  der  Mitte  eines  Unien-Krelses 
ein ^chtspitzlger  Stern,  welcher  Im  Kerne  durch  Linien,  weiche  im  Kerne  zusammen- 
laufen,  getrennt  ist.    Im  Rev:  EIN  |^AAS  |  Bier;  Gr. 

Ein  Dorf  mit  Elsenbergbau  In  S.  Meiningen. 

Weimar.  33797.  • 

A V.  Eine  schwebende  Krone,  darunter  ein  Band,  oben  steht  im  Bogen :  SOLI  DEO 
GLORIA.  Rev.  GOTT  |  SICH  i  UNP  |  DEM  ^AECHSTEN  i  GETREU  |  Leiste,  darunter 
WEIM  •  V  .  BISEN. 

Wermuth'sche  Jelone.  32798—800. 

Christian  Wermuth  war  Hofmedailieur  in  Gotha  und  hatte  das  Recht  eine  eigeoe 
Presse  halten  zu  dQrfen.  Er  hat  eine  grosse  Menge  von  Jetonen  auf  Medaillen  rer- 
fertigt,  und  werden  von  den  ersteren  einige  Stempel  hier  mitgethellt. 

Av.  Unter  einer  linienförmigen  Gestalt :  NVLLA  |  S ALVS  |  BELLO.  |  17S3. 
zwischen  Kreuzrosetlen,  darunter  C.W.  Am  Rande  unleserlich  ....  ANCTIO .  Bev. 
2  zwischen  nmden  Rosetten,  |  SCHAU  |  PFEN :  { 1738.    Gr.  6. 

Av.  Umschrift  in  sehr  kleinen  zum  Theil  undeutlichen  Buchslaben:  AGNATOICA. . 
In  der  Milte  unter  finem  Kreuzehen  oder  Reichsapfel:  PACEM  |  EPOSCIMYS  |  OMNES 
1 1734.    Rev.  9^  \  SCHAU.  |  PFEN.  |  1738.    Sehr  klein.  Gr.  6. 


481 

Ar.  Oben  am  Rande :  GEHTS  FLEISSIG.  Auf  einem  Sessel  mit  hoher  eckiger 
Lehne  ein  etwas  nach'  rechts  gewandtes  Mädchen ,  welches  aus  Weidenruthen  einen 
Korb  flicht.  Neben  ihr  rechts  ein  Bund  Weidenruthen^  links  ein^  Handkorb  und  hinter 
demselben  ein  Baum.  Ans  dem  Munde  des  Madchens  gehen  die  Worte:  SOSO.  Rev. 
3  zwischen  runden  Rosetten  |  GUTE  |  SCHAU  |  PFEN:  1 1737.  Am  Rande  Je  ein 
Strichelkreis.  Gr.  10.  ' 

88801-6. 

Ar.  Von  rechts:  AYGYSTVS  III  und  eine  durchstochene  fünf  blättrige  Rosette. 
In  der  Mitte   der  nach  links  gewandte  Kopf  mit  einem  Lorbeerkranze  und  mit  glattem 

Halse.  Bev.  Umschrift  PaX  .  PaX.  DICbNTES.  ET  TaMeN  nVLLa  PaX. 
lER  .  YI  .  14.  Im  Felde  i^Ziü  eben  in  der  Umschrift,  i  SCHAY  |  PFENNIG  |  GllO 
SCHEN.  I  FLAT  |  lYSTIflA  |  AYT  |  PEBEAX  I  MYNDYS|4c  Am  Rande  ein  Kreis  von 
starken  unförmlichen  Stricheln.    Gr.  12. 

Av.  Ebenso  Rev.  SO  SEH  ICH  YON  HINTEN  Eine  zur  Umsebrlfl  passende 
Verstellung.    Reinhardt  6261. 

AT.  FRIED  .  U .  D .  SAXOGETA  .  MAGDAL .  AYG,  C .  N .  PR .  A  .  S.  Zwei 
Brustbilder  einander  gegenüber.  Unter  dem  Arme  des  rechtsstehenden  mfinnlichen  G, 
des  weiblichen  W.  Rev.  6  zwischen  Rosetten  1  GUTE  [  SCHAU  |  PFENIG  j  1738 
Gr.  10.    Reinhardt  6257. 

At.  Obere  Umschrift  GIB  DICH.  ZUFRIEDEN:  I:  Auf  einem  Fussfooden  sitzt 
eine  Frau  links  gewendet  an  einem  Spinnrade  spinnend.  Unter  dem  Boden  D.B.W 
T .  I  IN  DER  SPINN  |  STUREN.    Der  Rev.  wie  zuletzt. 

Av.  Ein  Mann  Ton  der  rechten  Seite  in  sitzender  Stellung,  auf  natürlichem  Wege 
Kugeln  hervorbringend  \  im  Munde  hält  er  ein  Rohr,  womit  er  Dampf  oder  Blasen  erzeugt, 
welche  sich  zu  Kanonen  formiren,  deren  verschiedene  in  der  Luft  herumfliegen.  Darüber 
NÖTHIGST  ZUM  Im  Absciinitte  TURCKEN  |  KRIGE.  Der  Rev.  ebenso.  Gr.  10. 
Reinhardt  6258.  ö9. 

Av.  Ein  Gegenstand  wje  ein  runder  Strohhut,  auf  dessen  Rlinde:  TOT  CAPITA 
TOT  SENSYS :  IN  HOC  SPATIYM  SVSPENSYS  Aeussere  Umschrift:  MONETÄR VM 
CONSILIA  TAM  IMPOSSIBILIA  (Ros.)  Innere  Umschrift  PER  WARRADINOS  YA 
RIOS  Innen  17—38.  Rev.  SCHAU  |  u.  s.  w.  wie  Nr.  32.801  oben  nur  fehlt  die  auf  mei- 
nem Exemplare  befindliche  Werlhzahl  %.    Gr.  10.  Reinhardt  6262. 


Das  Grossherzogthum  Baden. 

Donauescbingen.  32807—10. 

Av.  Von  rechts :  DONAUESCHINGEN  In  der  Mitte  %  \  ^olbt  und  unten  am 
Rande  drei  funfspitzige  Sterne.  Rev.  GUT  |  FÜR  EINEN  |  SCHOPPEN  |  BIER  Der 
Rand  beiderseits  gezähnt,  Gr.  an  10.  Messing. 

Av.  Oben  am  Rande  ^L  JOH.  HEIZMANN  ^t  und  unterhalb  nach  aussen  DONAU 
ÖSCHINGBN  Innerhalb  eines  feinen  Perlenkreises  ein  nach  rechts  schreitender  Hirsch. 
Im  Rev.  FÜR  |  EINEN  |  SCHOPPEN  |  BIER    Die  Ränder  gezähuU    Gr.  an  10. 

Av.  J.  HOFER  oben  am  Rande  gross.  In  der  Mitte  eine  Königskrone,  unten  am 
Rande  auswärts  DONAUESCHINGEN  Rev.  Von  rechts:  FÜR  EINEN  SCHOPPEN 
BIER  In  der  Mitte  ein  hohes  Glas,  an  dessen  oberen  Rande  Schaum  sichtbar.  Der 
Rand  gezähnt.  Gr.  an  9. 

Av.  Am  Obern  Rande  DONAUESCHINGEN  In  der  Mitte  SCHÜTZEN  Unten 
am  Rande  drei  fünfspitzige  Sterne«   Der  Rev.  wie  zuvor  Nr.  32807.  Gl.  Ränder.  Gr.  10. 
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8f8li-14. 

Ar.  Oben  am  Rande  SONNE  zwischen  Sternrosetlen.  unterhalb  nach  aussei 
DONAUESCHINGEN,  in  der  Mitte  ein  kelchfQrmIges  Bierglas.  Rey.  1  |  SCHOPPEN) 
BIER.    Am  Rande  je  ein  Linienkreis.    Gr.  9.  Zinn. 

Ar.  Von  rechts,  gross:  DONAUESCHINGEN  }fi  In  der  Mitte  18G0  In  der  Mitte: 
MUSEUM    Die  Ränder  gezfthnt.  Gr.  an  9. 

Av.  Ebenso  nur  1861  Rev.  Oben  bogig  gross:  HEIZMANN  In  der  Mitte  ZUM 
(kleiner)  j    ^  HIRSCH  ^    Gleiche  Ränder.  Gl.  Gr.  Beide  Messing. 

Dttrrhelm. 

AT.  SALINEWIRTH  IN  DÜRRHEIM  BBt  In  der  Mitte  HAINE:  |  MANN 
diamnter  ein  Strich  mit  einer  Ros.  in  der  Mitte.  Rey.  GUT  FÜR  |  I  {  SCHOPPEN  | 
BIEll.    Am  Rande  ein  punktirter  Kreis.    Gr.  10.  Messing. 

32815. 

Eberfingen,  Furstenberg'sches  Bergwerk. 

Ay.  EBERFINGISCH  (Ros.)  BERG  CRos.)  MVNTZ  (Ros.)  Im  Felde:  fXVtl 
CRVTZ  I  (fehlt  E),  ER  zwischen  zwei  and  ober  einer  Rosette,  um  weiche  je  noch  ein 
punktirter  Kreis.  Rey.  Von  rechts:  FERRVM  FERRO  FODIO.  Ein  Bergmann  mit  eiaen 
spitzig  abstehenden  Schurzfelle  nach  rechts  gewandt,  wie  er  mit  einer  Haue  einen  liniu 
yor  ihm  befindlichen  Felsen  behaut.  Am  Rande  Je  ein  gewundener  Kreis.  Gr*  über 
14.  Kupfer.    MllgetheiR  yon  H.  Th.  Reichenbacb. 

Freiburg.  3^16. 

Ay.  Oben  am  Rande:  BIERBRAUEREI  (bog.)  |  WxU)  I  i^tXXtlXtiXlXl  i  ^  I 
FREIBURG,  (bog.)  Rey.  GUT] FÜR  EINEN | SCHOPPEN] BIER.  Die  Ränder  gekerbt 
Grösse  10. 

32817. 

Furtwangen,  (Marktflecken  im  Amte  Triberg,  Oberrhein-Kreis.) 

Ay.  Von  rechts:    GUT  FÜR  1  SCHOPPEN  BIER  .3|c.    Rey.   Oben  ZUM  |  eis 

nach  rechts  galiopirendes  Pferd  |  IN  |  FURTWANGEN.  Gekerbte  Ränder.  Gr.  10.  Gelbes 

Metall.  (Beide  mitgethellt  von  Hr.  Hamburger.) 

Heidelberg.  92818—19. 

.. 

Ay.  SfOBtp\)  I  j9ttUU(9  Unten  nach  aussen  HEIDELBERG  bogigt  Rey.  GUT 
FÜR  I  1 1  SCHOPPEN  I  BIER    Der  Rand  beiderseits  ausgezähnt.  Gr.  an  10. 

Ay.  Am  oberen  Rande  als  Ueberschrift :  FRÖHLICHER  MANN :  Unten  steh 
aussen  HEIDELBERG.  An  der  Umschrift  ein  starker  Linienkreis;  der  Raum  innerhalb 
desselben  jedoch  leer.  Rey.  Von  rechts:  GUF  FÜR  EINEN  SCHOPPEN  BIER.  Ros. 
Innerhalb  eines  Kreiser  der  gekrönte  Gambrlnus  mit  dem  Oberleibe,  in  der  erüobeneQ 
Rechten  einen  schäumenden  Pokal  hallend.  Am  Rande  je  swei  gekerbte  Kreise.  Gr.  il. 
(Letztere  mitgethellt  von  Hr.  Ramburger.) 

88880— «1. 

Ay.  Oben  am  Rande  bogig  CH.GULDEN,  unten  nach  aussen  HEIDELBERG  und 
dazwischen  an  der  Seite  je  eine  Sternrosette.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein 
Dreimaster  nach  rechts.  Rey.  1 1  SCHOPPEN  |  BIER.  Gezähnter  Rand.  Gr.  10.  Mes.  Desgl. 

Ay.  Oben  am  Rande  C.  H.  HIRSCHEL  zwii^chen  kleinen  Kreuzroselten.  Dater- 
halb  nach  aussen  WEISSER  SCHWAN  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gekerbten  Kreises 
EIN  I  SCHOPPEN  I  BIER  Rey,  Oben  am  Rande  3f  VOLKSHALLE  ^  Unterfaalb  nach 
aussen  HEIDELRERG  In  der  Mitte  innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  nach  lüilu 
schwimmender  Schwan.  Im  Hintergründe  begränzt  Schiif  das  Wasser.  Die  Ränder  gezahat. 
Gr.  an  10.    Messing. 
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At.  j|erm.  |  ^iirelht  [(die  Punkte  Ylereeklg.)  IN  (klein)  |  HEIDELBERG 
(bog.)  Her.  1 1  SCHOPPEN  |  BIER    Die  Ränder  gezähnt.    Gr.  an  10.  Messing. 

Unter-KOmach.  Z28tt. 

At.  W  -MOSER  I  ZUM  (klein)  |  ein  Pferd  nach  rechts  anf  einer  Letzte,  und 
unten  am  Bande  bogig  nach  aussen :  T7 :  KÜRNACH.  Rer.  GUT  FÜR  1 1 1  SCHOPPEN 
I  BIER    Messing.    6r«  über  9. 

Lenkkirch  (im  Seekreise.)         SS828— 24. 

At.  X  ^4  I  IN  I  LENZKIRC^H  (bogig).  Bot.  Der  zweiköpfige  Adler  mit 
ausgebreiteten  Flügeln,  die  KOpfe  gekrönt,  in  der  rechten  Klaue  Scepter  und  Schwert, 
in  der  Linken  den  Reichsapfel  baltend.  Auf  der  Brust  ein  Schild,  in  welchem  sehr 
klein  die  Aufschrift :  GUT  FÜR  |  EINEN  i  SCHOPPEN  i  BIER  Die  Ränder  gezähnt. 
6r.  an  10.    Messing.    (Mitgetheilt  Ton  Hm.  Hamburger.) 

At.  Von  rechts:  GUT  FÜR  EINEN  SCHOPPEN  BIER    In  der  Mitte  innerhalb 

eines  Linienkrelses  ß.  |  )IO0g  |  und  darunter  bogig  LENZKIRCH  Unten  ausser- 
halb des  Kreises  zwei  über  einander  gelegte  Getreideähren.  Der  ReT.  wie  zuletzt.  Die' 
Ränder  gezähnt.    6r.  Qber  10.    Messing. 

Mannhefm.  82825—27. 

At.  Oben  am  Rande  bogig.  G.  PH.  BUNDSCHU  1  GROSSER  |  MATERHOF  | 
und  unten  am  Rande  MANNHEIM  (bog4g).  Rot.  Zwischen  zwei  unlen  übereinander 
gelegten  und  gebundenen  Lorbeerzweigen:  EIN  |  SCHOPPEN  |  BIER  |  LÖWENKEL 
LER    Am  Rande  eine  Perleneinfassung. 

At.  Oben  am  Rande  bogig  G  •  A  •  DIFFENB  |  ZUM  (klein)  |  WILDEN  (klein) 
I  MANNE.  (Bog.)  I  MANNHEIM  Rev.  Zwischen  gleichen  Zweigen  wie  zuTor  EIN 
i  SCHOPPEN  I  BIER    Gl.  Ränder.    Beide  Gr.  11.    Messing. 

At.  Oben  am  Rande:  FÜR  EINEN  SCHOPPEN  BIER  In  der  Mitte  eines  Kreises 

fixlm.  I  3tark  |  ISSl  ReT.  oben  am  Rande:  ZUR  ALTEN  SONNE  (zwischen  Ro- 
setten) und  unten  nach  aussen  MANNHEIM  In  der  Mitte  innerhalb  eines  Kreises 
das  Sonnengesicht,  mit  Ton  demselben  auslaufenden  Strahlen.  Am  Rande  ein  fein  punk- 
tirter  Kreis.    Gr.  10.    Alle  drei  tou  Messing.    (Mitgetheilt  Ton  Hrn.  Hamburger.) 

Staulfen,  im  Oberrhein-Kreise.      32828. 

At.  Cf«  I  )|uger.  I  STAUFEN.  (Bogig.)  Im  Rot.  die  Torigen  zwei  Anfangs- 
buchstaben kurslT  in  einander  gestellt  und  Terzogen.    Der  Rand  gezähnt.    Grösse  10. 

(Mitgetheilt  Ton  Hm.  Hamburger.) 

•  -• 

Tryberg.  SS829. 

At.  Von  rechts :  J  •  B  •  FORTWÄNGLER  In  der  Mitte  TRYBERG  und  unten 
am  Rande  J^  ReT^  Am  Grasboden  ein  sitzender  nach  links  gewandter  Löwe.  Die 
Rinder  gezähnt.    Gr.  an  10. 

Vmingen.  92830. 

At.  bei  I  ^«  ^irt  {  in  I  VILLINGEN  (bog.)  Rot.  GUT  FÜR  1 1 1  SCHOP 
PBN  I  BIER    Gr.  10. 

Wolterdingen.  92831. 

At.  bei  i  TH  •  STRAUB  |  darunter  ein  Kreuz  |  WOLTERDINGEN  (bogig.) 
Der  ReT.  wie  zuletzt.    Gr.  über  9.    Die  letztem  drei  Messing. 

61* 
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Grossherzogthnm  Hessen. 

Erbacb,  Provinz  Starkenbnrg.       388S2. 

Av.  (Stbdd^  I  1861  zwischen  Lorbeerzweigen.  Rev.  Das  mit  Nadelholzb&omen 
umgebene  l^chloss.    Die  Ränder  gezähnt.    6r.  11. 

Mainz.  32833. 

Av.  Oben  am  Rande  bogig :  OAFB  NEUF  |  VON  (sehr  iüein)  ]  ü  j8aUtt0  | 
IN  (sehr  klein)  | MAINZ,  (bog.)  Rey.  Zwischen  zwei  unten  überlegten  Lorbeerzweigen 
EIN  {SCHOPPEN  I  BIER  Die  Ränder  gezähnt.  Gr.  über  11.  Beide  Messing.  (MflgetheUt 
von  Hrn.  Hamburger.) 

Grossherzogthnm  Mecklenburg. 

(MitgeiheUt  von  Herrn  Professor  Bartsch^ in  Rostock.) 
Städte  Lübz.  32634-85. 

Av.    \     J&Ä       1816  .  Rev.      S^  ^i6^^  •  Bieimarke. 


Av.  LUB^  •  I  1839  •  Rev.  Verwischt.  Bleimarke. 

Av.  Ebenso  Rev.  Q,  3.  |  ^^/^6a44k^d  Bleimarke.  (Vielleicht  dieselbe  MaiPke  wie 
zuletzt.)  In  der  Univers.  SammL  zu  Rostock.    . 

Maichow.  33836-39. 

Av.  (^  .  ^u((et  *   QBd  darunter  zwei  Lorbeerzweige.  Rev.  \  \    KyfVa/cnot4^ 
1833  •  Ebendort. 

Av.  3.     ,^^mm^   und  darunter  eine  Zweigvettierong.  Rev.    tyf6a^now    |1840. 

Av.  A  K  •  (Armenkassa  (7)^  darunter  eine  Zweigverzierung.  Rev.  J  |    %ywa/cmw 

\  1841.  (Beide  Nnmism.  Zeit.  1845  S.  141.) 

Av.  MASCHINEN  *  \  LOHNANSTALT  |  MALCHOW  |  —  Oberhalb  ein  Sten. 
Rev.  In  einem  Schiide  zwei  ThGrme,  zwischen  doien  ein  Thor  mit  einem  Faligitler; 
über  dem  Thor  ist  ein  Herz  und  zu  beiden  Seiten  desselben  über  den  Thürmen  Punkte. 
Unter  dem  Thore  zwei  Reihen  Punkte ^  Von  denen  die  obere  vier,  die  untere  füBf 
Punkte  enthält.  (In  der  Univ.  Samml.  zu  Rostock») 

Parchim.  33840—43. 

Av.  PARCHIM  {  if  Rev.  SAUL  Am  Rande  beiderseits  ein  Linienkreis.  6r.  9. 

Abweichende  Stempel  a)  Mit  einer  Rose  statt  des  Sternes  im  Averse« 

h)  Der  Kreis  im  Rev.  nicht  glatt  sondern  gekerbt. 

c)  Ein  Dritter  beiderseits  ohne  die  Kreise.  Die  letztem  dkrel  ebendort 

33844—46. 
Av.  idAUll^  anscheinend   in  einem  Kranze.   Rev.  96.  zwischen  vier  Punkten  |  IT 
Abweichende  Stempel  ^mit  einem  grossen  Punkte  vor  und  einem  kleinem  nach 
IT  Ein  dritter  bat  um  96  sechs  Punkte  und  IT  AHe  drei  ebendort. 

RöbeL  33847—50. 

Av.  X  I     Qpffe^^r     1836  Rev.       ^^rinen  ^^std<^    (kursiv)  Bieimarke. 

Ebenso  70m  Jahre  1839  und  mit  den  verlieften  Bnchstabep  A  C  kontraslgnirt. 
(Beide  numism.  Zeit.  1845  S.  141.) 

In  der  Univers.  Sammlung  Rostock  auch  von  den  Jahrg&ngen  1837  und  1840. 
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Rostock.  .  8S8M. 

Viereckige  Kapfernuurke  mit  stampfen  Ecken,  worauf  A.  8k.  i  46.  Set.     Höhe 

und  Breite  über  12.    (Soll  eine  Spielmarke  aasgegeben  rom  Goldarbeiter  Steinhorst 
ans  dem  Jahre  1846  sein.) 

Unbestimmte  Marken.  82868—53. 

Bleimarke.  At.  op^na^^  und  ober-,  dann  unterhalb  dessen  ein  halber  Kranz« 
Rev.  I  I  1815. 

Bleimarke.  Av.  In  der  Mitte  HOFMANN  Innerhalb  eines  linglichen  Viereckes. 
Der  Rev.  verwischt.  (Beide  in  der  Univers.  Samml.  zu  Rostock.) 

Im  Jahre  1794  fehlte  es  an  kleiner  Münze.  Es  erschienen  sofort  Blei-Zeichen 
mit  dem  Namen  des  Kaufmanns  S.  6.  N.  femer  V«  IWh.  Platten  von  Zinn  mit  dem 
Petschafte  des  Kaufmanns  Kamaz  und  endlich  wurden  alle  diese  Zeichen  durch  andere 
mit  dem  eingestempelten  Namen  des  Zlnnglessers  HoiTmaun  verdrängt,  welche  noch 
im  Jahre  1797  zirkuUrten.  Nom.  Zeit.  1846  S.  132. 

Grossherzogthum  Oldenburg. 

(Mifgetbellt  von  Herrn  Carl  Tb.  Troebner  in  Oldenburg.) 
SUdt  Oldenburg.  88854—55. 

Einseitig.  MODE  |  MAGAZIN  |  FÜR  HBBREN  |  GARDEROBB  |      ^M^i^^ 

i^^Sbciine         ß^aen^ia      Am  Rande  ein  Linle^kreis.    Addressmarke  in  gelbem 

Metalle.  firOsse  12. 

Einseitig.  1  [  W  B  Vertieft  eingeschlagen  (1   Groschen   |   Weinachts-Bazar.) 

Eintrittsmarke  von  Welssblech  In  die  Weihnachtsansstellung  der  dortigen  Handwerker 
und  Gewerbtrelbenden.  Gr.  10. 

8S856. 

Av.  Oben  bogfg:  GASINO  |  F  •  ]  FREIMANN  |  •<«*'  |  OLDENBURG  Bogig 
naeli  aussen.  Am  Rande  ein  Kreis  von  kleinen  Halbkreisen  mit  nach  innen  gekehrten 
Spitzen,  an  welchen  kleine  Lilien.  Rev.  Innerhalb  eines  punktlrlen  Kreises  zwei  in 
einander  gestellte  Dreiecke,  (das  Wirthshanszeichen)  in  deren  Bütte  ein  becherförmiges 
Tun  aussen  punktirtes  Glas.  Am  Rande  durch  die  Dreieckspitzen  sechsfach  abgetheilte 
Umschrift  von  rechts  GUT —  IN  —  ZAHL  —  UNG  und  ni^n  nach  aussen  DREI  --• 
GROTB  Knpfer,  im  Ringe  geprägt.  Gr.  9. 

Diese  Maiken  zur  Zahlung  fttr  ein  Seidel  Bter  bestimmt,  haben  nur  etat  Jahr 
miter  den  Mitgliedern  der  AktiengeseUsehall  kursirt,  da  der  Wirth  1667->68  seine 
Zahlungen  eingestellt  hat. 

SS857— 60. 

Av.  Oben  bogig:  CONSUM  |  OLDENBURG  |  unten  nach  aussen  VEREIN  (Bog.) 
Rev.  In  der  Mitte  innerhalb  eines  fein  gewundenen  fü»lses  die  ZÜfer  5  (gross.)  Oben  am 
Rande  ^  AIARKE  ^  Unterhalb  nach  aussen  S  •  GROSCHEN  Am  Rande  beiderseits 
ein  feiner  Zackenkreis.  Der  äussere  Rand  ist  nlt  feinen  viereckigen  Punkten  besetzt. 
Grosse  10. 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  %\  statt  5  und  Gr.  9. 

Ebenso  mit  der  Zahl  1  Gr.  8. 

Ebenso  mit  \  Gr.  fiber  7.  (Mit  einem  Stempelrias  Un  Averse.)  Marken  des  Con- 
sumo-Vereins  in  gelbMi  Metall.  Im  Ringe  geprägt. 
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8«861-64. 

AT.  Oben  am  Rande  bogig  CONSUM  VERBIN  |  OLDBNBUne  (Bog.)  |  BÄC 
KBB  I  MARKE  Der  Rer.  ähnlich  deuL  letzten  mit  fOnfspitzigen  Sternen.  Am  Rande  der 
Zackenkreis  beiderseits  wie^vor;  der  Rand  jedoch  glatt.  Gr.  10. 

Ebenso  mit  der  Werthzahl  2^  Gr.  9. 

Ebenso  mit  1  Gr.  8. 

Desgleichen  mit  \  Gr.  7.  Diese  Marken,  im  Ringe  geprägt,  und  von  weissem 
Metalle  kamen  erst  im  Februar  1868  in  Gebraach,  und  dienen  zom  Verkehre  zwischen 
Brodlieferanten  nnd  den  Mitgliedern  des  Consnmovereins. 

32865. 

AT.  Q[;^|;l  I  mtulUr  I  IN  Ckl.)  I  OLDENBURG  Unten  bogig  am  Rande.  Im 
Rot.  ein  Bierglas  mit  Deckel,  mit  dem  Henkel  an  der  linken  Seite.  Am  Rande  beider- 
seita  ein  punklirter  Kreis.  Gr.  an  10. 

S8866. 

Strohausen  CIn  der  Nähe  von  Rodenkirchens  an  der  Weser.) 

Einseitig.   Zinkblech  marke:  4  •  GROTE  |  PASSAGE  k  \  BRÜCKENGELD  1 8TA0 

HAUSEN  I  1866    Am  Rande    ein  Perlenkjreis.    Gr.  14.    Brttckengeldzelchen.    Seilen. 

CSammlong  des  Hr.  Troebner.) 


• 

Herzogthum  Anhalt 


Nach  Mittheilong  des  Herrn  W.  Beisser  In  Cölhen  kommen  daselbst  eigene  Jetone 
und  Privat-Marken   nicht  TOr. 

Ein  Böitcherzeichen  (Gr.  an  52)  Ton  Zinn,  etwas  oTal,  und  gegen  oben  eingebogen 
aus  Zinn  hat  innerhalb  eines  oben*  mit  einer  Krone  bedeckten  Blätterkranzes  ein  Fass 
mit  Reifen,  nnd  ober  demselben  einen  offenen  Zirkel,  rechts  den  .Schlegel  und  links 
einen  Triebel,  unten  die  Jahrzalil  1822 ;  ausserhalb  des  Kranzes  sind  die  Anfangsbuch- 
staben mehrerer  Meisternamen.  Dieses  Zeichen  kann  fiiglich  nicht  mehr  zu  den  Er- 
zeugnissen der  Präge  gerechnet  werden.  Dies  gilt  aiuh  Ton  Jenen  Zeichen  aus  schwar- 
zem Bleche  nnd  kleineren  ovalen  und  runden  von  weissem  Blech,  auf  welchen  ST  |  T, 
dann  den  kleinern  M  Ca&O  E  (eins)  und  den  ovalen  N  (NOftel,)  \  Maas  JC  (eins)  mit 
einer  Matrllze  eingescIUagen  sind.  Diese  Zeichen  waren  bei  den  städtischen  drei  Braa- 
liäusern  In  Cöthen  im  Gebrauche.  Ausserdem  giebt  es  dort  wie  anderweitig  eine  grosse 
Anzahl  Ton  Zeichen,  der  verschiedenen  Gewerbsleute,  insbesondere  Retourzeichen  bei 
Reparaturen,  welche  dem  Plane  dieses  Werkes  folgend,  da  sie  wenig  Interesse  bieten^ 
übergangen  wurden.  Ferner  gibt  e^  In  Cöthen  auch  einseitige  Bierzeichen  Ton  Zina 
mit  dem  Namen  des  Bräuherrn:  Thiele  (kursiv),  worüber  die  Werthbezeichnung  als: 
M  (aas),  N  (Nösei)  und  St  (Stübchen.) 


Her25agthum  Braunschweig. 


3$867-69. 


Münzmeister  zu  Wolfenbüttel  Heinrich  Depsem  1585—93. 

At.  *  HEINRICH  *  —  *  DEPSERN  M  M  Im  oben  und  unten  nnterbrochenea 
Unlenkreise  das  Wappen  wie  Nr.  31653  im  deutschen  SchUde  imd  neben  der  Hclm- 
zlerde  8—6  (1586)  Rot.  BIN  RECHEN-NS  ♦  PFENNIG  *  In  einem  oben  und  unten 
unterbrochenen 9  rechts  durch  die  Palme  geschlossenen,  gekerbten  Üreise  der  Heilige 
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wie  daselbst,  aber  mit  gebeugten  Kni^eni  im  Hintergründe  rechts  ein  Thurm,  links 
zwischen  zwei  gieieben  ein  Hans.  Am  Rande  ein  Blätterkranz.  Gr.  über  11. 

Av.  TRAYR  •  NIGHT  •  GOTT  •  HILFET  (funfblättrige  Rosette.)  In  einem  Liuien- 
kreise  die  Fortsetzung  der  Umschrift:  WVNJ  DERLl=  |  CH  (gleiche  Ros.)  H  D 
(Heinrich  Depsern.)  |  Das  mit  Schlägel,  Hammer  und  Zainhacke  durchstodiene  Herz 
zwischen  M  ~  M  (Ifünzmeister).  Rev.  WEM  •  SCHAT  •  MEIN  •  YNGLYGKE  (Ros.) 
Im  Linienkreise  YIE*  |  LEICHT  [  MOGHT  (  8ICHS  W  i  ENDN  Gr.  9. 

Ay.  TRAYR  NIGHT  (Ros.)  GOT  HILFET  <Ros.)  Im  Linienkreise  WYN  |  DBR[ 
LIQH  Das  Herz  wie  zuvor  zwischen  H  —  D  Rev.  l^JCM  SGHAT  MEIN  YNGLYGKE 
(Ros.)  Im  Linienkrelse  YIL  |  EICHT  |  MOGHT  [  SIGHS  |  WEN  Am  Rande  ein  Blätter- 
kranz. Gr.  an  11. 

Diese  beiden  Jetone  stimmen  mit  den  gleichzeitigen  des  M.  If.  Berthold  Mainhardt 
Reinh.  6169  überein,  und  ist  der  letztere  Stempel  muthmasslich  von  demselben  Graveur.  ^ 

8«870— 7«. 

Unbekannte  Brannschweiger  Jetpne. 

Av.  GOT  •  HA  .  GEFU  -  (ge.)  DA  •  (ss)  MI  •  (r's)  GEN  •  (uget)  Im  Kreise 
ein  gekröntes  dpppelleistiges  französisches  Schild,  darin  eine  aufgerichtete  Zainhacke, 
ilber  welche  zwei  andere  ins  Kreuz  gelegt.  Zu  beiden  Selten  eine  funfblättrige  Rosette, 
ttber  und  unter  welcher  je  zwei  Punkte.  Rev.  EIN  »RECHENS  •  PF— ENIG  (gl.  Ros.) 
Im  Kreise  ein  quergetheiltes,  doppellelstiges  französisches  Schild,  oben  ein  rechts  sprin- 
gendes Pferd,  unten  ein  aufgerichteter  Löwe  rechts  hin.  Auf  beiden  Seiten  als  Fort- 
setzung des  Theilungsstriches  ein  Kleekreuz,  &ber  und  unter  welchem,  so  wie  über  dem 
Schilde  eine  gleiche  Rosette.  Perienrand.  Gr.  an  11. 

Av.  Ebenso  Rev.  EIN  •  RECHFN  •  PFENNIG  (Ros.)  In  einem  oben  durch  eine 
Krone  unterbrochenen  Perienlureise  ein  quergetheiltes  herzförmiges  Schild,  oben  das 
Pferd  wie  zuletzt,  unten  ein  ausgebreiteter  Adler  und  neben  beiden,  so  wie  neben  der 
Krone  und  dem  Schilde  je  eine  Rosette.  Perlenrand.  Gr.  11. 

Av.  L«R.G«R-S-R«S'K«D*F*R  -"aO  •  löZO  (Ros.)  M  •  W  •  (Ros.) 
Im  gewundenen  Kreise  ein  kartouchirtes  ovales  Schild,  darin  ein  abgeschnittener  Eichen- 
zweig mit  drei  Eicheln  auf  langen  Stielen,  an  welchen  je  ein  Blatt,  und  hinter  dem 
untern  Ende  des  Zweiges  eine  schräg  links  gelegte  Zainhacke.  Rev.  In  eiuem  an  den  vier 
Seiten  schnörkelartig  verzierten  Doppelquadrate  (Ros.)  I  (Ros.)  RE  (Ros.)  |  GHEN| 
FEEN  I  NING  Die  Rosetten  sind  fOnfblättrig  und  durchstochen.  Im  Av.  ein  Perlenrand, 
im  Rev.  ein  Blätlerkranz  am  Rande.  Gr.  10.  (Etwa  Lebe  Recht,  Glaube  Recht,  SchatTe 
Recht  So  Kannst  Du  Fahren  Recht.)  Dieser  Jeton  muthmasslich  hieher  gehörig.  (Alle 
drei  mltgetheilt  von  Hr.  Dr.  FreudentbaL) 

88873. 

Av.  Das  gekrönte  vierfeldlge  Wappen  wie  auf  Nr.  31512  mit  der  Umschrift :  ALLE 
e  —  Do  (inge)  K  p  (ommen)  V  6  (on)  G  e  (ott.>  Rev.  Der  Münzmeister  wie  eben- 
dort,  jedoch  die  Umsclirift:  RECH  o  (chen)  BEN  e  (pfennig)  Do  (es).'MyN  o 
Czmeisters)  T  o  (zu)  BRYNSWI  o  (ch)  (Numism.  Zeit.  1836  S.  39.) 

Städte.  Biankenburg.  32874. 

Kupferklippe.  Av.  Aufschrift:  3«c  |  AN  |  GOTTES  i  SEEGEN  i  IST  ALLES  |  GE 
LEGEN  •  I  3tc  9^  3^  I  NICHT  LANG'  |  ZU  BUSS  |  BALD  |  AUSBBUTHE  |  MACHT 
BERG  —  I  LUSTIGE  BERG  |  LEUTE  •  |  1722  •  |  ^fc  Das  Ganze  in  ^inem  Qaadrate, 
ausserhalb  dessen  eine  Einfassung  von  Lilienkelchen.  Rev.  Ein  gleiches  Viereck  mit 
der  Spitze  nach  oben;  an  der  obem  Seile  rechts:  D  •  VON  BLANKENBURG  und  links 
AUFGEHENDE  —  An  den  untern  zwei  Seiten  ein  aufsteigendes  Gebirge,  auf  welchem 
-ZOT  rechten  Seite  ein  kursives  G  oder  L  |  D  |  &  links  H  i  B  |  L  (kursiv.)  Im  Abschnitte 
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178d  •  I  C  •  W  •  (ChrtsUaB  Wermüth.)  Von  aussen  Ist  eine  kleine  Einfassang  ntt 
Spitzen  an  den  Enden.  HShe  über  17.  (Sammlang  des  Hr.  Trinks  In  Prag.  Dieser  Jetoi 
dürfte  hielier  geliören.) 

Stadt  Praunscliweig.  39875. 

Ar.  URIN  I  ZEICHEN  1 1097,  darunter  ein  Kopf  nach  vom,  an  welchem  an  der 
Seite  je  ein  Blatt  und  neben  diesem  dann  ober  U  und  N  oben  Je  eine  Kreazrosette. 
Im  Rev.  am  Grasboden  ein  unten  breites ,  oben  schmäleres  Fass ,  mit  einer  kleiaeD 
Oefftaung  oben.  Zur  Seite  dessen  rechts  ein  Viereck  mit  einem  Punkte  in  der  Mitte 
und  links  ein  gieicjies  Viereck,  welches  statt  des  Punktes,  an  der  obem  Seite  zwei 
Spitzen  hat.  An  der  Innern  Seite  beiderseits  drei  Linienkreise  und  im  Rot.  nocii  ein 
gekerbter  Kreis  am  Rande.  6r.  über  18.  (Dieses  Zeichen  wird  nach  Hittheliong  des 
Herrn  Walte  In  Hannover  hier  eingelegt.) 

32876. 

Av.  Innerhalb  eines  starken  Strichelrandes  das  braunsckwelger  Lfineb.  Pferd, 
auf  Grasboden  nach  rechts.  Rer.  BAAUNSCHW:  SCHLACHT  AOCISE®  Innerhalbeines 
Linienkrelses :  Rindvieh  (kurs.)  Starker  Strichelrand.  Gr.  üb.  16.  Zinn.  (Saml.  des  Hr.  Walle.) 

82877—78. 

At.  Auf  einem  senkrecht  stehenden  Stocke  eine  Nachtmütze  nebst  Maske,  quer 
dahinter  ein  Dolch ;  oherhalb  am  Rande  sieben  Sterne.  Unten  bogig  nach  aussen  HAND 
AB  l  Rev.  DJSM  |  HOF— THEATER  (bogig)  |  V~T  •  Dazwischen  ein  kleines  Pferd  nadi 
rechts  |  IN  |  BH :  |  GESTOHLEN  •  (bog.)  eberhalb  des  letzten  Wortes  zu  beiden  Seiten 
ein  Stern.  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  11.  Messing.  Theatermarke.  (Im  könig- 
lichen Kabinet  zu  Hannover.) 

Av.  In  der  Mitte  auf  einem  Boden  ein  gegen  rechts  gaUopirendes  Pferd,  ntUa 
welchem  X  ^  T  •  (haier.)  und  um  das  Ganze  im  Halbbogen  HOF— TUEATBR  Oben 
DEIME  und  unter  dem  Boden  IN  |  BR:  (aunschweig)  |  dann  kleiner  am  Rande:  6E 
STÖHLEN  •  zwischen  sechsspitzigen  Sternen.  Rev.  Eine  Freiiieilsmütze  auf  einer  Stange, 
neben  welcher  rechts  eine  Maske  mit  Bändern,  links  ein  Dolch,  beide  in  schräger  Rlcli- 
tung.  Unten  am  Rande  HAND.  AB  1  Darunter  selir  klein  C  •  P  •  und  statt  der  Umscliriß 
sieben  Sternchen.  Beiderseits  ein  Rand  von  zwei  gewundenen  kreisen,  zwischen  weicbea 
im  Rev.  noch  ein  Linienkreis.  Gr.  13..  Messingene  Aushilfsmarke  für  GoldmOnzen. 
(Mitgelheilt  von  Herrn  Dr.  FreudenthaL)^  ' 

32879-80. 

Av.  Oben  am  Rande:  RHEINISCHER  HOF  (bogl)  In  der  Mitte  grösser:  EDU 
ARD  I  STRUBE  |  Unten  nach  aussen  IN  BBAXJNSCHWEIG  Rev.  Die  Ansicht  des  Holeis 
ein  zweistöckiges  Gebäude  mit  einem  Vorbaue  in  der  Milte,  welcher  dreistöckig.  Unter 
dem  Gebäude  ganz  nahe  daran  und  sehr  klein  HOTEL  DU  RHIN  Unten  am  Rande 
sehr  klein  nach  aussen :  FRITZ  •  F  •  Am  Rande  Linienkrelse.  Im  Ringe  geprägt.  Gr. 
über  13.  (Mitgetheilt  von  Hr.  Walte.) 

Ein  zweiter  Stempel  von  Neusilber  hat  im  Av.  im  Felde:  STRUBE  |  Sc  \  RIEDEL 
Gr.  über  13.  (Mitgetheilt  von  Herrn  Dr.  Freudenlhal.) 

32881. 

Av.  Drei  Spielkarten,  und  zwar  von  rechts  Pik-Ass,  Pik  zwei  und  Treff-Ass' 
darüber  oben  am  Rande  bogig:  ZUM  GRÜNEN  JÄGER,  unten  nach  aussen  VEB 
GNtJGEN  (bog.)  Rev.  Von  rechts:  RABINDJEI  D  •  GR  .  WATERKETTEL  In  der 
Mitte  am  Boden  ein  Mann  in  gewöhnlicher  bürgerlicher  Kleidung  ohne  Kopfbedeckung 
nach  links  gewandt;  die  Hände  in  der  Tasche.  Der  Wirth  zum  grünen  Jäger  bei  Braon- 
schweig  (Busch  vorstellend).    Die  Umschrift  Ist  sein  Zuruf  an  die  KeUner,  wenn  er 


seine  Spiel^Me  heramtahen  steht.  Am  Rande  Je  ein  Ltiflenkrels.  Gr.  fibei'  11.  Messing. 
Von  diesen  fein  geschnittenen  Splelmarlien  sind  ffinfsig  Stficli  geprSgt,  wovon  48  In  der 
Splelgeseilschaft  Jenes  Gasthauses  im  Gebrauche  sind.  Vom -Jahre  1844.  CVl^^lhellt 
Ton  Hr.  Dr.  Freudenthal  and  Walte.)  Kupfer  und  Messing. 

Hedwigsbnrg.  SS88S— 83. 

Av.  In  einem  behelmten '  ArauBAsischen  Schilde  ein  von  einer  Treppe  durchbro- 
chener Felsen,  mit  Gebfisch  bewachsen  und  von  Wolken  umzogen.  Auf  dem  Helm  ein 
Paimbaum.  Rev.  2  zwischen  Ros.  |  QUAI^TIER  |  darunter  ein  Strich  und  unten  bogen* 
förmig:  HEDWIGSBURG  •  (Ein  bräaberechUgles  Rittergut  bei  WolfenbOUel  (finmism. 
Zeit  1841  S.  107.)  Gr.  9. 

Desgleichen  mit  4  statt  2.  Gn  11*  (Samml.  des  Hr.  Dr.  FrendenIhaL) 

HeimstädL  32884. 

Av.  Ein  GebSude  mit  zwei  ZInnenthQrmen  und  einer  auf  Säulen  ruhenden  Gal- 
lerle.   Auf  dem  Fnssboden  der  Name  des  Graveurs:  C  •  WAir^iyfTRB  pnieo  ßlUTSaaL 

Rev.  SFerMnanbjS'       bab  C^esundbrunnen  bei  Helmstädt)  darunter  1841  •   Im  Ringe 

geprägt.  Gr.  an  11.  In  Kupfer  und  Messing.  Marken  der  Spielbank.  (Milgetheilt  von  Hr. 
Dr.  Freudenthal.) 

Salzthalum.  32885. 

Av.  Zwei  Salz-  oder  Torfschaufein  ins  Andreaskreuz  gelegt  Oben  am  Rande: 
SALZ  WERK  SALZTHALUM  •  Rev.  I  zwischen  vlerblättrigen  Ros.  |  FUDER  |  TORF  • 
An  den  Rändern  Je  ein  Kranz  aus  ffinfspltzlgen  Sternen.  Gr.  fiber  9.  Das  Salzwerk 
Salzdalum  schon  im  13.  Jahrhundert  bekannt,  liegt  (nach  Relnh.  6294)  eine  Stunde 
von  Woifenbfittet 

SchUestedt  S2886--87. 

At.  Ein  Dreieck  ans  drei  Weberschiffchen  Rev.  1  zwischen  Je  einer  Verzierung, 
einem  Fftilhome  nicht  unähnlich ,  an  welchem  ein  Feston  |  QU :  BIER  |  und  darunter 
ein  verschlungener  Zug,  ähnlich  einem  Monogramme.  Am  Rande  ein  Kreis  von  starken 
breiten  Stricheln.  Gr.  11. 

Av.  Ebenso   Rev.  ^  zwischen   vierblättrigen  Ros.  |  QU: BIER*  Die   Buchstaben 

0  und  B  hier  grösser  als  die  andern  Buchstaben  |  darunter  ein  ähnlicher  jedoch  kleinerer 
verschlungener  Zug.    Gleiche  Ränder.    Gr..  an  9.   Kommen  in  Kupfer  und  Messing  vor. 


Fürstentlium  Lippe. 


32888.      * 

Av.  lOHANN  3^  OTTO  •  M  •  M  J6VZJI  4c  Innerhalb  eines  Linienkreises  ein  be- 
helmtes deutsches  Schild,  worin  aus  einem  kleinen  Herzen  drei  gestielte  funfblätlrige 
Blumen  hervorragen.  Auf  dem  Helme  zwei  BüffelhOrner,  neben  welchen  1  —  0  Rev. 
GOTT  •  ALLEIN  •  DIE  •  EHRE  und  das  Herzchen.  In  der  Mitte  Innerhalb  eines  ge- 
kerbten Kreises  die  Lippische  Rose,  sechs  gr<>s8ere,  längere  und  auf  densellien  nach 
Innen  Je  ein,  sonach  sechs  Herzchen  um  einen  kleinen  Linlenkreis,  Innerhalb  dessen 
eine  kleine  fünf  blättrige  Rosette.  Am  Rande  Je  ein  Linienkreis.  Gr.  12. 

S2889. 

In  meiner  Sammlung  befindet  sich  folgendes  KupferslQck,  welches  keine  K. 
Münze  sein  dOrfle.    Av.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises   die  Lippesche  grosse  Rose 

vielblättrig.  Die  Schria  zum  Theil  unleserlich  LA H  •  ZV  •  Z WIVEL  •  ZV  •  0 

62 


490 

Rev.  DpN  (Ros.)  KVBNIUp  (Rf^s.)  \J£m^y&L  CRos.)  Die  Rosetten  -  fönfblattrig  mid 
dorchsloidiem  lu  der  Mille  inaerhalb  eines  Linienlu'else^  ein  S  dvrcli  weiclies  eio  ge- 
rader Siaal)  oder  T  durdigeslecl&t^  zur  Seite  an  der  untern  Seile  zvei  begig  gelialteAe 
Gegenstände,  welche  palnizweig;artig  enden,  iiod^  pach  oben  sortier  sind.  (Zwei  Zwie- 
belgewächse ?7)  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  Tiber  11. 


Fürstenthum  Schwarzburg. 


SS890. 

Av.  HENNINß  •  MULLEH'  •  6RÄFL  •  SCHWAÜTZB  •  M  •  MEISTER  and  ein 

Strich  I  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  behelmtes  Wappen ,  darin  auf  dem  Erd- 
boden drei  ffinfbiättrige  gestieile  Blumen;  ober  dem  Heimkäme  fwei  über  einander 
gelegte  Zainhacken,  neben  weicheu  16—80  Rev.  DUB  •  FORT  •  WEICB(T  •  OFT  •  UND 
•  WANGKET  •  FUU  •  UND  •  FÜR  Blattrosette.  An  Ziffer  IfmschriA  Innerhalb  eine 
zweite:  DARVMP  •  ERLERNE  •  KVNST  •  DIE  •  BLBIPKT  •  8TEDTS  •  RET  •,DIER* 

« 

Die  Forlnna  auf  einer  Kugel  stehend  und  mit  beiden  fländen  ein  rom  Winde  geschwell- 
tes Tuch,  weiches  halbbogenfdrmig  über  ihr  wefit^  lifltend.  An  den  Rändern  je  eia 
Kreis  von  starken  unförmlichen  Slrichen.  Gr.  13. 

Städte.  RudolstadU  39891— M. 

Av.  S  •  C  •  I  ZU  RUD  *  i  (Res.)  Rar.  U  •  |  MAAS  |  BIER  |  und  eine  Kreos- 
rosetle.  Gr.  an  9. 

Ein  zweiter  Stempel  mit  I  ohne  Punkt.  Gr.  Ober  8. 

Die  Fürstenthüjner  Beijs». 

92893. 

Av.  Oben  am  Rande  bogig:  HARMONIE,  darunter  zwei  sich  haltende  Bande  | 
darunter  ZBULENRODA,  unten  eine  aus  zwei  Paragraphen  gebildete  Terziening. 
Im  Rev.  ein  grosses  zweistöckiges  Gebäude  mit  einem  Vorbaue  in  der  Mitte,  ohne  SciirifL 
Pie  Ränder  gekjBTbt.  Im  Ringe  geprägt.  Gr.  über  11. 

Die  freien  Städte. 

Bremen.  93894—95. 

Eins.  BREMER  MÄSSIGKEITS  VEREIN  und  eine  sechs biätlrige  Rosette,  an 
welcher  eine  iillenförmige  Verzierung.  In  der  Mitte  die  Zahl  1  (gross)  und  in  der  Hiile 
dieser  Zahl  eine  Rundung,  darin  ein  Kreuz.  Am  Rande  ein  Perlen-  und  au&wärts  zwei 
Liuienkreise.  Kupfer.  6r.  14. 

Av.  ZWEITES  I  DEUTSCHES  ]  BUNDES  |  SCHIESSEN  |  JULI  18«5  |  BRE 
MEN  Rev.  Der  doppelköpfige  deutsche  Reichsadler  gekrönt  mü  ausgebreiteten  Flugela. 
Oben  um  Rande  bogig  COMITB  MARKE  Am  Rande  beiderseits  ein  Strichelkreis.  Gr. 
an  11.  CMitgetheilt  von  Hr.  Hamburger.) 

8«896— 97. 

Av.  Ein  Stadtplalz,  und  in  derxMitte  ein  Gebäude  allerthümlieher  Bauart  nit 
einem  vorspringenden  Thurme.  Oberhalb  C  *  A  •  CAESAR  &  CS.  Unten  Im  AbscboKle 
RREMBN-  Rev.  Auf  der  obern  Münzhälfle  von  rechts:  WESTPafiLISC  HE  SCHIN 
KEN  Unten  am  Rande  nach  aussen:  JAMC  NEC  RE  WESTFALIA  Im  Felde  ein  ein- 
facher nach  rechts  sehender  Adler  mit  einem  Scepler  rechts  und  einem  Reichsapfel 
liniis  iu  dea  Klauen.  Die.  Ränder  beiderseits  gezähnt.  Gr.  über  13. 


Av.  SCHAPBR'S  (bog.)  |  HOTEL  |  ein  kurzer  Qner^ricb;  imten  nach  aussen 
BRBM]^  Her.  GUT  FÜH  SIN....  BIER  In  der  Mitte  ein  Blergefass.  6ez&6äter 
Rand  beiderseits.  6r.  Aber  10.  (Beide  mitgefheilt  von  flr«  Hamburger.) 

Hamburg.  38898—99. 

Av.  Oben  am  Rande :  •  SALAMON  HEINE  •  Weitere  Umschrift  an  der  unlem 
Seile  nach  aussen:  MENSGHENLlfelBB  IST  Dlb  KRONE  ALLER  TUGENDEN  J^ 
der  Mitte  der  nach  recbls  gewandte  Kopf  mit  blossem  Hälse.  Rev.  In  der  Mitte  bis  an 
die  Rander  reichend  ein  Gebäude  mit  vorspringendem  Fifigelbaue.  Dar&ber  oben  am 
Rande:  KRANKENHAUSDD  ISRAEL  GEMEINDE  Ueber  dem  Gebinde  Im  ^bschnitt 
DERSBL  FRAU  BETTV  HEINE  |  ZUM  ANDENKEN  EttßAU^  |  VON  IHREM  GAt 
TEN  I  HAMB  •  I84I  Die  Schrillen  sehr  klein.  Im  Haisabschnitte  sehr  kleine  Bucbr 
Stäben  anscheinend:  A  &  M.    Im  Ringe  geprägt.    Gelbes  Metall.  Grdsse  über  10. 

In  der  numismatischen  Zeitung  847  S.  88.  ein  Varlant  mit  TUGEND  •  und  unter 
dem  Kopfe  J  D  Im  Rev.  D  •  D  •  uiid  BEL :  welche,  Pnnkle  bei  meinem  £xemp.  fehlen. 

8«90Ö. 

Av.  Oben  am  Rande:  KLEIN  IM  ENTSTEHEN,  weitere  Umschrift  nach  aussen, 
Yon  rechts  nach  links  an  der  unlem  Seite:  O  ST  GEORG  IN  HAMBURG  -  CON 
STIT  •  SEP  •  24  •  1743  •  In  der  Mitte  die  Sonne,  um  welche  ein  Kreis,  von  welchem 
Strahlen  und  Flammen  nach  aussen  auslaufen.  Rev.  Von  rechts:  WACHSE  FERNER 
EMPOR  VOM  GROSSEN  BAUMEISTER  BESCHÜTZT  (Hos.)  In  der  Mitte  ein  Fichten- 
oder Tannenbaum  am  Boden;  darunter  SSPXSMBR  •  24  •  |  1849  •  Am  Rande  ein 
Linieniureis.  Grösse  17. 

32(H)1*903. 

Eins.  Von  rechts:  BASSUN8CHB  OMNIBUS- ACTIBN  GESELLSCHAFT  (Rds.) 
In  der  MlUe  DIRECTION  DieROckseile  leer  und  kreisf&rmig  giiiochirt.  Gr.  13.  Messing. 

Av.  Von  rechls :  PELZ-WAAREN  UND  MUTZEN  HANDLUNG  (Ros.)  In  der 
Mitte  FUCHS  Sc  C?    (bog.)  |  NEUERWALL  22  |  HAMBURG  (bog.)   Gr.  lö.  Messing. 

Av.,  Ein  Lamm  auf  einem  Grasboden.  Ceberschrifl:  JOHAN  HEINRICH  HEKKEIV 
Unterhalb  bogig:  IM  SCHWARTZEN  LAMM  {  WOLL-MANUFAC  •  |  IN  HAMBURG- 
Ber.  FABIUCK,  |  VON  |  WOLLNBN  |U  BAUM  [  WOLLNEN  GARNEN,  I  UND  ST 
RÜMPFEN«  Baninler  eine  strahlenförmige  Verzierung.  Union  N®  und  dahinter  die  be^ 
zögliche  Zahl  vertieft  eingeschlagen.  Dickes  Kupferstfick  mit  gekerbten  Rande.  (Num 
Zeltschrift  1847  S.88.> 

8S904. 

Av.  Am  Obern  Rande  von  rechts:  PIERRE  JOSEPH  JONAS  •  In  der  Mllte  unter 

einer  Verzierung  FABi'  DB  |  CUAPEAUX  DE  |  PAILLE  £N  |  TOUT  GENREj 

(HAMBURG  (bog.)  Rev.  Oben  bogig:  •  MANUFACTURE  •  |  DE  |  TRESSES  |  DE 
PAlLLB  I  EN  TOöT  GENRE  |  DE  BOIS  BLANC  |  — —  Unten  nach  aussen  bogig: 
D'BSPATRIE  DE  LAITOU  ETC  •  Zehneckig.  HOhe  IS.  Messing. 

39905—807. 

Av.  Oben  bog%»  H«  NOBBUNG  |  COiFFEÜK  |  Onlen  nach  aussen  HAMBURG 
Cbog.)  Rev.  Von  rechts:  ABONNENTS-MARKEN  In  der  Mitte  das  Wappen  von  Ham- 
barg,  ein  Kastell  mit  drei  ThC|rmen.  Unten  ein  fOnfspitzIger  Stern.  Im  Ringe  geprägt. 
Grösse  9. 

Ay.  Oben  bogig:  A  *  KRÜSS  (bog.)  |  OPTIKER  Sc  MECHANIKER  (bd^.)  |£in 
Auge|  ADOLPäSBRÜCKB  |  7.  |  HAMBURG  (bog.)  Rev.  LAGER  VON  OPTISCHEN 
PHYSIKA  USCHBN  |  Querstrich  |  DA6UERR0TYPISKEN  •  Zinn.  '    ''' 
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,  i)^y.  Von  recht»:  J.  YERNERET  lu  der  IHUe  ein  Oval  no«  Mlerhtlb  eine  Vef- 
jUeniiEKg^  Rev.  In  der  MiUe  ein  Damenbnt  mU  der  üeberscl^rifl  HABIBUIIG  GsterlMlk 
abermal  eine  Verzierung^  Am  Rande  je  ein  Perlenkreis.  6^.  )10. 

Vorstehende  sechs  MariLen  mltgelheilt  von  Hr.  Ch.  Meyer  in  Hamborg. 

Lübeck.  32908-- 10. 

Av»  Im  gelierbten  Rande  der  Lübecker  Doppeladler*  Rev.  Innerhalb  eines  feines 
Linieukreises  der  Bachstabe  R,  oberhalb  1563  •  Gekerbter  Rand.  Beide  Selten  mil 
einem  kleinen  Doppeladler  konlrasignirt.  Gr.  an  12. 

Av.  Wie  vorher  ohne  Coiitrcmarke.  Rev.  Der  Buchslabe  R  und  zu  dessen  Seile 
4ie  Jahnahl  16—47,   gleichfalls  ohne  Contremarke.  Gr.  II.  CBeide  Rothbraaerzeicben.) 

Av.  Wie  der  erste  mit  dem  Contramarken-Steinpel.  Rev.  Innerhalb  eines  feinen 
Linienkreises  der  Buchstabe  W,  obierhalb  1565.  Gr.  11.  (Weissbrauerzelchen.) 

« 

92911—18. 

Ar.  ®  8  CSignum)  "VDKR  •  WAN tM AGK8R  •  T  •  LVB  ^  In  der  Mitte  der  Do^ 
peladier.  Die  Umschrift  zwischen  Kreisen.  R^v.  Die  Umschrift  wie  Im  Av.  In  der  HiUe 
das  Stadtwappen  im  deutschen  Schilde,  dessen  oberer  Rand  eine  flach  aufsteigende 
Spitze  bildet.  Dasselbe  ist  quer  gelheiil,  oben  roth  ächrafißrt,  unten  quadrirt.  Gr.  an  11. 

Av.  Im  gekerbten  Rande  das  Stadtwappen  Im  deutschen  Schilde;  oben  glatt, 
nnten  fein  rautenweise  cancelllrt.  In  einem  gekerbten  Rand  B,  welches  zur  Seite  6  and 
fn  der  Abmndung  fi  (SchUilug)  £in  Traven  Deep  d.  I.  Lohnzeichen  für  die  Aostie- 
fnngsarbeiten  der  Trave  Im  Betrage  von  sechs  Schillingen  Tagelolin.  GrOsse  10.  Beide 
*i>ifet  71.  .  ,.  ;  . 

3891S--14. 

Av.  Ein  stehendes  Kreuz,  zu  dessen  Seiten  IN--RI  Rev.  .ru  |ANNO  ( 1649|-u- 
Auf  beldeli  Seiten- ein  gekerbter  Rand  und  ein  feiner  Llnienkrels.  Gr.  10.  CBeiehlzeiclien.) 

Av.'Eih-  Schlttssei,  ixt  dessen  Selten  8— P  Rev.  Ein  Kelch  zwischen  der  Jahnabi 
l6*-^63y  die  R&nder  glatt  Gr.  9.  Beide  BleL  CR^ichtzeichen  der  Set  Pelrikirche.)  Die 
tetzlen  vier  Zeichen  sind  selir  selten. 

38916—17. 
EInseHig«  ^  Sc|Hüsset«  und  zqr  rechten  3eile  dessen  der  Buchstabe  .B  Slricbel- 

und  ein  feiner  Lltüenmnd»    Ach^ckig.  Höhe  IOl    BreltcT  über  9.    Gelbes  Kupfer*  Bnt- 

(f)rzeichen. .  . 

Einseitig.  In  einem  Perlenrande  der  Doppeladler.  Gr.  an  9.  BleL 

Einseitig.  Ein  Monogramm  bestehend  aus  H  und  einem  links  daran  gestellten  K; 

auf  dem  Querstriche  des  H  ein  kleines  o,   ober   und   unter  weichem  ein  Stemctiefl. 

JD«s  Gaste  im  Perienrand.  Gr.  an  9.  Blei. 

38918. 

Av.  Der  Buchstabe  K  mit  einem  kleinen  Querstriche  oben  am  linken  Schenkel 
Rev.  M  und  auf  diesem  Budistaben  gleichfalls  ein  Querstrich,  am  Ende  oben  liidu. 
Zwischen  den  Schenkeln  klein  die  Zahl  89.  Am  Rande  beiderseits  ein  Perlenkreis. 
Gr.  8.  Die  vier  letzten  Marken,  die  inliQbeck  Araber  in  grösserer  Zahl  gefunden  wur- 
JeP'.nnd  dei^ahalbwnhl  lUelier  gehören^  sind  bisher  unbe)EanBler  Bestlnimiaig.. 

38919-80. 

Einseitig.  A  •  1  eingeschlagen  In  Welssblech.  Gr.  14. 
ElnseMijg.  AA  Desgleichen.  Achteckig»  Höhe  über  11.  Breite  über  19. 
Viorslehende  Lübecker  Marken  sämmtUch  in   der  Sammlung  des  Herrn  Walle 
in  Hannover.  ... 
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Deutsche  tmeingelheilte  Jetone  und  Marken. 

88981—82. 

In  Wellenheims  Catalog  werden  zwei  Jetone  angeführt 

f^RBGORItJS  •  —  ALTSTJETTER  •  Behelmtes  Wappen  nnd  darUber  ein  Adler. 
Hey.  AGNES  •  6RUNI  —  NGERIN  •  UXOR  •  Behelmtes  Wappen,  darül)er  eine  Figur 
ans  halben  Leib,  in  jeder  Hand  einen  Liilenstaab.  Gr.  10.  (N.  13074) 

Ay.  f  FRIDBRICVS  f  • .—  •  ALTSTTER  •  I  •  G  •  Bas  Wappen  mit  Helm  nnd  Helm- 
schmnck,  darin  im  ersten  nnd  vierten  Felde  ein  Adler  nach  rechts  sehend.  Im  zweiten 
nnd  dritten  ein  Mann  mit  emporhaltendem  LiHen*Scepter  (?)  in  beiden  Händen  im  blauen 
Felde.  Rev.  •  AGNB8  •  GAST— NERIN  •  YXOR  •  Behelmtes  Wappen,  darin  ein  Wein^ 
stock  (?)  auf  einem  dreigetheilten  Hügel,  im  blau  gestrichelten  Felde.  Im  Av.  am  Helme 
der  Adler  nach  rechts,  Im  Rev.  ein  Adlerflng,  auf  Drelcbem  sich  das  Wapj^en  wieder- 
holt. Nach  Innen  ein  Linien-,  nach  aussen  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  Ober  10.  WeUenbu 
18075  unvoUstSsdlg  beschrieben.  (Samml.  des  iBlr.  Riess.) 

38983^84. 

At.  MIGHABL  •  FABBR  ?  Z :  R :  D :  GOM :  PAL  •  Wappen  mit  Helmi^chmnck. 
Rer.  Schrift  in  einem  Kranze  undeutlich.  6r.  10.  Versilberter  Jeton  des  Michael  Faber 
von  Rosenbusch.  (Wellenheim  13629.) 

At.  MORITZ  HOFERLE  •  Behelmtes  Schild,  worin  ein  nach  rechts  schreitender 
gekrönter  Greif  mit  Schwert.  Roy.  EIN  RBCBKN  —  PHBNNI  *  Stehender  gehar- 
nischter Krieger,  zu  dessen  Füssen  ein  Schild  mit  dem  Wappen ,  zur  Seite  8  —  M* 
Unbekannter  Jeton.  (Numism.  Zeit.  1840.  S.  124.) 

88986-86. 

At.  OE0G  +  — +  KOLLERET* H*  IG-— 14f  Im  behelmten  S(;hllde  ein  aufrechter 
nach  rechts  schreitender  Greif,  welcher  mit  der  rechten  Vorderpranke  eine  gestielte  Blume 
hält;  vor  sich  rechts  am  Rande  ein  Felsen.  Am  Helme  ein  Adlerflng,  Rev.  GATflARINA* 
ORE->MR8IN  •  SEIN  •  EHE  •  Im  behelmten  Schilde  ein  Greif  nach  rechts  schreitend, 
und  ober  dem  Helme  eine  menschliche  Gestalt  Im  KLniestil^e,  welche  in  den  beiden 
Händen  je  eine  gestielte  Blume  hält.  Der  Rand  gestrichelt  Gr.  aber  10.    Tafel  71. 

At.  HANNS  •  KRETZMAIER,  nnd  eine  vierblättrige  Ros.  In  einem  unten  abge« 
rundeten  Schilde  ein  mit  der  Spitze  nach  oben  gekehrter  Pfeil,  mit  einem  in  der  Mitte 
nach  rechts  und  links  je  flügelmässig  abstehenden  Streifen*  Rev.  Von  rechts:  AN6E 
FANQEN,  (Blattros.)  ANNO  1683  (Ro^O  Innerhalb  eines  Linienkrelses:  1  zwischen 
lünfbUUtrigen  Ros,  |  SIM ERI  |  KERN  und  eine  DoppeUilie.  Am  Rande  ein  Strichelkreis 
zwischen  zwei  Linienkreisen.  Gr.  11«  (Samml.  des  Hr.  Riesa  in  Wien.) 

88987—88. 

At.  HANS  (Blattros.)  MATHES  (Ros.)  GOTT  (Ros.)  ALLEIN  (Rbs.)  In  einer 
OTalen  Kartouche  ein  Andreaskreuz  über  das  ganze  Feld ,  durch  welches  in  der  Mitte 
•ein  Querstrich,  oben  ein  sechsspitziger  Stern,  zur  Seite  oben  rechts  und  unten  links  ein 
ICreuz.  Ausserhalb  der  Karlouche  ein  gekerbter  Kreis.  Rot.  Zwei  runde  Blattrosetten 
zwischen  drei  Punkten,  |  o  WOLTA  o  |  .  BRICHT  •  •  •  |  •  RBLTAT  (Ros.)  OB :  |  •  N 
(Ros.)  RVKKEN  -1  MIT  (Ros.)  GVE..  AT|  (Ros.)  E|N  (Ros.)  MVT  (zwei  R.)  |  (R.) 
WE  •..  (zwei  Ros.).  |  •I-6«7*9*  Am  R<M^e.  beiderseits  ein  gewundener  Kreis 
zwiselien  Unienkreisen.  Gr.'ll. 

At.  RAITPFBNING  «  HERN  •  ANDRE  •  V  •  MBTNIZ  •  ZV  •  LIMBERG  •  In 
einem  gekerbten  Kreise  in  einer  Kartouche  ein  .undeutlicher  Gegenstand,  muthmassUch 
ein   Sporn.    Rot.  FRAV  •  VEHONICA  •  V  •  M  •  «..  G  •  €^  *,4iAVlN  •  ZV  .•  SCHERN 
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PBRG  •  o  b  In  einem  glelehen  Kreise  ein  kartonchirtes  Schild  ohne  Helm ,  darin  eine 
Krone,  aus  welcher  ein  nach  rechts  gewandter  Drachenkopf  hervorragt.  6r.  12.  CSanml. 
des  Hr.  F.  Vanderfoank  in  Linz.) 

32929. 

AT.  PAYLSN  i*^  08TBRMAIB  ^  AF  in  einaodergeslellt,  und  R  )^  PHENING 
un^  elBef&nfbläffcrige  Ros.  In  einem  gekerbten  Kreise  das  Wappenschild  ohne  Heis, 
In  welchem  rechts  eine  gekrAnle  Meeijungfer  und  links  eine  gesinnte  tfa«er  sebriig 
TOik  oben  links  nach  rechts  herab,  und  zur  Seite  je  ein  Stiern.  Oberhalb  1668  Rer.  BE 
DBCHTLICH  ^  VN  •  DA  (Ros.)  V£RTRE1L1€H  (E48.y  Im  gekerbten  -^Kreiae  eia 
Tumierhelm  mit  H^mzier,  und  daräber  ein  Mann  mit  halben  Leibe ,  in  der  reclilea 
Hand  einen  Zweig.  Am  Rande  gekerbte  Kreise.  (Samt,  dts  Hr.  Riess.) 

.  '82930. 

At.^  €ASP  •  RÖl^ffiEl  •  Z  •  P  —  VRK »  V  •  GRIEN  «67  •  Innerhalb  eines  obea 
«nd  «tflen  unterbrochenen  Unirakreiaes  das  J>eiielmte  Wappen  mil  Decken,  worin  im 
qoergetheilten  Felde  ein  nach  rechte  aufrecht  schreitendes'  EUthem,  weiches  sich  ober 
dem  Helme  Jedoch  nur  mit  dem  Obertheiie  wiederholt.  Das  untere  Feld  des  Schildes 
ist  cizellrt.  Rev.  AlVBLfiT-  RÖJVB.«  —  6  •  LEYSSERIN  •  Innerhalb  eines  Linienkreises. 
Im  behelmten  deutschen  Schilde  zwei  an  einander  gestellte  Sicheimonde  mit  den-Spitzeo 
ikach  aussen.  Ober  .4em  Helme  sechs  Straussfedern,  an  weihen  die  zwe^i  Monde  abermal 
angebracht  sind.  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.;  an  12.  Tafel  71* 

33931. 

Av.  Innerhalb  e^njes  Quadrates.  3«e  RAITP  |  FBNNIG  |  HANSCH  |  RISTOF  |TOT 

•  y  S  •  Ausserhalb  des  Quadrates  an  jeder  Seite  eine  sicbeimondförmige  Ausbieguug 
zwischen  sehr  iüeinen  Dreyecken,  (Spitzen.)  ^  BOMSS  ^  \  ein  Todtenkopf  zwischen 

•  16— ;14  •  1 3^  HGTvS  3^  Oben  und  unten  eine  Verzierung  bestehend  aus  einer  fuafblättr. 
Rosette,  an  welcher  eine  Verzierung ,  einem  Fragezeiciien  ähnlich.  Am  Rande  je  ehi 
gekerbter  Kreis.  Gr.  an  11. 

33933. 
Av.  Von  oben:  W,  ein  Halbmond,  OL¥F,  (rundiicbe  Ros.)  Y  (Ros.)  W  (Ros.) 
AVF— NAWIN  (Ros.)  SSL  (Ros.)  Im  Wappoi  ein  ;Hall>n*fäd*  mU  den  l^ilzen  nach 
oben,  welcher  auch  ober  dem  gekrönten  Helme.  Rev.  KATARINA  ^MUerfUrmige  Ros.) 
VON  (Ros.)  MALTIZ  (Ros.)  In  der  Mitte  da^  Wappen  zwischen  cwiei  Linienkreiseo, 
ohne  Helm,   darin  Tier  Querfreifen.  Zur  Seite  15—44  Gr.  12.  (SanMtl.  deü  Hr.-  Riess.) 

83933. 
Av.  Der  gekraute  Nailiens-Chiffre  B.  G.  v.  Unten  stehet  auf  ^Inem  Bande  iE 
TTON  •  Rev.  Stehen  auf  einem  zierlichen  Fussgeslelie  zwei  Greife  und  hallen  das 
gekrönte  vierfMdfge  Wappen;  im  ersten  und  vierten  goldenen  Felde  stehet  ein  Palm- 
bäum,  im  zweiteki  tthä  dritten  weissen  Felde  steht  ein  Berg$  Im  sehwarzen  Mittelschilde 
ist  ein  Kreuz.  Auf  der  Krone  sind  drei  gekrönte  Helme,  darauf  auf  einem  eine  Figur 
zwischen  zwei  Hörnern,  auf  dem  mittleren  drei  Federn  mit  dem  Kreuz  wie  Im  Mitlei- 
schilde ,  uud  dann  auf  dem  letzten  zwei  ausgespreit2te .  Flügel«  (Dieser  Jeton  bei 
Appel  Nr.  113^  äis  Sliberjeton  angeführt,  dürfte  auch  in  Kupfer  vorkommen.  Appel 
weiset  denselben  dem  Peter  Nikolaus  Baron  Gartenberg  kgi.  poln.  und  chursaehsischea 
Geheimrath  zu,  welcher  im  Jalire  1772  Administrator  der  Münze  2u  Warschau  gewesen 
aein  soll.) 

33934. 
Av.  «RÄITPF  —  SNNIGB-  Wappen  dark  rechter  ein  anfi*echtea  Thler  sach 
rechts.  Links  drei  Querbalken  H  —  I  Am  Helme  ein  tiäffelhom,  darin  eine  Hand  mit 
einem  Säbel.  ReV.  •  VINCE  •  IN*BONOMALVM  •  -—•  M  «  Im  Wappen  eine  gewaffuele 
Hand  mit  .einer  gehobenen  Streitaxt  nach  rechts.  Zur  Seite  L  — E  Am  Rande  efai  Llniea- 
und  aussen  ein  pCinklirfer  Kreis.  Gl*.  f2.  (Samml.  des  Hr.  RieSs.) 
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99985. 

Av.  ALSO  X  VEH6BT  x  DI ... .  DUESB  •  WELT  und  ein  Blatt.  Innerhalb 
•Ines  gekerbten  Kreises  eine  Sanduhr  zwischen  A  —  L  darunter  16—56  und  darunter 
ein  Todtenkopf,  neben  welchem  sich  Je  eine  Schlange  emporhebt.  Rev.  GEDEIVK^OOT 
ZV  f  ALLVB  •  tSTYNNDT  •  und  ein  Riatt.  Innerhalb  eines  gekerbten  Kreises  ein  Lir 
DieidLreiSy  zwischen  welchen  Kreisen  die^  Ziffern  I  •  Z  •  3  •  4-  5  •  6  •  7  «  8  •  9  •  10  •  II 
•  IZ  •  angebracht  sind.  Der  innere  Kreis  ist  durch  aus  der  Mitte  strahlenförmig  an^- 
gehende  Unlen  In  Felder  gefheiit,  worin  Je  eine  Rosette.  An  den  Rändern  Je  ein  ge- 
kerbter Kreis.  6r.  an  12. 

8S636. 

At.  Zwei  Hinde  oben  am  Rande  ballen  ein  an  einer  Schleife  befestigtes  langes 
sebmales  Schild,  Tierfeldlg  mit  einem  Mittelschilde,  darin  im  ersten  und  vierten  Schilde 
eine  Spitze,  Dreieck,  Ms  an  den  Rand  hlnanftetohend ,  In  welchem,  so  wie  in  dem 
Räume  rechts  nnd  links  von  dem  Dreiecke  je  ein  ganzer  Adlerflug.  Im  zweiten  und 
di4tten  Felde  Je  ein  Querbalken,  ober  welchem  drei,  und  unterhalb  zwei  kleine  Vögel 
mit  ausgebreiteten  Flügeln  nach  vom.  Im  Hittelschilde  eine  ähnliche  Spitze  wie  im 
ersten  Felde,  and  an  der  Seite  Je  ein  gegen  dieselbe  zu  gerichteter  aufrecht  stehender 
Löwe.  Neben  dem  Schilde  zur  Seite  Je  ein  zweites  schmales  nach  den  Enden  schmal 
auslanfendefl  Schild,  mit  oben  eingerolltem  Ende,  worin  rechts  drei  BOgen,  links  drei 
MenschenkSpfe  über  einander.  Neben  der  Schleife  15—89,  unten  zwischen  dem  Schilde 
links  nnd  Jenem  in  der  Mitte  parallel  mit  denselben  von  oben  herab:  ERNS  dann 
zwischen  dem  Schilde  rechts  und  dem  Mittelschilde,  von  unten  hlnaiif  zu  gestellt  G: 
Z :  0 :  Im  Rev.  NICHTS  (Ros.)  OBS  GOTTES  GENADEN  (Ros.)  Die  ArmlUar-Sphäre 
wie  auf  den  portugiesischen  Münzen.  Am  Rande  Je  ein  Kreis  von  länglichen  Perlen. 
Gr.  über  13.  CSammlung  des  Hr.  Dr.  Ritter  v.  Pawlowdkj  in  Wien.)  Tafel  71. 

88987* 

Av.  t¥  iälNE  3fc  BEO  t¥  NIHIL  3^  POSSVJI^S  ^K  Innerhalb  eines  oben  und 
unten  unterbrochenen  punktlrten  Kreises  das  vorbeschriebene  Wappen  mit  drei  Helm- 
küpfen  und  Decken.  Ans  dem  mittleren  l^elme  ragt  der  nach  vorn  gewandte  Löwe  mit 
halbem  Leibe  hervor,  auf  den  beiden  andern  Je  ein  Adlerflug ,  auf  welchen  rechts  das 
Im  ersten  Felde,  links  das  im  zweiten  Felde  vorkommende  Wappen  wiederholt  ist.  Rev. 
Schrift:  •  ALL  •  ME  |  IN  •  THVEN  •  V^  |  D  •  FVRNEMEN  •  IS  )  T  •  VMBSONST  * 
WAl|  N  •  ICH  •  NIT  •  HAB  •  G|OTTBS  •  GBNAD  •  V  |  ND  •  G0NST  *  Am  Rande  Je  ein 
Linienkreis.  6r.  über  18.  Der  Av.  Tafel.  71. 

88938—39. 

Av.  GLVG ...  HAT  •  NEID,  (ein  Blatt.)  M,  (ein  kleines  Kleeblatt,)  R  (Klbt.) 
I6&5 ,  (ein  Blatt.)  In  der  Mitte  eines  Perlenkrelses  eine  grosse  Nachteule ,  auf  einem 
Zweige  sitzend,  auf  welche  fünf  kleinere  Vögel  von  allen  Seiten  zufliegen.  Rev.  ICH 
.  BEHALT  •  MEIN  •  GESTALT  i-  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  am  Boden  siz- 
zender ,  nach  rechts  gewandter  Affe ,  welcher  in  einen  Spiegel  sieht ,  den  er  sich 
vorhält.  Um  Ihn  acht  auf  ihn  zufliegende  Mücken  oder  Fliegen.  Am  Rande  Je  ein  ge- 
kerbter Kreis.  Gr.  über  11. 

Av.  DVO  §  DV  S  MIR  S  RECHNVN  S  REG  S  und  eine  Lille.  Innerhalb  eines 
gewundenen  Kreises  ein  behelmter  Kopf  mit  Vollbart  nach  links,  zu  dessen  Seite 
H  —  T  Rev.  Von  rechls:  SO  S  BISTV  S  MIR  S  AIN  g  GVT  S  KNE  und  eine  Lille. 
Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  eine  Einfassung  von  kleinen  neun  Halbbögen,'  an 
welchen  Je  an  der  Spitze  nach  Innen  eln^  Lilie  angebracht  Ist.  In  der  Mitte  dessen  ein 
nach  rechts  gewandter  Vogel.  (Papagei?)  An  den  Rändern  gleichfalls  ein  gewundener 
Kreis.  Gr.  über  11. 
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82»40— 4t 

At.  Ein  unten  abgerundeter  Scliild  ohne  Helm,  an  den  vier  Seiten  verziert.  Im 
Sclillde  geilen  von  der  Ecke  oben  reciils  nach  unten  links  drei  pararelle  Streifen,  und 
sind  in  den  hiedurch  gebildeten  zwei  Feldern* je  drei  Kronen,    O«  ^0  mit  den  Setzen 

gegen  die  Aussenseite  des  Schildes  zu  gekehrt.  'Rev.  (Nicht  YoÜkonunen  erhalten)  BIIA...| 
CH  •  BUCH  •  R  I  BCHT  •  GM  ARG  |  ELISTG  OTWfi  |  l&TWOLWERD  |  BR  RECHNE 
|RiS  • .  •  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  6r.  an  15. 

AT.  ftIGH  •  DICH  •  WOL  •  FVR  •P*\*F«3:A3«Ein  einen  Unlenkreise  ein 
unten  abgerundetes  an  den  Seiten  eingebogenes  unbehelmtes  Schild  tob  oben  herab- 
und  die  Hälfte  rechts  abermals  quergelheüt;  die  obere  HSifle  cizellrt,  in  der  'antern  I 
drei  (jL  1.)  fllnfspitzlge  Sterne :  In  der  Hälfte  links  anscheinend  ein  nach  oben  spitziger 
Felsen.  Im  Rev.  zwei  Helmkdpfe  gegen  einander  geslelit,  ober  weichen  rechts  ein  Bund 
Pfauenfedern  und  links  ein  Adler  mit  ansgebreitelen  Flügeln.  Zwischen  betdtn  ober- 
halb am  Rande  je.  ein  Perim-  und  im  Rev.  noch  ein  Unlenkrcis.  Gr.  an  12. 

82942—43. 

Av.  OB  •  ICH  •  MVST  •  —  •  LEIDEN  •  NOT  •  In  einem  punktirlen  Kreise  im 
behelmten  bis/ an  den  Rand  hiuabreichenden  Schiide,  in  der  obern  Hälfte:  4^  ^,  in 
der  untern  .ein  Sichelmond  mit  Gesicht,  die  Spitzen  nach  oben  gerichtet.  Rev.  DOCH  • 
HALF  •  MIR  •  DER  *  LIRE  »GOT  und  ein  kleiner  Sichelmond.  Am  Heime  der  Adler- 
flug und  darauf  dasselbe  Wappen  Rev.  In  einem  Strichelkreise:  1547  |  •  POST  •  |  • 
NVBILH:  i  •PIBBVS  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  GrOsse  über  12.  CBereits 
Nr.  28860,  aufgenommen,  aber  hier  genauer  beschrieben.) 

Av.  H— y— G  Zur  Seite  ein  Zweig  mit  Ranken  geschlängelt.  6EDVL«YBER 
— ^YINT  •  AL  •  DING  Im  Wappen  ein  Sparren  «mit  der  Spitze  aufwärts  und  auf  dem- 
selben anscheinend  drei  Rosen.  Dieser  Sparren  erscheint  auch  ober  dem  Wappen 
zwischen  RUffelhömem,  neben  welchen  J— 5  Rev.  M  •  V  »G  •  G  »8  •  ICH  •  ^  •  —  TRAT- 
GOT  •  ALZIT  und  kleine  Ringel  überall.  Im  Felde  ein  schräger  Balken  Ton  oben  rechts 
im  punktirten  Felde.  Oberhalb  zwei  Adlerflugel,  auf  welchen  sich  dieser  Ralken  wteder- 
hohlt,  zur  Seite  7  —  7  Die  Schrift  zwischen  gestrichelten  Kreisen.  Gr.  11.  (Sammlung 
des  Hr.  Riess.) 

32944. 

At.  Kleine  Schrift:  EST  •  DATA,  CHRISTB,  TIBI  -  -  MENS  MEA  PISC  AQVJS 

Innerhalb  eines  gewundenen  Kreises  im  behelniten  Schilde  eia  Fl&get  oberhalb ,  mit 
nach  oben  zu  aufgerichleten  Federn,  unterhalb  ein  schmaler  Fisch  im  Wasser.  Ober 
dem  Helme  der  Fisch  zwischen  zwei  AdlerflOgen.  Rer.  ARX  •  MVNIA  •  MIHI  •  CHRIST- 
BTALTA  •  PE  Innerhalb  eines  Linienkreises  das  behelmte  Wappen,  (nicht  ganz  deut- 
lich) anscheinend  yiergetheilt,  darin  im  ersten  Felde  ein  einfacher  Adler  mit  aasge- 
breiteten Flügeln,  und  unterhalb  zwei  schräge  Streifen  von  links  nach  rechts  herab ;  im 
zweiten  Felde  drei  Säulen;  im  dritten  im  Felsen  (7)  an  der  linken  Seile  und  im  vier- 
ten eine  durch  Querstreifen  angedeutete  Mauer  mit  einer  oben  runden  Oeffiiung  in 
derselben.  Ober  dem  Helme  ein  Vogel ,  (Schwan  ?)  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Am 
Rande  Linienkreise.  Gr.  über  10. 

32945—48. 

At.  Aehnlich  dem  Yorigen  Rev.  Von  rechts :  FLVCTV  •  NE  —  •  M  —  BR6ITV  • 
Ein  Schiff  alter  Form  Im  Wasser  mit  einem  Mäste  in  der  Mitte  und  je  einem  Mäste  an 
den  hohen  Schiifsenden.  Am  Rande  ein  Kreis  von  unförmlichen  Slrielieln.  Gr.  11. 

Weitere  Stempel  beim  Hr.  Dr.  Freudenthal. 

a)  mit  FL VCT  —  NB  —  MEHGITV  Gr.  10. 

b)  FLVCTV  •  —  NEC  •  —  MERGITVR.  Gr.  über  la 
Ein  vierter  bei  Reinhardt.  6050  mit  FLVCTVAT  NEC  MERGITVR 
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82949. 

Av.  MBNSCfiUSN  •  KOMPT «riB« GERICH ..R  *  Innerbalb  eines  gekecbten  Krei- 
ses ein  imregelmassiges  karlauchförmiges  Schild,  nebea  welcbeiq  7 — 6  (7)  In  demselben 
ein  Hirscii  über  hohes  Gras  und  drei  ovale  Gegenstande  (Steine  ?)  naeh  rechts  sclirel«^ 
tend.  Im  Rev.  anscheinend  die  Himmelfahrt  Christi  vorgestellt.  Der  Heiland  in  siUender 
Stellung  mit  ausgebreiteten  Händen,  am  den  Kopf  Strahlen ,  links  ein  Schwert  und 
reeJils  die  drei  Nagel  mit  den  Spitzen  an  den  Kopf^ reichend;  zur  Seite  Je  ein  kleiner 
EJngel  mit  einer  Posanne,  unter  ihm  über  den  ganzen  Miinzrand  ein  Regenbogen.  IJnten 
drei  menschliche  Gestalien,  sehr  klein  mit  halben  Leibe,  welche  die  Hände  emporballeji» 
Am  Bande  je  ein  Kreis  von  zugespitzten  Stricheln.  Gr.  an  !!•  Nicht  ganz  nmd.  . 

8S9&0-53. 

At.  Ein  Engel  init  ausgebreiteten  Flttgefai  hält  zwei  onbehelmte  glatte  deutsche 
Seblld#,  neben  einander  gestellt,  s»  dass  nur  sein  Oberleib  sichtbar.  In  dem  Schiide 
rechts I  welches  quergetheilt,  rechts  blau  tinglrt,  Ist  In  der  Mitte  ein  Ring,  mit  einet 
Hälfte  In  Jedem  Felde.  Im  SchlMe  Unks  ein  nach  rechts  gewandler  Vogel  mit^  ausge^ 
breiteten  Federn,  auf  einem  dreifachen  Hügel  stehend.  Vom  untern  Rande  ragen  drei 
abgerundete  unten  schmälere  Blätter  In  das  Feld  hinein.  Drei  Reverse: 

a)  GEDTLT  •  IBBR  •  WIND  •  ALE  •  DING  •  und  ein  Krückeokreuz.  Bie  Punkte 
dval.  Innerhalb  ebies  gewundenen  Kruses  auf  gegittertem  Boden  ein  Lamm  nach  rechts 
mit  einem  Rrettze,  an  dessen  drei  Enden  Je  ein  Ringel.  Am  Rande  ein  Linienkrel« 
Cr.  über  10.  • 

h)  DIB  •  VNTREV  •  IST  •  VN- VER  •  GESN ....  Zwischen  zwei  Kreisen  ein  durch 
fünf  Linien  geformtes  Fünfeck,  worin  In  der  Mitte  ein  runder  undeutlicher  Gegenstand 
nnd  In  Jedem  Ecke  ein  Flämmchen.  Ausserhalb  sind  In  den  Winkeln  Je  ein  Kreuzehen 
oder  dreltheiiige  Kleeblätter.  Am  Rande  Je  ein  gekerbter  Kreis.  Gr.  10. 

c)  Ein  gegen  die  Selten  zu  verlängertes  Viereck,  an  weichem  an  der  obem  Seite 
etu  Ringel  und  au  allen  vier  Seiten  palmzweigarlige  Verzierungen.  Innerhalb  YSMIJ/ 
{SCHAV  1  WEM  Am  Rande  ein  gewundener  im  Av.  ein  Linienkreis.  Gr.  an  11;  * 

MI5S— 54. 

Av.  €[2 WW,  (2  verkehrt)  eine  vierblältr.  durchstochene  Rosette.  ^KVttBBCR^fUBClX 
£Die  alten  €f  sehen  hier  mehr  0  ähnlich.  Innerhalb  eines  gekerblen  Kreises  vier  aneinander 
gestellte  gekerbte  Halbbögen,  zwischen  welchen  ein  nach  rechts  gewandter  Hahneukbpf. 
Am  Rande  ein  gleicher  Kreis.  Der  Rev.  Ist  wie  der  Avers.  Gr.  über  11.    Tafel  71. 

Av.  AVFRIGTIGKEIT  :  V :  KLVG :  H :  IST :  D  :  SPIL^ R :  L :  K  CRosette).  Auf 
einem  Grasboden  rechts  eine  aufgerichtete,  um  einen  Baumstamm  gewundene  Schlange; 
ihr  gegenüber  ein  auf  einem  Zweige  sitzender  Vogel.  Rev.  V>mi  rechts :  WER  IN  DV 
GENT  •  SEET«  WIRT  IN  EREN  ERND  (Ros.)  Auf  einem  Grasboden  ein  fast  nackter 
Knabe  llnkshtn  mit  einem  Füllhorne  IUI  linken  Arme,  streut  mit  der  Rechten  Getreide 
bintec  sich.  Ketteurand.  Gr»  an  10«  CReinhard.  6037.) 

32955-56.  ^ 

Av.  •  BEI  GOT  •  I  •  IST  KEIN.  |  ..  NGVM  |  MYGLICB  •  Oben  eine  kleinere 
.unten  eine  grössere  Krensrosette..  Rev«  Unter  einer  Blattrosetle;  •  GOTT  »[IST  •  GROlä* 
|¥0N  tRAHT  1  VND  •  1I1...C  [  TIG  •  TON  *  l  TAHT  ^  \  Unten  eine  Kreuzrosetle.  Am 
.Bnn^erie.eln  Kreis  ven  kurzen, starken  jSUrXcÜelu.  Gr.  19. 

Av«  BRAV  I  OH  u«  ^.  w.  wie  der  Av.  von  Nr.  91508.  Rev.  Eine  geflügelte  weib- 
licbi»  Gestalt  mit  ausgebreiteten  Flugein  naeh  vorn  gewandt, .  in  Posaunen  blasend, 
welche  sie  mit  den  ausgestreckten  Händen  bälL.  Liuks  in  der  untern  Hälfte  FA  — 
rechts  MA  Im  Felde  einzelne  Sterne.  An  den  Rändern  Je  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  12. 
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S«957-58. 


Av.  DER  I  ANFANG  UN^  |  SKBS  LEBENS] BERUHT  AUF  UN*  |  VERSTAND, 
|DER  FORTGANG  WIRD  |  VERGEBENS  UND  [  UNNÜTZ  AN*  |  GEWANDT 
Rev.  DAS  I  MITTEL  HEGET  |  QUÄLEN,   DAS  |  ENDE  MÜH  UND  |  NOTH ;  |  DIB 
RECHNUNG  KAN  |  NICHT  FEHLEN;   DAS  |  Fadt  IST    DER  |  TOD  •    Gekerbter 
Rand.  Gr.  Ober  10. 

Av.  DER  DAS  OHR  GEPFLANTZET  HAT,   SOLTE  DER  NICHT  HÖREN? 

Ueber  einem  mil  kleinen  Bäumen  besetzten  Boden  ein  Ohr;  im  Absclinltt  RED  ALLES 

MIT  I  BEDACHT,    Rev.  DER   DAS  AUGE  GEMACHT  HAT,  SOLTE  DER  NICHT 

'      SEHEN?  PS:  94:9«    Ueber  einer  Landscliaft  ein  offenes  Auge;  im  Abschnitte  GOTT 

HAT  AUFF  I  ALLES  ACHT  •  Desgleichen.  Gleiche  Grösse. 

dS959-6L 

1/  Av,  DER  I  STERN  DROHT  |  BOESE  SACHEN  TRaVnVr  I  GOTT  WIrDs 

WoL  I  MaCheN*  Rev.  Ein  Comet  mit  Schweif  am  Sternenhimmel.  Im  Abschnitte 
AS  1680  •  16  DEC  |  16dl  •  LAN  •  (Reinhardt  6104.) 

Av.  DIE  SONNE  DER  GERECHTIGKEIT  ERLEUCHTE  MICH  nnd  eine  fOnf- 
blaltrlge  Boselte.  Das  Sonnengeslcht  mit  von  demselben  ausgehenden  Flammen  nnd 
Strichen,  Strahlen  vorsteUend.  Rev.  DAS  ICH  DAS  IRDISCHE  GEBRAUCHE  SS 
LIGLICH  und  eine  gleiche  Ros.  In  einem  Kreise  von  welchem  Slrahlen  auslaufen, 
der  Sichelmond  In  Gesichtsform  an  der  linken  Seite.  Am  Rande  Im  Av.  ein  Linien*  In 
Rev.  ein  gewundener  Kreis.  Gr.  11. 

Ein  Variant,  ein  halb  so  starker  Stempel  hat  im  Rev.  grossere  Schrift,  nach 
welcher  ein  Stern  statt  Rosette.  Gr.  11.  (Letzterer  Sammlung  des  Hr.  Dr.  Frendenlhal.) 

8S962— 69. 

Av.  DIB  ♦  WET  I  3teI9  ^  DYRCH  ^  |  MOISEN  ^  GEG  |  EVEN  ^  DIE  t¥  VBL{ 
OSlNa  ^  DYRCH  I  DIE  3«e  GEBOR.TB  |  VND  ^fc  LIDEN  |  CHRISTI  4c  Oben  and 
unten  zwei  Sterne.  Rev.  i^  WER  3«e  IN  ♦  |  GOTU  t¥  YERTR  J  OYT  34c  DER  :^  WA| 
RDT  ^  NIET  3«e  TO  |  SCHANDEN  |  WERDEN  ♦  Oben  ein  Wiederkrenzchen  zwi- 
schen Rosen,  unten  zwei. Rosen.  Die  Sterne  fdnfspitzlg  und  durchstochen.  Beiderselto 
am  Rande  ein  Blälterkranz.  Gr.  ober  13. 

Av.  Von  rechts  :  FÜRCHTE  GOTT.  UND  HALTE  SEINE  GBBOTHB  Anf  einem 
mit  einem  Teppiche  belegten  Tische  die  Gesetztafeln,  &ber  welche  ein  hohes  Krens 
quergelegt  ist.  Im  Abschnitte  klein :  PR  •  SAL  •  13  ^  12  •  Im  oben  überlegten ,  unten 
mit  einer  Schleife  gebundenen  Palm-  und  Eichenzweige:  SEINE  |  GEBOTE  |  SIND) 
NICHT  I  SCHWER  |  Leiste  |  Darunter  klein  1  SOH  •  5 , 3  Linienrand  und  Im  Ringe 
geprägt.  Gr.  12. 

8t964— 6g. 

^  Av.  GERECHTIKEIT  •  IST  •  EHRE  WEHRT  •  und  eine  fanfblättrlge  Rosette. 

Eine  hohe  dreieckige  Pyramide,  auf  Kugeln  ober  einem  Sockel  stehend,  mit  einer 
Krone  auf  der  Spitze  derselben.  Zur  Rechten  ragt  aus  den  Wolken  eine  Hand  mit 
einem  senkrecht  gehaltenen  Schwerte,  nnd  links  gleichfiills  aus  Wolken  ellie  Rand  mit 
einer  glelchslehenden  Wage.  Neben  der  Pyramide  C  •  (dann  I  in  das  C  gestellt)  —  H  • 
Rev.  uNGERECHTIKEIT  NIMMER  STiST  Oben  zwischen  der  Umschrift  Wolken, 
aus  welchen  drei  Blitze ,  gegen  einen  runden  Tisch  mit  einer  breiten  Fnss-*  oder  fie- 
stell-Basis  herabfahren;  rechts  hievon  ein  geflfigeltes  Schwert  und  links  eine  jgeflQgelto 
Wage,  an  welcher  die  Schale  rechts  fehlt,  gleichfalls  ober  dem  Tisthe,  auf  dessen 
Platte  rechts  ein  Strich,  links  ein  runder  Gegenstand  and  in  der  Mitte  ein  gesebUUi- 
gelter  Zug.  Die  RSnder  beiderseits  gekerbt.  Gr.  an  12. 


499 

Av.  AehnHch  nnr  TIGKEIT  •  IST  •  SBRtiN  •  WEHRT  •  und  ohne  C  -  H.  (Dl© 
Schrift  Ueiner  wie  bisher.)  Der  Der.  wie  4er  erste.  Gl.  fir« 

AT.  AehnUch  nur  GERECHTIGKEIT  IST  EHRE  WEHRT  (Ros.)  Dieselbe  Vor- 
stellnng.  Der  Rev.  ähnlich  dem  letzten  mit  VNGER .  • .  ferner  hat  jeder  der  drei  Biilz- 
strahlen  eine  Pfeilspilze  am  Ende,  während  bei  dem  erstem  die  Spitze  nur  an  dem 
sltUeren  Strahle;  ferner  sind  die  Torigeü  zwei  Buchstaben  auch  unten  neben  dem 
Tlschgestelie.  Gr.  11. 

Ein  vierter  Stempel  mit  GEHECHTIKEIT  IST  EBBE  WEHRT  •  (Ras.^  Ohne 
den  Bacbstaben  bei  der  Pyramide.  Der  Rer.  wie  der  erste.  Gl.  Gr. 

Ein  fünfter,  dnrch  seine  unregeimässige  Schrift  Ton  den  andern  dUferirend: 
4e  GERECHTIGKEIT  •  IST  •  EHREN  WEHRT  •  Dieselbe  Vorstellung.  Re?.  YNGE 
RECHTIKEIT  NIMMER  STEHT  •  Dieselbe  Vorstellung.  Am  Rande  ein  Kreis  von 
onregelmässigen  Punkten  und  auswärts  zwei  Linienkreise«  Gr.  12.  Dieser  Slempel  ist 
stärker  als  die  frühem.  CBel  Reinhardt  ist  Irrig  S  •  -*H  im  Av.  neben  der  Pyramide.) 

32969—70. 

Av.  GE*  I  WOHNHEIT  HAT  i  SEHR  GROSSE  |  KRAFFT  Rev.  VIEL  |  GU 
TES  UND  I  VIEL  |  BÖS'SSIE  |  SCHAFI«^  •  Gekerbter  Rand.  Gr.  10. 

Av.  GEWOHNHEIT  HAT  HIER  GÜTE  KRAFFT,  (Blätterkreuz).  Ein  Mann 
TOB  der  Rechten  gräbt  den  Boden  mit  einem  Spaten.  Links  Im  Hlntergrande  drei  Bäume* 
Rev.  HIER  ABER  SIE  VIEL  BÖSES  SCHAFFT  •  (El.)  An  einem  mit  einem  Teppiche 
bedeckten  Tische,  auf  welchem  Karten  und  Geldstücke  liegen ,  sitzen  zwei  Männer  In 
Hüten  einander  gegenüber.  Jener  links  hält  in  der  gehobenen  Rechten  einen  Pokal,  In 
der  LbüLen  ein  Kartenblatt.  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  11.  (Beide  in  der  Sammlung  des 
Herrn  Dr.  FreadentbaL) 

8«971-73. 

Av.  Ein  am  Tische  sitzender,  nach  rechts  gewandler  Mann  In  moderner  Tracht 
hält  die  Rechte  am  Kopfe  und  in  der  Linken  Kartenblätter.  Rev.  GIEB  DU  |  DAS 
HUHN  I  ICH  GEB  |  DEN  WEIN  Im  Ringe  geprägt.  Gr.  über  8.  Ebendort. 

Av.  GOT  •  IST  •  GROS  •  VON  »RATH  •  V^D  •  TAHT  •  In  einem  Perlenzirkel 
und  einer  schildförmigen  Kartouche  ein  Scepter.  Rev.  DHYE  •  RECHT  •  FVRCH  • 
GOT  SCHB^NIEMA  •  Eine  rechtsschlagende  Wage  auf  einem  grünen  Boden  aufste- 
hend. Im  Abschnitte:  S  16  S  C^erkehrt)  37  und  die  Ziffer  8  grösser  als  die  andern 
Reinhardt  6102.  Messing. 

Av.  GOT  •  WOL  •  SiCN  •  YNSER  •  ERBARME  (Ros.)  In  einem  gekerbten 
Kreise  ein  Brastblld  llnkshln  mit  der  Kaiserkrone  .im  Harnisch  (Kaiser  Ferd.  I)  Vor  und 
hinter  dem  Kopfe  Ist  ein  kleiner  Sichelmond  eingeschlagen.  Rev.  HAB  «X^RB ARMEN  — 
-^'BBB  DIE  •  ARMEN  (Ros.)  Im  gleichen  Kreise  ein  Mann  in  alter  Tracht  sitzt  von  der 
Rechten  an  einem  Tische,  auf  welchem  eine  Zahltafel  und  Geldslücke  liegen;  links 
steht  ein  zweiter,  welcher  die  Hand  nach  dem  Gelde  ausstreckt.  Unter  dem  Tische  am 
Boden  ein  kleines,  vlerfQsslgea  Thler.  Gjr.  über  11. 

38974— 76. 

.  Av.  In  einem  Halbkreise  auf  Grasboden  ein  nackter  Mann  von  der  Linken  In 
ruhender  Stellung  stützt  den  linken  Arm  auf  einen  Schädel,  hinter  welchem  ein  kleiner 
Strauch;  rechts  ein  StondengJas,  darüber  strahlende  Wolken.  Im  AbschniUe  •  HEYT  • 
MIR  MORjGEN  •  DIR  •  Am  Rande  ein  Bl&tterkranz.  Bev.  Innerhalb  eines  Striclielrandes: 
PESS  Cswischen  ffinfblitlrigen  Rosetten)  }  MENSCHEN  •  |  LEBEN  •  IST  •  M  V  |  SE 
LIG  •  YND  •  GE  {  RING  •  NOC  •  TRACH  |  T  •  MAN  •  NVR  •  NACH  [  ZEITLICHE  •  | 
•  DING  •  Gr.  11.  CBle  beiden  letzten  in  der  Sammlung  des  Herrn  Dr.  Frendenlhal.) 

Av.  Von  rechU :  HIER  NICHT  AIJFS  PAPIER  •  Eine  Hand  von  der  Rechlen 
schreibt  mit  der  Feder  auf  ein  am  Boden  Hegendes  Herz  „Jm'^  Rev.    Von  rechts:  80 
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BLEttT  BS  ÜNVERGSS&nSN  •  Eine  fiand  von   Aat  Linken  «m  Wölken  Milt  eine 
Tafel  mit  der  Inschrift:  PRO  |  MEMO  |  RlA  Linrenrand.  Gr.  an  13.  Ebendorl. 

3«976~77. 

r 

Av.  HILF  *  I>^  *  HBILie  •  DRCIFALTIOKEIT  nnd  die  Taube  (als  Zeichen  des 
hell.  -Selstes)  zwisclten  gestletten  Kleebifltlem.  Innerhan»  eines  Ltnienkrelses  Gott  YaMr 
und  Gott  Sohn  in  Woll&en  neben  einander  sitswnd  mit  Schein  am  die  Klopfte,  von  denen 
GoU  Tater  die  Hand  über  den  Reiolisapfd  hälU  Rev.  RECHT  •  GRISTLICH  •  ZV  • 
6LAVBGM  •  ALZBIT  nnd  eine  rande  Rosette.  Innerhalb  eines  feinen  LintenkrelMs 
am  Gr^shoden  eine  sUzewle  weibliche  Gestalt  mit  einem  Kelehe  in  der  Rechten  ond 
eteem  Kreaze  in  der  Linken.  Neben  sich  eine  gestielte  Blnme.'  IMe  Fonkle  belderseHs 
.«Ind  fein  d«rciil5chert#  Der  Rand  gekerbt.  Gr.  an  12* 

Ar,  HOFNttNG  •  K(M  »  GLUCK  •  XRFUGrH  •  lieber  einer  geiOgelfen  Kngtel 
ein  Anker.  R^v«  Auf  einem  Boden-  ein  geflflgeiler,  fast  naiditer  Knabe  Ten  der  ReeMeiiy 
zeigt. mit  der  Linken  nach  einem  oben  lini&s  befindlichen  Sonnenzeiger.  Obere  Umschrill 
ICH  WARTE  DRAUF  Linienrand.  Gr.  6. 

Av.  Eine  Eule  reehtshta  mit  Terwirts  gewandten  Kopfe  hält  In  der  gehobenen 
Hechten  Klane  drei  Kartenblätler,  zwei  andere  Hegen  am  Boden.  Re?«  Unter  einer  ftaf- 
blättrlgen  Rosetle:  IR  JBR  |  6BR  SCHALK  f  IE  BESSER  |  6LVCK  |  Liegender  Bte- 
mensiengeL  Gekerbter  Rand  md  im  Av.  nach  innen  ein  feiner  Unienkiwls.  Gr.  10. 

Av.  Von  rechte:  IVSTVS^OSANOVS  Daniel  in  der  Ldwengmbej  eben  über 
einem  Regenbogen  ein  schwebender  Engel,  weioher  einen  bärtigen  Mann  Mnabwlrfly 
der  in  der  Rechten  einen  Geldbeutel,  in  der  Linken  einen  Becher  liAlt*  ft^.  Von  reellls; 
•  ET  TRA  •  —  •  DETVR  •  Zwei  Löwen  zerreissen  einenr  am  Boden  liegenden  Mann; 
rechts  Daniel  von  einem  L&wen  umarmt,  links  ein  aufgerichteter  Löwe.  Oben  der  auf 
einem  Regenbogen  sitzende  Heiland  zwischen  zwei  bärtigen  Brustbildern;  das  gekrönte 
rechte  deutet  mit' der  Haod  nach  unten.  Strichelrand.  Gr.  an''l3«  CBeide  in  der  Samml. 

des  Herrn  Dr.  Freudenthai.) 

» 

32080-^. 
Av.  KEHR  I  MICH  VIH,  SO  |  KANSTÜ  SEHEN,  t  WAS  HtNKÜNF^I  TIG  WIRB 
es  I  SCHEREN.  Rev.  DA  WIRD  SICH  i  ALLER  ERST  |  DIE  NOTH  AN  |  HKB£N-| 

xy^^/m,    24  I  y  •  8  •    Am ''Rande  je  ein  gewundener  Rand*  Cr«  II» 

Av.  Ein  Blnmenschaltv  Rev.  LBBJB )  LlNOEB  GekAiM^r  Rand  und  tandlri. 
Gr»  9.  C3amml«ng  des  Herrn  Dr.  f  rendenttttl.) 

Av.  LIEBE  I  C&ose)  AUCH  <fios(e)  |  WIB  ICH  |  SICH  Rev,  ORot.)  1  TSR  \  OBlos.3 
(&1SS  Ros.  I  MEIN  1  NICHT  Beinhardt.  €061. 

Av.  Ein  weibliches  Brustbild  rechinhin  mit  Andeutong  von  Gewand ,  daiHb^  wm 
Rande  MARIANE  Rev.  DER  ENOBL  (VON  FfiÜHLINOS  |  ROHE  Oben  ond  tinten 
eine  Blattverzierung.  Im  Averse  Linien-  Im  Rev.  Perlenrand.  Gr.  10.  (Sammlung  des 
Herrn  Dr.  Frendenlhal.) 

Av.  MEIN  HRR1%B  SmiCHT  Ein  brennendes  Hert.  Rev.  VERfllS  MVIN 
NIGHT  Ein  Vergissmeinnleht.  Reinhardt  6062. 

Av.  in  einem  doppellelstigeu  Quadrate  mit  nmgebogenen  Enden  ein  Doppeladler. 
Aussen  an  den  vier  Seiten  iiHenfbrmlge  Verzierangen.  Rev.  Im  ersten  gleichen  QnadraAe 
mit  abgestampflen  Enden:  O  •  HfiRR« eiB  •  {  FRID^  VND  •  BI  |  NIKEIT  .DSM  •  | 
RÖMISCHE»^  •  I  REICH  •  ZV  *  AL  t  LSR  ZEIT  •  Gewundener  Rand.  Gr.  titi  12. 

Av«  O  .  WS  .  Wl.  IST.  MIR.  ALSO.fiSIS:  Im  gekerbten  Kreise  eine  am 
Bod^  sitzende  Frau  linkshin  hält  in  der  Rechten  eine  Harcke,  In  der  gehobenen 


Ltn^en  «Inen  Bkh«r  (f)  Her.  t> AB .  ICH .  Mtna .  V .  SNGStBlf  •  MSftlS ;  Im   ge- 

lEert)ten  Kreise  dieselbe  Frau  rethtshin  In  einer  zur  Üinsdirlfl  passenden '  dfellnng. 
Hinler  Ihr  die  atifgericIitele.Harcke;  rechts  und  links  eine  Garbe.  Gr.  12.  StaU  der 
Punkte  sind  Kleeblalter.  (Beide  Sammlung  des  Herrn  Dr.  f'reud'enthal.j 

^  88987-^8. 

Av.  Auf  einem  Sockel  an  der  rechten  Münzselte  steht  eine  geflügelte  Gestalt  mit 
einem  Hute  am  Kopfe ^  nach  vorn  gewandt,  die  Hand  auf  eine  grosse,  die  Mitte  und 
linke  Seite  einnehmende^  bogig  geränderte  Kartouche  haltend^  In  der  letztern  die  Auf- 
schrift: :li.  I : THAUj : SCHATJ  |:  W£M  .|H  Neben  der  Gestalt  rechts  und  ober  der  Kar- 
tonche  eine  gestielte  Blume.  Rev.  Ein  SehMT  alter  Vorm,  mit  der  Ueberschrift  SOJLI— DEO 
fiecMs  nach  eben  ein' Kopf  btasead,  (den  Sturm  Tonteltead),  uad  links  elo  auf  das 
Schiff  cuniegender  Vogel.  Die  Ktader  gekerR  Gr«  üb«r  10. 

Ar.  RBCHNT6  S  GUTVN  %  LSICBT  l  IST  und  «ine  fllüfüftttrtge  Hos.  ^tener- 
baUi  eines  sIMlwb  und  inneren  feioem  Unlenkrelses  eine  EinfasBiiiig  von  Halbbflgen 
»11  Ringeln  an  4en  nadh  imnn,  gekehrten  iBf^lnen.  In  der  Sitte  ein  Kopf  mit  Hingem 
Barte  und  einem  Turbane  auf  dem  Kopfe.  Her.  ÜKM  «  BRR  «  VBYRSIV  •  IST  «» 
TKRV  o  SST  «nd  eine  IHntblittrtge  Res.  Zwlselien  gleichen  zwei  Uülenknelsen  drei 
gestielte  Btamenkekiie  eder  Blätter  tai  einer  dfelbogigen  EinflBHnng,  die  Stiele  in  der 
mite  nneammengelegl,  und  die  mtter  «tswirts  nn^  drei  Seiten  hin  gestellt.  An  diita 
Halbkreisen  In  der  Biegung  yon  aussen  je  ein  Blatt,  und  an  der  Innern  Spllxe  Je 
tlM  fünfWUrlge  Rosette.  An  de»  Aindem  ebi  LInlentaets.  6tw  Ulh«r  12» 

32989—90. 

Av.  •  Y«T«1LH- 1  «  VNS  RICHTB*  |  NAC  mid  In  den  0  nl»  kleines  H 
eERBCH:  |  TIGKEn-TttYS«  { lfIGOT<.ST*  VI8L  •  |  AVSHASS«  V2im.{NEIT* 
DEVTK  I  HONOMl  •  AM«*  i  XVII  zwischen  gestielten  Dreiblättern.  Die  Punkte  klein 
und  durclistochen}  bis  auf  Jenen  bei  MI*  Rev.  Klne  nach  links  zu  sclireilende  Gestalt, 
In  der  Recliien  ein  Schwert,  und  In  der  emporgehobenen  Linken  eine  Wage  haltend ^ 
▼om  Kopfe  flattert  das  Haar  nach  links  und  auf  den  Schultern  tragt  sie  einen  weiten  zu- 
rückgeschlagenen Mantel.  Am  Bande  ein'  Halbbogen  nach  oben  ausgeschnitten,  von 
welchem  am  obern  MDnzrande  Draperien  herabhangen ;  zar  Seite  rechts  im  Hinlergrunde 
eine  Kirche  mit  zwei  ThfirQien,  links  auf  einer  Platte  zwei  Gewichte.  Am  Boden  Gras 
iiod  Blumen.  Die  Bander  gekerbt.  Gr,  an  18» 

Bei  Reinhardt  6071  fehlen  Im  Av.  dn  miiUima«»Uob  tin  nnvollkommeves  Exem- 
plar vorlag,  die  Punkte. 

SS991~94. 

Av.  wie  Nr.  82978.  Zwischen  oben  und  unten  überlegten  Lorbeerzweigen  mit 
Frachten  VKRSSHN  I  IST  VERSPIELT  Keitenrand  und  gleiche  Randirung.  Gr.  an  12. 

Ein  zweiter  schwächerer  Stemj^l  bat  Strichelrand  und  keine  Randirung.  Gr.  an  10. 

Ein  zweiter  Rev.  hat  YBHSPIELT  •  Oben  eine  fdnfblättrige  Rosette,  unten  eine 
gleiche  zwischen  Scbndrkelverzlerungen.  Der  Rand  von  starken  Strleheln,  an  welchen 
■ach  Innen  ein  Linienkreis.  Gr.  an  10. 

Etai  Var.  nit  einer  grosseren  Enle  Ist  von  doppelter  Stärke.  Gr.  10»  (Alle  vier 
Sammlung  des  Hr.  Dr«  £re«|enthalO 

82995-97. 

Av.  Ein  Doppeladler  mit  Schein  um  die  Köpfe.  Rev.  (fünfbiättrige  Ros.)  VIDI 
DesgL  I  DEVS  (DesgL)  CV  (Desgl.)  |  QVE  (Ros.)  FECIjET  (Ros.)  ER  (R.)  VA  (Ros.) 
I  BONH  (Ros.)  Gekerbter  Rand  und  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  an  9. 
Reinbardt  6340  nngenaa. 
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A.V.  ,WA€IE^  I  GEWINNT :  j  WAGEN  |  VERLIEBT :  Rer.  DOCH  YERSEIIN 
IST  AUCH  VE]EIS|PIELT  (sechsbl.  Ros.)  Im  Felde  eine  grosse  Brille.  6ekerl>ter  Rand. 

Gr.  übet  10.  . 

Av.  Von  rechts:  WEN.  DV  NICHT, TREV  WILT  SEIN  SO  C^infbi.  Ros.) 
Der  geflügelte  Amor  rechtshin  in  sitzender  -Stellang  sieht  sich  nach  einem  unter  ihm 
am  Boden  liegenden  Herzen  um ;  er  trägt  den  Köcher  am  Rucken ,  und  hält  in  der 
vorgestreckten  Rechten  den  Bogen.  Rev.  UMSONST  zwischen  gleichen  Rosetten,  da- 
hinter entgegengesetzt  und  ein  kleiner  auf  einem  Bande:  AYCH  ZVM  ZEITVER 
TREIB  Im  Linienkreise  auf  Grasboden  ein  Hahn  rechtshin  auf  einer  Henne.  Perieorand 
und  im  Rev.  nach  innen  ein  feiner  Linienkreis.  Gr.  9.  (SammL  des  Hr.  Dr.  FreudenlhaL) 

3S998<^3(mi. 

Av*  WER  ILEBT.  IN  SEE^  |  NEM  VATERLAND  |  OHN  REICHTHÜM  UND| 
OHN  DARBEN,  IN  £^  |  NSM  FEINEN  MIT^  |  TELSTAND  VON  8EI^  |  NBN  EI 
GNEN  f  GARBEN,  Rev.  WER  |  J<I£]»IAND  j  DIENT,  HAT  NIOBT  |  VIEL  KNECHT,  | 
LEBT  I  AUCH  DABEI  FROM  |  UND  GERECHT  IN  SEYH  NEN  EHREN  8CHRAN»| 
CKEN,  DER  HAT  |  lA  GOTT  25U  |  DAjDf CKEN  •  ferieiirand.  Gr.  ,10.  Bei  Reinhardt 
607T;erschienen  V  statt  U,  mnlbmasalich  irrig  angeführt« 

Av.  ♦  3«c  I  .  WILDV  •  1  SPILLEN  1  SQ :  SPILL  T  RECHT  cwlsciieii  Welihlit- 
tern,  I  und  darunter  vier  gestielte  Palmxweigartige  Blatter  .  B«v.  ODER  •  ^  (  AN  •  WI 
RTZ  (ZT)  NICT «LAS  i  SEN  SEIN:  |  SCHLEC  |  HT  Am  Rande  ein  gekerbter  Kreii. 
Grösse  10.. 

Ein  Variant  la  der  Sammlung  des.Qr.'Dr..Freadenlhal  hatim  Av.  keine  Stene 
und  (Kleeblatt)  WILDV  |  (Kleebl.)  SPILLEN  |  •  SO  .  SPILL  •  | -RECHT  (Schnflrkel-) 
t  Zweigverzierung.  Gr.  über  10.  ^ 

Av.  wie  Nr.  32973^  Rev.  Unter  einer  BrUle  «KYSEHN  IST  |  DAS  BE^TS  |  IM 
SPIEL  Gekevbter>Raiid.viHi  im  Ay.nech  ein  Unleokrels.  Gr.  10. 

33008—3. 

Av.  Raai^HV :  SäRet :  XnrVWeC  t  (statt  der  Punkte  sind  durchstochene  fünf- 
blättrige  Rosetten.)  In  eitaem  gekerbten  Kreise  ein 'Monogramm,  unbekannter  Bedeutung, 
und  darunter  ein  alles  F  Rev.  WD  o  BOCaSHL  <»  WHL  •£•  «  SOO»  85  (Die  Ziffer 
8  oben  offien,  also  4 — 1485)  «  +  Innerhalb  eines  gleichen  Kreises  ein  anderes  gleich- 
falls undeutliches  Zeichen.  Am  Rande  je  ein  gekerbter  Kreis.  (Sammlung  des  Herni 
Dr.  Freudenthai.) 

Ein   zweiler  Stempel  in   meiner  Samml.  (Tafel  71)  ohne  Jahrzahl   hat  Im  Rev. 

VffDOC :  BGtaSllILLa :  WHIL  f»    Statt  den  PuiriLten  gleiche  durchstochene  Rosetten. 

Grösse  11. 

33004—5. 

Av.  Wie  der  Rev.  von  Nr.  32973  (Hab  Erbarmen  u.  s.  w.)  In  einem  unten  ge- 
jbundenen  Laubkranze  i*  J534  f  |  t  MANVS  1 1  SEDVLÖRVM  |  OPES  PARIVNT 
(N  und  T  zusammengehängt)  |  PI6R0RV  VE  |  ROfiSVRlV  |  NT  zwischen  den  flat- 
ternden Quasten  der  Schleife.  Unter  der  Inschrift  feine  Leisten.  Messing.  Gr.  12. 

Av.  HNONVS:  (Sic!)  DEI :  QVI :  TOL :  PEC :  M V :  Im  oben  unterbrocbeneo 
Perlenkreise  der  oben  bis  an  den  Rand  gestellte  heil.  Johannes  von  vorn  mit  dem 
Lamme  auf  dem  linken  Arme.  Zur  Seite  15—66  Rev.  Unter  einer  Blallverzlernng  die 
Inschrift  au^  'Querleisten:  : ES: IST :  |  EIN : STIMM  •  |  EINES : PREDI  |  GKRS :IN : 
DER:  I  WVSTE:BER  |  EIT:  (et)  D:  (en)  W  (eg)  j  D  •  (em)  H«  (erm)  Simmt- 
liche  Punkte  rautenförmig.  Starker  Jetton.    Gr.  14. 

Der  Rev.  Ist  aus  Jesalas  Cap.  40.  V.  3) 

83006-9. 
Av.  Eine  halbnackte  Frau,  welche  die  rechte  Hand  auf  eine  nicht  bis  zum  Ober- 
leibe reichende  abgebrochene  Säule  reicht.  Zu  ihren  Füssen  hinter  sich  ein  Löwe  oder 
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Htand  nach  links  gewandt.  Am  Rande  rechts  Berge  gegen  die  Mitte'  zu  atislanfend;' 
links  in  der  Feme  In  der  Landschaft  ein  kirchenähnliches  GebSnda.  Im  Rev.  EIN  zWl* 
sehen  Sternrosetten  |  GilOS .  GEilfV :  |  TE  .TND .  LEIB :  |  ES .  STERCK  .  ZV .  |  HAL 
tSN .  ALLEI .  i  NE .  IST .  GOT :  [  TfiS .  WERGK .  FORTITVDO  I  «15  :  80  •  Am  Rande 
ein  gewundener  Kreis.  6r.  an  12. 

Ay.  Eine  von  vom  stehende  Fraa  Im  flatternden  Gewände  hält  die  Hände  vor 
der  Brust  gefallet;  links  am  Boden  eine  Glesskanne  und  rechts  im  Hinlergrunde  Ge* 
bäude.  Rev.  3(c  WAS  3(c|G0t  .YORHBI|SET.HOF.ICH|  GEWIS.TORZEY  |G£T. 
ER.  DEN  I  GLEICH  .  EINE  |  KLEINE  .  FRIST  |  Ht  t¥  SPES  ^  ^  |  ^  80  ^  (1580) 
Gr.  11.  (Sämmlune^   des  Herm  Dr.  Freudenllial.) 

Bei  Reinhardt  ein  ähnlicher  Stempel  bescl^rieben  (Nr.  6093)  mit:  WAS  { GOTT 
VOR  I  HBISET  HOF)  ICH  6EWIS  VOR  |  ZEVGET<  BB  DEN  |  OLEICff .  BINB) 
KLBINB  FRIST  1 1580  ^ 

Ein  dritter  wie  der  letzte  Stempel,  aber  noch  dia^  Wertet  BBTRf  BP^GT  EA 
DOCH  I  NICHT  Reinhardt  6094. 

8801O--1S.  !  . .  i 

■  At.  Eine  weibliche  Person  steht  nach  vom  gewandt  mit  Über  die  Brttsl  getegten 
Binden  In  einer  mit  Bäumen  besetzten  Landschaft.  Kev.  f  MIT  f  GBDVLT  WlL| 
ICH  YBBRWIN  |  DEN  WAS  NBlT  |  HABT  YBER  MCB  \  FBINDSBLICH  |,DYT 
BHFIND  I  BN  1580  Reinhardt  6092. 

At.  Eine  Frau  von  vem  Im  flatternden  Gewaade  hilt  ein  Kind  am  reohten  Arme; 
¥or  Ihr  ein  nackter  ^  auf  einem  Steckeni^erde  rellende  Knabe  reicht  dem  Kinde  einen 
Apfel.  Rev.  t¥  WAS  t¥  \  ICH .  MITT  .  |  WOLTHAT « IB  3  |  GBN  .  IDEBAUN .  j  IN  i 
LIBB .  VND .  I  FRBVNTSCHAFT  |  ERZEIGEN  4  KA  |  CHAHITA» :  1 3^  80  3|c  Pie 
Punkte  durchstochen..  Gr.  Ober  11.  ""''.. 

Av.  Wie  der  letzte.  Rev.  •  WAS  f  |ICH  •  IN  •  WOL  1  TAQT  •  IBGBN  v  |  IDBB 
MAN  •  MIT  I  LIB  •.  VND  FREVNT  |  SCHAFT  •  BBWEl  ]  &SS  «^i^ANJ^r  •  | 
f  15  •{•  80  4-  Im  Av.  am  Rande  ein  durch  vier  Hoaetlen  j^esehloasettet  Kranz  von  zw^l- 
thelUgen  Blättern  und  nach  Innen  Qln  feiner  Linienkreis;  Im  Rev«  ein  gewundener 
Rand«  Gr.  an  11. 

Av.  DER  •  FE  I  DER  •  2iV  •  E  IHEREN  •  TH  |  ET  «MAN  •  M  •  |  ICH  •  GIES  | 
SEN-  82  (1382)  Rev.  3«c  H*L«M«  |  GAB  i- MI  |  CH  •  BEVOR  |  2VM iKftANJ Zlfi- 
SCHIB  I  SEN  •  Gr.  an  12. 

S5014^15. 

Av.  Eine  frau  ffihrt  ein  Kind  vorsieh  her.  Rev.  WAS|ICH  MIT  WOL|THAT* 
IBGBN  IE  I  DERMAN  IN  LIB  |  BB  VNO  FRBVND  |.  SCHAFT  •  VEST  |  GETHAN 
I  CHARITAS  I  I  •  G  •  0  •  I  Relnliftrclt  6098. 

Av.  Eine  well^ehe  FiBÜr  nach  vom  gewandt,  mit  fliegendem  Haare  und  Gewände 
In  der  ausgestreckten  Rechten  den  Kelch  und  ha  der  Linken  e|n  Kreu»  haltend*    Rev. 

Sehriff:  •  8BIT  •  A.«  |  ...Z  •  NIT  •  NVCH  | N-BET«T«  VNT  |  WACH 

CRI8  I  TV8  •  YNSSELBBR  •  |  GELBR..  •  VND  |  BEFOHLEN  •  |HÄT  FIDESj  •16«0-1- 
Gewundener  Kreis  beiderseits  am  Rande.  Gr.  an  12. 

330ie--i7. 

Av«  Eine  Sanduhr  zwischen  zwei  brennenden  Attflren,  neben  welchen  nach  ainssen 
getheUt  1^—17  Im'Abschtfllte  auf  einem- Grasboden  ein  Schädel  auf  gekreuzten  Ge- 
beinen. Das  Ganze  Innerhilb  «In^s  gewundenen  uild  Inneren  Linienrandes,  ttev.  Vdn 
rechts:  FLVCTVAT*  —  N— BC  •  —  MERGITVR  •  Ein  Dreimaster  von  alter  Ferm 
rechtshin  im  Meere.  Gr.  an  12.   (SammL  des  Hr.  Dr.  Freudenthai.>  ■' 

Av.  Eine  Sanduhr  zwischen  zwe!''AUaren,  womuf- Feuer  ledert;  Im  Abschnitte 
Wti  und  ein  Todtenkopf  mit  Knoclien.    Rev.  DENCK  |  AN  DEIN  |  •  LAND  MILD  [  • 
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OMMES  HEBXHK*  |  SO  WIRT  DES  TO  |  DBS  BILD  DIB  [  NIC   KOSCH  |  BIM 

lieiiiliai:4l  6099» 

33018—19. 

Av.  An  einem  ttoche,  auf  welchem  eine  brennenda  Kene,  sitzen  in  Lehnsesseln 
zwei  Männer  in  alter  Tracht  einander  gegenüber;  jener  rechts  hält  ein  offenes  Bach 
Tor  sich.  Ueberschrifl:  PRiBYIGILES  •  NVMBRIS  •  ReT.  Von  rechts:  MVMERIS  • 
QYIBYS  -OillNIA  •  SVBSVNT  •  Unten  rechts  eine  FesiiMg,  linlu  ein  Schiff  im  Heere) 
darüber  ein  Halbkreis  von  flammenden  Wolken  und  (über  diesen  die  Zeichen  des  Tbier- 
kreisea  und  ganz  oben  die  alchemlsUschen  Zeichen  der  Hetaiie.  Im  Abschnitte  am 
Bande  •  1634  •  Gekerbter  Rand.  Gr.  an  13.  QSamml.  des  Hr.  Dr.  Freudenthal.) 

.  Ay«  die  STREITTENDB  KIRCH  (sechsblätlrlge  Ros.)  Im  I^erlenzirkel  zwei  ge- 
kreuzte Domenzweige)  der  rechte  mi  ekier^  jfinM  Hnikß  mit  zwei  Ros^n.  Rev.  DAS 
HERTZ  ZV  CHRISTO  «1684  •  Im  Perlenkreise  über  einem  J^aaboden  ein  gegugeltea 
Ibsny  eben  Wolkmb  6Qk«vbt«r  und  Mmerev.Llnlisncand.  llfsfSingt.Gc«  fibec  10.  Ebendort, 

83020—31. 

AT.  CeberschriA:  (Gestieltes  KläeblatL)  ET  PRODESSE  ft  DELECTAR  •  Eine 
$ianoeiiuhf  und  am  Boden  ICE  NUTZE  IJ  •  l  BRaETZE  •  Rev.  Unter  einer  funfblätt- 
irigevR«.  BALD  •  ZEH-  |  LE  •  BALD  WBOiB  •  (  DEN  •  YNMVTH  •  |  ZV  STILLEN* 

TEB«|SfsSB*  MIT  »SCHER-  |  ZBN  «ms  •  SCHÜfflSB^  {  ZEN   -Y- GRILLEN  «  \ 

XlOX*   Gr.  an  12.    (Samml.  des  Hr.  Dr.  FreudenthaL) 

Av.  Unter  der  gleichen  üebarschrlft  «m  Boden  tnnerhall»  eines  kleinen  runden 
Vanenplaitnes  etae  «olipecbt  geeteUte  Stange^  am  welche  Im  Kreise  von  links  die  Zahlen 
I — XU  und  zwischen  diesen  bis  nn  dem  runden  Tasenpfatee  fn  der  MNte  zwilf  iler- 
eekige  Vasenthelle.  Ausaerhalb  der  Zahlen  Ist  der  Vasenplatz  In  rier  gieicbe  Tkieila 
gethellt  und  Verzierungen  auf  demselben  S  ähnlich  angebraclit.  I»  Abschnllle  ICH 
Mütze  V  •  l  BRaETÜE  im  Ref^  Rlalinia.  ]  ARDVA«  |  AiOX  •  NYMBRIS  *  |  MOX 
TETRICADl  I YIDE  *  LABnS-*  4  WViE  lYCYNDiS*  |  DTLC18«  AIUM  BlaOfOk 
t  GRAYE«  M*^^  Biide^aeMn. gekerbte  Rinder.  Gl.  «r.  . 

33033—34. 

An  Eine  Hand  hBll  eine  Blendlaterne ,  daran  senkrecht  gestellt:  itf  •  D  •  C  •  C  • 
Y  •  I  •  I  •  Rev.  Umschrlfl:  ICR  SEH  BS  dBHNB  BBSSeB  •  Innscririft :  ES  IST  |  FR 
lEDE  i  YND  ist  I  BEINBR  I  DAS  Yl^ElST  DY'|  YND  NOCH  (  BtNER  1706.  Rein- 
hardt 6107. 

Av.  Y^AS  I  HAT  MAN  NEUEST )  WtHDS  |  BALD  FRIEDE?  |  IST  |  MAN  DES 
KBIBGBS  I  NOCH  NIGHT  \  MÜD«T  Rev^YlTBR  |  VND  WAS  IST  |  DOCH  8CHULD| 
DARAN  ?  I  DASS  MAN  DAZ0  |  NICHT  KOMMBN  KAN I  Eine  Abschniltsleiato, 
und  darunter  1717  •  Strichelrand.  Gr.  10.  Relnh.  MOS.  ... 

Av.  ZUR  i  IBffiRB  f  GOTTES  OI»en  und  unten  etn»  Roscilew  Ref.  ANNO  1 1730 
Oben  und  unten  eine  Res.  Gekerbter  Rand.  Blei«  Gr.^  12.. 

'  5S035. 

Ar,  Innerhalb  eines  strahlenden  Doppelkreises  ein  auf  einem  fcissen  mliender 
Hund  (Mops)  von  der  Lloken^  unter  dem  Kissen  ragen  Anker  und  Dreizack  lierfor. 
Rev.  Auf  einem  Boden  zwei  S&ulen,  jiwischen'  denen  oben  zwei  durch  ein  Band  ver- 
bundene Benen^  imkNi  dlie  aufgebende  Senne}  ,tm  Btnteagcu^de  recht»,  und, links  eine 
KJrdMw  Obea  bogig  A8SEZ;  im  Abachnltte:.  LrC  i A  •  M  •  F  •  A  •  ^  •  iLoge  centrale 
des  Bevses  Fondne>  n  AI.)  Dann  kJnJnec  €#  10  J§n.  1746  14niian-  und  äusserer  SJkrichel- 
•rand.  Gc.  an  12<,  /..•.->  ^ 

Auf  den  von  Glemena  Augps^  ChnrfnraljMi  von.GAln  gestlflelen.  Bopserden, 
welcher  dM  Vergnügungen  In  gewahller  Gesellschaft  und  dem  Almosengeben  ge- 
widmet war. 


330S6— S7. 

Av.  Von  rechtet  FRBDK  VON  —  SCHILLER  dessen  Brustbild  dach  links  mit 
glattem  Halse  und  lang  herabwallendem  Haare.  Rev.  Zwischen  zwei  nnlen  ttberlegteit 
Lorbeerzwetgen«  In  der  Mitte  NATUS  \7t»  ]  -  ( OBIT  1805  An  Rande  ein  feiner  Li- 
meakreli.  Gr.  über  10.  Qelbes  MetaU. 

Ar.  Eine  rectatshln  stltende  Frau  stint  den  linken  Arm  auf  einen  Anker  und 
stvecki  die  Rechte  nacb  einem  Ton  einer  Tnnbe  getragenen  Oetihtweige  ans;  imler 
ihren  Füssen  am  Boden  Gewehr  und  Schwert.  Obere  Umschrift:  DAS  GfiBOFPTB 
GLYCK ;  im  Abschnitte  klein  7  mahl  9  ist  1 63  Rev.  ALS  |  DER  FRIEDE  |  IN  7  lAHR 
1763  D  5  FEB  |  ZV  H\BBRTSBVRG'|  VNTEAZEI6NET  |  WVRDE  |  fünfblättrige 
Ros.  Die  zwei  obem  Zeilen  sind  von  zwei  überlegten  Oehlzweigen  eingefasst,  auf  denen 
in  der  Mitte  eine  Kaiserkrone,  und  auf  den  Seilen  etwas  tiefer  je  eine  Königskrone 
liegt.  Doppelter  Linienrand,  Neusilber.    Gr.  über  tl.  (Samml.  des  Hr.  Dr.  Freudenthal.) 

3302&— 30. 

Av.  Ein  weibliches  Bnistbild  linkshin  mit  der  Freiheitskappe.  Uebersehrllls 
DEUTSCHE  EINIGKEIT  Rev.  Von  rechts :  FREIHEIT  •  GLEICHHEIT  .  BRUDER 
SINN  •  In  der  Mitte  die  Fasces  mit  der  Freiheitsmütze ;  Zur  Seite  18—48  Uniensand^ 
Starker  gegossener  Jeton  von  Blei  mit  KnpferiHieraug.  Gr.  14. 

Ein  zweiter  von  Blei  hat  zu  beiden  Selten  des  Brustbildes  einen  Dolch,  und  die 
Fasces  zwischen  unten  überlegten  Lorbeerzweigen.  Gl.  Gr. 

Av.  wie  vorher  Nr.  33028,  neben  dem  Halse  getheiit  18—48,  vor  dem  Brustbilde 
ein  Ffillhorn,  hinter  demselben  die  Fasces  und  ganz  unten  ein  fünfspitziger  Stern.  Rev. , 
Die  vorige  Dmschrtfl,  nach  weldhet  ein  fflnfspil^ec  Stern.  ^Idv  Linien-  und  Innern 
Perlenkreifie :  EIGEN*  |  THUM  |  IST  f  DiEB<>  \  STAHL  Perienrand.  Blei  tmd  gegoesen, 
OL  Gr.  (Simmli.  Sanunl.  des  Hr.  Dr.  Frendenifcal.) 

33031-82. 

Av.  Von  rechts:  lOHANN  DEUTSCHER  RBICUS VERWES  (8  verkehrt,)  ER 
Das  Brustbild  linkshin  in  Uniform  mit  Ordenskreuzen«  Rev.  Ein  das  Feld  nusfiUlender 
Doppeladler  mit  Schein  um  die  K6pfe  und  der  Binde  im  Bensisehiide.  Neben  dem 
Schweife  am  Rande  18—48  Ferien-  und  äusserer  Linienrand.  Desgl.  Gr.  13. 

Av.  Im  Meer  ein  LlnienschÜf,  vor  weidtem  ein  brennendes  Boot;  rechts  im  Vor- 
dergründe eine  Batterie.  Rev.  V  •  D  -  LIN1SN8CH1FFB  CHE  •  ila$i$n)  VHI  •  ECKE 
RNFÖRDE  5  •  APR  » 1840  (pankUrte  Ros.)  In  der  Mitte  eine  kleine,  erhabene  Häute. 
Unlenrand  und  in  Ringe  geprägt.  Gr.  11. 

33033^36. 

Av.  HALTA8AR  WORM  •  VND  HANS  lENITZ  Zwei  Wappen  nebe»  einander 
Rev.  Unter  einer  Verzierung  |  ORBR  Stern'^  RACK  (Ros.)  HAUS  (Ros.)  |  Venterong. 
RnlnhardL  Mr.  6304. 

Ar.  Unter  einer  vierMätlrigen  Ros.  \  FLEISCH  \  MARKS  ^  3  K  •  Rev.  Die  Bueb- 
staben  BJ8  knciiv  in  einander  gestelU.  Gr.  la 

Rift  lang  ovales  an  den  Enden  abgerundetes  Kupferstück,  deseen  Rand  mit  sehr 
lüelnen,  eng  an  elnandergesteilten  sehr  kleinen  Lilien  eingefaasi  ist  In  der  Mitte  der 
Lange  der  Marke  nach  gestellt.  U  •  PFEN :  Av.  und  Rev.  sind  gleich. 

33036—37. 

Av.  Der  KOnig  Gambrinus,  gekrönt  mit  umgeschlagenem  Mantel,  in  der  erho- 
benen Rechten  einen  Pokal  emporhaltend.  Ueberschrlft  6AMR  —  RI  —  NUS  •  Er 
stutzt  die  Linke  a^f  einen  Tisch,  auf  welchem  ein  Reichsapfel  liegt.  An  den  Tisch  ist 
ein  hoher  mit  Hopfenranken  umwundener  Scepter  gelehnt  ^  rechts  von  ihm  ein  grosses 
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Fass,  auf  welchem  drei  Gerstenähreu  liegen.  Im  fiev.  Ein  Posthorn  mit  dem  Mandstucke 
an  der  rechten  und  der  Oeffnung  an  der  linken  Seite.  Die  Ränder  gezähnt.  Im  Ringe 
geprägt.  Gr.  über  10. 

Av.  01?en  am  Rande  bogig:  CEREVI8IAM  BWUNT  |  HOMINES  (bog.)  |  ^— 
ANIMALIA  (bog.)  |  CETERA  FONTES  Am  Rande  ein  Linienkreis  beiderseiU.  Im  Rev. 
Das  Monogramm  einer  Burschenschah  in  kursiven  Buchstaben,  TEAV^  und  zur  Seite 
links  ein  grosses  Ausrufungszeichen.  Unten  am  Rande  nach  aussen  19.  .11.  62.  Im 
Ringe  geprägt.  Gr.  an  11. 

Zr  et  o  In  1i  z*  eil  B- 

33038—41. 
Unbestimmte  Zeichen. 

Einseitig.  Im  Kranze  von  Blumenkelchen :  WALDAV  •  1  ^  '  6R:  (oschen) 
Grösse  10. 

Einseitig.  Im  Perlenkreise:  1*H[  •  Z  •  |  1  •  K>  (renzerf),  darunter  eingeseblagen 
Ifi  Gleiche  Grösse. 

Ein  zweiter  mit  I  •  K  •  Z  •  i  1  *  K  •  6r.  11. 

Ein  dritter  K  •  Z  •  |  1  •  K  •  darunter  eingeschlagen  GF  Gr.  11^.  CMitgelh^t  von 
Hr.  Dr.  Freudenthal.) 

33048. 

Av.  CHRISTOF  •  KRETSCHM-AR  ^  V  •  SCHENKN  •  BERG  Ein  spanisches 
mit  Helm  imd  Decken  geziertes  quergetheiltes  Wappen,  worin  oben  ein  wachsender 
Mann  mit  langer  Mütze,  welcher  einen  Becher  trägt  und  drei  rechte  Schrägbalken  sind. 
Auf  dem  Heime  ist  dieser  Mann  wiederhoblt.  Rev.  lYSTINA  •  GE  •  TI~CHTLiN  •  V  • 
ZVZING--EN  •  Quadrlrtes  Wappen  mit  Schmuck  und  zwei  Heimen.  Im  ersten  und 
vierten  Felde  drei  Sterne  auf  einem  rechten  Schrägbalke'n ,  im  zweiten  und  dritten 
ein  rechts  gewendeter  Sparren;  auf  dem  Helme  rechts  ein  Mann  mit  halbem  Oberleibe 
mit  spitzer  Mütze,  zur  linke;i  ein  Adlerflug.  Reinhardt  6271. 

33043. 

Av.  GREFENTAUSGHE  •  GESELSCHAFTER  •  und  eine  fünfblättrige  durch- 
stochene Ros.  In  der  Mitte  eines  gekerbten  Kreises  ein  kursives  B  auf  ein  hohes  Kreuz 
gelegt.  Rev.  DR AYR  •  NICH  •  GOT  •  HILFT  •  WYNDERUG  -  BM  Inneriialb  eines 
gekerbten  Kreises  eine  mehrfach  eingeschnittene  Kartouche  worin  drei  Doppellilien. 
.C2.  1.)  Am  Rande  gleichfalls  gekerbte  Kreise.  Gr. 

Dieser  Jeton  ist  ojflfenbar  von  dem  M.-M.  Bert.  Malniiardt  ausgegangen  (Nr.  31526) 
doch  ist  es  mir  seither  nicht  gelungen  über  denselben  sichere  Auskünfte  zu , erlangen. 
Die  Annahme  in  Reinhardt  (Nr.  6170),  woselbst  NIC  •,  das  B  dürfte  den  Grafen  Ernst 
VI  von  der  hinterortischen  Linie  bezeichnen,  wird  in  der  numism.  Zeitschrift  1847 
S,  96  bezweifelt,  und  dieser  Buchstabe  als  Monogramm  der  Familie  Endter  aus  Nürn- 
berg gedeutet,  welche  in  Thüringen  als  die  vornehmsten  Ge werke  der  ehemaligen 
Kupferwerke  erscheinen. 

Job.  Erich,  Schild.  33044. 

Av.  lOHAN  •  ERICH  •  SCHILD  -F-B^L^U-M-M-Z-  HANN  (fürst. 
Braunschw.  Lün.  Hannoverischer  M.-M.  zu  Hannover.)  In  einem  mit  Helm  und  Decken 
verzierten  spanischen  Schilde  ein  wilder  Mann,  in  der  rechten  einen  Baumstamm,  in 
der  Linken  einen  l^child  haltend;  über  seiner  linken  Schulter  ein  Stern;  Auf  dem 
Helme  zwischen  zwei  Adierflügen,  auf  deren  Jedem  ein  kleiner  viereckiger  SchUd  liegt, 
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die  halbe  Figar  des  Mannes  mit  dem  Baumstamme.  Rev.  Unter  der  strahlenden.  Sonne 
auf  einem  Grasboden  grossere  und  kleinere  Blumen  neben  Brennesseln.  Im  Abschnitte 
vierzeülg :  W .  W .  W .  W  .W  .  |  GOTT  WIL  •  ALSO  |  MEIN  •  ZIEL  I  1678  .  (Mitge- 
theili  von  Herrn  6.  Heyse  in  der  nnm.  Zeit.'  1858  S.  38  und  vermuthet  Heyse  mit  Rück- 
sicht auf  den  dargestelileo  Gegenstand,  Blumen  neben  Unkraut,  nachstehende  Leseart 
Wild  wachst,  was  wachsen  will.  M.-M.  Schild  stand  in  Diensten  des  Herzogs  Johann 
Frledr.  .zu  Hannover.  • 

S3045>-46. 

Av.  TIMENTIBYS  :  DEYM :  NICHIL:  DE  EST  •  f  Im  Perlen-  und  inneren 
feinen  Linienkreise  ein  oben  zweimal  eingebogenes  deutsches  Schild  mit  abgestumpften 
oberen  Ecken;  dasselbe  Ist  quergethellt  und  hat  im  obern  Felde  eine  fünf  blättrige  Ros. 
das  untere  ist  leer.  Auf  den  Selten  getheilt  B  —  D  Rev.  OLIM  (fünfbl.  Ros.)  MEMI 
NISSE  (Desgl.)  IV VABIT :  CD«9gl.)  :  +  In  gleichen  Kreisen  eln^  gleiches  Schild  mit 
drei  Mühlelsen  (2.  1.),  auf  den  Selten  wie  im  Av.  Die  Punkte  sind  durchstochen.  Per- 
lenrand. Gelbes  Kupfer.  Gr.  über  13.  (Sammlung  des  Hr.  Dr.  Freudenthal.) 

Av.  Von  rechts,  am  obern  Rande:  Eine  fünfblattrlge  Ros.  MORl  QYAM  FAL 
LERE  MALO  •  Ueber  einem  viereckigen  Altare ,  auf  dessen  Platte  oben  ein  Todten- 
kopf,  halten  sich  zwei  zur  Seite  siehende  Krieger  in  römischer  Tracht  die  Hände. 
Jener,  welcher  an  der  rechten  Altarseite  steht,  hebt  die  Linke  wie  zum  Schivnre  empor. 
Am  Sockel  des  Altares  steht:  AMICITIA  Rev.  EHE  |  MAN  BREGH  |  THEW  VND  | 
6LAVB  IN  NOTT  •  |  MAN  SOLL  EHE  |  WILLIG  GEHN  |  IN  TODT  •  |  1634  Am- 
Rande  Je  ein  Kreis  von  kurzen  breiten  Stricheln.  Gr.  über  \Z. 

33047. 

Einseitige  Kupfer-Marke.  In  einem  mit  den  Spitzen  nach  oben  und  unten  gestelltes 
Viereck,  in  welchem  I  |  WG  (Wassergefass ?)  |  BERGWE  |  BOLETEN  darunter  ein 
ovales  kleines  Schlldchen,  in  welchem  drei  dreithellige  Kleeblätter  mit  den  Stempein 
nach  Innen  aneinander  gestellt.  Innerhalb  des  Quadrates  Ist  parärell  ein  sehr  feiner 
Strich,  und  In  der  Mitte  jeder  der  vier  Seilen  des  Viereckes  je  eine  Verzierung,  ähnlich 
der  breiten  obern  Hälfte  eines  gerade  und  eines  verkehrt  aneinander  gestellten  C  An 
dem  Schildchen  mit  dem  Wappen  oben  und  zur  Seite  je  eine  gleiche  Verzierung.  Am 
äussern  Mfinzrande  elp  gewundener  Kreis.  Gr.  über  11. 

Nach  dem  Wappen  dürfie  diese  Marke  von  4er  Familie  der  Carlowltz  ausgegangen 
sein,  welche  auf  Rotbeuhaus  in  Böhmen  und  Hermsdorf  in  Sachsen  begütert  waren. 


Ende  des  fünften  Bandes. 
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